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Reichs · Frey Hochwohlgebohr ⸗ 


nen Herrn, 1 
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Srinerid Varl, 
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gIrey⸗Herrn Voit 
V von und zu —8 
Saltzburg, 


Herrn auf Eichenhauſen, Burck- \ 
auer, Querbach, Doͤrrn⸗ w 
Zu Hoff, 2%» N 
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ein mjeder, der Diefelben nen⸗ 


nen hoͤret, die groͤſte Ehrerbie⸗ ar 
tigkeit bezeuget. Diefed allein 6 


wuͤrde mein Unterfangen ent⸗ 8* 


ſchuldigen, wann auch als einlin- N 


“ En — 


— — — 
— —! 


bekannter Ew. Ew. Excell. 
Excell. beruͤhmte Namen ich die⸗ 


J 
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ſer Durchl. Welt vorgeſetzet. — 


Nachdem aber durch des Him⸗ rm 
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Un 


mels ſonderbahre Fügung ge⸗ WR, N 
ſchehen, daß dem Hoch⸗Frey⸗ N, 
herrl. Huttiſchen Hauß ih mei⸗ N 


ne Dienſte uf einige Weiſe zu hy 6 
wied⸗ N | 
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Excell nf 
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gedeihen laſſen; fo wird ML pr 
ntlich mein Unternehmen um Kay * 
iel deſto eher gnaͤdig aufge⸗ lan = 
ommen werden, je kennitt g. 
uch Dieſelben bey Der Er, 
dchſtwichtigſten —— —X m 
ichtungen in m " il * 
tiſchen Gelehrſamkeit bienen 6 h * 
Schrifften annoch ein Vergnuͤ⸗ * —* 
gen ſuchen. Es find dahero " * = 
diejenigen Lande und ner tm n —* 
Höfe, welche mit Ew. Ei 5 * * r 
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en Hohen Gnade fih em (ARNSTT 
let, 


chs⸗Grey⸗VBochwohl⸗ 
gebohrne Deren, 


Snädige Berren, 


v. Ew. Hoch⸗Freyherrl. 
Hoch⸗Freyherrl. Excell. 
xcell. 
in der Oſter⸗ 
effe 1739. | 
unterthaͤnig⸗ gehorfamer. 
terter 


M. Theodor Berger. 
Vor⸗ 











Vorbericht. 


reichen, am allerwenigſten die Aus 
rbeitung davon vor etwas — 
zenes auszugeben. Wegen des 
effern werden wir dadurch uͤberho⸗ 8 ⁊* 
en, weil die Gelehrten anietzo zum X 
vöften Theil mehr als iemahls mitt, R Sr % 
(uffuchung der annoch verborgen, | 
egenden Hiſtoriſchen Nachrichtunsk, —* = 
en befchäfftiget find , auch derfelsn | Im un 
en Sammlungen dergeffalt ange i Ss a 
äuffet werden, daß man anfanget —8 
wehr Beſchwerde uͤber deren allzu⸗ ki, 
roffen Menge zur führen, als über \ N 3 
eren Mangel gewiſſer Maſſen zu N —8 
lagen, ſintemahl faſt nichts ſo ge⸗ win N 
ingfügiges fich zutragen Fan, wel⸗ A 
bes nicht fo fort mit gröfler Sorg⸗ —88 
alt der Nach⸗Welt zum ewigen An- —88 Eau 
encken aufgezeichnet wird, es ſey XR 
uch die Perſon, von der es han⸗ 
elt, noch ſo unverdient, und der — WENN 
Irt, wo es geſchehen, noch ſo — hu en 
N Im * 
ir Ki, 
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affendie Aus—⸗ 
* voller 


hernacht Die dritte Aufage 
im riget der ehemahl 
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Vorbericht. 


fungen wird eines jeden. Regenten 

Genealogie , deffelben Hauſes Ur‘ I 

forung , Hiftorie, Lande, Titulx,” 

Prxtenfiones und Wapen in Abdruck. 

mit beygefuͤgter Heraldifchen Be 

ſchreibung, fo viel zur Zeit von er‘ 

nem jeden fichere Nachricht erlan x 

get werden konnen, nicht minder % 

was in jedem Lande vor Muͤntzen 

gültig, und fonft merckwuͤrdig iſt 

vornehmlich auch, worinnen gegen⸗ 

waͤrtig eines Landes Einkuͤnffte und 

Macht beſtehet, an- und ausge. N hr A 

ret, da dann überhaupt bey —8 

jeden Capitel die brauchbarſten 

Scribenten ſowohl von alten —8 

neuern, die von demſelben Reich, N 

Regenten, Lande und Staaten ger\, 

fehrieben, am Ende beygefeger find. N, U 

Im IV. Theil iſt Die Deutfche NN 

Reichs: md Kayſer⸗Hiſtorie nebſt —8 8 

denen herrfchenden Staaten in Eu-\ hn 
ropq, Ki 
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use mm © , ee 













ene Geſchich. 
enthalten 
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| hen die ein jeder Lef nach 
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| Vorbericht. 
rern Vollkommenheit dieſes Wercks 
etwas beyzutragen, auf das gezie- 
mendſte erſuchet, dem Verleger der⸗ 
gleichen Beytrag und Verbeſſerun⸗ | 
gen nicht zu mißgonnen, zumahl 
da dieſer entfchloffen , die in der 7: | ' 
Adtheilung des II. Theils ange I 
führten Gräflichen Haͤuſer, nie Di 
vorhergehenden ‚. nach der site] 
beliebten Manier ausführen zu Inf \ \ 
‚fen, es tollen auch zu dem Ende alle 


andere zum gegenwärtigen Zweck 
dienende Erinnerungen gerne angenl| N 
nommen werden. Man tiberläfiet Mi 
hiermit dem Lefer dag gange Werd, \k 
zu einer geneigten Beurtheilung⸗ 
und wuͤnſchet der ietzt⸗lebenden Ni, | 
Durchlauchtigen Welt beſtaͤndigen Alte 

Srieden und unverrücte Ruhe. 

Leipzig inder Offer Mefie, 
I Zu | 
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auf das ge 
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t⸗lehenden 
eſtandigen 
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verknuͤpffet. 
eingeſchrencket: 


1. Der Roͤm. Kayſer. 
2. Koͤnig in Spanien. 
3. Koͤnig in Portugal. 
4. Koͤnig in Franckreich. 
5. Koͤnig in Engeland. 


RX 


6. Koͤnig in Daͤnnemarck. N, 
7. König in Schweden, N 
8. König in Polen. An 
9. König in Ungarn. I hr 
10. König in Böhmen. B 
11. König in Preuſſen. N Nun 
Die uͤbri 


% M —8 X 
gen gekroͤnten Haͤupter werden unten RAN] 
im Ul. Theil an⸗ und ausgefuͤhret. EN, 
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yungöge in biefem Theil 
item Haͤupter hat man 
hen annoch unausge⸗ 
n gehabt , vielmehr 
» der Länder bleiben 
Noͤmiſcher Kayſerl. 
m Ober⸗Haupte, den 
ach Spanien gewen⸗ 
reich Preuſſen, faſt 
em Anfange wieder 
ſe erſte Abtheiluug 
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4 — NRoͤmiſche Kayſer · 








AN. 
Reiſe über Gräß, Elagenfurth, Laybach nach Tries X 

fte und Fiume antraten, von wannen Selbige am un t 
‚18. O&. befagten Jahres zu Wien wiederum Höhft N 
begluͤckt eingetroffen find, Ya 
Seine Eltern: ST 

. - LEOPOLDVS Francifcus Ignatius Baltha- A 
far Joſephus Felicianus‘, geb. zu Wien 9. Jun. in . 
:ft.n. 1640. zum Königin Ungarn gefrönt 27. Jun. ” 


fer erwehlt 18. Jul.und gekrönt zu Frandfurt am,‘ A 


Mayın Wyr Sn 
1646. Ein Enckel Kayfers Ferdinandi U. der geb. 4 ln 


X RN 
9. Jul. 1578. 1 15, Febr. 1637, und feiner erſtend N 
Gemahlin Marie Anne, Wilhelmi V. Hertzogs in! Ba, 
Bayern,und Renatz,Hergoginin Lothringen Toch h 0 
ter, diegeb. 18, Dec. 1574, verm. 23. Apr. 1600. * 
Ir \ Jelk J 
+8. Mart. 1616, N le, Aura 
ELEONORA MAGDALENA THERESIA, N "al 
Philippi Wilhelmi, Churfürften zu Pfalg, und defü An 
fen zweyter Gemahlin, Elifabeth® Amaliz, Land‘ 


\ N Ak, 
Land-Graf Georgius IL) Tochter, geb. 6. Jan. ft. n. ‚X INN Gr 
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irth, baybach nach Trie⸗ 6 


— IND iett regierende 

n wannen Ge hoͤchſt Kayſerih 

Wien wiederum —D 

Aa, ABETETA CHRISTIN 

N: BE Lady Kudolphigu Braun, 

ein: or Balihz- Ken Si. ucken g, u chriſtine uiſe, ge, 

ſeus Ignatius um fe Hin utſtin bon Dettingen (deren J 

b. zu Wien 9. * Ai I et Ernefus, die Mutter A So. 

Be A | —* Andy bon SEN Darf adr,) 
rege Ep oT Pefennn fich in ' 
m Franckfur 8 — Feen 

15. Map —— 


aj 17 am erg jur 
' n mich ber + 

. f Kay ii Sign Ei enKan PR m z 

| 1608. t2.Ap — —5 — 8. und 

flin Mariz Ans Aue y sur 

1 


Arcelona 
en 10, nigin v N Ungarn 
Philippi It, un? Ah den — 1714, und zur Königin von 
— 3 Ley, „on der ad 
16 Is f 13 ab. Pelz 
f 


+ 13, April, 
in, ) ereſia Wal urf geb. 
ni V. —* Kan Eleonora, 18 en Sept. 1d27 
f rH A a 1a a ji E 47 fi 
2 Apr: 1000| M, —. — Ludovica Ludimilla Anna 


ESIA,| N Ka er 3 j 

A THER Mi) N + Mai Halb Geſchwi— 
‚und OL Ray 512 

u and’ N re OP OLD erſten 


opoldi 
Jul. 1651 
* Aa, ences], # 
20 G 7 eb, 16, Sept. £ Fed Fofephus Michael 


” — Jan. 1668, 
9 3 . 2, Ma- 
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2. Maria: Antonia Joſcpha Benedicina Rofalia- N 
Peironella, geb. 18..Jan..1669, Maximilian Ema- N 
nuels, gweſnen Churfuͤrſten in Bayern erfte Ger &> 
mahlin,..ı5, Jul.1685:+ 24..Decemb. 1692.5U Bott N | 
in Wochen. | 5" 

3. Johannes, geb. und +20.Febr. 1670. KR R 
Er Maria. Anna Fofepba Ansonia ApulloniaSche-- N, 
Jafiica, geb 9, t; 23,.Febr. 1672. IR 
Rn, 
Von Kayſers Leopoldi zweyter Ge⸗ 
mahlin, Claudia Felicitas, einer Tochter Ferdinandi!): N 
Caroli, Ertz⸗Hertzogs von Defierreich zu Inſpruck, —8 
undAnnz,G oß ⸗Hertzogs Ferdinandi. zu Florentz 
Tochter, die geb. 30. Maj. 1653, verm. 15. Octob. ki 
- 3673. } 8, April: 1676, I 

5. Anna Maria Joſepha Tberefia Antonia Domi- W 
* Laveri⸗ Dorothea, geb. I1. Sept. 1 22 Dee: Nas 
1 


Im 4 


6. Mar; ia Fofepha Clementia Anna-Gabvielis Aa & 
ton’z Franciſca Dominica Tberefia Eva Placidias. " 
geb, r1. Odobr. 1675: TI Jul. 1676.. N 


9 
A, u 


Ihro Kayſerl. Majeftätwonbüirtig \ 
Geſchwiſter. 


—J 
7. JOSEPHVS Jacobus Ignatius Johannes‘! ! 
Antonius Euftachius, geb:zu Wien 16.26. Jul. 1678. 
ward König in Ungarn 7. 17, Novi gefrönf zu ü 
Preöburg 20,Nov: 9. Dec. 1687. zum Rom. Koͤ⸗ 
nig zu Augfpurggecrönt 14, 24: Jan.1690, frat die i,, i 
Kayſerl. Regierung nach feines Herrn — 


Leopoldi, Tode an den 5. May 1705. 117. Apr. 
1711. 


Gemah⸗ u 
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en in Bayern erſte Ge⸗ 
Decemb.1692,5u Birk 


„Febr. 1670. 
monis Apollonia Sche- 


672 
di zweyter Öt- 


v Sochter Ferdinandi 
erreich zu Inſpruck, 
nncil zu Florent 
verm. 15 Octob. 
1676, | 
fa Antonia Domi- 
‚Sept. 1.22 Dec: 


una Gabrielis Mi- J 





‚ia Eva Placidits 
6. 
167 c : 
6 N n 
vollhͤrtig in 
—9*5 
| gu ‚den. 
atius Johannes IM 
36,Jukı 678: Kin, i * 
gekroönt zu 56 
Kom. Kr Me u e H Lu ci 
bo mai | ÄÜe 9 Oeher za, DCr Defterseic 
urn Dater, |, 10 Leni, af erreichiſfeen ur De 
17. Apt Mi a Oldus * nach 2, J Nieder⸗ 
—13. — E 2 us | Hipp | fiel, 
| I, til 16 MUS, %“sW;n 
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8 Roͤmiſche Kayſer. 


— | | 
ina,geb, 7, Sept. 1683. Johannis V. Königs in 
Portugal Gemahlin, verm. zu Wien durd) Proeu. 

ration des Roͤmiſchen Kayſers, zu Klofter Neun 
nura 9.Jul: 1708, hernach zu Liflabon 27. Octobr . » 
1708. | 
12. Maria Therefia Fofepha Antonia Xaveriai, 
geb, 22: Aug. 1684. + 28, Sept. 1696, zu Ebers 
dorff an ben Blattern. Su 7. 
13. Maria Fofepha Colletta Antonia, geb. 6. Mart 
1687. + 14 April 1703. an den Blattern. * 
14, MARIA MAGDALENA Jofepha Ann 
tonia Gabrielis, geb. 26. Mart. 1689. tvurde 17255, °°ı | 
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zur Gouvernantin in Meyland ernennet, iſt aber". “'%. 

noch nicht dahin abgereifer. | „“* 
15, Maria Margaretha Magdalena. Gabrielis R 

Jefzpba Antonia, geb. 22, Jul. 1690, } 22. April.“ Nr 
91. | Rh, 


" 9 * 
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Dero Hn. Vaters, Kayſers Leopoldi, at. 
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A u 
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vollbuͤrtig Geſchwiſter. IR 


Da Ran A TH 
1. FERDINANDVSIV. geb,8. Sept. 1633. N... N 
Königin Böhmen 5. Auguft. 1646, in Ungarn EN ie 
* 1647. Roͤm. Koͤnig 24,May 1653. t 9. Jol. Kay, . 
1654, \ Zn 
2. MARIA ANNA, geb. 22. Dec. 1634: N. 
Philippi IV. Königs in Spanien zweyte Gemahlin, Sn N N 
8. Nov. 1649.} 16. May 1696. als Wittwe. — 
3 . Philipp Auguſtin, geb.5, 15, Jul. 1637. + 29 —88 | 


’ 
J 


SL A 
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Jun. 9. Jul. 1639. K ANNE IM 
4. Maximilian ‚Thomas, geb, 20. Dec. 1638. }, idR, % 
6. Jul. 1639. —B 


4 yR, Un Na i 
5. Maria, aus MuttersReibe gefihnitten, } felbis a, RER x 
gen Tags, nemlich 13, May 1640. - N Min Dh 


iv d x 
Kay i nr 
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zw un ze u —— — — 


huimijjırt 


Johannis V. Könige in 

‚zu Wien durch Procu- · leyg 
pferß, zu Kloſter Pu; m Kay 
zu — 27,0d0br ii 


















‚pha Antonia Noveriy 
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‚Antonia, geb. 6.Matı 
Blattern. 
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1689. wurde In — 





— Gabrielis | _ Fa * 
1690, } 22. April u 

at Mr ocht 
Si MP Nevers * 


Idi ero ‚ UND Mariæ G,, ’ 
erg Leopold, No, 1029, — Genzagn Fran, 


6, in Ungarn 10 d HR 
y1653. 19.) Ju 


* RIA 
Dec. 1634; No. 2 in in — Mi 
. ’ e 


Wittwe. | 
ıl, 1637: — —* 


NNA 
658. f r > 
Dec. 105 he * — iv ee ‚her RG 20, 
sen, } ſelbi⸗ Be, 125 5. Okob em F ſten it 
il: nr Fr — * 
ga F AMoyſius, = AT; Febr, 
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Io Römische Kayſer. 


Das Roͤmiſche Neich Deutfcher Nation, hat 
feine Aufrichtung mit allem Necht Carolo Magno zu N 
dancken, der folche® aus dem zerfallenen alten Roͤ⸗ 
miſchen Neiche, durch Befiegung der Longobar⸗ 
den wiederum zuſammen geſetzet, und mit einhelli⸗ 
ger Wahl des Vabſts und Roͤmiſchen Volcks Anno.“ 
800. am Heil, ChriſtTage, zu Nom in derSt.Pe-,. 
ters Kirche vom Pabſt öitentlihzueinemhömiihen”. 5 
Kayſer erfläret und gekroͤnet worden. Allein nach 
Abganga des Earolimiichren Stammes mit Kayſer 
Ludwig dem IV. Anno graz. iſt ſolches Rayſerthum, 
nah langwieriger Verwirrung, durch Ottonem P. | 
erft A.952. mit dem Deutſchen Koͤnigreich unzer © \ 
frennlich nerfnünffer worden. Marfen felliger,nah ’.  * 
abermahliger Bezwingung Italiens, die Berorbst,. -, ° 
gung that, daß allezeit ein in Deutſchland errochlter 3... ". 
König, zuzleich ein NämifherXapfer und Koͤnig in - >." 
Itaiien ſeyn ſolte: Worʒu et auch in etwehutem; =. 
96 2ſten Jahre am Heil. Chriſt⸗Tage ven Pabfe x" . 
johanne XUL ſich ielbſt zu Xom kroͤnen ließ. Hen -· 
ricus II. ſo Anne 1024 zu Groͤningen ſtarb, war dee \ a 
legte ausdem Saͤchſſchen Stanıme, nad) deſſeeee 
Verloͤſchung Conradus Salicus, Hertzog in Fran⸗ in. Sn. 
deu, welchen Henricus ſelbſt dazu vorgeſchlagen Na zn, 
hatte, die Rayier:- Würde auf die Frändifche Fami« ', %. . .. 
lie verſttzte. Als aber auch diejer Stamm Anno Sir, 
1125. mit HenricoV. verblühete, wurdezwwarLo- 4 1m _, 
tharius, Hertzog zu Sahjan, von denen Fürften &, < 
des RXcichs, zu cinem Kapier ertwehlet, not aber “Tr. 
fAbiger auch ohne Erben Anno 1137. werftarh, —R 
hatte Conradus IH. Hertzog in Schwaben das Nu Un * 
Sluͤck, daß er An.1139. durch einhellige Wahl der ER R 
Färiten des Neiche, fein Hanf mit der Kayferli· Re 
Krone bechtete. Fridericus IL beſchloß Anno Kur —8 
1250, 8 Ach 
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12 Roͤmiſche Kayſer. 
Spaniſche Monarchie, und iſt mit Koͤnig Carolo I. 
in Spanien Anno 1700, wieder verloſchen. Die 
Ferdinandifche oder Deutfche Linie aber hat dag 
Glück gehabt, vermittelft freyer Wahl der Churs 
Fürften des Reichs, bey jedesmahliger vacanz des "1, 
Deutfchen Kayſerthums die Kayſerl. Krone zu et? ün.">., 
halten, und find Kayferg Ferdinandil. Nachfolger "= hi 
am Kayſerthum aus deffen Nachkommen geweſen 
Maximilianus II. Rudolphus II. Matthias, Ferdinar- ,®... 
dus 11. Ferdinandus III. LeopoldusI. Jofephus I:und © 
Carl VI. jegtregierende Kayferl, Majeſtaͤt. Sonſt 
bat auch hochgedachter Kayſer Ferdinandus I. mit “u... 
feiner Gemahlin Anna die Koͤnigreiche Hungarn 
und Böhmen, fanıt dem zugehörigen Mähren und N, 
Schleſien, auf feine Durchlauchtigſte Nachko(m 
men gebracht, Ja Anno 1700, iſt, nach Abgang N 
der Spanifchen Linie, die gange Spanifche Mo- Nur... 
narchie auf felbige verfallen, welche damahls noch - —R I* 
lebender Kayſer Leopoldus l. Glorwürdigften Ans N, n, 
denckens, und deffen ältefter Herr Sohn, Jofe- tn, 
phus I. auf Erg-Hergog Carolum, dero jüngften hu Mi Tre. 
Herrn Sohn imd Bruder, auf ewig abgetreten ha- NR he 
ben , Ddiefer auch Anno 1703. zu Wien fo wohl un ' —X 
als 1706. zu Madrit als rechtmaͤßiger König ers N tn, 
flahret und ausgeruffen worden; nicht weniger —8 a Net 
bemühet geweſen, vermittelſt göftlicher und feiner N hi Pia, ti 
hohen Allürten Hülffe, feine ihm von Nechteme- tin i 
gen zufommende Reiche zu behaupten und inBde Nun Wk —R 




















fig zu nehmen. Wie aber nur befagte Hohe. Al- N uf 8 RF hi 
hirte Anno 1713. zu Utrecht mit Franckreich und ig, Ch N, Kay 
Spanien einen Frieden eingehen, fo fiehetfich der a J ri 
Sroßmüthige Carl auch genoͤthiget dießfals in fol⸗ kn A, —RXR 
gendem Jahr zu Raſtadt mit Franckreich einen sh ln 
ven zutreffen, und fogar den 30. April. 1725. N tg NO, —58* 
NN 
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——6. 
dem Reich in Nothfaͤllen mit Volck und Geld bey⸗ NN. 
fiehen, und alle ihre vom Reich Lehnrährige Lande \N 
und Regalien vom Kapfer und dem Neichzu Lehr \ > 
fragen, Wenn nun Sachen vorfalten, welche vor ELBE 
gefamte Stände gehören, wird ein Reich: Tag * 
angeſetzet, und alle und iede Stände deſſelben da 
zu verſchrieben. Die Stände aber theilen ſich in 
Geiſt- und Weltliche. Die Geiſtliche muͤſſen we S 
gen ihrer Landes Fuͤrſtl. Hoheit, womit fie, gleich nz 
den Weltlichen, vom Kayſer und dem Reid; belie uw; © _. 
ben werden, nicht allein als Biſchoͤffe und Praela- dr, ri 
ten, fondern auch als weltliche Fürften confideri- RTL 
vet werden, Sie beſtehen aus 5. Erg: Bifchöffen, tn, 
worunter drey Geiftliche Churfürften des Neihss N, Din, 
dem Adminiftrator des Deutſchen Meiftertbums ; u 
21. Bifchöffen und dem Johanniter -Meifter zu —88 8 
Heidersheim; 10. Fuͤrſtlichen Aebten, Proͤbſten und RS | —B 
Praelaten; 18. Schwaͤbiſchen Praelaten r Or N, Kay, A 
Rheinifchen Praelaten; und 13. Aebtißinnen. Wk 8 
Die Weltlichen Reichs-Staͤnde find die 6. Weltli⸗ —8 ‚a 
che Ehurfürften,und dieießo noch florirende Fuͤrſt⸗ —8 —RBX 
lichen Haͤuſer. Die 4. Claſſen des Grafen: und —QR 
Herren⸗Standes; denn die Edlen und Ehrbaren ht Ya 
Freye- und Neich8: Städte, von deren größten No 
Theil an behörigem Drte mit mehrern wird gehanz \ ln, u 
delt werden, Auf Reich8= Tag8-Deliberationen Reli —XE 
theilen fie ſich in 3.Claffen oder Collegia, das Chur⸗ 
fuͤrſtliche, Fuͤrſtliche und Reichsſtaͤdtiſche. Im Kay) 
Zürftlichen befinden ſich die Geift-und Weltliche —8 —X 
Fuͤrſten, Praelaten, Grafen und Herren, doch mit Fa Ne 
dieſem Unterfcheid, daß Geiſt und Weltliche Für \ N —D 
ſten, gleich den Chur-Fuͤrſten, ein ieder fein Vo- -· An “1 
tum virile habe, die ungefürftete Praclaten, Gra— — N 4 
fen und Herrenaber geben ihre Stimme <uriatim, . IK Tg, 

j dag en, 
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Denn ſo darff es nicht nothwendig, wie andere 
Stände, auf Reichs-Taͤgen erſcheinen. Hat auf 
ſelbigen im Fuͤrſten⸗ Rath den Vorſitz, undalterni- 
ref, zu verftehen von einer Materie zur andern, im: 
Dire&torio de Fürftlichen Collegii mit Saltzburg. 
Weiter haben die Er s Hergoge die Freyheit von 
allen Dienften und Auflagen, auch die Exemtion 
von der Jurisdidtion der. Hohen Meichg » Gerichte, 
Stirbt der männliche Stamm aus, fo find die 
Töchter Lehns fähig und fuccediren,und in Erman: 
gelung beyderlen Gefchlechts hat der legte Beſitzer 
bie Macht frey darüber zu difponiren, und felbige 


eignen Gefallens aufallerhand ihm beliebende Art 
zu veraͤuſern, doch daß alles ungertrennet bleibe. Es 


Fan ein Er; Herkog in feinen Landen nach Belie 
ben neue Zölle anlegen,auch find alle in feinen Pro⸗ 
vingien gelegene Hohe und Niedere Geiftliche 
Stiffter, fonderlic) die Bißthuͤmer zu Trident und 
Brixen, in deſſen Erb⸗Schutz. Inſonderheit aber ges 
reicht dem Ertz⸗Hertzoglichen Haufe zu groſſen Eh⸗ 
ren, daß daraus entfproffen, 16. Roͤmiſche Kapfer, 
5. Nömifche Könige, 7. Könige in Spanien, 13. 
Könige in Böhmen, 13. Könige in Ungern, 2. Koͤ⸗ 
nigein Pohlen, und aus dem Fräulichem Geſchlecht 
3. Kayſerinnen, 4. Koͤniginnen in Spanien, 2. Koͤ⸗ 
niginnen in Franckreich, 3.in Portugall, 1. in Daͤn⸗ 
nemarck, 8. in Pohlen, 2. Koͤginnen in Boͤhmen, 
4. in Ungarn, 1. zu Neapolis, und 3. Regentinnen 
der ehemals Spaniſchen und ietzo Oeſterreichiſchen 
Niederlande. DieOeſterreichiſche Deutſche Erb⸗ Lan⸗ 
de werden der Regierungs⸗Verfaſſung wegen in die 
Nieder⸗Oeſterreichiſche, Inner⸗Oeſterreichiſche und 
Vorder⸗OeſterreichiſcheLande abgetheilet. are 
er⸗ 
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Ber : Defterreichifche Rande begreiffen dag eigentlich 
fo genannte Ertz⸗HertzogthumOeſterreich ober und: 
unterder Enß; die Sinner » Defterreichifche, bie 
Hertzogthuͤmer Steyer, Kärndten, Krain und Ss 
ftrien ; die Wörber - Defterreichifche aber die Giraf: 
ſchafft Tyrol,denn die Schwäbifch » Defterreichifche 
Landfchafften und Fürftenthiimer big an den Rhein 
und gegen Sftalien, In iedem von biefen drepen 
Diftrieten befinden fich gemwiffeCollegia,tvo die Land⸗ 
ſchaffts⸗Sachen abgehandeltwerden: aldein Ges 
heimder Rath, welcher die Landes Angelegenheiten 
beobachtet , die Negierung oder ein Regiments— 
Kath beftehend aus einem Stabthalter , Vice - 
Stadthalter, Cansler, Vice - Cangler und vielen 
Megimentd-und Regierungs-Raͤthen, welche die 
Inſtitz adniiniftriven ; denn einer Hof Sammer nnd 
Hof : Kriegs: Kath, ausgenommen die Nieder— 
Defterreichifchen Lande, darinnen fich nur eine 
Pegierung und geheime Hof: Cangeley befinden, 
weil fich der Kayſerliche Hof in deffen Diſtrict befins 
Bet,und die übrigen Landes » Sachen felbft brobachs 
tet. Don den andern Inftantzien und Aemtern, 
welche fich wieder in den Provinsien eines ieden. 
Diftriäis befinden, wäre viel zu weitläufftig hier zur: 
gedenken. Die Sachen aber diefer Erb: Lande, 
welche von aͤuſſerſter Wichtigfeie find, gelangen 
endlichan folgende hohe Collegia, welche am Kay⸗ 
ferlichen Hofe fich befinden, allivo auch die Affaires 
des Deutfchen Reichs fractiret werden, welche am 
Kanferlichen Hofe abgethan werden koͤnnen. 

I. Der Geheime Conferentz - Rath, darinn Ih⸗ 
ro Kayſerl. Majeftät felbft prefidiren, und dievors - 
nehmften Hohen Geiſt⸗ und Weltliche Minittri fich 
befinden. Een ! 

| II. Der 
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U. Der wärdliche Geheime Rath, der aus vie⸗ 


fen Fuͤrſtlichen, Graͤflichen, und andern hohen 


Perſonen beſtehet. 


III. Der Hof⸗Kriegs⸗Rath, beſtehend ang eis Ik. Min 
nem Prafidenten , Vice - Prefidenten und vielem 10h. 


Hof: Kriegs - Näthen. 


IV. Der AofeCammer-Rarh , welcher mit 


ben vornchmften Cammers Sachen zu thun, und {ui 
feinen Hof Egmmmer - Praefidenten, Vice- Sant x8 
mer » Praefidenten, und ſehr viele Hof Camummer / 


Raͤthe har. 


Die Hohen Collegia,welche allein mit Deutſcher "Pag 


Nerche : Sachen zutun haben, und ſich im Kayſer⸗ 
lichem Hof: Lager befinden, find: 

I. Der Reichs Hof Rath, welcher, tote alle 
andere Hohe Neic)8: Gerichte, in Nahmen bes 
Kayſers die Juſtita adminiſtriret. Alle und iede 
Haͤndel des Reichs gehoͤren vor dieſes Gerichte, 
Es beſtehet aus einem Praeſidenten, dem Reichs⸗ 
Vice-Cantzler, welchen Chur⸗Mayntz praͤſentiret, 
deni Vice - Praefidenten, und verſchiedenen Reichs⸗ 
Hof Räthen, unter welchen einige Augfpurgifche‘ 
Eonfeßiong; Verwandte feyn , und iſt auch einer: 
von der Reformirten Neligion dazu gekommen. 
In Übrigen werden anießo mit denen Praefidentett 
XXI. von Grafensund Herren-Stande,und XII. 
von Nitterund Gelehrten:Stand gegehlet. Bey 
Vacantzde8 Kayſerlichen Throns wird diefes hohe 
Gerichte gefchloffen, 

II. Die Geheime Reichs⸗Hof⸗Cantzeley ex-. 
pediret alle Reich® » Allaiven, welche am Kayſerli⸗ 
chen Hofe abgethan werden. Sie wird von Chur⸗ 
Mayutz durch den. Reichs-Vice-Cantzler dirigi- 
et, und geſchehen alle Expeditionen ——— = 
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Muͤntz Weſen in gutem Stande erhalten werden. 
Die Kayſerlichen Einkuͤnffte werden entweder aus 


dem Reich oder den Kayſerlichen Erb⸗Landen ges 
hoben. Die Reichs - Einfünffte beruhen auf der 


nen Berilfigungen der Reichs⸗ Stände , welche * 
dahin muͤſſen verwendet werden, wozu fie bewilli⸗ 
get worden; denn auf der Reichs-Staͤdte Steuer, Ni 
den freywilligen Huͤlffs-Geldern der unmittelbah⸗ 


ren Reichs-Ritterſchafft, und anderen Resalien 


mehr. Wohin auch zu rechnen was Die Staliänis 
ſche Fürften als Reiche: Lehr, Leute, dem Kayſer 


habenzahlen müffen, feit dem die Kayſerl. Waffett 
in Italien glücklich gewefen. Die Erb: Lande jol- 
len der gemeinen Sage nach 30, Millionen eintras 
gen, melche fich aber iego weit höher erftrecken müf 


fen, weil die Kayferlichen Erb: Lande durch) den 


legt geführten Spanifchen Krieg ſowohl ald Türz 


ckiſchen um ein groſſes Theil vermehret worden“ '%;, "tn 
Hiernechft folches auch gar leicht auß der anfehnlie Ni 
chen Armee, die derKayſer bey itiger Friedensszeie \, 
auf den Beinen halt, wargunehmen ift,u.überhaupt A 
fo wohl die Deutfche als übrige Erb.fande durchges "u; 
hends vor vielen andern Königreichen und Provins N, 
Bien fonderlic) von der Natur begabet find, auch } 
Ihro Kayſerl. Maj. An. 1715. ein Banco und 1720» 
eine Orientaliſche Commercien⸗Societaͤt zu Wien 
aufgerichtet haben; Zugeſchweigen der groſſen 
Aufnahme der geſamten Oeſterreichiſchen Erb-Rei⸗ 


che und Lande durch die Anno 1723, eroͤffneteO⸗ 
ſtendiſche Compagnie in Flandern, wann ſolche 
annoch ihren Fortgang erreichen ſolte. Nicht zu 
gedencken, daß die vielerley Contributions - Arten, 
Capitulationen ‚ Preftationen , twelche bey ietzigen 
Läufften ſowohl von den Landfchafften als der * 

en 
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Kayſer einen folennen Hof im Reich hält, die Chur⸗· I 
fürften ihre Ertz⸗ Aemter entweder ſeibſt oder durch 
ihre Erb⸗Beamten zu verweſen pflegen. — 





















Kayſerliche Länder und Herr: in. 
ſchafften. Et 


Sa IL 
AlsErtz⸗Hertzog aber: die Königreiche 1. Uns —8 —* 
garn. 2. Boͤhmen. 3. Das Koͤnigreich Neapoligy N 
welches 1707. von denen Kayſerlichen und deſſen 435333 
Alliirten erobert, auch in denen darauf erfolgten — 
Friedens⸗Schluͤſſen zu Utrecht und Baden deu 
Haufe Oeſterreich erb und eigenthuͤmlich uͤberlaf h 
ſen worden. 4. Das Koͤnigreich Sicilien, zu deſſen —XX 
Beſitz das Ertz⸗ Hauß Oeſterreich 1720. durch HUF day "ihr 
fe der Engliſchen Flotte gelanget, auch ſelbiges in — Lahr, 
dem mit der Eron Epanien 3725, zu Wien ge a, 
ſchloſſenen Friedens⸗Tractat behalten hat. 5° in. Ma. 
Daß Herkogthum Mayland, auffer die 4. Aem N, 
ter, Mendrifio, Lugano, Locarno und Val Maggia, ; nn, Wl: 
welche der Maylandifche Hertzog Maximilianus RM u 
Sforzia 1572. an die Schweiger verkauffet; un Yar. 
auffer dem, was dem Hergoge von Savoyen das N Mini, 
von abgetreten worden. Welches Hergogthum UM in . 
gleichfals in dem lebten Spanifchen Succeflions- —B 
Kriege Anno 1707. durch die Kayſerliche Waffen Nine, 
erobert, und in denen darauf getroffenen Fries, (St, Wil, 
dens » Schlüffen zu Utrecht und Baden dem Haw | N; i 
fe Defterreich erblich zugetheilet worden. 6.Die Nun Mn. 
Spanifchen, ietzo die Defterreichifcehen ir Yo Ani, 
% 
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dayſer einen ſolennen Hof im Reich hält, die Churs \ 


irften ihre Ertz- Aemter entweder ſeibſt oder durch 
pre Erb: Beamten zu verweſen pflegen. 


Kayſerliche Länder und Herr: 
ſchafften. 


Als Kapfer, das gantʒe Roͤmiſche Reich, wel⸗ 
hes nicht allein alle DeutſcheChurfuͤrſten und Staͤn⸗ 
e; ſondern auch die Italiaͤniſche Reichs-Lehn⸗ 
cute in ſich begreiffet. 

AlsErtz-⸗Hertzog aber: die Koͤnigreiche 1. Uns 
zarn. 2. Boͤhmen. 3. Das Koͤnigreich Neapolis, 
velches 1797. von denen Kayſerlichen und deſſen 
Alliirten erobert, auch in denen darauf erfolgten 
Sriedend: Schlüffen zu Utrecht und Baden dem 
Hauſe Defterreich erb- und eigenthämlich überlaf 
en worden, 4. Das Königreich Sicilien, zu deſſen 
deli das Ert Hauß Oeſterreich 1720. durch Hülle 
fe der Engliſchen Flotte gelanget, auch ſelbiges in 
dem mit der Crou Spanien 1725. zu Wien ge⸗ 
—— Friedens⸗Tractat behalten hat. 5* 

— „aersogthum Mayland, auffer die 4. Aem⸗ 
. iR iendrifio, Lugano, Locarno und Val Mag8'3 
S e ber Maylaͤn diſche Hertzog Maximilian" 
an. 1512. a0 die Schweitzer verfauffet; UN? 
Butler dem, was dem Hergoge von Savoyen je 
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8 euchfals in dem letzten Spanifchen — 
erh ARNO 1707. burch die Kayferliche ABIT, 
deng ei und in denen darauf getroffenen Da 

—— — Dem" Die 

erblich zugetheile Dicher 
Seanifchen, ietzo die Deftgrreichifehen er 2% 


— — 


"2 
IR 
— 





N 
DRANSLMMF 





2a Roͤmiſche Kayfer- 


Pr&tenfiones. 


Als Kayſer, Reichs wegen: 


1. An Franckreich, mitfo gutem Recht als die 
fer König an andern präatendiret, zumahl unters“... 
fehiedliche Könige folche Ober⸗Herrſchafft erkennen  n 
müffen. Bornchmlich aber auf dag Königreich N 84 
Arelat, welches ein groß Stück von dem iegigen 4 u _ 
Franckreich ift, fo fich von den -Gebürge Vogefo .. «. 
biß an das Mittelländifche Meer erftrecket, welches‘. — 
Kayfer Fridrich I. durch Wermählung mit Beatrix, u 2° -, 
Reinoldi, Srafend von Burgund, und naͤchſten .. ° ' 
Erbens zu befagtem Königreich, Tochter, an das a". 
Roͤmiſche Neich gebracht. Ä tr 

2. Auf unterfchiedliche Staliänifche Lehen, 0..." >. . 
der Pabſt fich angemaffet, als dag Königreich Near „N -. 
‚polis und Sicilien, welches Kayſer Fridrichs PNach ⸗ 
kommen gehörte, vom Pabſt Clemens IV. aber oh N, 
ne Recht Anno 12653. dem Charles Duc d'Anjou, Rn Mr 
mit diefem Bedinge, übergeben, daßer der Kayfer "ins, 
lichen Dber + Herrfchafft abſchwuͤre. Dahero auch * 
dev Kayſer Carl VI. an dem nun beyde Neiche u, in .. ° 
und zivar Neapolis Anno 1707.und Sieilien 171 > —RR 
kommen, der Paͤbſtlichen Belehnung einiger Zeit en, "ug 
ich geweigert. 


BE } In Minisn 2 % 
3. Auf das fo genaunte Patrimonium Peft); wer Mina. 
ches die Grä 
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ers Fuͤrſten, Bonifaci Tochter, Der EIN orio al —E | 
pleıe Henrici IT. geweſen, dem Pabſt Gı ee 2 U u 
1 Anno 1097, fofl gefchencket haben, Min «8 ia 
doch die unrichian are :cnerleget ı da N na erte, 
Nachfin unrichtige Zeit felbft wieder chen geculis Kap. Ws gi 
im Bu viele Kayfer, in uuterſchiedlichen. Ni rin 
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Als Ertz-Hertzog: Nr 

1. Auf das Hergogfhum Friaul, defien gröften — 
heil die Venetianer Anno 1420. durch den Doge 
"homa Mazeno erobert, deshalben auch noch Käy 25”. 
r Ferdinand IL. A.1628.beym Pabſte proteſtiree. 

2. Auf das Hertzogthum Burgund, welches = 
daͤyſer Maximilianus L durch KincSemablin Maria, «4 
"aroli Audacislegtern Hertzogs von Turgund Toch⸗ 
er,1477.rerbet, fo aber bald hernach König Ludo- . * 
ricus Xl.in Franckreich mit Gewalt an fich gebracht. _ 

3. Das Schug Net über die Stadt und Erg _ 9 
Süfft Trier, wegen des benachbarten und nun: ['7* 
mehro an Defterreich überlaffenen Hergogthums 
Luxemburg, dahero fi) auch Frandreich nad) 
Eroberung der Feftung Luxemburg 1684. bald 
der Stadt Trier bemächtigte. 

4. Alles was die Türden im Königreich Ungarn 
annoch befien, nebft deffen dependentien Moldau, |” 
Wallachey und Bulgarien. 





. Die groffe und Welt- befannte Prererfion auf = 
gant e Spaniſche Monarchie, worüber von Anfange Rn | 
Seculi an,ein HlutigerSuccetlions Krieg über 12. Sabr gelubre” | 
worden,tfi nunmehro in dem mit Philippo —— — * 
in Spanien A.ı725.3u Wien geſchloſſenen Friedens Tr 7 
* dem Gru 
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Iſt ein ſchwartzer ausgebreiteter oder fihtweben: \ 
J 

















der Adler mit zweyen Koͤpffen, (die mit guͤldenen 
Zirckeln oder Scheinen umgeben ſind) auch rothen 
Schnaͤbeln und Fuͤſſen, in guͤddenem Felde. In 
der rechten Klaue hält dieſer Adler mehrenthels 
das bloſſe Schwerd und den guͤldenen Scepter zu >. 
gleich; in der Lincken aber den Reichs-Apffel mit NS. 
dem Creutzlein; iedoch findet manzumeileninder ,“ 
Rechten nur allein das Schwerd,und inderfinden 
dag Scepter. Diefer Adler iftdas eigentliche War ı .. "r 
pen des Heil. Roͤm. Reichs, fo etwa von den chs |<," 
mahligen Adlern der Roͤmiſchen Legionen feinen KT 
Urfprunghaben, und mit den beyden Köpffen auf >.» 
die Eintheilung des Reich, in dag Occidentalifehe 
und-Orientalifche,deutenmag. Diefer Adler traͤgtt 
am den Hals die Königl. Spanifche Erone, und > 
hat auf der Bruft einen groffen quadrirten Schild NT 
mit 4. Mitte. Schilden. Das 1. Quartier iſt wie⸗ 
der in 6. Felder eingetheilet, Davon dag 1. von roth Ni | 
und Silber achtmahl quer geftreiffet, wegen did a 
RönigreichSlingsen,welchesKäpfer-Ferdinandust. J. 
Anno 1526. mit feiner Gemahlin ‘Anna, einer... 
Schtwefter des Ungarifchen Koͤniges Ludoviei I. Dr 
bekommen hat. Daß 2. Feld zeiget ein ſilbernes 
„ Patriarchen: oder Erß:Bifchöffliches Creutz, ſo AL 
aus einer gůldenen Crone auf einem dreyfachen griie N, al: 
nen Hügel hervor gehet, im rothen Felde, ebenfald  ı 
wegen des Königreich Ungarn, deſſen Könige | 
Stephano I. der Roͤmiſche Pabft Anno-1000, dieſes Ar 
Creutz zum Wapen ſoll verehret haben. Das 3. ige | 
RFeld hat einen filbern Gold: gecrönten Löwen mit I 8 
doppelten Schwantze, im rothen Felde, wegen des AN Ver. 
Königreichd Bshmen, fogleichfals durch Ränfer® u üı, 


Ferdinandi], Vermaͤhlung mit Anna, en \ Hl, 
NE, | Bu 12:11 BETT 
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hmen Anno 1521. an das 
eb t gůldenen — crreich gebracht worden JM 4. blauen 
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oft, ( ) auch rot Be 
Id 


.So N Mit ſeiner 
Johanna, ner Erb Lochter gg: $ Fer 
| ad Catholic; 


, Anno 1406, erheyrarher bar, 
andern und ſilbern deldeg, ei en Aufgerichte, 
che ad⸗ A Tothen Fötven, legen des önigreichg Leon; 
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Iſt ein ſchwartzer ausgebreiteter oder ſchweben⸗ 
der Adler mit zweyen Koͤpffen, (die mit guͤldenen 
Zirckeln oder Scheinen umgeben ſind) auch rothen 
Schnaͤbeln und Fuͤſſen, in güldenem Felde. In 
der rechten Klaue hält diefer Adler mehrentheils 
das bloffe Schwerd und den güldenen Scepter zu: 
gleich ; in der Lincken aber den Reichs⸗Apffel mit 
den Creutzlein; iedoch findet manzumeilen in der 
echten nur allein das Schwerd,und in der fincfen 
dag Scepter. Dieſer Adler ift dag eigentliche Wa- 
pen des Heil. Rom. Reichs, fo etwa von den ch» 
mahligen Adlern der Nömifchen Legionen feinen 
Urfprung'haben, und mit den;beyden Köpffen auf 

















‚die Eintheilung-des Reichs, in das Occidentalifche 


und Orientalifche,deutenmag. Diefer Abler trägt 


am den Hals die Königl, Spanifche Crone, und 


- 


RFeld hat einen filbern Gold: gecrönten Löwen mit 
‚doppelten Schwantze, im rothen Felde, wegen des 


Hat. auf der Bruft einen groffen quadrirten Schild 
mit 4. Mittel. Schilden. Das 1. Quartier ift wies 


der in 6. Felder eingetheilet, davon dag 1. von roth 

und Silber achtmahl quer geſtreiffet, wegen des 
Roͤnigreichs Ungarn welches Kaͤhſer Ferdinandus J. 
Anno 1526. mit feiner Gemaͤhlin Anna, einer 
Schweſter des Ungariſchen Koͤniges Ludovici IL 
befommen hat. Das 2. Feld zeiget ein ſilbernes 
Patriarchen: oder Erg: Bifchöffliches Creutz, ſo 
aus einer guͤldenen Crone auf einem dreyfachen grů⸗ 


nen Huͤgel hervor gehet, im rothen Felde, ebenfals 
wegen des Koͤnigreichs Ungarn, deſſen Koͤnige 


Stephano I der Roͤmiſche Pabſt Anno 1000. dieſes 


Creutz zum Wapen ſoll verehret haben. Das 3. 


Koͤnigreichs Boͤhmen, fo gleichfals durch Känfers 
Ferdinandi], Bermählung mit Anna, Erb» Prins 
PR | zeßin 


—— Be 
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chin von Ungarn und Böhmen Anno 1521. an das 
Hauß Oeſterreich gebracht worden. Im 4. blauen 
Felde z. goͤldene gecroͤnte Leoparden⸗Koͤpffe (2.1.) 
wegen des Koͤnigreichs Dalmatien, Das 5. iſt 
von Silber und roth gewuͤrffelt, wegen des Koͤnig⸗ 
reichs Croatien. Das 6. guͤldene Feld zeiget ei: 
nen roth⸗ bekleideten Arm, mit einem ſilbernen Se; 
bel, wegen des Koͤnigreichs Sclavonien. Das 
rothe Mittel: Schild hat einen ſilbernen Quer⸗ 
Balcken, wegen des Erg-Haufes Defterreich, als 
des Stamm: Haufeg der iegigen Kanferlichen Lis 
nie, deſen Wapen ein Andencken ift der Tapffer: 
feit Hertzogð Leopoldi VII. der Anno 1191. bey Er: 
oberungder Stadt Ptolemais, fein weiſſes Kleid fo 
blutig aus der Schlacht zurück gebracht, daß nichts 
daran ald die einige Stelle, fo mit dem Gürtel 
bedeckt gewwefen, weiß geblieben. Das andere 
Quartier hat wiederum-4. Felder, oder Abtheilun: 
ee und begreift 7, ein güldenes Caſtell, mit drey 

hürnen, blauer Thür und Fenftern, auch ſchwar⸗ 
gen Maner:Strichen, in rothem Felde zu fehen, we: 
gen des Koͤnigreichs Caftilien, twelches Philippus 
Auftriacus, Kaͤhſers Maximiliani I. Sohn, mit feiner 
Gemahlin Johanna, einer Erb-Tochter Königs Fer- 
dinandi Catholici, Anno 1496. erheyrathet hat, 
Im andern und filbern Felde 8. einen aufgerichte: 
ten rothen Loͤwen, wegen des Koͤnigreichs Leon; 
im dritten Felde, fo gülden, 9. vier aufrechts ſtehen⸗ 
de rothe Pfäle, wegen des Koͤnigreichs Arrago⸗ 
rien; im vierdten und-güldenen Felde 10. vier 
rothe Pfale mit einem ſchwartzen Adler, auf ieder 
Seite im filbern Felde, wegen des Königreichs 
Bicilien; im goldenen Mittel-Schilde! ift ein ro: 
ther blau⸗ salat Löwe, wegen der Öraffichafft 
D 3 Habs⸗ 








Roͤmiſche Kayfer. | 
burg als des Defterreichifchen Stamm⸗ 
8. Im dritten Quartiere find wieder 4. Ab: 


agen, als 11. ein guͤldener Löwe im fchwargen 
wegen des Hertzogthums Braband; 12. drey 














inander gehende ſchwartze Loͤwen, im guͤlde⸗ 


elde, wegen bes Hertzogthums Schwaben; 
einem von Gold und roth quer getheilten 
oben den zweykoͤpffigen ſchwartzen Reichs⸗ 
unten drey ſilberne durch eine Mauer zuſam⸗ 
efuͤgte Thuͤrne, daruͤber 2. ſilberne Haͤnde, 
der Marggraffſchafft Antwerpen. 14. ein 
tzer Loͤwe im guͤldenen Felde, wegen der Graf⸗ 
Flandern. Der Mittel-Schild iſt von Sik 


d blau ſechsfach fchrägrechtd geftreifft, und 


nem rothen Rande eingefaßt, wegen bes 
gthums Burgund, welches Känfer Maximi- 
T. Anno 1477. mit feiner Gemahlin Maria, ei» 
b⸗Tochter Caroli, des letzten Burgundifchen 
98, zum Braut⸗Schatz bekommen. Das 
eQuartier hat wieder 4. Felder, nemlich 15. 
es Feld mit guͤldenen Lilien beſtreuet, dar 
n rother Turnier⸗Kragen von 5. Laͤtzen, we⸗ 
8 Königreich8 Neapolis, welches durd) die 
fften Kayſerl. Waffen 1707.erobert ivorden, 
von vier Fleinen in denen Seiten⸗Winckeln 
es güldenes Krücken-Creuß im filbern Felde, 
des Koͤnigreichs Jeruſalem. 17, ift dag 
1. Navarrifche Wapen, welches fonft bie 
Srancfreich zu führen pfleget, und in einer 
en Glieder⸗Kette, fo erftlich in Geſtalt eines 
ren und eines Andreas⸗Creutzes, dann auch 
ahl ing gevierdte gelegt, und mit Knöpffen, 
ıch in der Mitten mit einem Schmaragd sus 
n gefchloften , beſtehet, im sothen Zw 
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Das 19, Schild zeiget einen filbern aufrecht ſtehen⸗ 
den, und mit der rechten Datze ein golden Creuß 
haltenden Pöwven im blauen Felde, wegen Indien. 
Der gevierdte Mittel Schild ift das Wapen von 
Catalonien, und hat in 1. und 4. filbern Feld ein 
rothes Creutz, und-in 2, und 3. goldenen zwey ro⸗ 
the Mähle, Im 19. Felde praſentiret ſich ein 
ſhwather Adler im goldenen Felde, wegen der 
Lombatdey⸗ und im 20. filbern Feld erſcheinet 
eine blaue Schlange mit einem Rinde im Rachen, 
wegen des Hertzogthums Mayland. Dieſes 
Fohſerl. Wapen umgiebet bie groſſe Ordens— 
Kette vom güldenen Vließe, und oben darüber 
ſchwebet die Käyierl,Erone, welche auf Perſianiſch 
gemacht, und mit einer güldenen geſchloſſenen Cro⸗ 
nie gegipffelt und zugefiget ift. Die Schild⸗ Halter 
auf beyden Geiten find Greiffe. x 


Titul. | 
Der Aller: Durchlauchtigfte, Großmaͤchtigſte und 
Unberwindlichſte Fuͤrſt und Herr, Herr CAROLUS 
diefed Nahmens der Sechfte, erwehlter und ger 
crönter Kmifcher Ranfer, zu allen Zeiten Mehrer 
DE Reiche, König in Germanien, Caftilien, Ara 
gonien, Legion, beyder Sieilien , zu Jeruſalem, 
Hungarn, Boheim, Dalmatien, Eroatien, Sclavo⸗ 
nien, Navarra, Granada, Toledo, Valeng, Galli 
cin, Majoren, Senilien, Sardinien, Corduba, 
Lorfica, Murcien, Mauritanien, Giennis, Algar⸗ 
bien, Aigezir, Gibraltar, der Canariſchen und Ju⸗ 
dianifchen Inſuln und Terræ firmz des Oceani- 
hen Meeres c, Ertz-Hertzog zu Defterreich, 
Hergogzu Burgund, zu Brabant, zu Meyland, zu 
Stehermarck,ʒuKaͤrndten, Crain, Limpurg, Fügen: 
| D4 burg, 
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Geldern, zu Würtemberg, Ober und Nieder⸗ 
fien, zu Galabrien, zu Athen und Neopatrien, 
zu Schwaben, zu Catalonien und Afturien, sh 
Jeil. Roͤm. Reichs Marggraf zu Burgau, zu , {rm 
‚en, Ober⸗ und Nieder : Laufiß, Gefürfteter 
zu Habfpurg, zu Flandern, zu Tyrol, Pfyrt, 
vg, Görg und Artois, Land-Graf in Elfaf, 
zgraf zu Oriftani, Graf zu Giocceani, zu Na— 
zu Roußillon und Geritania, Herr aufder |, 
ifchen Marck, zu Portenau, Biscaya, Mor Ak 

















Saling, Tripoli und zu Mecheln ze, ꝛtc. Mn. 
P E Pe Ha * 
an alter ” 
Kurger Titul. | duihe TE St 


er Aller » Durchlauchtigfte, Großmaͤchtigſte 
Inüberwindlichfte Roͤmiſche Kayſer, aud) zu md 
anien, Hifpanien, Hungarn und Boheim h, Lille 
Ertz Hertzog zu Defterreich zc, ll, 


inſten wird ein Nömifcher Kayſer auch der aaa; A 
fch »Catholifchen Kirchen Advocat, Obrifter | im a iin . 
und Protedtor genannt, befonmt von allen Mg U Gates. 
ärtigen Königen die Majeftät, cs befommtfie | day, Mind, ı 
anießo Feiner wieder auffer Sranckreich in | Ni Tahtch y 
Schreiben. Gleichwie Senn auch ein Roͤ—⸗ ann ben 
er Kayſer von allen, auch Varbarifchen ins | Nm 7° vB 
ufferhalb Europa befindlichen Potenzen, den N a Kay Carola ty 
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n Reich follen, vermöge des Neligiong: wie ha Seit, 

Weſtphaͤliſchen Friedens, die Lutheraner und |, in, D al 
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iſt freyes Exercitium Religionis haben, an allen 
den, wo es ihnen Anno 1618. und 1624. vergoͤn⸗ 
net geweſen. Der Kayfer und deffen Deutfche 
Erb:Fande aber find durchgehende Roͤmiſch⸗Catho⸗ 
liſch, und befinden fich darin ein Erg: und fünff 
Birhöffe, welche unter die Defterreichifche Lands 


Stände gehören, 
Reſidentz. 


Nhu wien in Oeſterreich. Die Luſt/ Palais ſind 
bie Savorita, Laxenburg, Ebersdorff, Neu⸗ 
ſtadt, Schönbrunn und Cloſter⸗Neuburg ꝛc. 


Arademien in denen Deutſchen 
Erb-Landen. 


1. Wien in Oeſterreich, vom Kayſer Frid. IL. 
1229. geſtifftet, und von denen Ertz⸗ Hertzogen in 
Oeſterreich, Rudolph und Albert. IH. Gebruͤdern, 
1395, erneuert, ferner vom Kayſer Maximilian. UI. 
1571. verbeſſert. Kayſer Jofephus hat 1706, den 
19. Martüi hiefelbjt auch eine Mahler Bildhauer; 
und Bau⸗Academie errichtet, 

2, Prag in Böhmen, von Kayſer Carolo IV, 
1358. geſtifftet. 

3. Freyburg in Brißgau, von Albert VII. Er; 
Hertzog in Defterreich 1460. Nachdem aber Anno 
1677. ſich die Frantzoſen der Stadt Freyburg be⸗ 
maͤchtiget, und im Nimwegiſchen Frieden behal: 
ten, iſt die Univerſitaͤt nach Coſtnitz am Bodenſee, 
verleget worden, wie unter dem Biſchoff von Coſtnitz 
gemeldet, Weil aber Freyburg durch den Ryßwi⸗ 
ctiſchen Friedens⸗Schluß wieder ans Roͤmiſche 

B5 Reich 
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gelanget, ift fie wieder von Coſtnitz dahin 








1, 
Breßlau in Schlefien, von Kayſer Leopol- 
2. geftifftet, daher auch die Leopoldinifche 


at, auf welcher aber die Syefuiten die Diredtion 


haben. 
oͤwen in Braband, von Johanne IV.Hergog 


band 1422. geftifftet, woſelbſt auch 1720. 
‚Januar. ein neues Medicinifcheg Collegium 
t worden, 


| Münsen 
nr Deutichen Erb - Landen. 


Krenger iſt 3. gute Pfenning. 
Kayſer⸗Groſchen oder 3, Kreutzer thut 95. 


ing. 
Sechſer oder 9. Kreutzerſtuͤck thut 19. gute 
ing. 

Funffzehner oder 15. Kreutzer thut 4. gute 
en, 

Kapfer:Gülden thut 20. Kayfer-Grofchen, 
5. gute Groſchen. 


höthaler, Ducaten, ꝛc. Erftere gelten an⸗ 


ch 2. andere 4. Florinen. 

rüber ſich noch viele andere Mäng-Sorten 
ch befinden, weil alle Stände des Reichs ih- 
je Muͤntze koͤnnen prägen laſſen. 


In Koͤnigreich Neapolis 
d Quatrini, Grani, Carlinĩ und Tari. Sing: 


wird alles zu Carlini gezehler, wie etwan in 
d zu Florins, 
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— — —— —— —⸗ꝰ)*— 
3.Quatrini machen 1. Grani. 
10,Grani machen 1. Carlini. | 
,Carlini oder 20. Grani machen 1. Tari. 
10,Carlini oder 5. Tari einen Ducato corrente. 


9, Carlinimachen 1. Peazo d’Otto. 
11.Carlini oder 54 Tari machen 1,Scudo eorrente. 
ento diGeneua. 


134 Carlini machen 1.9cudo d’Arg 
In Hertzogthum Mayland: 

12, Denari machen 1.Soldo oder Sols. “ 

20.Soldimachen 1.Lira, 84.machen in Deutſch⸗ 


land i. Guͤlden. N 
6,Lire 15. Soldi machen einen Mayländifchen 


oder Saveyfchen Ducaton, 
7.Lire machen 1. Philipp® ‚Thaler. 
23. Liregelten die Stalianifchen Piſtolen. 
21.die Spaniſchen. 


REDUCTION 


Der Roͤm Kayſerl. in andere Euro⸗ 
paͤiſche Muͤntzen. 


Rom. Kayſerl. Muͤntzen in Koͤnigl. 
Preußiſche und Meißniſche. 


1. Fl. Kayferl,.thut - - Rthlr. 16, Gr. Pr- 
10, - . * 6. * 16. - 





3.» 8% ” 


1 Ba Zu Zu 
Hingegen 
1. Kehle, Preuſ. thut = - 1.51, 30. Kr. 
10. — . - 15. .. 
. » » . 7 2 .. 
6 , I. Roͤm. 


Roͤmiſche Ranfer. nf  ye:: 
Nöm. Kayferl. Münse — 
Hamburgiſche. — 


Eli 
l. Kayſerl.thut - - 2, Marek Hamb, om N 





20, - - 14 
- ® = Ioc, - - Zi — * 
Hingegen a re 
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Venetianiſche. doild 


er M ui N 
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u = “ = 5% - Fi u 
. - — - 250, - . | ri ? 2 ur 
Hingegen | rg 
ra thut Fl. 12. Kr. * — F 
- 10 » 


— u; 
Roͤm. Kayferl. Müngen in —— 
Spaniſche. OR Winhh 
tu - = 5,Real 20,Mar, F Mir, 
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V. Roͤm. Kayſerl. Muͤntzen in 


14 





Englifche, 
i. Fl. thut * Lſtrl. 3. ß. 
10. Me w 2 I, * Io, -» 
5 “ = 


* Tr * 10. 

Hingegen 
el he · 
IO, . 


6. Fl. 40. fr, | 
v rer 66, ” 40, 
50, —— . 333. - 20, - 


VI. Roͤm. Kayſerl Muͤntzen in 
Frantzoͤſiſche. 
1.gl. hut — 


2, Livres, 
- * 20. = 
50 . - - - co, - 
ingegen 
I. Livre thut ? e : ” Sl, 30, Fr. 
10, — “ .- 5+ * = * 
50. * — 25. = 


VI. Rom. Kayſerl. Muͤntzen in 


Polniſche. 
“öl 2,5 Poln. 
0 - Si a a 
50, - - - 100. ⸗ 


Hingegen 
1.51. Poln, thut - Sl 30, Kr. Kanferl, 
+ . - = 5+ = = = 
5% 


25 - 
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Roͤm. Kayſerl. Muͤntzen in 


Daͤniſche. 
thut 4. Marck Daͤn. 
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Roͤm. Kayſerl. Müngen in 
Schwedilhe 
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deribenten. 


Aller Roͤmiſchen Ka ef Leben und Thaten mig 
ihren Bildniffen und üngen durch Odtavianum 
Strada. Franckf. 1618. fol. 
Genealogia oder Stamm Buch des hochloͤblichen 
Hauſes Defterreich, Neuftadt, ı 598. 4to, 
Abraham Hofmans Defterreichifche Cheonicaund ' 
— aller Geſchichte des Loͤblichen Hauſes 
Defterreich, Leipzig, 1612; fol, 
Job. 


RE Roͤmiſche Kayf Kayſer. 


eg Habfpur abfpurgifches ches Chronicon. 
rg, 1631. fo 

—8 Wurffbein , unterfchiedliche Relatio- 
oric® DOM Haufe Oeſterreich. Nürnberg, 
Ö . “ 1 > 

ael Sachfens Kayfers;Chronica. Magdeburg, 
1. Braunſchweig, 1647; fol. 

via des Deutfchen Kriegs vom Jahr 1617. 
5, zwiſchen beyden Majeſt. Ferdinandi IL 
und dem Koͤnige in Schweden und Fr and 
556. fol. 2 

torii Nom, adler ober Krönung eines Roͤ⸗ 
Kayſers oder Koͤnigs, ſamt aller Kayſer 
id Thaten. Franckf. 1657. 4t0. 

nund von Bircken, Spiegel der Ehren des 
Oeſterreich. Nuͤrnb. 1668, fol. 


‘ob. Wellers Deutſcher Adler, oder ——— 
eutſchen Kayſer Leben. Frf. 1668. 8v0. 
Jac. von Weingarten Fuͤrſten⸗Spiegel, oder 
hie de8 Erg: Haufes Oeſterreich. Prag, 


‘ol. 





eutfchen Kayſer. Nürnb, 1678. 

apt. Comazzi, Kayſerl. Hiftoriographi, im- 
nender Kanferl. Forbeer : Krank, von den 
Leopoldi de8 Groſſen, bis Anno 1670. uͤber⸗ 
dem Italiaͤniſchen. Augſp. 1690. 8vo. 

B. der Durchl. Ertz⸗Hertzoge von Oeſterreich 
Reglerung und groffe Thaten. Nürnberg, 


4to 
tung zur Römifchen und Deutſchen Hiſto⸗ 


pzig, 1699. 8vo. 
Franz 
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Roͤmiſche Kayſer. AI 

Franz Chriftoph.KhevenhillersAnnales Ferdinan- 

&i, oder BefchreibungKayferg Ferdinandi II. Leben 
und Thaten, XII. Theile, Keipg. 1721 - 1726. fol. 

D.Joh, Burch. Mencke Leben und Thaten Kay: 
ſits beopoldi I. Feipzig, 1707. 8vo. | 

D,Eugar. Gottl. Rincks, Leopolds des Groffen, 
Kim Kayferd wunderwuͤrdiges Leben und Thaten, 

Vdheilkeipzig, 1708. und 17 13. 80. 2. Vol. c.fig. 

Ejusd. Jofephs des Sieghafften, Roͤm. Kayſers, 
Lehen und Thaten, 2.Theil. Coͤlln, 1712. 

D. Gottfr. Langens Leben und Thaten Joſephi I. 
keipjig, 1712. 8v0. 

Joh. Ehrenfe. Zſchackwitz Leben und Thaten, 
ietzo vegierender Kayſerl. und Cathol. Majeftät 
Caroli VI. Irf. am Mayn, 1723. nebſt der VI Fort: 
ſctzung, 1725. 8. 

* * * * x 
* * * * 

Gerbardi de Roo, Hiſtor. Auftriaca, Oeniponti, 
1542.fol, Hal. 1709. Iſt auch Deutſch uͤberſetzt von 
Conrad Dietrich von Weidenberg. k 

Francifei Tertii Bergomatis , pidtoris , imagine 
Gentis Auftriace. Oeniponti, 1569. fol. 

Conradi a Lichtenau, Chronicon & Nino ad Fride- 
ricum Imperatorem, cum continuatione ad Carolum 
Quintum, Baßlex, 1569. fol. 

Michael Eyzingeri, Genealogia Principum Au- 
frie, a Jul.Cxfare usqueadRudolphum l. Col.1590. 

Cafpiniani Auftria cum 'omnibus cjusdem Mar- 
chionibus, Ducibus, Archi-Ducibus ac rebus præcla- 
readhzc usque tempora ab iisdem geſtis. Francof. 
1801. fol. 

Veteres Scriptores Rerum à Cxfaribus & Tmpera- 
toribus Germanix geftarum. Francof. 1619. fol, 


Job, 














Roͤmiſche Kayſer. 


Petr. Lotichii, Defcriptio Rom. Imp. Fran- 
. 40. 

a Auftriaca, fivecommientaria de Statu rei- 
noftri temporis abAnno 1617. ad 1628. audio- 
Bello. Francof. 1628. fig. 

a a Rosberg , Genealogia & Series Auftriz 
Archi-Ducum, Regum & Imperatorum cum 
cnibus, Frf. 1629. fol. 

um Germanicarum rerum fcriptores,quires 
ania ſub Friderico IH. Maximiliano I geftas 
leferipferunt. Francof. 1637- 

Gans, Arboretum Genealögicum omnium 
m, qui re&ta linea a RudolphoJ. Imp. Au- 
efcendunt. Colon.1638.fo]. Er 
es Imperatorum Domus Auftriacz , &c. a 
anno collectæ & excufz, cum fig. Harlemi, 
l 











Auſtriaca. ſol. 

Scioppii, Stemma de origine Domus Auftria- 
ſtantiæ, 1651. 12mo. 

‚Tbom.Chiffetii, Series Chronologica Impp. 
que ad Ferdinand. III. Antwerp. 1656. 4to. 
us Leguile, de Rebus Auftriacis, Oeniponti, 
he 

Adam Weberi, Adamas Auftriacus. Francof. 
0, 

nis Palatii, Aquila Romana, a Carolo Ma- 
ie ad Leopold. I, Venet. 1679. fol. 

em Aquila inter Lilia five Hiftoria Franco- 
arıım aCaroloM. usque ad Conradum Imp. 
571. fol. 

em Aquila Saxonica, five Hiftoria Impp. Sa- 
b Henrico Aucu pe usque ad Henricum San- 
enet, 1673. fol. 


Joh. 








Miöͤmiſche Kayſer. 43 


TA Georg. Xieffer, Diſſert. de Domo Auftriaca, 
Fabsburgico-Auftriaco - Germanica, ejusque regnis, 
Ducatibus & preerogativis. Argent, ı672. $vo. 

EmeSyloii, Hiftoria Rerum Friderici IIL Imper. 
cum Ännotationibus Bercleri. Argent. 1635. fol. 

franciſci Guillimanni, Habsburgiaca de origine 
Domus Auftriacz. Ratisb. 1595. 4to. 

Fob.Lud. Schaenleben, Differtatio polemica de pri- 
ma ———— Domus Auſtriacæ. Labaci, 

sö$0. ol. 
















Ib, cardi,Origines faniliz Habsburgo- 
Aufkria ı720.fol. | 
Franc: , Hiftoria Leopoldi M. Czfaris 
Augußi, Aug, Vind. eig. fl. 
= * *”» 
>» * 


Hißaria breve dell cafa d’ Auftria del Morigi. 
Bergama, 1553, 

Didaco de Leguile dela Famofsfina Cafa d’As- 
ria. In Amcerfa, 1653- je. 

Pietro Mexia, la wire de gli Imperstori Romasi : 
tradaste dal Eſpagaole per Ludovica Dolce. In Vene- 
his, —— 4 

is del? Imperio Romano in Germania, par 
Pine Leti. 2. Vol. 4. major. 
Vira diCarolo V. del Dolce. Venetia, 1360. 
- del Ullos. Venetia, 1360. 

Hifleria del Imperat. Carolo V. di Leti. Amfler- 
dam, 1698. 2.Voll, 

Hifioria di Leepoldo Cefare dal Anno 16:6. fino 
al 1670. dal Galeazzo Gualdo Priorato. In Vienna, 
670. 3.Tom. fol. fig. 

Gio. Bap. Comazui Ißoria di Leopoldo I. Imperaro- 
re. Wien, 1697. 8. 

Car 
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2. Philippus, geb. 2. Jul, und 18. Jul. 1709. 

3. Philippus, geb. 6. Jun. 1712. +29.Dec. 1719 

4, FERDINANDVS, geb, 17. Sept. 1713. 
wird als Pring von Afturien erfannt, 1725. Ge 
mahlin Maria Magdalena, eine Tochter Johannis V. 
Königs in Portugal, und Marie Annz, Kayſers 
Leopolds Tochter, geb. 4. Dec. 1711. verm. zu Liffa- 
bon per Procurat. TI. Jan.1728. vollſogen zu Badaioz 
19. Jan. 1729, 


IL ELISABETHA, Tochter 
Hertzogs Odoardi zu Parma, und Dorothez Sophiz, 
gebohrner Pfalg:Gräfin am Rhein, geb, 25, 04, 
1692, vermählt 25. Dec. 3714. | 
| Bon ihr find gebohren: 1t 

5. CAROLVS, geb. 20. Jan. 1716, ihm wird 


—2— 














in der Quadruple-Allianz ı 718. die jufünfftige Sue. 
cesfion in Florenz und Parma befchieden ‚und bie 


Inveftitur-Adte darüber von Roͤm. Kaͤhſer auf dem 
Cambrayſchen Congrefsam 24. Jan. 1724. ausge⸗ 
handiget, Seine Braut war Philippine Elifabetha, 
Hertzogs Philippi II. von Orleans ochfer, welche 
aber 1725. wieder nad) Franckreich gefchicket 
worden. - | | 
6. Franciſcus, geb, 21. Mart. und + 2r, April. 
1717. HT A w 

7. Maria Anna Viöoria, geb, 31. Mart. 1718 


| 
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Wurde 1721. mit König Ludovico XV. in Strand | 
reich verlobet, aber 1725, wieder nac) Spanien | 


geſchicket, und ist hierauf mie dem Cron⸗Printz von 


Portugal Emanuel am 19, Jan, 1729, zu Elvas | 


vermaͤhlet worden. 


— 8. Pbi- 
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3. Pbilippus, gebohren 15. Mart. 1720, wirbd 
Ins. Malthefer Groß: Prior von Cafilien und 
eon. 

9. Maria Thereſia Antonia Rapbaele, geb. 11, 
Jun, 1726, 

10, Ludovicus Antonius Facobus, geb. 25. Jul. 
1721 | 











Gein Großvater. 

Ludosien XIV. König in Franckreich } 1. Sept. 

1715, 
Seine Großmutter. 

MoriaTberefia Philippi IV. Rönigsin Spanien, 
und Iabelle, Henrici IV, Königs in Franckreich 
Tochter, +30. Jul, 1683. von ihr kommt die Pre- 
tenfion auf Spanien her. 

Bon des Königs Brüdern und übrigen Anvers 
wandten iſt unter dem Articul von Franckreich 
achzuſchen. 


Der vorige Koͤnig: 
CAROLVS II. geb. 6.Nov. ft.n. 1661. kam 
zur Negierung 19. Nov. 1665. } 1. Nov.17c0, obs 
ne beides, Erben. 


Seine Eltern: 


PHILIPPVS IV. geb. 8. April, 1605, } 17, 
Sept. 1665. ein Sohn Philippi III. und Margarethz, 
einer Tochter Erg: Hertzogs Caroli in Defterreich zu 
Gräg; ein Enckel Königs Philippi II. und feiner 
er Gemahlin Aunz; Kanferö Maximiliani II. 


tr, 
MARIA 


König in Spanien. 

















RIA ANNA, geb. 22. Dec. 1634. verm. | 





. 1649. }5u.Madrit am Krebs⸗Schaden, 16.. I 


696. eine Tochter Kayfers Ferdinandi III. 
ner erften Gemahlin Mariz, Philippi III. Kö⸗- 
ı Spanien, und Margarethz, Ertz⸗ Hertzogs 
II. in Oeſterreich Tochter. 


Deſſen Gemahlinnen: 


[ARIE LOVISE deBourbon, eine Toch⸗ 
ippi, Duc d’Orleans, und feiner erften Ge⸗ 
Henriettæ, Caroli 1. Stuart, Königs in Ens 
Tochter, geb. 17.Mart. 1662. verm, 19, 
379. f 12, Febr. 1689. 


IARIA ANNA, geb, 28, Oct. 1667. verm, 
yurg, durch den Gefandten Henricum Fran- 
Grafen von Manngfeld, 28, Auguft, 1689. 
jt zu Valladolid 4, May ı 690, eine Tochter 
Wäilhelmi, Chur Zürften zu Pfaltz, und 
he Amalie, Georg II. fand; Grafeng zu 
Darımfladt Tochter, nun Wittwe, lebt zu Ba- 
Franckreich. 


8 Caroli Halb: bürtig Geſchwi⸗ 


König Philippi IV. erffen Gemahlin Mabel- 

Tochter Henrici1V.Königs in Sranckreich, 

lariæ, Francifci Groß⸗Hertzogs von Flo⸗ 

8 Tochter, geb; 22.Nov.1602, verm. 
1621,}16,. 08. 1644, 


rdinand Thomas, } 


argaretha Maria, geb, und + 1621, lebte 
Stunden, | 
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TEE — 
3. Margaretha Maria Catharinu, geb; 25. Nov. 
f19.Dec. 1623, ir Bi | ! 
4. Maria, geb,1625. 1626: b 
5. Balthafar Carolus Dominicus Philippus Victh- 
Luar,9t,17,08. 1629. } 11. 04.1646. Vor dem 
Vehlager, mit Maria Anna, Kayſers Fer dinandi III. 
Üteften Tochter, die hernach fein Herr Vater zu ſei⸗ 
her andern Gemahlin genommen. 
6. Maria Antonia, geb. 1635} 1636. 
7. Yabella Therefia, geb. und+ 1637. 
‚8. MARIA THERESIA, geb. 20, Sept. 16 38, 
Ludoviei XIV, Könige in Franckreich Gemahlin 9, 
Jun, 1660; + 30, Jul. 1682, Ä — 


Königs Carolill. von Geſchwiſter. 
' 9. MARGAREFHA’THERESIA, geb; 
12. Jul. 1651, Leopoldi Römifchen Kayſers erfie 
Gem, 12.Dec. 1666, 4 12. Mart, 1673. 

10, Maria Ambrofa, 960.7. } 10. Dec. 1655, 

11. Pbilippus Profper, geb. 28. Nov. 1657, 1 
1,Nov, 1661. 

12, Ferdinandus Thowas Carolus, geb, 21, Dec. 
1658. } 32, 04. 1659, 


Koͤnigs Philippi IV. natürliche 
Söhne 





* 


1. Don Juan II.d’Auftria, geb. 7. Apr. 1629. von 
Maria Calderona, einer Comödiantin. Der König 
erfannte ihn 1642. für feinen natürlichen Sohn, 
brachte durch ihm die rebellirende Stadt Neapolig 
wieder zum Gehorfam 1647. erlitte aber 1664. bey | 
Evora mit feiner Caftilianifchen Arie Wider Por: 

L Theil, C tugall 


— — — 














so Königin Spanien. — 


tugall groſſe Niederlage, + zu. Madrit 17. Sept. 
1687. ber von einer Maitrefle, die nach feinem To⸗ 
de in ein Carmeliter⸗Kloſter zu Madrit gegangen, 
nachgelaffen. | 3 
(1) N.eine Nonne zu Madrit im Kloſter delas |" 
Difcalzas Reales. f u 
(2) Catharina von Defterreich,tzu Bruͤſſel in 
Kloſter, 26. Nov. 17 14. 1 
2. Alonfo Entriques, Biſchoff zu Malaga und N 
Spaniſcher General-Inquifitor, f 30, Jul. 1692, ! 
3. Fernando Gonfales deValdez, erftlich Gouver- || 
nenr zu Novara in Mayland, bernach.General-e || 
Feld⸗Zeugmeiſter in dem Mapländifchen F6, Febr, | 
1702, j 
4. Don Carlos von Defterreich, F 


> 7 ⸗ 


Jusgemein werden, nachdem die Vandali um 
das zte Jahrhundert, Spanien den Roͤmern entzo⸗ 
gen, drey Haupt⸗Veraͤnderungen in dieſen Landen 
beobachtet: 1.Die Gothiſche, als nemlich die Weſt⸗ 
Gothen Anno 418. durch ihren König Ataulf Spas 
nien einnahmen, und ein beſonderes Koͤnigreich das 
ſelbſt aufrichteten, auch bey 300. Jahren ſolches 
rubig befaffen, bis endlich unter König Roderico, 
Anno 714. die Maurer gang Spanien uͤberſchwem⸗ 
meten,und dem GothifchenKönigreich den Garaus 
machten. Diefeö war die zweyte Revolution, nem» 
lich die Mauritanifche. Die noch übrige Ehriften, 
fd dem Maurifchen Säbel entfliehen koͤnnen, vetis 
rirten fich nach dem Gebürge, und nachdem ftefich 
von dem erften Schrecken wiederum etwas erholet, 
fucchten fie nach und nach ben Maurern bie und da 
einige Pläßeund Städte twieder abzugivacken, bey | 
welcher Gelegenheit fich aber ein iedweder in — 

* an 


| 


\ 
% 
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machte. Unter de en 
bon | Johanna entſproſſenen Ruhm⸗ 
* J Agern dieſe Monarchie zu der 


Lip; pri egen; fo.aber feint der Regie⸗ 
Bf ippi I iemich toiederum zu ſincken ans 


ſchene Lin ie der Koͤni 
hane ip en Urſprun bon Phil; Ertz-⸗Hertog 


Pxochte vermaͤhlet, und dadurch 
aniſche Monar 4 — Dieſer Philip- 
Ne, Kayfer Carolum ben V.oder 
König di ſes Nahmens in Spanien, und 

um J. welche zwey Linien geſtiff⸗ 
„nemlich die ietzt uch florirende 
5 Mereeichijche, undCarolusV. welcher vom Herrre 
,@& Alippo die Spanifche Monarchie ererbte, 
a Spaniſh letzt ermeidte hat Caroli Sohn, Phi- 
PPUs ll. fotige ammet, der sum Nachfolger ſei⸗ 
n Sohn Philippum IE, und diefer feinen Sohn 
V. oggelafen, Welcher der Hr, Vater 

| 2 
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letztverſtorbenen Koͤnigs Caroli II. geweſen. Nach: 
dem nun Anno 1700. mit ietzt gedachtem Koͤnig 
Carolo II. die Spaniſche Linie abgegangen, haͤtte 
die Oeſterreichiſche von Rechtswegen in der Spa— 
niſchen Monarchie ſuccediren ſollen. Allein Phi- 
lppus, Hertzog von Anjou, des Dauphins in Franck⸗ 
reich anderer Printz, pratendirte, krafft eines Teſta⸗ 
ments des verfiorbenenKöniges Caroli IL. der rechts 
mäßige Succeffor an der Eron zu feyn, drang, vers 
. mittelft des Cardinals Portocarrero Intriguen und 
der Frantzoͤſiſchen Hülffe, in dag Reich ein, und ließ 
fich den 24. Nov. Anno 1700. sum Könige in Spas 
nien proclamiren, Doch die gerechteften Præten- 
fionen des Ertz⸗Hauſes Defterreich fanden bey vie⸗ 
len Hohen und Alliirten Puiffancen Ihro Kayferl, 
Majeftät fo viel Beyfall, dag, wie Ihro Kayſerl. 
Majeftät Leopoldus ihrem andern Pringen bers 
mahlen Ertz⸗Hertzog Carl, das Recht auf die Spas 
nische Monarchieabtraten, fie Hochgedachten Ertz⸗ 
HerßogCarl zu einem Könige in Spanien erfläres 
ten, und durch sufammen gefeßte Waffen nicht eber 
ruhen wollen, bis fiefelbigen zum voͤlligen Befiß der 
Spanifchen Monarchie gebracht. Und ift Ertz⸗ 
Herkog Carl fo glücklic) gewefen, felbft in Perſon 
gantz Katalonien, Arragonien und Valencien zu 
erobern, wie denn auch die Kayſerl. und ber Hohen 
Alliirten Waffen das Königreich Neapolis, das 
Hertzogthum Mayland, dann Braband und Flan⸗ 
dern wiederum unter ihren rechtmäßigen Herrn geo 
bracht, und man Hoffnung gehabt, bald die gange 
Monarchie unter feinen Ecepter zubringen. 
Da aber immittelft dem Kayſer Leopold der Roͤ⸗ 
mifche König Jofephus im Deutfchen Neid) gefol⸗ 
get, und auch biefer 1711, wieder FRE rn 
ö | ochs 
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Shbefagter Carl, der nun als König M Spanien - 
in Barcelona zeithero fein Hof-Lager gehalten, zum 
Kömifhen Kayſer erwehlet. Bey fothaner Vers 
änderung machen-die hohen Alliirten 1713. mit 
Ftanckteich und Spanien Friede, dergleichen auch 
in folgenden Jahr der großmüthige Carl ſelbſt zu 
Rıfladt mit Franckreich eingehet, und endlich gar 
durch den am 29. Apr. 1725. zu Wien gemachten 
Frieden Philippum vor einen rechtmäßigen König 
erfenner, mithin Spanien und Indien König Phi- 
Jippo, die Niederlande, Mapland, Neapolund Sis 
cilen Kayſerl. Majeftät, Sardinien aber dem Her⸗ 
fi von Savoyen nebft der König. Würde zu 
heil worden, - 








Die Regierungs- Art von Spanien betreffend, 
if fie zwar Monarchiſch, doch nicht fonder Limita- 
tion der Königl, Macht, maßen ein König in Spas 
nien, ehe ihm die Huldigung gefchicht, auf gewiſſe 
mitden Keichd: Ständen aufgerichtete Pacta ſchwe⸗ 
ren muß. Doch ift es ein Erb⸗Koͤnigreich, welches 
nach Abgang der männlichen Cron⸗Erben auch a 
die Töchter fället, Und ift bey Erhöhung ein 
Königes auf ben Spanifchen Thron merckwuͤrdig, 
daß alle Solennitäten ineiner bloffen Proclamation 

und dem Schtwingen der Reichs⸗Fahne beftehen, 
Das Ceremoniel des Spanifchen Hofes ift feltfam 
genug, und hat keine Gleichheit mit dem Ceremoniel 
von andern Europaͤiſchen Hoͤfen, welches noch bis 
auf den heutigen Tag ohne wenige Veraͤnderung 
obſerviret wird. Zum Exempel: Es iſt gewiß de- 
terminitet, wenn die Koͤnigin zu Bette gehe, was 
der König zu beobachten, wenn er ſich in der Koͤ—⸗ 
nigin Schlaf Zimnter begiebet, was er auf feine 
Vlaifiers verwenden koͤnne, wenn er die Königliche 
C 3 Luſt 
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Luft: Haͤuſer befuchen müffe, welchen Tag dert Am- 
bafladeurs Audienß zu ertheilen, und dergleichen 
mehr. Man fiehet den König nicht, als nur bey 
ben Audiengen, oder bey Öffentlichen Solennitäten, 
bie Thuͤren des Königl. Pallaſtes find allegeit vers 
fchloffen, Auch hat fich der heutige König von 
Gelille oder Halgfragen, fo fehr befchwerlich ſeyn 
foll, difpenfiret, und erfcheinef nur in folennen Acti- 
bus darinnen, fo aber felten geſchiehet. Die Gran- 
desvon Spanien , die das Recht haben ein und 
auszugehen, wenn fie wollen,haben einen Schlüffel, 
der alle Thüren des Pallaſtes generalement fehlief 











fetund auffchlieffet. Die Leib⸗Gardes find nur auf 


dem Plak und vor dem Pallaſte. | 

Die Neich8: Stände beftehen 1. aus der Geift- 
lichkeit, 2. dem Adel, 3. den Haupt⸗Staͤnden, wel⸗ 
che auf Reichs⸗Taͤgen Cortes Generales , nach den 
Geſandten der Königreiche ihre Stimmen geben 
und Signehmen. Die Beiftlichfeit ift Zahlreich, 
und zehlet man in Spanien und denen dazu gehoͤri⸗ 
gen Reichen undStaaten 9. Erg: undg3-Bifchsffe, 
darunter der Ertz⸗Biſchoff von Toledo Primas Regni 
und Groß-Cangler von Eaſtilien iſt, und über drey 
Tonnen Goldes an Einkuͤnfften beſitzet. Die No- 
mination der Ertz und Biſchoͤffe in Spanien kommt 
dem Könige zu, und ſoll der dritte Theil des Königs 
reichs der Geiftlichfeit zugehören., Der Adels 
Etand hat verfchiebene Gradus, die gerinaften find 
die Gentilhombres oder Hidalgos, welche gewoͤhn⸗ 
lich, gleich den Bürgern, in Städten wohnen. Den 
folgen die Lehn⸗Leute und Ritter, Cavalleros ges 
nannt, denn die Vifcondes oder Varrones, die Con- 
des, die Marques, und letzlich die Duques, und mache 
man en Genexal in Spanien keinen Staat ald = 
on 
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HonHergogen, Grafen, Märchefen und ben Rittern 
son dendrey Militarifchen Orden, Alle Findlins - 

ein Spanien werden vor Edel gehalten, und 66 
Cana den Titul Hidalgos, wie auch alfe Adeliche 
Srepheiten. Die gröffefte Dignitätdeg hohen Adels 
iſt das Grandat, welches mit der Herßoglichen, 
Marggräflichen oder Gräflichen Würde verfnüpfr 
fet iſt. Derer Grandes von Spanien find 3.Claſſen, 
bie doc) alle verſchiedene hohe Prarogativen haben, 
fonderlich, daf fie fich in der Koͤnigl. Capelle und 
defien Prefenz niederfeßen, und ſich allenthalben; 
auffer in der Sala Oſcora, für dem Könige bedecken 
Fönnen, doch mit dieſem Unterſcheid: dieerften bes 
decken ſich, ehe fie noch mit dem Könige reden ; die 
andern, wenn fie mit bem Könige zu reden ange⸗ 
fangen; die dritten bedecken fich nicht eher, als 
wenn fie ausgeredet, und fich wieder an ihren bes 
ſtimmten Ort begeben. Diefer Spanifchen Herren 
Reichthum ift fo groß, daß man fagt, es follen 26; 
Hertzoge feyn, die auf anderthalb Millionen Spas 
nifche Ducaten Einfommeng haben, 41. Marggta⸗ 
fen die g00000, Ducaten, und denn 40. Grafem die 
faft eben fo viel jährliche Gefälle bekommen. Die 
Spanifche Ränder find entweder mitdem Neich Car 
Rilien vereiniget oder nicht, In dieſe fchicket man 
entweder Vice-Reys, als nach Arragunien, Valen- 
ia, Catalonien, Ravarren, Neu⸗Spanien und Pers 
tu, oder Gouverneurs, als in die fürnehmften Spa; 
niſchen Städte in Africa und auf den Sanarifchen 
Inſuln. Die Vice- Reys und Gouverneurs, fons 
derlich die in den Americanifchen Landen füh- 
ren einen Fürftlihen Staat, und haben in Civil- 














und Criminal- Sachen cin groſſes Pouvoir, it. 


Militair-Sachen aber hürffen fie ohne ihrer Staats⸗ 
| 4 Raͤthe 
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Käthe Zuthũn nichts unternehmen Affe Spanis 


ſche Provingien, ‚fonderlich befagte Keiche und 
— haben iedeihre ſonderbare 
erfaflung im Kirchen; Civil- und Militair - Staat; 
doch kommen endlich alleimportanteSachen an die 
fouverainen Collegia zu Madrit, welche find: 

I, Der Spanifche Staats⸗Rath, woritnen 
der gröfte Theil der Grandes mit figet, und bie im- 
. portanteften Sachen des Reichs zu Krieges: und 
Friedens-Zeiten abgehandelt werden ; auch wird 

allhier von den Vice -Refchafften und Gouverne: 
meyten der Provingien difpeniret, Die meiſten 
Staate-Aflairen aber werden durd) den Premier- 
Minifiretradtiret, der den Segretario del Defpacho 
Univerfal pder Secretaire des Depeches unter fich 
| Bat, welche beyde die Junta oder den Cabinets⸗ 
ath ausmachen. ae 
2. Der Rath von Eaptilien, welcher aus einem 
Prafidenten, 16, Raͤthen und andern fub-alterner 
beftchet, undin 4.Kammern eingetheilet ift, deren 
ieder die Affaires, welche vor fie gehoren,diftribui- 
ret werden. Diefer Rath erkennet inallen Sachen 
von Altı und Neu⸗Caſtilien: allegeiftliche Dignitäs 








ten, die der König zu vergeben hat,die Ehren⸗Titul, 


Befoldung der vornehmſten Chargen und dergleis 
chen,werden hier ausgetheilet. x 
3. Der Kriegs⸗Rath, deffen Näthe alle wohl⸗ 
meritirte Krieg Perfonen feyn müffen. Der Ki 
nig præſidiret felbft darin, und fommen aud) die 
Staats: Räthe in einen vollfommenen Kriegs 
Rath. 

4. Der Koͤnigliche Rath, Confejo-Real ge 
nannt, juftificiret die Appellationes, ſo von den Spa: 
niſchen Tribunalien, Coffillaniſchen Hof⸗Gerihten. 
— —— udi- 


— 
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Audiengien und Cantzeleyen anhero ergehen. De 
Koͤnig ſelbſt nimmt und giebt allhier Recht. r 


Ss. Der hohe Rath von Arragonien, welcher 
über die Affaires von Arragonien, Walencien, Ca- 
talonien, die Sinfuln Majorca, Minorca und Sar: 
binien erfennet. Der Oberſte in diefem Hoben 
Rath heiſt der Vice - Cangler, welchem 3. Näthe 

aus Arragonien, 3. aus Valencien, 3. aus Cat 
lonien und andereOfhcianten mehr zugeordnet find, 


6. Der hohe Inquifitions- Rath dependiret nicht 
vom Könige, fondern vom Stuhl zu Rom. Darin 
figet der General-Inquifitor oder Prfident, der vers 
möge des Privilegũ, fo Philippus III. 1616. geftellet, 
allezeit ein Erg ⸗Viſchoff ift, und einer von den 
Dominicaner.Drden ſeyn muß, mit feinen Raͤthen, 
die Inquificores Apoftolici genannt, und andern 
mehr; undmwirdallbier wider das böfe Keben und 
falfihe fehreinquirivet, Es iff das oberfte Inqui- 
fitions Gerichte, und find noch andere in den vor— 
nehmſten Städten in und auffer Spanien. 


7. Der Rath) der Ritter-O®rden, beftcher aus 
einem Prefidenten, 2. Raͤthen des Drdeng S.Jacobi, 
2. Raͤthen des von Alcantara, und 2. des Drdeng 
von Calatrava, erkennet in allen Seift- und Welt: 
lichen, Civil- nd Criminal Sachen, die befagte drey 
Drden betreffen. | 
8, Confejo de lafanta Cruzada dependiref gleich» 
falls vom Pabſt, und bedeutet felbiger das echt, 
die Ungläubigen zu bekriegen. Deffen Jurisdietion 
betrifft die Jubilxa und die Imprefion der Bucher, 
fie erſtrecket fich über alle Spanifche Reiche und 
Propingien, 
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9. Der Rath von Indien erkennet mit dem 
Könige über ale Sachen von Indien, die Naviga- 
tion, Krieg, Frieden, Civil- und Criminal. Affaiyert 





von America und Afia betreffend, 


4’ 


10. Der Rath von Hazienda oder Finantienz 
Rath, beftchet aus einem Præũdenten und 8, adelis 
chen Raͤthen. Sie handeln von Adminiftrirung 
und Berbefferung der Königl, Finantien, von Bes 
ſchenckungen, Belohnungen, Privilegien und Con- 
seflionen, Sie regliren die Depenfen der Koͤnigl. 
Hof⸗Statt, und der Königl. Armeen zu Rande und 
zu Waſſer. Anno 1717. iſt von Bpilippifcher Res 
gierungeine neue Finangien: Kammer aufgerichtet 
worden, welche Junta di Medios genannt, und durch 
einen Prafidenten und neun Raͤthen adminiftriret 
wird, worzu der. Srangöfifche Cammer: Rath, 
Herr von Orry, ein vieleg beygetragen. 

11. DieMillionenzgammer ift zu Erleichfes 
rung der vielen Gefchäffte von ber Finangiens 
Kammer aufgerichket, und beftehet aus einem Pr=- 
fidenten, 4. Finang,Räthen, und der Stände ab: 
deputirten Commiffarien. Sie hat bie Auffiche 


- ‚über die Königl. Einfünffte von CE und Trinck— 


Waaren, die fi) auf groffe Summen erfirecken 
ſollen. 

12. Der Rath von Apoſento. Dem Koͤnige 
gehoͤret das untere Stockwerck von allen Häufern, 
die zu Madrit gebauet werden. Wenn es der Eis 


genthuͤmer nicht einloͤſet, ſo hat dieſer Rath über 


ſelbiges die Direction, und fan eg entweder vermies 
then oder verfauffen. Er ordiniret auch die Ein⸗ 
quartirung der Hof⸗Bedienten. | 


13. Der 
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13. Der Rath des Bofques Reales, oder Koͤnigl. 
Holtzungen, muß vor die Königl. Pallaͤſte in- und 
aufierhalb Madrit, vor die Holgungen und Garten 
Sorge fragen. — 

Uber dieſe gedachte Collegia, die wuͤrcklich ſtehen, 
iſt noch die Verſammlung der Staͤnde des Reichs, 
Cortes genannt, die wegen importanter Reichs⸗ 
Affairen gehalten wird; ſeit Anno 1538. aber ſoll 

feine ſolenne oder allgemeine Reichs-⸗Verſam̃lung 
gehalten worden fepn. In Sevilien ift noch ein 
Rath, dahin von den Americanifchen Dber 
Kammern fo wohl alsnach Madrit fan appellivet 
werden. Dom Navarrefifchen Confeil fan man 
noch Mabritinicht appelliren, 


Die Einfünffte des Königs find nicht zulänglich, 
die Ausgaben zu balanciren. Zwar find bie 
Kammer  Intraden in den Provingien anfehns 
lich genug; alfein fie find kaum zureichend zu Ere 
fättigung der oͤffters abwechſeln den Vice-Reys oder 
Gouverneurs, und zu eigner foftbaren Beſchuͤtzung. 
Aus Indien Eönte ein. groffer Schatz geſammlet 
werden, wenn die Politique beffer obferviret würde. 
Aleinvon den 200, Millionen, die ungefebr in 2. 
—* nach Spanien kommen, ziehen die Frantzo— 
in, Engelländer, Holländer und Genueſer das 
Beſte, und kommen ietziger Zeit ang dem fo maͤchti⸗ 
gen Indien nur 3.34, Millionen Goldes jaͤhrlich 
in die Koͤnigl. Kammer. Sn Spanien giebt man 
nicht mehr Schagung ald es Herkommens ift, und 
noch muß folcher Titul gleichfam Bittweiß erlan⸗ 
get tverden, und ift ed an dem, daß nicht alle parti- 
culiere wohl: habende Kente ſeyn, weil die Natiom 

zu ſtoltz und fich geringe Sachen, als die Kauff⸗ 
C6 ‚mans 
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mannſchafft, wozu doch das Reich ſehr wohl gele⸗ 


gen, denn die Manufacturen und den Acker⸗Bau, zur 
treiben fehämen, ihre fchöne Wolle um geringes 
Geld hingeben, und hernach die davon gemachte 
Zeuge und Tücher theuer genug wieder einfauffen, 
Die-übrigen Einfünffte werden aus den Koͤnigl. 
Domainen, den groſſen und vielen 3öllen, und an 
dern Gefallen mehr gehoben, und fürglich, wie von 
diefen als allen andern zureden, find fie siwar un⸗ 
glaublich groß, doch Keckt die Cron in unbeſchreib⸗ 
lichen Schulden. 

Aus diefen folget, daß die Spaniſche Macht auch 
aufeinem fchlechten Fuß ſtehen muß. An Ländern 
iſt zwar ein Königin Spanien mächtiger als ein. 
Potentat in der Welt ; maßen man ausgerechnet, 
daß bie Spanifche Länder ehemals in der Länge 
5083. und in der Breite 25 17. Srangöfifche gemei— 
neMeilen betragen, welches wohl den fechften Theil 


terre cognitz ausmachet, Allein mit der Kriegss 


Macht verhältesfichgang andere. Dennob wol 
Spanien an fich felbft zu feiner felbft eignen Defen- 
fion fehr wohl gelegen iſt, weil es auf zwey Seiten 


die See, und von Sranckreich her zu Lande nur zwey 


zugange über das Pyrenaͤiſche Gebürge hat; fo 
mangelt es ihm dod) an Volcke, welches ohne Zwei⸗ 
fel die vormalige Verſtoſſung der Juden und Maus 
rer, denn die vielen ſchweren Kriege mit den Hollän: 
dern und anderswo, die nach Indien gefchichte Co- 
lonien , die Inquifition, die unzchlbare Menge der 
Elerifen , die groſſe Anlagen und dieTrägheit der 
Nation verurfachet, alfo, daß man fich mehrentheilg 
in. den Kriegen mit ausländifchen Trouppen be: 
belffen muß. Daß befte ift, dafi ieder Grande ein 
gewiſſes ihm anvertrautes Land mit Armatur ver⸗ 

ſehen, 
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fen, und wider alle Anfälle befchügen muß. In 
der See, und zwar auf der Mittefländifchen, halt 
man ordentlich etwa zehn oder zwoͤlff Galeren, und 
noch einmahl fo viel Gallionen zu Befchüßung der 
Epaniich »Europaifchen, und Africanifchen Eee: 
Kuͤſten; und zu Erhaltung von Weſt⸗Indien wird 
noch eine, wiewol nicht zu. confiderable,Slofte unter: 
halten; allein in vergangenem Jahr 729. hat mar 
25. Kriege: Schiffe auf der See gehabt, und zwar 
17. zu Cadix, 4, in Biſcayen, und 4. in America, 
jugefchtveigen der Galleren und anderer Schiffes 
Bey dem allen beftchet doch der HauptZweck des 
Spaniſchen Staats mehr in Erhaltung als in Er: 
weiterung der Reichs⸗Graͤntzen. 


Lander und Herrſchafften. 


1, Gantz Spanien, fo vormahls in 14. Könige 
reichen beſtanden, deren Zahl aber nunmehr ver: 
ringert, | 

2. In Africa, in dem Barbarifchen Koͤnig⸗ 
reiche Ferz ; die Feſtuugen Ceuta und Melilla. 
Im Königreic) Algier , die Feſtung Oran, erobert 
1509, welche aber von den Mohren Anno 1708, 
Wieder occupiret. 

3. Die Canarien-Inſuln an Africa, 
4: Die meiften Ppilippinifchen Inſuln in Oſt⸗ 
ien. 

5. In America: (1) Neu⸗Spanien, Neu⸗Mexi⸗ 
co: In Florida, die Caſtele St. Mattheo und St, Au- 
guflino, gan Terra firma, Peru, Chili, Tucuman, 
Chica, dela Plata. (2) Die Inſul Spagnola, und: 
bon den Antilliſchen Inſuln fotto Vento, la Trini- 
dadund Margarita. (4) Islasdelos Ladrones. 

€ 7 Prx- 








62 König inSpanien. 


Pıztenfiones. 


1. Auf das Königreich Portugall, welches Anno 
1580. durch die Waffen Koͤnigs Philippi I. zu Ca⸗ 
ftilien fommen,und fid) 1640. unter der Regierung 
PhilippilV. durch Johannem IV. Hergog von Bra- 
ganza, nachmahligen König, von der Oeſterreichi⸗ 
ſchen Spanifchen Linie wieder entzogen. 











2. Aufs Hertzogthum Bretagne, mwelchesjan 


Koͤnig Philippum Il. vermoͤge der Landes⸗ und Erb⸗ 
Rechte, wegen feiner dritten Gemahlin Ifabella, 
Heinrieci II. Königs in Franckreich Tochter, Anno 
1568. verfallen, und noch im Pyrenaͤiſchen Frie⸗ 
den 1659. Spanien ihm vorbehalten. 

3. Auf Provence, teil die legte Graͤfin und Kos 
nigin von Neapolis Johannall. folche Sraffchafft 
Alphonfo, Könige in Arragonien vermachet. 

4. Auf Corfica, teil folches der Pabft Bonifacius 
1297. Jacobo, Könige in Arragonien unter Bes 


dingung eines jährlichen Zinßes gefchencket; daher 


auch Spanien den Titul führer, 
5. Auf alles, was andere Potentaten in America 


befißen , weil der Pabſt alles entdeckte Land gegen 


Weiten 1493. an Spanien foll geſchencket haben, 


6. Auf die Stadt und Schloß Gibraltar und 
die Inſul Minorca,. Obwohl beydes Frafft des 
Utrechtiſchen Frie dens⸗Schluſſes 1713. Art.X.und 
XI. von Spanien an Groß⸗Britannien abgetreten 
worden ; foift doch deren Recuperation von Spas 
nien bis hieher mit aller Macht gefücher worden, 


Das 


Pr 
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Das Wapen des Königs in 
Spanien. 
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Hat vier groffe Quartier und zweh Mittel, Schilde, 
I)und (4) ift zu feben ein güldeneg Eaftel, mit 3. 
hürnen, blauer Thür und Fenſtern, aud) ſchwar⸗ 
— Mauerſtrichen, in rothem Felde, wegen des 
doͤnigreichs Caſtilien; deßgleichen (2) und (3) 
ein rother Gold: gecrönter Löwe in ſilbernem Felde, 
twegen des Königreich® Kegion, Welche beyde 
Königreiche Ferdinandus Catholicus, König von 
rragonien, mit feiner Gemahlin Ifabella, einer 
Schweſter und Erbin König Henrichg IV. von Ca⸗ 
Rilienund Legion, erheyrathet hat. (5) — 
pPtale, 
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Pfaͤle, in güldenem Felde, wegen des Königreichg 
Arragonien, deſſen obbemeldter Befiger, Ferdi- 
nandus Catholicus, daffelbe und alle übrige Spanis 
ſche Neiche mit ſeiner Tochter Johanna , Erßs 
Hertogen Philippo von Defterreich (Kayſers Maxi- 
miliani I. Sohne) und deffen Nachkommen zuges 
wandt. (6) Im Andread:Creuß durchſchnitten, 
oben und unten die Arragonifche Pfale; an iegli 
cher Seiten aber ein ſchwartzer Adler, mit rothem 
Schnabel ind Füjfen in filbernem Felde, wegen 
der Koͤnigreiche Neapolis und Sicilien, deren ſich 
vorgedachter Ferdinandus Catholicus durch Waffen 
bemaͤchtiget. (7) Ein ſilberner Balcke in rothem 
Felde, wegen des Erß-Hergogthums Defterreich, 
aus welchem Durchs Haufe Köonig PhilippusI. 
Ferdinandi 'Catholici Eidam, und alle folgende Kos 
nige entfproffen. (8). Ein Schild,fehsmahl von 
Gold und blau Band; weife geſtreifft, miteiner ro⸗ 
then Einfaſſung umher, wegen Alt Burgund; 
beßgleichen (9) ein blaues Feld mit einem vonroth 
und ſilbernen Stuͤcken zuſammen geſetzten Rand 
eingefaſt, und oben mit goldenen Lilien beſtreuet, 
wegen Neu⸗-Burgund: Alle beyde aus der Erbs 
ſchafft Kayſers Maximiliani I. der die Erb⸗Tochter 
des letzten Herßogs von Burgund zur Ehe gehabt, 
(10). Ein güldener Löwe in ſchwartzem Felde, wer 





gen des Herkogthums Braband, ang eben dieſer 
PBurgumdifchen Succeflion. (11) Ein Mitte-Schild.. 


zwifchen; beyden Dber-Duartiren, fo da8 Wapen 
von Portugallvorficllet, welches Neich König Phi- 
lippus I. in Spanien Anno ı 580, an fich gebracht, 
ſeine Nachkommen aber 1640. wieder verlohren has 
ben. (12) Eine Spitze, zwiſchen beyden Unters 
Duartiren, fo ein grüner Granat⸗Apffel, welcher 

| in 
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inder Mitte die Länge herab geöffnet, und rothe 

Förner zeiget, mit einem daran befindlichen grüs 

ren Ztyeiglein in filbernen Feld, wegen des Koͤnig⸗ 

reichs Granada. (13) Ein Mittel:Schild, wors 

auf inblauen Schild drey güldene Lilien, und um 

benfelben eine rothe Einfaffung wegen des.Herkogr 
und Anjou. 

Liefer Schild iſt mit einer gefchloffenen Koͤnigl. 
Crane bedeckt; und mit der Ordeng- Kette des guͤl de⸗ 
gen Vlieſſes umgeben. Die Helmdecken find gül- 
den und Hermelin. Die Schildhalter zwey guͤl⸗ 


+ Löwen, | 
Titul: 


Don PHILIPPVS, von GOttes Gnaden, 
König zu Gaftilien,Reon,Arragon, beyder Sicilien, 
Jerufalem, zu Navarra, Granada, Toledo, Valen⸗ 
tia, Balici, Majorca, Sevilla, Sardinia, Cordu⸗ 
da, Corfica, Murcia, zu Jaen, Algezire, Gibraltar, 
der Inſuln Canaria, der Oft; und Weſt⸗Indien, 
der Inſuln und feften Landes des Deeanifchen 
Neers, Erg: Herkog zu Defterreich, Herkog in 
Burgund, Braband und Mayland, Graf ju Habs⸗ 
burg, Flandern, Tyrol und Barcelona, Herr zu 
Diſtaya und Mecheln ıc, 


Wird fonft Ihro Catholifche Majeftät genannt, 
welches Tituls ſich König Alphonſus J. wegen Außs 
rottung der Arrianiſchen decte zu erſt Anno 739. 
bedienet, und von Ferdinando Catholico erneuret 
worden. Der Cron⸗-Printz wird von Auſturien 
genannt, und bie übrigen Koͤnigl. Kinder Infantes 
Hifpaniarum, ‚Infanten von Epanicır, | 
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1. Real thut - — 6535 Copel. 


10. » = . — 656%, - 
5.» - - - 328045 - 
Hingegen i 
ul 16 Real 265, 
N » — » - 167 - 22 =» 
ja» - 838 - 8 - 


AL. Spanifche in Hollaͤndiſche. 


1. Realthut =. - - ST 5 Lſtrl. 525 Pf 
MM» 0. 0. 2-19 - 1093 - 


50. 2 ⁊ —W 14 ⸗ 18 348 
ingegen 
1. Fl. th m 3 Real 12 M, 
I, +. - 3- WW - 
50, . - ” . 167 » 22 = 
Scribentet}, 


Themas Campanzlla , von der Spaniſchen Dos 
narchic, 1620, 4, | 

Martini Zeileri Reife Buch durch Spanien und 
Portugal, Nürnberg. 

Job. Mackle, aus dem Frantzoͤſiſchen verdeutſch⸗ 
fe Reife Befchreibung nach Spanien, Franckfurt, 
1007. I2amo, 

Der Öräfind’Aunoy Reife burh’Spanien.keipge - 
1694, 12mo. 2, Theil. | ey. 

Ejusd. Staats⸗Geſchichte von Spanien, Leipt⸗ 
170%, 121U0,, J Dei 
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8 Königreich Spanien Land» Staatdund u 


eBeſchreibung/ mit Kupffern. Leipzig, 1700. 


h. Joach. Muͤllers, Koͤnigl. 
aͤhlungs⸗Saal, nebſt einer Beſchreibung der 
iſchen Provintzien. Franckf. 1703, 3. Vol, 
darinnen alles, was das Suecelhons-Hicchf 
panien angehet, fehr wohl unterſuchet. 


A 
* * 


* x *X* 
* * + 
Hi Marinei, Hiſtoria Hifpanica, Complut, 
r£. 1603. fol, 
nc. Tarapbe, Hifpan. Regum origo, ficcefllo- 
res geftx. Antwerp.1553.$vo, 
- Vafzi & Franc: Taraphe, Annales Rerum 
. Colon. 1377: .8vo, : 
ericns Toletanuıs, de reb;Hifp. Francof. 1579. 


yania illuftrata, five-rerum Urbiumque Hifpa- 
ufitanix, Ethiopie & Indiz Scriptores varii. 
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'um Hifpanicarum Scriptores aliquot ex Bi- Sr, —E 
‚ca Roberti Belli. Francof. i5379.3. Vol. fol, * d0, ru 
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(aramnelis, Philippus prudens Lufitaniz Rex le- 
ptimus demonftratus. Ant werp. 1639. 4to. fig. 

Thom. Campanella, de Monarchia Hifpanica, 
Amſl.ic4l. 12mo, 

Michaelis Riccii, Hiftoria de Regibus Hifpanix, 
Serußiem,Galliz,utriusque Sieilix & Ungariz. Neap, 
1645. 410, 

Joh. Mariana , de rebus Hiſpaniæ. Toleti, 1592. 
fol. Moguntix, 1605. 4to. Madrit, 1650, tol. Hifpa- 
nice, Madriti, 1617, fol 

Petri de Marca, Hifpania feu Geographica & Hi- 
florica Defcriptio Cataloniæ, ut &Gefta Comitum 
Barcinonenfium & Regum Ar ragoneni ium, Libri fe- 
ptem, Parifis, 1688 fol. 

. Zenocarus, de Vita Caroli v. Gandav. 1329, 
in fo 

Nicol, Antonii, Bibliotheca Hifpanica. Rom. 2- 
Voll.1696.fol, Ä 

Jacob. Wilb.Imhofi, Corpus Hiftorie Genealog, 
Italix & Hilpadie. Norimbergx, 1702. 2.Voll. fol. 

Gerardi Ernefli de Fı ——— Sacra Themidis 
Hifpanz Arcana- Hanoverz, 1703. in 4to. 

Ljusd, Bibliotheca Hitörico-Genealogica Heral- 
ütaHifpanica. Lipf. 1724. 4to. 


.. * * * 
* * x 


Hifloire generale FEjpagne parMagerne — 
Paris, i680. 

Abrege de T Hifloire d’Efpagne , par du Verdier, 
1673. 2. Voll. iamo. 

Abrege nouveau de !’Hifloire generale d’Efpagne 
par Mr. Vanel, 3. Voll. 12m0.1689. 

Memoires de la Cour d’ Ejpagne. Amflerd. 1692. 


I2mo, 


I. Cheil. D 003.9 Bela 
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ion du voyage d'Eſpagne. 1692. 3. Vol. ı2. 
ire du Cardinal Ximenes, par Flechier. 1693. 
2. SR 
ire Chronologiques d’E/pagne, par Mariana 
5,1694. 2. Voll. ı2. 

ire generale d’Efpagne depuis le commence= 
usgwW a prefent tiree de Mariana & des Au- 
plus celebres, a Paris, 1723. ı2. 9. Vol. 

















es #’Ejpagne & de Portugal. Leid.ı707. 12.- 


on de ce qui s’eß paſſeẽ en Efpagne fous la 
te de Mylord Peterborough depuis, 1706. Amfl. 


b. 
preſent de V’Efpagne, par PAbbe deVayrac. 
18. 4. Vol. fig. 

* * * 

”-%* * * * 
sardo Giufliniane Hifloria Generale della Mo- 
ı Spaynola antica e moderna. In Venetia; 


; del Imperator Carolo V.duS. Alonfo Villoa, 
tia, 1589. 4. — 
del Catholico Re Philippo Il. di Gregorio Leti. 
gna, 1679. | | F 
oria de Catalunna compuefla por Bernardo 
. enBarcellona. . 

oria de Segovia. fel. 


“ 


na Gothica, Caftellana y Auftriaca por Don. 


à Saavedra Faxardo, en Munfler, 1646.4: 
tion dela Jornada de Conneflable de Caflilla 
azes ensre Hiſpannay Ingle terra. En An« 


614» 4: 
—* del Rebellion y Expulfon de los Moriſcos 
‚no de Valentia por Don Ansonio de Corral y 
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D: Garibay Hifloria Univerfal de Iſpanna, Bar- 
selon. 1628. 4. Vol. fol. 

Niblezza del Andalufa, enSevilla,us8g.fol. 

Hifleria General de Eſpanna, en Madrid, 1608. ol. 


ChronicaGeneral deEfpanna por Florian de Ocam- 
bo Ambroſio de Morales, en Alcala, 15778. fol.3.Voll, 


Genalogico-de los Reyes de Efpanna por Alfonfo 
Lopez, u Madrid, 1622. fol. 
Hiforia de los Reyes de Caſtilla por Prudentio de 
Sandıval,en Pamplona, 1615. fol, 
* Hiſloria Caroli V. 
ifloria de Todos los Reynos de Eſpanna, en Bar- 
celona, 1678. fol. tom, 3. 

Annales de Ia Corona de Aragon por Geronimo 
Curita, en Caragoca, ıSıo. Tom. 7. fol. | 

Grandezas y Antiguedades de la Isla y Cividad de 
* for Juan Bapt. Suarez de Salazar, en Cadiz 
1610, 4, j 

Chronica per los muy altos Reyes Catholieos Don 
Fernando y Donna Yfabell por Antonio di Nebrixas. 
en Valadolid, 1365. fol. 

Varias Antiguedades de Efpanna y otras Provin- 
tius por el Doctor Bernardo Aldrete, en Amberes, 4. 
1614. 

Luis Lopez Tables Cronologicas Univerfales de 
Elpanna, Caragoca, 1657. 8- Ä 

Hifloria del Rey Filipe II, en Madrid, 1659. Jo. 

Vida del Rey Pbilippo II, por Antonio de Cordova, 
en Bruflelas, 1666, 12. 

Repuella de Efpanna al Tratado de Francia, fobre 
Iss pretenfiones de la Reyna Chriflianiffima, en Bruf- 
felas, 1668, ſol. 

D 2 Camillo 
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- Camillo Contarini Annali delle Guerre di Europa 
per la Monarchia delle Spagne dall A. 1700. fino al 
1707. Venet.1720. 1722. 2. Vol: 4. 

Spanifcb-Italienifches Kriegs-Theatrum. Leipzig, 
18. 4. 
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König in Portugall. 
OHANNES V, Francifeus An- 


9 tonius Jofephus, geb. 22. 08.1689, ge⸗ 
crönt 1.Jan. 1707. 


Seine Eltern: 


PETRVS II geb. 26. April. 1648, fam zur 
Regierung nach Abfeßung feines Bruders, Al- 
phonfi VI. 9. Jul. fi. n. 1668, führete aber bey 
deffen Leben nur den Titul eines Regierenden 
Pringen von Portugsll, + 9, Dec. 1706, ein 
Sohn-Johannis IV, ehmahligen Hertzogs von Bra- 
ganza, der zum Koͤnig gecrönt den 15. Dec. 1640, 
geb. 10. Mart; 1604. } 6. Nov, 1656. und Louifz 
de Guzmanm; verm. 1633. f 17. Febr. 1666, eiuer 
Tochter Johann Emanuelis Perez de Guzmann, 
Hertzogs von Medina Sidonia; ein Enckel Theo- 
dofii IL. Hertzogs von Braganza, } 29. Nov. 1630 
und Anne von Velafco, Johannis Ferdinandi von 
Velafco, Hertzogs von Frias Tochter. | 

"MARIA SOPHIA ELISABETH, geb. 
9: Aug. 1666, verm. 2. Jul. 1687. des Churfürften 
ju Pfaltz⸗Neuburg, PhilippiWilhelmi, und Elifabeth 

| Amalia, 
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Analiz,Land-Bräfin zu Heſſen⸗Darmſtadt Tochter, 

f4.Aug. 1699, | 
Gemahlin. 

MARIA ANNA Jofepha An- 
tonia Regina, Ertz-Hertzogin zu Oeſterreich, 
LEOPOLDI, Roͤmiſchen Kayſers, und feiner 
dritten Hewahlin, Eleonoræ Magdalenæ Thereſiæ, 
Chur Printzein zu Pfaltz Tochter, des ietzigen Rs 
miſchen Kayſers CAROLI VI Schweſter, geb. 
7. Sept. 1683, verm. zu Kloſter Neuburg durch 
Frocuration des Roͤm. Kayſers Jofephi, 9. Jul. 
178. hernach zu Fiffabon, 27, O4. 1708» 

Nonwelcherigebohren: 


1. Maria Magdalena, geb, 4. Dec. 1711. Gem, 
Ferdinandus, Pring von Aſturien, geb. 23. Sept. 
1713. verm.su fiffabon per Procurator. 11, Janur. 
h 728. bolljogen und ausgewechſelt zu Badajoz 19, 
2.1729. — 
2. Petrus, geb. 19. Oct. 1712. + 29. OA. 1714. 
3, Emanuel, prinkt von Braſilien, geb. 6. Jun. 
1714. Gem, Maria Victoria, Philippi V. Königs 
in Spanien und Elifabethz, einer Tochter Hertzogs 
Odoardi II. zu Parma , Tochter, welche 1721, mit 
Ludovico XV. König in Franckreich verfprochen, 
und 1725. wieder zurück gefendet worden, geb. 31. 
Mart. 1718. verm. 19, Jan. 1729. zu Elvas, follen 
ſich aber noch auf einige Zeit der ehelichen Pflichten 
euthalten. 
4. Carolus, geb 2. May, 1716, 
5. Petrus, geb. 5. Jul. 1717. 
6. Alexander Francifcus, Jofephus Antonius, 
Nicolaus, geb, in Jan. 1724. } 2. Aug. 1728. 
D 3 Seine 





78 Königin Portugal, 
Seine Halb-:Schwefter von Könige 


Petri erften Gemahlin, Maria Francifca Ifabella, Ca« 
roli Amadei von Savoyen, Her&og zu Nemours, 
und Eliſabeth, Cæſaris Duc de Vendofine Tochter, 
‚geb, 21. Jun.1646, erftlich feines Bruders, Koͤnigs 
Alphonfi VI. Gemahlin, 19. Aug. 1666, herna 
König Petro 1668, durch Pabſt Clemens IX, 
Difpenfation vermaͤhlt, + 27. Dec. | 


1683. 
. Ifabela oder Elifaberha Maria Louifa Fofepba, 
geb. 6. Jan. 1669. zur Reichs/Erbin erfläret, 15, 
Febr. 1674, ward 1680, an Vidtor, Amadeum IE 


Hertzog von Savoyen, vergeblich verfprochen; + 
21.04. ı 690, 


Sein recht Sefchwifter, 

"2. Johannes Prancifeus Xaverius Antonius Jule 
Phus, geb. 30.Aug. 1688. + 16. Sept. eodem anno. : 
3. Francifcus Xaverius Antonius Jofephus Urba- 
nus, geb. 25. Jun. 169 1. Prior von Crato, Ä 

4, Antonius Francifeus Benno oder Benedictus 
 Leopoldus Theadofius Henricus, geb. 15. Marti 
1695, gefaufft 16. Apr. eod. 

5, Tbherefia Francifca Fofepha, geb, 24, Febr. ge 
faufft 25. Mart. ſt. m 1696. } 6, Febr. 1704. wat 
König Carl III. in Spanien zur Braut gewidmet. 

6. Emanuel, geb, 3. Aug. 1697, Ritler des guͤl⸗ 
denen Vlieſſes, und Kayſerl. General⸗Feld⸗Wacht⸗ 
meiſter, hat ſich viele Jahre am Kayſerl. Hofe aufge: 
halten, und verſchiedene Campagnen mit verrichtet, 
auch 1726. den Spanifchen Hof beſuchet. 

7. Franeiſca Joſepha, geb. 30. Jan. 1699. Sie 
ward 1709. den 15. May in Stern⸗Creutz⸗Orden 
aufgenommen. | — 

Seines 


—ſ — 
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Eines Vaters natürliche Kinder. 

1, Donna Louila, Printzeßin von Carnida, tvel- 
che am 25. May, 1691. als dee Pringen Franciki 
Raverii Geburths⸗Tage, von dem Könige legitimi- 
tt, ward 1695. Ludovici Ambroſii de Melo, de 
Hertzogs von Cadaval, und nad) deſſen Tode 
durch Paͤbſtliche Diſpenſation ſeines Bruders, Ja- 
cobi, auch Hertzogs von Cadaval, Gemahlin ı 702, 

2, Michael, geb, 15.0.1699, legitimiref 1713, 
ettrand im Fluß Tago, 13. Jan. 1724, Gemahlin 
Lonile Caimira, Caroli Jofepbi von Ligne, und Ma- 
rine Gräfin von aronches Tochter und Erbin, ver, 
mählt 29. Jan. 1715. Witwe 1724 - 

Von ihr find gebohren: 
Johanna, geb, 11, Nov. 17154 | 
Petrus, Hergog von Lafoens , wegen feiner 
Mutter, geb. 19. Jan. 1718, 
ohannes, geb. 1721. 
3. Jolephus, geb. 1702. legitimiref 1713» 


Seines Vaters Gefchwilter. 

1. Theodofius, Bring von Brafilien und Hertzog 

bon Braganza, geb. 8. Febr. 1634, } 15.May, 1652. 
er Johanna, geb, 18. Sept. 1636. } 17. Nov. 
1653. | 

e Catharina, geb. 25, Nov. 1638. Caroli II.Koͤ⸗ 
nigs in Engeland Gem, 28. Aug. 1662. hielt ſich 
nad) deſſen Tode als Wittwe zu Villa Vicioſa auf, 
allwo fiegebohren, 31. Dec. 1705, 

4 ALPHONSVS VI. Henricus, König in 
Portugal, geb. 21. Auguft. 1643. unglücklich ver: 
mählt, 29, Aug. 1666. von Thron und Gemahlin 
verſtoſſen, im Jan. 1668. } im Gefängniß zu Angra 
aufder Inſul Tercera 12. Sept. 1683, deffen Gem. 

| D 4 war 
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tvar Maria Fräncifca Elifabeth,uon Savopen,Caroli 
Amadei Her&ogs von Nemours Tochter, geb. 21. 
Jun. 1646. verm. 1666. verließ ihn nach 16. Mo— 

taten, und gieng ins Klofter, wurde nach gehen d8 
feines Herrn Bruderg Petri II. Gemahlin, wie Ans 
fangs erwehnt. 


Seines Groß- Vaters Johannis IV. 


natürliche Tochter. 
Anna Maria, + 14. Febr. 1693, in dem Klofter 
Canuda poor Lihsbon. 
Die naͤchſten Anverwandten Ihro Majeſt. des 
Koͤnigs von Portugal aus dem Hertzogl. Hauſe 
Braganza ſind: 


J. Der Hertzog von Cadaval, ſo in 
Portugal lebet,, und nach denen König], 
Bringen vor den nächften Cron⸗Erben 
gehalten wird, : 
RNVNIVS ALVAREZ Pereyra de Melo & 
Portugal, erfter Hertzog von Cadaval, fuͤnffter Mar- 
quis von Ferreira, Graf von Tentugal, Staats: und 
‚Kriegs: Kath des Königs in Portugal, Prefident 
des Tribunals deDezembargo de Paco, Ober : Hof: 





— — m— — — — —— — — — 
— — * * * S * E 
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— 


meiſter der Koͤnigin, General "Lieutenant derKönigl, a 


Armeen, geb. 1620. } 29. Febr. 1727. 


Seine Eltern: 
FRANCISCVS de Melo, vierdfer Marquis 
bon Ferreira, Graf von Tentugal, Ritter von St, 
Jacobs Orden — Dber-Sägermeifter von Dortugal, 
General tiber die Capallerie, Groß: Hofmeifter Ki: 
nigs JohannisIV. und Ambafladeur Extraordinaire 
in Frauckreich 1641. F 27; Mart. 1645. ein Sohn 
Nun Alvarez Pereyra de-Melo, dritten Marggra— 
| fens 
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ns von Ferreira, und M: und Marianz de Caftro, Roderii 
deMof:ofo Oforio , vierdten Grafens von Altamira ° 
Tochter; ein Endel Francifci de Melo, zweyten 
Marggrafens von Ferreira, und Eugenix, Jacobi 
vierdten Hertzogs bon Braganza Tochter. | 
JOHANNA Pimentel, Antonii Marggrafens _ 
von Tabara Tochter, Francifci siweyfe Gemahlin, F. - 


Gemahlinnen. 

I. MARIA de Faro, Francifei de Faro, Gin: 
ſens von Odemira Tochter, de8 Örafeng von Feyra 
Witwe, + Don ihr iſt gebohren: 

(1) Johanna Pereyra de Melo tin 12. Jahr. 

I. MARIA ANGELICA HENRIETTA 
bon Fothringen, Francifei Pringen von Harcourt, 
und Anne von Ornano, aus dem Haufe der Grafen 
ven Moor Sochter, verm. 16714 3 1674. 

Bon ber erzeugt: 

(2) —* de Lorreno, Roderici de Saa und 
Meneſes, Marquis von Fontes, Comte de bena- 
guiant. Gemahlin, } 27. Nov. 1699. 

II. MARGARETHA von fothringen, — 
dorici Grafens von Arınagnac, und Catharinæ 
von Neufrille, aus dem Hauſe der Hertzoge von 
Villroy Tochter, vermählt 25. Jul. 1675» 

Von welcher gebohren: 

(3) Francifeus, } jung» 

(4) Catharina, f juttg. 

(5) LVDOVICVS Ambrofius de Melo Pereyra, 
Hertzog von Cadaval, + 13.Nov. 1700. Gemahlin 
LOUISE, Pringeßin von Carnida, Petri H. Königs 
in Yortugal natürliche Tochter, 1695. nun feines 
Bruders Gemahlin, 

(6) JACOBVS deMelo Pereyra, der aubere 


Hergog von Cadaval, geb. 7. Dec, 1679. fuccedirt 
85 dem 
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dem Baker 1727. Gem, LOUISE Printzeßin B 


2 




















von Carnida, ſeines Bruders Wittwe. 

(7) Anna, Antoni Ludovicide Tavora, ſechſten 
Grafens von St.Juan Gemahlin. 

(8) Eugenia, Gemahlin Emanuclis Tellez de 
Sılva, Grafeus von Villarmajor, der wegen feiner 
Geſandſchafften berühmt. 

(9) Alvarus de Melo, tin 16. Jahr. 

(10) Johanna, Livii de Tavora, Grafeng von 
Albor Gemahlin, verm. im Sept. 1699, 

(ır) Rodericus, als ein Knabe. 

(12) Philippa Angela de Lorena. vermählt att 
Ferdinand de Alencaftro, + 

Sein Better. 

Cafbar Conftantinus de Melo & Portugal, ʒweyter 
Marquis von Villefcas, Graf von Aſſumar, (ein 
Cohn Francifci deMelo & Portugal, Marquis von 
Villefcas und Torde laguna, Grafens von Aflumar, 


. Vice-Roy son Sicilien und Gouverneurs der Ries 


derlande; ein Enckel Conftantini de Melo und 
Bragantia, ber Nitfer und Commendator des Drs 
dens Ehrifti, und Nunii, dritten Marggrafens von 
Ferreira Bruder geivefen) + 18. Aug. 1683. hat 
zwar von feiner Semahlin Antonia Ninno & En- 
riquez, Garcie Ninno de Ribera, zweyten Gras 


fend von Villaumbrofa Tochter, Feine Kinder ge 
habt; von feiner Maitreffe aber, Maria Ruiz, ift 
ihm gebohren: 

fJoſepꝑhus Francifeus deMelo, dritter Marggraf 
von Villefcas, fonoch am Leben. 


I. Der Herkog von Veragua, 
lebte in Spanien. | 


PETRVS EMANVEL, Coloroder Colum- 


bus de Portugal, fiebender Her&og von Veragua und 
la Vega, Marquis von Jamaica, Graf von Gelves, 
Admi- 


* 
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Admiralvon Indien, Ritter des guͤldenen Vlieſſes, 
Vice .Roy von Valentia, 1679. von Sicilien 1696, 
Koͤnigl. Staats⸗Rath 1699. 1711-3 Madrit, 


Seine Eltern: 

PETRVS NVNIVS, Colon de Portugal, 
ſechſier Hergog von Veragua, f 1674. ein Sohn 
Alvari de Portugal Colon, fünfften Hertzogs von 
Veragua, Marggrafeng von Xamaica, Grafens 
von Gelves, und Catharine de Portugal & Caftro ; 
ein Endel Nunii de Portugal Colon ,„ vierdten 
Hertzogs von Veragua, Marquis von Xamaica, und 
Aldoncix Portocarrero, Jacobi de la Baftide Tochter, 

ISABELLA Fernandez de laCueva, Francifei 
Ferdinandi, Hertzogs von Albuquerque Tochter, 
Georgü Manrique de Cardenas, fechften Hertzogs 
von Nagera und Cardenas Wittwe, verm. 1645» 


1670, * 
J Gemahlin. | 

THERESIA MARIA de Ayala & Toledo, 
Ferdinandi dritten Grafens von Ayala Tochter, 
term. 1674. Bon der gebohren : | 

PETRVS Colon de Portugal, Marquis von Ja- 

maica, Vice-Roy von Sicilien. Gem. Maria Fran. 
cilca de Borja, Felicis de Cordoua & Cardona, 
neunten Hertzogs von deſſa Tochter, verm. 17, 
April. 1702, Don welcher gebohren: 

Catharina de Colon y Portugal, Gem. Jacobus 
Fiz James, Herkog von Liria, icho Spanifcher Ges 
fandter am Kayferlichen Rußiſchen Hof, ein Sohn 
des Hergogß von Berwick, yerm.31.Dec.1719 

Die Zufammenftammung aller zum Theil bisher 
ernannten Defcendenten aus dem Königlichen 
Haufe Portugal ficht in nachgefeßter a 
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Die meiſten Scribenten ſetzen den Anfang des 
Portugaliſchen Koͤnigreichs, um das Jahr Chriſti 
1093. in welchen Alphonſus VI. König in Caſtilien 
und Leon, Henrico, Roberti Hertzogs von Burguns 
. bien Sohn, und Hugonis Capeti, Königs in Franc 

‚reich Pronepoti, feine natürliche Tochter Therefiam, 
nebft demjenigen Antheil, was damals die Ehriften 
in Portugal befeffen, unter dem Titul einer Graf 
(haft, zu Belohnung feiner tapfferen wider die 
Maurer geleifteten Dienfte , — 2 Dieſes 
Henrici Sohn, Alphonſus I. befreyete ſich durch eine 
herrliche wider die Eaftiltaner erhaltene Victorie, 


von deren Ober⸗Herrſchafft, und ließ fi) A. 1139. 


nach Erlegung 5. Maurifcher Könige, erſt zu einem 
Hertzog, bald aber darauf zu einen König von Por 
tugalin dem Lager ausınffen. Bey welcher Wuͤr⸗ 
de und Namen fich aud) deffen Nachkommen alles 
zeif mainteniref, von welchen Emanuel, fo A, 1495 
vegieret, diefed Königreich auf die hoͤchſte Staffel 
der Gluͤckſeeligkeit verfeßt; maßen unter felbigem 
die reichen Oft: und Welt: Sndifchen Schiffahrren 
und Handlungen völlig eingerichtet worden. Allein 
als deſſen Sohns Johannis II. Enckel, Sebaftianus, 
in dem unglücklichen Treffen wider den König von 
Marocco, A. 1578. blieb, bekam dieſes Königreich 
einen gewaltigen Stoß, fintemaldiefeg nicht allein 
nach tödtlichen Hintritt Henrici des Cardinals A. 
1580, an Philippum 11. König in Spanien, wegen 
feiner Frau Mutter Habella, Königs Emanuelis 
Tochter, Succefions -Mecht, gelangete, fondern 
Portugal auch unter denen Spanifchen Königen 
das Unglück hatte, daß ihm die-beften Derter und 
Handelfchafften in Oſt⸗Indien von denen Hollän- 
dern eutzogen wurden. Anno 1040, erwaͤhleten 


endlich 


| 


I 
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— — — 
endlich die des Spaniſchen Joches uͤberdruͤßige 
hortugieſen Johannem , Hertzogen von Braganza, 
ihrem König, welcher nicht allein der väterlichen 
Einie nach aus Koͤnigl. Gebluͤt, ſondern deffen 
Groß» Mutter Catharina auch), ihr näheres Recht 
{ur Cron vor Philippo IT. Rönige in Spanien nach? 
dͤcklich ausgefuͤhret hatte, Bey deſſen Pofteritäf 
dit Cron auch bis auf den heutigen Tag geblieben, 
Dies Konigl. Hauß ſtammet von Alphonfo, erſt 
Örafen zu Barcel, hernach Hertzogen zu Braganta, 
der johannis J. Königs in Portugal von einer ade⸗ 
lichen Dame erseugter unaͤchter Sohn geweſen, und 
1461. geftorben, Zu Anfang des Spanifchen 
Luceeſſions. Kriege ſtunde zwar dieſes Reich in der 
ofen Alliantz wider das Bourboniſche Hauß, als 
welchem ſonderlich daran gelegen, daß die Cron 
Spanien nicht auf einen Frantzoͤſiſchen Printzen 
lame / und alſo die Spanifche von der gransöfifchen 
Macht unterſtuͤtzet wuͤrde; allein A.1713, machte 
es mit Franckreich, und 1715. mit Spanien zu 
Utrecht einen Frieden, und erfannte Philippum, 
Hertzog von Anjou, por einen König in Spanien, 
Vorauf zwiſchen dieſen benachbarten Puiffancen 
ben Spanien und Portugal ein ſolches friedliches 
Verftändniß ertvachfen daß in beyden Koͤnigl. 
Hiuſern 1728. eine doppelte Heyrath geftiffter, fol 
he auch 1729. vollzogen, und beyderſeits hohe 
Verlobte auf der in den Fluß Caya, zwiſchen beyden 
Neichen liegenden Inſuĩ Pegon erbaueten Pallaſt, 
in höchfter Gegenwart beyderſeits regierenden 
Königl, Eltern mit gröfter Pracht außgewechfelt 
worden. Unterdeſſen iſt ein König in Portugal 
inabfoluter Herr, ſondern feine Gewalt ift durch 
NE gewiſſe Capitulation in vielen Stücken aa 
| 9%, 
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Fet weil bey den importanteſten Staats⸗ und Reichs 
Geſchaͤfften die Stande concurriren muͤſſen. Doch 
iſt das Reich erblich, und kommt, wie Spanien, auf 


den Rocken und Spindel. Kein Auslaͤnder kan 
zur Cron gelangen, ſo gar, daß auch eine Infantin 
oder Erb⸗Tochter das Recht der Cron⸗folge an ihr 


— F — — 


ren auſſerhalb Landes ans einer fremden Nation ges 
bohrnen Gemahl nicht bringen kan. Nach Abgang 


der ietzigen Koͤnigl. Familie, die aber annoch in 
fchönfter Blüte ſtehet, ift der Hertzog von Cadaval 
der nabefte Eron;Succeflor, der alsichfam von den 
Herkogen von Braganaa abſtammet. | 
Die Reich8:Stände beftehen aug 3. Claſſen. In 


ber erften find die 30. Titulirten, nemlich die Herz | 


ven von Marggraf: und Gräflicher Würde, Königl, 
Käthe, Dber-Nichter , und Herren von den Lands 
fchafften. Dennder Bürger: Stand over die Städ- 
te und Flecken, welchen das Recht auf Reichs⸗ 
Tägen per Deputatos zu erſcheinen zukommt. 
Drittens die Geiſtlichkeit. Dieſe beſtehet aus ei— 
nem Patriarchen und 3. Erß-Bifchöffen in Europa, 
‚einem Er&Bifchoff in Indien, und dem Ertz⸗Bi— 
fchoffe zu S.Salvador in Brafilien, deren ieder ver; 
ſchiedene -Bißthümer unter ſich hat. Ihr Haupt 
und des Reichs Primas iſt der Ertz⸗Biſchoff von Bra— 
ga. Das Jus nominandi zu den geiſtlichen Aemtern, 
ſtehet bey den Capitularen, vom Pabſt aber werden 
fie eingeſetzet. Der König hat von allen Bißthuͤ⸗ 
mern ben dritten Theil der Penfionen an feine afle- 
Stionirte zu vergeben, welche hernach die Inveftitur 
und Confirmation vom Pabſt erwarten muͤſſen. 
Die gange Cleriſey fol mit ihren Zugehör wohl Die 
Helffte des Königreichs ausmachen, zwey Drittheil 
der unbeweglichen Güter in Portugal befigen, e 
| ebe 
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eben fo viel Einkuͤnffte als der König felbft haben, 
DieGrandes allhier tollen auf gleichen Fuß, wie 
dieGrandes in Spanien-, tradtiret werden. Und 
well ſich am Koͤnigl. Hofe viele Herkogen, Marge 
arafen, Baronen und Edellente befinden, ift auch 
der Hoffehr herrlich. ER —— 
Daß Keich wird, fo viel die NegimentsNer 
faflung betrifft, in fechg General - Gouvernements 
eingetheilet, deren iedeg feinen Gouverneur hat, 
Die ausländische Provintzien werden gleichfals 
durch gewiſſe Vice-Könige regieret, dergleichen in 
Oft Indien zu Goa und in Braſilien zu St.Salvador 
fihbefinden. Die Fleinere in Afta und Africa lies 
gende Provingien werden durch Efatthalter oder 
Gubernatores regieref, welche theils unmittelbarer 
Weiſe dem Könige, theils den Vice - Reys unter: 
worffen find, Die Expeditiones der Reichs Ger 
fhäfftegefchehen in folgenden hohen Collegüis. 


1. Der Staats⸗Rath, welcher alle wichtige Ge: 

ſchaͤfte des Reichs abhandelt, und mir Standes: 
und andern adiichen Perſonen beſetzet wird. Das 
Staats⸗Secretariat iſt eines der wichtigſten Aemter 
in Portugal, wozu nur die Vornehmſten des Reichs 
gelangen koͤnnen. An ihn muͤſſen ſich alle diejenige 
addrefiren, die bey Hofe was zu thun haben, 

2. Die Königl, Kammer, da Fazenda genannt, 
traßtiret die Koͤnigl. Nenterey und kiſcal. Sachen, 
and was die Kriegs: Nothwendigkeiten betrifft, 
Unter felbiger ftehen die Nechen Kammer, allwo 
der Contador Major prefidivef, und die Rechnung. 
der Königlichen Pachter und Verwalter abböret; 
denn die Tax - Kanımer, worinnen die Waaren 
taxiret erden, - | 

3.Da8 
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3. Das Dberfte Hof Geicht⸗ oder Defembargo 
de Paco, welches ſich allezeit, wo der König ift, auf 
hält, revidiret diein nachfolgenden zwey Tribuna- 
lien eingewandte Appellationes, und alle durch das 
gantze Koͤnigreich geſprochene Urtheile. Es beſtehet 
ang einem Prefidenten, ——— und 
andern Bedienten mehr. 


4. Das Tribunal Relationum, msgemein Caza 
de Supplicacon genannt,hat feinen beftändigen Siß 
zu Liffabon, und erfennet in Appellations-Sachent 
von dem Indieiö von Porto allhiereingebracht. Es 
Bat feinen Prefidenten oder Regedor da Jufticia, 
Defembargadores nebft andern Subalternen. 


nn Daß Gerichte Caza de Civel genannt, hat ſei⸗ 
nen Eik in der Stadt Porto, und doppelt fo viel 
Deamte als vorher gehendes. 


6. Der Öroß:Cangler Hat feine Jurisdiekion über 
alle HofSecretarien. 

Die Keligiong: und Ehe-Cachen werben indem 
ſo genannten heiligen Stuhl gu Liſſabon abgehat- 
delt. Auch find zu Liffabon, Coimbra und Evora 
Inquifitions- Gerichfe etabliret, welche aber nicht, 
wie ehemahls, mit derSchärffe gefrieben werden, 


Die Einkünffte des Koͤniges werden von einigen 
auf 21. Millionen FSrantöfifcher Pfund geſchaͤtzet. 
Der König foll allein von der Handelfchafft der 
Nigriten jährlich etliche Milionen sichen, und kan 
man leicht ſchlieſſen, daß von der übrigen Hand⸗ 
lung, die fehr ſtarck getrieben wird, auch Fein gerin 
ges Einfommen ; zumablen die Accife und Zölle fo 
hoch feyn, daß von den meiften fremden Waaren 
bis auf 23, pro Cento muß enfrichter erben: 

a 
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So hat auch der König das Monopolium des 
SchnupffTobackg,und benn ferner ben groͤſten An⸗ 
theil an der Handlung aus den fremden Colo- 
nien. Auch verfauffen die Könige, vernöge 
Pal. Bullen, den Ablaß, und die Einkünffte das 
bon fallen in die Koͤnigl. Schaß- Kammer, Die 
erde Finnen auch bor ein Monopolium deg Ko: 
tigepaliren, Yon allen diefen Einfünfften aber 
wird wegen der ſchweren Ausgaben wenig erſparet. 
eMacht des Koͤniges zu Lande ſoll zu Friedens: 
Zeiten ſich uͤber 20000. Mann erſtrecken. Der 
weit entlegenen Landſchafften, wie auch der Africa⸗ 
niſchen See: Räuber wegen, muß unaufhoͤrlich eine 
Slotteunterhalten werden, welche ohngefehr in 25, 
groffen und Heinen Schiffen beffehet. Und obgleid) - 
das Land nicht mit gar vielen Beftungen verfchen 
iſt, Fan es fich doch auf die natürliche Bormanren, 
die Bergeund die See, verlaffen, | 
Das Intereffe der Nation erfordert ein wachſa⸗ 
mes Auge auf die Spanier zu haben, welche den 
Verluſt don Portugal noch nicht vergeffen Fönnen. 
Ennften aber haben die Borkugiefen fürnemlichda: 
hin zu fehen, twie ihre Schiffahrten im Flor zu bes 
halten, weil ihr gröfter Wortheil ift, die Ausfuhr 
des groſſen Seegens im ande an Bein, Del, deli- 
coten Früchten,und fonderlich der unbefihreiblichen 
Menge Saltzes zu facilitiren, und die Oſt und Weſt⸗ 
Myiſche Schäge ficher überzubringen, 


Länder, 


1. Die Königreiche Portugal und Algarve. 
2. In Africa: (I) Im Königreich Marncco bie 
Veſtung Maſagan. (2) In ÆEſthiopien auf der Kuͤſt 
von 
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von Congo: Angola, die Inſul Loanda, Villa de 
St. Paul und andere. (3) Die St. Thomas-Inſul 
bey). Guinea. (4) Auf der Caflerifchen Küfte Zefala, 
bekommen 1500. (5) Auf der Kuͤſte von Zange- 














bar, Mozambique, Quiloa 1509, Patte und Moni. | 


baza 1728. 


3. Bey den Canarien » Anfuln: Madera, fer — 
die —5— Cabo Verde, wo ſie den ſtarcken Handel 


mit den Schwartzen und Elephanten-Zaͤhnen trei 
ben, und weiter hinunter S. Mattheo, Fernando de 
Pao, $. Thomas, Del Prencepeund Annobon; 


4. In Aſia, und zwar in Oſt Indien, im Könige 


reich Send oder der Indus-Inſul dag CaftelDio. a 
Cambaja: Damaon, Chaul und Baſſia. Im König: 
reic) Decan und Cuncan die vortreffliche Stadt Goa, 
welche von Alphonfo Albuquergque 25.Nov. 1510 
eingenommen, allwo ein Vice-Re, Erg: Bischoff, 


und koͤſtliches efuiter - ‚ Collegium ; ; nebft dieſer 
Onor und Mangolor. In Narfinga : Paleacate, 


Mieao ben China, 


5, In America, Braſi lien und die dabey liegen | 
den Inſuln, üngleichen gegen Norden die. Inſuln 


Azores, worunter Tercera dem König AD AL: 
zum Gefängnißgedienet, 


Prætenſiones. 


Portugal hat meiſt auf das nur einen Anſpruch 
zu machen, was ihnen, ſonderlich in Indien, von 
den Hollaͤndern und andern Gewaltſamen abge 
nommen, ale: 

1. In Africa auf die Gold- Küfte von Guinea, 
welche zu Zeiten König Emanuelis erobert, ”. 

ich) 


i 
4 
Pays 





König in Portugal. 93 
ſch aber nachhin die Engelländer, Holländer und 
Danen getheile. | 


2. In Mia, (1)4auf das Königreich Ormus, - 
welches gleichfald Koͤrig Emanuel durch den Ad- 
miral und Hergog de Albuquerque, 1508. einge: 
nommen, und 1622. an Perfien fommen iſt. (2) 
rung aufMafcate, wovon fie die Araber ver: 

reden, 


(3) Im Malabarifchen auf Cananor „ vers. 
lohren im Mart. 1663. Coulete 1663. Cranga- 
nor 15,Jan. 1662, Cochin 8, Jan.1663. Coulang 
1661. welche Derter König Emanuel durd) den 
Admiral Vafco de Gama erobert, und ihnen von 
den Holländern um bemeldte Zeit wieder genoms 
wien, — ep | 
‚(Auf die Inſul Ceilon; woſelbſt die Hol: 
lander ihnen Negumbo 1644, Calgture 14. 
Uctobr. 1655, Columbo ı2. May 1656; Punte- 
gale 13, Mart. 1633. abgezwungen. Ingleichen 
auf die dabey liegende Inſul Manaar, ſo ihnen von 
den delländern 22.Febr. 1658, entzogen; item die 
Inſul und Stadt Jafnzpatnam , erobert 21, Jun. 
1658. 

(5) Im Königreiche Siam auf Malacca, wel⸗ 
ches die Portugiefen Auno 151 1.° durch des 
Adniral Albuquerque Tapfferkeit erhalten, hinge— 
gen 1641. den Holländern überlaffen muͤſſen. 
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fieben güldene mit drey Thuͤrnen und blauen Thuͤ⸗ 
ten und Fenſtern verſehene Caſtele, oben drey, zu 
ieder Seite eing, unten zwey, die beyden legten ges 
gen dem Aufferften Nand gelehnt, wiewohl andere 
auch ſie aufrechts vorftelfen, zu ſehen ſind, wegen 
Verwandſchafft mit den Koͤnigen von Ca— 
et 


GR Wapen ift mit den Sekten des Ordens 
Ey Cheifti umgeben, und hinter demfelben 
fehen die grünen Lilien-Spigen des Creutzes vom 
Nitter Orden Avily hervor, 

‚ Der gante offene Helm diefed Schildes iſt ge: 
trönt, und trägt einen halben güldenen Drachen 
mit ausgebreiteten Fluͤgeln. 

So find auch 2. Dradien:Schildhalter , deren 
ieglicher eine Fahne neben fich ffehen hat, Die 
zur Rechten prefentivet die 3. blaue Schildlein deg 
Haupt Cchildeg, mit den filbernen Pfenningen, in _ 
filbernem Felde : Die zur Lincken aber die ficben 
er Gaftele mit der Einfaffung in rothem 


elde, 
Tiitul. 
DON JUAN V. von GOottes Gnaben, Koͤ— 
tig in Portugal und Algarbien, dig und jenſeit 
erg, undin Africa.” Herr zuGuinca, auch 
der eroberten Landſchafften, Handlung und Com- 
mereien in Yethiopien, Arabien, Perfien und In⸗ 


dien Herr, ıc, 
Religion. 
Ilwie in Spanien durchgehende Roͤm. Catho⸗ 
ifb,und’faft in gleicherSchärffe,tvie fich denn auch 
allhier einige Alammbrados oder Enthufaften _ 
em 
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dem Poͤbel verborgen halten, auch heimlich viel der 
Juͤdiſchen Religion zugethan ſeyn. Der Pabſt aber 
exerciret irgend ſeine Gewalt fo vollkommen als 
hier in Portugal; ſintemahlen zu Liſſabon iederzeit 
ein Nuncius reſidiret, welcher wie ein Paͤbſtlicher 
Viee Koͤnig über die gantze Cleriſey die Gerichtbar⸗ 
keit exerciret, und die Paͤbſtlichen Intraden im Reich 
ſind ſo groß, daß nur allein bey der Wahl eines Ertz⸗ 
Biſchoffs von Erora auf 90000. Reichs⸗Thaler ein⸗ 
fommen ; aber nachdem der Koͤnig mit dem Pab 
wegen des Herrn Bichi, ‚der fich viele Jahre alß 
Paͤbſtl. Nuncius zu Liſſabon aufgehalten, und der 
Pabſt auf des Koͤnigs Vorſprach nicht mit dem 
Eardinals⸗Huth beehren wollen, in ein groſſes 
Mißverſtaͤndniß gerathen, zu dem Ende im 
Jahr 1729. alles Commercium mit dem Paͤbſtl. 
Hof aufgehoben, wie nicht weniger einen nad)s 
drücklichen Befehl an feine Geiſtlichkeit ergehen 
Yaffen, mit der Inquifition ing fünfftige durchaus 
nicht mehr fo fcharffzu verfahren; fo fan bey fo ge 
ſtalten Sachın das Päbftliche Anſehen in dieſem 
Keich auf einmahl fallen, zumahl da der König be; 
reits 1717. feine Hof:Capelle in ein Patriarchat 
verwandelt hat. | 3* 


2 Reſidentz. 


Iſt in Liffabon, welche nun feit 1717. vermöge 
ausdruͤcklichen Königl. Befehle in Oft: und nr 
Liffabon getheilet ift, und zu Villa Viciofa ein fcho 
Luft-Palais, ingleichen dag Luſt-Hauß Salvaterra 2, 
Meil von Liffabon, und Alcantara, Azeiton, Alıne- 
„sin, wo ber König in Winter zu Jagen pflegek, 











Hear 


3 
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| Academien. 

Sind fuͤrnemlich Coimbra, welche erſtlich Koͤnig 
Dionyſius Anno 1290. und nachdem ſie anderswo— 
hin verleget worden, ſolche zum andern mahl Koͤ—⸗ 
nig Johannes II. 1 482. geſtifftet hat, 

Evora, von Cardinal und nachmahligen König 

Henrico, woſelbſt er anfangs Biſchoff geweſen, auf⸗ 
gerichtet. Fo 


Portugaliſche Müngen. 





Ein Rees ift etwas weniger alg ein Pfenning, 
und thun 40. Rees erft ein Neal oder 2. gute Gros 


fen, 10. Pfenning, einem Heller. | 
. Ein Mille Rees macht 23. Neal oder ohngefehr 
3. Rthlr. oder Zderihrigen Piftölen. 
Ein DucatPortugififch macht 10. Real oder 28. 
gute Groſchen, 3. Pfenning. | 
Grofe Stuͤcken Gold von Ducaten Golbde,gelten 
10000, Rees. | 


REDU. TION. 


1. Portugififche in Roͤm. Kayſerl. und 
andere R. R. Muͤntze. 


1. Mille Rees thu4l. 2952 X. 

m ee er. ee 

ee 224 - 55 
® Hingegen  . 

1. Fl. hut — - 2222 Nee 

Io, - - - — 2100)225 - 

509, - - - - - ıl(ır) 125 - 


R Theil, E IL. Tor, 
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1. Portugiſiſche in Koͤnigl. Preußiſche | 
untd Meißniſche. 
1. Mille Rees thut 28thlr. 2381 561. 
Io, ” - 29 - 2347 
* — — * 149. - 1985 
| Hingeen 
Ir Rthlr. thut — 3333 Rees. 
in - 0° 3(0)337% | 
50 . -  164NM6872 : - 


IL. Portugiſiſche in Hamburgiſche. 
Mille Rees thut -8Marck 15ß. 93 pf. 


10 > 3.0 142: ‚Ef 
50... — 449 — 7 355pf. 
Hingegen 
1. Marck thut - 1112 Rech, 
I. u . 100)1122 - 
u - ee 5un)5622 - 
IV. Bortugififche in Venetianiſche. 
2. Düfte Rees thut 220bire 933 
Im? 2 1 
50. nn. 1123 - 1195 

Hingegen . 
1. Lira thut— 442 Rees. 
10.— CE 445° . 
>)0 u ee „De - 21225 - 


[ 
⸗ 


V. Por⸗ 
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V. Portugiſiſche in Spanifhe. 


Mille Rees thut 23 Real 333 M. 
= z 251 ws FM, 
50. » - 1255 - 2055M, 

| Hingegen 
1. Real thut ·  - 32Rees. 


PER 3985 -, 


I0, +» ,'» 
en uu)ggolz - 

VI Portugiſi iſche in Engliſche. 
1. Mile Rees thut — —— 13838. 
IQ - e | 1455 

5. - — 9 u 33 145 

ingeg 

1. rl chht10na33, 5 Nets. 
10, * . i . 14‘ ı)83 33 I. - 
J ee 7, 74(1)1662 5 
VIL Portugiſiſche in Srangefi ſſche 
1 Mille Rees thut — 8Liv. 1955 
10, - * - 89 - 1785 
50 449° 885 

ingegent 

1, Livre thut ü — 1112 Recs. 
io. — I()ir25— 

een s(u)5628 J 
VII. Portugiſiſche i in —— 
I, Mille Rees thut l. 2532 
* Ex 2638 
2658 


so, ” — = = 
a | = 13 
€ 2 Sin 
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Hingegen — 
14 Fl. thut - = — 11 1J Rees. 
10, - # - » ım)ı22 - 
50 - - 0... Sur)5624 - 


IX. Portugiſiſche in Daͤniſche. 


1. Mille Rees thut - 17 Marck 15ß. 11218, 


10. 179 - 12 2 143. 
30% ij er 898 . I4 - 1) 
| Hingegen 
1. Marck Din, tut 55 Rees. 
10. za * = 556% m 
Bo, - — —E 


X. Portugiſiſche in Schwediſche. 


1. Mille Rees thut 8Carolin 15 ß. 935 


10, 89 - 14 - 238 

De EEE en # 
Hingegen _ Br 

1. Carolin thut 1113 Rees. 

10. I()1122 - 


ren 5unzb2z - 


XI Portugiſiſche in Moſcowitiſche. 
1. Mille Rees thut - - 1 Rubel 4323 








67 
In ” er 14 . 9357 
50.7 75— —— — 0253 
Hingegen = 
1. Rubel thut 0. 6673 Rees. 
10, - 609675 - 


0. = 2 - 330375 
* XI. Por⸗ 


— — — 
;» er 
. — = 
-_ ⸗ 2* —— 
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XI. Portugiſiſche in Hollaͤndiſche. 
j. Mille Rees hut - 751. 9Stuͤv. 13575 pf. 
1. 0-0 74-18 -- 2239 
530.— — 0347 
Hingegen 
1. I 1 ee u 1332 Rees. 
r e - 1335 : 
16:- ae . - 6(u)675 . 


Szribenteft.. 
Majeftätifcher Ehren Spiegel des König: 
reichs Portugal. Nuͤrnberg, 1092. 12mo, 
Joh. Baptiffa Dirago, groffe Veränderung im 
Koͤnigreich Portugal. 1673. I2me, i 
Klaar Vertogh van de Proceduren van Portugal. 
Aniterd, 1674: 4. — 
Joh. Jac. Schmauſens, neueſter Staat des R5: 
nigreichs Portugal. Halle, 1714. 8. P. I. U. 
D. Jac. Auguft Franckenſteins, Hiſtoriſches 
Theatrum von Portugal. Halberſtadt, 1725. 8. 








2* * * 


* —* * 
Vperani, Hiſtoria de obtenta Portugallia a Re- 
ge Philippo. Neapoli, 1588. 4. 
Eduardi Nunnotz deLeon,Regum Portugallix Ge- 
nealogia. Olyfipp. 1395. 4- | 
Eman.Conflantini, Hiftoria de Origine atque vit 
Regum Luſitan. Rom. 1601. 4» | 
Mich. ab Aguierre, de Succeflione Regni Portu.- 
ailliæ pro Philippo Il. Rege Hifpan. Venet. 1599. 4. 


€ 3 | Lucii 


\ 


4 


102 Roͤnig in Portugal. 


T 
Lucii Andr. Refendit, Antiquitatum Lufitan. Tom. 


IV. Col,1600. 8. — F 
HEFjusd. Deliciæ Lufitano Hiſpanicæ & Antiquita- 


tes Luſitaniæ. ibid. 1613. 8. 
Nicol. Oliveira, Deferiptio Portugalix, 1620. 
A. de Vafconcellos, Defeript. Lufitan. Antwerp. 


1621. 4. | | | 
Lambertini, Theatrum Reg. Portugal. 1628. fol. 














Caramuelis, Philippus prudens Lufitanix Rex de- 


inonftratus. Antw. 1639. fol. fig. 

Gonneflagii, Hiftoria Portugallice conjunctionis 
eum Caftilia. Frf. 1602. 

Cafparis Barlei, Rerum per Odtennium in Brafilia 
geftarum fub præfectura Com. Mauritii de Naflau, 
gvoKiol. | h; — 

Caramuel de Lobkovvitz, Johannes Pragantinus. 
Lovan. 1642. | ne men 

Jus fürccedendi in Lufitanie regnum Dominæ Ca- 
tharınz. Paris, 1641. fol. | | 

Fac. Wilh, Imhof, Stemma Lufitanicum. Amftel. 
. 1708.fol. — 
Bier. Oforius, de rebus geſtis Emanuelis Regis 
“ Lufitanix. Colon. 1576. 8v0. 1597.4. 

Anton. de Soufa Genealogia Regum Lufitan. 
Lond. 1643. 4- 5 

Ejusd. Lufitan. Liberata. Lond. 1645. fol. 


Franc. Machado, Maufoleum Johannis IV. Reg, 
Lußfitanor. Olyfipp. 1651. 4. —— 
Cajetani Paſſarelli, Bellum Luſitanum ejusque 

Separatio à Regno Caſtellenſi. Lugd. 1084. fol. 
D. Henry. Cocceji, Hiſtor. Portugal. Francof. ad 

Viadr. 1687. 4. | 
Lufitania Vindicata. 12. 
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* * + 
Grenaille le Mersure Portugais. Paris, 1643. $. 


Fuora Villaco, c'eſt a dire la Liberte de Portugal. 
1641, 12, j 

Hifloive des Reis de Portugal. 1670. 12. 
Galardi Hifloire des Rois de Portugal. Liege. 
ıb7o, 2 " 

Hiſhire de Conjuration de Portugal en 1640. par 
] Abbe de Vertot. Paris, 1689. (7 ızu. Amflerdam. 
171, 12, 

3. Marthe Petat de Portugal. Paris 1680.8. 


Hifoire generale de Partugal par Mr.le Quien de 
la Neufsille.2. Tom. a Paris, 1700. 4. Ä 


Hifloire de la Cour de Portugal fous Den Pedre, 
»102. 12. 

La Conduite du Comte de Gallovvay en Efpagne & 
Portugal, 

Hifloriadel Re Lufignani, di Her. Giblet. Bologwa, 
1647. 4, | 
Afıa Portuguefa d’ Emanuel Defaria, en Lisboa, 
1674. fol. 3. Tom. 
Fhra de Efpanna, Excellencias di Portugal por 
Antonio de Soufa, en Lisboa, 1631. fol. 

Manuelde Paria ySoufa,Epitome de las Hiflorias 
Portugueles, en Bruflelas, 1677. fol. 

Hifloria de la Union del Regno de Portugal à la 
Corona de Caflilla, en Barcellona, 4. 

Hifloria della Difunione del Regno di Portugallı 
dalla Corona di Caflilia feritta dal Giov. Batt. Biræ 
go, en Amflerd.1647: 8. 

Francta InterefJadacon Portugal en la Separatio} 
de Cafilla, en Paris, 1644. 4. 


€ 4 Redu- 
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Reducion y Reflitacion del-Regno de Portugal a 
la Cafa de Braganca por Juan Bapt. Morelli, in Tu- 
*ino, 1047. 4 
| Rognöglio fedele diCiro Spontone del fatto dAr- 
me [egnito nell Africa tra D. Sebafliano Re di Por- 
tugallo e Mulei Auda Malucco, in Bologna, 1601.4. 
Hifloria delle Querre di Portugallo da Alesfandro 
Brandano, in Venetia 1689. 4. 
Dell Ifloria delle Querre di Portugallo,che conti- 





nua quella di Alexfandro Brandano,Parte ſeconda da | 


Franc. Brandano, in Roma, 1716. 


Carvallo de Cofle, Corografia Por FHEHERXA, Lisb, 
1706. /eq. fol. 3. Vol, 


König in Franckreich. 
VDOVICVS XV. geb, 15. Febr, 
— 1710, Ward zum Dauphin declariret 171% 
und König am 1.Sept. 1715; In ſeiner Weinbeis 
jährigfeit. hat der legt: berftorbene Hergog von 
Orleans die Regierung geführet, und am 25.04. 


1722. iſt er zu Rheims geerönet, und den 22, Febr. 
1723.18 majorennis erfläret worden. 


Seine Eltern: 
LVDOVICVS,. Herßog von Bourgogne, 9 geb. 
' 6, Aug. 1682. getauft zu Verfailles 18, Jan. 1687: 
t 18. Febr. 1712, 
r MARIA 
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—— 
MARIA ADELHEID, Hertzogs Victoris 

Amadei von Savoyen, und Annæ Mariæ von Or- 

leans, ältefte Tochter, geb. 6,Dec.16 85.vermaͤhlt T+ 

Der 4697. 12. Febr. 1712. Soll auch eine Con- . 
cubine, Madame de Bourbonet, Gemahlin des Gou- 
verneurs zu Valenciennes,gehabt haben. 


Gemahlin. | 
1. Stau, MARIA ANNA-VICTORIA, 
Könige Philippi V. in Spanien Tochter, welche mit 
ihm am 27,Nov. 1721, verlobet, aud) nach Franck 
reich gefchicket, und Infantin Königin genennet, 
aber 1725. wieder nach Spanien zuruͤcke gefandt 
worden. 


2. MARIA Catharina Sophia Feli- 


eitas, Stanislai-Leczezinsky , und Catharinz Opa- 
linsky eingige Tochter, geb. 23. Jun. 1703. vermähr 
Jet per Procurationem des Hertzogs von Orleans zu 
Straßburg, 16, Augufti, 3u Fontaneblau 5, Sept. 
1725, Bon welcher gebohren: 

1, Zwillinge ; davon die dltefte 

- - Madame de France, 

die jüngfte 

- - Madame deNavarre genennet wird, geb. 
24. Aug. 1727. 

2. Madame de - - geb.28. Jul.1728, 

3. ° - Dauphin, durch deffen Geburth gang 
Ftanckreich den 4.Sept.Morgeng zwiſchen 2.und 3. 
Uhren yagerfreuet worden, Es iſt dieſer nun ber 22 
Dauphin, ſeit 1349. von welcher Zeit an die älteften 
Prinpen der Könige von Franckreich den Titul füh: 
ren, auch ift es 68. Jahr, daß Franckreich keinen 
Dauphin gehabt, denn weder Ludovicus XV. noch 

Es ſein 
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fein Dater find von einer Mutter, die wuͤrcklich eine 
Königin geweſen, gebohren worden, Die Aftro- 
nomi haben den neusgebohrnen Dauphin progno- 
ſticiret, weil feit einigen Monathen ein neuer Stern 
ftets die Sonne begleitet hat, dahero folgendes 
Chronoftichon zum Vorfchein fommen: 


DeLphinVs LVX orlens erInCIpVM. 
Dder auf Deutfch: 


. DaVphlIn, eIne neV aVfgehenDe sonne Der 
£Vrften-näVfer In rranCkreICh. 


Geſchwiſtere, 
So bereits wieder verſtorben. 
N.N. Hertzog von Bretagne, geb, 25, Jun.1 704 
f 13. Apr. 1705, —— 
Lrucdovicus, Hertzog von Bretagne, geb, 8. Jan. 
1707. vor Dauphin erflärt, 18. Febr. 1712, f 8. 
Mart, 1712, & 


Vaters Brüder. 


Philippus, Duc d’Anjou, geb, ı 9.Dec. 1683. ward 




















von dem letzt⸗ verſtorbenen Könige Carolo I. in ei⸗ 


nem Teſtamente zum Nachfolger eingeſetzet, und 
endlich im Wieneriſchen Sriedeng, Tradtate 1725. 
vor einem rechtmäßigen König in Spanien von 


“dem Roͤm. Kaͤhſer erkannt. Siehe oben unter 


Spanien p 44. | ; 
Carolus, Duc de Berry, geb. 31. Aug. 1686. ge 
taufft 18. Jan. 1687. } 4: May, 1714. Gemahlin, 
Maria Louife Elifabeth, Hertzogs Philippill. von 
Orleans Tochter, geb. 19, Aug. 1695, verm. 6. Jul., 
/ 1710 
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1710.f 21,Jul. 1719. von welcher gebohren, aber 
auch wieder verftorben : Ä 
Eine todte Prinseßin, geb. 21. Jun. 17114 
N. Hertzog von Alencon, geb, 26. Mart. + 16, 
Apr. 1713, ‚ er 
Anna Louife Gabriele, geb, 17, Jun. 1714: } 
nad) 12. Stunden, = 


Groß-Elfern: 


. LUDOVICUS,, Dauphin, geb, 1.Nov.166r, 
getaufft zu St. Germain durch bem CardinalBarba- | 
tini am 24. Mart. 1668. } 14. Apr. 1711. 

MARIA ANNA Chriftina Vidtoria , Chur: 
fürft Ferdinandi Marie in Bayern, und Adelheid 
Henriette Pringefin von Savoyen Tochter, geb, 
—— verm.7. Mart. 1680, } 20, April, 
1 0. 
Seine Maitreſſe ift getwefen, Louife de Caumont, 
verwittibte Camtefle du Roure, des Duc de la Force 
und der Marquife de Courtaumer , ehmahligen &e: 
mahlin ded Marquis de Langeais, von dem fie fich 
wegen vorge wandter Impuiflance feheiden laſſen, 
einige Tochter, und bey Madame la Dauphine geives 
fene Staats Dame, und Wittwe des Tomte du 
Roure, der bey Fleury 1. Jul.ı690. geblieben, Dem 
Vorgeben nad) foll dieſer Dauphin, auch Madame 
d’Avancour und Mademeifelle de Chapelle vor an⸗ 
dern zftimiret haben. | 


Des Groß: Vaters Schwelter. 


Maria, geb, 16. Nov. 1664. man hat fie aber 
8. Tage nach ihrer Geburth vor todt außgegebem, 
€ 6 weil 
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weil fich ihre Frau Mutter an einem Mohr verfe: 




















hen gehabt, indeffen fol fie nyd) im Kloſter Moret He 


Groß: Groß: Eltern. 


LUDOVICUS XIV. Königin Franckreich, 
ein Sohn Königs Ludovici XI. und Annz Marie 
Mauritiz, König Philippi III. in Spanien Tochter, 
geb. 5. Sept. 1638. wird König 1643, geerönet 7. 
' Jun. 1654. } 1,Sept. 1715, alt 77. Jahr. 

"MARIA THERESIA, Tochter Königs Phi- 
lippi IV. in Spanien, und feiner erſten Gemahlin 
Habellz, Königs Henrici IV. in Franckreich Toch— 
ter, geb. 20,Sept. 1638, verm. 9. Jun. 1660, } 30, 
Jul. 1683. 


leben, 


Des Koͤnigs Ludovici XIV. Maitreffett 


und natürliche Kinder: 

I. Von Leuifa Frangoife de laBaumele Blanc de 
la Valiere, fo zur Hergogin von Vaujours 1667. er⸗ 
nennet, Laurentii le Blanc, Seigneurs de Ja Valiere, 
Gouverneurszu Amboife, und Francoife de Prevoft 
Sochter , die erft Hof-Dame bey der Duchefe d’Or- 
leans geweſen, allwo der König mit ihr befannt 
worden. Enblid) begab fie fich Anno 1674, in ein 
&armeliter:Klofter, unter dem Nahmen Louiſe de 
Mifericorde, +6, Jun. 1710, a 

1. Marie Annıe de Bourbon, vorhin Mademoifelle 
de Blois genannt, geb. 9. Oct. 1666. legitimiret 14. 
May, 1667. vermaählt an Louis Armand de Bourbon 
Prince de Conty ı6. Jan. 1680. welcher geb. 5. Apr. 
1661. und zu Fontainebleau 9. Nov. 1685. ohne 
Kinder geſtorben. Diefe verwittibte Pringeßin 

| | von 
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bon Conty begab ſich ins Nonnen Kloſter von Chal- 
liot im Aug. 1696. Der Kayſer von Maroceo ließ 
1700. vergeblic) um fie werben. Ward hieranf 
1719. Aebtißin von St. Louiszu Cyr. 

2, Louis de Bourbon, Comte de Vermandois, 
Grand Admiral von Franckreich, geb.1667. mit feis 
tr Schweſter 1667. legitimirt, } in Cortryk 18. 
Nov, 1683. | 

U, Bon Prangoife Athanafie de Rochechouart , 
Gabrichs Prince de Mortemar Tochter, und Henry 
Lonis de Pardaillan , Marguis de Montefpan (es 
mahlin, ward ihm genomen 1675. und wieder zu⸗ 
geſtellet 1692, er ffarb 1701. fie den 20.May 1707, 

1, Louis Augufte de Bourbon, Souverainer Bring 
bon Dombes, Duc de Maine, und Aumale, Graf von 
Eu, Pair de France, Ritter der drey Königl, Orden, 
Gouverneur Von Languedoc, Groß: Meifter der 
Aruillerie, General über die Schweiger und raus 
bünder, Gencral-Lieutenant, aud) Obrifter zu Roß 
und Fuß, geb. 31. Marr. 1670. legitimirt 19. Dec. 
1673. Anno 1715. wurde ihm und andern legiti- 
mirten Pringen der Titul und Kang der Pringen 
bon Gebluͤthe beygeleget, und felbige nach Abgang 
derer rechtmäßigen Bringen von Geblüche vor 
Suecelions- fahig erkannt, welches aber im Julio 
1717. wieder aufgehoben, und ihnen allein der 

Rang und Siß im Parlament nach dem Alter ihrer 
Pairien gelaffen ; iedoch find fie 1718. einiger; 
maßen refticuiret worden. 

Gemahlin Louife Benedicta de Bourbon,genantt 
Madame de Charolois, Henry Jules Prince de Condé 
Tochter, geb, 8. Nov. 1676. verm. 19, Mart. 1692. 
bon — * ie 

g1) eine Pingegin geb. 1694. } 2. Tage hernach. 

Pintzeß — g —5— 
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(2) Ludwig Conflantin, Prince de Dombes, geb, 
27.Nov. 1695. }28. Sept. 1698. 

(3) Mademoifelle d’ Aumale, geb. 21. Dec. 1697. 
+ 24. Aug. 1699. 

(4) Ludovicus Augufkıs, Printz son Dombes, 
geb, 4. Mart. 1700, wohnte 1717. dem Feld— 

‚ Zug inUngarn ben, befam hierauf 1726, das 

Commando über die Schweißer : Garde und 
Artillerie, auch ward er 1728, Nitter der 
Königl. Orden. | 

(5) Ludovicus Carolus,' Graf von Eu, geb. 15. 
O&. 1701. befam 1710. die Antvartfchafft 
auf die Stelle eines Grand-Maitre d’Artillerie, 


— — 

















und ward Gouverneur von Guienne u. Gaſco- 


gne, wie auch 1728. Ritter der Koͤnigl. Orden. 
(6) N. de Bourbon, Hertzog von Aumale, geb. 
31. Matt. 1704. 74. Sept. 1708. 
(7) Louife Francifca de Maine, geb. 4.Dec. 1707. 
2. Louis Cefar de Bourbon, Comte de Vexin, geb. 
1672. legitimirf 1673. F1o,Jan.ı683. 


3, Louife Frangoife de Bourbon, Mademoifelle de 


' Nantes, geb. und legitimirt 19. Dec. 1673. Louis 
Duc de Bourbon Gemahlin 24. Jul. 1685. } 4.Mart. 
3710, 

2 Louife Marie Anne de Bourbon, genannt Made- 
moiſelle de Tours, gebohren und legitimirt 1676, 

168 1. | | 
& Francoife Marie de Bourbon, genannt Made- 
moifelle de Blois, geb. 4. May 1677. legitimirf im 
Nov. 1681. verm, 9, Jan. 1692, an Philippum II. 
Hertzog von Orleans, wird Witbe 2, Dec.1723, 

6, LOUIS ALEXANDER de Bourbon, Her&og 
"von Damville, Comte de Thouloufe, Herr von Pon- 
‚shievre,Grand-Admiral yon Franckreich und Ober: 


— Jager⸗ 


2 — 
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Jaͤgermeiſter, Ritter dev 3. Koͤn. Orden und des Dr; 
dens nom güldenen Vließ “General-Lieutenant,auch 
Obriſter zu Roß u Fuß, geb.6.Jun.1678. legitimirt 
ibn im Nov.vor einem Printzzen von Gebluͤthe ers 
Eläret,hat aber dißfalls mit feinem Bruder, dem der: 
zogbon Maine gleiche Fata gehabt. Seine&emahlin 
it Maria Vietoria sophia, Hertzogs Ludovici Ann 
Jelü von Noailles Tochter, und Ludovici Marguis 
dePardaillan zu Gondrin Wittbe, geb, 1689, verm. 
zum etſtenmahle 1707. zum andernmahle 1723. 
Von welcher: | | 

NN. Duede Ponthienre, geb. 17. Nov. 1725. 


II. Marie Angelique de Scorrailies, Hertzogin de. 
Fontange, des Marquis de Rouflille Tochter, geb, 
1661. + bald nach einem unglücklichen Kind» Bette 
den 28. Jun. 1681, 

W. Francikcad’Aubigne, Margquife de Maintenon, 
eine gebohrne Frantzoͤſiſche von del, deren Groß: 
Vater der Herr d’Aubigne, cin Gafeonifcher Edel 
mann, Keformirter Neligion geweſen, und eine 
Sransöfiiche Hiſtorie von 1500. bis 1610. geſchrie⸗ 
Den,auch zu Geneve geſtorben, und bafeibft begra⸗ 
benmerden. (Ja es wird felbiger Herr d’A ubigne‘ 
voreinen Sohn der Johann d’Albret, Königin von 
Navarra, und Stief Bruder Henrici IV. ausgege⸗ 
ben, den fie nach ihres Gemahls Tode mit einem ih⸗ 

rer Edelleute ſoll gezeuget haben.) Das iſt gewiß, 
daß dir Madame de Maintenon anfaͤnglich zu Paris 
im 16. Jahr ihres Alters, da fie ſchon vorhero mit 
dem Marquis de Chevreuſe vertrauten Umgang ge 
pflegen, den berühmten Poeten Scarron zur Che 
befommen, welcher ein luſtiger, aber mit der Gicht 
geplagter Mann geweſen. Rach defien 1604. 
| Ä 14 
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14. Od. erfolgten Tode ſie in der Madame de Mon- 


teſpan Bedienung gekommen, bey welcher, als fie 
der König gu erſt geſehen, bat er fie wegen ihres ſon⸗ 
berlichen Verſtandes gleich gu lieben angefangen, 
und unter allen Maitreflen bis an feinen Tod am 
meiſten geliebet. Sie iſt Stiffterin des Jungfraͤu— 
lichen Kloſters von S. Louis zu Cyr, und + 15, Apr. 
1719. Auſſer diefen find noch als des Könige Mai- 
trefien befanne gewefen: | 
V. Mademoifelle de Martenon, und 
VI. Mademoifelle de $. Tron. 


Die Pringen von Koͤnigl. Gebluͤthe. 


J. Der Hertzog von Orleans, 
als erſter Printz von Gebluͤthe. 
LUDOVICUS, Hertzog voti Orleans, Valois, 

Chartres, Nemours , Montpenfier und Vendosme, 
Graf von Blois, ward bey feines Herrn Vaters Les 
ben, der Duc de Chartesgenannt, ift geb. 4. Augufti 
1703. getaufft den 3. Jul. 1710. Groß-Meifter des 
Drdens U.L. Frauen von Berg Carmel und S.Lazati 
von Serufalem, 12. Sept. 1720, aud) ein Mitglied 
der Regierung undKrieges⸗Rath, Ritter der dreyen 
Koͤnigl. Orden, wie auch des guͤldnen Vlieſſes. 


Eltern: J 
PHILIPPUS IL Hertzog von Orleans, geb. 
2. Aug. 1674. bat in waͤhrender Minderjährigfeit 


des ießigen Königs die Negierung Des Neichg von 


1715. bis 1722. ald Regente geführet, wurde hier, 
Auf 1723, Premier-Minmiftre, und +2, Dec: 1723: - 
a R 


FRAN- 
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FRANCISCA MARIA, eine natürliche 
Tochter, Könige Ludoviei XIV.von der Montefpan, _ 
geb. 4. Maj. 1677, vermaͤhlt den 15. Febr. 1692, 
nun Wittbe feit 2, Dec! 1723: | 


Gemahlin und Kinder, 


LAUGUSTA MARIA JOHANNA, Marg— 
Raf Ludovici Wilbelmi zu BaadenBaaden, und 
FrancikaSibylix, Pringeßin von Sachfen-Faucn 
burg Tochter, geb, 10. Nov. 1704. verntählt per 
Proturatorem zu Raſtadt den 19, Jun. zu darry bey 
Chalons für Marne, 9. Jul. 1724. } im Wochen 
Detteg. Ang. 1726, Von welcher: | 

Philippus, Duc de Chartres, geb. 12. Maj.1725, 

N. Pringeßin, geb, 5.Aug.1726. } 14,Maj.1728. 
II. Braut, ELISABETHA TERESIA, Leopoldi, 
Hertzogs von othringen und Elifabethz, geb. Hers 
hogin von Orleans, Tochter, werlobet in Mart.1729, 


Gefchwiftere. 7 
Mademoifelle de Valois, geb. 17, Dec. 1693. } 
30, Sept. 1694. | Er 
Maria Loniye Eliſebeth von Valcis, geb. 20.Aug, 
1695. verm. an Hertzog Carolum von Berry, 6. Jul. 
i7io.ward Witbe4. Maj. 1714. und 21. Jul. 1719. 
Louiſe Adeſheid von Chartres, geb. 13.Aug. 1698. 
— Geiſtlich 1717. und Aebtißin zu Chelles, 14. 
ebt.1710, — — 
Gehe Aglae von Valois, geb. 22, 04. 1700. 
an Francifeum Maria, Erb: Prinß zu Modena, per 
Procuratorem vermaͤhlet 12. Febr. vollzogen zu 
Modena 21, Jun. 1720. 
Louife Elifaberh, Mademoifelle de Montpenfier, 
geb, 11. Dec. 1709, verm.anLudovicum I. König 
ur 
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in Spanien, 18. Aug. 1723. wird Witbe 1724. und 
relidiret num zu s.Vincennes in Franckreich. 
Philippine Elifabeth, Mademoifelle von Beaujo- 
lois, geb, 18. Dec. 1714. fie wurde 1722, mit Ca- 
rolo, Könige Philippi V. anderen Bringen verlobet, 
und deßwegen nach Spanien gefandf, aber 1725. 
wieder nach) Sranckreich zurücke gefchicker. 
Elifabetba Franeifea, Mademoifelle de Chartres, 
geb. 28. Jun. 1716. | 
Vaters natuͤrliche Kinder, 
1) Von der Mademoifelle von Florenfac, einer 
Comoͤdiantin: | 
Carolus, fonft der Abt von St.Albin genannt, geb, 
1698. wird Bifchoff zu Laon 1722, und | 
Ertz-Biſchoff zu Cambrey'1723.' 
“;N. eine Tochter, fo an den Marquis von Segur, 
Gouverneur. der Landfchafft Foix 1722, vers 
maͤhlet. Wear 
Mademeifelle de Rouvroy, iff an einen Grafen 
vonLaval 1722, vermaͤhlet. 


>) Von der MariaLonife Magdalena Victoria, le 
Bel de la Boufliere, Graͤfin Don Argenton: 


Johannes Philippus, geb. 1702. Ritter bon Or- 
Jeans genannt, ward 1706, legitimiret, und ift 
General derer Öaleren und Malthefer Groß 
Prior von Franckreich. | 


Vaters Geſchwiſtere. 


Maria Louiſe, geb. 27. Mart. 1662. an Caro- 
lumIf. Königin Spanien vermaͤhlt, 19. Nov 1679. 
t ı2, Febr. 16389. 





Phi- 


— 
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Philippus Carolus, Duc de Valois, geb. 16, Jul. 
1664.78.Dec. 1666. Br, 

Anna Maria, 96,27. Aug. 1669. vermaͤhlt an 
VittorAmadeum, König in Serdinten und Hertzog 
von SGavohen, 19. Apr: 1684, 7 26. Aug. 1728, 

Alesander Ludovicus, geb, 2, Jun. 1673. f 16, 
Matt. 1676, | | | 

Elifgbeth Charlotte, geb. 13. Sept. 1676, ver⸗ 
mählt mit Leopeldo Jofepho Carolo , Hertzog 
bon Forhringen, 22. Od. 1698. ward Witive 27. 
Mart 1729. | ER 

Groß⸗Vater. 

PHILIPPUS I, Hertzog von Orleans, ein 
Bruder Königed Ludovici XIV. geb, 21, Sept. 
1640 19.Jun. 1721, Seine beyde Gemahlinnen 
And geweſenn:: — 

1) Henriette Anna, Tochter Königs Caroli I, in 
Engeland,und Henriette Marie Konigs HenricilV, 
in Franckreich Tochter, geb, 17. Mart.1636, verm, 
31. Mart. 1661. } 30, Jun. 1670. J 

Cbarlotte Eliſabeth, Tochter Caroli Ludovici, 
Churfuͤrſtens zu Pfaltz, und Charlottæ, fandgrä: 
fin von Heſſen⸗Caſſel, geb. 27. Maj. 1652. verm. 
25,Nov. 1671. Witbe 1701. +8, Dec. 1722. 


I. Der Herkog von Bourbon, und 

Printz von Condg, insgemein Monfieur leDuc 

genannt. 

LUDOVICUS HENRICUS, Herkogvon 
Bourbon, Chateaurous, Montmorency,Enghien und 
Seure-Bellegarde, Sürft von Condg, und Bring von 
Gebluͤth, Pair von Sranckreich, geb, 18. Aug.1692, 
getauft 28. Nov. 1698. ward vorher ber — 

o 
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‚von Enghien genannt;be rnachOber⸗Hofmeiſter des 




















Königl. Harfe, Gouverneur Bon Burgund, Brefle, 


- Bugey, Ges, auch der Stadt Dyon, S. Jean de Laune, 
Chef und Haupt des Regierungs- wie auch des 
Kriegs: NathE, General - Lieutenant‘ der Königk 
Armeen und Kitter der Königl. Drden, ingleichen 
des güldenen Vlieffes, und 1723,Premier-Miniftre 
de Königs, diefer leßtern hohen Charge aber 
1726. wieder entlaſſen, und an ſeine Stelle der 
alte Biſchoff von Frejuss-teto N von det 
genannt, darzu ernennet. 


Eltern: E 


LUDOVICUS IIT. Hertzog von Bourbon, 


Print von Condg, Pair de France, und Gouverneur 
von Burgund und Breffe, geb, II. oct. 1668. t.4 
Mart.1710, | 

LOUISE FRANCISCA, Koͤnigs Ludo- 


vici XIV. natürliche Tochter von der Montefpan, - 


geb. 19. Dec. 1673. legitimirf eod. bermählt 24. 
Jul. 1685. Wirbe 1710, 


ae Gemahlinnen. 


-1, MARIA ANNA von Bourbon, Prititz Francifei 
Ludovicipon Conty,und Marie Terefix von Conde 


Tochter, geb. 18. Apr. 1689. vermaͤhlt 24. Jul. 


16, Jun. 1713. + 21. Mart. 1720: ohne Kinder. 


2, CAROLINA, Ernefti Leopold, Fand : Srafeng 
von Heſſen⸗ Reinfelß in Rothenburg, und Eleonoræ 
Mariæ Annæ, Maximiliani Caroli, Fuͤrſtens von Lo⸗ 
wenftein Wertheim, Printzeßin, dritte Tochter, 
geb, 18. Aug. 1714. berm, 20, Jun, 1728. 


Geſchwi⸗ 


a 


| 


| 
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Geſchwiſter. 


Maria Anna Gabriele Eleonora, geb. 22. Dec, 
1690, gieng ind Klofter 1706. und ward 1723. 
Aebtißin zu St. Antoine deChamps, 

louſe Elifabeth, geb, 22. Nov.1693. getaufft 24. 
Nov, 1608, ber maͤhlt an Printz Ludovicum Arman- 
dum von Conty den g. Jul. 1713. feparirfe fich voit 
ihrem Öemahl 17721. und gieng ing Kloſter Port 
Royal 1722, ijt aber wieder ausgeföhnek, und nun 
Withe feit 4, Maj. 1727- 

Lonife Anna, Demoiſelle von. Charolois, och, 23. 
Jun, 1695. getauft: 24. Nov. 1698. 


Maria Anna, Demoifelle von Clermont ‚a0b, 16, 
08. 1697,ward 1725. Ober⸗Hofmeiſterin bey der 
Koͤnigin. 

Carolus Graf von Charolois, geb. 19. Jun. 170% 
wird ice auch Hertzog von Enghien genannt, 


Louiſa Maria Francifca, Mademoifelle von Ver. 
mandois, geb, 15, Jan. 1702: gehet 17 24. ing Klo: 
ſter Beaumont bey Tours, und Wird daſelbſt ge⸗ 
taufft 4. Febr. 1727. 

Zereſia Alexandrina, Demoiſelle von dens, geb. 
15, Sept. 1705. getaufft 8. O4. 1708. 

Ludovicus, Graf von Clermont, geb. 15. Jun. . - 
1709. getaufft 19. Nov. 1717, und tritt zu gleicher 
zeit in geiftlichen Stand, und wird Abt zu Bec, 

wie auch 1718. zu St. Claude, und 1721, zu Mor- 
monflier und Chalis, daher er ietzo der Abt. bon 
Bourbon genennet wird, 


Vaters 
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Vaters Geſchwiſtere. 


Maria Terefa, Demoifelle von Bourbon, geb. 1 Yı-. 
Febr. 1666. getauft 22. Jan. 1670, vermaͤhlt an IN 
Printz Franciſcum Ludovicum von Conti, 29. JM Yn, 
1688, wird Witbe 1709. . 

Anna Lonife, Demboifelle son Conde geb, ır.Aug. ken, 
1675. tunvermählt 23. 04.1700. | \ 
Lonile BenediGa,grftlich Demoifelle von Enghien; 
hernach von Charolois, geb. 8. Nov. 1676. ders 
maͤhlt anHergogLudovieum Auguftumdon Maine, 
19. Mart. 1692. | un — 

Maria Anna, Demoiſelle von Enghien; geb.24. 
Febr. 1678. vermaͤhlet Hertzog Ludovico Jofepho 
yon Vendöme, 15, Maj. 1710. 112. Apr. 171% 


Groß: Eltern. 
HENRIGUS JULIUS von Bourbon, Pring |. 
son Conde, geb. 29. Jul. 1643. + 1. Apr. 170% Es 
Ein Sohn Ludovici ll. Printzens von Condg, geb. 
8. Sept. 1621. 11. Dec. 1686. und Claræ Clenıen- 
tix, Urbani von Maille, Marquis von Breze Tochter. 
serm. 11. Febr.1641. } 16. Apr. 1694. ein Endd |: 
HenricilJ. + 28, Dec. 1646, und Charlottz Mar- | | 


’ > 


- Pe} 
EEE 


garethæ von Montmorancy. 
ANNA HENRICAJU LIA, geb, 23. Jul. 
1647. verm. 11. Dec. I 663. Pfaltz⸗Graf Eduardi |}; 
am Rhein, und Anne Gonzagz, Hertzogin von 
Nevers Tochter, +24: 04.1700, | 


II. Der Bring von Conty. 

LUD OVICUS „F RANCISCUSponBour- 

bon, Fürft von Gebluͤthe, Pring von Conty, Roche- 
N 


- 4 
% 
t 
' 
ıı 
| 
\ 
un 
fur- 
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fur-Yon und Mercceur, Pair von Franckreich, geb, 
den 13, Aug. 1717. zuvor der Graf de la Marche 
genannt, nun Bring von Conty, begiebetfich den 2. 
Der. 1726. in das Collegium Ludovici Majus, nebſt 
ine dedienung von 20, Perfönen,und wird 1727: 
Gonyerneurpon Hoch: und Nieder-Poitou. 


Seine Eltern: 
LUDOVICUS ARMANDUS von Bour- 
bon, Yrink von Conty, Nitter der Königl. Drden, 
Mir Glied des Regierungs⸗Raths, und General« 
Lieutenant der Königl, Armeen, geb. den 10, Nov. 
1695.+ 4, Maj. 1727, 
LOUISE ELISABETH von Bourbon,geb, 
22.Nov. 1693. Ludovici III. Hertzogs von Bour- 
bon. Conde und Louißxe Franeiſeæ, einer natuͤrlichen 
Dchter Koͤnigs Ludovici XIV. von der Montespan 
Tochter, geb. 24. Nov. 1698. verm. 9. Jul. 1713, 
verfiel mitihren Gemahl in Uneinigfeit. und gieng 
1722,ingflofter Port-Royal; ward aber 1725. wie⸗ 
derausgeſoͤhnt, und nun Witbe feif 4. Maj. 1727. 


Sein Geſchwiſter: 

N. N. Graf de la Marche, geb, 28. Mart. 1715, 
F1.Aug. 1717, 

N. N. Hertzog von Mercaur, geb. 20. Aug.1720, 
122,Maj. 1722, 

N.N. Graf von Alais, geb. 5. Febr. 1722, 

> Printzeßin von Bourbon, geb. 20, Jun. 
1720, | 


Vaters 
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Vaters Gefchwiftere: 

Maria Anna, Mademoifelle de Conty, geb, 18. 
April. 1689. vermählt Ludovico Henrico, Hertzog 
pon Bourbon, 9, Jul. 1713. }21.Mart. 1720: 

Ein Pring, geb, in Nov. 1693, + 

Pring von Roche-Sur-Yon, geb, 1, Dec. 1694, 
FT 25:Apr. 1098: 3”: 

Lowife Adelheid, Mademoifelle de la Roche-Sur- 
Yon, geb. 20. Nor. 1696, gefaufft 16, Febr. 1707» 
iſt noch unvermaͤhlt. 

Mademoiſelle d’Alais, geb, 19. Nov. 1697, 24. 
Aug. 1699. | 
Hertzog von Vermandois, 96,27. Jul. 1703: } 

25. Jan. 1704, | 


Groß⸗ Vater. 
FRANCISCUS LUDOVICUS, erftlich 
Printz von Roche-Sur-Yon, hernach Prins von 
Conty genannt, geb. 30, April. 1664. machte ſich 


1697. durch die Polnifche Wahl, und darauf durd) 
die Succeflion von Neufchatel befannt, + 21. Febr. 


1709. ein Sohn Armandi, Pringeng von Conty, 





geb. 18.00.1629. +.21. Febr. 1666. und Annz |. 


Mariæ Martinozzi,d(8Cardinals Mazarini Schwefter, 
Zochter, verm, 21, Febr. 1654. + 4. Febr. 1672. 


ein Enckel Henrici IL Pringen von Conde and | 
Charlotte Margarethe, Her&ogin port Montmorani. |, 


Seines Vaters älterer Bruder, 


ı Lndoviens Armandys von Bourbon, Printz von | 


Conty, geb, 4, Apr. 1661, +9. Nov. 1685, 





Ge⸗ 
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Gem. Maria Anna, Ludovici XIV. mit der la 
Naliere erzeugte natürliche Tochter, verm. 16, Jan. 
1680. Wittwe 1685. begab fich 1696. Ind Nonnen: 
Elofter zu Challiot, lebet aber iego im Cloſter St.Cyr. 


König Henrici IV. von Franckreich, 
wit.der Gabriele d’Errees erzeugten Sohns, 
Cefaris de Vendosme, ʒwey Enckel 
find geweſen: | 
‚I: Ludovicus Jofephus, Herßog von Vendosme, 
Mercocur und Etampes, Pair von Franckreich, Pring 
don Anet und Martigues, General - Lieutenant der 
Königl. Armeen, General der Saleren, Nitter der 
drey Königl. Diden, Groß-Senechal und Gouver- 
neur von Provence, Gouverneur von Tours de 
Toulon, geb, 1, Jul. 1654. commandirte im legten 
Kriege des Knigs Armee in Gatalonien , in Ita— 
lien und den Siederlanden, und + zu Vinaros in 
Gpanien, 10, Jun. 1712. 
2, Philippus, Ritter von Vendofme, Groß;Prior 
des Malthefer:Drdend von Franckreich, und Gene- 
Tal-Lieutenant der Koͤnigl. Armeen, geb. 20. Aug. 
1655. hatin vorigen Kriegen von Anno 1669, big 
1705, in Dentfchland, Italien und Spanien Cam- 
pagnen gethan; nachdem er aber die Armee und 
Kriegs » Dienfte quittiret, gieng er in April. 1706. 
nah Nom, und hielte fich dafelbft und zu Venedig 
bie 1710. auf, da er denn im Heraus⸗Reiſen in 
Nov. befagten Jahres, in der Schweiß von einem 
Graubändter, Thomas Maßnern, dem man ſeinen 
Sohn in ranckreich gefangen gehalten, in Arreft 
genommen,aber 1711. wieder loß gelaffen tvorden. 
Anno 1719. übergab er bag GroßsPriorat unter ge: 
tiffen Bedingungen dem Ritter von Orleatıs. 
1, Theil, 5 Ward 


2 Königin Franckreich. 


Ward swar hierauf 1721. von dem Pabſt feines 
Ordens⸗-Geluͤbd voͤllig entlaffen, Damit er fich nach 
feiner Intention zur Erhaltung des Hauſes Vendo- 
me vermählen koͤnne; allein er ftarb unvermaͤhlt 
24, Jan. 1727. 


Von Ludovico de Bourbon, Grafen 
von Soiflons, aus Königlichen Gebluͤthe, fo in der 
Schlacht bey Sedan 6, Jul. 1641, geblieben, 

war übrigeinnatürlihder Sohn: : 


Henricus Ludovicus, Graf von Dunois, insgemein 
her Chevalier von Soiſſons genannt, geb. im Auguft. 
1640, legitimirt 1643. welchen die Hergogin von 
Nemours zum Erben ihrer Güthereingefept, Er t 
8, Febr. 1703. im 63. Jahr feines Alters, 





—— nen 














Gem. Angelica Cunigunda, Francifci Henrici von 
Montmorancy, Her&ogs von Luxembourg Tochter, 
vermählt 7. 04.1694, Witwe 1703, 

Yon ber: 
Lonife Leontine Jaqueline, Printzeßin von Neuf- 


chatel genannt, geb. im Oct. 1696, verm, Carolo | 


_ Philippe von Albret, Her&ogen von Luines,im Febr. 
1710. 


Der Pring von Courtenay. 
CAROLUS ROGERIUS, Pring von Cour- 


— — —— — 
— — — 
— — ’ > 


tenay, geb. in Jul. 1671, diente 1690, und 1691» |. 
als Garde-Marine zu Gee, und erlangte darauf eine |, 
Compagnie bey der Königin DragonersKegiment, | 
ein Sohn Ludovici Caroli, Printzens von Courte- | 


nay, Graf von Cefy, Deren von Chevillon, Bleneu, 
—— Frau- 


— [| 


| 
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Frauville und Briant, } 30, April; 1723. und Mariæ 
bon Lamet, Antonii Franciſci, Marquis de Bufly 


Tochter, vermählt 9. Jan. 1569. und 1671. 


Gemahlin. 

MARIA CLARA, Genevieya von Bretagne, 
Graf Claudii von Vertus Tochter, und Gonzalez 
Jofephi Carvalho-Patalin Witwe, verm. 19. Nov. 
1704. boniwelcher noch Fein Ehe⸗Segen erfolget. 


Vaters Geſchwiſtere. 


Rogerius von Courtenay, Abt von Eſchalis und 
St. Pierre zu Auxerre, wie auch Prior von Choiſy 
in Brie. | —J a er 

Lueretia md Fe si. At 

Elifabetha, [eben beyde im Kloſter. 

Dieſe Samilie will von Koͤnig Ludwigs des VI. 
ober ded Feiften,derz137.gefterben,Jünften Sohn, 
Petro, herſtammen, und folgkar von Koͤnigl. Ge 
bluͤhe ſeyn. Aus welcher Urfach auch der verftor: 
bene Printz Ludewig Carl mit feinem Sohn, Carolo 
Rogerio, ietzigem Pringen von Courtenay und fei- 
nem Bruder Rogerio, ben Abt, nach Ludewigs des 
XIV. Tod, den 1.0&. 1715. beym Parlament cine 
Schrift eingegeben, in welcher fie in die Zahl der 
Pringen von Geblürh aufgenommen, und aller 
ihnen in folcher Qualicät gebührenden Rechte, abs 
fonderlich ber Eünfftigen Succefion in der Cron 
Franckreich, theilhafftig gemachet zu werden, ac: 
bethen, und da der damahlige Regent ihnen ſolches 
obgefchlagen, wider dieſes Verfahren proteſtiret, 
und ihr Kechtfichvorbehaltenhaben. 

0.52 Mach 
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Nachdem die Sranden, ein Deukf ches Volck, 


denen Roͤmern Gallien abgedrungen, und ſolche 
nach ihrem Namen Franckreich benennet, werben 
drey Koͤnigliche Haupt⸗Familien bemercket, ſo die⸗ 
ſes Koͤnigreich nach einander beherrſchet. Die erſte 
iſt die Merovingiſche, deren Urheber Merovæus ſeyn 
ſoll, auch insgemein vor Pharamundi Enckel und 
Clodionis Sohn gehalten wird, welcher durch gaͤntz⸗ 
liche Vertreibung der Roͤmer und Beſiegung der 
Hunnen Anno 450. fein Königreich in Franckreich 
sollfommen beftätiget Haben ſoll; allein es wird 
billig in Zweifel gezogen,da die Roͤmiſche Geſchicht⸗ 
Schreiber des Urfprungs anderer Reiche fo genaue 
Ersvehnungthun,aber von dielem neuen Reiche Me- 
rovzi gang und gar nichts gedencken. So viel aber 
iſt gewiß, daß deffen Enckel Clodovzus I. (Clodo⸗ 
vich oder Ludewig) fo um das Jahr 480. zu regieren 
angefangen, den Namen ber Francken erſt recht im 
Die Höhe gebracht, und die Monarchie geftifftet, ins 
dem unfer ihm Gallien, und auch die Voͤlcker bes 
roſſen Germanieng pereiniget ivorden, Führte 
hiernechſt den Chriftlichen Glauben ein, und erhält 
nach der gemeinen Meynung ben Titul der Aller 
Ehriftlichften Maieftät. Childericus IH. aber be: 
ſchloß diefen Stamm, derfaft 300. jahr ben Frans 
söfifchen Thron befeffen, und mufte feinem allzu⸗ 





mächtig gewordenen Ober » Hofineifter Pipin den | 


Thron Auno 751, überlaffen, fich aber mit einer 
Muͤnchs Kutte vergnügen. Diefeg Pipini Sohn, 
Carolus Magnus, pflantzete nicht allein den zweyten 
und Carolovingifchen Stamm ſondern brachte 
auch Franckreich auf die höchfte Stücks: Staffel, 
maßen er zugleich Deutfchland, Franckreich und 


Italien, nebft einem. guten Zheil von Spanien, 
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Dännemarck und Sclavonien beherrfihete, auch) 
Anno 800. zum Roͤmiſchen Kayfer ertwählet wurde, 
Allein weil deffen Succeflores in eben die Fehler ver: 
fielen, fo die Könige aus der Merovingifihen Linie 
begangen, und durch Bertheilung des Reichs ſich 
ſchwaͤcheten, durch eigene übele Conduite aber ihre 
Regierung bey dem Volck verhaſt machten, muften 
fie auch cben das Gluͤck derfelben erfahren. Denn, 
nad) dem Tode Ludovici V. 987, ertwählten bie 
Groſſen des Reichs Hugonem Capetum, Grafen 
zu Paris, aus den Nachfommen des Sächfifchen 
Wittekindi, wie vielewollen, entfproffen, zu ihren 
König, mit Augfchlieffung Caroli, Hertzogs von 
Lothringen, und aller Wachfommen Caroli Magni. 




















Dieſer Hugo Capetus richtete den dritten und Cape- 


tingifhen Stamm auf, welcher nach Caroli IV. bes 
Schoͤnen toͤdtlichen Hintritt ohne maͤnnliche Er⸗ 
ben 1327. durch given Neben⸗Linien, nemlich die 
Valefifche und Bourbonifche fortgepflanget, und 
durch Die Letztere noch biß dato unterhalten wird, 
Diefe iegige Königliche Bourbonifche Linie ent⸗ 
fpringet anfänglich von Roberto, Grafen zu Cler-. 
mont, König$ Ludovici IX. des Heiligen Sohn, 
welcher mit feiner Gemahlin Beatrix, Joh. de Bour- 
gogne und Agnetis, Gräfin de Bourbon Tschter, 
Eudovicum erften Hertzog von Bourbon erzeuget, ſo 
1341. geflorben, von. dem fie endlich weiter auf 
Anton Duc de Bourbon, hernach durch Vernmaͤh—⸗ 


lung mit Johanna d’Albret, Henrici U letzten Rd: 
nigs in Navarra Tochter, 1548, auch König in Na- 


varra, forfgepflanget, deſſin Sohn Henricus IV. 
durch zwar blutige Nermählung 24. Aug. 1572. 
mit Margaretha, Henrici Il. Königs in Franckreich, 
und Catharinz Medices Tochter, nach Dero Herren 

ag Brüder 
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Brüder Königs Francifei IL. Carl IX. und Henri» 
ci III. als letzten aus der Valehfchen Linie Tode, 
folglich beyde Königreiche 1589. zuſammen ge 
bracht, und fo dann in der Ordnung aufeinander 
Ludovicus XIILXIV.und XV. wie Eingangs berüßr 
ret, gefolget find. | 

Die iegige Regierungs-Art ift vollkommen 
Monarchiſch, und muß alles zu des Königs Gebot 
ſtehen. Die Pringen von Geblüte find die aller: 
unterthaͤnigſte, ja der Eron: Erbe felbft muß fid) 
mit der Ehre begnügen laſſen, der erfte und gehor; 




















famffe unter den Unterthanen zu ſeyn. Der Cron⸗ 


Printz wird Dauphin genannt, und führet par Ex- 
cellence den FitulMonSeigneur. Der andere Sohn 
führet daß Predicat Monfleur ohne ferneren Titul. 
Diefe fo wohl als die jiingere Printzen, wie aud) 
die Pringeßiunen werben Filsund Filles de France 
tituliret, Die Königl. Bringen befommen ihre 
Apponagen, in welchen nur die männliche Erben 
Succediren Finnen. Die Königl, Printzeßinnen 
dom Geblüte , pflege der König von den Cron⸗ 
Guͤtern auszuſtatten. Der Reichs⸗Folge wegen 


iſt das Salifche Gefetz oder vielmehr das unzeroro⸗ 


chene Herkommen bekannt, vermoͤge deſſen nur das 
männliche Geſchlecht im Reich fuccediren fan, daß 
weibliche Gefchlecht aber von der Neichß: Sog 
gantz ausgefchloffen ift, Ein König in Frandreid) 
wird im ıgten Jahr Majorennis, und foll die ſon⸗ 
derbare Krafft haben, die Kroͤpffe zu heilen, wie der, 
gleichen Anno 1654. von dem vorigen Könige Lu⸗ 
dewig XIV. an viel tauſend Perfonen gefchehen ſeyn 
fol, Alle Länder, die von der Eron Frandreid) 
dependirett, werden der Eron auf ewig und ungen; 
trennlich incorporiret, Sie werden. in ı2. alfe 


und 24: neue Convernementen eingetheilet, ES 
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iedes feinen Gouverneur, und einen, zwey oder mehr 
General-Lieutenants hat, nachdem die Provingier 
groß oder klein eyn. Die Unterfhanen im Reich 
find drenerley Ordnung: 1) Der Geiftliche Stand, 
2)der Adel, Stand, 3) der gemeine und Bürgers 
Stand, worunter bie Unter-Dbrigfeiten auch mit 
begriffen. Die Geiſtlichen machen ven den Staͤn⸗ 
dendenconfiderableften Theil ;doch hatihre Mache _ 
geithero fehr abgenommen, fo daß wenn auch alle 
geiſtliche Revenuien der conqueſtirten Landen nisch: 
sen darzu gefchlagen werden, es doch nicht zu den 
borigen confiderablen Summen kommen möchte; 
indeſſen ſoll ich ihr Einkommen noch auf 312 Millio⸗ 
nen belaufen, Wenn es die Gelegenheit erfor: 
dert, oder der König Geld bedarf, fü halten fie ge: 
woͤhnlich ihre Gensraj-Altembleen zu Paris, Die 
gantze Franköfifche Geiftlichfeit beftehet aus 18, 
Erg» Bißthümern, die ſaͤmmtlich 109. Bifchöffe, 
122000. niebdere Beiftliche und Münche, und denn 
82000, Nonnen unter fich haben ſollen. Der Adel 
wird inden Hohen und Niederen eingetheilet, Un: 
ter jenen gehören die Fürften und Hertzoge; bie 
entweder von Koͤnigl. Gebluͤthe, oder Frangöfifche, 
oder auswaͤrtige Hergoge find. Diefe werden fo 
genannt, weil fie aus einem anffer Franckreich geles 
genen Fuͤrſtenthum entfproffen, Titul, Wapen und 
Namen auswaͤrtiger Häufer führen , ihren Sig in 
Srandfreich gefucht, und mit groffen Prerogativen 
dag Indigenat dafelbft erhalten, und anietzo vor an⸗ 

dern Dues und Pairs eine fonderbare Dignitaͤt ha- 
ben, Dem folgen die Marfchalle,die Gouverneurs 
ber Laͤnder, die Ritter vom Orden des Hell, Geifteg, 
bie Marggrafen, deren feiner Pair werben Fan, die 
Örafen,Vice-Brafen,die Frey- Herren, die Vogtey⸗ 
Herren und diegemeinen Edelleute, Der Nieder: 

54 Adel 
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Adel wird. die Nobleffe genannt, und iſt den Edel⸗ 


leuten ohne Nachtheil ihres Adels ing groffe zu 
handeln erlaubet, Unter der groffen Anzahl derer 
Herkoge find 6. oder 7. (ohne die Fürften) die über 
500000, Pfund jährlichen Einkommens haben 
foffen, Die Ducsund Pairs de France find nicht eis 
nerley Drdnung, auch befigen nicht alfe dieſe Würs 
de erblich, fondern einige nur vor fich und aufihre 
Lebens-Zeit. | | 

Das Civil-Gouvernement von Franckreich muß 

in den ſouverainen und ſubalternen Kammern be 
trachtet tverden. Die fubalterne@erichte und Kam⸗ 
mern werden mit unferfchiedenen Namen nad) dem 
Gebrauch der Provintzien beleget. Bon felbigen ap- 
pelliret man an die Præſidenten von ieder Provintz, 
welches die Ober⸗Gerichte find, und Bon dieſen au 
dir Parlamente, welches die letztere Inſtantz itſ. 
Zu den ſouverainen Kammern gehoͤren: 1) Die 
Parlamente, als die oͤberſten Inſtantien in Rechts⸗ 
Sachen. Sie beſtehen aus Prefidenten, Raͤthen, 
Advocaten and General-Procuratoren. Das Pari⸗ 
ſiſche iſt das vornehmſte. Die uͤbrigen ſind zu 
Tonlouſe, zu Koüen, Bourdeaux, Dyon, Aix, Rennes, 
Pan, Metz, Beſançon, Tournay, Perpignan, Colmar 
und Arras, deren iedes einen gewiſſen Diſtrict hat, 
uͤber welchen ſich deſſen Jurisdiction erſtrecket. 

2) Les Cours des Aides haben uͤber alle Steuren; 
Anlagen, Zölle, Verpachtungen und Einkuͤnffte 
des Koͤniges, ohne fernere Appellation, zu erfennett. 
Sie beftehen aus Prefidenten, Raͤthen und andern 
Subalternen , und werden zu Paris, Montpellier, 
Clermont, Bourdeaux, Aix, Roiten, Grenoble, 
Montauban, Metz, Rennes, Pau, Dole und Dyon 


gchalten, 
3) Les 
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3) Les Chambres des Eomptes , die Nechen—⸗ 
Kammern, deren vornehmſte Berrichtung in Abs 
hoͤrung der Renterey und aller Koͤnigl. Bedienten 
Rechnungen beſtehet. Sie ſind mit verſchiedenen 
Præſidenten, Kammer⸗Meiſtern, vielen Confeillers, 
Cotrecteurs, Confeillers Auditeurs beſetzet, und be— 
finden ſich zu Paris, Roüen, Dyon, Nantes, Mont- 
pellier, Grenoble, Aix. Pau, Lisle und Dole. | 
4) Der Staats: Kath,darinnen von Aufrichtung 
ber Allangen mit fremden Potentaten uͤberKriegs⸗ 
und FriedensMaterien deliberiret wird, Die Ölte: 
ber defielben find die Pringen vom Geblüthe und 
die fürnehmite Staats-Bedienten. Der König 
felbft preaſidiret darinnen. 

5) LeConfeil des Depeches wird in des Koͤuiges 
Kammer gehalten, wobey fich der Dauphin, Herdog 

von Burgundien, wenn folchein der Koͤnigl. Fam⸗ 
lie berhanden, wie auch der Cantzler und andere 
Niniſtri, welche der König beruffet, befinden. Alle 
Jtovintz⸗Sachen werden allhier tractiret, fo von 
Wichtigkeit ſind. — 
6 Le Conteil des Finances tractiret die Koͤnigl. 
Einfünffte, In dieſem Rath ſitzen dev König, der 
Danphin, der Hertzog von Burgundien, ver Groß— 
Cantzler, die vier Staat: Secretarien, und ande 
te mehr, | | 

7) Le Confeil des Parties, der Staats und Ges 
heimde Rath, beftehet aus dem Groß-Cantzler, 21. 

Staats: Räthen und vielen Maitres des Requetes. 
Die Aflaires, welche hier -tra&tiret werden , find 
Caflationes der Barlamenfs : und anderer hoben 
Gerichte Rechts :Schlüffe, oder aber Evocationes 
bon benfelbenan biefeghohe Gerichtee ‘. 
55 8) Le 
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g) Le Grand Confeil, der Groſſe Rath, iſt ein 


fouveraines Hof: Gerichte, welches dem Hofe, fo 
offt e8 der König befielet, folget. Deffen Juris- 
diction erftrecket fich über das ganke Königreich, 
und erfennet in Sachen betreffend die competen 
tiam fori, Gültigfeit der Parlament&: Sprüche, ber 
Koͤnigl. Rechte circa Ecclefiaftica ; ingleichen die 
Aufſicht über die Kranden: und Armen: Häufer, 
der Kirchen : Süther Einfünffte und Immunitäten, 
‚einige Evocationes oder Abforderungen gewiſſer 
Rechts⸗Sachen, und was dergleichen mehr iſt. 
Dieſer groſſe Rath beſtehet aus 9. Præſidenten, vie⸗ 
len Raͤthen, 2. General Advocaten und einer Menge 
der Unter-Bedienten. 
9) Le Confeil des Mennoys, welches die Auf 
ficht über die Müngen hat; worbey zu merden, 
daß 24. Muͤntz⸗Staͤdte in gantz Franckreich find, 
welche alle mit des Koͤnigs Bildniß und Wapen 
praͤgen, nur daß iede Stadt einen beſondern Buch⸗ 
ſtaben fuͤhret. — 
Von den Einkuͤnfften eines Koͤniges in Franck⸗ 
reich deſto beſſer zu judieiren, muß man zuvor erwe⸗ 
gen, was vor Schaͤtze das Reich an ſich ſelbſt beſitzt. 
lles was man nicht nur zur Leibes Nahrung und 
Nothdurfft, ſondern auch zum Wohlſtande, Be 
quemlichkeit und Galanterie verlangen kan, waͤchſt 
und wird fabriciret in Franckreich. Wein, Brandt⸗ 
wein, Korn, Del, Mandeln, Kofinen, Eaffanien, 
Granaten, Neiß, Feigen, Saffran, Saltz, Hanff, 
und eine unbefchreibliche Menge von unterfchiede 
nen Manufadturen und andern Waaren, werden 
aus diefem Reich zum Nuß und Pracht anderer 
Fänder iveg, und groffe Summen Geldes in die 
Lande dagegen vingeführen, Und ſoll Franckreich 
40% 
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40, Milfionen Frantzoͤſiſcher Guͤlden für dtolſe a Ta 
mode, 15. Millionen für Wein, 5. Millionen für 
Brandtwein, und 10. Millionen für Saltz, jahr: 
lich aus der Fremde einziehen. Da nım rin groſſer 
Handel und Wandel die Zölle trefflich beſpicket, 
über das die fo Häuffig eingeführte Gcld- Summen 
wohlhabende und reiche Unterthanen machen, wel⸗ 
che der Koͤnig in Zeit der Noth durd) allerhand nette 
Anlagenuin Geld anfprechen Fan; fo folget unwi⸗ 
derſprechlich, baß deſſen Einkuͤnffte gar leicht ſich 
jährlich ͤber zwey hundert Millionen Pfund er— 
ſtrecken können. Von blchen groſſen Einkuͤnff—⸗ 
ten kan ein Koͤnig nicht allein einen ſehr zahlreichen, 
‚galantenund wohl: regulirten Hof unterhalten, der 
ſich, die vielerley LeibGuarden mitgerechnet, auf 
viele tauſend Perſonen erſtrecket, und deſſen Pracht 
durch die Wunder der Kunſt im Louvre, zu Verſail. 
Jes und anderswo ſich ungemein zeiget; fonderner 
befindet fich auch im Stande, die ums Reich und 
den König wohlverdiente reichlich zu belohnen, 
welches den Nutz und die Gloire der Nation herrlich 
befördert, | 
Nun ift zwar das Neich durch den Spanifchen 
Succefions-Krieg fo wohl, als infonderheit 1719. 
durch den erftaunend: würdigen Actien-Handel, 
welchen der befannte Echottländer, Johann Law, 
durch feine angegebene Welt-Indifche Compagnie 
auf Mififippi verurfachet, fehr erfchöpffet worden; 
allein e8 hat fich doch unter dem ietzo regierenden 
König,vermittelft der gefihehenen groffen Reforme, 
siemnlich wieder erhohlet, da, zum Exempel, die Ta: 
fel des Königs felbften, welche fonften jährlich auf 
2300000; gefoftet, nunmehro auf 50000. reduci- 
ret; deßgleichen der Kriegs⸗Staat von 42, auf 37- 
Ä 56 Millio⸗ 
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Millionen geſetzet, auch dem Reichs-Cantzlar, 


deſſen jährlich Fractament ehemals in 120000. be⸗ 
ſtanden, nur 50000. zugeſtanden worden. Sol⸗ 
chergeſtalt iſt nun das Reich gar leicht in Stande, 
eine Armee von 100000. Mann zu Pferde, und 
300000. zu Fuß zu unterhalten, und noch dazu eine 
Siotte von 2.2 300 Kriegs⸗ und leichtern Schiffen 
in die See bringen gu Fönnen. Der vortheilhaffti- 
gen Lage des Reichs zu geſchweigen, welches uber 
das noch mit den importantelen Veſtungen auf 


- den Örangen verwahret if. So lange nur noch 


Geld: Mittel auszufinden feyn,fo ſtehet eg um deſſen 


Macht fehr wohl, an Volck ſoll es fo leicht nicht feh⸗ 


ten, wenn man bedencket, daß ſchon zu Caroli IX. 
Zeiten befunden worden, daß Franckreich 20. Mil⸗ 
lionen Menfchen, und darunter 3500000, Ge 
fchlechter von alten Ndelichen Stamme enthielte. 
Nach derZeitift Franckreich wie an Ländern ſo auch 
an Leuten viel mächtiger tworden, : Und ob zwar 
durch Austreibung der Hugenotten ein groſſes dem 


Reich an Volck fo wol als an Gelde entzogen wors 
den, fo giebt man doch vor, dag alleine aus Paris 


200000: gewaffnete Leute, und vor denen die Libes 
rey tragen, und 18. bis 3 1. Jahr alt find, eine ſtarcke 
Armee koͤnne formiret werden. Und im Fall der 
Noth wird der Ban und Arrier-Van oder bie 


Ritter⸗-Pferde vom Könige anfgeboten , melche 


allein eine mächtige Armee ausmachen Fünnen. 
Wenn dieſes erivogen wird, fünderlich daß alles 
unter einem abſoluten und klugen Commando ſtehe, 
daß es an Gelde, Munition, Proviant, einer vol; 


kommenen Artillerie, und andern brauchbaren Dit 
gen wicht fehle, ſo iſt nicht zu verwundern, daß 
Franckreich allzeit formidable ſey. 


Laͤnder. 
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Laͤnder. 

1. Gantz Franckreich. 

2. In Spanien: Nieder-Navarra, nebſt der 
Grafſchafft Rouſſillon in Catalonien. 

3. In Italien dag Fuͤrſtenthum Monaco, deren 
Beſitzere ſich Anno 1641. unter Frantzoͤſiſchen 
Schuß begeben. Dis fo genannte Ober⸗Lehus— 
Herrlichkeit dieſes Fürftenthbums aber kommt eis 

‚ gentlic, dem Roͤmiſchen Reich zu, dietveil eg ehe; 
mals zu dem Arelatentifchen Neich gehöret. 
4. Von den Spanifchen Niederlanden: 

(1) Die gantze Grafſchafft Artois, als Arras 
bekommen 1640, Bethune 1655. S.Venant 1659 
. Arien 1676. S.Omar 1677. Hesdin 1639, Ba- 

paume 1041, | | 

(2) Bon der Graffchafft Flandern : Douay 

1667. la Baflee 1668, Riflel oder Lisle 1668. 'Ar- 
mentiers1668.Caflel 1677.Dunkcrke 1658.von 
den Engeländern und Frantzoſen zugleich einge⸗ 
nomen,und von jenen an letztere 1662,verfaufft, 
ift nach dem Utrechtifchen Frieden geſchleiffet 
worden. Die Sransofenhaben zwar dag nah: 
gelegene Mardick wieder zu einen importanten 

Hafen machen wollen; allein die Engelländer 

haben darwider proteftiret, fo daß dieſes 1717, 

meift wieder gefchleifft worden, Wynoxbergen 

1668. Grevelingen 1658. = 

(3) Von der Grafſchafft Hennegau: Cam- 

bray im April 1697: Bouchain 1676, Valencien- 

nes 16. Mart. 1677. Condet 1676. Qnesnoy 
1654. Maubeuge,Landrecy 1659, Avesnesı 659. 

Beaumont, Philippeville 1659. Mariebourg. In 

dem Ryßwickiſchen Frieden bat diefe Cron von 
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Spanien allbier noch befonimen: die Bourg An» 
thon Vaux, Guarrain, Rame Croix, Bethome, 

‚Conftantin, daß Lehn⸗-⸗Guth Paradis, (in fo fern 
— dieſes mit dem Dorffe Kain contribuiret‘} Hari- 
nes, Meles, Mourcourt, Kain, /e Mont de St. Ande- 
bert de Trinite genannt, Fontenay, Maubray, 
Herniel, Caluelle und Viers, nebft denen Kirch: 
fpielen, Zugehörung und Dependentien. 

(4) Bon der Sraffchafft Namur: Charlemont 
1680, und Givet. 


(5) Das Herkogthum Borillon gehöret er 


gentlich dem Haufe de la Tour, die e8 fouverain 
befigen wollen, und hat der König in Franc 
reich nur allein die Befaßung tempore belli Gally 
Batavicı darein legen laſſen. 

(6) In dem Herßogthum Lothringen : Saar- 


- . Louis, famt einer halben Meile in die Runde, 


nebſt den Biſthuͤmern Mez, Toul und Verdun. 

(7) Die Sraffchafft Burgund oder Franche 
Comtde 1674. 

(8) Dber-und Rieder ; Elfag, worinnen fo 
derlich im Ryßwickiſchen Srieden ; Schluffe 
1697. die Stadt Straßburg cum dependentis, 
der Cron Sranckreich, gegen Brifach, Freyburg, 
und einige andere Derter von dem Kayfer und 
dem Roͤm. Reiche erblich überlaffen worden. 

(9) Auf dem Mittelländifchen Meer bey 
Toulon die Inſuln d’ Hieres. 


C(0) Die Inſuln bei) Bretagne und Poidtou: . 


Les Sept Isles, Isle d’Ouefand, Belle Isle, Isle de 
Ree, Isle d’Oleron. 


(11) Den Africa auf der Inſul Madagaſcar, le 


Fort Dauphin, und nächft dabey die Inſul Bour- 
bon, bie nfulS.Louis, mitten in dem Fluß Sene- 
gal, (12) 
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(12) In America: Nova Francia,Acadia,und - 
über Florida dag neue fand Louifiana, fo groͤſſer 
ſeyn foll, ale Franckreich felbft, wodurch der 
Fluß Mishfippi flieſſet. Hier wird St. Barbara 
por ein ſehr reiches Berg⸗Werck ausgegeben,auf 
welches zum wenigſten 1719, in dem Parififchen 
Misfiippifchen Adtien- Handel fo groffe Abfichten 

gemachet worden, 2. Den groöften Theil der 
Inſul Terreneuf, wieauch die Inſuln Anticofti 

und d. Jan. 3. Von den Inſuln Barlovento: 
- Anguilla, Martinique, 8. Bartholomei, S. Croix, 

Guadalupe, S. Lucie &c. ß 

















Prætenſiones. 


1. Auf Ober-Navarren, welches König Ferdi- 
wand Catholicus 17512. Johanni d'Albret, König von 
Navarra, abgenommen, und alſo ießigem Nachfol- 
gern entzogen. 2 — 

2. Auf Arragonien, weil ber Pabſt Petrum, KR: - 

vigin Arragonien, wegen der Sicilianifchen Vefper 
in Bann gethan, und Philippi Audacis Sohn, Caro- 
lodie Execution aufgetragen, 
3. AufCatalonien, weil es Srandreich von uns 
dencklichen Jahren bie 1131. als auf Alphonfum, 
Koͤnig von Arragonien, befeffen, auch nachhero mit 
Arsagonien verfnüpfft geweſen. — 

4 Auf das Koͤnigreich Caſtilien, fo König Lu- 
dovico IX, dem Heiligen, wegen feiner Mutter 
Blanca, Alphonfi VIII. Königs in Cakilien Tochter, 
nad) Abfterben ihreß Bruders Henrici L 1217 _ 
durch Erbſchafft ſoll zukommen ſeyn. | 


5. Auf 
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5. Auf das Königreich Neapolis und Sicilien, 


welches der Pabft Clemens VI. als Lehn: Herr, 


nach Berftoffung und Hinrichtung Manfredi, Kay— 


ſers Friedrichg II. unächten Sohns 1266, ald 


auch Conradini, leßtern Hertzogs von Schwa—⸗ 


ben, 1268. an Caralam Grafen d’Anjou, Ludo- 


viei IX. Königs in Franckreich Bruder, mit Ber 
ding eines weißen Zelters, und 8000. Unten 


Goldes, fo jährlich den 28, Juni geliefert wird, 
uͤbergeben, bald aber von Petro III. König in 


‚Arragonien durd) die blutige Sicilianifche Veſper 
1282, wieder erobert, und ob eg wohl nach'der 
Zeit bald in Sransöfifchen , bald Spaniſchen 
Handen geweſen, ift doch felbiged endlich vom 
Koͤnig Francifco I. an Kayſer Carolum V. durch 
den Frieden zu Cambray 1529. abgetreten. 
6. Auf das Groß +» Hergogthum: Florenz, fü 
bey Verheyrathung Catharinz Medicesan den Koͤ⸗ 
nig in Srangkreich, Henricum I. 1533, al$ Lau- 


xentii, Hertzogs von Urbino Tochter, von ihres 
Vettern Pabſt Clementis VIL gar zu milden Vers 


fprechung herruͤhren fol, und auch bey König 
Henrici IV. andern Vermaͤhlung mit Maria Me- 
dices, Francifei Groß Hergogs Tochter, 1600, 


erneuert ſeyn. | 
7. Auf die Republic Genua , welche fih Koͤ— 


nig Carolo VI. 1393, freywillig ergeben , und 
noch Ludovico XI. und Carolo VIEL. gehuldiget, 
nachgehends aber von Franckreich fich wieder 
abgeriffen , da fie denn von Ludovico XI. 1499» 
von neuen beswungen, endlich doch 1521. durch 
die Waffen Kayſers Caroli V. und Tapfferfeit 


des General Profper Columna abermahl — 
| un 


ee 
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und hernachmahls Andreas Doria, als Doge, die 

Kegierung überfommen. Ä 
greich Sardinien, 


9, Yuf die Inſul und Koͤnig 
ſo dem Carolo d’ Anjou 1232. übergeben. In⸗ 
gleichen auf die Inſul Majorca , welche deren 
König Jacob von Arragon 1349. AN König Phis 
ch VL für 120000. Ducaten foll verfauffer 
abe 
9, Yuf Milan , indem Ludovicus Duüc d’ Or- 
lkans, Konigs Caroli VI. Bruder, des Vicomte, 
hemach eiſien Hergogg von Milano, Joh. Galeatii 
Tochter‘, Valentinain 1389, mit dem Beding ges 
heyrathet , daß er gleich die Graffſchafft Afti, 
nebft einem goſſen Schag ar Gelde und Juwe—⸗ 
ten, mitbekommen, und im Fall ihe Vater obs 
ne Kinder verſtuͤbe, fein gantzes Land auf Va- 
Yentinam und dero Nachkommen verfallen folte, 
Die nun ihr jüngfter Bruder Pbilippus Maria, 
nur eine undchte Tochter, Blancam , Francifei 
Sortie , Grafens zu Catignola Gemahlin, ver 
hen, worin doc) diefer wider feine Competenten, 
altKayfer Fridericum (III.) V. Kon igAlphonfum V, 
in Arragonient, und Carolum Duc d Orleans, die 
Negierung behauptet, und 1450. zum Derkog 
erwählet; nach Werkauff aber faſt 70. Jahren, 
ergab ſich und fein Land deſſen Enckel, Hertzog 
Maximilianus Sfortia, an König Franeifeuml. mie 
Vorbehalt einer jährlichen Penfion von 35000+ 
Kronen, wiewohl diefer es bald an Kayfer Ca- 
solum V. 1521. gu überkaffen , gezwungen ward, 
der des vorigen’, Bruder Franciſeum Sfortiam 
1529, wieder damit belehnete, und nach al 
Tot 
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Tode 1535. und; nach Verleſchung der gantzen 
Familie, es feinem Sohn Philippo IL König in 
Spanien, überließ, 


10. Auf das Hertzogthum Savoyen , wegen 
Nermählung Philippi VII. Hertzogs zu Savoyen, 
mit Margaretha , Hertog Charles de Bourbon, 
Tochter, 1472. mit dem Bedingl, daß die aus 
dieſer Ehe erzeugte Kinder einander im Herkog: 
thum folgen folten: Aus welcher denn entfprof 
feit Louife de Savoye, Graf Charles d’ Angou- 
Icsme Gemahlin, und Mutter, Königs Fran- 
ciſei I. in Franckreich, welche alfo ihren jüts 
gern Halb » Bruder, Charles III. deßhalb von 
der Succesfion außfchlieffen wollen , dahero es 
auch König Francifeus I. mit Gewalt eingenom⸗ 
men, endlich aber Koͤnig Henrieus II. durch den 
Srieden zu Chäteau en Cambrefis , 1559, wieder 
eingeraͤumet. | | | 

ir. Auf das alte Königreich Auftrafictt, als 

den größten Theil Deutfchlandes, welches vom 
König Carolo Magne, des Königs in Frandreich 
Pipini Sohn, hergerechnet wird, 
12. Auf die Spanifche nun aber Defterreichifche 
Niederlande, durch unterfchiedliche Vorſtellungs⸗ 
Grunde, wovon aber Franckreich fchon einen gu—⸗ 
ten Theil an fich gezogen. | 


Das 
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Das Wapen des Königs in, - 
Franckreich. 
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Sind zwey zuſammen gefügte Schilde, Cı)ein 
Blauer, mit 3.güldenen Eilien, (2.1.) wegen des 
Königreich Franckreichs; von welchen Wapen 
man fagt, daß es (wiewohl aus mehr als 3. Lilien 
dazumahl beſtehend) dem erften Ehriftlichen Köniz - 
ge in Franckreich Clodovxo, 495. bey feiner Tauffe 
durch einen Engel vom Himmel fol gebracht wor; 
den ſeyn. Und folche güldene vielfältige Lilien find 
bis auf König Carolum VI. in dem Wapen blieben, 
von dem die Anzahlerftauf 3. gefeßet iſt. 

(2) Ein 
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(2) Einrother Echild, mit güldenen Ketten, die 
in Sorm eines Lafeinifchen und Andreas⸗Creutzes, 
wie auch im Kreyß herum geleget find, mit einem 
Smaragd in der Mitten, tvegen des Königreich$ 
Navarra, fo durch König Henricum 1V. der Eron 
Franckreich zugewachſen iſt. Von welchem War 
pen fuͤrgegeben wird, es habe ſeinen Urſprung das 
ber, daß König Sanctius von Navarra, als er 1242. 
den König der Maürer, Mahumed den Grünen 
oder Smaragdum, überwunden, die. Ketten, womit 
die Feinde ihre Schlacht-Ordnung umgeben, und 
welche zerriſſen, feinem Schilde einverleibet, Ans 
dere fagen, das Wapen habe feine Abkunfft daher, 
weil Una Varra (als nach gemeiner re 
Na Varre)in ſelbigenLande fo viel bedeutet als einen 
Drt,der mit Eifen eingefaffer und umſchloſſen iſt. 











Um diefe beyden zuſammen gefügte Schilde hatte 
gen die Drdeng-Zeichen des H. Geiſtes und St. Mi- 


chaelis. Dben ift ein gang offener güldener Helm, 


mit der Srangofifchen Eilien:Erone, wie auch blau | 


“ 


und güldenen Helm Decken. — | 
Schild» Halter find zween Engel mit Wapen- 
Roͤcken, und Fähnlein in den Händen, aufmweldyen 
beyden (fo wohl Fahnen als Roͤcken) dag Wapen 
von Franckreich und von Navarra zu fehrn iſt. 
Diß alles fteht unter einem offenen Königlichen 
Gezelt, inwendig mit Hermelin gefüttert, auſswen⸗ 
dig aber blau, mit guͤldenen Lilien beſtrenet, und 
oben mit güldenen Strahlen gezieret. Zu aller— 
oberft ſtehet die gefchloffene guldene Sranröfifche 
Lilien⸗Crone, darüber das fo genannte Auriflam- 
meum oder Heil. Faͤhnlein ſchwebet, und ein Zettel 
mit dem Loſungs⸗Worte: Mont-Joye St.Denys. - 


Das 
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Des Dauphins und der Pringen von 
Gebluͤth Wapen. 
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Des Dauphins in Franckreich 


Iſt vierfeldig: Im (1) und 9 Quartier ſiehet 
Man z. guͤldene Lilien (2.1.) im blauen Felde; als 
das Wapen von Franckreich. Im (2) und (3) 
Quartier erfcheinet ein blauer gekruͤmter Delphin, 
mit rothen Dhren und Floß⸗Federn, in guͤldenem 
Felde, wegen des Delphinats. * 
e 
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Des Dauphins Name rühret her von Humberto, 
letztern Grafen von Dauphine, welcher aus Haß 
gegen feinen Eydam, Philippum, Grafen von&a: 
voyen, fein Rand dem Könige von Franckreich Phi- 
lippo IV.1349. mit der Bedingung vermacht, daf 
ber Erb⸗Printz von Franckreich fich ſtets hiernach 
nenmen ſolte. —— 


Die uͤbrigen Wapen ſind gantz deutlich, alſo: 
Des Hertzogs von Orleans 


Iſt das Wapen von Franckreich, mit einem 
ſilbernen Lambel oder Tournier-Kragen von drey 





— 














abhaͤngenden Lagen. 
Des Printzen von Bourbon 
Iſt das Wapen von Franckreich, mit einem in 
der Mitte ſchwebenden und Band-weife gelegten 
rothen Stabe. | | 


Des Prinzen von Conty 


Iſt das jet: befchriebene Wapen von Bourbon, 
mireiner rothen Einfaſſung umgeben, 


Titul. 


RE kurtz und gut, LOUIS XV. König in 

Stancfreich und Navarra. Bey denen Afatifchen 
and Africanifchen Puiflancen hat der vorige König 
Ludewig XIV. den Titul, l' Eimpereur de France, 
‚angenommen, beiffet fonft der Aller£hriftlichfte 
und Primogenitus Eceleſiæ, oder Erſtgebohrne Sohn 
der Roͤmiſchen Kirche, und prætendiret den Rang 
für allen andern Chriſtlichen Koͤnigen. opel 
7% Reli⸗ 


ei 


N 
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Religion. 

Iſt Roͤmiſch-Catholiſch, wiewohl des Pabſts 
Gaͤſtliche Monarchie nicht gaͤntzlich erkannt wird, 
Die Reformirten, ſo zu Franciſei J. Zeiten entſprun⸗ 
gen, und Huguenotten genennet werden, welche 
ſich durch viei blutige Kriege erhalten, find num 
faſt gänglich verjagek, oder din Nömifchen Glau—⸗ 
ben angunchmen gezwungen worden, Juden vers 
den weder in Franckreich noch in den conqueftirfen 
Landen, aufferhalb in Meg, geduldet, 


Reſtdentz. 

Iſt ſonſt das Lourre zu Paris, wiewohl bey 
dem vorigen u.ietzigem Koͤnige mehr dasLuſt / Palais 
Verlailles, bißweilen Rembouillet, St.Germain, Fon- 
tainebleau,Marly. Die uͤbrigen berühmten Koͤnigl. 
Haͤuſer find zu Vincennes dans le beis de Boulogne, 
Madrit, zu Chantilly, Ruei, Meudon, Chaville, Con- ' 
fans, zu St. Clou, Monceaux, Chambor, wo fich zeit⸗ 
hero König Stanislaus Lefeinsky aus Bohlen anf: 
gehalten hat, Blois, Plesfis les Tours &c. Das 
Kenigl. Schloß zu St. Clou gehöret dem Duc d’Or- 
kans. Des ehmahligen Dau;;bins neues Luft-Hauf 
farMeudon, fo er von dev Madame d’Louvois für 
Choify im May 1695. getaufchet. 


Academien. 


1, Paris, von Carolo Magno 79 1. geſtifftet. 

2. Reims, von Cardinal Carolo Guifio, 1560, 

3. Orleans, von Philippo IV. dem Schönen, 
1312, ift wegen der Jurisprudeng berühmt, auch 
— bie Deutſchen daſelbſt viele beſondere Pri- 

egia. 





4. Caen, 
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4. Caen, von Henrico V. König in Engeland, 
1418. — | 
5. Angers, von Ludovico, König in Sicilien, und 
Duc d’Angers, 1348. 

6. Thouloufe, von Carolo Magno. 

7, Montpellier, 1196. ift wegen der Medicin ber 
ruͤhmt. 


8. Avignon, vom Pabſt Clemente va. 139% 


unddeffen Avignonifchen Nachfolgern, 


Nebſt diefen Douay, Rouan, Pont à Mouflon, 
Nantes, Bourges, Poitiers, Bourdeaux, Cahors, Va- 
lence, Gfenoble, Aix, Lyon, &c. 


Hiernechft find noch andere gelehrfe doeietaͤten / 
die gleichfals unter den Nahmen der Academien 
bekannt find, nicht unberührt zu laſſen, dergleichen 
zu Paris die Frantzoͤſiſche Academie, die ihre Stiff⸗ 
tung und Aufnehmen dem Cardinal Richelieu zu 
dancken hat, und mie Verbeſſerung der Sprache 
beſchaͤfftiget iſt; die Koͤnigl. Academie ber Wiſſen⸗ 
ſchafften, ſo Colbert 1666. aufgerichtet; derer zu 
Beauırdeaux und Thoulouſe su geſchweigen, von wel⸗ 

en unten im III. Theil wieder Erwehnung geſche⸗ 

en wird. 


Frantzoͤſiſche Muͤntzen. 
Ein Denierift ein Heller, und machen 12. eb 
nen Sols. _ 
Ein Liard gilt 3. Deniers ober 12 Pf. 
Die gemerckten Sols gelten 12. Deniers. 
Des pieces, ſo 5. Sols geltett. 
Ein Livre oder Franc gilt 20, Sols, find 8. gufe 
Groſchen. | 
h Eſcu 


—— 
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Elcu ou Louis gilt 3. Livres, anietzo 3, Livres 


12. Sols, | 

Efcu Sols gilt 5, Livres, 14, Sol. 

Louis d’Or gelten 11. anießo aber 14 auch 5 
Livres, | 
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IV. Frantzoͤſiſche in Venetianiſche 
oder Italiaͤniſche. 


1. Livre thut * 2 fire 10 Sie, 
1 - _ = 18 4 
50. ” ⸗ 125 — u 
ingegent‘ Ä 
1, fire thut * Livre 8 Sous. 
10. - - . 4 - - 
50, - bg 209 - - 
V. Frantzoſ iſche in Spaniſche. 
1. Livre thut —W 2 Real 27M. 
10, - - * 227* 32 — 


PO SEE SE Fee 


Hingegen 
1. Real thut —— Livres —— Sn 
= * 2. N 3 ” 1175 

- .- ]I7 2575 | 


u Frantzoͤiſche in engl: 


1, Livre thut —W l. 13- 
Io, - * a * r 15 ” 
so ” — . dr '15 

Hingegen 

1. Lſtrl. thut a. u EEE Liores. 

10.— we - 1333”, 
_ * * 2 6665 


u az i VL 


— — 


—⸗ 


——— — ———— — — — 
— — — — —* 


— 





König i in ain grangreich. 197 
Lam Eemefie m in Potnifhe, 


a Fe thut uFl. 
| - .10-_- 
Pr ⸗ zu —— oO « 
Hingegen Een 
1. Fl. Fol — ee 1 £iore, 
Io, F - - = = - 
50, u = 


VII Fantzoſ chet in Dänifie 


1, Libre thut — Bin Marek 2 Din, 
10, * 


ſ0.— * -. x 
ttgegen 
he Rank din * - . — 10 Sous. 
— * = j a f i | 
IX. Flantzoͤſ fe in Schwediſche. 
1, Livre ur - 1 Caro: in. 
10. ⸗ 10 
J— 50 2 
ingegen 
— Larolin thut - - ı £io, 
i - 2 290 
* — oo. 
X. Br et in Portugieh ſche. 
Br kivre thut | - 1112 Rees. 
- - L(u)rı2% 
* —— — 5i u)362# - 
G 2 N 


148 König in Franckreich. Mi 


Hingegen — * 
1. Mille Reesthut88 Livres 193 1" 
10. ee 1789 = 
ar a re EN 
XI. Frantzoͤſiſche in Moſcowitiſche. 
1. Re thuu IGSr. R Copek. 
I - 1Rub. 6 - & 
50% ” ee 8 * 3 ° 35 * 
Hingegen 
1. Rubel hat a — 6 Libvres. 
Io ” er = . > 60 - 
50 - 2 er * * | 300 ” 
XI. Frantzoͤſiſche in Hollaͤndiſche. 
1, Livre tuut7 Fl. 16 Suͤtv. 103 
To ee R 8-6. 1% 
u u — 
Hingegen 
ee Livre 4Sous. 
1 - a7 7 5 12 - ” 
50% - — . -» 60: - - 
Scribenten. 





Joh. Henr. Hagelganß, Koͤnigl. Frantzoͤſiſcher | 
Stanım Baum. Nürnb, 1643. 40. i 

Bildnig aller Königein Franckreich, von Phara- | 
mundo = en: Sıf. 1644: 4. 

Der Könige in Franckreich Leben, Re terum 
und Abfterben. Nürnh, 1671. I — 


2. 
Ludoici des Groſſen Geſchichts⸗C du 
Londel, Coun, rg | ſchichts⸗Calender, du 





Singu- 

















König in Frankreich. 149 
Singularia Hiftorie Gallicx, oder merkwürdige 
Frantzoͤſſche Hiſtorie von Anfang bis auf gegen: 
waͤrlige Zeit. Leipzig, 1703: 8. 
MErdm. Uhſens, der Könige in Franckreich 
merckwuͤrdiges Leben und Thaten von Pharamun- 
do bis auf ietzigen Koͤnig Ludovicum XV. Leipzig, 
1766. 8. | 
— * 
* * X * 

P. Æmiſius & Ferronius, de Rebus Geftis Franco- 
sum & Gallorum à Pharamundo usque ad Henr. IV. 
Lutetix, 1366. fo). - 

Francifei Belcarii, Commentarii rerum Gällica- 
rum ab Anno 1451, usque 1580. Lugd. 1623. fol, 

Henrici Caterini Davile, Hiftoria belli inteftini ° 

inter Hugonotas & Papiftas gefti fub CaroloIX. & 
Henrico III. 
Martini Bellaji Langei, Commentarli de Rebus 
Gallicis, Latine facti ab Hugone Sarzo,Francof.1374. 
fol. feu ut titulus Gallicus habet: les Memoires de 
Martin Bellay, a Paris, 1671. fol. 

Petri Saxii, Pontificium Arelatenfe, Aquis Sextiis, 
1629. 4. Liber rarlüimus & ſtatim ſuppreſſus. i 

P. Pithæi, Hiſtoriæ Francoruurab A.C. 900. ad A, 
12$;. ſetiptores veteres Francof. 1596. fol. 

Papirii Maſſonii, Libri IV. Annalium Hiſtoriæ 
Gallie usque ad Franciſcum I. Par. 1577. 4. 1978. 8. 

Andr.& Francifc. du Chefnes Hiftor.Franc.Scipto- 

res à gentis Origine ad Philippum Pulchrum. Paris, 
1636. -- 1649. fol. 3. Tom. 

Ejud. Hiftorie Normannorum Scriptores anti- 
qui. Paris, 1629. 

Marc, Zuerji Boxbornii, Originum Gallicarum 
liber. Amfb 1554. 4. 

63 Mar 
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Marquard. Freheri, Corpus Hiſtoriæ Gallicz., 
Amft. 1613. fol. 


H. Valeſii, Rerum Francicarum usque ad Clotaril 
fenioris mortem Libri VIIL Par. 1046. 3. Vol. fol. 
Ejusd. Notitia Galliarum. Payis. 1675. fol. 3.Vol, 

Fac,Aug.Thuani, Hiftor. fui temporis. Frf. 1625. 
fol. 4. Vol. 


Joh. Frofardi & Philippi Cominei, Hiftor. 
Gallix. Amſt. 1654. 4to. 


Anton. Dandini Alteferra, de Ducibus & Provin- 
cial. Gallix. Tolof. 1643. 4to. 











David Blondeli, Geneal, Francix. Amft. 1654 


fol. 2.Vol. | 
Fodaci Sinceri, Itiner. Gallix, Amft. 1655. 12. 


Gabr. Barthol.Grammondi, Hiſtoriæ Gallicæ Li. 


bri XVII. Tolofz, 1643. fol. Amſt. 1653.8vo. Lipf, 
674 


Franc. Hottomanni, Franco-Gallia. Frf.1665. 8. 


ob. Limnæi, Notit. RegniFrancix, Arg.1651- 4. 
2.Vel. 





\ 


Richardi Dinotbi, de Bello civili Gallico religionis 


cauſa fufcepto Libri VI. Bafilex, 1582. 4. 


Anaftafıs Childerici Francorum Regis, fivethefau- 


rus fepulchralis Tornaci efleflus & commentario il. 
kuftratus Jacobi Chiffletii. Antwerp. 1655. 4. cum fig. 


Hiftoria Coloniarum a Gallüis in exteras nationes 
wiſſarum, tum exterarum nationum Colonix in Gal- 
lias deductæ; cum Difp. de Regibus Francix primz 
Familie, deque LegeSalita, autore Ægidio Lacarry. 
Char amont,1677. 4t0. 

Fch. Labardei, de rebus Gallicis Lib, X, ab anno 
16 usque ad 1653. Paris, 1671 4to. 


Benj. 
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Ben;. Prioli, ab. exceffu Ludovici XII. de rebus 
Gallicis hiftoriarum libri. Paris, 1661.1665. 4to. cum 
notis Franckentteinii. Lipf. 1686. gvo. 
Phil, Busferes, Compendium Hiftori& Francix, - 
Joh. Busfieres, Hiftoria Francica. Lugd. 1671..12. 
Depoftremis motibus Galli® Varia uträusque par- _ 
tis$cripta. Francof. 1586. in $. S 

Stepb. Baluzii, Capitularia Regum Francorums 
Paris 1677. fol. 2.Vol. 

Jac, Wilh. Imhof, Illuſtres in Gall. Familiæ. No- 
rimb. 1687. fol. * 

Joh. Bucelini, Gallo-Flandria Sacra & Profana. 
Duaci, 1625. fol. | | | 











KERN | 

La Cour du RoyCharles V. Jfürnomme Te Sage, d$ 
0 lo Reine Jeanne de Bourbon. Paris, 1683. fol. 

. Hiftoiye de Charles VI. dr des chofes memorables 
edvenues depuis 1380. jusqu’ a 1422. par F. Fuvenal 
del Urfins, augmente par Godefroy. Paris 1553. fol. 

Memoires de Pbifloire du Languedoe par Guil- 
leaume de (atel, a Toulouſe, 1633: fol. 

Les Memuires Hiflorigtres de la Republique Sequa. 
nöife & des Provinces de la Franche Comte & Bour: 
Sögnepar Mr. Louis Gollut, à Dole, 1592. fol. 

Hifloire de Bearn par Pierre de Marca, a Paris, 
1640. fol. 

Reczeil des Rois de France par du Tillet. Paris, 
1386. fol. 7 1618: 4. fig. | | 

Anmales &J Chroniques de France, depuis ladeflru- 
dion de Troje, jusques aux temps du Roy Louis XI. 
Par Nicol. Gillis. Paris, 1566. in fol, | 

Les Grandes Annales de France par Franc. du Bel- 
kforefl, aParis, 15779. fol. 


— 
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Hifloire deBerry par Chaumeau, a Lion, 1566. fol. 

Hifloire de France par Matthieu. Paris 1614. 8 

Hifloire de Provence par Noflradamus , Lion, 
1614. fol. 


De Pancien etat:de la petite Bretagne par Vignier. 
1619. 


7 br efi or des Hiflor. de France par Gilles Cosrozet, |; 


Parts, 1645: 8. 


Hifloire generale des pays de Gafinois , Senonois 
& Harpois, par Guill. Morin, a Paris, 1630. 4. 

L’Hiftoire de Bourgogne par Guil. Paradin de Cui- 
feasIx, a Lion, 1566. fol. 


Hiflsire de Breje & Bugey par Guichenen. Lion, 
100. Jol. fig. 


- Hifloire Generale des Rois de France par Ber nard 
de Girard, a Paris, 1627. fol. 


. L-Empire Frangois ou PHifloire des Conquefles, 


des Royaumes © Provinces, dont il eſt compofe. Or- 
leans, 1651. in fol. 


Jean de Serres Inventaire General de P’Hifloire de 
France. Paris, 1658. 2. Tom. fol. 


Biftoire de Frauce par du Pleix. Paris, 1680. fol. 
6.voll. 


La M:norite de S. Louis avec P Hifloire de Louis 


„XI. & Henry II. le S. par de Varillas , ala Haye, 
1685. 12. 


Hifioirede S. Louis. Paris, 168. 
Hifloire de Louis XII. par Varillas. Paris, 1688. 4. 


Hifloire de Charles VILI. par Varillas, a la Hoye, 
1691. 12. 


Hiſloire de Charles IX. parVarillas. Colon,1684.12. 


Abrege de? Hifloire de France, du Verdier. Paris, 
| 1660, 8. 2. Tom. ER in 


Pharu- 
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Pharamond ou Hiſtoire de France, Paris, 3.1660. 
1. Vol. 
Le Chronel. Frangois du Phil. Labbe. Par.1666.8, 


Les Delices de la France. Par. 1670. ı2. 2. Vol. 


La Monarchie Sainte, Hiflorique & Genealogique 
de France par le P. Dominique. Clermont. 1677. f01, 


La veriable origine de la feconde & troiſteme lig- 
ner de la maifon Royale de France par k Sieur du 
Bouchet. Paris, 1642. fol, 

La Critique de P origine de P-Augufte Maifon de 
Frame par le R. P. Adrien Fourdan. Paris, 1683.12. 

Hifloire Genealogique des Daupbins de Viennois 
par Gaga. Paris,1583 4. 

Alliance Genealogique des Rois & Princes-de Gaule 
par Claude Paradin, a Cologne, 1606. fol. 

Memoire de Comines,contenant PHlifloire des Rois 
Louis X1, & Charles VIII. depris Pan 1464: jusqu en 
1498. ala Hlaye, 1533. 2. Voll. i2. | 

Hifloire de France par Prade avec fig.Paris,1684. 
12.5. Voll, 

Hiflöire de France depuis Faramond jusqu' au 
Regne de Lanis le jufle,enrichie de plufisurs belles an- 
tiquitex & la vie des Reynes &c. par le Sieur Meze- 
ray,entrois Volumes. Paris 1685. in fol. 

Les Augufles Reprefentations de tous les Roys de 
France,depuis Pharamond jusquW a Leuis XIV.a Pa- 
ris, 1679. fol, cum infignibus iconibus ad vivun 
expreflis. 

Abrege Chronologique de PHifoire de France par 
Mezeray, Paris, 1687. 12.7. Voll. continue par Li- 
miers. Amfl. 1720.12: Vol. VIII. 

Fifloire de France par Mr. de Cordemoy. Paris, 


18%5. 11.Tom. fol. Ä 
& 5 Nou- 
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pP: Daniel Hifloire generale de F rance. Paris, 72 
Jol. 3. Vel. 722.4. VIL Tom. 











Nouvelle Hifloire depuis le commencement de In | 


Monarchie jusqu' a la murt. de Louis XIII. par Louis 
le Gendre, Paris, 718. fol. III. Tom. 

Hifloire de Frangeis L. par Varilias, a la Haye, 
1684. 12. 

Hifloire# Henri I. & deFrangois II. par Varillas. 
Amfl.1693.12» 

LaViede Henry le Grand par Bapt.Legrain. Par. 
1614. fol. 

Hifteire du Regne 2 Lowis XII. je Michel Te 
Vajlor. imflerdam, 1700. 12. IX. Voll, fig- 

Memoires de Ia Minorite de Louis XIV. a Far 

‚franche, 1688. 8. 

La Monarchie Univerfelle de Lonis XIV. Amflerd. 
1689. in 12. II.Vol. 

Memoires de Mademoifelle de : Momipenfier, fiFe de 
Monfieur Gaflon d’Orleans, frere de Louis XIII. Roy 
de France. Par. 1728. ı2. VI. Tom. 

Hifioire de Louis de Bourbon Il. Prince de Condi. 
Cologne, 1693. 12 

LHiſtoire des Ducs de Bourgogne par Fabert. Co- 
logne, 1687. 12. 

Bifleire de Louis XIV. Roy de France & de Na- 
varre pur Moufieur de ———— „4 Paris. 1695. 12. 
li. Tom. 

Hifloire de Louis XIV. par Mon ſieur de Rabutin 
Comte de Bucſi. Amfl. 1700. 12. 


Ellai de P’Hifleire du Regne de Lonis le Grand jus- | 


quos 4 la Paix generale — Cologue 1700. 12. | 
Ä Me 
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Memoires d’ Artagnan , contenant quantite de 
chofes pasticulieres & ſecretes de Louis XIV. 3, Voll. 
1700, 12. ! 

Hifoire du regne de Louis AV. par D, Limiers, 
Aufl. 12. VII. Vol. | J 

 Hifloirede France fous le regne de Louis XIV. par 
Monfieur de Larrey, Rote. 1718. 4. I. Tom. ibid. :2. 
avıl | | 

Galanteries des Roys de France depuis la Monar- 
chie. Bruxelles, 1694. $. Ä —* 

Hiſtoire du Roy Louis leGrand par les Medailles, 
emblemes, devifes, jettons, Inferiptions, armoiries dy 
autres monuments Aublics de. par le P. Meneftrier, 
Paris, 1689. fol. fe. ift auch. deutſch. 

Hifoirede Lois XIV. par Medaille, les quelles re- 
prefentent ’Hifloire de [a vie & de fesadlions, tant 
en patx qu enguerre, Paris, 1691. fol.fig. 

‚Medailes fur les principaux evenements du Re- 
gne de Louis le Grand avec des explications hiſtori- 
ques par P’Academie Royale des Medailles & des In- 
friptions, a Paris a702. in fol. & 4t0. fig. 

- LesCötes de la France für POceen, & de la Mer 
Mediterrance &c. avec leurs Fortifications. Paris, 
1692. II. Vol. & Amflerd. - 95. 

Memoires de la Regence du Duc d’Orleans fur la. 
Minerite de Louis XV. 1729.12. 3. Vol. Ä 

Hiſtoire de la Ville de Paris, par Felibien & Lobi- 
nan. Paris, 1725. fol. $.V ol. 

U’ Hifloire Genelogique de Ia Maifon Royale de 
France & des Grans Officiers de la Couronne, par I& 
P. Anfelme. Paris, 1674. 4. 2. Pol. ızı2. fol. 2.Vol. 


6 Recu- 
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Recueil general des Etats tenues en France, — | 


le ReyCharles VI. juxqu a Louis XIII. 165.4 


* * * * 
* * x, 


Hifloria di Francia del Tortora.Venet. 1619. 4- 


Hiftoria delle rivolutioni di Francia forto il Regno 
di Luigi XIV. dal C.di Gualdo. Venet. 1655. fol. 


Hifioria delleguerre civili di Francia, de Henr ico 


Caterino Davila, a Venetia, 1634. item 16060. 480. 
item 1676. ift auch von Boudoin ing Srangöffche 
überfeßet worden, 
Motivi e canfe di tutte le guerre — de1494. 
& maneggiute della Francia &c. Venetta, 1573. 3. 
Voll. 4. 
The grandour and glory of France. Lond. 1667.8. 
The prefent State of France. Lond. 1700. 


Memoirs of the affairs of France during de — 


.. of the King Lewis the XIV. Lond. 1075. 


v* * 
* * 


Nueva Deſeription del celebrado y poder ofoReyn 


de Francia y Pays de los Suiſſos, por W. J. y. 1.C.B. 


en Amberes, 16677. fol. 


-Las Memorias de Philippe de Comines con Eſco- 
lios propios de Don Juan Virrian. En Amber es, 
21645. fol. 


V. 8% 
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Koͤnig von Groß - Bri- 


tannien. 
(GrorGvs II. Auguſtus, geb. 
N  30,08.1683. wird Chur⸗Printz von Hanno⸗ 
ver den 28. Januar. 1698. Printz von Wallis 1714 
fuccedirer hierauf dem Herrn Vater in der Churs 
Würde zu Hannover den 22. Juni, 1727, wird 
auch zu gleicher Zeit den 26. Juni, zum König 


don Groß» Britannien proclamiret, und den 22, 
Oktobr. mis größten Solenniräfen gecroͤnet. — 


Seine Eltern. 
GEORGIVS I. Ludovicus, gebohren ben 28. 
May, 1660, fuccedirte feinem Herren Vater als 


Ehurfürft zu Hannover 1698. und wurde nad) Ab: 


Rerben der Königin Anna am 31. Octobr. 1714. 
zum König von Groß: Britannien gecrönet, + auf 
der Herausreiſe aus Engelland nach feinen Chur; 
Landen in Deutfchland, gantz unvermuthet zu Os- 
nabrug, den 22. Junii, 1727. 

SOPHIA DOROT HEA,geb. den 15, Febr. 


166%. verm. 21. Nov. 1682.eine Tochter Hertzog 
Georg Wilhelms zu Zelle, und Eleonore d’ Efiniers, 


. Alexandrid’ Efmiers, Herrn von Olbrenze Tochter, 


bon welcher er fich aber durch des Hannoverifchen 
Confittorii Uusfpruch 28. Decembr. 1694. geſchie⸗ 


ben, tw Alen, 13. Nov. 1726, 


G 7 Gent. 
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Gemahlin. 


WILHELMINA DORO- 


THEA, geb. 1, Marti, 1683, eine Tochter 
Johann Friderici, Marggrajeng zu Brandenburg: 
Anfpach, und feineriandern Gemahlin Eleonoræ 
Erdmuth Louife, die Hertzogs zu Sachſen⸗Eiſenach 
and Johannettæ, Graͤfin von Sayn Tochter gewe⸗ 


ſen, verm, 2. Septembr. 1705; nebſt ihren Gemahl 


zur Königin gecroͤnet den 22. Odtobr: 1727. 


Yon ihr find gebohren : 

1. FRIDERICVS LVDOVICVS, geb. 
31. Jan. 1707. wird Hertzog von Edimburg 1725. 
Gehet in Dec. 1728. von Hannover nad) Engel⸗ 
land, und wird dafelbft in Jan. 1729, zum Pring 
Wallis declarire. 

2. ANNA, geb, 2. Nov. 1709. 

3. AMALIA SOPHIA ELEONORA, 
geb, 10, Jul. 1711. 

4. ELISABETHA CAROLINA,geb, 194 
‚ Jun. 1713. 

5. Ein Pring geb. 20.Nov. 1716, } 

6. Georgius Wilhelmus, geb, 13. Nov. 1717, f 
17. Febr. 171% 

7. WILHELMVS AVGVSTVS, gebobs 
ven 26. April. 1721. Hertzog von Cumberland. | 

8. MARIA, geb, 9. Mart. 1723, 

9% LOVISE, geb. 16. Dec. 1724, 


Geine Schweſter. 


"SOPHIA DOROTHEA, geb. 16. Mart. 
1687. vermaͤhlt. an Ihro Königl. u h 


! 
9 


— — —— — — — — — —— — — — — 
— — — 


Peuſen FRIDRICH WILHELM, 28. Nov. 
1706, in Berlin. an 
Bon Ihro Könige, Majeftät Hohen Anvers 
wandten, ſiehe unten von Ehurfürften zu Braun: 
ſchweig, Lüneburg, als Ihro Majeſtaͤt hohen 
Befchlechtd » Haufe , in der andern Abtheilung 
Num, IX. | | — 
Die Königin vor Georgio 1. 
ANNASTVART, geb, 16. Febr. 1664, 
Wardgleich nach König Wilhelms tödtlichen Hins 
trittam 19, Mart. 1702. als Königin proclamirf, 
und den 4. May daraufgeerönt, f 12. Aug. 1714. 
bermählt 7. Aug. 1683. mit Pring Georg von Di 
nemarck , Hergog von Cumberland, Grof-Admi- 
ra} und Generalifimus von Engel Schott : und 
Frrland, geb. 2r. April. 1653. ein Sohn Frideri- 
ei 111. Könige in Dänemarck und Sophie Amaliæ 
Hertzogs Georgii zu Braunfchweig Tochter, der 
1703. fich zur Englifchen Kirche bekannt, und} 8. 
Nov. 1708, zu Kenfington. ee 


Ihre Eltern. 

JACOB 11. König in Engelland, an ſeines 
Herrn Bruders Caroli 11. Stelle proclamirt anı 16, 
Febr. gecrönt 23. April. 1685. geb, 14. O&. 1633, 
entwich nach Franckreich 21. Dec: 1688. + dafelbft 
19.Sept.1701. Ein Sohn Caroli I. Stuarti und 
Henriette Mariæ, Koͤnigs Henrici IV. in Franckreich 
Tochter, ein Encfel Jacobi L und Anna Königliche 
Princeßin aus Daͤnemarck. 


Anna Hide, Mylord Eduard Hide, Groß-Cantz-⸗ 


lars in Engelland und Grafens zu Clarendon N und 
ran- 
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Fränciez Ailesbury Tochter, vermahlet in Febr, 
‚1660, } 16. April. 1671. j | 


Ihr Voll-buͤrtig Geſchwiſter. 

1. Carolus, Hertzog von Cambridge, geb, 22, 
0&.1660, + 5.May 1661, 

2. MARIA, Königin von Groß- Britannien, 




















geb. 10. May 1662, vermiählt den 4. Nov. 1677: 


‚mit Wilhelmo III. Bringen von Oranien, und mit 
demſelben zugleich alg Königin proclamirt und ge 
crönt 11. Apr. 1689. an Blattern 28. Dec. 1694. 
(6, Jan. 1695.) ohne Leibe Erben, | 
3. Facobus, Hergog von Cambridge, geb, 12, 
Jul. 1663. } 20, Jun. 1667. | 
4. Carolus, Hertzog von Kendale, geb, 9, Jul. 
1666. } 21, May 1667. | | 
5. Edgarus, Herbog von Cambridge, geb. 14 
Sept. 1667.} 28. Jul. 167r. 
6. Henrierta, geb, 13. Jan. +. 15, Noventbris 
1669. . a 
2 Catharina, geb. 9, Febr. 1670. 5. Decembr. 
1671. 
8. Eine Printzeßin geb, 20, Febr, + 10, April, 
1071, | 
Dero Halb- Gefchwifter, von ihres 
Hn. Vaters andern Gemahlin. 
MARIA BEATRIX ELEONORA d 
Efte, geb. 3. O&. 1658. verm. 21. Novemb. (1.De- 
- cemb.) 1673. eine Tochter Alphonfi IV. Hertzogs zu 
Modena, und Lauræ Martinozzi, Graf Hieronymi 
Martinozzi de Fano, und Margarethx Mazarini, des 
Lardinad Mazarini Schweſter Tochter, die lange 30 
je 


©" 


— 
— 
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als Vittwe zu d. Germain in Franckreich gelebet, 

und daſelbſt am 8. Maj. 1718. geſtorben. oe 

' 9. Catharina Laura, geb. 10, Jantar. 1675: 7 

3. Oql. e. a. | 

| an Iabella, gebohren 28, Aug. 1676. } 2, Mart. 

1 : 
ı1. Carolus, Heriog zu Cambridge, geb. 7. Nov. 

t12.Dec. 1677. u er 

| e Charlotta Maria, 966, 15, Aug. t 16. Odtob. 

1882, | 2. \ 

13. Jacobus Francifeus Eduard, der. vermeynte 
un von Wallis, oder fo genannte Pr=tendent, ge: . 
ohren 21. Jul. 1688; frühe h. 9, 15. min. laͤßt fich 
nach ſeines Vatern Tode Jacobus III.Koͤnig in Groß⸗ 
Britannien nennen, und hat ſichſſeit dem Utrechti⸗ 
ſchen Frieden meiſt in Italien uno jü Rom aufae⸗ 
halten, woſelbſt er jährlich 18000. Rihl. Penfion 
bon Pabfigenieffet, Gemahlin Maria Clementina, 
eine Zochter des Pohlnifchen Printzens Jacobi So- 
biesky, und Hedwig Elifaberh aus dem Chur: Haufe 
N als, geb. 18. Jul.1702. vermähltim Sept. 1719, 
feparirte fich von ihm, und gieng 15. Novembris 
1725, zu Nom ing Clofter St. Cacilia, ward aber 

1726. wieder verſoͤhnt. Von welcher: 
Carolus Eduardus Ludovicus Cafimirus, geb, zu 
Rom den 31. Decemb. 1720» | 
‚ Henricus Benedi&tus Eduardus, geb. zu Rom 4. 
Mart. 1725. F = % 
14. Eine todte Pringeßin, geb. 11. Sept. 1689. _ 
in St. Germain. > 
15. Maria Louifa, geb. gu St: Germain in Franck— 
reich 28. Jun. 1692. + daſelbſt 18. April. 1712. 


F Idhres 


li —— — — 
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Ihres Vaters natuͤrliche Kinder. 

1. Von Iſabella Churchil, Johannis Churchill 
Hertzogs von Marlborough Schweſter, fo hernach 

an den Obriſten Godefroy vermaͤhlt worden: 

(1) Jacobus Fitz James, Hertzog von Berwik, Graf 
bon Tinmouth, Baron yon Baliorth, General 
Lieutenant in Franckreich, der die Schlacht 

bei) Almanza 1707. geivonnen, wurde 1708. 
Marechal de France, F 

I. Öem. Honorata von Bourg, de8 Grafen von 
Clanrikard Tochter, Barons von Lucan Wittwe 


verm. 1695. 16. Jan. 1698. 2 fi 


II. Anna, Mademojfelle Berkley, der geweſenen 
Königin von Engeland Staats:Dame, und der 
Gräfin yon Portland Schweſter, verm. 19 ‚April, 
1700, | ä 

Von dieſen beyden Gemahlinnen: 

„Jaeobus Fiz - James, geb, 19. Oct. 1695. Graf 

von Tinmouth, Herßog von Leria, und Xerica, 


Grand von Spanien, und Obrifter überein in 


Spaniſchen Dienſten ſtehen des Irrlaͤndiſches 
Regiment, Ritter des güldenen Vlieſſes, 
haͤlt ſieh anietzo als Spanifcher Ambafladenr 
am Kaͤyſerl. Rußiſchen Hofe auf, Gem, Ca- 
tharina de Colony Portugal, Hertzogs PetriE- 
„ manuelis vou Veraguas Tochter, derm. 1719 
Jacobus Fiz - James, geb, 15. Nov. 1702.71 1% 
Odtobr. 1721. Gem. Henriette Julia de 


Durfort, Hertzogs Jacobi Henrici von Duras, _ 


und Angelicz Victorie, Princeßin yon Bour- 


nonville Tochter, geb. 1696. verm, 10, A- 


pril, 1720, 
— Hen- 


—— 


te 
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Henriette Fiz - James, geb, 16. Sept. 1705. ders 
mähle mit N. N. Graf von Renei, in Sept. 
1722. > 

Francifcus Fiz - James, geb, ro, Jan. 1709. iſt D: 
brifter eineg Regiments zu Fuß, und Gouver- 
neur von Limoifin, 

(2) Henricus Fiz - Farnes, geb. I 672. Her og von 

Albemarle, Groß -Priorde8 Johannitert⸗Or⸗ 











dens durch Engeland 1689.Chefd’ Eſquadre 
der Frantzoͤſiſchen Galeeren und General- : 


Lieutenant derſelben, zu Bergeras in Franck⸗ 
reich 17. Dec. 1702, ohne Kinder, 


Gem, Marie Gabriele Mademoifelle de Luffan, 
Dame de laDucheffe de Maine, deg Marquis de 
Luſſan, Premier Miniftre de$ Pringen von 
Conde Tochter, 20.’ Jul. 1700, Sie bat ſich 
wieder an den General Mahoni vermaͤhiet. 

II. Bon Catharina Sialey, Graͤfin von Dorche. 

fter, baroneſſe d’ Arlington. 

(2) Henriette, verm, ı) mit Heinrich Baron von 
Waldgrave 1685, 2) Mit einem Irrlaͤndi⸗ 
(hen Edelmann 1695, welcher aber 1700, 
wieder verftorben, und fie ift 1703. nach 
Franckreich gegangen, 

Catharina, verm. 1) an Thomas Wertworth, 
TaronvenRaby. 2) An Jacobum, Graf von An- 
glehy, 1699,4 1700. 3) An Johannem Graf von 
Buckingham 27, Matt. 1706, ‚Er } 14, Mart. 
1721, 


Königs. 
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Königs Caroli II. Gemahlin , Mai- 


treffen und natürliche Kinder. 
CAROLVS II geb,29. May 1630, nad) Oli- 
vier Cromwels Tode zum König erfläret 29. May 


1660. und gecrönt 23. April. 1661. + 16, Febr. 


1685. die hinterlaffene Frau Wittwe wars; * 
‚, CATHARINA, geb, 25.Nov. 1683, ver. 
31.May 1662. cine Tochter Joh. IV. Königs in 
Portugal, und Luifz Perez de Guzman, Hertzogs 
Joh. Emanuel Perez yon Medina Sidonia Tochter, 
lebte zulegt in Portugal und flarb 31. Decembeis 
1705. | Ex 
- Seine Maitreffen find folgende7 
gewefen. 
I Lucia Walthers, oder Barlaw, eine Waloni 


ſche Weibes Perſon. 


* Bon der gebohren: 
Jacobus Fiz Roy, Hertzog von Monmouth, Vicom- 
te von Doncaſter, Baron von Tinedale in Enge— 
land, Eraf von Buckleugh in Schottland, ſeines 


Vaters Geheimder Rath, Ober⸗-Stallmeiſter vn 


Engeland, Ober-Caͤmmerer in Schottland und 
Ritter des Hoſenbandes, neb.!zu Rotterdam, 19. 
‘April. 1649. enthauptet zu Londen 25. Jul. 1685. 

Gen. Aura Scot, Franciſei Grafens von Buck- 
Jeugh Tochter und Erbin, nachmahl® Anno 1688. 
an Barln Baron von Cernwallis vermaͤhlt. f ' 

In erſter Ehe hat fiegebohren: 

1. Carolum Scot, Grafen von Doncafter 14. Aug: 

1672. 19. Febr. 1674. 


2. Jaco- 


Wh 
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2, Jacobum Scot, Grafen von Doncafter den 23, 
Kuh 1674, Obriſten über die Englifche Guarde zu 

* 

ent. Henriette, Laurentii Hyde, Grafens ven 
Rochefter und Henriette Boyle Tochier, verm, 8, 
Nov. 1693. | 
er Aunam Scot, geb, 17. Febr. 1676. +22. Aug. 

1035, | 

e Henricum Scot, geb, $, Sept. 1677. Major der 

Engliſchen Guarde. 

5. Francifcum Scot, geb. 28. Mart. 1678, } 14, 

Du 00 N J 

Il, Catharina Green. 2* 

Von dieſer iſt geweſen: | 
Carolus Fix Charles, Graf von Pleymouth, Vi- 
comte von Tolnes, Baron von Darmouth, + zu Tan: 

ger in Africa7. Nov. 1682: - - 

“ Gem, BrigittaOsburne, Thomæ, Marquis von 
Camarthen, ietzt Hertzogs von Leeds Tochter, ver; 
mählt 29, Sept. 4678. die hernach 1706. den Herrn 
Bis, einen Dodtorem Theologiæ geheyrathet. 

I. Barbara Villers, Hertzogin von Cleveland, 
Wilhelmi Vicomte de Grandifon in Irrland Toch: 
fer, und hernach Rogerii Palmer, Grafens von Ca- 
ſtlemaine Bemahlin, + 1709, 20. Odt. alt 72, 
Von der find: 

1, CarolusFiz Roy, Hertzog von Southampton, 
Graf von Chichefter, Baron von Newberie ‚Ritter 
des Hofen- Bandes 1672. 

Gem. Maria, Henrici Wood Zuchter. + 

2, Anna, Thomæ Lenard. Grafeng von Suffex, 


und Baron von Dacres Gemahlin 1674. 
3, Hen- 














ee, 


nn — \ 
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‚3. Henricus Fiz Roy, Hertzog von Grafton, Graf 
don Ewfton, Vicomte von Ipfwich, Baron von Sud- 











bury, Ritter des Hofen : Bandes 1680, + suCorck 


in Irrland aneiner Bleffurerg, Oct. 1690, | 
Gem, Habella Bennet, Henrici Grafens von Ar. 
lington Tochter, 16, Nov. 1679. heyrather nach, 
mahls Carolum Grafen von Dorfet, ı 5.Aug. 1694, 
und 1698, N. Hammore aus der Proving Wallis; 


1723 | 
j Aus erſter Ehe hatfie: 


Carolum Grafen von Eufton, nunmehr Herkog 


von Grafton, geb, im Nav. 1683, war Groß: Stall 
 meifter beym Duc de Glocefter, 1098, 

Gen. I. Madame Knight, 12, Der. 1707. 7 

II. N. eine Schivefter Henrici Sommerfet Her, 
tzogs von Beaufort, verm. im Mart. 1713, vonder 
Ein Sohn, gebohren im Odob. 1716. 

Ein Sohn, geb. 3, Apr. 1725, 
4. Barbara, Eduardi HenrieiLee, Grafens sont 
Lichfeld, Vicomte Quarendon, Baron Spellesbury 
Gemahlin Er} 16. Jul. 1716, 


5. Georgius Fiz Roy, Hergog und Graf von 


Nordhumberland, Vicomte von Falmeuth, Baron 
von Pontfradt, Ritter des Hofen  Bandg 1684: t 
8. Jul. 1716. ohne Kinder, 


Gem. Catharina, Roberti Wheatley von Breck- 


fd 


nall Tochfer, Thoma Lucy von Charleote eineg Ca- 
pitains Witlwe, 1686, +5. Jun. 1714. 

6. Anna, ihr Gemahl Thomas Lennard, Graf 
von Suſſex, 1674. 

7. Barbara, ihr Gemahl Eduard Henricus Lee, 
Graf von Lachfeld, + 16, Jul. 1716, 

8. Charlotta, iſt im Clofter in Franckreich. 


IV, Ma- 
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IV. Mademoiſelle le Boyle, Vicomteſſe de Sham- 
ron So gebohren: 
- Charlottam, Wilhelmi Pafton, Grafens von Yar- 
‚mouth Gernahlin. | 
V. N. Davis eine Comoͤdiantin. 
Don ber iſt: | 
Maria Tudor, Francifei Grafens von Derwent. 
water, Viromte von Findale, Baron Yon Langley 
Gemahlin28. Aug. 1687. feit 1696. Wittive, var 
Staats: Frau bey der verwittweten Königin Ca- 
— von Engeland, f 1726. zu Paris, von der 
nd: 


JacobusRadlicffe, Graf von Derwentwater, entf; 
hauptet 16. Mart. 1716. Gemahlin eine Tochter deg 
Chevaliers Webern, + 1723. Bon diefer : 

Ein Sohn, vermaͤhlt mit ber verwittbeten Graͤ⸗ 
‘fin von Neuberg 1720. 

VI. Monora Gwin, auch eine -Comödiantin, + 
im Nov. 1687, | 

Hatgebohren: 
‚, Carolum Beauclair, Herßog von St. Alban, Gra⸗ 
‚fenvon Burford, Baron Heddigten, Capitain der 
Guarde der Gentlemen Penfoners, und Ober: Falco- 
wier der Königin, 
Gem. Diana Vere, Alberici Vere, Grafens von 


Oxfore ? ochter, verm. 1694. 
Von der: 
Henrieus Beauclair, geb. 25. Jul. 1700. 


ihelmus, geb, = = 5 > 
VIL Louife de Queroualle, Herkogin von Ports- 
mouth, Sräfinvon Fareham, Baranne von Peter- 


feld, lebt in Franckreich. we Yon 
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Von dieſer iſt — Mi: 


CarolusLenox, Herßog von-Richmond und Le- * 


nox, Graf von March und Darnley, Baron von Set- 
tringthon und Methuen, Ritter des Hoſen-⸗Bandes, 
Admiral und Groß-Caͤmmerer von Schottland. } 
7, Jun. 1723. 
Gem. Catharina Brudnel, Johannis Viconte Bel- 
lafyfe Wittwe, fo Carholifch und fic) mit ihm ohne 
Königl. Coniens 1 693. in aller: Stille vermaͤhlet. 


J 22. Decemb. 1723. J 
| 
| 


Von ihr gebohren: | 
Eine Tochter, vermählt mit Jacob Grafen von 
Berkley, ſie 24. Jan. 1724, 

Als die Roͤmer nad) 400, jähriger Befigung dies 
fer Inſul, ihre daſelbſt in Befagung liegende Les 
Hionen, denen in Gallien eingefallenen Gothen 
und Vandalen zu widerſtehen, zurück zogen, wurde 
diefe von aller Hülffe entblöffere Provintz durch die 
oͤfftern grauſamen Einfälle der Picten und Scoten 
gezwungen, die Angels, eine Sächfifche in Hok 
ftein wohnende Nation, um Hülffe anzuruffen. Die 
fe famen um dag Sahr 449, unterihren Anführern 
Hengifto und Horſo an, und licfjen ſich diefe fchöne 
Fandfchaft gleich alfo gefallen, dag fie dafelbft zu 
bleiben fich gar entſchloſſen. | 

Ob fir nun ſchon dag erſte mahl zurück gefrieben 


wurden , eroberten fie doch nachgehends furge Zeit | 


drauferit den Dftlichen, wenig Jahre hernach aber | 
auch den Weftiichen Theil diefer Inſul biß an Wals |, 
lien, und richteten 7. Rönigreiche dafelbft auf, web |, 
. che Egbert der Weſt⸗Sachſen König nach und nach 
alle unter feinen Scepter vereinigte, und fich Anno 
830, einen König von Engeland nennen ließ. u 


mm — — — — — 
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Um diefe Zeit fiengen die Dänenan, als weit bes 
tiffene See-Raͤuber, diefe Inſul anzufallen, fer 
beten auch endlich im order: Theil derfelben Fuß, 
und drachten es Anno 1017. gar ſo weit, daß ihr 
König Canutus die Englifche Kkrone davon frug. 

Ueinihre Regierung waͤhrete nicht lange, fon: | 
dern endigte ſich in deſſen andern Sohn Hardienue 











Anno 1042, da denn Eduardus Confeflor ausaltem. 


Königlichen Sächfifchen Geblůte Wiederum feiner 
Sarfaın Thron befleidete „und die Daͤnen ver⸗ 
tricb. 


User aber ohne Erben verſtarb, und fi) Ha- - 
ralduszu einem Könige auftvarff, behaupfete der 
Normandiſche Hertzog Wilhelmus Conqueſtor, 
Krafft Fduardi vermeintlichen Teſtaments, Anno 
1066, die Englifche Erone, Deſſen Sohn Hen- 
ricus J. befchloß Anno 1135. die männliche Porz. 
mandiſche Linie. Sein Euckel von ſeiner Tochter 
Mathilde, Henricus II, Godofredi, Grafens von 
Anjou Sohn, aber pflantzete die Plantagenetiſche 
Beni aufden Englifchen Thron, dev von feinen 

vhkonmmen mit veränderlichen Glück befeiich 
urde. 


Achardus IT. endigte Anno 1399. feine Linie 


indem er von Henrico IV. der Eron und des Pe; 
bens beraubet wurde welcher Henricus IV, eine 
he Neben⸗Linie, als die Lancaſtriſche, aufrich- 
tete. Eduardus IV. ſtieß des vorigen Enckel 
Henrieum VI. wiederum vom Throne, und pflan— 
Bee abermahl eine neue Reben: Linie, nemlich 
die Porckifche, 

Um diefe Zeit war es, daß diefe beyde Häufer 
Yorck und Lancafter , deren jenes eine weiſſe, dies 
ſs aber eine rothe Rofe zum Kennzeichen führ- 

I. Theil, H te, 
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te, durch ihre Ehrſuͤchtige Feindſchafft, Engel⸗ 
land erbärmlich zerruͤtteten; 2:8 endiich Henri, 
cus VIL der von müiterliber Seite ans dem Lan⸗ 
taſtriſchen Haufe herſtammete, Elifabetben ven 
Yorck, Eduardi IV. Koͤnigs von Engelland Toch⸗ 
ter, ſich vermaͤhlte, und alſo dieſe widerwaͤrti⸗ 
gen Roſen vereinigte, und eine ncue, nehwlich 
die Tudoriſche Familie gründete, 


Die Königin Eliabeth, fo Anno 1602. farb, 
war die Feste dieſes Stammes, und räumete vers 
mittelit ihre Teſtaments und mit Genehmhaß 
ung des Parlaments, der Stuartiſchen Familie 
den Engliſchen Thron ein; Marta fie den Schot⸗ 
tifhen König Jacobum VL (in England aberL) 
zu ihrem Succefor benennete. 

Deſſen unglücliher Sohn Carolus J wurde in 
denen innerlichen Unruhen, darinne der König 
und daS Parlament wider einander zu Feide jo 








gen, von feinen eigenen Untertbanen gefangen, 


und am 30. Jan. 1649. mit einem Beil enthau⸗ 
ptet, Stin Sohn Carolus IL. wurde von Olive- 
rio Cromwelln in dic Flucht geiihlagen, und dicker 
zum Proteäor des Xcichs ernennet, bey wel⸗ 
chem Anſchen er ſich auch Zeitlebens bcehau⸗ 
ptet. Aber nad feinen Tode wurde der recht⸗ 
mäsise König Carolus II. wieder in das Neih 
gehsler und auf den väterlichen Thren geitget, 
welchen er aber unter lauter Unruhe und Corfpi- 
rationen big an feinen Todt beſeſſen, und Feine 
rehtmäfigen feibeg- Erben hinterlaſſen. Ihm 
fuccedirte alfo fein Bruder, ber Hettzog von 
Yorck, jacobus IL fwelcher aber fo ungluͤcklich war, 
dag er von ſeinen mifvergmägten nnd bedräng 

ten 
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ten Unterthanen Anno 1688, außdem Lande vers 
trichen, und nach Franckreich zu weichen gend: 
chiget wurde, unter deffen Faveur er zwar die. 
verlohrne Crone wieder zu erlangen gefrachter, 
aber nichts ausgerichtet, fondern 1701. dafelbft 
verſtotben. Es gelangete alfo nach Jacobi II. 
Flucht, und tweil man deffen Pringen Jacobung - 
son Wallis vor fupponiret hielte, Wilhelmus III. 
der aus dim Haufe Naſſau⸗Oranien, jedoch müt: 
terlicher Seiten aus dem Stuartiſchem Haufe, - 
herſtammete, nebſt feiner Gemahlin Maria Stuar- 
ta Jacobi U. älteften Tochter zugleich, zu den drey 
Gronen, welche ihnen die Parlamenter ı 689g. 
übergaben, wiewohl Irrland erft T691.5um Ges 
horfam gebracht wurde. jedoch die Preißwuͤr⸗ 
digfte Königin Maria erblaßte zu hoben Leibiver 
fen Anno 1695. und der Heldenmürhige König 
Wilhelm folgte nach einer hoͤchſtloͤblichen Regie⸗ 
rung, und nach erworbenen unfterblichen Ruhm 
feiner Glorwuͤrdigſten Thaten, faft zu gang Eu: 
ropens Betruͤbniß, feiner Gemahlin Anno 1702, 
im Tode, nachdem am 22. Mart. des vorherge⸗ 
henden 1701. Jahres die Protsfiantifche Nach— 
folge auf dem Englifchen Throne durd) eine Par⸗ 
lammts:A&te war verfichert, und die verwittibte 
Churfürftin von Hannover Sopbia, deren Sram . 
Mutter Eliäbetha, Friderici V. Churfürfteng su 
Malz Gemahlin, und König Jacobil. in Engel. 
land Tochter geweſen, mit ihrer Pofterifät ;u Suc- 
cefforen auf den Groß dritannifchenThrone decla. 
ritet, hingegen dem Pratendenten auf ewig abge: 
faget worden, Nach ihm beherrſchete deu Bris 
tanniſchen Thron Anna Stuart, Könige Jacobi II. 


andere Tochter , welche 1707. das Gluͤck gehabt, 
H 2 die 
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die Vnion zwifchen beyden Reichen, Engelland 














und Schottland, zu Rabiliren; Welche wieimpra- 


&icable fie auch ihren Vorfahren geweſen, ietzund 


defto glücklicher ausgefchlagen. Vermoͤge diefer- 
Vnion ift eine Nation aus beyden worden, twelche, 
gleiche Nechte und Frepheiten im Commercien⸗ 


Weſen genieſſen ſoll: Schottland und Engelland 


fol unter dem Nahmen von Groß Britannien. 
ein Reich feyn, und mit zufammengefeßten Kraͤff⸗ 


ten das allgemeine Wohl befördern; Die Succes- 


fionfoll fo wie fie ietzt in Engelland ſtabiliret, 


auch in Schottland feft ſtehen; tie denn anietzo 
das gantze Königreich Groß : Brifannien durch 


ein und eben daffelbige Parlament praͤſentiret 
wird, da zuvor in Engelland und Schottland. 


ein befonderes gehalten worden , deren kei⸗ 
ted mit dem andern einige Communication ge⸗ 
habt. Zwar füllen beyde Theile von Groß: Bris 
tannien ihre befondere Verfaffung im- Kirchen > 


Givil-und Militair - Staat behalten, doc wird. 


der Civil-und Militair - Staat von dem vereinig— 
sen Parlament verändert werden fonnen. 
Hiernächft hat die Königin Anna in dem leß: 
ten Spanifchen Succeflions - Kriege Königs Ca- 
roli IIE. gerechte Sache nebft denen andern ho: 
hen Allürten mit größten Eiffer unterſtuͤtzet, ihm 


in Spanien feften Fuß verſchaffet, das deutſche 


Reich durch die Hochſtaͤdter⸗Schlacht 1704. wies 
der in. Sicherheit geſetzet, und die Spaniſchen 


Niederlande vor dag Er: Hauß Defterreich mit. 


mächtigen Armeen gewinnen helffen, endlich a 
ber fich doch 1713. !zu einen befondern Frieden 
mit Spanien und Franckreich, und dadurch Phi- 


lippum V. vor einen Spanifchen König zu erken⸗ 


nen, 
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nen, bewegen laſſen. Nach dem Abfterben die 
fr glorieufen Königin, welche$ anı 2, Aug. 1714: 
erfolgete , beftieg Georgius 1. als der vorherge— 
weldten aber bereit verftorbenen Churfürftin, 
Sophie, ältefter Herr Sohn und Churfürft zu Han: 
nober den Groß: Britannifchen Thron , wel 
Art diefed Reich mie ſolcher Weißheit und 
Anteritat regieret, daß die Groß - Britanni- 
ſche Nation und deren Comunercia in dem größten 
Flor geftanden, alle in Faveur des Praxtendenten 
angeflifftete Confpirationes zu nichte gemacht, 
hingegen die heilfamen Unternehmungen des Koͤ⸗ 
niges von dem Parlamente mit allen Kräfften 
unterſtuͤtzet, mächtige Allianzen mit andern Bo- 
lentaten geſchloſſen, und dieſe Reiche vor allen 
auswaͤttigen Uberfall in genugſame Sicherheit 
geſetzet worden. Wie er aber die deutſchen Erb: 
fande mit feiner hohen Gegenwart zu erfreuen 
Vorhabens iff, muß .er auf der Reife zu Osna⸗ 
bruͤg den 22. Juni 17.27. unvermuthet Todes 
verfahten. Worauf dann deſſen einsiger und in 
der Regierung bereit wehlerfahrne Pring Geor- 
gius II, Auguftus, den 26. Junii, einmürhig zum 
König ausgerufen, und den 22. Octobr. befag: 
ten jahres mit groffen Pracht gecroͤnet worden. 
Diefer in die Fußſtapffen des: Herrn Vaters 
glücklich tretende Regent ift nun Auferft bemuͤhet, 
das Neich in feinen Flor fo wohl als die durch 
den Utrechiifchen Frieden von der Spunifchen 
Monarchie erlangte Conqueten Gibraltar und Por- 

to Mahon zu erhalten. | 
Ubrigens vonder Verfaffung diefes glücklichen 
Groß Britannien zu gedenken, fo ift zu mer: 
den, daß es ein Erb » Königreich ſey, welches 
93 auch 
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auch auf die Ausländifche nahe Anvertvandten 
männlichen und weiblichen Geſchlechts kommen 
fan; und zivar folchergeftalt , daß eines. verflor- 





- benen Koͤniges Tochter den Vorzug habe; ja «8 


fället die Cron gar auf die Halb » Brüder und 
Halb: Schweftern. Doc find alle Roͤmiſch Ca⸗ 


tholifche , ob fie gleich die näheften Anverwands 


ten des Königeg, von der Cron Folge gänklich 


ausgefchloffen. Diefes ift recht mercfwärdig, | 


daß die Königinnen in Engelland zumeilen die 
fouverainete über ihre Gemahle gehabt: wie fol- 
ches mit dem Epempel der Königin Anne unter 
andern zu bewähren ift, deren Gemahl Pring 
George von Dännemarck genennet worden, und 
ſelbſt geraume Zeit eine hohe Cron⸗Charge beklei⸗ 
det. Ohne zu gedencen, was fonfteine Königin 
von Groß; Britannien, wenn fie gleich die Re⸗ 
gierung nicht führet, vor gro Prxeminentien be: 
fiße- Der erfte Pring des Königes wird Hertzog 
zu Cornwall gebohren, zum Pringen von Wallis 
aber mit fonderlicher folennitäf declariret und in- 
weftiret , aus welchen Hertzogthuͤmern er auch die 
Einfünffte ziehet. Die übrigen Königlichen, Kit 
der aber befommen Titul und Einfünffte vom Koͤ⸗ 
tige nach Belieben. " 

Sonften wird die Königliche Macht durch die 
Intercefion de8 Parlaments ziemlich gemäßigef, 
immaffen er viele Dinge nicht thun Fau, welche 
andern Souverainen frey ſtehen; fondern muß fich 
nach den Reich$ : Grund Gefegen richten. Doch 
hat ein König in dem einen Theilvon GroßBri⸗ 
fannien, Schottlan genannt, mehr Königliches 
‚Pouveir als in demdandern Theile, Engelland, wel⸗ 
ches doch ebenfals an die Neiche rund⸗Geſebe den) 
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Fnüpffet it. Die Regiments: Berfaffung betref: 
fend, wird Groß: Britannien in Engelland und 
Schottland eingetheilet. Schottland in den 
Mitternaͤchtigen oder Hohen, und ben Mittägi: 
gen oder Riedern, Theil; Engelland aberin Lan; 
en und Mallien oder Coimbrien. Wallien 
hat 12, Landſchafften; Langrien 40. Shires oder 
Grafihafften, welche wider verfchiedene Abthei— 
lungen und ihre Obrigfeitliche Perfonen haben, 
Beyde Theile haben gleiche Reiche : Stände, wels 
che beſehen aug der Geiftlichfeit, dem groffen X: 
bel und der Gemeinde, Und zwar fo find in En: 
gelland 2, Ertz- und 24. Bischöfe, unter denen 
26. Decanı, 60, Archidiaconi, + — 

79. Canonici und 9653. Pfarrer ſtehen. In 
Schortlant 2. Ei; und 12. Biſchoͤffe. Die Erg 
und Bifchöffe haben das Jus Status, nicht aber die 
geringere Geiftlichkeit, wie denn die Biſchoͤffe 
den Nahmen Lords führen, die erften Baronen 
des Reichs find, und im Ober⸗Hauß ihren Gig 
haben, Die Erg: Bifchöffe aber werden noch 
höher placiret, maffen der Ertz-Biſchoff von Can- 
terbury, Primas von Engelland, gleich nach den 
Pringen von Gebluͤt uͤber alle weltliche Pairs feis 
nen Rang bat, Der König theilet alle dieſe Be- 
neficia aus/ und hat den Genuß der Zehenden und 
Annaten. Die Einfünffte der Ertz-⸗ und Bißthuͤ— 
mer in Engelland follen fich anießo zum höchften 
auf 33000. Pf. Sterling belaufen. Der groffe 
Adel beftchet in beyden Neichen aus Hergogen, 
Maragrafen, Grafen, Vice-Grafen und Baronen, 
die alle Pairs und Lords genennet werden, und 
fehr wichtige Privilegia befigen. Den britfen 
Stand conktieuären der niedere Adel, oder die fo . 

94 genannfe 
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genannte Gentry, und der Bürger Stand, finte: 
mahlen in diefem Reiche als was fonderliches zu 
notiren, daß der niedere Adel von dem Bürgers 
Stande nichts unterſchkeden wird. Wie ſich denn 

auch die Noblefle vor feine Schande achtet, ihre 
Kinder, fonderlic) die Cadets Bürgerliche Hand⸗ 
thierung lernen -zu laſſen. Zum tiedern Adel 
werden gerechnet, und swar in Engelland, die 
Baronets, denn die Ritter, deren verfchiebene Ar: 
ten, als von dem blauen. Hofen Bande, die Rit—⸗ 
ter des Bades, und die Ritter Bacheliers, drif- 
tens die Efquires: in Schottland aber die S. An- 
dreas, die Güldene und andere Nitter, denn bie 
Gentlements. Diefer gefamte dritte Stand hat 
‚gleichfalß viele Freyheiten und Gerechtigkeiten, 
amd iſt gewiß, daß auf biefem Stand die Force 
son Groß; Britannien beruhe. Alle drey Stän: 
be insgefamt aber conftituiren dad Parlament, 
welches die Seele ber gantzen Staats -Berfaf 
fang if. Der König ſchreibt dieſe Neich Vers 
fammlungen aus, und mag fle auch wieder dil- 
folviren, es Fan auch nichts WVerbündliches bar: 
innen ohne Königlichen Confens beſchloſſen wer: 
den. Die Sachen, welche darinne frackiret wers 
den, find indgemein alle Reiche und Landes⸗An⸗ 
gelegenheiten, welche ſo wohl den Staat, als die 
Königliche Perfon und deſſen Amt betreffen. Ja 
das Parlament conſtituiret zugleich das höchite 
Keichd: Tribunal, indem die leßten Appellationes 
dahin ergeben, und alle Excefle der inter > Rich⸗ 
ter daſeloͤſt muͤſſen jutificiret werden. Es theilet 
ſich in dag Ober- und Unter⸗Hauß. In jenem 
ſizen die Geiſt⸗ und Weltliche Lords, ja der König 
feloft, wenn er im Parlament erſcheinet, ” eu 

| - ehe 
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fichet gemeiniglich aus 190. Perſonen, ald aus 
2. Ertz⸗ Viſchoͤffen, 24 Herkogen, 3. Marggra⸗ 
fen, 68. Grafen, g. Vice-Grafen, 24 Biſchoͤf⸗ 
fen, bo. weltlichen Barong, welche alle Pairs von 
Engelland , und feit der Vereinigung der König: 
reiche Engel zund Schottland , 16." Pairs aus 
Schottland darunter ſind; erfcheinen in rothe 
ſcharlachenen Habit, und fißen auf rothztuches 
nm Vollen⸗Gaͤcken. Das Unter⸗Hauß aber ent⸗ 
hält die deputirten von dem dritten Stand, welche 
fehr zahlreich find, und fich auf 500. belaufen, 
darunter 45. Glieder wegen Schottland find, 
Die höhen Collegia.deg Reichs find, und zwar in 
Engelland : | NE 
1, Der Kinigliche Geheimde Rath, worin der 
König felbft prefidiret, und durch dieſes hohe Col- 
\egium alle abfolute Königliche Gewalt exerciref, 
Die Glieder deſſelben pflegen aus den Groſſen des 
Hofes, der Nobleffe und der Gemeinde genoms 
men zu werden. Einer von den 2.Staat$ -Secre- 
tasien wird auch dazu erfordeite -— 

2. The High Court of Chancery, die Koͤnigli⸗ 
che Cantzeleh worinnen nicht allein alle Reichs⸗ 
Expeditionen geſchehen, ſondern auch die Jußitz 
adminiftriret teird, nicht, nach den Engliſchen 
Rechten, fondern der natürlichen Billigfeit nach, 
Der Reichs/ Cantzler oder GroßsGiegelz Ber 
tahrer führet darin da8Prafidum. — 

3. The Kings Bench entfcheidet die Criminal- 
Sachen, und bejtchet aus 4 Richtern, Davon der 
eritLord Chief Juftice of the Kings Bench genen⸗ 
net wird. 

4. The Court of Common Pleas erörtert nach 
der Schärfe der Eugliſchen Rechte die Reichs⸗ 

| 25 - Händel 
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von Engelland, the Chancellor of the Exchequer, 
der Lord Chief Baron und die Barons ofthe Exche- 
quer die vornehniften find. Das Herogthung 
Sancafter hat feine befondere Rent = Kammer, 
toelche von den erften gankunterfchieden. Gleich, 
wie denn auch in Engelland verfchiedene untere 
Infantien fich befinden, von welchen endlich die 
Sachen an obgedachte hohe Collegia gelangen... In 
der Proving Wallis, wie auch in dem Norders 
Duartier von Engelland, find aud) 2. abfonders 
liche Cangeleyen, die mit ben Parlamenten in 
ranckreich überein Eommen. 

In Schottland wurden worzeiten die Staates 
Affairen von dem Öcheimden Kath dirigiret, wel⸗ 
cher aber nach völliger ftabilirung der Vnion 
708. abgefchaffet worden. Zu Adminiftrirung 
de Juftitz find auch verfchiedene Inftantien darin⸗ 
ne verordnet ‚ die höchfte Inftantz aber ift der hohe 
Juſtitz-⸗Rath, welcher mit den Parlament zu Pa⸗ 
ris viel aleiches hat, und. aus einem Praefidenten 
- und verfihiedenen Raͤthen geift » und. weltlichen: 
Standes beftehet, 


JIrr⸗ 
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Irrland ift ein befonder Königreich, welches 
feine befondere Berfaffung hat, alleines dependi- 
ret vom Könige und dem Parlament von Groß; 
Britannien, gleichwieauch der Königfaft ein ab- 
foluter Monarch in Irrland iſt. Zwar hat egauch 
fein befonder Parlament, allwo die Staͤnde über 
Bewilligung der Subfidien pflegen vernommen zu 
werden: Allein diefes Parlament Fan der König 
beruffen oder nicht, und wenn es nicht, was pro- 
poniret wird, bewilligen will, fan der König durch 
militairifche Execution die Subfidien eintreiben. Daß 
Königliche Regiment verwaltet ber Vice - König 
mit folcher Macht und Anfehen, ald ein. Vice- 
Roy in ver gangen Chriftenheit, Maſſen er die 
meiften Majeſtaͤts⸗Gerechtſame zu exerciren hat, 
auch alle Dbrigfeiten und Befehlhabere contitui- 
ref, und einen fehr magnifiquen Staat von grof 
fen und niebern Bedienten führe. Mit den 
Meichs= Ständen hat e8 der Dignität halber faft 
gleiche Bewandniß wie in Engelland, und befins 
den fich auffer den vielen weltlichen Lords noch 
4. Ertz⸗ und 19. Biſchoͤffe im Reich. Die Juttitz 
wird in eben dergleichen Cammern wie in Engel⸗ 
land adminiſtriret. 

Die Einkuͤnffte eines Koͤniges oder regierenden 
Königin von Groß: Britannien belauffen ſich auf 
viele hundert faufend ‚Pfund Sterling, welche 
aus den Domainen, Lehns- und andern Gefällen, 
oder auch aus den extraordinair - Beyiligungen 
gehoben werden, welche nur bloß auf die Königs 
Jiche Familie und deren Staat verwendet wer⸗ 
den. Allein diefe Königliche Revenuen follen 
faum ben zwölfften Theil der Einfünffte des Koͤ⸗ 


nigreichs betragen, wovon den Reichs⸗Beduͤrff⸗ 
26 niffen 














niffen dag gehörige fourniret wird, Und über 
dieſes iſt das Neich im Stande bey extraordinair 
Conjundturen die benöthigten Mittel leicht augzu= 
finden, ja andern felbft noch) unter die Arme zu 
greiffen; wie es bey vorigen Krieges = Läufftenr 
die Erfahrung gelehrt, Die Urfach ift leicht zu ers 
rather. Das Reich, fonderlich Engelland, hat 
anallen Sachen, was zur Leibed - Nothdurfftund 
deſſen Wohlftand gehoͤret, einen folchen Uberfluß, 
daß auch viele.andere Länder mit dem größten 
Theilder Landes Waaren verfehen werden Finnen, 
Eonderlich find die Schaafe unfchäßbar, ald von 
welchen die Wolle zu den zarteften Manufacturen 
gebrauchet , und davor ein groffer Neichthum aus 
fremden Ländern in das Reich gebracht wird. Auch 
floriren im Reich die Seiden=und andere Manız 
facturen‘, wie auch die Handlung nad) allen Theis 
len der Welt, vornehmlich nach der Levante, Oſt⸗ 
und Weſt-Indien in ſolchem Grad, daß man an 
dem mächtigen Neichthum von Groß - Britannien 
faft nicht zweiffeln kan. AufIrrland ſoll vielmehr 
muͤſſen aufgewendetiverden, als man Einkommens 
daraus hat. 

So iſt denn auch die Macht von Groß⸗-Britan⸗ 
nien recht formidable. Es gleichet einer wohl for⸗ 
tificirten Veſtung. Die Wälle find, inſonderheit 
in Schottland, die Berge und Waͤlder, und die 
zuverlaͤßigen Paͤſſe und Hafen, DerWaſſer-Gra—⸗ 
ben iſt die unergruͤndliche See. Die Auſſen-⸗Wer⸗ 
cke aber ſind die formidable Flotten, welche in 200. 
guten Kriegs⸗und noch einmahl ſo viel Transport- 
Schiffen beſtehen ſollen. Die Garniſon aber macht 
die Volckreiche und tapffere Nation ſelber aus. 
Welche denn ſo ſtarck iſt, daß man zu der —— 
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Eliſabeth Zeiten-und in der letztern Rebellion nur 
allein in Engelland drey Millionen wehrhaffter 
Leute gefunden, ohne daß in den Städten ein Abs 
gang zu verſpuͤren geweſt. Die Land» Milie, 
Trainbands genannt, ift fo wohl verfaffer, daß in⸗ 
nerhalb einer Woche 6, bi 27000, Mann march- 
fertig feyn koͤnnen. Und in Schottland beftehet 
felbige auß 30000. Mann wohl erereirter Erute,, 
welche bey einer fo favorablen Situation von Schott⸗ 
land zu deffen Defenfion zulänglich find. Irriand 
iſt nicht allein von der Natur mit Wäldern und 
Bergen, fondern auch mit vielen Veftungen und 
ſtarcker Landes⸗Macht dermaffen verfehen,daß kein 
Feind ihm ſo leicht etwas abgewinnen kan. Auch 
iſt ohne dem in Irrland mehr zu verliehren als zu 
gewinnen. | zn 


Länder und Herrfchafften, 


1. Die Königreiche : Groß : Britannien und 
Irrland. 

2. Die Hebridiſchen und Orcadiſchen Inſulen 
um Schottland. | 
3. Die Sorlingifche Inſulen, unten neben En, 

4. Bey Franckreich die Inſuln Jerfey und 
Gernſey. 

5. In Spanien die Veſtung Gibraltar unten an 
der Straße im Koͤnigreiche Andaluſien nebſt deren 
Hafen, und allen dazu gehoͤrigen Forten, vermoͤge 
bes Utrechtiſchen Friedens, 1713. F 


87 6. Auf 
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6. Auf der Mittellaͤndiſchen Eee die Inſul Mi- 
norca, mit dem darauf gelegenen trefflichen Hafen 
Porto Maon, ebenfals vermöge des Utrechtifchen 
Friedens. 

7. In Africa auf der Gold⸗Kuͤſte von Guinea, 
Capo Corfo, Eniacham, und bie etwas weiter hin: 
unter liegende Inſul St. Helena. 


8. In Oſt⸗Indien, Bombaja swifchen Goa und 
Suratte, durch die Vermählung mit der Portugifi- 
ſchen Bringekin Catharina Anna 1662, mit wel⸗ 
cher König Carolus II. auch zugleich die Veſtung 
Tangerin Africa, befommen, aber hernach wieder 
verlaſſen. 

9. In America (1) von Laͤndereyen in Florida: 
Carolina, hiernächfi Virginia, Nova Suecia, Nova 
Hollandia, ießo Peu; York genannt, und Nova 
Anglia; (2) Bon Inſuln, und zwar unter denen 
Antillifchen Jamaica, die Bermudifchen Inſuln oder 
Infule Æſtivæ, und von ben Inſuln Barlovento : 
Barbados, Montzara, Antigua, Nieves, St. Euftachii, 
und St. Chriftofle, welche letztere die Engellaͤnder 
in Utrechtifchen Srieden 1713, erhalten, 


10, Die Inſul Terre Neuve, in Nord-America, 
nebft denen benachbahrren Inſuln und dem dafts 
gen reichen Hecht-Sange der Cabeljaus und Moruẽs. 




















Pr&tenfiones. 


1. Auf gang Frandreich, wegen König Eduar- 
dillLeings Sohns Eduardi JL. Königs in Engelland, 
| von 
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von Iübella, König Philippi IV. Pulchri in Franck 
reich Tochter, welche nach) Abfterben ihres juͤngſten 
Bruders Caroli IV. des Schönen, 1328. ale Letzten 
feiner Linie, von dem Capetingifchen männlichen 
Stamme das Naͤher-Recht zur Franssfifchen 
Reichs⸗Folge überfommen, und auf. ihre Nachfols 
ger. gebracht, aber von Philippo Valcfio, als Koͤnigs 
Philippi.I1!. in Franckreich Endel, aus Vorwand: 
des damahls noch unbekannten Salifchen Geſetzes 
außgefchloffen, indeffen aber Wapen und Titul bes 
halten, welches Necht hernach Bring Henricus V. 
von Engeland, durd) Bermählung Cacharinz, Koͤ— 
nig Carls VI. in Franckreich Tochter , -wieder ers. 
neuert, auch auffeinen Sohn, Henricum VI. fortge: 
pflantzet, der es aber durch feine Unfaͤhigkeit 1436, 
nach Verlierung der Stadt Paris, woſeloͤſt er 1432, 
zum König gecrönet, wieder mit aller Hoffnung 
verlohren. | 


2. Inſonderheit anf Normandie,vonWilhelimoI. 
Conqueftore, Koͤnig in Engelland, Hertzogs Rober- 
til]. in Normandie natürlichem Sohne, welche er’ 
als fein Erbland 1067. mit zu Engelfand gebracht, 
durch den König Philippum Auguftum in Franck- 
reich aber dem König in Engeland Johanni 1213, 
entriffen. | 


3. Auf Anjou und Touraine, nebft der Graff— 
fchafft Maine, welche Herricus II. von feinem Vater 
Godofredo Plantagonifta, Herßogen zu Anjou, und 
feine Mutter Mathilde, Henrici 1. Königs in Engel: 
land und Hertzogs in der Normandie Tochter, ers 
erbet, und auf feine Nachkommen transferirer, 
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4. Auf Guienne.und Poictou, von Eleonora, 
Wilhelmi IX. Hertzogs in Aquitanien und boictou 
Tochter und Erbin, erſtlich Koͤnigs Ludoviei VII 
in Franckreich Gemahlin, welche er aber wegen be 
fchuldigten Ehebruchs von fich geffoffen, und ſich 
alfo ihrer Erdfchafft verluftig gemacht, worauf fie 
mit Henrico I.Königin Engelland, fich wieder ver⸗ 
maͤhlet, und ihm diefe ihre Erb⸗Laͤnder zugewendet, 
zumahl fie mit jenem nur zweyToͤchter Mariam und: 
Aloifiam, mit diefem Henrico U. abernebft 3, Prin⸗ 
zeßinnen 4. Pringenerzeugee | 

















5. Pretendiref der Rönig allein den Herings⸗ 


gang ‚ frafft welcher Pretenfion von den‘ General- 
Staaten der Zoll für die Fiſchereyen in ber Britan⸗ 
rtifchen See allezeif gefordert worden, auch die, 
Holländer ro, Meilen von den Englifchen Küften 
bleiben muͤſſſfe. — | 


6. Die Eron hat auch Pretenlion auf Eftotiland, 
y der Meer⸗ 


Terram Corterialem und Guianam, be 
Enge Hudſon in America gelegen. 


7. Auf die Zoll⸗Freyheit im Daͤniſchen Sund, 
vermoͤge gewiſſer Pactorum, die zwiſchen Engelland 


und Daͤnnemarck ſollen aufgerichtet ſeyn. 


— — — — — _ 


— — — 
* 
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Das Wapen des Königs von : 
Groß Britannien, 
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Iſt ein gevierdter Schild, Das 1. Quartier iſt 
in die Laͤnge herab getheilet, und begreifft wegen 
der Anno 1707. getroffenen Vereinigung der bey: 


den Königreiche Eugelland und Schottland unter 
J u dent 


— 
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den Rahmen von Broß- Britannien, in dem rech⸗ 
ten rothen Felde 3. güldene Leoparden (einem über 
Dem andern) wegen Engelland ; welches Wapen, 
nach einiger Meynung, alfo feinen Urfprung ge: 
nommen haben fol: Als Wilhelm Conqueftor 
Engelland unter fich gebracht, behielt er dag Nor- 
mandifche Wapen, welches 2. güldene Leoparden 

















im rothen Felde waren. Dieſes behielten feine 


Nachfolger bis auf Henricum IL. aus dem Haufe 
Anjou, welcher, al& er die ErbsTochter von Aquita- 
‚nien, Eleonoram ſich vermählete, die einen Leopar⸗ 
den im rothen- Felde in. ihrem Wapen führete, den 
gten Leoparden zu Beſtaͤrckung feines Rechts auf 
Aquitanien, ins Engliſche Wapen verſetzte, andere 


aber, und zwar Speelmannus, behaupten mit mehr 


rern Grund, daft Richardus unter den Englifchen 
Koͤnigen am erfien ein Wapen zu führen angefan⸗ 
gen, als er dem Zug nad) dem gelobten Lande bey⸗ 


| 


gewohnet. Zur Fincken in dem goldenen Felde | 
ſiehet man einen rolhen, von einem duppelten, und, 


inwendig ſo wohl als auswendig mit Kilien ger 


zierten, rothen Rand umgebenen Loͤwen, wegen 


Schottland, welches Koͤnig Jacobus VI. im Anfang 
des vorigen Seeuli mit der Cron Engelland verein 
bahret hat. Das 2. Quartier beftehet aus einem 


blauen Felde mit 3. guͤldenen Lilien, wegen der Pra« 
tenfion anf Sranekreich, welche König Eduardus III. 


nach feines Metern Caroli IV, oder Pulchri erb» 
Jofen Abſterben, und nach Abgaug der Capetingi- 
fchen Einie, als defien Schtwefter Sohn, aufs Tapet 
gebracht. Das 3. Quartier præſentiret eine gülde⸗ 
ne Harffe,twegen des Koͤnigreichs Irrland, welches 
König HenricusIl. in Engeland Anno 1172. unter 
feine Gewalt gebracht." Das ate —— 
a 
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das Chur⸗ Pannoveriſche Wapen, und zwar im er 
fin rothen Felde 2, guͤldene Leoparden, wegen des 
Hertzogthums Braunſchweig; im andern guͤlde⸗ 
nen und mit rothen Hertzen beſtreueten Felde einen 
blauen oͤwen, wegen des. Hertzogthums Luͤneburg; 
im dritten rothen Felde ein weiſes ſpringendes 
op, wegen des Hertzogthums Sachſen; und in 
dem rothen Mittels Schilde die deutſche Reichs— 

Krone wegen des Er-Schagmeifter- Amts, womit 

Sihro vorige Königl. Majeftät als Churfürft zu 

Draunfchtveig: Lüneburg 1710, vom Känfer Jofe- 
pho belehnet worden. : .  - : 


Dieſen gantzen Schild umgiebt bag blaue Ordens⸗ 
Zeichen vom Hoſenbande, mit der Ordens Deviſe: 
Hony ſoit qui mal y penſe. Oben auf dieſem Wa; 
pen ruhet die geſchloſſene Koͤnigl. Crone, auf wel⸗ 
cher eine Welt Kugel mit einem Creutz befindlich. 


Die Wapenhalter ſind zur Rechten ein goldener 
gecrönter Leopard; und zur Lincken ein ſilbernes 
Einhorn mit einer guͤldenen Crone um den Hals, 
daran eine Kette herab hanget. | 

ro Koͤnigl. Hoheit, der Pring von Wallis, füh: 
ten eben dergleichen Wapen, jedoch mit bem Unger: 
fihiede, daß oben quer über das Engliſche, Schotti- 
ſche und Srangöfifche Wapen⸗Schild ein filberner 

Turnier⸗Kragen mit 3. Lagen gezogen iſt, mit der, 
gleichen auch. die beyden Wapenhalter am Halfe 
Hesievet find. Uberdiß ftehet auf dom Wapen ein 
Offener Helm mit einem Fürften: Hut bedecket, der: 
gleichen auch der darauf ſtehende goldene Leopard 
und der rechte Wapınhalter anf dem Haupte traͤgt. 


' 7 


| Zitul: 
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biten dafelbft befindet, zu gefchweigen, daß auch 

allda nocy viele andere Keßereyen und Secten, 

als Ingependenten und Duncker ; darinne ausge⸗ 

breitet und gedulfet werben. a ne 
Reſidentz. 

Iſt auf Whitehall in Londen, wiewohl die Koͤni⸗ 
ge zeithero in dem St. James - Pallaſt ordentlich zu 
sehdiren pflegen. Uberdiß bedienet fich auch der 
Hofzutveilen;der Luſt / Palais Kenfington, Hamton. 
court, Windfor, in welchem leßtern die Ritter des 
blauen Hofen Bandes zufammen kommen, und 
auch creiret werden, 2c, | 


Academien. 

In Engelland: (1) Oxford, von Alfredo, der 
Weſt⸗Sachſen König. 872. geftifftet. 

(2) Cambridge, durch Hugo de Balsham, Bi; 
(hoff zu Eli,vom Slönig Henrico IIL.1256.geftiffter, 

In Schottland: Edimburg, Aberden, An. 1480. 
vom König Jacobo III. 

§. Andrews. vom König Jacobo I. in Schofts 
land, 1417. : 

Glafcow 1454, vom Koͤnig Jacobo I. burch Ber; 
Ordnung dee Ertz⸗Biſchoffs Turnebuli, geſtifftet. 

In Irrland: Dublin, von der Koͤnigin Eliſo- 
beth 1594, 19, Jan. geſtifftet. | 


Müngen von Kupffer. 


A Farthing, anderthalb Pfenning, und machen 
deren 4. einen Penny, wurden chemahls aus Zinn 
gemacht. 

A Halfpenny, brey Pfenning. 











Don 


190 König von Groß⸗Britannien. 


———— — ——— —— — — — — * 


Von Silber. 


A Penny ober Stüber, ſechs Pfenning . — 


Two Pences, ein guter Groſchen. F 
Three Pences, anderthalb gute Groſchen. 
A Groat oder Four-pence,siwen gute Grofchett. 
Six pences, F gute Groſchen. 
A Schilling, 6, 

12, Pence. 


Pence. | 
” Bon Gold. 
- A Guiney, 21, Englifche Schilling, 6. Pente: 
A Jacobs; 25. Englifche Schilling, 6, Pence. 
Sonſt wird gerechnet nach. Pounds oder Pfund 
Sterling, fo eine figuͤrliche Muͤntze, deren eind 20. 


Englifche Schilling, oder 4. Engliſche Cronen außs 


machet, und nad) dbeutfchen Gelde, nach dem der 
Cours iff, 5. Rthlr. 16, Sr, biß 6. Rthlr. betraͤget. 


REDUCTION. 


I. Engliſche in Rom. Känferl, und 
andere Rom. Reichs-⸗Muͤntze. 


1. El. ch - - 6Fl. 40x. 
10. 66—- 40 - 
50. * —W 333 — 20 — 
Hingegen 

I, Fl. thut J — Lſtrl. 3 ß. 
IO. ” ” ” - - I — 10 — 
5 - or n — — 10 — 


II. Eng⸗ 


Groſchen, 9. Pfenninge, oder 


A half Crown, drittehalb Engliſche Schilling. 
A Crown, fünff Engliſche Schilling oder 60. 


| 

J 
—— 
A 
! N 
J 
N 





h ern. 0m 
— 1 .Engtifhe ein Königl. Preußifche 
und Meißniſche. 
io. — 44 2 105 ⸗* 
0. ⸗ 222 — — 
. Hingegen 
FRE 1:11) 70) ee Bea 1110 20707 
N 10, . - — 2 — 5. zu 
N 50, - -_ “ ji — 5 — 
60 % 
IT. Engliſche in Hamburgiſche. 
1 fiel, that 13Marck 54 ß. 
— — 133. mE Bam” 
50 * 666 — I Br 
ingegen 
N 1. Marek thut ” * — fi. 1ß. ‚pr 
o 9» Bi a en I 
bu 1m 15 — 
J 
"IV, Engliſche in Venetianiſche— 
Hl ehuk J — Lire. 
i = — —— 
ingegen 
1, Lira thut u — Zap —f. 730 
— 6 — 
ER —— 
—vV. Engliſche in —— 
„u. Lil, thut ee Real 83 M. 
lo.- 372 — 135 — 
5... -. 1802 — 253 — 
| Hin⸗ 


— 
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Hin, ngegen 
1. Real thut ——ELſtrl. — ß. 63 Ipf. 
10. * . ac az 5— I, 
58 2:42 


VI. Enalifche in Frantzoͤſiſche. 


1. Lſtrl. thut 2133 Livre. 


Io. * = * 1335 — 
50. =» 6662 — 
Hingegen | 

1. Livre thut - 0.00 —Pfirl 1ß. 6pf. 

10. - . — — 15 —. 
50. SE ie — > Me 
Vu. Engliſche in Polniſche. 

1. Lſirl. thut Er 13 Fl. 10 
io . „ - . 133 — 10 
so — - - - 666 — 20 

Hingegen 

1. 5. thut - 0.0 ffirl, sh 6pf. 
104 - — — 15 — 
59 ss =- e Di 


VII. Englifche in Dänifche, 
I. bſtrle ur 206Marck 10. 2Wit. 


10. 266 — 10 — 2 — 
50 = - 13733 — > 


Hingegen 
1. Marck Daͤn. bu —Lſtrl. —ß. zet 
10 - u m 
5% - W I- 17- * 


IX. Eng 


on 


— —— — — 
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X _ Englifche ſſche in Schwedſhe 


i. Lſirl. thut 3 Carolin 53 ß. 
io. 133 — 5— 
5% . ji - ı 666 Ich 





Hingegen 
1, Carolin thut SELſtrl. ı 8. 6pf. 


10. =. — — 15 — — 


u » - - 3 — 15 — — 


X Engliſche in Portugiſiſche. 


1J. tl, thut — * 1(1)4835 Need, 


10. * * 14(11)83 37 — 
PT BE 811668 — 
igegen 
1, Mille Rees Mur ” —Lbſtrl. 1332 ß. 
II - - 6 — 1452 — 
> . 2 33 — 148“ 
X. Englifche in Moſcowitiſche. | 
1, Lſerl. thut — —— 2 Gr. 23 Cop. 
10. = . — 2 — 2% — 
50. ——2 * — 1 — F — 
ingegen 
Ale 9. 
IO, . - “ - 4 — 10 — 
50. W 22 — 10 — 


KIT, Englifche in Hollaͤndiſche. 
1. felthuet - 11Fl. 2Etuͤb. 337 pf- 


10, - - 111 — 2 — 325 
5 - - 555 — 11 — 124 — 
.cheil, | — Hin⸗ 
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eu ingegen 
% Zu thut | ® 2bſtrl. ı ß 5pf. 


10. - = a = — — 18 mn — 


50. en = - ” r 4 — 10 — — 


Scribenten. 


Arnold: Montani, Beſchreibung Groß⸗ Britatt: 
niens. Cleve, 1656. er 
Geharnifchtes Groß: Britannien, Nürnberg, 


3690, 4to. i 
Eberhard.Guern.Happelii,Britannifcher Glücks: 


echfel. Hamb. 1691, 4to. mit Figuren 
— dns deutfehe 


D. Chamberlaine Engelande Staat, der 
von M. J.B.W. Franckf 1694. 12mwo. 


Heinrich Eudolff Benthems, Engellaͤndiſcher 


Kirchsund Schulen-Staat. Luͤneb. 1694: 8 
Miege Staat von Groß: Britannien. Leipsigr 
1717: 4 | 
* % * *%* 
* * 


Hector hoëtii, Hiſt. Scotor. Aberdon. 1526. fol. 


Corpus Hiftor. Anglicorum Scriptorũm. Lond. I 
1632. fol. | — 
Heidelb. 


Rerum Britannicarum vetuft, Seriptores, 


1587. fol. | Ra 
Wilhelm Malmesburienfis, Hiftor. Angl. Lond. 


1595. fol. 
Richardus Stamihurflus, de rebus in Hibernia ge- 


ftis LibriIV. Lugd. Bat. 1584. Antw. 1585. 4to. 


1601. fo 
Hiftoria Regni Henrici VII. per Francifcum Ba- 


ennem de Verulamio,Lond, 1638, fol. 
| Fob. 


⸗ 


— Abb. Cronland, Hiſtor. Anglic. Francof. 


| 
* 


SM 


! 


Ki 








Yır, f 
I 

Ir 
*ð 


EEE 


König von Groß⸗Britannien. 195 
Joh. Spedi, Theatrum Imperü MagneBritannie, | 
a Philemone Hollando Larine verfum. Londin, 
1616. fol, SIEHE | — 
Heur. Huntindonienfis, Hiſtor. Anglic. Francof. 
16or. fol, | et 


Henr. Savilis, rerum Anglic, Scriptor. Fraficof. 
iboi. fol, 


: eh de Hoveden , Annales, Anglic, Francof. 
1610. fol, | Sr 
Tbom. Galæ, Hiftor. Britarın. Saxonicz, Anglic, 
Papiex Scriptores XV. Oxon. 1691. fol. 2. Vol. 
Wilbelmi Cambdeni, Annales rerum Anglicarum 
& Hibernicarum regnante Elifabetha. J,ond. 1615, 
fol.& 1694. Ä Bar 
Ejusd. defcriptio Geographica Anglie, Scotiæ & 
Biberniz. Auf.1659.t0l. — — 
‚ Tbom. Smith, de Republ. Angl. Lugd.ı630.8. 
Matthej Paris, Auglicarum rerum Hiftorja a 
Guil Conqueftore ad annum ultimum HenriciVIJ, 
Lond. 1371. it.1640. fol. 
Horsii, res Britannicx. Lugd, 16 48-410. 
ve Deferiptio magn® B:itannix, Hibernix & Orea- 
der Libr. P. Jovii. Venet. 1648. 4to. — 
Polydori Vergilii, Hiſtoriæ Anglicæ Libri XXV. 
Bahlix, 1534. fol. Lugd. 65.8, | 
Robert; Fanflomii , Hiftoria Britannica. Amiterd, 
1655. fol. 
; T. Carve, tyra Hybernica, de origine & moribus 
dentis Hybernicæ. Norinb. 1666.fig. 
; — feu rerum Hibernicarum Chronologia. 
ond. 1685. 4. FE | 
Th Meftngani ‚ Adta Sandtorum Hiberniæ. Par. 
1b24. fol. — | 
Reberti Sherineham, de Angl. gentis origine. Can- 
tabrig. 1070. & 78. 4. | 
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Georgii Buchanani, Rerum Scoticarum Hiftoria- 
Edenburgi, 1583. fol; Francof. 1594. juxta Exemplar 
Edenburgi edita 1643. Ainſt. 1668. & 1694-8. 


Rob Sibbaldi, Scotia illufrata. Edenb. 1684. fol. 


Daniel. Langborn, Elenchus Antiquitatum Albio- 
nenfium, Britannorum, Scotor. Danor. Anglo-Saxo- 
aum. Lond, 1673. 4t0. item 1673. 8. 


Pontici Virunxii, Britannix Hiftoricx Libri VI. 


1634. 8. 


Hiftoria & antignikat, Univerfitatis Oxonienſis. 


Oxon. 1674. fol. fig. » 

Lesleus, de Origine & Rebus gefis Scotorum. 
Romz, 1675. 4t0. 

Langborn, Chronicon Regum Angl. Lond.1679.8. 


Edmundi Gipfon, Annales rerum Anglicar, aChri- 


Kto nato adannım MC LIV. Oxon.1692. 4to. 
Rerum Anglicarum Scriptores, quorum prRuUB 
Ingulfus. Oxon. 1684. 
Thom. Wood, Notitia Angliæ. Oxon. 1686. 12. 
Florus Anglicus. Amſt. 1632. 
Jacob. Wilh. Imhof, Regum Pariumque Magnz 
Britanniz Hiftoria Genealogica. Norimb. 1690. fol. 


Gilberti Burneti, Hift. Reformat. Ecclefix Angli- 


eanz. Tom. II. Genevz, 1692, fol. 
Rymeri A&ta publica Anglicana, 1729. Lond. fol. 
XVU.Vol, | 


* * — 
* Er 


Franc. da Chefne bifloire d’ Angleterre d' Efeoffe 
& d’Irlande. Paris 1614. & continuee 2 du vr 
dier. Paris, 1666, fol. 

Abrege de Pbifloire d’Angleterre par Mr. Rapin 


Hiflo. 


‘Theiras, a la Baye, 1729. 4. & 12. 


— - 
em 
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Hiföire des fingularites naturelles d’Angleterre, 
d Eioffe & du Pais de Galles, de Monfr. Childrey. 
Paris, 1667. 12. | 


Amerique Augloife , par Blome. Amflerd, 165%, 
1 

















fe. Ä 
Hiflöire Seerete de Charle Secand & Faque Il. Co- 
hgne, 1694. 12. | 
Hifoire de Guillaume III. Roy d’Angleterre, a la 
Hay, won, 12. I. Vol. 
Bilaire de Guillaume II. par medailles, Amflerd. 
1692. ſol. u | | 
Hifiöirg d Angleterre, d’Ecoffe, d’Irlande, avec un 
Äbrege des Evenemens les plus remarquabkes, arrivez 
dans lesmutres Eflats par Monfieur de Larrey, Rot- 
terdam, 1699. fol. I. Vol.ızıa. fol, IV.Vol. _ 
Vanel Abrege nouweau de Pbifloire generale P’An- 
Te d’Ecoffe & d’Irlande (Ye. Paris, 1689. 1amo, 
«Vol, 


Hifioire des Revolutions. d’ Angleterre depuis Ie 
Commencement de la Monarchie jusqw a 1696. par le 
P, d’Orleans, a Paris 1693. Tom. 3. in 4. Amfl. 1697. | 
a la Haye, 119.8. Tom. III. 

Memoires de la derniere Revolution d’ Angleterze, 

6 Is Haye, 1702. I. Vol.ı2. | 
Cize Hiflöire du Whigisme & Torrisme, Lipf. 
nis. 8. 

Memoires du regne George I.Roy de la Grande 
Bretagne, a la Haye, 1728. 8. Tom. II. | 

L’ etat prefent de la Gr. Bretagne, feus le Regne 
de George IL. a la Haye, 1728. 8. Ill. Vol, = 


“ar kr ar e 
* * Res i | 
Hifloria delle guerre civilid’Inghilterra trà le due 
(af diLancaftro e Yorc, del Giovan Francefce Bion- 
di, in Bologna, 1647-4. III. a Venet. — 
3 Ä 


1682. 


— — — - 


By Fra. Sonafort Lond.ı683 Fol 
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General Chronicle of Engl. * Johnſton, Tom 


. 1601. fol. 


The Hiflory and Lives of ıbe Kings of Engsland 


from William the Conguerour of King. Heury VII.dy 


William Martyn.Lond.ı628. fol. 
The Hiflory of the Reign of King Henry VII. Lond. 
#529. fol. 
A Chronicle of tbe Kings ofBngeland, by R. Ba- 
sker. London, 1642. 8 
‚Joh. Speeds defeription of England, Wales, Scor a 
land, Irland, cum fig. 3. London. 
Ogilby Itinerarium Anglie Engels. London. 1675. 
l. 


Diuvi Britannict, being aremark upon the lives öf 
all the — of this Isie, by Sr. Windflon. London. 


675 
a: Chronicle by 3. Heatb. Lond, ı6gr. 12. 


Medulla Hiflorie Anglicane being a comprehen- 
‚five Hiflory.of the livesand reigns of the Monar :chs 


of England, from the time of the invaſion ther, of 
by Julius Cefar., t0 tbe beginning of tbe Reiau of 
| = Ki * William and Queen Mary (X. Londog: 


: de Happy Future of’ Englaud.fol. Lond. 1692. 


A Short View oftbe late troubles inEngland by Sir 


Willam Dugdale. 0x0n.168:. fol. 
A Short View ofthe ancient and modern State of 


Great Britain. London, 1683. ı2. 


A Gemealegical Bifo woftbe Ki ings f — 
Me. 
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Memoires of the Family of tbe Stuarts. London, 
1683,8. | | a 
De Succeffonibus apud Anglos, a Treatife of He- 
reditary defcends end the Laws as they.are nowinufe. 
London. 1699.8. >25, | 














Laurence Echard Hiſtory England. Lond. 1707. 
x. ſol. Tom. III. 


Jan.Tyrrell,Hiflory of England.Lond.1707. ‚718. 
Jol. Ill.P. 


6. burnet Hiflory of the Reformation. Lond.ı6 8L» 
15. fol, II, Vol. | | | 
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VI. 
Koͤnig in Daͤnnemarck. 
FRIDERICVS IV. g&.rr.oaob. 


1671. warb König 25.Aug. 1699. gefalber zu 
Ftiedrichsburg, 15. Apr. 1700% — | 


Seine Eltern. 


CHRISTIANVS V. geb. 15. April. 1646, 
Ward König 9. Febr. 1670, } 25. Aug. 10699, ein 
Sohn Könige Friderici III. der geb. 18. Mart. ĩ 600. 
1 Febr. 1670, und Sophix Amaliæ, Hertzogs 

rorgs zu Braunfchtveig: Lüneburg Tochter ‚die 
geb.24. Mart. 1628. verm. 18, 06.1643, t 20. 

54 Febr. 


ee nt en 


— — 
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Febr. 1685. ein Enckel Chriſtiani IV. + 28, Febr. 
1648. und Anne Catharinz, Chur-Printzeßin zu 
Brandenburg, 1612. 29, Mart. 
CHARLOTTA AMALIA, geb. 27. Apr. 
1650, berm. 15. Jun. 1667, eine Tochter Wilhel- 
mi VI. Land⸗Grafens zu Heffen-Eaffel, und Hedwig 
Sophiz, Chur-Fürft Georg Wilhelms zu Branden⸗ 

















burg Tochter, ward Witbe 25. Aug. 1699. } 27» 
Mart. 1714. | | 


Gegmahlinnen. 
I. LOVISE, geb. 28. Auguſt. 1667. 


verm. 5. Dec. 1695. eine Tochter Guſtavi Adolphi, 

Hertzogs von Mecklenburg⸗Guͤſtrau, und Magdale- 
næ Sibylle, Hertzogs Friderici zu Hoilſtein/Gottorff 

Tochter, I 5. Mart. ı 721. | 

Bon welcher: 

. 2 Chriflian, geb, 28.J Fe 1697. zu Eopenhagen 

Morgens gegen 5.Uhr, farb in der Nacht zwiſchen 

den 1. und 2.04.1698. 


2,Chriftianus, geb, 30, Nov. (IO. Dec.) 1699 | 


ießiger Cron⸗Printz. 

De hit Magdalena,Chriftiani Henrici, Marge 
grafens zudrandenburg-Culmbach oderdapreutd, 
und Sophie Chrifianz, gebohrner Graͤfin von 
Wolffſtein Tochter, geb, 28. Nov. 1700, verm. 7 · 
Aug. 1721. Von welcher: 

Fridericus, geb. 31. Mart. 1723. 
Louiſe, geb, 19. Jun.und + 21. Dec. 1724+ 
Luife, geb. 19. Od. 1726, 

3. Fridrich Carl, geb, 22, 04.1701. }7. Jun 

1702, 


4Georg, | 








J 
f 
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4 Georg, geb. 6. Jan. 1703. } 4. Mart. 1704 
5, Charlotta Amalia, geb, 6, 08. 170 


1. ANNA SOPHIA, ge. 16. 
Apr. 1693, eine Tochter Conradi, Grafeng von Re⸗ 
ventlau, Dänifchen Groß⸗Cantzlars, und Sophiz 
Analie, Joachimi. von Hahn, Tochter, ward zur. 
Hertzogin von Schleßwig declariret 1712. und. 
yor Königin erkannt, 16. Apr, 1721. 

Don welcher: | 
6, Chrifiana Amalia, geb. 23,0%. 1723. } 7, 
Jan. 1724, 
7. Fridericus Chriftianus, geb. 1. Jun. 1726, } 
5. May, 1727. 
8. Carolus, geb, 17, Febr. 1728. 


Sein Gefchwifter: 
I, Chrifian Wilhelm, geb, 21. Nov. 1672, } 
18. Jan. 1673, 
2, Chriflian, geb, 25. Mart. 1675. + zu Vlm auf 
der Keife nach Italien an Blattern 7. Jun. 1695; 

















und zu Rothſchild 11. Sept. beygeſetzt. 


3, Sophia Hedwig, geb, 28» Aug. 1677. lebt noch 
undermaͤhlt. FJ 

4. Chriſtina Charlotta, geb. 1 8. Jan. 1679. fag. 
Aug. 1689. 

3. Carolus, geb. 25. O&. 1680, wurde Vice-Roy 


in Vorwegen 1699. und zivar 13. May 1701. zum 


Viſchoff zu Luͤbeck erwehlt, doch hat er feine Pre- 
tenfion durch einen gütlichen Vergleich an den 
Tags vorher erwehlten Hergog Chriftian Auguft 
von Holftein-&ottorff abgetreten, + zu Wemmel⸗ 
of 4. Jul. 1729, 


6, Eine Printzeßin, geb.und } 17. Jul. 1682. 


35 7,.wi 
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Königs Chriftiani V. Gefhwifter: 
1, Anna Sophia, geb. 1. Sept: 1647. verm. am 

Joh. Georg. III. Churfürft zu Sachfen 9. Odtobr. 








1666, wird Wittwe 12. Sept. 16917, und tz. Juli, || 


1717. | 

2. Friderica Amalia, geb, 12. April. 1649, Chri- 
ftian Albrechts, Hertzogs zu Holftein : Sottorff Ge 
mabhlin 14. Odtobr. 1667. tald Wittwe zu Kiel 30. 
Octob. 1704. 


3. Wilbelmina Erneflina, geb, 20, Jun. 1650. 


Caroli fegtens Churfürftengin der Pfaltz aus dem 
Haufe Simmern Gemahlin 20, Sept. 1671. } als 
Witwe 22. Apr. 1706, zu Lichtenburg in Meiß 
fen | | 
4, Fridericus, geb, 1651 +7 165 2, 

5, GEORGIVS, Bring von Dännemard und 
Hertzog von Cumberland, geb.21.Apr. 1653. verm. 
mit Anna Stuart, Königs Jacobi IL. in Engelland 
Tochter, und hernach Königin von Groß: dritan: 


nien, 28. Jul. (7. Aug.) 1683. + 8. Nov. 1708. 


und fiefolgete ihm in Tode nad) 12. Aug. 1714, 

6, VLRICA ELEONORA, geb. 11, Sept. 
1656, CaroliX1. Königs in Schweden Semahlin 
6. May 1680, +26, Jul. (Aug.) 1693. zu! Stock 
holm. | 
7. Dorothea Juliana, geb, 16, Nov. 1657, geflor: 


Königs Chriftiani V. natürlicher 
Vlricus Fridericus, Guͤldenloͤw, Graf in Larwi⸗ 


gen, Jarlsberg und Hertzhorn, ehemahliger — 
oy 


— 








Royin Porwegen 2c, geb. 4, Jun. 1638. } 1704» 
77. April. u Hamburg. ’ 

I. Gem. Cecilia Grubben, eine Adeliche Dame, 
von welcher er fich.gefchieden. | ’ 

II. Gem. Antonerta Augufta , geb. 4, Augufli 
1060, GrafAnthon Günthers zu Oldenburg Toch⸗ 
Wr, verm. 16, Aug. 1677, 714. Jul. 1701, — 

WVonder: 

Vlricus Fridericus, gebohren und +13. Apr. 
3 7% 5 4 | 

2. Chrifliguns Antonius, geb. 17,Sept. 4 1. Dec. 
1679, —— 

Fridericus (briſtianus, Graf von Larwigen, | 
gb. 1681,17, Nov. Königl. Cammer⸗Herr 1692, 
t aufder Reife zu Coͤlln am Rhein im 4. Jul. 1696, 
und wurde zu ßoppenhagen in der Frauen: Kirche 
23, Sept. beygeſetzt. F | 

4. Charlotta Amalia, von Dangfe : Sfiold, geb, 
15, Nov. 1682. Graf Chrifiani Güldenlöw des 
Süngern erſte Gemahlin 27. Nov. 1696, } 7, Dec, 
1699, | | 
$ Pirica Augufla,geb, 13, Januar, 4 26, May 
108 


6, Virica Antenia, geb. 12. Jan. 1686, in der 
Miege verlobt mit Chriftian Detlev Grafen von 
Rantzow, twarbaber hernach Caroli Grafens von 
Ahlefeld, Königl. Majeftät von Dännemarck geh. 
Raths und Ober: Stall: Meifter8 , Ritters und 
Diretoris der Koͤnigl. Academie, Gem, 2, May 
1702, Wittwe 8. Sept. 1722. | 

7, Chriftiana Augulta, geb, 27. Jan. 1687, | 

8. Ferdinand Anton, Graf von Larmigen, geb. 
11, Jun.1688. Gem. 1. N. N. Gräfin von Ahle, 
feld, vorm. zus 1712. 2, Vlcica, ÖrafCon- 
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radi von Reventlau, Danifchen Groß-Cantzlars, 


und Sophix Amalie von Hahnin Tochter, eine leib⸗ 
liche Schweſter der iegigen Königin von Dännsz 
marck, geb. 1590. verm. 10, Dec. 1713. . 
| | Von welder: 
Fridericus Ludovicus gebohren den 15. Mai, 


1717» 
- Chriftianus Conradus, gebohren den 12. Maj. 


u; 1723» 
9. Margaretha, geb, 18. Jul. 1694. vermählt an 
Georgiun, Grafen von keiningen » Wefterburg, 2, 
Febr. 1711. wird Wittwe 1726. — 


III. Gem. Sophia, Fraͤulein von Uhren, } 1714 
Von ihr: 


n Woldemar Ulrich, Baron von Loͤwendal, vor 


mahls Koͤnigl. Majeft. zu Daͤnnemarck⸗-Rorwe⸗ 
gen General- Major, anietzo hr. Koͤnigl. Majeſt. 


in Pohlen, Augufti und Churfuͤrſten in Sachſen, 


Dser-Hof:Marfihall und Cabineth-Miniftre, Herr 
auf Eljtermwerde,2c. geb, 25. Sept. 1660. | 

t. Gem. Dorothea, des Dbriften von Brocken⸗ 
dorff, auf Butkam in Holftein Tochter, vermaͤhlt 
16, Febr. 1687.}20, Aug. 1706. 


Von ber: 

1. ViricusFridericus, Königl. Bohn. Cammer: 
Kerr, geb. 1694- verm. mit Fräulein, Wilhelmina 
Ferdinanda Elifabetha, von Erenß, ı 1.Nov. 1720. 

2. Hedwig, geb, 1695. + 1725. Ihr Gemahl 


war Benjamin, Baron von Schmettau, vermählt 


1719. 

3. Sophia Margaretha, geb. 1697. vermaͤhlt an 
Benjamin, Baron und Cammer⸗Herrn von Dibra, 
172% 4. Wel- 
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4. Woldemar, geb, 1700. Koͤnigl. Pohln. und 
Ehu:-Sächfifcher Obriſter, vermäblt fich 1723.mit 

heodora Eugenia,eitter Baronefle vonSchmettau. 

5. Vlrica Antoinette, geb. 1701. | 

6, Anna Sophia, geb; 5. Dec. 1711. 

U. Gem, Benedieta Margaretha von Rantzow zu 
Nuhauß, des wor Ryſſel gebliebenen Obriften 
Rantow Schtwefter , verm. sum Kiel den 19, Jan; 
1709. Bond: 0. 

6, Auguflus, geb, zu Dreßden im Dec. 1709 











+ 


773 


7. Anna Sophia, geb. 5. Sept. 1711. N 
Auch iſt noch Graf Anton Günthers des letztern 
Grafens zu Adenburg, welcher 9. Jun. 1667. ges 
ſtorben, natürlichen Sohns zn gedencken. — 
| Gelbiger war; | 


ANTONIVS, geb. 1. Febr, 1633. von Elifa- 
beth Ungnadin, Andrew Herrn von Sonneck Toche 
ter, ward von Kayſer Ferdinando II. zum Reiche: 
Hꝛafen von Altenburg gemacht und legitimizt 1054. 
betam auß den väterlichen Gütern Varel und 
Knirhaufen 1667, war Ritter des Elephantens 
Drens, Königlicher Dänifcher Geheimbder Rath, 
Gouverneur bon Oldenburg und Stabthalter zu 
Kendeburg, auch erſter Daͤniſcher Plenipotentia- 
rius auf dem Nimmenifchen Frieden, } 27. Oct. 
1680, auffeinem Schloß Varel. 

l. Gem. AVGVSTA JOHANNA, gebob: 
I 12, April. 1638, Johannis Grafens von Sayn 
und Wirgenftein, und Annz Auguftz Gräfin vor . 
er Zochter, yermählt 1659, + 15» Maj. 


Vor 
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Von der: 
"Antonia Anguſta, geb, 4. Aug. PEN Graf 

















Vilrici Friderici Güldenlöow Gemahlin, 16, Auguft, 


1677. } 14. Jul. 1701, 

2. SophiaElifabeth,, geb, 18. Dec. 66 Fratt- 
eiſei Grafen von Fridag ‚und Baron von Goͤ⸗ 
ders, Kapferlichen Reichs: Hof: Narbe Br 
lin, im Febr. 1680, Wittwe feit 1694. 

3. Dorothea Juftina, geb, 28, Jan. 1663, N. N, 
von Harthaufen Witwe, 

4 Louife Charlotte, geb. 3. Febr, 1664. Gra⸗ 
fens Chriſtophori Bielcke Gemahlin 26, Dec.1684. 
wird Wittwe 13, Aug. 1704. | 

ar Wilhelmina Juliana, geb. 4. Maj. 1665. Geor- 
zii Erneſti, Grafen von Wedel, Gemahlin 1689 
Witte feit 30, Jan. 1717+ 

II. CHARLOTTA AEMILIA de hTiıe- 
mouille, Henrici Caroli Printzens von Tarente, 
‚und Emilie Landgraͤfin von Heſſen-Caſſel Tochter, 
geb. 1652. vermählt 19, Maj. 1680, 11697. 

| Von der: 
6, ANTONIVS, Grafvon — nach 
des Vaters Tode geb, 27. Jun. 1681. 
Gem. I, Anna, Freyherrn Wilhelmi von Kniphau⸗ 
fen Tochter, verm. 1704. geſchieden 1710. 7 1722+ 
II, Wilhelmina Maria, Landgraf Friderici von 
Zen Domburg Tochter, geb, 7. Jan. 1678. in 
aͤnnemarck erzogen, verm. 19. Maj. 1711, 


Von welcher: 
Eine Tochter, geb, 1714. 4 7:2 
Sophia Charlotte, geb, 1716, 5 
| Dieſes 


— —r ſ —— — — —— 
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Diefed Königreich wird. von allen Hiftorifchen 
Erribenten vor eines der älteften gehalten, wie 
wohl von deffen Anfang man, in Ermangelung 
grändlicher Nachricht, wenig wahrhafftiges er: 
zehlen kan. Insgemein rechnet man 8, Haupt⸗ 
Veraͤnderungen, fo ſich in dieſen Landſchafften zus 
getragen. | 

Die (1) ift die Dänifch = Eimbeifche, fo fich 
lange vor Ehriftt Geburt mit Hertzog Dan um dag 
Jahr der Welt 2910. angefangen, und nach 513, 
Jahren mit Koluone geendet. Die (2) oder Daͤ⸗ 
nıfch z Schwedifche,, führte Hötterus König in 
Schweden um das Fahr 3423. ein, der obgedach⸗ 
ten Roluonen um Cron und Leben brachte, deffen 
Pofterität 672. Jahr diefen Thron befaß, Halda- 
sus . war der legte dieſes Stammes, Melcher ver; 
mittelſt eines Teſtaments Unguinum, einen Gothi⸗ 
ſchen Fuͤrſten, zu feinen Succefforem einſetzete, der 
auch die (3) oder die Gothiſche Revolution um 
das Jahr Chriſti 146. verurſachte, fo aber gleich 
nach 55. Sahrenein Eude nahm, indem nach die: 
fir Zeit, Burchardus die (4) Schottifche Muta⸗ 
tion zuwege brachte, fo aber mit Flaquino Rino, 
nah 126, Jahren wiederum erlofch ; worauf die 
0 ältere Korwegifche Abwechſelung ſich an⸗ 

eng, und 485. Jahr daurete. Hierauf folgete 
die (6) oder Juͤngere TNorwegiſche Veraͤnderung, 
unter welcher König Ericus I. im IX. Seculo ums 

Jahr 852. den EHriftlichen Glauben in Daͤnne⸗ 
marck einfuͤhrete, deſſen Stamm aber, nachdem 
er 237. Jahr den Dänifchen Thron befeffen, tviede: 
rum verbluͤhete. Nach diefer Hub Sveno Efthrit, 
Graf Ulſs aus Engelland Sohn Anno 1049. den 
(7) Engliſch⸗ Dänifchen periodum an, welcher 
Stamın 
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Margaretha, f8 die 3. Nordifchen Reiche An. 1387. 
und 1388. vereiniget. Chriftophorus Bavarus, ſo 
aus der weiblichen Linie 'entfproffen,, befchloß An- 
20 1448. aud) diefen Reihen. Da denn endlicd) 


der (8S) und noch ietzo Glorwuͤrdigſt blühende ls 


denburgiſche Stamm durch Chriftian I, Grafen 
zu Didenburg, aufgerichtet worden, welcher in 
nur gedachten Jahr von den Daͤnen und Norwe⸗ 
gern zum Könige ertochlet, in 10. Jahren hernach 
auc in Schweden gecrönt wurde; aus welchem 
Jeßterner doc) wieder Anno 1463. weichen muffe; 
dahero der unauslöfchliche Haß, und die fatale 
‚Kriege entſtanden, welche nach der Zeit Danıtes 
marcfund Schweden collidirt, und verurfachet, 
daß da vormahls die Dänen fich von dem König? 
reich Schweden Meifter zu machen getrachtet, 
endlich im worigen Seculo die Schwedifchen Waf⸗ 


fen fo weit durchgedrungen, daß gantz Daͤnnemarck, 


ohne die Reſidentz-Stadt Coppenhagen, welche 
der Koͤnig ſelbſt mit unbeſchreiblicher Tapfferkeit 
defendiret, in ihre Gewalt verfallen. Welches 
Reich iedoch durch den Anno 1660. vor Coppenha⸗ 
gen geſchloſſenen Frieden, nach Cedirung Scho⸗ 
nen, Blecking und Halland an die Cron Schwe⸗ 
den, ſeinem alten Herrn, dem damahligen Koͤnig 
Friderico III.wieder zugeſtellet, und durch einhellis 
gen Schluß der Stände aus dem Wahl: inein Erb⸗ 
eich verwandelt worden, von deffen hohen De- 
Scendenten es auch noch mitgrößter Gtückfeeligfeit 
regieret wird, 

Iſt demnach diefer Königliche Stamm entſproſ⸗ 
fen von dieſem Chriſtiano I, Grafen zu usa aan 


” 


Stamm 380, Jahr den Scepter geführe, Unter 
deſſen Nachfommen war die berühmte Königin 


6 
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und delmenhorſt, geb. 1426. einem Sohne Graf * 
Theodorici des Gluͤckſeeligen, und Hedwigs Graf 
berhardi von Hoͤllſtein Tochter, und Hertzog Bal- 


ne 

















thaſars von Mecklenburg Wittwe, welcher nach 
Abſterben obge dachtes Chriſtophori III Königs in 


Daͤnnemarck, Schweden und Norwegen, auch 
Pfaltz- Grafens am Rhein, Anno 1448. anf Re- 
commendation ſeiner Mutter Bruders Adolphi, 
Hertzogs zu Schleßwig, und Grafens von Aolk 
Rein, der die angefragene Erone wegen Alters ab⸗ 
gelhlagen, won den Ständen zum: Könige erweh⸗ 
let, Anno 1449, in Daͤnnemarck, und Anno 1450, 
zu drontheim in Norwegen geerönet worden. Ver⸗ 
mählete fich mit feines Vorfahren Königs Chri- 
hoph, Wittwe Dorothea, Churfürft Joh. vorn, 
Brandenburg Tochter, womit er 4. Bringenund 1. 
Printzeßin gejenget, und 148 1: geftschen, nachdem 
er feinem Sohn Johann, die Rönigreiche überlaffen, 
dem fein Sohn Chriftian I. 1521. gefolget, nach 
deſſen Berfloffung die Eron feines Vatern Bruder 
Friderisol. 1523, andertrauet, von dem fie fein . 
Sohn Chriftian III, erfter Ebangeliſch⸗Lutheriſcher 
König Anno 13533, überfommen , heruach fein 
Cohn Fridericus IL Anno 1559. ferner deffen Sohn 
‚Chrifian IV. Anno 1588. nach dieſem Friderievs III, 
1648: ſo Anno 1660. im Odtobr. die Souverainite 
und das Erb: Recht erhielt, folgends fein Sohn 
Chriftian V. 1670, und endlich die iegige Königliche 
Majeftät Fridericus IV. 1699. — 
Der Regierungs/-Art in Daͤnnemarck zu geben: 
‚Ken, iſt zu mercken, daß Norwegen mit Daͤnne⸗ 
marck auf ewig vereiniget, und dieſes ſo wohl als 
jenes ein Erb: Koͤnigreich ſey, welches auf die Koͤ⸗ 
nigliche Kinder. ohne Unterſcheid des Geſchlechts 
| ver⸗ 


ERBE — — — — ——— — ——— — — — — — — —— 


verfalle. In beyden dependiret alles ſchlechter⸗ 


dings von des Koͤniges Willen, welcher mit dem 


ı4ten Jahre muͤndig wird, fo gar, daß ſeit der 
legten groffen Staat8: Revolution Anno 1660, dies 
ſes Königreich aus einem limitirten in cin vollkom⸗ 
men fouveraines Erb: Königreich vertwandelt , dem 


— — — 


damahligen Könige Friderico III. und feinen Nach⸗ 


kommen auf dem groſſen Reichſs⸗-Tage zu Coppen⸗ 
hagen die vollfommene Souverainitaͤt, und dem 
Königlichen Haufe fo wohl männlichen als weibli⸗ 
chen Gefchlechtsnach dem Necht der Erſtgeburt die 
Erb; Succefion zugeftanden, auch dieſes alle8 durch 
ein Neich® - Fundamental - Gefege, Lex regia ges 
nannt, den 14. Novembr. 1665. befräfftigef wars 
din, daß alfo nach der Zeit Feine ordentliche Reichs⸗ 
Tage mehr gehalten werden, und das Necht der 
Reichs⸗Standſchafft, in Anfehen der Königlichen 


. Souverainifät, wenigenEfledt mehr hat. 


Die Reiche s Ständeaber und Unterthanen des 
Königesbeftehen 1. aug dem Adel, 2. der Geiſt⸗ 
lichkeit, 3. der Bürgerfchafft, und 4. der Bauer⸗ 
ſchafft. Unter dem Adelift Feine höhere denn die 
Gräfliche Dignität im Reich üblich, wiewohl es 
auch nicht viele Grafengiebt, Wonder fehr grof: 
fen Freyheit, die der Adel vor der groffen Staat 
Revolution befeffen, hat König Friderich III. nur 


ihnen noch einige wenige übrig gelaffen. Die Geifte 


lichfeit beftehet aus den 6, Bifchöffen des Reichs 
und denen annoch verbandenen Prælaten. Die 


fer Stand bejißer den Zehenden im Reiche, davon 


der König auch einen Alntheilbefommt. "Allein eg 
iſt zu merken, daß diefe Bifchöffe fo wohl als in 
Norwegen nichts andere als Superintendenten 
feyn , welche Über die Jura ordinis nur in geringen 


Sachen 
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Sachen die geiſtliche Gerichtbarkeit exerciren; die 
wichtigen Haͤndel muͤſſen ſie an die geiſtliche Ober⸗ 
Gerichte bringen. Der dritte und Bürger : Stand 
befiget groffe Privilegia im Reich, und fan nuns 
mehro zu ben höchften geift: und weltlichen Digni- 
täten gelangen, welches vormahlen gan anders 
war. In Norwegen hat die Landſchafft gar 
nichts zu fprechen, auch foll faft fein alt Gefchlecht 
mehr vorhanden feyn. Unter der Geiſtlichkeit find 
die 6. Bifchöffe die vorniehmften, wozu auch die 2. 





Biſchoͤffe auf der Inſul Island zu rechnen. Wer 


gen Hollſtein und Oldenburg iſt der Koͤnig ein Lehn⸗ 
Mann des Kayſers und des Reichs, und hat Stim 
und Sitz auf Reichs- und Creys-Taͤgen. Das 

ange Stadt⸗und Vudjadinger-Land traͤgt ber 
König ſammt dem Hertzoge von Hollſtein⸗Gottorff 
von dem Chur- und Fuͤrſtlichen Haufe Braun— 
ſchweig⸗ Lüneburg zu Lehen, fielegen aber deßwe— 
gen feine £chns : Pflicht ab, fondern ſie geloben nur 
treu und Hold zu feyn, des Lehn⸗Herrn beſtes zu 


befördern, Weil dag Kinigreich Dännemarck in 


vielen Inſuln beſtehet, werden felbige fo wohl alg 
auch die Dänifche Provintzien in Deutſchiand ent— 
weder durch Statthalter, als Hollfkin und 
Schleßwig; oder durd) Gouverneurs, ie die 
Sraffchafft Oldenburg und Delmenhorft; oder 
durch Stifte - Amtleute, wie die Inſuln Fühnen 
und Laland, auch die Provingien in Juͤtland gou- 
verniret, In Norwegen hat der König auch feis 
nen Stabdthalter. 

Die vornehmften Collegia in Dännemard find: 
1. Der Staats- Rath, darin der König felbft 
prefdiret, und die Staats⸗Raͤthe nach Belichen 
erwehlet. —— 

2, Der 
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2. Der Kriegs⸗Rath, worinnen gleichfals der 
König prafidiret. u | 
3. Das Hohe Berichte, dahin alle Appellatio- 
nes aus denen Prodingien ergehen, und fich ordent: 
Jich des "Jahres einmahl verſammlet. | 
. 4 Das General-Commiſſariæt, welches fehr wich⸗ 
tige Sachen des Reichs unter Händen hat. | 
5 . Der Nomirslitätssßath, welchen der Groß—⸗ 
Adnural dirigiret. — 
6. Die Cantzelley, welche in die Daͤniſche vor 
Daͤnnemarck und Norwegen, und in die Deutſche 
vor die Deutſche Provintzien unterſchieden wird, 
beyde dirigiret der Groß ⸗Cantzler, als der erſte 
Miniſter des Reichs. | | 
. 7. Der. Confiflorial- Rath, er regulivet die Kir⸗ 
chen: Hohe: und Riedere: Schul:Sachen, Matri- 
monial-und Difpenfätions- Hähdel, 
8. Der Königliche Finanzien : oder Kent: 
Cammer Rath, unter welchen auch der Commer- 
cien-Rath ſtehet, er wird durch den Königlichen 
Ober-Schatz-Meiſter dirigiret, | 
9. Die Krieges: Esngelley, und 10. die Po⸗ 
JiceyzCanımer, worin der Policey⸗-Meiſter pr.ch- 


— 


— — — 
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Ob die Einkuͤnffte des Koͤniges ſich aufs Millier |; 


nen mehr oder weniger belauffen, iſtungewiß. So 


viel weiß mar, daß nur das Hertzogthum Schleß⸗ 


wig uͤber die 7. Tonnen Goldes ertragen; Olden⸗ 
burg und Delmenhorſt auch über 2. Tonnen Gol⸗ 
des rentiren ſolle, und ſonſten uͤberhaupt die Ein— 
küuͤnffte aus den Königlichen Domainen, von den vie 
lerley Taxen Impoften, und Zoͤllen genommen wer⸗ 
den. Worunter der Zoll im Sunde, den alle vor⸗ 
beyfahrende Schiffe erlegen muͤſſen, der ———— 
1 


— 
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if, Ind nunauch die Schweben, twelche fonften 
Kafft ehemahliger Friedens⸗Schluͤſſe ber Frey—⸗ 
heit des zolls in Sund und denen zween Belten ge⸗ 














noſſen, vermittelſt des IX. Articuls des zwiſchen 
beyden Reichen 1720. zu Friedrichsburg getroffe— 


nen Ftiedens, gleich den Engel⸗ und Hollaͤndern 
wieder bejahlen muͤſſen; wiewohl beyde letztere Na⸗ 
üöones nicht gar zu viel geben, auch keine Vißtation 
leiden, ſondern man trauet ihnen auf ihre bloſſe Pas- 
porten: Vey den übrigen Zoͤllen vor die ing Reich 
aus⸗ und eingehende Waaren muß von den Frem⸗ 
den mehr als von den Einheimiſchen bezahlet wer—⸗ 


den. Und iſt es wahrſcheinlich, daß dieſer Zoll 


nunmehro mehr als vormahlen importire, nach— 


dem die Einwohner ſich beſſer zur Handlung appli- 


eiren, und ſelber nicht allein die meiſten Oerter von 
Europa, ſondern auch gar Oft / und Weſt⸗Indien, 
und zwar mit gutem Succefs befahren. Ob fie gleich 
nicht ſonderlich viel aus ihrem Lande zu verführen 
finden, auſſer, daß Norwegen an Fiſchen und vie— 


* 


lenzum Schiff: Bau gehoͤrigen Materialien einen 


Uberfluß hat. Im Nochfall Fan auch eine groſſe 
Macht aufgebracht werden, wie den die Land— 


Miltz in gang Dannemarck und Norwegen in folz - 


chem Standeift, daß es die regulirten Trouppen 
nicht befier machen koͤnnen. Und im Monath 
(a) 1729. iſt ein Verzeichniß aller Trouppen, fü 
der ießige König Mo wohl in Koͤnigreich Danne: 
marck, als auch in Königreich Norivegen und in 
Holfteinifchen aufden Beinen hat, publiciret wor⸗ 
den, deren Anzahl fich auf 78745. Mann, auffer 
Nod23, Artillerie - Compagnien und 900. Mann, 
Kin Nord Juͤtland liegen, erſtrecket. Auch ift die 
See⸗Macht nicht weniger confiderable, alfermaffen 
nur 
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nurnoch) 1725. auf den Coppenhagener Kiel 36. 
Kriegs » Schiffe, 22. Fregatten, etliche 30, Gab 

















worden, derer in Norwegen befindlich Fregatten 


leeren nebſt groffen und Fleinen Prahmen gezehlet 


und Galleeren, welche ſich auch auf die 50. belauf⸗ 
fen ſoll, nicht zu gedencken, und iſt man bemuͤhet, 


die See⸗Macht ie mehr und mehr zu verſtaͤrcken als 


welches die Situation des Landes auch erfordert. 
Auſſer der vortheilhafftigen Situation des Landes, 
iſt es auch allenthalben mit guten Veftungenverfe 
hen, nnd Norwegen hat vor Dannemarck. noch die: 


ſen Vortheil, daß «8 aud) die Natur mit Bergen | 


and Klippen wohlvermahret und die Norwegiſche 
Küfte die gefaͤhrlichſte in gan Europaift. 

- Und weilaud) Daͤnnemarck auf die CronSchwe⸗ 
den fonderlich zu reflediren und von felbiger das 
meifte zu befahren hat, wie man denn noch wicht 
vergeffen fan, was vor groffer Schaden Dännes 
marck von Schweden zugefüget worden, , deffen es 
fich aber in dem letztern Nordiſchen Kriege ziemlich) 
wieder erbolet, und denen Schweden 1712, daß 
Hertzogthum Bremen abgenommen, auch folche® 
hernach an Chur Hannover gegen eine Summa 
Geldes cediret hat. Co ift auch nicht leicht 
zu glauben, . und größtentheild bey denen biß- 
herigen Alliangen dahin das geheime Abfehen 
gerichtet worben, daß eine einKige Potentz, die bey 
der Handlung auf dem Baltifchen Meer intereſſiret 
ift, iemahlen zugeben werde, daß entweder 


Schweden von Dännemarck oder Daͤnnemarck von 


Schweden unterdrucker werde. 


Länder und Herrfchafften. 
1. Das Königreich Daͤnnemarck, darin See 
land, Fuͤhnen, und die Fleinen daran epeaht = 
. del, 
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länder, ald: Laland, Falfter, Möne, Langeland, 
Sauloe, Amack, Soltholm, Bornholm, und mehr 
andere Juſuln ‚auch auf dem feften Lande Norder⸗ 
Juͤtland. | 

2. Das Königreich Norwegen, längft der . 
Nord: Gee, biß an das Auferfte Lappland, auffer 
der Probintz hahus. 

3. Das gantze Hertzogthum Schleßwig, wel⸗ 
ches fonft Suͤder⸗FJuͤtland iſt, indem dasjenige 
Antheil, ſo dem Hertzog von Hollſtein⸗Gottorf all⸗ 
hier zugehoͤrte, der König in Daͤnnemaxck in letz⸗ 
tern Nordiſchen Krieg eingenommen, auch daſelbſt, 
nachdem ſolches in dem mit Schweden getroffenen 
Frieden uͤberlaſſen worden, 1721. den 14. Sept. 
die Huldigung eingenommen hat, wovon iedoch 
der Apanagirten Hertzoge von Sunderburg und 
Gluͤckẽburg Lande ausgenommen find, 

4. Im Hertzogthum Hollſtein, ſo vom Deut⸗ 
ſchen Reiche — Das Amt, und die von 
voriger Königl, Majeſtaͤt Chriſtiano V. herrlich er⸗ 
weiterte Veſtung und Stadt Rendsburg, mit der 
Stadt Itzehoe; Amt und Stadt Segeberg, nebſt 
den Städten Oldesloe, Luͤtkenburg, Heiligenhas 
fen; da8 Amt Steinburg mit der Veftung Glüd: 
ftadt, woſelbſt die Königliche Regierung über ale: 
Dero Schleßwig und Hollſteiniſche Lande iſt. Ze 
tem die Stadt Crempe, Wilſter; die Herrſchafft 
Pinnenderg, mitder Stadt Altona und einer Flei- 
ven Inſul in der Elberechk vor Hamburg, darauf 
der Greven⸗ Hoflieget. Die Hitler: Schange auf 
der Ebbe, und der Flecken Wedel; Das fand Suͤ— 
der: Ditmarfen, mit der Stadt Meldorp , und 
dem Flecken Brunsbüttel, Marne, ic. 


I, Theil, 8 Die 
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5, Die Sraffchafft Oldenburg und Delmenhorſt, 
welche nach Abfterben des legten Grafen Anton 
.Günthers 19, Jun. 1667, durch Vergleich mit bett 7 |, 
benden Hoch: Fürftlichen Häufern Gottorffund - 
Plön, als welchem legtern e8 von dem Kayferlis | 




















en Meichd : Hof: Gericht zuvor zuerkannt, 1676, 
vollig an das Koͤnigl. Hauß gediehen. 

6. Diegroffe Inſul Island, ſamt den Kuͤſten 
von Groͤnland: Item die Inſul Ferro über Schott⸗ 
land, - | | 


7, Ant Africa auf der Küfte von Guinea: Fris | | 
drichsburg, Chriffianburg im Königreic) Accara, 


welches hart an Fetu graͤntzet. | 
8. InOſt⸗Indien auf der Küfte Coromandel: 
Zrangebar, Dansburg, Madras. 


ec 


9. In Nord: America: Neu Dännemaref,und 


von den Inſuln Barlovento: S. Thomae. 


Pr&tenfiones. 


1. Auf das Königreich Schweden , von Zeiten 
Margarethx, Königs Waldemari III. in Daͤnne⸗ 
marck Tochter, und Königs Haquiniin Norwegen 
Gemahlin, welcheaufder Reichs» Stände Anſu⸗ 
chen König Albertum in Schweden,gebohrnen Her; 
09 zu Mecklenburg, der Schwediſchen Crone ver; 
luftig machte, und nach 7, jähriger Gefaͤngniß 
1388. dent Reich zurenunciiren zwang, auch end 
lic) 1396, zu Calmar mitden Ständen fich alfo ver: 


gliche, daß die 3, Nordifche Königreiche von einem ; 


Könige hinfort folten regieret werden, Doch un: 
fer Chriftiano I. König in Daͤnnemarck, hat fich 


Schweden wiederum abgefondert‘, auch König’ 


Fridrich II. zu Dannemarck in dem Stettinifchen 
Frieden 


— 


— 
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— des Rechts auf Schweden ſich be⸗ 
geben, 

2, Aufdas Lehn⸗Recht über daß Hertzogthum 
Schleßwig⸗Gottorffiſchen Antheilß, welche Pra- 
tenfonsivar 1700, zu Travendal gehoben worden; 
allein nunmehro anch gaͤntzlich hinweg fället, da 
dieferin letztern Nordiſchen Krieg eingenommene 

Antheilmit dem Reich verfnüpffet, und der Hers 
tzogin dem 6,Art.. des zwiſchen Daͤnnemarck und 
cn getroffenen Frie dens abandonivef tyor- 

ch, | Re La) X, 
3, Auf, Schonen, Halland, Bleckingen und 
die Inſul Gothland, weit folche ie derzeit zu Danne: 
marck gehoͤret, das Reich aber durch Die mit Schwe⸗ 
den unglücklich geführte Kriege abzutreten genoͤ— 
thiget worden; Dahero nicht alein das Wappen 
von Schonen, fondern auch. der Titul: - König der 
Gothen heybehalten wird. ET 

4. Aufdie Stadt Hamburg , welche der König 
daher feine Erbiunterthänige, Stadt zu nennen⸗ 
pffeget, woruͤber von langer Zeit hin und her viele 
Saiten ergangen, und durch den Druck gemein 

Orden. 

5. Auf die Inſuln Orcades, teil felbige dem 
‚Könige in Schottland vor eine gewwiffe Summa 
Geldes verpfaͤndet worden, mitdem Bedinge, daß 
fie nach gefchehener Einloͤſing wiederum an dag 
Königreich Norwegen gelangen folfen. 
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Iſt quadrirt, vermn een fi lbernen Lreutes 
mit einem blauen Rand, ſo den Orden von Ele 

phanten bedeutet, welchen König Canutus VI.geftiff 

her haben fol, nebft einem Schildes⸗Fuß und Mittel⸗ 


Schild, auch Hertz⸗Schildlein. Im erſten Quar⸗ 


tier fichet man drey rothe Leoparden, (einen über‘ 
den andern) im gäldenem (mit rothen Herten bez 
ftrenetem) Felde, wegen des Königreiche % anne 
mard. Im andern Duartier zeiget fich ein guͤlde⸗ 
ner gecroͤnter Loͤwe, mit einer krummen geboge⸗ 
nenfi lbernen Helleparte in den Prancken oder Gm 

en / 


4# 
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‚fen, in rothem Felde/ wegen des Königreich Nor: 
legen, welches Königin Margaretha mit der Cron 
Daͤnnemarck 1387, vereinbarerhat. Im 3.Quar- 
tier find drey güldene Cronen (2,1) in blauem Tel 
de zu fehen, sum Gedaͤchtniß derer Anno 1397, ver⸗ 
einbarten 3. Nordiſchen Eronen, (0,1548. zu erft 
von König Chriftiano IH. geführet worden, Im 
4,Quartier præſentiret fich ein blauer Löwe, der 9. 
rothe Hertzen (4.3,2.) unter fich hat, in güldenem 
Felde, ald das Wapen der Gothen oder Gothland, 
oder wie Spener mepnet, wegen Jütland. Und 
endlich) 5. auf dem rothen Schilded- Fuß ein gefluͤ⸗ 
gelter und gecrönter güldener Lind Wurm, als dag 
Wapen der ehmahligen Wenden, 

Auf dieſem bisher beſchriebenen groſſen Schilde 
ſtehet cin quadirter MittelSild, der No. 7. zween 
blaue Loͤwen, in güldenen Felde, vorzeigt, wegen 
des Hertzogthums Schleßwig. 8. Ein dreyfaches 
ſilbernes Neſſel-⸗Blat, mit drey eiſernen Nägeln, 
(ſo die 3. Naͤgel des Heil. Creutzes bedeuten ſollen, 
ſo Graf Adolph III. im gelobten Lande gefunden, 
und demfanfer überbracht hat, welcher felbige ihm 
in das Wapen, fo vorhero aus einen Neſſel⸗Blat 
befanden, und das Wapen der Grafen von 
Schaumburg gewefen, verehret,) und einem filber: 
und roch: geeheilten Schildlein in der Mitten, in 
rothem Selde, wegen des Hertzogthums Holflein, - 
Denn nur gedachter Adolphus ift 1 106, von Kayſer 
Benrico V. zum erjten Grafen von Holftein gemacht 
worden, und weil damahls nicht gewoͤhnlich gewe⸗ 
ſen, viele Wapen in einen Schild zu vereinigen, hat 
er wegen der Grafſchafft Holſtein kein neues Wa⸗ 
pen angenommen. 9. Einen ſilbernen Schwan, 
mit ſchwartzen Schnabel und Fuͤſſen, und einer 

K 3 guͤlde⸗ 
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zuͤldenen Crone um denHalß, in rothem Felde, we 
gen des Landes Stormarn, 10. Einem ſilbernen 


Reuter, in rothem Felde, wegen des Landes Die 
marſchen. Hierauf folgt abermahl ein geſpaltener 


Mittel⸗Schild, worauf zur Rechten 2. rothe Bal⸗ 


cken in guͤldenem Felde zu fehen find, wegen der 
Grafſchafft Dldenburg: Zur Lincken ein guͤldenes 
Creutz, im blauen Felde, wegen der Grafjchafft 
Delmenhorſt. Alles mit einander die Abfunfft 
der ießigen Koͤnigl. Familie anzudeuten, als welche 


aus dem Didenburgifchen und Schleßwig⸗Hertzog⸗ 


lichen Haufe entfproffen ift. 
Der Schild ift mit einer güldenen Crone bedeckt, 


und mit bem Nitter » Zeichen des Elephantens 


Ordens umgeben. 
Schildhalter ſind zween wilde Maͤnner mit 


Titul. 

FRIDERICVS IV. von Gottes Gnaden, 
Koͤnig in Daͤnnemarck, Norwegen, der Wenden, 
und Gothen, Herkog zu Schlefwig, Holftein, 
Stormarn und der Ditmarfen, Graf su Dibenburg 
und Delmenhorft, ıc. 


Religions 
Iſt durchgehends Evangeliſch⸗Lutheriſch, doch 
bleibet iedem die Gewiſſens⸗Freyheit ungekraͤnckt, 
und haben nicht allein in Copenhagen die Refor— 
mirgen ihre Kirche, fordern auch zu Altona und 
Gluͤckſtadt nebft den Reformirten die Roͤmiſch⸗ 


Reſi⸗ 


groſſen Keulen. 


Catholiſche. 


— — 
— — — _ 


— 
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Reſidentz. 


Iſt in Copenhagen, woſelbſt anch die Luft; 


Schoſſer Roſenburg Amalienburg, deren letzteres 


19, Apr, 1689, ungluͤcklich abgebrannt, und nur in 
vertsichenen 1728. Jahr den 20.Otobr. die Stadt 
abermals eine entſetzliche Feuers-Brunſt erleiden 
wuͤſſen, wodurch zwey Drittheil der Stadt in die 
Aſche geleget worden. | 
Die Konigl. Luſt⸗ Palais ſind Friederichsburg, 
Jaͤgersburg, Roſenburg, und das von ietziger Ko: 
aigl. Maſeſtaͤt nenzerbäute Luſt⸗Schloß Friedrichs⸗ 
burg auf dem neuen Awack, desgleichen Guͤlden⸗ 
Land, wo der Tron⸗Printz 1717. einen ſchoͤnen 
Garten anlegen laſſen. — er 


Academien. 
Copenhagen, von König Chriſtian J. 1478. ge 
füfftet, woſeloſt auch 1691. durch Veranlaſſung 
des Herrn von Schindel, eine Ritter⸗Academie von 
Ihro Majeſtaͤt aufgerichtet, und ſelbiger 1701. 
13.0&. bie neu: eingerichtete Mahler⸗Academie 
zugefügt wurde. BE EN | 


Muͤntzen. 


Ein Schilling Danßke 3. Pfenning⸗ 

Fey Schill. Stůck 6. Pfenn. oder ein Luͤbſch 

SCchiling. 

Ein Duͤtgen 3. Luͤb. Schilling. 

Acht Schill, Stücke oder 2. gute Groſchen. 

Zchn Schill. Stuͤcke oder 5. Burſchillinge. 

in — Rue 4gute Örofchen- 

a wantzig | ? tuͤ 
—— Ka4 rd 





on. 


1. Dänifche in Rom. Kayſerl. und 


10. 
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wey Marc: Stück 8. ute Gro en, oder 1. 
Marckl. is 
Dänifche Cronen, auch) doppelte Cronen, ‚die | 
einfache thut 6. gute Groſchen. 
| 


——— 














- Thaler und Ducaten, | 
REDUCTION. 


‚andere HN. Mine 
1. Mare Din, thut - SL. 15 X.Rapferl. 


50, . - 12 — 350 — — 
Hingegen 

% Fl. Neyſerl thut 4 Marck Danßke. | 
40 — 


10. - — — 


50. - > - 200 — Es 


II. Dänifche in Königl. Preußifche 
und Meißniſche. sijöe } 


1. Marek Dän. . - — — Rthlr. 4 Gr. 


I -— I — 


J 
| 


50%. 2 8 — 8 — 
Hingegen 

1. Rthlr. thut —— 6 Marck Din, 

10. — Be 6 — — 

5 ae Er um 300 ie 


UT 
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M. Dänische in Hamburgifche. 
1. Mark Daͤn. thut 7 Dart, s6. Samb, 
5 


10, ” » 


5 * - 25 — — — — 





Hingegen 
1. Mark Hamb. thut 2Marck Daͤn. 
10. ——— - m RO — — 
50 » - - lIOO — — 
- I. Daͤniſche in Venetianiſche 
| oder Italiaͤniſche. 
% Nurd Dän, thut - ıfire. 5 Soldi. 
10. - 12 — 10 — 
ee. Bm — 
Hingegen 
2. firefiut -. - — 12. 22 22 
io. — BL en 
0  - - * — — — 


U Daniſche in Spaniſche. 


1. Marck Daͤn. thut 3 Real 135 Mar, 


10, - * — 23 — 
zö. BEE . 69. — 29 — 
Hingegen 
* Real thut . a — 1165. IS W 
10. = - 2 — ı2 — 
> - 35 — 1 55 
85 vi.Daͤ⸗ 


— — ⸗— ** 2 E Tu 
. 
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———— — — —— ne en 


vi Daͤniſche in Engliſche. 
€ Marek Dän, thut — Lſtrl.— ß. nf 


IO. u * — — 7 - 


50. 1 —— 


Hingege 
1. Lſtrl. thut — Rhyarck. 10ß. 2Wit. 
10, - ; 266 — 10 2 — 


VII. Daͤniſche in Frantzoͤſiſche. 


14 Marck Daͤn. thut kbire. 10 Sous. 


10. ” 5—— — — 


I — EEE > Fee —— 


5 
Hingege 
1. eivre thut 2Marck Daͤn. 
10. 2 20 — — 
50. ⸗ — 100 — — 


Vni Daͤniſche i in Polniſche, 
Ir Mar? Dan. thut - 0 —$L 15 Gr. 


10. — — 
50. u. — ey 25 — — 
Hingegen 
15 Poln. Bu — 2Marck Daͤn, 
10. ne er ee 
Or #9 ee 100 — — 


IX. Daͤniſche. in Schwediſche. 


1. Marck Daͤn. thut — Carolin; gr 
10, . 5 — — 
50. — — 25 az 


on — 


Hin⸗ 


— 
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ET FETT FE 


„oingegen. 


Jı- Carolin Bu u Marc Daͤn. 
io. — 20 — — 
—8 Die A N ICO: mu — 


X. Dänifche in Portugieſi iſche. 
“Mar 3 Dan, thut 55 Rees. 
10. rer er ER 5562 Biere 
er — u“ —— — 


Hingegen 
1, Wile gees thut - 17 Mare 158. 133 


2 
10. 179 — 12-15 
z50. 8 — 14 5 


X. Düne in Mofesssitifee | 
1. Mare thut eo ER Gr. 83 Copeck. - 


10, - =» — Ss. 3% 
30— — 2 EB 
| Hingegen f 
e = 120 — — J 


% - 


50, —* — a A * 600 — — 


"XI. Daͤniſche in Holländifähe. 


I; Marl, Holl. * — 8Stuͤv. 55 Pfr 
10, 3: 8. 55 


80, 3. —— — 105” 

* F J Hing 

FH .— I Mare 68. 153W. 
10. ” - 24 — — — 
5% - ei en 
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Marsini Zeileri,Befägreibung son Dännemateh, 


Ulm, 1648. 8vo. | - 
Alberti Cranzii, Regnor."Aquilonarium Danie, 
Sueci® & Norwegix Chronica. Argentorat, 1546. 
Francof. 1375. Francof. 1583, — — 
Erpoldi Lindenbruchii, Hiſtoria compendiofa Re. 


“ 


* gum Danix, Lugd. Bat. 1595. 4. 


Regni Danix & Norwegix ut & Ducatus Scleswi- 


cenfis deferiptio. Lugd. 1629. i2. 


- Fob. 1/aaci Pontani, rerum Danicarum Hiftoria, 
Anıft. 1031. | | 


Fob.Meurfi, Hiftoria Danica. Amft. 1638. fol, 
Jacobi Gerfchovii,Genealogia Danica Regia& Re= 
gio Ducalis Holfatica. Slefuici, 1639. 


Saxonis Grammatici, Biftoria Danica. Baſil. 1534. 


fol. cum notis edita pe 
Sorz, 16044. 
HenrieiErneftii,Genealogia Regum Daniz.1646.8. 


r Stephanum Stephanium. 


Nieolat Petrei,Origines Cimbrorum & Gothorum, 


Lipfiz, 1695. 8. Item Deutfch ibid. . . 
j Job.Swaningi, Chronologia Danica.Hafn.t65o.fol. 


Job. Paulfen, familia Regalis & Ducalis Domus 


Oldenburgieæ. Lubecz, 1657. 
Olsi Wor mit, Antiquitates Danicæ. Hafn. 1651. fo), 


Oroſi Annilonis,de bello Danico-Anglico.Lendini, . 


1652. 4t0. _ | | F 
Jcones, omuium Regum Daniæ. Hafn.1676. fol, 
Johannis K: irchmanni, Comimentarii Hiftorici de 

Kegibus vetuftis Norvagicis & de profectiorie Dano- 


rum in Terram Sanctam circa anno ugs, fufcepta« 
Anıft. 1684. 8vo. R 


‚Olige- 


— 
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_ Oligeri Facobei, Mufeum ſ. Catalogus rerum tam 
naturalium quam artificialium, quæ Bafılica Biblio- 
theca Auguftist. Dan: Norw. Monarchz Chriftiani V. 
Hafniz iffervantur: Haf. 1696. fol. 


Viti Beringii, Florus Danicus, five Hiftoria Regni 
Danici, Othoniæ, 1697. fol. 
“ Thormödi Torfei, feries Paulo & Regum 
Daniæ. Hafn. 1712. 4t0. 

Haraldi Auitfelds, Dänifche | Chronica, Copenh, \ 
1601. 4to, 1652. fol. i 
ClaudiChriß. Laſchandri, Hiforia Danica & Ge- 

nealogia Regum Danorum. Hafn. Danicæ, 1622. fol. 


Arngrimi Jona, Crymogæa feu rerum Islandica- 
zum libri3. Hamburg. 1610. 4. 
‚ Ejusd, Specimen Hiftoricum Islandir. Amftelod, 
1643. 4 

Commentarii Hiftorici duo de Regibus vetufis 
Norvagicis. Amftel, 1684- 

Chroniea Gothlandorum , af Hang ielſon 
Strelow. Kiobnhafn, 1637 . 

Etat du Royaume de Dannemarc, par Moleswerb, 
à Cologne. 1695. 12. welches aud) 2 Deutſch in ‚40 
ſamt der Widerlegung edirt iſt. | 

Nie. Petr. Sibbern, Bibliotheca Hiftorica Dano- 
Norwegica, Hamb. 1716. 8 

Andr. Hoyern, kurtz⸗ gefaßte Dannemaͤrckiſche | 


Befhichte, Flensburg, #719: 8 
ER Pontani, "Vita Chefin un. ER Pe 
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RIDERICVS, ge. 28. Apr. 1676 


ein gebohrner Erb: Pring von Heffen; Caſſel, 
hat ſich in dem letzten Spaniſchen dueceſũ ons. Krie⸗ 
ge durch ſeine Tapfferkeit ſehr ſignaliſiret, und nad) 
dem er ſich mit der Koͤnigl. Schwediſchen Printzeſ⸗ 
fin Ulrica Eleonora 1715. vermaͤhlet, und dero Herr 
Bruder, der damahls regierende König in Schwe⸗ 
den Carolus XI. in der Belagerung der Norwegi— 
ſchen Feſtung Friedrichshall durch einen Canonen⸗ 
Schuß fein Leben 1718,am 11 Decembr. einbuͤſſete, 
auch ſeine eintzige Schweſter die Printzeßin Vlrica 
Eleonora alſobald zur Schwediſchen Koͤnigin von 
denen Reichs⸗ Ständen erwehlet wurde, ſo wieder⸗ 
fuhre ihm gleiches Gluͤcke, daß er auf dem Reichs⸗ 
Tage zu Stockholm am 4. April. 1720. ebenfals zum 
Koͤnig erwehlet, und den 3. Maj. darauf. geerünet 
Don deffen Eltern, Geſchwiſtern und Übrige 
| nahen Anverwandten wird unten bey dem Hoch 
fuͤrſtlichen Haufe Heſen— Caſſel — Nach, 
richt folgen — 


rt 3 a» Gy > 


Gemahlim Re 
"NLRICA ET EONONA de 


23. Jan. 1688. vermählt an vorhergedachten ihren 
Gemahl 4. Apr. 1715. wird nach ihres Herrn Bru⸗ 
ders Konise Caroli XI. Ablterben zur u on 

17 
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Schweden erwehlet im Febr. und gecrönt 25, Mart, _ 
1719, ei 
Shre Eltern: u 
CARL XI geb, 24. Nov. 1655, fritt die Koͤ—⸗ 
nigliche Negierung an 18. Dec. 1672. Nachdem 
feine Frau Mutter. mit 5. Deichg- Nathennadydes 
Haren Vaters Ableben von 1660, anregieret, ward 
ſouverain im Nov. 1580. und T'zu Stockholm, 5, 
15, April, 1697. ein Sohn König Carol Guftavs, 
bergeb,8. Nov. 1622, gecrönt 6, Jun. 1654. nach 
der Königin Chsifline Abtritt, + 13. 23, ‚Febr, 
1660, und. Hedwig Eleonorz, geb. 23. Oct. 1636, 
undt 4. 14. Nov. 1715. eine Tochter Hertzogs Fris 


derici l.zu Holſtein-Gottorff, und Marie Elifa- 


berhz Churfürft Joh. Georg I. zu Sachſen Tochter ; 
ein Enckel Johannis Caßmirs fait : Örafens am 
Rhein Zweybruͤckiſcher Linie, und Catharine Koͤ—⸗ 
nigl. Printzeßin in Schweden, die Königs Caroli IX. 
— , und Guftav Adolphs Schweſter gewe— 
vll. | 4 
VLRICA ELEONORA, geb. 11, Septemb. 
1656.0em. 6, 16. May 1680, } 26, Jul. (6. Aug.) 
1693, cine Tochter Friderici I. Könige in Daͤnne⸗ 
mar, und Sophie Amalie, Hertzog Georgi zu 
Braunſchweig⸗Luͤneburg Tochter. 


Ihr Geſchwiſter. 
Y, Hedwig Sopbia, geb. 26. Jun. 16081. Hertzog 
Fridrichs V. in Hollſtein-⸗Gottorff, Gemahlin 12,, 


a 1698, + ald Wittwe zu Stockholm 1708. 124 - 
ih Vs i " 


| 2. CA- 
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2, CAROLVS XII. geb, 17. Jun. 1682, 
wurde zum Koͤuig gecroͤnet und por majorennis et- 














klaͤret 14. Dec. 1697. war ein groffer Krieges: Held, - 


hat fich niemahls vermaͤhlet, und wurde vor Zrie 

drichshall in Norwegen am 11.Dec. 1718, durd) eb 

ne Gartetfch : Rugelfeines Lebens beraubet.: 
3. Guflavus, geb. 4 gun. 1683. } 16, — 


1685. 

4. Ulricas, gebohren 22. Jul. 1684. 19. 
May 1695. 

= Fridericus, geb. 27, Septembris, }. 12, oO. 
1 


— 1687. 
König Caroli Guſtavi natürlicher 


Sohn 
GVSTAVYVS CARLSON, war Obriſter in 


—— Dienſten, lebte hermach i in Frießland _ı 
1 


if dem Schloß Bedkum, welches er nebjt andern 
Guͤter mit feiner Gemahlin erhenrathet, } ı, Jan- 
- 108. auf dem Schloß ter Horn, im 59: Jahr feines 

lters. 

Gem. SOPHIA AMALIA von Schwartzen⸗ 
berg, verm. 1685. 


Seines Herrn Vaters naͤchſte An— 


verwandten ſeynd bey den Pfals: Grafen 
su Zweybruͤcken befindlich. 


Koͤnigs Guſtaphi Adolphi natuꝛrlicher 


Sohn war: 
GVSTAV, Graf von Wafaburg genannt, der 
ea von 


85+ 
6. Carolus Guflav, geb, 17. Decemb. 1686. f. 2. 
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von 1634. das Biſchoffthum Oßnabruͤck inne ge 


habt, folches aber im Weſtphaͤliſchen Frieden 1648. 


wieder abtreten muͤſſen. 
Sem, ANNA SOPHIA, Hermanni II. Gira: 


ſens von Wied und Eliſabethæ Julianæ Graͤfin von 
Solms Tochter, 


Bon twelchergebohren: | 
GVYSTAV ADOLPH, Grafvon Waſaburg, 


geb. 1bz3. wohnet zu Hundlofen bey Wilchaufen . 
Im Stift Bremen. | | 


Gem, Angelica Catharina, George Wilhelms 


"Grafen von Peiningen Wefterburg, und Sophiz 


Elifahethe Gräfin vonder Rippe Tochter, geb. 24+ 
April. 1663, verm. 26, Jul. 1679. | 


Dero Kinder. 


j 2, Carolus Wilhelmus Fridericus, geb, 1680, — 
2. Chriſtina Johanna, geb. 26. Jun. 1681. 


3. Guftavus Adolphus, geb. 1682. 

4, HenricusOtto, geb, 15. Aug. 1085. 

5, Eleonora Catharina, geb. 27. Aug. 1686, 

6, Georgius Mauritius, geb, 25. Dec. 1687. . 
7, Antonius Adolphus, geb, 22. Febr. 1689, 


8. Sophia Elifabeth, geb, 24. Aug. 1694. 
. 9. Henriette Polyxena, geb. 22. Febr. 1696, 


10, Anna Sophia, geb, 10. Jul. 1704 — 
ng andere Kinder find in der Kindheit ges 
orben. 


Weil in denen Nordiſchen Reichen die Studia gar 


langſam bekannt worden, fo findet man auch in de: 
ren alten Geſchichten ſehr groſſe Unrichtigkeit. 
Ale Hiſtorici kommen zwar darin uͤberein, daß 
Schweden eines der älteften Koͤnigreiche in Euro- 
| Ä 29% 
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pa, und wollen etliche gar des Japhets Sohn; und | | 
Noä Enckel Magog, zum erften Schwediſchen Koͤnl⸗ 


dem Steno - Sturiſchen Gefchlecht, 2. Stenones,umd 


1 


—— —— 

















ge machen; allein bey allen dieſen Geſchichten laͤuf⸗ 


fet fo viel fabelhafftes mit unter, daß man die rech/ 


te Wahrheit kaum darunter hervor ſuchen kan. Der 
erſte Schwediſche Regent, ſo ſich ſonderlich bekannt 


— —— 
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machte, war Koͤnig Biorn, unter dem Anno 829. f 


der Difchoff zu Bremen AnsgariusdnsEvangelium, | 

wiewohl mit fchlechten Succefs, in Schweden pre⸗ 
digte. Welches ihm ben deſſen Nachfolgern Olao | 
und Ingone aber beffer glücfte: Biß endlich Olaus | 
Skotkoning die Chriſtliche Neligion vollends befer |. 
ſtigte. Diefealte Königliche Familie, ſo Schwer | 
ben in pieler Unruhe beherrſchet, endigte. fich mit 


Olao, Hacquini Königs in Norwegen ‚und der bes 
ruͤhmten Königin Margarethe, fo alle 3. Nordische 
Königreiche vereinigte, Sohn, und gienge hier 
nachft die Zergliederung der eine Zeitlang vereinig⸗ 
ten drey Nordiſchen Reiche vor, indeme diefe fich 
nicht mehr an die alte Bereinigung binden wolten, 
fondern von denen Dänen fich abfonderfen, under 
melter Königin entgegen den ehmahligen Reichs⸗ 
Gubernatorem, Carokım Canutum, zuihrem Ihrons 
Beherrſcher erwehlten, der aber durch die Verfol⸗ 
guug des Upfalifchen Ertz⸗Biſchoffs Anno 1457, 
aus dem Lande fliehen, und Chriftiano I. der Dänen 
Könige feinen Scepter überlaffen mufte: Doch 


‚wurde er bald wieder Anno 1664, von denen Staͤn⸗ 


den zurück berufen und der vorige verſtoſſen. Nach 
beffen Abſterben Anno 1470. fanıe war wieder Jo» 


hannes II. König in Daͤnnemarck, Chriftiani des I. 
Sohn zur Cron, mufte aber bald dieſelbe wieder ab- 


legen, indeme ihn darzu die brey nacheinander, aus 


Svail- 
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Svanto, erfiefte Gubernatores , durch) ihre Zapffers 
kitnöthigten. Zwar hatdeffen Sohn Chriftiansıs 
IL. 1520, die Reſidentz Stockholm erobert, allein er 
verfchüftete gantz den Brey, alder fo graufam mit 
denen Öroffen umgienge, und deren bei) die fiebens - 
Kig, wider die gegebene Parole , maflacriren ließ. 
Dann ed wurde wider ihn Guftav, des enthaupteten 














Reichs-Raths Erichs Sohn von Wafa, auf den 


Shronehoben, der von muͤtterlicher Seiten aus 
demalten Königlichen Schwedifchen Geblüte ent 
fprofien war, und nichFalfein die Evangelifche Re⸗ 
ligion eingefuͤhret, fondern auch wegen feiner Lob⸗ 
wuͤrdigen und ruhigen Regierung, die erbliche Suc- 
celion auffeine Nachkommen fortgeftammet, Def 
fen Enckel Sigismundus, König von Pohlen, iſt 
zwar zum Koͤnig von Schweden Anno 1590, erklaͤ⸗ 
ret, aber bald darauf 1600. des Reichs entſetzet, 
und Anno 1607, Carolus IX. Hertzog in Sunder⸗ 
manland, König Guftavi 1. jüngfter Sohn, der ins 
zwiſchen das Gonvernement geführet, zum König 
ernennet worden, der aber Anno 1671, an einem 
hißigen Fieber feinen Geift aufgegeben. Unter feis 
nem Sohn Guftav Adolph, dem Groflen, ift dieſes 
Keich zur größten Glückfeeligfeit gefliegen, weilen 
deſen tapffrer Muth immer neue Lorbern in 
Deutſchland abgeholet, und ſelbiges guten theils 
erweitert hat. Er blieb ſonder männliche Erben in 


der Schlacht vor fügen, Anno 1632. bloß eine eins 
- Bige Tochter Chriflianam zur Cron hinterlaffende, 


welche zwar Anno 1648. jur Königin gecrönet wur⸗ 
de, aber Anno 1654. diefen Scepter ihres Heren 
Vaters Schwefter und Pfaltz- Graf Johannis Ca- 
Kiniri zu Zweybruͤcken Sohn, Carolo Guſtavo, — 

jeß, 


Thron gefolget. 
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ließ ‚und ſich zur Römifch »Catholifchen Religion ER 








und nach Italien wendete. —F— 


Dieſer Pfaltz⸗Graf Johann Cafinir, iſt der ießis \%h, 


gen Königlichen Linie Stamm⸗-Vater, welcher 


durch glückliche Vermaͤhlung Anno 1615. mit Ca- 
tharina, Koͤnigs Caroli IX. Tochter, und Königs | 
Guftavi Adolphi Schwefter, feinem Haufe einen 
Weg zum Schwedifchen Thron gebahnet, den fein |“: 
Sohn Carolus Guftavus zu erft befeffen, und hev |\, 
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nach ietzt lebenden Königin Herrn Vater Carolo XlI. 


Glorwuͤrdigſter Gedaͤchtniß uͤberlaſſen, welchen 
auf bem Reich8 Lage 1680, die völlige Souvgrai« |}, 
nite von denen Reichs» Ständen übergeben wors | \) 
den, unddem nach feinen Anno 1697. erfolgsen | 
Abfterben fein eintziger Sohn,Carolus XII. auf dem & 


Diefer Heldenmäthige König brachte zuerſt 


durch feine Mediation ben XRyßwickiſchen Frieden zu 


Stande, und wurde zu Anfang dieſes deculi in 
den bekannten langwierigen Nordiſchen Krieg ver 
wickelt, darinne dieſer Koͤnig im Anfange faſt über: 
al den Sieg davon trug, 1706. ein Invafion in |: 


Sachſen that, und mit König Augufto I. in Pohlen | 


den Alt» NRanftädrifchen Frieden fehloffe, hernad | 
1707. wieder nad) Bohlen gieng, und den neuer⸗ 
wehlten Stanislaum Leczinscezy auf den Thron zube | 
feftigen,, die Ruffen aber zu vertreiben und zu de | 
müthigen ſuchte. Allein in der fatalen Schlacht 
bey Pultawa 1709. änderte fich das bißherige 
Kriegs s Glücke, indem darinnedie ganke Schwe— 
Bifche Armee von denen Ruſſen ruinivet, und der | 
König felbft die Flucht in die Türckey zu nehmen 
genöthiger wurde, von dar er erfi nach 5, Jahren 
De wieder | 
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wicher nach Stralfund Fam, und, unterdeffen die 











meiſten Deutfchen Provinsen verlohren hatte. Er. - 


begab fich Hierauf nach Schweden, und verſuchte 
Norwegen anzugreiffen, war aber ſo ungluͤcklich, 


daß er in der Belagerung vor Friedrichshall durch 
„ men Canonen-Schuß feinen Heldenmuͤthigen 


Geiſt aufgeben muſte. 

Die Reichs⸗Staͤnde erklaͤreten dann den Schwe⸗ 
diſchen Thron vor vacant, und daß niemand vor⸗ 
handen ſey, der ſich eines Erb⸗Rechts daran zu ers 
freuen habe, hoben anbey die bißherige Souverai- 
nite Hölfigauf, und erwehlten die noch eintzig vor⸗ 
handene Königliche Priutzeßin und Caroli XL. 
Schweſter, Ulricam Bleonoram , zuihrer Königin, 
welches Glück auch bald Hernach ihren Gemahl 
dem Erb Pringen Friderico von Heffen : Caffel auf 
dem Reichs⸗Tage 1720, wiederfahren, und die 
bißherige Kriegs «Unruhe, ward endlich durch den 
zu Nyſtaͤdt zwiſchen Schweden und Nußland 1721. 
geſchloſſenen Frieden, wiewohl mit Verluſt vieler 
ſchoͤnen Provintzen, vollends beygeleget, mithin 
er und äufferliche Ruhe des Reichs bez, 
eſtiget. 

Vormahls herrſchete der Koͤnig in ſeinem Reiche 
Nonarchiſch, dabey weder die Hohen Reichs— 
Aemter und Reichs-Raͤthe, noch die Reichs— 
Staͤnde etwas mehr zu ſprechen hatten; nachdem⸗ 
mahlen Anno 1680, Schweden ein rechtes Erb⸗Koͤ⸗ 
nigreich und die völlige Souverainität dem Könige 
übergeben tworden, mithin dag Axioma der Reich®, 
Käthegänglich abgethan, auch die Hohen Reichs⸗ 
Aemter reduciret, und andere Königliche Näthe 
berorbnet waren, wenn gleich noch Reichs Täge 
gehalten würden, war es bach etwa nur wegen Ber 


willi⸗ 
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willigung der Geld» Hülffen und Subfidien, ode 
Religions-Sachen, oder bey Verfügung neuer 














Geſetze und Ordnungen. 


Allein nachdem wie obgedacht die Sonverainitäf 
nach Königs Caroli XII. Tode auf ewig abgefchafftt 


worden iſt die Reichs-Verfaſſung wieder in den 


altın Stand gerathen, alfo, daß ber König ohne 


Einwilligung der Meichs: Stände nichtd wichtiges 


beſchlieſſen noch unternehmen darff, und zu denen 
Deliberationen wieder wie ehemahls Neicy8: Tage 
angefeßet werden, Die Stände, bie anf dergleis 
chen Keichg : Lagen erfiheinen, find: 1. Der Adel⸗ 
Stand, ans Grafen, Frey» Herren, Niftern und 
dem gemeinen del befichend. 2. Die Geiſtlich— 
feit, beren Ober: Haupt der Erg: Bifchoff zu Upſal 
ift, undin acht Brfchöffen verfihicdenen Superin- 
tendenten und vielen nicdern Geiſtlichen, welche 
insgeſanit faft 4000. Perſonen augmachen follen, 
beftehet, 3. Der Soldaten: Stand, 4. der Bürs 
ger und 5, der Bauren⸗Stand. Mic denn in 
der sangen Welt die Bauren nicht fo viel Freyhei— 
ten und Würde su genieffen haben als.in Schweden, 


weil fie fo wohl als der Bürger Stand auf Reichs⸗ 


Tagen per deputatos erfcheinen, und daſelbſt ihre 


gewiſſe Stelle und Stimme haben. Jede Familie 


des hohen und niedern Adeld, derer ohngefehr in 
dem Königreich 1000. ſeyn füllen, ſchicket einen 
Deputirtenauf Reichs-Laͤge. Don dem Solda— 
ten: Stand erfiheinen die Dberften, Obrift s Lieu- 
tenants, Majoren und Capitaine von den Megimen: 
fern. Und von der gefamten Cleriſey nebſt den 
Bifchöffen und Superintendenten ‚auch gewiſſe De» 


putirfe, 
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Das gantze Königreich Schweden und darzu 9 
hörige Landſchafften aber werben in Haupt ⸗/ od: 
General - Gouvernementen, als Finnland, Porn 
mern und Schonen abgetheilet, welche über d 
Neligion, die Milig, Sicherheit der Lande, üb: 
Veſtungen, Commercien, das Ming: und Pol 
cey ⸗ Weſen die Aufficht haben, und die Urtheile di 
Hof Berichtenexequiren laſſen. Dieſe werde 
witderum, des Militair - Gouverno wegen, in Ce 
neral-Lievtenantfihafften, wegen Adminiftratio 
der Jußitz aber in getiffe Gebiete und Vogteyen al 
getheilet, Doch gelangen alle Sachen endlich na« 
Stockholm, allwo der Könialiche Hof und die vo 
nehnen Collegia des Reichs fich aufhalten Di 


Königliche Hof ift ſehr galant und prächtig, un 
; Weichet weder an guter Einrichtung noch geſchickte 


Vedienung feinemandern. Die vornehmen Co 
legia aber find: 

I Der Reichs⸗Rath / ſo aus 24. Reichs/Re 
then, und deffen Ant Krafft des Reichs Schluffe 
1002, barinnen beſtehet, daß fir ohne zu warter 


bißſie von dem König oder Königin gefragt de 


gefordert. werden, des Reichs Defte und Freyhe 


m ken in allen Stücken zu beobachten, und muß di 


hero aufden Reich Tagvon allen Nctionen Net 
und Antwort geben, iedoch wenn eine Sache wol 


; Herathenund übel ausgeführt, hat dag Collegiui 
v deöfallßkeine Berantivortung. Wann nun etwa 


in Reichs-Rath gefchloffen werden ſoll, muͤſſen w 
nigſtens 10. Raͤthe gegenwaͤrtig ſeyn; wann d 


Vots in dieſem Collegio gleich, fo wird dagjcni: 


feſt geſetzet , was der König oder Königin approb 
tt, wann noch zwey Stimmen tveniger auf di 
nen Seite, und der König oder Königin ve 

| gleich 
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gelten, find die Worte gleich, fo hat. der ältefte - 


Rath den Ausfpruch , eben fo wird es auch bey ers 
eignender Vacanz gehalten, und dependiren uͤbri⸗ 
gens alle andere Collegia von dieſem Keichs⸗Rath. 
2. Die Koͤnigliche Reviſion, wohin die Sachen 
von den Hof: Gerichten zur letzten Decifion gebracht 


werden, welche in den Provintzien als die dritte 
Inftantz verordnet find, Doch gehören die Sachen 


von denen in den Deutſchen Prosingien etablirten 
Hof⸗Gerichten hieher nicht, ſondern nur von den 
Hof⸗Gerichten, 1. die zu Stockholm, 2. zu Joͤn⸗ 
koͤping in Gothland, 3. zu Abo in Finland. 


3. Der Rriegs Rath, wohin alle Fälle gehoͤ 


ven, da wider das Kriegs, Recht gehandelt wird. 


4. Der Admiralitäts Rath berathſchlaget die 

Sees und Admiralifät8: Gefhäffte. ' 
5. Die Roͤnigliche Eangelley, woraus bie 
Keich8 - Expeditionen ergehen. | 
6. Der Cammer: und Finanziens Rath hat 4 
Collegia unter fih. 1. Dag Commilions.- oder 
Liquidations - Collegium , darin Die Königliche 
Adiv- und Pafiv - Schulden juftificiret werden. 2+ 
Das Staats-Contoir. 3, Den u 
| ath, 
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Rath und 4. dad. Cammer s Revifions - Collegium, 
welches die Vollmacht hat, alle Domanial - Güter, 
fo nach König Guftav Adolphs Abfterben verfihen: 
cket oder zugering verfauffet worden, wiederum 
zur Cron zu bringen. 
7. Dad Königliche Joll⸗Collegium, welches 
die 300: Sachen im Reich unter der Aufſicht hat. 
8. Dad Berg : Collegium , welches in Bergs 
werds: Sachen nach befondern Berg Drdnungen 
undGeſetzen die Jutitz fehr forgfälfigadminiftriret, 
Auch iſt q. im Schloffe zu Stocfholm ein Execu- 
tions- Collegium. Und iſt diefes wie in Daͤnne⸗ 
marc alfo auch in Schweden fonderlich zu loben, 
daß die Juktitz fehr loͤblich und ohne groffe Weit 
läuffrigfeit der Proceffe adminiftriret wird, 
Weilaberein Königin Schweden aud) wegen 
feiner in Deutfihland gelegenen Provingien ein 
Stand des Roͤmiſch⸗Deutſchen Reichs, fo ift noch 
mit wenigen zu gedencken , was es mit diefen Lan: 
ben vor eine Befchaffenheit habe: Diefe Deutfche 
Provintzen find dag Herkogthum Vor - Pommern, 
unddie freye Herrfchafft Wißmar indem Mecklen: 
burgiſchen, welche der König vom Kayfer und dem 
Reich zu Lehn träger, und deshalben auf Reichs— 
und Ereyß⸗Taͤgen ein Votum fuͤhret, und zwar 
zwiſchen Halberftadt und Hinter» Pommern. Wie 
dennauch ein König in Schweden diefer Drovink 
wegen zu Reich8=Deputationen die Seinigen ab: 
ſchicket. Doch ift ein König in Schweden auch an 
die Reichs⸗Geſetze wegen diefer Reichs-Lehn ver⸗ 
bunden, ob man gleich feine Convenienz in einigen 
befonders fuchen wollen. Sonften befaß die Cron 
Schweden auch das Hergogthum Bremen, und 
Gürfentgum Fehrden, wie nic weniger herrlich 
i eil, e: 
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Gerechtſame bey dem Dom zu Hamburg, mic he 
aber berieiben Eande in legtern Nordiſchen Krieg 








beraubet worden, hat man bereits unter Düne 


marfangemerdet. Ohne zu gedencken, master 
Vor⸗Pommern an Preuſſen und Chut⸗Branden⸗ 
burg abgetreten werden muͤſſen. 

Die Regierung dieſer Lande iſt folgender geſtalt 
verfaſſct: Sin Pommern hat der General·Gouver- 
neur das Dber-Conımando, denn iſt zu Greiffs⸗ 
walde eine Regierung und ein Hef> Gerichte, wes 
ſelbſt in dem eritern fo wohl geiſt⸗ als weltliche 
Sachen undinlesterndie Juſtitz · Sachen erörtert 
werden. Meilen aber Schweden wegen dieſer 
Deutſchen Droving das Jus de non appeilando haf, 
iſt zu Wißmar ein hohes Tribunal angelegct, dahin 
von dem Deutfchen Hof⸗Gerichte Erciffẽwalde 
Die Appellationes ergehen, von wannen auch nicht 
weiter an den Koͤnig gegangen wird. 

Die Einkuͤnffte des Koͤnigs beſtehen aus den 
Berg⸗Nutzungen, Forſterehen, Kirchen-Suͤtern, 
Zehenden, Zoͤllen, und Reichs-Verwilligungten, 
wie auch aus den Domainen. Man bat ſelbige hie 


bevor auf 10. Millionen jaͤhrlich geſchaͤtzet; nach⸗ 


* 


* 
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dem aber daS eich durch die von letztern King 


ungluͤcklich geendigte Kriege gar fehr geſchwaͤchet 
worden; ſo werden aud) die Einfünffie mehr vers 
ringertals vermehret worden ſeyn. Was aus ben 
Deutichen Provintzien einkommet, wird wohl meh⸗ 
rentheils wieder auf die Unterhaltung der Regit⸗ 
rungen und Miniſtrorum, deun bie Militz und Fer- 
tificatiors- Gebäudeverwandt. Obwohl ein Ki 


nic ia v*ᷣweden bie Machthat, die Licenten a | 


Yes rc Erflade ber Bommeriichen und Medlens 
27, B Landen zu erhöhen, * 
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Die Macht der Cron Schweden iſt ſonſt iederzeit 
ſehreonſiderablegeweſen, welches bie geführte ſchwe⸗ 
renKriege gnugſam ausgewieſen. A. 1687. hat der 
König refolviret, daß eontinuirlich rooooo. Mantt _ 
und 60. Capital - Schiffe in feinen Dienſten unter- 
halten werden folten, damit man in Siriegeg- 
kaͤufften mit 60000. Mann und 40. Kriegs⸗Schif⸗ 
fenagiren , und daß übrige zur Landes =Defenfon 
in Tereitfhaffthalten fünte. Da aberdag Reich 
duchdie mit Moſcau, Daͤnnemarck, Engellaud 
und Dreufien getroffenen Friebens -Schlüffe ſo 
ſchoͤne Provintsien abtreten müffen, mithin deffen 
Einkünfftesiemlich abgenommen, fo fan es ſich an; 
iso der vorigen Macht nicht ruͤhmen, gleichtwohf 
hat es 1722. bey feinen ohnmächtigen Zuſtand 38, 
Kriegs⸗Schiffe, 1600, Matroſen, und 10000, 
Eee; Soldaten gehalten, und nur in vorigen Jahr 
1729, hatber heutige König su fand 32000. Mat 
ohne 2. Regimenter Fand-Milig , deren iedes aus 
3000. Wann beftehet, und ohne die in Pommern 
befindliche gooo. Mann regulirter Trouppen, die 

















Muſterung paßiren laffen, und ward von diefer 


Armee geruͤhmet, daß es alle gebohrne Schweden 
und kaum 6000. Fremde darunter find; derglei— 
hen man feit der Regierung des Königs Guftav A_ 
dolphs nicht gefehen Hat. Diefe Macht kommt 
dem Könige nicht gar ſchwer zu unterhalten ; weis 
len iederim Reich, Geiſt⸗ und Weltliche, Mann⸗ 
and Weibs- Perfonen, ein gewiſſes dazu contri- 
buirenmüfien. Bon Natur aber ift dag Reich 
durch die See und die iaaccefible Gebürge dermafs 
fen befeftiget , daß einem Feinde ſchwer fallen wür: 
de einen Einbruch zu tentiren. Gleichwie es auch 
der Cron an zuverläßigen Veſtungen fo wohl um 
| | t 2 Reich, 
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Meich, als auch in den auswärtigen Provingien 
in Pommern, gar nicht fehle. Weil auch die 
Scmedifche Provingien an vielen Dingen einen 
Uberfluß haben, Hingegen vieler andern Sachen 
benöthigetfind, fo hat man ſich fonderlich bemuͤ⸗ 
het die Commercien in guten Stand zu bringen. 
Und hat man befunden, daß die Commercien mit 
Engelland ameinträglichften und faft 2 mehr Geld 
als Englifche Effedten ind Reich bringen; zumah⸗ 
len da man aud) einige Manufaturen in Wolle und 
Seide eingeführet, und alfo den Abyang der Eng⸗ 
liſchen und Holländifchen Tücher fehr gehindert, 
Auch hatte manauf Verfien die Handelfchafft durch 
Mofcau über das Safpifche Meer ziemlid) Rabili- 


ret. | 
Länder und Herrichafften. 


12. Das Roͤnigreich Schweden,nebft Gothland, 
Schonen, Halland, Bleckingen, Nordland, Finn⸗ 
land, und denen darunter begriffenen Provintzien 
und Inſuln. Sonſten gehörte auch Ingermann⸗ 
land und Lieffland hieher, beydes aber hat das 








Reich in dem zu Neuſtadt in Finnland 1721. ge⸗ 


ſtiffteten Frie den an Rußland abtreten muͤſſen. 
2. In Norwegen, Bahus, mit ſeinem 
Zubehoͤr. 

3. Das Hertzogthum Vor⸗Pommern auf 
Deutſchem Boden, nebſt der confiderablen Inſul 
und Fuͤrſtenthum Ruͤgen, davon aber die Stadt 
Stettin ſamt ihren Diftri& zwifchen der Oder und 
Dene:Strohm und den Inſuln Wollin und Ufes 


dum durch den 1720, gemachten Srieden dem Ks 


nigin Preufien uͤberlaſſen worden. 


4. Am 
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4 Im Mecklenburgifchen, Wißmar und Wars 
nemuͤnd, wie auch die Aemter Pol, und Neuen⸗ 
Cloſter. = 

Die Hertzogthuͤmer Bremen und Verden aber, 
nebft dem Dom⸗-Capitel su Hamburg und Bremen 
find in dem 17 1 9.aufgerichteten Fricdzundreunds 
fchaffts : Tractat an Groß = Britannien cediref 
worden. | i 

Gleichwie hergegen. da8 Herkogthum Zwey⸗ 
Brücken in der Unter⸗Pfaltz nach Ableben des letz⸗ 
ten Königs Caroli XII- an Pfalg= Graf Guftav Sa- 
muel, deſſen Groß-Vaters Bruders Sohn, als 
eintzigen männlichen Erben gefallen iſtt. 











PPrætenſiones. 


Des Koͤnigs Aufoderungen koͤnnen ietzo nicht 
ſonberlich ſeyn, es ſey dann, daß Schweden auf die 


an Rußland, Sroß:Britannien als Churfuͤrſten zu 


Hannover, und Preußen durch nur angezogene 
Friedens⸗Schluͤſſe abgetretene Lande einige Præten- 
fiones formiren wolle, geſtalt es auch den Titul an⸗ 
noch davon fuͤhret. | | 


Sonft hat Schweden aud) die Exſpectantz auf die 
Neumarck und das GSternbergifche Gebiete; ins 
Sleichen auf die Schlöffer Vierraden und Lockenitz, 
in der Maffe, wie e8 die vormahligen Herkoge Ih 
Pommern gehabt. Und wenn das Chur: Hauß 
Brandenburg abgehen folte, faͤllt aud) Hinter 
Pommern andie Cron Schweden, immaßen auch 
die Unterthanen. allegeit bey einer Huldigung 
Schweden mit huldigen müffen. 


23 0 Das 
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Das Wapen des ießigen Königs in 
. Schweden, aus dem Hauſe 
Heſſen⸗ Safe 
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Iſt vierfeldig mit einem Mitte: Schilde. Im 
€1) und (4) Quartier ſiehet man 3. guͤldene Cronen 
(2. 1.) in blanem Felde, als dag uralte Wapen des 
Königreich8 Schweden. Im (2) und (3) Quartier 
præſentiren fich 3. blaue (Wellen: weife gefchobene) 
Straßen oder Flüffe, in güldenem Felde, worüber 
ein rother Gold: gecrörnter Löwe hergehet, ald dag 
alte Wapen der Öothen, fo zugleich die drey groffen 

fiehenden Seen diefeg Königreich andeutet. 
Der 
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Der Mittel⸗Schild beſtehet aus dem Wapen des 
Land-Graͤflichen Hauſes Heſſen⸗-Caſſel, als aus 
welchem Ihre ietzt⸗ regierende Koͤnigl. — 
entſproſſen. Es beſtehet ſolches aus 6. Feldern 
nebſt einem Mittel⸗Schildlein, und prefentiref 5. 
ein rothes Patriarchen:Ereuß im filbern Filde, we⸗ 
gen des Fuͤrſtenthums Hirfchfeld ; 6. ein von 
ſchwartz und Gold quer: getheiltes Feld mit einem 
güldenen Sterne im fehwargen Theile, wegen der 
- Graffchafft Ziegendayn; 7. einen aufgerichketen - 
rothen und blau gecrönten Leopard im güldenen 
Selde, wegen der Sraffchafft Catzenelnbogen; 8. 
zwey übereinander gehende güldene Löwen im ro⸗ 
then Selde , wegen der Graffchafft Dieb; 9, ein 
von Gold und fchwarg quer: getheilteg Feld, mit 
2. güldenen Sternen im ſchwartzen, wegen der 
Graffchafft Nidda; Io, ein in drey Theile zers - 
fchnittenes filbernes Neffel:Blat, mit einem von 
ESilber und roch quer: getheilten Schildlein, dars 
zwiſchen 3. filberne Nägel im rothen Felde, wegen 
der Graffchafft Schaumburg; 11. dag Mittel 
Scildlein aber prefentiret einen von Silber und 
roth quers geftreifften und mit Gold; gecrönten Lie 
pr im blauen Felde, wegen der Landgraffchafft 

4 en. i 
Der Schild ift mit einer Koͤnigl. Crone bedecfet, 
Schildhalter find zween Löwen. ® 
E8 wird aber auch bißweilen ein gröffered Wa⸗ 
pen gebraucht , in dem fo wohl die fämmtlichen 
Schwedischen ald Deutfchen Provingien zu ſehen. 


Titul: FF 


Friederich, von GOttes Gnaden, der Schwe⸗ 
den, Gothen und, Wenden König und Erb⸗Fuͤrſt, 
84 Groß⸗ 














RT EEE En in —— 


248 - König in Schweden. 
Groß: Fürft in Finnland, Herkog in Schotten, 
Efthen, Fiefland, Sarelen, Bremen, Verden, zu 
Stettin, Pommern, der Caffuben und Wenden, 
Fürft zu Rügen, Herr über Singermanland und 
Wißmar, wie aud) Land»Graf und Erb-Pring zu 
Heſſen, Fürft zu Hirfchfeld, Graf zu. Catzenelnbo⸗ 
gen Dieß, Ziegenhayn, Nidda und Schaums 
urg, ꝛc. 


Der Koͤnigin Titul: 


VLRICA ELEONORA, von GOTTES 
Gnaden, erwehlteKönigin ber Schweden, Gothen 
und Wenden, Sroß-Fürftin in Finnland, Hertzogin 
in Schonen, Eſthen, Liefland, Carelen, Bremen, 
Verden, Stettin, Pommern, Caſſuben und Wens 
den, Fürftin zu Nügen, Frau über Ingermanland 
und Wißmar, tvie auch Pfalß-Gräfin beym Rheine 
in Fanern, zu Juͤlich, Eleve und Bergen Hertzogin, 
Land: Gräfin und Erb: Pringeßin zuHeſſen, Fuͤrſtin 
zu Kirfchfeld, Graͤfin zu Catzenelnbogen, Dieß, 
Ziegenhayn, Widda und Schaumburg, ꝛc. 


Religion. 


Iſt Evangeliſch⸗Lutheriſch, an welche der Koͤnig 
bey Verluſt der Cron und des Erb-⸗Rechts genau 
verbundentft. Dod) mögen auc) alle Reformirter 
Religion, nicht aber die Neformirten Bürger ihren 
Gortesdienft öffentlich halten. Gleichwie denkt 
auch denen Srangöfifchen Flüchtlingen in Deutfchs 
land gewiſſe Sreyheiten und Wohn-Pläge, auch zu 
Helfingburg eine Kirche gegeben worden. In Lief⸗ 
land haben die Nömifch: Eatholifche ihr Privat- 


Zcrei- 











- König in Schweden. 249 
Exercitium Religionis, auch find noch viele von ben 
LapundNordländern ehr abgöttifch. Die Schwe⸗ 
diſche Bifchöffe und Superintendenten halten ieder 
in feinem Sprengel, nebft zugeordneten Raͤthen 
und Prefidenten, ein Confiftorium, von Wannen 
doch an die Höher Öerichte appelliret wird. 


Kefideng. 

ft in Stockholm, und dabey die beften Fuft-Pakais 

Konungsdr, Wrich8 Thal, (vor dem Jacobsthal) 
Carlsberg, Tronningeholm, und Schwertfiö. 


Academien. 
1. Upſal in Upland, geſtifftet 1540. 
22. Lunden in Schonen, geſtifftet 1668. von dem 
„Könige Carolo XII; | 
3. Aboe in Finnland, - - 
4 Greiffswalde in Pommern. 


Muͤntzen. 


Sind Ducaten und gelten 4. Chaler. 


Silber⸗Muͤntze. 

Der Thaler ſeynd dreyerley Gattung: 
Reichs⸗Thaler. 
Thaler, Silber⸗Muͤntze, und 
Kupffer⸗Thaler. 

Der Reichs⸗Thaler hält 2. Thaler Siſber⸗Muͤntze. 
6. Thaler⸗Kupffer 8 Marck Silber⸗Muͤntze. 24. 
Marck Kupffer. 16. Zwoͤlff Der oder 64.Weiß Der, 
ſo auch weiß Runoſtuͤck ey werden. Eu 
L | s in 
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Ein Thaler Silber-Münge ift z Rthlr. Species 
oder fo viel ale : 3. Thaler: Kupffer. 4. Marck 
Silber - Münse, 12. Marck Kupffer. 32. Weiß⸗ 


Oer oder Rundſtuͤck. 
Nach den Thalern folgen die doppelten, einfas 











| chen und halben Garolinen, Bey Zeiten der Koͤ⸗ 


nigin Chriſtina nennete man fie Chriftinchen. 
Ein doppelt Carolin gilt 40, Weiß: Der, 
Ein eingeled 20. Weiß: Der, 
Und ein halbes 10. Weiß ‚Der. 


Der Marcken find zweyerley Art, als Eibberne 
und Kupfferne. 


Es iſt aber nur eine eingebildete Muͤntze, und 
wird von andern Stuͤcken zuſammen geſetzt. 


Ein Marck Silber-Muͤntze macht ;3. Mar 


Kupffer oder 8. Weiß⸗Rundſtuͤck. 
Ein Marck Kupffer halt 25 Weiß ⸗Rundſtuͤck. 


Der Oere ſind gleichfals zweyerley, als Silberne 


und Kupfferne: 

Der erſten gehen 64. auf einen Fihlr. iſt wie in 
Deutſchland die zwey Dreyer, Luͤbeck. Schilling, 
Stuͤver in Holland, oder eigentlich wie die Frantzoͤ⸗ 
fifchen Sole, 

Die Kupfferne feynd das Drittel davon, ſo viel 
als bey uns 2. Pfenninge. 


Denen folgen zum Beſchluß die Kundfticke, und 
„halbe Der, deren zwey machen ——— welche 
nur fuͤr die Armen. 


RE- 
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REDUCTION. 


J. Schwediſche in Roͤm. Känferl.und 
andere Roͤm. Reihe Münge. - 


1. Carolin thut —Fl. 30 X. 
10, - - - Sn 
50 * = u - — 25 — — 
Hingegen 

1. Fl. iu .- - 2 Carolin. 
10, es - = " 20 — 
50. uni * = 7 100 — 
u. Schwediſche in Koͤnigl. Preußiſche 

und ee 

1. Carolin thut — Kt. 8Gr. 
10, = = 2 - 8 — 
50. — ie 16 — 16 — 

ingegen 

1. Rthlr. thut ? * > 3 Garofi, 
20, ” - — 38 — 
50. — = 150 ER 

II. Schwediſche in Hamburgiſche. 

».Earolintut —- — —- 1 MardHanmb, 
10, -- — 0.0. 070 0 
50. * m “. 50 — — 


| Hingegen . Be, 
Mark Hamb. hut -  - - 1 Garelir 

IO. - J 10 — 

50. 50 — 
8£6 | W. 
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IV. Schwediſche in Venetianiſche. 


1. Carolin but -. - -2Bire 10 Soldi, 
10. - / 


a — 25 — — — — 


50. 2 — 125 — — — 
Hingegen 

1. Lira thut Carolin. oß. 4pf. 
10. 4 — = 
50 ” - 20 — — 


V. Schwediſche i in — 


x. Carolin thut ⸗2Real. 27. M. 


20, ” En » 27 — 32 — 

50. — — 139 — 24 — 
Hingege 

1. Real thut - sale 5 ß. 858 

10, e — 3 0 


50. ⸗—17 — 142 38 


VE Schwediſche i in Frantzoͤſ ſche. 


1. Carolin thut - 1 fiore, 
Io, »: — * .. Io — 
50 * Hi * * 50 — 

Hingegen 

1. Siore thut - - ı Fl. 
10. = * - JO — 
50% ” = - * 50 — 

VIE Schwebiſche in BEREIO | 

1. Carolin ut - - 

10. - - - o * ‚cr un 
on - — — 50 — 








f 


| 
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Hingegen 








— 
u 


> ee. =» 10 — 


5 ® ® - = so u 


VII. Schwediſche in Dänifche. 


1.Carolinebut - : - 2NMadDdim. 


10. » . U a 2DO — — 
50. = = — 100 — 5 
Hingegen 


1. Narck Daͤn thut - — — Carolin, g£, 
+ 0. nn 


50% - 2 25 — j —— 


IX. Schwedifche in Engliſche. 
„3. Earolin thut - — bLſtrl. uß. 6pf. 
0. 


= f"} - u ae 


ja = — 15 8 — 
Hing egen 

1.Lſtril. thut13 Carolin. sig, 

I - . —133 u 3 

50 - - — 666 ae 10 


X. Schwediſche in Portugieſiſche. 


1. Carolin thut 11 14 Rees 
10. Iu)lıaz — 
5z0. —505622 — 


Hingege 
1, Mille Rees thut 8 Carolin 158. 975 
0 - 89 14 255 
u >» . 2 . 449 — ze 65 
87 xl. 
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xl. Schwediſche in Moſcowitiſche. 
I, Carolin thut — Rubel, ı Grive. 63 Cop 
Io, . - 1 — 6 — 6% — 
m en in 
Hingegen 


1. Rubel thut — 6Carolin. 
10. — —* 60 — 
50. uud - - 7 300 — 


XII. Schwediſche in Hollaͤndiſche. 
1. Carolin thut —gl. 16Stuͤv. 105 
10. — - 8 — 6 — 408 


s50. — ee, 


| gegen 
1.51 — - ı Carolin, 38. >? 
10% - - - 12 — — 
50,  ” - . 60: — — 


Scribenten. 


Albert. Cranzii, Schwediſche und Norwegiſche 
Chronica. Franckf. 1585. fol. — 
Hiſtoriſche Beſchreibung des KoͤnigreichsSchwe⸗ 
den. Rinteln, 1639. 1 2mo. | 
Ludw. Bottfrieds , Inventarium Sueciz, d. i. 
Hiſtoriſche Beſchreibung des Koͤnigreichs Schwe⸗ 
den, und de Deutſchen 30. jährigen Kriege. Frf. 
1646. fol. mit Fig, | 
. Bogislai Philippi, von Chemnitz, Königl, Schwe⸗ 
difche in Deutſchland geführte Kriege, Stettin, 
1646, 2. Vol. fol, Storfholm, 1653+ 


Mart. 
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Mart.Zeileri,neue Beſchreibung des Koͤnigreichs 
Echweden. Ulm, 1668. Svo, - - 


. Samuel pufendorffs, 26. Bücher ber Schwe⸗ 
Seen, Deutföhen Kriegs Gefihichte, Leipz. 1688. 


Ejusd, kurtze Schtwebifche Hiſtorie. Frf. 1683, 
1709, 8vo. 

Schau⸗Platz der Könige in Schweden, Nürnb. 
1675. item 1702, niit Kupffern, I2mo. | 

Ausführliche Lebens: Befchreibung Carl des XH. 
Nuͤrnb. 1705, 1716. mit Kupffern, 12mo 8, Tomi. 

Entwurff der funffgehen: jährigen Campagnen 
Carl des XII. Punden, 1716. 8 a 

Der nach der Pultawiſchen Schlacht unglüch 














ſeelige König in Schweden, Carl der XII durch 


Aulander, 171 6. 2.Vol. Ä 
C. T. F. v. . Hiftorifche Nachricht von dem - 


| Norbifchen Krieg. Freyb. 1716. 4.Vol. 


Joh. Jac. Schmanfens, Helden-Thaten Caroli 
des KU. Königs in Schweden. 1720. 8. 
Er — 
* x ” ”%* 
Joh.Magni, Suecorum Gothorumque Hiftoria 
Rome, 1554. fol. - R 
Ola; Magni, Hiftoria gentium Septentrionalium, 
Rom. 1355. Bafil. 1567. fol, 
Ejusd. Hiftoria Metropolitan Eceleſiæ Upfalen« 
fi, Romzı560. 4. | 
. Jacob Typotii, Hiftoria de regno Sueciæ. Frf, 
1606. ı2mo. 
Iſidori, Chronicon Gothorum ; item Hiftoria 


Vandalorum, Suecorum, Res Gothorum. »- . 
| Petri 
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2679. 410. 

















Petri Baptiſtæ Burgii, de Bello Suecico Commen- || 
tarius, Leodii, 1639. 1210. | 5 
Petri Landsbergii, Beltum Germanicum Guftavi | n 
Magni. Roterodami, 1652..12m0. n, 
Hiftoria Suecorum per Ericum Olaum, & Joh |; 
Meffenium. Holm. 1654. 4to. | | | ; 
Foh.Loccenii, rer. Sueciæ Hiftoria. Holm. 1654-8 || 


Ejasd. Continuatio usque ad Carolum XI. Roſt. 


Johannis Gileni, Triumphus Suecicus. 1656. 800. 

Tremelli, Pomerania deſponſata Carolo XI. Sue. 
corum Regi. Stetini, 1663. fol. fig. 

M. Rangunis, OriginesPomeraniz.Colbergz,1684- |, 
4to. Francof. ad Viadr 1707. 4. DR I 

Sam.Pufendorff, Comment. de reb. Suesicis, Ib, 11 


26. Ultraject. 1686. fol. A 


Ejusd. deRebus geftis Caroli Guftavi. Norimb,. 
1696. fol. item Deutfch, Frantzoͤſiſch, ibid. 1698; 
‚Hiftoria Regum Septentrionalium a Snorrone | 
Sturlone, ante fecula guinque patrio fermone anu- 
quo confcripta, cum verfione latina. Notisque illu- 
ftravit Joh. Peringskiold. Stockh. 1697. 40. i 
Foh. Henr: Becleri , Hiftoria Belli Sueco-Danic, 
ÄArgentorati, 1679. 8. ' 
oh. Meffenii, Theatrum Nobilitatis Suecanz» | 
Holmiz, 1616. fol. | | 
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Hiſtoire de Cuſtave Adolphe 27.de Charles Guficte 


Nois de Suede, par Sr. de Prade. Paris, 1686. 1210. 


Item Holländifch mit Rupffern. Leyden, 1698 8 
Etat prefent de Suede par Moleswort. Col.1695- 1% 
| Bifo- 
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Hiflsire des Revolutions de Suede par Monfeur 
FAbb? de Vertot. 2. tom. Amflerd. 1696. ur 

Hifloire des intrigues galantes de la Reine Chrifli= 
nede Suede. Frf. 1698. — 

Hifloria di Chriflina Aleſſandra Regina di Suecia, 
del C.Galenzzo Gualdo Priorato. 1656, 410. item in 
Venetia, 1656. & in Modena, 1656. ar 

Les Compagnes de Charles XII. pav Mr.Grimaret. 
Haye; 1708. 8. 3. Vol. | = 

Mewmoires de Mr. de Robinfon contenant T Etat 
preſent de le Suede. Lond. 1718. 8. 

Hifloire de Suede o# P onvoit toute la Guerre du 
Nordcomme auf lesRevotutions arrivees en differens 
tems dans ce Royaume 5 Petabliffements du Droit 
Hereditaire, & enfuite du Pouvoir abfolu, & en fin 
sbolition de la ſouveraineté a P avenement du Roy 
segnant a la Couronne par Mr. de Limiers , enrichie 
de Medailles & autres figures c. Amflerd. 1721. 12. 
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Kronungs Sagur , das iſt, Nordlands Chronica, 
Wilfingsbaurg, 1670. fel. | 
Erich Jorenfon, Konang Guflavs Hiflorien, zwey 
Theile. Stockholm, 1622. fol- | 

The Hiſtory oftheWars of Charles XII. by a Scotch 


_ Gentleman imthe Swedifch Arıny. Lond. 715. 8. 


Andr. Ant. Stiermanns , Schwedifche Reichs— 
Tags / Abſchiede, Erb: Vereinigungen, Negierungs; 


Formeln, xc. in der Driginal-Sprache. Stockholm 


2729. 4. Tom. I. 
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AYSYSTVS 11. fonft FRI. 


DERICVS AVGVSTVS, 
geb. 1670. 12. May, tritt zur Roͤmiſch⸗Catholi⸗ 


fehen Religion und wird zum Pohlnifchen König 


erwehlet 27. Jun. gecroͤnt 13. Sept. 1697. vom Vice- 
Primas oder Bifchoff von Cujavien, VBegab fich 


zwar der Erone im Alt +» Kanftädtifchen Frieden 


1706. wurde aber 1709, von denen Ständen wie⸗ 
der ing Reich beruffen, 


Dos übrige-befiche unten von Chur⸗Sachſen. 
Der vorige König war: 


JOHANNES III. Sobiesky, geb. 1624.+ u 
Villa Nova 17. Jun. 1696. wurd erftlich Reich: D= 


ber = Marfchall 24. Aug. 1665. Cron⸗-Groß⸗Feld⸗ 


Herr 1667, zum König ertvehlt 22. May 1674 
und durch den Bifchoffzu Cracau, Olzasky gecroͤnt 
2.Febr. 1676. nach Abfterben Königs Michael Ko- 
ribut Wiesniowiesky 10, Novembr. 1673. 


Geine Eltern: 


JOHANNES SOBIESKY,.Caftellan zu 


Cracau und Ambafladeur der Eron, geb. 1573+ 1 


11, Mart. 1646* 
| Die 
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Diegran Mutter war eine Tochter des Groß, 

Eanslerd und Eron Groß-Felde Herrn Stanislai 

“ Zolkiewsky, melcher 6. Oct. 1620, bald nach dem 

Treffen mit dem Türcken bey Eleora geblieben, 

Andere Genealogici nennen fie Theophia, Johannis 
Danielowiz, Woytoodens in Reuſſen Zochter. 


Gemaͤhlin. 


MARIA_CASIMIRA LOVISA de la 
Grange, Fürft Johannis Zamoisky Wittwe, eine 
5 Henrici de la Grange, Marquis d' Arquien, 
Sr. de Beaumont & de Montigny, &c. der zuletzt 12, 
Dec. 1695. Cardinal worden, und 1707,23. May 
geftorben,, verm, 1685. gieng 1698. nach Nom, 
von * nach Franckreich und + zu Blois 30, Jan. 


* 














Von welcher gebohren: 


1. JACOBVS LVDOVICVS Sobiesky, 
Königlicher Pring, geb. 2. Nov. 1667. in Paris 
und dafelbftgetaufft; Haltfichzu Dlau in Schle⸗ 
fien auf, und ift Ritter des guldenen Vlieſſes. 


Gem. Hedwig Elifabeth Amalia, geb, 18. Jul | 


1673. eine Tochter Philipp Wilhelms Churfürftens 

zu Pfalg- Neuburg, und feiner andern Gemahlin 

Elifabethe Amaliz, Land » Gräfin von Heſſen— 

Darm⸗ſtadt, verm. 25. Mart. 1991. } 9, Aug. 

1722, ö 
Bon welcher: 


(1) Maria Leopoldina Johanna Carolina Petro- 
nella Claudia Magdalena, geb, 3+ Jun. 1693, f 2. 
12. Jul. 1695. | 

(2) Maria 
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(2)) Maria Cafimira Jofepha Anna Therefia Char- 
lotta, geb. 20. Jan. 1695. getaufft zu Villano- 
va 24. Jan. 1695. an des Königs Nahmens⸗ 

- Zaac, + 18.Maj. 1723.30 Dlau, 

- (2) Maria Charlotte, geb. 25. Nov. 1697. ver⸗ 
mählt fihzu Straßburg den 20. Sept. 1723. 
mit Friderico Mauritio Cafimiro Pringen von 
Teurenne, wird gleich den 1. Od. darauf zur 
Wittwe, und hat fich auferhaltene Paͤbſtliche 
Diipenfation an ihtes erften Gemahls Bruder 
Carolum Godofredum, Bringen von Bouillon 
am ı. Apr. 1724, vermaͤhlet. 

(4) Fobannes, geb, 21. Octobr. 1699. geftorben 
im Jul. 1700. 

(5) Maria Clementina, geb. 18. Jul. 1702. hat 
fih an Jacobum, den fo genannten Przten- 
denten von Sroß Britannien den 18. May 
1719. bermählet, gieng 1725. ing Clofter, 
verföhnte fich aber bald wieder mit ihren Ge⸗ 
mahl, und hat bißber mit ihm die meiſte Zeit 
zu Nom und su Bononien gelchet. 

(6). Maria Magdalena, geb. 4. Aug.1704- 1 bald 
nach der Tauffe. 

2. Ein Bring, geb. 1671.tim Febr. 167. 
3. Eine Pringefin,geb. 1672.+ 10. Febr.1677+ 
4. Eine Printzeßin, geb. im OA. 1674. teod. 
5. Zwillinge, Therefia Cunigunda , gebehren 4 

Mart. 1676. Churfürft Maximilian Maria Emanu 

zu Bapern zweyte Gemahlin, erft. zu Warſchau 

15. Aug. 1694. an den Churfuͤrſtl. Abge ſaudten 

Ladislaum Achatium Grafen von Doͤring, hernach 

zu Weſel 23. Dec. 1694. (2. Jan. 1695.) vermaͤhlet, 

warb Wittwe 26, Febr. 1726, 
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6. Louifa’ Adelheid Theopbila, ihre Ziwillingg 
Schweſter + bald, | 
7. Alexander Benedi&us Stanislaus, gebohren zu 
Dangig6. Sept. 1677. begab fich mit feinem juͤn⸗ 








gern Hetrn Bruder 3.04.1696. nach) Franckteich, 
woſelbſt ſie der König mit dem Ritter⸗Orden des 


Heil. Geiſtes 1. Jan. 1697. beſchencket, +19, Nov. 
1714 zu Nom. 

8. Eine Printzeßin, geb. 13. Nor. 1678. + den 
9. Mart. 1679. | 

9. Conftantinus Vladislaus Carelus Philippus, 
geb. 1. Man 16080. zu Warſchau, hat fich mit einer 
Graͤfin von Weſſely vermählet, und f auf feinem 
Guthe Zolckiew in Pohlen 28. Jul. 1726, _ 

Dieſes Königreich iſt nur erſtlich unter den Nas 
mm eines Hertzogthum bekannt geweſen, und 
hat man in felbigens vier Daupf Veränderungen 
ju bemerden. — 
Die erſte eraͤugnete ſich nach der gemeinen Mey⸗ 
nung Anno 550. da Lechus J. dieſe Laͤnder von de⸗ 
nen alten Einwohnern den Wenden enchlöffer fand, 
und einnahm, auch nah Erbauung der Stade 
Gneſen, ſich in felbigen befeftigte. 

Nach Ableben des Popieli IL. in welchem dieſer 
Stamm abbluͤhete, haben die Bohlen, nad; vicler 
Unruhe, endlich einen ſchlechten Wann von Crus- 
wiz, Rahmens Piaftum, (dahero auch noch alle Eins 
gtbohrne, fo zur Eron gelangen, Piafti genennet 
werden) zu ihrem Hertzog um das Jahr 830. ers 
wehlet, welcher die IL oder Piaftifche Linie zur 
glüdlichen Blüte brachte: Deſſen Abnepos oder 
Endelg Enckel Miecislaus I. führete Anno 9h5. die 
Chriftliche Religion in Pohlen ein, und harte deſſen 
Cohn boles laus J. Chrobry noch darzu das _ 
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daß er von Kayſer Ottone III. Anno 999. mit dem 
Koͤniglichen Titul beehret wurde, welchen aber 
Boleslaus Il. der Kühne, durch Maſſacrirung des 
Heil, Stanislai wiederum verlohr: und dieſe Würde. 
nachgehends Premislaus nach 200. Jahren erſt 
in ſeiner ſieben Monathlichen Regierung an— 














nahme. 

Der letzte König aus den maͤnnlichen Piaſtiſchen 
Stamm, war Calimirus UI. Magnus, welcher. ſei⸗ 
ner Schweſter Sohn, Ludevicum König in Uns 
garn, zum Nachfolger erhielt, als aber auch diefer 
ohne mannliche Erben verfturbe, vermaͤhlten bie 
Pohlen deffen Torhter Hedwig, an Jagellonem, 
Hertzogen von Litthauen, erivehleten felbigen zu 
ihrem König, welcher fich hierauf tauffen, und 
dem Nahmen Dladislaus IV. geben ließ, auch Kitz 
thauen und Pohlen vereinigte, von welchem alfo 
Der IL. nemlich der Jagellioniſche Stamm entſtuu⸗ 
de, fo aber wieder in Sigismundo Il. oder Auguftol. 
Anno 1572, ausdorrete, wodurch die IV. und letz⸗ 
tere Revolution ausbrach, da die Pohlen ihre Koͤ⸗ 
nige theils aus verſchiedenen fremden Nationen, 
* zuweilen aus ſich ſelbſten, auf den Thron ges 
etzet. 

Denn als Henricus von Valois Duc dꝰ Anjou, Ca- 
roli IX. Königs in Franckreich Bruder , nach fün 
monathlicher Regierung Anno 1575. das Rei 
verlieh, erwehlten fie Stephanum Batheri, Fuͤrſten 
in Siebenbürgen, und nach deffen tödtlichen Hinz 
tritt Sigismundum III, Königs Jobannis UI. au 
- Schweden Sohn, fo von der Mutter wegen auß 

a. Sasellonifägen Stamm abfproffete , zu ihrem 
\ “. 
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re nn 
Diefe Schwebifche Linie gieng aus mif Johann 
Caſimir, fo Anno 1668. Cron und Scepter freywil⸗ 
ligablegte, und fein Leben in Franckreich in der 
Abtey St. Germain in Ruhe befchlof. Worauf die 
Pohlen 2, Piaftos nach einander, als Michael Wis- 
niewiescky, und Johannem Sobiesky, auf den 
Thron feßten, und nach des letzten Ableben 1697, 
iſt die Wahl auf den Großmaͤchtigſten Fürften und 
Herrn Fridericum Auguſtum, oder wie ihn. die Poh— 
len lieber nennen wollen, AVGVSTVMII. aug 
ben uhralten Chur⸗ Haufe Sachen gefallen. 
Welcher swar über feinen Competitorem, Prince 
deConti, glücklich gefteger, aber durch den Schwer 
difchen Krieg und durch die ungleiche Verſtaͤndniß 
der Magnaten dahin gebracht worden, daß er der 
Eron Pohlen renuneiren, und ben von der Schwe⸗ 
bifchen Darthienenerwehlten Stanislaum Lesczins- ' 
ky, vor einen König in Bohlen agnofeiren muͤſſen. 
Doc) haben fich die Conjunkturen bald hernac fo 
geändert, daß König Auguftus 1709. wieder in 
Pohlen gegangen, und felbigen Thron ohne Blut⸗ 
vergieſſen aufs neue beftiegen ; Stanislaus hingegen, 
nebft der Graffauifihen Armee, fo dem Könige in 
Schweden nach der Schlacht. bey Pultawa allein 
noch übrig war, fich aus dem Lande und nad) Pom⸗ 
mern von bar aber nach Zweybrücen, in Elfaß 
undendlich in Franckreich begeben, allwo er fich 
noch zu Chambord aufhält, und feine eingige 
Tochter bag Glück gehabt, daß fie eine Gemahlin 
des ietzt regierenden Koͤniges LudoviciXV. 1725, 
worden. Nun verurſachten zwar die widriggefins 
nete, durch ihre Confaderation 1715. int Reich 
groffe Unruhen; allein fie wurden den 1. Febr. 
1717, vermoͤge des zu Warfchau aufgerichteten 
Tractats 
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Tradtats gaͤntzlich beygeleget; auffer, daß nach 


ſchen Kayfer und König von Groß, Britannien ers 


| 
dem 1719. den 5. Januar. su Wien mif dem Rank | ı 


richteten Bündnig, und 1720, mit Schweden gu |." 


fchlofienen Friedend -Praliminarien, der Pohl: 
ſche Clerus nach der Zeit, und befonderg 1723, die 
fo genannten Diffidenten beeinträchtiget, und fo gat 
den 16. Jul. 1724. zu Thorn durch eine gehaltene 


Proceflion einen gefährlichen Aufftand erreget,auch | 
| 


von der diesfalls hierauf niedergefeßten Commil- 
fion an den Diflidenten eine harte Execution volatres 
cfet worden. Hiernechſt ward die in Churland 
auf erfolgenden Sterbefall Hertzogs Ferdinandi 
unternonmene Wahl eines neuen Hertzogs, welz 
che auf SrafMoriz von Sachſen ausgefallen, auf 
den zu Grodno 1726, gehaltenen Reichs-Tag wie⸗ 
dercafhiref. Db nun wohl hierauf durchgehend® 
in Bohlen fo wohl als Litthauen alles in erwuͤnſch⸗ 
ter Ruhe und Einigkeit war, fo, daß ein ieder bloß 
darauf bedacht zu ſeyn ſchiene, wie er Ihro Koͤnigl 
Majeſtaͤt zu allergnaͤdigſten Gefallen leben und das 
gemeine Beſte befoͤrdern moͤchte; ſo iſt doch der am 
22. Auguft. 1729, zu Grodno eröffnete Reichs⸗Tag, 
wegen allerhand widriger Einwendungen derer 


Herren Lands ’doten am 29. befagten Monaths zu | 
groſſem Mißvergnuͤgen allerWohlgeſinneten wiedet 


diffolviret worden. Dahero IhroKoͤnigl. Majeſtaͤt 
der Nothdurfft zu ſeyn befunden, ſo gleich den fol⸗ 
genden 5. Sept. darauf eittSenatus - Conſilium zu 
halten, um Mittel ausfuͤndig zu machen, wie das 
zu beklagende Incidens, wordurch der Reichs-Tag 
ſich zuſchlagen, wieder zu repariren ſeyn moͤchte. 


Im 
1 


Wollen wir die Neichd -Verfaffungen in etwas 


betrachten, muͤſſen wir fehen, was der König, roch 
| 
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die Senatores, und der Adel bey ve 8 
Reichs vor Gewalt habe. Der Koͤnig wird von 
den Senatoren , dem Adel und den Staͤdten, welche 
die Jura Comitiorum haben, erwehlet. Und ers 
ſcheinet nicht nur der Adel durch ihre Land⸗ Boten, 
ſondern es dehet iedem Edelmann beſonders frey in 
Perſon aufm Wahl ⸗Platz zu erſcheinen, und feine, 
fteye Stimme abzulegen, Wenn die Wahl or⸗ 
dentlich geſchicht, muͤſſen alleund.iede Wehlende. 
einſtimmig ſeyn; weil ſonſten von Rechts/ wegen, 
die Wahl null und nichtig iſt, wenn tiur der gering⸗ 
ſte Edelmann darwider proteſtiret. Zeit waͤhren⸗ 
den Interregnifiihref der Primas Regni nebſt ſeinen 
Zugeordneten die Reichs⸗Verwaltung, und hoͤren 
alle ordentliche Gerichte auf. Hingegen werden 
bie Captur - Berichte in ieder Woywodſchafft an⸗ 
geordnet, welcheaber nurbig att den Croͤnungs⸗ 
Zagmahren, weil gleich nach der Croͤnung die or⸗ 
dentlichen Berichte wieder geöffnet werden, Auch 
Wird Zeit: wahrender Wahl daß General - Captur- 
erichte gehalten , welches in Sachen erfennet,die 
alle bey der Wahl befindliche Perfonen insgefamme 
angehen. Wenn nun ein König nach geſchehener 
Crönung ſeine Regierung atigetreten, iſt feine Ge⸗ 








walt in adminiſtrirung des Reichs durch die Pacta 


Cowenta, die mit ihn aufgerichtet worden, und. 
durch die Reichs :Fundamental- $efege, auch die 
faſt übermäßigen Privilegia des Adels, fü.fehr ein⸗ 


. geißhrändker, daß auch bie dem Könige, noch übers" 


laſſene Preeminentien nicht gang ohne Determina- 


' tonund Einſchraͤnckung ſeyn. Faͤllt was publi- . 


ges dor, das nicht don groffer Wichtigkeit ift, muß 
der Koͤnig mit den Senatoren ded Reichs confuliren, 
welche bey der Hand ſeyn. Sind aber die Sachen 

l. Theil. - MB von 
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von mehrerer Importantz, muͤſſen alle Senatores zu⸗ 
ſammen beruffen werden. Dieſe Senatores ſind 
Reichs⸗Raͤthe, welche dem Könige an die Seite 
gefeget find, damit alle deſſen Aftiones zum gemei⸗ 
Jen Beſten und nach der. Richtſchnur der Funda- 
mental - Geſetze modificiret werben moͤgen. Der 


1 








König darff feine, andere Geheimde Raͤthe halter, 


als deren Stelle ſie vertreten. Sie ſind die maͤch⸗ 
tigſten und fuͤrnehmſten Staͤnde des Reichs und 
muß ſie der Koͤnig ſonderlich honoriren. Ihrer 


find an der Zahl 144. und theilen ſich in Geiftzund |, 


Weltliche. Die Geiftliche befichen aus den zwey 
Ertz⸗-und 14. Bifchöffen bes Reichs, darunter Der 
Ertz⸗Biſchoff von Önefen der vornehmiſte it, indem 
in geiftlichen Sachen von allen Bifchöffen oder des 
ren Oficialeit, auch fo gar. bon dem Era: Bio. 
sir Lemberg an ihn appellivef werben kan. . Sonſt 
hat er als Primas Regni im Reich fo viel zu ſagen, 
daß er auch dem Könine contradiciren kan, wenn 
der König wider die Rechte des Reichs handelte, 
und von feinem Vornehmen, wenn er dißfals oͤff⸗ 
ters erinnert wuͤrde, nicht abſtehen wolte. Die 


uͤbrigen Biſchoͤffe beſitzen gleichfalls verſchiedene 
alien, da⸗ 


von die vornehmſten Biſchoͤffe in Serane 


herrliche Prizrogativeit und weltliche Reg 


reich und Portugal nicht das geringffe.haben. 2 ie. 
geſammte Geiſtlichkeit aber ſoll fo viel Lande beſi 
gen, daß ihnen einige bie Helffte des Koͤnigreichs 
uſchreihee. —— 
- Die weltliche Senatoren beſtehen aus 32. kalati- 
nis oder Woywoden, 10. hohen Reichs⸗Beamten, 
85. Caſtellanen und dem Staroſten von Samogi⸗ 
tion. Ein Woywode iſt hauptſaͤchlich zum Com“ 
mando der Trouppen und Auff icht der Krieg 
* — ee 
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chen im Palatinat beſtellet, doch dirigiret er auch die 
Jußitz und Policey-Sachen in feinem Diſtricte. 
Die Caſtellane find. der Woywoden Lieutenants,und 
befinden fich deren zum wenigſten zwey in ieder 
Woywodſchafft. Uber bie 10, Hohen Reichs⸗ 
Beamte find noch vielandere Officiales - Regni,und 
eine groſſe Menge Officiales befonderer Previntzien 
und gewiſſer Diſtricke, unter welchen die Staros 
ſteyen am nußbarften find, weil die übrigen Offi- 
ciales feinen Sold befommen, Wenn aber derz 
gleichen Sachen vorfallen,, welche auf Reichs-Taͤ— 
ge gehören, werden gefammte Reiche » Stände 
durch den König zuſammen gefordert , und erſchei— 
nen auf Reichs » Tagen der König, bie geiſt⸗ und 
weltliche Senatores, der Adel, und diedrey Städ: 
te Cracau, Wilna und Dantzig. Der Adel erſchei⸗ 
net durch feine ande Boten, deren Autorität fa 
groß iſt, daß nur eines einigen Contradicentz den 
Reichs⸗Schluß ungültig machen kan. Die Sa⸗ 
chen aber, welche auf Reichſs⸗Taͤge gehören, find: 
Reiche : Gefege geben und abſchaffen, nene Anla⸗ 
gen und Zoͤlle, dag Jus belli & pacis, Schlieffung 
neuer Alliantzen , die Gerichtbarkeit über einen E— 
delmann, die Reichs-Muͤntze, und alle andere 

Sachen , welche den Statum Publicum zu Kriegs 

und Friedend Zeiten betreffen. Auch wird in al 

len Nechtd » Broceflen ber Privae - Perfonen von 
den Judiciis an den Meichd- Tag, alg die höchfte 
und dieleßteInftantzappelliree. Sonſt iſt zu mer: 
fen, daß unter den Edelleuten Feiner vor dem ans 
dern.cinen Vorzug habe, auffer mag einem und 
demandern vor ein aufferlich Anfehen durch feine 














Charge beygeleget wird. Sie haben insgefammt 


ſehr groſſe Privilegia, darunter infonderheit zu 
AR, | 2 


rechnen 
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gechnen das Recht einen Rokosz anzuſtellen, wel⸗ 











ches eine ſolche Verſammlung iſt, anf welcher dee 


Idel vor die Freyheit ſpricht, und verbunden ift fich 
uwehren, falls ſelbige gefräncket wird, _ Ein ie 
der Edelmann ift gleichfam ein Kleiner König auf. 
feinen Öutern, und hat biefelbft über feiner Unter 
thanen. Haab und Güter, Leben und Tode freye 
Macht und Gewalt, Die viele alte und reiche ades 
fiche Familien find theils fo mächtig, daß fie ihre 
groffe Hofhaltung , ihre Guardes, ja gar fefte Plaͤtze 
befigen, Wie nun das Reich in Pohlen und Lit⸗ 
thauen eingetheilet wird, Pohlen aber wiederum 
in Groß⸗ und Klein⸗Pohien, fo hat iedes ſeinen be⸗ 
ſondern Civil und Militair - Staat, ja iede Provintz 
des Reichs, ſonderlich aber das Pohlniſche Lieff⸗ 
land, Pohlniſch-Preuſſen und das Biſchoffthum 

Ermeland ihre ſonderbahre Verfaſſung. Sinte⸗ 
mahln iede Woywwodſchafft nicht allein ihre be⸗ 
ſondere Land⸗Taͤge half, ſondern ſie hat auch ihre 
eigene Land⸗Beamten, deren theils den König, 
enter in felbige Provingien kommt, bedienen, 

rheils die Gerichtbarkeit exerciren, theilg zum Mis 
Hrair- Staaf gehören. _ Nachden nun jede Pros 

ging entweder unter Groß⸗- oder Klein⸗Pohlen, 

oder auch unter Litthauen gerechnet wird , fo gehoͤ⸗ 

veit auch die Land: Beamte, und waste zu exerci⸗ 
rerr-haben ‚ entweder unter die Pohlniſche oder 

Fitthauifche Meich® » Beamten, In Rechts⸗Sa⸗ 
cheit ergehen bie Appellationes enttveder nach Pes 
Atow in Groß⸗Pohlen, oder nad) Lublin in Klein⸗ 
Pohlen, oder auch nach Wilna, Novogrodeck und 
Minsk in Litthauen, an welchen dreyen Orten die 
en Tribunalien im Nahmen des Koͤniges ge⸗ 


—* werben, und mit geiſt / und mellichen I | 
| N 
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un neuen 





— — 


ſonen aus ieder Woywodſchafft beſetzet find. Ends 
lich aber gelangen alle Sachen auf den Reich⸗ 


Die Einkuͤnffte des Reichs beſtehen aus den 
Bergwerck⸗ und Saltz⸗-Gefaͤllen, aus den Aula; 
gen, Tribut und Zoͤllen des Landes. In Zeit der 





Nothaber werden neue Contributiones verwilliget. 


And dieſen Cron⸗Mitteln wird auch der Koͤnigl. 
Staat unterhalten, bie Koͤnigl. Pringeßinnen 
ausgeſtattet, und die. Deputaten der Koniglichen 
Pringengenonimen, Worüber noch ein König 
viele hundert tauſend aus den Königlichen Domai- 
nen und anderswo su heben bat, welches viel iſt ge⸗ 
gen die Königlichen Ausgaben, derer ordentlich 
wenig find, unddahero der König gar gute Gele. 
genheithat, vor feine Familie groffen Reichthum 
zu erlangen, twieer dann alle Ehren: Stellen, ſo 
wohl Geiftliche als weltliche zu vergeben hat, auch 
wenn ein Krieg vom Neich8 Tage befchloffen 
wird, ihm weder Sorge noch Geld koſtet, eine Ars 
* aufzurichten, indem alle Edelleute aufſitzen 
Muͤſſen. 
Die Macht des Koͤnigreichs Pohlen beſtehet auf 
dem Adel, der über 200000, an der Zahl ſtarck ſeyn 
fol. Denn wenn eg die Roth erfordert, muß vor; 
nehmlic) der geſammte Adel, davon auch die Geiſt 
liche nicht allemahl befreyet find, auffigen, und auf 
feine eigene Koften , dem Reich dienen. Auch pfle- 
gen die reichften Edeleute dem Reiche zum Beſten 
einige Trouppen auf ihre Unkoſten zu unterhalten. 
Worüber noch laut dem Reichs⸗Schluß de Anno 
1652, 50000. Mann in Pohlen, und 20000, 
Mann in Litthauen fo wohl aus Einheimifchen als 
Fremden geworbenen Trouppen beffehend, iedes⸗ 
| M3 mahl 
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mahl und beſtaͤndig auf des Reichs Unkoſten folen | 
unterhalten werden, Und über diefealle gehören | 
- noch die Coſacken hieher, als welche gemeiniglich 
den Pohlnifchen Kriegen folgen, und wieder viel 
Tartarn, als ihre perpetuirliche Confedirirte bey | 
\ 














fihführen. - Die Pohlnifche Cavallerie ift weit 
gröffer ald die Infanterie, denn dieſe taugt nicht 
ſonderlich viel, muß auch offt crepiren. Gleichwie 
denn auch die gantze Militz beſſer zu Recontres als 
zu Belagerungen ſich ſchicket, und weil ſie gewoͤhn⸗ 
lich mit Ammunition, Proviant und ſonſten ſchlecht 
verſehen iſt, ſind ihre Dienſte biß dato nicht von 
ſonderlicher Wuͤrckung geweſen. An Veſtungen 
hat das Koͤnigreich einen groſſen Mangel, welches 
die Pohlen verſchiedenen Urſachen zu ſchreiben. 
Doch giebt ed einige zum wenigſten mit Ringmau⸗ 
ren verwahrte Derter, und find ſonderlich ben letz⸗ 
ten Nordifchen Kriege Crackau, Pofen, Birfen, 
Elbing, Minsck undandere Derter mehr fehr wohl 
befeftiget worden. Caminieck aber ift die vor 
nehmſte Veſtung. 


Laͤnder und Herrſchafften. 
BE Das Königreich Pohlen , welches in ſich 





(1) Groß: oder Nieder Pohlen, beſtehet auf 5. 
Woywodſchafften, als: Poren, Caliſch, Sira⸗ 
dien, Lenczitz, Kava, nebſt Maſovien, Podla-⸗ 
chien und Cujavien. | 

(2) Klein: oder Ober: Bohlen, aus 3. Palatinar 

ren: Cracow, Sendomir und Lublin. 


(3) Klein 
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(3) Klein⸗ oder Roth⸗Reuſſen, woſelbſt die Woy⸗ 
wodſchafften: Lemberg, Belcz und Chelm, 
nebſt Volhinien, Podolien und Ukraine. | 
2, Daß Groß-Herkogthum Litthauen, worum 
ter Eitthanen, Litthauiſch⸗ oder Weiß⸗Reuſſen und 
Samogitien. — 
3. Der mittaͤgige Theil von Liefland. 
4. Im Königreich Preuſſen die Marienburgi⸗ 
(hen, culmiſchen und Warmienſiſchen oder Erm⸗ 
laͤndiſchen Wohwo dſchafften, nebſt Pomerellen. 
5. Caminieck Podolski ſamt Podolien, durch 
den Frledens⸗Schluß zu Carlowitz 1699, 
6. Dad Belehnungs⸗Recht über Chur: Land. 
7. Die Schuß; Gerechtigkeit über die Stadt 
Dantig:. An Se RT ge 








— 


Prætenſiones 


» 


1. Auf Schweden, ‚wegen Sigismundi MI. Ro: 
nigs in Schweden und Bohlen, den das Schwebis 
ſche Keich von feines Vatern Bruder Carolo IX. da⸗ 
mahligen Herßog von Subermannland, 1604, 
entzogen, welches endlich nach vielen Kriegen durch 
den Dlivifchen Frieden 1660, mit Pohlnifchen 
Schaden geſchlichtet. DE 

2. Auf Liefland, fo Pohlen von denen Schweden 
und diefen von. dem Kayſer in Rußland, entzogen 
Morde. | Ze 

3. Auf das. Belehnungs⸗Recht des Herkoglis 
hen Preuſſens. J 

4. Auf-Schlefien und Laußnitz, fo vor dieſem 


ein kehn von diefer Erongetvefen, © © 


4 | 5* Auf 





272 Königin Pohlen. 
5. Auf Smolensko, ſo diefe Eron vor diefem von 


Rußland beſeſſen. | 
Das Wapen des Königs in 


Pohlen. 
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Gebrauch) der Wapen noch nicht eingeführet gewe⸗ 
fen, es ſey dann, daß man fagen wolte, es habege- 














dachter Fürft einen Adler in den Fahnen geführer, 


welcher hernach zum Wapen angenommen wor⸗ 
den. Sonſten aber iſt auch ſehr wahrſcheinlich, 
daß dieſes Wappen von der Hochachtung, welche 
die Slaviſchen Voͤlcker gegen die Adler gehabt, 
herkomme, immaßen faſt alle Rachbarn der Poh— 
len dieſen König der Voͤgel zum Wapen haben. 
m (2) und (3) Quartierfichet man einen in rothem 
Feld geharnifchten filbern Reuter zu Dferde, in 
der Rechten ein bloffes ſilbernes Schwerdt, in 
der Lincken einen blauen Schild mit einem guͤl— 
denen Vatriarchen - Ereuß ‚haltend , wegen des 
Groß-Fuͤrſtenthums Litthauen; welches Jagello, 
als er Koͤnig Ludwigs in Pohlen Tochter, Hedwig, 
geheyrathet, mit der Cron Pohlen vereinbaret hat. 
Der Mittel⸗Schild (5) præſentiret wegen Chut⸗ 
Sachfen, 2, Schwerdter und den Rauten⸗Crantz. 


Auf dem offenen Helm ftehet eine Königliche 
Erone, worüber der filberne geerönte Pohlnifche 


UÜdler zu ſehen iſt. 


Die Helms Decken find Silber und roth. 

DR ae | Ä 1 
Situls . - 

AVGVSTVS II von GOTTES Gnaden, 
König in Bohlen, Groß» Hergog in Litthauen, 
Reuſſen, Preuſſen, Maſovien, Samogitien, 
Kyobien, Volhinien, Podolien, Podlachien, Lief— 
land, Smolensko, Severien und Czernicovien, IK: 
Hertzog zu Sachſen, Juͤlich, Cleve und Berg, auch 
Engern und Weſtphalen, des Heil. Roͤm. Reichs 
M 5. Ertz⸗ 
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Er ⸗Marſchall und Chur⸗Fuͤrſt, Land⸗Graf in 


Thuͤringen, Marggraf zu Meiſſen, auch Ober— 
| und Nieder⸗Lauſitz Burg⸗Graf zu Magdeburg, 











gefuͤrſteter Graf zu Henneberg, Graf zu der 


Marck, Ravensberg und Barby, Herr zu Ra— 


venſtein, ꝛc. 
Religion. 


+ Die prædominirende iſt die RoͤmiſchCatholiſche, 
und hat der Koͤnig und die Republique viel bey 
dem Kirchen-Wefen zu fagen, ohne des Pabſts Zus 
shun, Denn find viel Lutheraner und Neformirz 
ten im Reich, viel Armenier, Juden, Mahome⸗ 
taner und Griechen, die alle ihr Exercitium Reli- 
gionis, die Armenier und Griechen auch verſchie⸗ 
dene Bifchöffe im Reich haben , und unter den 


Nahmen dber Difidenten begriffen werden, bishero 


aber von denen Roͤmiſch-Catholiſchen fehr find 
unterdrucket worden, wie dergleichen die Stadt 
Thorn 1724 und folgenden Sahren erfahren 


muͤſſen, und deßwegen an ausmärtigen Höfen 


groffe Klagen gefuͤhret, auch bey denenfelden Ger 
hör und Intercefhion gefunden haben, Heimlich 
halten fich auch in Bohlen viel Arrianer, Socinigs 
ner and andere Sedtirer auf, und fo gar an den 
aͤuſſerſten Graͤntzen deffelben noch Goͤtzendiener. 


Reſidentz. 


Iſt Warſchau in Maſovien. Die Koͤnigliche 


Luft » Palais find: Villa Nova und Marienville, 


Ujazdow und dag von Ihro ietzt- regierenden 
Koͤnigl. Majefkät neu⸗ erbauete Czerniakow. 


Aca⸗ 
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Academien. 
Cracsu,geftifftet 1364: von König Caſimiro IN. 


Vilna in Litthauen, gefüfftet 1579. bon König | 
Stepbano, 


breſeia in kitthauen, eine Juͤden⸗Academie, iſt 
die beruͤhmteſte in Europo, wo fie — und 
Gradus —— 


Muͤntzen. 


Pohlniſche Schiling, eine fehr ſchlechte Muͤnhe, 
deren 3. machen einen Pohluiſchen Groſchen, 5. 
davon thun nach Deutſcher Muͤntze ſo viel als I. | 
guter Örofchen oder 4.Kreutzer. 


Cyhouſtacks yon Eilber 2. gute Grofchen oder 8 | 
Kreutzer, deren 3. machen eieen. 


Vinfe oder Reichs⸗Ort. 


Ottine iſt ſo viel als 2. Groſchen, 42 Dein, 
oderg. Kreuger, 


Ein Pohlniſcher Florin oder Guͤlden iſt 8. gute 
Groſchen, deren 3. medien 3 EN 


Ducaten. 


REDUCTION 


LPohlniſche in Rom. Kayſerl. und 
; a R.R. Muͤntze. 


R Fl. thut 750. 30X. Kayſeri. 
* — — — 


en te — — — 
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— — — nr a — — — * 
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IH. Pohluiſhe in Santugi 
15. Pohln. ihat Me ig en 
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IV. Pohlniſche in Venetianiſche. 
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I Hingegen 
bira thut Du EEE 12 Gr. 


10. = 4 — — 


2 = a. m 20 — — 


Y. — in Spaniſche. | 


1. Flathut2Real. 27 M. 
10. FR 28 ⸗ = 27 — — — 


50..7 139 — 7 
Hingegen 

Ralf a a Er, 1014 zGr. 

10. — — —— 

a at» MIT 


U. Wohluſſthe in Engliſche. 


1 KR thu — Lſtrl. 12: ß. 


10. 25” * 2 — — ⸗15 u 
5m z Hingegen 3 —135* 
—D Ku > - 1351. 10 
« - 133 — 10 
er ai —2 666 — 20 = 
VI. Pohlniſche i in nFeanhöfſhe 
1,51, thut 6— Lkivre. 
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X. Pohlniſche! in Portugiſſche | 
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xl. Pohlniſche in Moſcowitiſche. 
1. 5 thut — Rubel 1Gr, 62 Copek. 
10. j 
5. 2 : 8 3m jo 


J — —— — — — — — — — — — — 
ä Pr .”». * 
ur ” . . - ! ⸗ 
8 — — — 





— Koͤnig in Pohlen. 279 








Hingegen | | 
1, Real thut 68Fl. 
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X. Pohlniſche in Hollaͤndiſche. 
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tapffern Johannis Hunniadis Sohn, den Ungaris 

















ſchen Thron mit dem Gefaͤngniß vermechfelte, und 


nach deffen Anno 1400, plößlich erfolgten Hintriff, 


wurde Vladislao König in Böhmen, aus dem Jagel- 


lonifchen Stamm, die Ungariſche Erone aufge 
ſetzet. | | 


Deſſen Sohn, ber unglückliche Ludovicus II, 
muſte Anno 1526. inder Schlacht bey Mohata elen⸗ 
diglich in einem Moraft erflicken, Weil nun dies 
fe8 Ludovici Schweſter Annam, Kayſer Ferdinan- 


dus J. sur Gemahlin genommen, erhielt felbiger, 


wiewohl mit groffer Schwürigfeit,, diefe Erone; 
Denn Johannes von Zapolia , ‚der ſich auf, der Tuͤr⸗ 


cken Hülffe verließe, verurfachte im Reich viele Un⸗ 


ruhe, die aber Ferdinandus endlich alle uͤberwun⸗ 
den, daß auch deffen glorwuͤrdigſte Nachkommen 
folche Erone bißher mit größten Ruhm und Yufr 
nahme des Reichs getragen haben, : Ob nun wohl 
Johannes Sigismundus Fuͤrſt in Siebenbürgen, 9 


bermahls neue Handel anfienge, fo ward er bach 


von ded König Maximiliani II, tapffern General 


Schwendi bald gedemüthiger. Auch Fonte- weder 


der Fürft Bachor wider Matthiam II. noch Betlem 


Gabor wider Ferdinandum IL, ichtwas ausrichten. . || 


Nun ſchienen zwar die Fürften RagozziundTaeke- 
hi dem Reich fehr gefährlich zu werden, zumahl da 


ſo gar 1683. die Tuͤrcken bie Kayſerliche Reſidentz⸗ 


Stadt Wien belagerten,; allein es erfolgere fp wohl 

der glückliche Entfaß, und Sieg bey Zentha, als 

auch ber vortheilhaffte Friede, Anno. 1699, zu Cars 

lowitz, welcher. hierauf nach denen 1716, bey Te- 

meswar und 1717, bey Belgrad twiederung Herrlich 

befochtenen Siegen und eroberten vielen Städten 
| u 
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und Landen den 21. Jul, 1718, zu Paſſarowitz noch⸗ 
mahls beſtaͤtiget wor den. J 

Nach dieſen iſt nun eine Unterſuchung der Adelis 
chen Guͤter in Reich angeſtellet, auch zu dem Ende 
1728. ein Land⸗Tag zu Presburg eröffnet worden, 
keafft deſſen alle die ehemahligen verſchenckte, oder 
ſonſten veralienirte Koͤnigliche Hungariſche Taffel⸗ 
Cammer⸗ und Kuͤchen⸗Guͤter wieder eingezogen, 
auch die von dem Adel angekauffte und unter die 
Freyheit gegogene Guͤter, denn ein ieder Edelmann, 
wegen ſeiner beſitzenden Guͤter, von allen Anlagen 
befreyet, wiedrum zinsbar gemachet, und zur Mit⸗ 
leidenheit gebracht; Desgleichen die Gegend von 
Presburg und Oedenburg biß gen Ofen, nunmehro 
zu Oeſterreich gezogen, da hingegen die bey dem 
letztern Kriege denen Tuͤrcken abgenommene Lande 
zu Hungarn geſchlagen werden ſollen. Welche 
Poftulata aber die auf dem annoch waͤhren den Land⸗ 
Dag verſammlete Hungariſche Magnaten zur Zeit 
nicht eingehen, ſondern ihre Privilegia eyfrig bes 
haupten wollen. 

Daß Ungarn ein Erb⸗Koͤnigreich ſey, hat die 
Nation nicht gerne zugeben wollen, welches ſie auch 
bey allen Troublen hefftig opponiret; iedoch ha— 
ben ſich endlich die Staͤnde nach Ihro Kayſerlichen 
Majeſtaͤt Willen bequemet, und Anno 1722. den 
30. Jun. die Erbfolge auch) auf das weibliche Ge⸗ 
(hlechkangenommen, und bie ältefte Ertz⸗Hertzo⸗ 
gin nach Abgang männlichen Stammes vor ihre 
rechtmaͤßige Röniginerfannt. Und ift die Regie; 
rungs⸗Art Monarchifch , jedoch daß der Königan 
die Neich$ » Giefeße und befchtworne Capitulatiora 
gebunden. Des Gouverno wegen, wird das Koͤ⸗ 
nigreich in viele Geſpannſchafften abgetpeilet,beren 
i 
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ieder ein Bannus oder Capitaine vorgeſetzet iſt, wel⸗ 


cher die Gerichtbarkeit in erſter Inftantz den Staͤn⸗ 
den adminiſtriret. Alles was das Wohl und We 
be des Reichs und deſſen innerliche und aͤuſſerliche 
Securität, Ordnung und Rechte betrifft, wird auf 
den Land» Tägen, Rokos genannt, abgehandelt, 
Die Stande, welche darauf erfcheinen und ihr Gut⸗ 
achten mit beytragen koͤnnen, find die Pralateıt, 
Baronen, Magnaten und Edele, wie auch die ger 
meine Stände des Königreichs und dazu gehoͤriger 
Theile. Zu dem Pralaten : Stand gehören nicht 
allein die 2, Erß-und 14, Bifchöffe, fondern auch 
verfchiedene geringere Praͤlaten, Aebte Proöbfte, 

Presbyteriund Conventvalen. hr Haupt iſt der 

Ertz⸗Biſchoff zu Gran, des Koͤnigreichs Ertz⸗Cantz⸗ 
ler und Primas Regni, wie auch Legatus natus des 


Stuhls zu Rom. Alle Ertz-und Biſchoͤffe ſind zu⸗ 


gleich weltliche Fuͤrſten. Die Magnaten weltlie 
chen Standes find erſtlich die Hohen Reichs⸗Aem⸗ 
ter, unter denen der Palatinus der erſte nach dem Kos 
nige, und Vice Rex Hungariæ, auch der Director ale 


fer Kriegs: und Staats » Aflairen ift: denn‘ dee _ 


Grafen und Frey: Hesren: Stand, Aus ieder Ger 
- Bannfchafft werden gemeiniglicd) 2. Abgeordnete 
aufdie Land: Täge gefihicket ‚„-auf welche die Abge⸗ 
ordnete der freyen Königlichen und der. Berg— 
Städte, fo wohl die Deputirfe der Städte in Dal⸗ 
matien, Eroatien und Zclavonien folgen, und auf 
dieſe der alteAdel. Diefreye nnd Reichs⸗Staͤdte 
haben die Jura Status in ihren Weichbilden eben ſo 
wohl als. die Höhere Stände in ihren Geſpann—⸗ 
ichafftenund Gebieten zu exerciren. Die höchfte 
Jußitz im eich adminiftrivet 1. der Palatinus, ſon⸗ 
derlich der Judex Curix oder. Hof: Richter, als pr 


! \ 
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che in Appellations und wichtigen Eachen zu thun 


haben. 2. Die Judicia Octavalia, die von den 


Magnaten, Geiſt⸗ und weltlichen Standes beſetzet 
werden, die Sachen pflegen in vier Octaven eroͤr⸗ 


tert, und nur von drey Octavis die Appellation ver: 


ſtattet zu werden. 3. Die Judicia Tavernicalia, in 


welchen der Magifter Tlavernicorum oder der Sant: 


mer⸗Præſident dirigiref, ‚und die Finantz - Sacher 


abgethanwerden: Dad Sürftenthum Siebenbürs, 
gen hatfeine befondere Verfaſſung, alſo auch feine 
befondere Beamten, Die Königliche Sungarifche 
und Siebenbürgifche HofsCangeleyen folgen ieder⸗ 
geitdem Hofe, ya | 

Die Königlichen Einkuͤnffte beffehen aug den Ze⸗ 
benden von dem gewonnenen Erd; den Geleiten, 
Zoͤllen, und Bewilligungen der Neichg- Stände, 
Die Zehenden folen über 160000, Ducaten, und 
die Zoͤlle etwa über 33000. Ducaten ertragen, daß 
biefemnach geſammte Einkünffte, nachvem des 
Reichs Grentzen durch den letztern Paſſarowitzi— 
ſchen Frieden ſo ſehr erweitert worden, ſich gar leicht 
aufetliche Millionen jährlich erſtrecken koͤnnen, als 
lermaſſen auf den letzt⸗ eröffneten Reichs > Tag 


1728: an Ihro Kayſerl. Majeftat ein jaͤhrliches 


dubſidium von 4. Millionen bewilliget worden, 
Die Macht des Koͤnigreichs beſtehet auf der 
Land⸗Militz, zu deren Verpflegung gewiſſe Abga—⸗ 
ben verwilliget werden. Zu Krieges⸗Zeiten muͤſſen 
alle und iede Reichs⸗Genoſſen perſoͤnlich zu Felde 
gehen, wowon auch-die Seiffliche zuweilen nicht 
ausgenommen ſind. Und uͤber dieſes find nicht 
Mein die Land⸗ Herren und ihre Unterthanen, ſon⸗ 
dern auch alle andere im Reich zu Lieferung einer 
gewiſſen Anzahl Trouppen angeleget. Die Hun— 
BE garifche 
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aarifche, Cavallerie Huffaren genannt, welche wenn 














fe aujferhalb der Guarnifon ftehen, einen Sold be⸗ 


Fommen, fondern fich mitder Beute begnuͤgen laſ⸗ 
fer müffen, iſt weit ſtaͤrcker als die Infanterie, Hey⸗ 


ducken benahmet. Im ande wohnen eine groſſe 


Menge Raitzen, welche gute Soldaten find. Und 


teil auch bey den langwierigen Kriegen matt vieler‘ 


Veſtungen benöthiget geweſen, u — der 
sen eine groſſe Menge. | 


Länder und Herrſchaften | 


1. Das Königreich Ober: und Nieder Ungarn 

2. Sclavonien, Croatien und Bosnien. 

3. Siebenbuͤrgen, durch die letzten Frieden zu 
Enriowig 1699. und Paſſarowitz 1718 
Pröetenfi ones; - 


Veſtehen ı) in alle dem, was durch BEE, 
Mach dem Koͤnigreiche Ungarn entnommen iſt, 


ſamnit der Protection uͤber den‘. Hofpodar in der 


| Wallachey. | 
2) In gantz Dalmatien, weil der letzte Konig 
Zolomerus ſolches feiner Gentahlin vermachet, die 


es wieder. an ihren Bruder Ladislaum I. ‚Sandum 


Königin lingarn gegeben. .. 
3 In der gangen Graſſchafft Zip 
— Wapen. Me 
gft bereitsin Noms Kapferh, und Vvlhniſche 
euthciuen ſub Num. I ruhe — 


J Ditul: 
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Iſt ietzo der Kayſerliche, ehemahls war es fol- 
gender: | | | 

CAROLVS, von GOttes Gnaden erwehlter 
Roͤmiſcher Kayſer, wie auch in Ungarn, Dalmas 
tien, Croatien und Sclavonien, Bulgarien, Ser⸗ 
vien und Boßnien König, Ertz⸗Hertzog in Oeſter⸗ 
reich, Hertzog zu Burgund, Steyer, Kaͤrndten, 
Crain und Wuͤrtemberg, Marggraf in Maͤhren, 
Grafzu Habſpurg und Tyrol, 2 | 

Religion. 

Iſt Catholiſch, und die Lutheriſche und Refor⸗ 
mirte durch die vielen Unruhen faſt verloſchen, de: 
nen Eutherifchen aber noch zu Dedenburgund Preß⸗ 
burg daß freye Exercitium gelaffen wordrn. Zeite 
hero iſt von einigen Ständen daß freywillige Exer- 
citium der Proteftantifchen Religion, und die Refi- 
tution der abgenommenen Kirchen fehr gefuchee 
worden; Eshaben auch Ihro Kayferliche Maje⸗ 
ſtaͤt das allergnädigfte Einſehen gehabt, und den 2. 
Jul. 1721. an die Catholiſche Stande in nachdruͤck⸗ 
lichen Terminis reſcribiret, Daß weil der Prote- 
ſtantiſchen Unterthanen in Ungarn eine groſſe 
Menge waͤre, die ſich iederzeit redlich gehalten, 
auch fonft als getreue Unterthanen aufgefuͤhret, und 
niemahlen zu einigen Unruhen und Empoͤrungen 
Unlaß gegeben; ſo waͤre Ihro Kayſerl. Majeſtaͤt 
ernſtlicher Wille und Meynung, daß ſie nicht allein 
ein freyes Religions⸗ Exereitium haben, ſondern 
auch in ruhigen Beſitz ihrer ietzt inne habenden Kir⸗ 
hen bleiben ſolten. Die Raitzen find|der Griechi⸗ 

I. Theil. N ſchen 
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Compendium Hiftoriz Tranfylvanix ab An, 1546. 
ad 1703. befindlid). 

Fr. Anton. de Simeonibus, de bello Tranfylvanico 
 &Pannonico. Rom, 1713. 4t0. | 

Francifei Foris Otrokecfi, origines feu liber, quo 
vera Nationis Hungaric® origo & antiquitas e vete- 
rum monunentis & linguis præcipuis panduntur. 


Franckerz, 1693. 8V0. 
Mart. Schmeizel, de infignibus vulgo Clenodiis 


‚Regni Huugariæ. Jan. 1713-4 
*.% *%* 4% 
% 


* * 
Hifloire des groubles d’ Hongrie. 1686.1203. Vol, 
Hifloire de P £tat prefent du Royaume d’ Hon- 
yie, 1686; 3270, 
Memoires de la Guerre de Tranfylvanie & de 
Hongrie. Amf}. 1680. 12. 
Hifloire d’ Emeric Comte de Teckeli. Col. 1693.8, 
Hifloire du Prince Ragosi. Paris, 1707. 1. 
Delle Guerre & rivolgimenti del vegno d’ Hun- 
garia furto P Imperio di Rudolfo e Mattia Cefaridi 
Georg. Tomafı. in Venetia, 1621. 
Hifloria della Ti ranjylvania dal Ciro Spontoni, 


Ven. 1683. 410. | 
Ragguaglio delle ultime guerre di Tranjylvania 
ed Hungaria, tral Imperatore Leopoldo I. ed il 
Grand Signore Echmed IV. Georgio Ragozzi ed al- 
gri Prencipi di Tronfylvania. in Venet. 1666. 419. 
De Cronycke van Hungarien. befchreven door 
Hieron. Ortelium , vertaelt door Petrum Nean« 


drum. Amfierdam, 1619. 


x. König 
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König in Böhmen. 
PAROLVS I. (VI) Roͤmi— 


| [ber Kayfer, geb, 1. Oktobr. 1685. 
zum König in Boͤhmen gecrönef 5. Septembr.1723+ 


Von ſeiner Genealogie ſiehe oben unter Roͤmi⸗ 
[her Kayſerl. Majeſt. Num.l. | 


Insgemein wird davor gehalten,daß in dem VI. 


‚Seculo Zechus mit einer confiderablen Armee aus 
Croatien Böhmen eingenommen , und fich zu 


den erfien Böhmifchen Fuͤrſten aufgeworffen, foß 
chergeftalt durch feinen Nachfolger Crocum und 


deſſen Tochter Lybufla,die Premislaum geheprathet, 


die erfte und Zechifche Familie in dem Neich ges 
pflanket habe, Worauf Borzivojus zuerft dent 
riftlichen Glauben um dag Jahr 864. einführete, 
Boleslaus J. aber von Ottone Magno gezwungen 
wird, des Deutſchen Reichs Vaſall zu werden. 

Hergegen Vratislaus II. ſo Anno 1090.-herrfche: 
te, erhielt von Kayſer Henrico IV. die Königliche 
Würde, welche Kayſer Fridericus I. Vladislao II. 
Anno 1159, beſtaͤtigte. 

Die Zechiſche oder Lybuſiſche Linie verbluͤhete 
wiederum in Wenceslao V. 1307. Nach feinen 
Tode trachtete zwar deffen Schweſter Mann, Hen- 
rieus Hertzog zu Kaͤrnthen, diefe Cron darvon zu tra⸗ 

| N3 gen, 
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gen, wurde aber erft von Kayſer Rudolpho I. und 
hernach auch von Johanne von Luͤtzelburg, fo die 
andere Schweſter, Elifabetham, zur Gemahlin hat⸗ 














fe, verjaget. | 


Alſo gründete diefer Johannesdie IT. oder Lüßel: 
burgiſche Familie 1312. fo aber mit Sigismundo 
1438. wieder verdorrete, Deffen Eydam Alber- 
tus war zwar ein Urheber der LIE. oder ältern Oeſter⸗ 
‚reichifchen Familie; allein feine Regierung war 
kurtz, und fein Sohn Ladislaus V. verblühete in fei 

nen beften Jahren, daher die Böhmen IV. ein alt 
Gräflich Böhmifches Geſchlecht auf den Thron er; 
huben, fo aber folche Würde mit dem Tode ſeines 


Gtiffter$ Georgüi Podie Bradsky gleichfalg verlohr, 


und Anno 1470, der V. Jagelloniſchen Pohlniſchen 
Linie wieder Platz gab, tweilen deren Urheber Ula- 
dilausIV, Kayſers Alberti II. Tochter Sohn mar, 
Wie nun deffenSohn,derunglücktiche LudovicusHl. 
in dem Treffen ben Mohag diefen Stamm betrübt 
beſchloſſen, und beyde Königreiche auf die VI. oder 
jüngere Defterreichifche Familie durch Bermählung 
feiner Schweſter Anna mit Kanfer Ferdinando I. gu 
bracht worden, erhelfet auß der gleich vorhergehew 
den Ungarifchen Befchreibung. Stehet alſo aud) 


noch diefeg fruchtbare Land, unter denen Scegens 


vollen Zittigen des Glorwuͤrdigſten Adlers in ſchoͤn⸗ 
ſter Blüte und Wachsſsthum. 


Vor der Pragiſchen Schlacht prætendirten bie | 


Stände, daß Böhmen ein Wahi⸗Reich waͤre, auch 

“war ein König nicht abfolut, fondern' an gewiſſt 

Fundamental Geſetze verbunden. Nach der Zeit 

aber haben die Staͤnde ihre Privilegia herlöpren 
un 
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unöeicht leicht zu glauben, daß fichder Kayſer, 
eK in Böhmen, im allergeringften werde 
erlaffer. Iſt alſo Boͤhmen, nunmehro ein - 
hi KEN: Königreich, welches Monarchiſch res 











auf Land⸗Tagen muͤſſen gefordert und bewilliget 
werden. Mit der Dependentz vom Reich hat es 
folgende Bewandniß: Es erkennet dev König.deit 
Kayſer und das Reich als feinen Ober⸗Herrn, und 

leiſtet ihm wuͤrcklich die Lehns⸗Pflicht. Er iſt der 

erſte weltliche Churfuͤrſt, und des Reichs Erg: . 
Schencke, vermoͤge welchen Ertz-Amtes bey der 
Kayſerlichen und Roͤmiſch⸗Koͤniglichen Croͤnungs⸗ 
Mahlzeit er dem Kayſer den mit Wein und Waſſer 


| angefillten Eredenss Becher prefentiref,. oder auch 


Würd) finen Erb: Beamten, den Frey: Herrn-von 
‚Limburg, præſentiren läft, Ar Kayſerl. Wahl⸗ 
Dage hat der Koͤnig gleichfals ſeinen Si und Stim⸗ 
mes Allein auf andere Chur: und Reichs⸗Taͤge iſt er 


bis uanfang dieſes Jahrhundert nicht voeiret, aber 
— | R4 om 
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am 7. September 1708. auf dem Reichs⸗Tage zu 
Kegenfpurg wieder readmittiret, und zugleic) mit 
Chur; Braunfchweig introdueiref worden. Doch 
find die Boͤhmiſche Lande nie völlig zu der Reichs⸗ 
Verfaſſung gezogen, weder zu den Reichs⸗Creyſen 
mit gefchlagen, noch an die Reich® » Gerichte vers 
bunden, tweniger mitRömer- Monaten, gemeinen 
Reichs⸗Steuren und Contributionen beleget wor; 
ben, auffer was bey gedachfer Readmiſßon Kayſer 
Jofephus gutwillig übernommen. Nach deffen 
Tode folgte num die ietzo Glorwuͤrdigſt regieren 
de Känferl, und Catholiſche Majeſtaͤt, Carolus II. 
AVL) welcher allerhöchft gefallen hat, fih 1723. zu 
Prag croͤnen zu laſſen, und das Neid) mit einem 5. 
Monatlichen Aufenthalt zuerfreuen. Nicht wett 
‚ger hat ber heutige Pabſt, Benedictus XII, Johan- 
‘nem Nepomucenum, der bereit nad) Nömifcher 
Art und Weiß 1721. beatificiret worden, den 19. 
Martii 1729; folenniter canonifiref. 


Mit dem Königreich Böhmen find Schleſien 
and Mähren auf ewig vereiniget, doch ſtehet iedes 
Land in ſeiner beſondern Verfaſſung. Boͤhmen 
wird durch die achtzehn Koͤnigliche Statthaltere 
Zouverniret, darunter der Oberſte Burggraf zu 
Prag der erſte iſt, und die Aufſicht uͤber die Landes⸗ 
Jußiz hat, Die Stände des Reichs find 1) die 
Geiftlichkeit, 2) die Herren, 3) der Adel, und 4) die 
Städte. Der Geiftlichfeit: Haupt ift der Er 
Bifchoff von Prag, des Reichs Primas und Legatus 
Natus des Römischen Stuhls, welcher zwey Suflra- 
ganeosunterfich hat. Die Bifchöffe zu Olmuͤtz in 
Maͤhren und zu Breßlau in Schlefien haben in ihr 
Be ren 
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ven Bißthuͤmern die herrlichften weltliche Regalien 
zu exerciren, bloß das Jus belli & pacis und die hohe 
Landes: Herrfchafft ausgenommen. Der Herrens 

Stand fo wohl als der Adel ift in Boͤbmen fehr ans 
fehnlich, und befinden fich darunter Sürften, fehe 
viele Grafen und Herren. Es ift hier auch zu ges 
dencken, daß der König in Böhmen fo viele und fuͤr⸗ 
nehme Potentaten wegen gewiſſer Lehn:Stücke zu 
£ehn » Leuten habe, namentlich, Chur: Sachien, 
Chur⸗Brandenburg, Chur⸗Pfaltz, Bayern, Sad): 
fen: Gotha , die Marggrafen zu Frandenbur 
‚Srändifcher Linie, die Herßoge zu Würtembergg 
und viele andere aus; und inländifche Herkoge 
Zürften, Grafen und Herren. 


[4 
Die ReichE-Affaires werden in folgenden Colle- 
ziis abgehandelt: 1. Das Provincial- oder Koni⸗ 
gliche gröfjere Land-Gerichte dirigiret der Dberfte 
Fand-Richter, deme die acht Königl. Statthaitere 
fammt andern Benfißern zugeordnet find. 2. Das 
Sammer : Necht oder Tribunal, worinnen der 
Obriſte Land» Hofmeifter prafidivef, 3. Das Hofs 
Lehn-Recht oder Tribunal dirigiret der Oberfte 
ad gehn Richter. 4. Das neue Appellations- 
erichte hat feinen Dberften, wie auch Vice- Appel- 
lations-Prefidenten, und Affefloren oder Pares Cu- 
riæ, twelche allein über die Deutfche Vaſallen in ih: 
ren Lehn⸗Sachen Necht forechen. 53. Die Koͤni⸗ 
‚gliche Sammer hat ihren Ober: und Vice-Sammers 
Prafidenten. 6, Die Böhmifche Hof: Sangeley 
folget dem König. Hof überall nach. ‚Auch hat 
ieder Crayß zween Haupt⸗Leute, welche daſelbſt die 
Juſtiz adminiftriren, 
N5 In 
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In Schleſien hat der Oberſte Hauptmann im 
Namen des Koͤniges die Aufſicht und Verwaltung, 
bevorab.aber über die II. Status Minores, welche auf 
Fuͤrſten⸗Taͤgen Feine Seflion haben. Unter feiner 
Dire&tion ftehet dag Ober⸗Amts⸗Collegium, welches 
mit einem Ober -Cangler, und denen Dber-Amtßs 
rKaͤthen beftellet wird. Die Cammer des Hertzog⸗ 
thunis dirigivet der Cammer⸗Præſident mit feinem 

"Vice - Prafidenten und Cammer:Näthen. Die 
Fuͤrſten und Herren, fo das Dber- Amt nicht erfents 
nen, haben ihre Dependeng ohne Mittel von der 
Gron, und befigen in ihren Lande die meiften Ser 
rechtfame und Efledten der Fandes-Fürftlichen Hos 
beit, auffer was das Jus belli & pacis betrifft, und 
führen auf Fuͤrſten⸗Taͤgen Stimm und Stand. 


Die Fuͤrſtenthuͤmer, welche ihre eigene Hertzoge 
nicht haben, gehören dem Oberſten Hergog in 
Schlefien und Könige in Böhmen, und werden Erb: 
Fuͤrſtenthuͤmer genannt. DiefeErb- Fürftenthümer 
fo wol, als die übrigen Fuͤrſtenthuͤmer in Schlefien, 
haben iedes ing befondere feinen Landes: Haupf- 
mann , oder Amts-Verweſer, welche in den Erb> 
Fuͤrſtenthuͤmern von dem Ober⸗Hauptmann, it 
den andern aber von ihrem Hertzoge dependiren. 
Wenn nun Sachen vorfallen, welche vor die Staͤn⸗ 
de des Hertzogthums gehoͤren, wird ein Fuͤrſten⸗ 
Tag gehalten. Die Stände, welche darauf gehoͤren, 
find 1) die Fuͤrſten und Herren, welche ihre eigene 
Fuͤrſtenthuͤmer und freye Standes: Herrfchafften 
befigen. 2) Die Stände der Erb-Fürftenthümer, 
worunter ber Rath zu Breßlau. 3) Die Lands 
‚Stände aller Zürfterthlimer und Standes⸗Herr⸗ 
ſchafften. 

In 
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+ In Mähren führer der Oberfte Landes⸗Haupt⸗ 
‚mann, im Namen des Königes in Böhmen, als 
Marggrafen zu Mähren, die Landes⸗Regierung, 
und hat.den fogenannten Königlichen Tribunal zu 
verwalten, darinnen 3. Affeffores zu befinden, und 
‚alle Refcripta im Namen des Königes ausgeferti⸗ 
get werden. Jeder derer 6, Crayſe aber hat feinen 
abfonderlichen Landed-Hauptmann, über welche 
noch gewiſſe Land- Beamte find, welche nur zu ge 
wiſſen Zeiten und in befonderen Fällen Recht. pre: 
chen, von benen manappellivenfan, 
Die Einfünffte des Königes in Böhmen aus 
Schleſien und Mähren follen fich jährlich auf viele 
Tonnen Soldes belauffen. Böhinen aber an fich 
ſelber, weil es vor das allerreicheffe Gewoͤlbe der 
Natur pailiren muß, darinnen Gold, Silber, und 
andere Ertzte gefunden werden koͤnnen, wuͤrden 
| —— Schatz ein groſſes Reichthum zu: 
bringen, wenn die Berg⸗Wercke wieder ſolten att- 
gebauet werden. Die Maut, Tax und Zölle ſollen 
in groſſes erfragen, obwohl dieſes nur auſſer or; 
dentliche Auflagen zu ſeyn pflegen. Allein Boͤh⸗ 
men iſt nicht nur wunderſam geſegnet an natuͤrli⸗ 
chen Gaben und Fruchtbarkeit des Landes, ſon⸗ 
dern auch an Menge der Einwohner ſolcher geſtalt, 
daß man dafuͤr haͤlt, es koͤnne gar leicht eine Armee 
von 200000, Koͤpffen zuſammen gebracht wer⸗ 
den, wenn nur der zehende Mann aufgeboten 
werden ſolte. 














Laͤnder. 
1. Das Koͤnigreich Boͤhmen, ſo in 14. Crayſe 
eingetheilet wird,denn Prag wird vor keinen Crayß 
* "6 gerech⸗ 
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gerechnet, und die drey incorporirten Deutfchen 
Landfchafften Eger, Elnbogen und Glaß gehören 
nicht zu folcher Eintheitung , ob gleich Elubo- 
gen insgemein ein Crayß pfleget genennet zu 
werden. 

2. Das Herkogtbum Schlefien, eingetheilee 
in Dber- und Rieder : Schlefien, darinne find 17. 
Fuͤrſtenthuͤmer, und fech8 freye Standes: Herr: 
‚schafften, nemlich in Dber  Schlefien die Für: 
"ftenthümer Teſchen, Troppau , Jaͤgerndorff, 
Katibor, Oppeln, Grotfau, Münfterberg; und 
die Standes : Herrfchafften, Pleffe und Beuthen. 
In Nieder: Schlefien die Fuͤrſtenthuͤmer Breß⸗ 
lau, Schweidniß, Sauer, Lignitz, Brieg, Oels, 
Wolau, Glogau, Sagan, Croßen; und die 
"Standes: Herrfihafften Wartenberg, Militſch, 
Trachenberg und Beuthen. 


3. Die Marggraffchafft Mähren in 6. Crayſe 
eingetheilet, nemlich den Iglauer, Znaymiſchen, 
Brinniſchen, Olmuͤtzer, Preroviſchen und Hradi⸗ 
ſchen Crayß. | a > 


4. Das Belehnungs⸗Recht, über die Ober⸗ und 
Nieder⸗Lauſitz. 
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Das Wapen des Königs in Ungarn 
und Böhmen, fü zugleich die Erb + Lande 
‘ des ae >> gi vor⸗ 

ellet. 





Iſt vierfeldig, und beſtehet nach vorhergehender 
Abbildung aus 24. Quartiren. Auf dem innerſten 
Mittelſchilde (1) præſentiret ſich ein ſilberner Bal⸗ 
cke, in rothem Felde, wegen des Ertz⸗ Hertzogthums 
Deſterreich. (2) Iſt ſechsmahl von Gold und blau 
Bandweiſe geftreifft, und mit einemrothen Rande 
- eingefaft,, wegen des Hertzogthums Burgund. (3) 


Ein filberner ungeflügelter Greiff oder Stier,oder 
R7 nach 


dem andern) ing 
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nach anderer Meynung ein Panter⸗Thier) fo Feuer 
aus Mund, Naſe und Ohren ſpeyet, in grünem Fel⸗ 
de, wegen der Steyer-Marck. Bon welchen al- 
len fchon vorhin bey Beſchreibung des Kayſerlichen 
Wapens Meldung gefchehen. (4) Iſt gefpalten: 
Zur Rechten fichet man das Defterreichifche Wa— 
pen; Zur finden 2 ſchwartze Löwen (einen über 

| ldenem Felde, wegen des. Herz 
tzogthums Kaͤrnthen, welches Kayſer Ludovicus 
Bavarus 133 1. dem Hauſe Oeſterreich, und zwar Ot- 
toni Jucundo zugewandt. (5) Ein rother gecröns 
ter Adler in filbernem Felde, wegen der gefürfteten 
Grafſchafft Tyrol (6) Achtmahl von roth und 
Silber Balckenweiſe geftreifft, wegen des Königs 
reich8 Ungarn. (7) Einfilberner gold s gecrönter 
Loͤwe mit doppeltem Schwantz, in rothem Felde, 
wegen des Koͤnigreichs Boͤhmen, davon abermahl 














bey dem Kayferlichen Wapen allbereit gedacht wor⸗ 


den. (8) Eingüldenes Caftel mit 3. Thuͤrnen, in 
rothem Felde, wegen des Königreich$ Caſtilien. 
(9) Ein rother gold : geerönter Loͤwe, infilbernem 
Felde , wegen des Koͤnigreichs Legion oder Leon. 
(10) Bier rothe Pfale, in güldenem Zelde, wegen 
des Königreich8 Arragonien. (11) Ein Andreas; 
Creutz durchfchnitten, oben und unten die Arragos 
nifchen Pfäle ; an ieglicher Seitenaber ein ſchwar—⸗ 
ger Adler, in filbernem Felde, wegen der König: 
reiche Neapolis und Sicilien ; welche vier Stüde 
in dem Königlichen Spanifchen Wapen allbereit 


beſchrieben, und durch Vermählung Philippi Au- 


ſtriaci mitder Spanifchen Infantin Johanna, Anno 

1496. an Defterreich gefommen find. (12) Drey 

ſchwartze Hirſch⸗Hoͤrner (Balckenweiſe eins über 

dem andern liegend) in guͤldenem Felde, wegen des 
| | Hertzog⸗ 
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Hersogthums Wuͤrtenberg, ſo Anno 1519, dem 
Haufe Defterreich zugewandt, nachgehends aber 
feinen eigenen Herren reflituiret if, (13) Drey 
ſchwartze Löwen (einer über dem andern ) in gülde: 
nem Felde, wegen des Fürftentpums Schwaben, 
womit Kayſer Rudolphusl. Anno 1282, feinen 
Sohn Rudolph belehnethat. (14) Iſt von Sil- 
ber und roth Bandweiſe geſtreifft, mit einem daruͤ⸗ 
ber hergehenden guͤldenen Pfahi, wegen der Marg⸗ 
grafſchafft Burgow, die Kayſer Rudolphus I eben 
fals feinem Sohne Anno 1282. und folgends dem 
Haufe Defterreich verliehen. (15) Einrother 2b: 
we, mit einer blauen Crone und Zunge, in glildes 
nem Felde, wegen der Gefürfteren Graffchafft 
Habsburg, ald de8 Stamm : Haufes der Defter: 
reichifchen Familie. (16) Ein blauer roth⸗gecroͤn⸗ 
ter Adler in filbernem Felde, mit einem Silber-und 
roth:gemärffelten halben Mond aufder ruft, we⸗ 
gen des Hertzogthums Crayn, davon beym Kaps 
ferlichen Wapen Meldung gefchehen. (17) Zwey 
guͤldene mit dem Ruͤcken zufammen gefehrte Fir 
ſche, in rothem Felde, wegen der Graffchafft Pfyrt 
im Suntgau, welche Ertz⸗Hertzog Albertus von 
Defterreich mit feiner Gemahlin Johanna Anno 
1324. erheyrathet, (18) Eingüldenes Band im 
rothen Felde, an teglicher Seite von einem guͤlde— 
nen Loͤwen begleitet , wegen der Sraffchafft Kyburg 
in der Schweiß , welche Kayſer Rudolphus I. Anno 
1264, außfeiner muͤtterlichen Erbſchafft befommen 
hat. (19) IE Bandweiſe durchfchnitten, zur 
Rechten von Silber und roth Straffenweife ge: 
ftreifft, zur Lincken ein güldener Loͤwe, im blauen ı 
Felde, wegen der Sraffchafft Görg in Friaul, dero 
legtem Herrn Kayſer Maximilian I. Anno 1590. 
- | ver⸗⸗ 
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vermoͤge einer Erb— Verbruͤderung ſuecedirt. 20) 
Eine guͤldene Straſſe (oder Band) im rothen Felde, 
an ieglicher Seiten von drey guͤldenen Cronen be⸗ 
gleitet, wegen der Land⸗Grafſchafft Elſaß, fo Kay⸗ 
fer Rudolphus J. erobert. (21) Iſt geſpalten, und 
praͤſentirt zur Rechten etliche ſilberne und rothe 
Pfaͤhle, zur Lincken einen ſchwartzen Adler in guͤl⸗ 
denem Felde, wegen des Laͤndleins ob der End oder 
Ober ⸗Seſterreich, fo Anno 1156. von Bayern ab: 
geriffen ift. (22) Iſt quadrirt aus einem blauen 
Felde, mit dreygüldenen Sternen (2. 1.) und aus 
einem -filbernem Felde, mit 2. rothen Balcken, we⸗ 
gen der Graffchafft Cilley in der Steyermarck, fo 
nach des legten Grafen Vlrichs Abfterben Anno 
1456. don Kayſer Friderico II. dem Haufe Defter: 
reich iſt zugewandt worden. - (23) Ein fchwarger 
Hut, mitrothem Rand und Schnuͤren, in filber: 
nem Selde, wegen der Windifchen Marck, welche 
zugleich mit dem Herkogthum Crayn an das Hauß 
Deſterreich gekommen iſt. (24) Ein ſilberner Bal⸗ 
cken, in rothem Felde, mit einer daruͤber herges 
henden offenen Pforten von Gold, aufeinem dreys 
fachen grünen Hügel, wegen der Herrſchafft Pors 
tenau. 

Sonſt beſtehet eigentlich das Koͤnigliche Boͤhmi⸗ 
ſche Wapen aus denen Stuͤcken, ſo in den 4. Ecken 
des vorhin beſchriebenen groſſen Schildes vorgeſtel⸗ 
ſlet werden. Als: (1) gehoͤret darzu der Boͤhmiſche 
filberne Loͤwe mit doppelten Schwantz, im rothen 
Felde. (2) Ein ſchwartzer Gold- gecroͤnter Ads 

ler, in güldenem Felde, der einen ſilbernen halben 
Mond (mit einem ſilbernen Creutzlein) auf der 
Bruſt hat, wegen des Hertzogthume Schlefien , fo 
nach Abfterben feiner eigenen Fürften, an die Cron 

| Böhmen 
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Böhmen verfalfenift. (3) Sinvon Silber und 
rothgeroürffelter Adler, im blauen Felde, wegen 
der Marggraffhafft Mähren. - (4) Ein gefpalte: 
ner Schild, der zur Nechten eine güldene Mauer 
(mit fchwargen Maur;Strichen) im blauen Feld; 
zur Lincken aber einen rothen Ochſen (mit einem 
weiſſen Bauch) im ſilbernen Selde, präfentiret, we⸗ 
gen der Marggrafſchafften Ober⸗ und Nieder⸗Lau— 
N fo nunmehr dem Churfürften zu Sachfen zuge⸗ 
hören. | 

Titul. 


Iſt anietzo der Roͤmiſche Kayſerliche ‚wie oben 


um. J. 




















Religion. 


In Böhmen und Mähren ift alles Roͤmiſch⸗Catho⸗ 
lifch, und werden feine Proteflirende darinnın 96 
duldet, wohlaber Juden. In Schlefien Hingegen 
folte an vielen Orten dag freye Exercitium Religio- 
nis denen proteſtirenden Ständen und Unterthanen 
vergönnet ſeyn, allein dieſes ift fo fchlecht gehalten 
worden, daß die völlige Austreibung der Prote⸗ 
ftantifchen Religion wäre zu befürchten geweſen, 
wenn nicht die proteftirende Stande des Reichs, 
und der vorigeKönig,Carl XILin Schweden ſich der 
Sache mit Ernft angenommen, und auf die Reſti- 
tution der Evangelischen Kirchen und ihrer Frey— 
heiten gedrungen hatten, wobey Engelland, Hol: 
land und fonderlich Preuſſen durch ihre flarcfe Re- 
mouſtrationes am Kayſerlichen Hofe auch nichtg er: 
windenlaffen. Wodurches endlich durch den zu 
Ylt-Ranftadt 1707. gemachten Vergleich dahin 
gefommen , daß denen Profeflanten die a 

rey⸗ 
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A — ——— 


Freyheit und gewiſſe — 


den worden. 
Reſidentz. 
er su ding auf dem Ratſchin. 
Academien. 


Prag, vom Kayſer Carolo IV. Anno 1348. ge⸗ 
ſtifftet. Sie war in dem XV. Seculo in ſolchem 
Flor, daß auf einmahl 30000. Studenten ſich da- 
ſelbſt befunden, 

Breßlau, hat eine Sefuiter: Univerfität, von 
Kayfer Leopoldo I. 1702, aufgerichtet, und dahes 
ro Academia Leopoldina genennet wird. 

Lignitz, hat eine Ritter » Academie, von Kayfer 


‚Jofepho 1708, unter dem Nahen des heiligen 


Jofephi geftifftet. 
Muͤntzen. 


Ein Groͤſchel drey atel Creutzer, oder 23 Pfenn. 
und machen 5. Groͤſchel 1. guten Sr. 

Ein Creutzer oder Maley Gros 4. — n. 

Ein Weis Groſchen 17. Creutzer oder 6, Pfenn. 

Ein Böhmifcher Sölden 56, Creutzer. 

Ein Schlefifcher Gülden 20, Kayſer Srofchen 
oder 16. gute Srofchen, 

Ein ſchlechter oder Zahl: Thaler 24. Kayſer 
Grofchen, 

Ein Reid)g Thaler 30. Kayfer Groſchen. 


Scribenten. 
Martin Boregk«, Böhmiſche Hiftoria. Witt. 1387. 


Wolff- 
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Wolfjgang von Wzefowiz, Landes : Drdnung des 
Königreich Böhmen. Franckf. 1604. 

Theobaldi, HZußiten: Krieg. Nürnberg, 1642. 4. 

Leben der Könige in Böhmen, Nürnberg, 1685. 
12. fig. 

Peter Becklers, Chronicon Bohemiæ, Hiftorifche 
und Gencalogifche Befihreibungder uhralten Ge: 
fchlechte im Königreich Boͤhmen, fanımt anderen 
ergangenen Dencefwuürdigfeiten, Franckfurt, 
1695. fol. 

Weneesl. Hagecii, Böhmifche Chronica. Fıf, 
1604. fol. Item Nürnberg, 1697. 

Georg Ælurii, Glaciographia oder Glatziſche 
Chronica. Leipzig, 4to. 

Frid. Luce, Schlefiend curieufe Merckwuͤrdig— 
feiten. Srandf, 1689. 4, 

Ad. Frid. Glafeys, Bragmatifche Gefchichte der 
Cron Böhmen, Leipzig, 1729: 4 


—— 











un en — 

Æneæ Sylvii, Hiftoria Bohemica. Bafilex, 1575 
Amberg, 1592: 4t0. | 

Procopii Lupacii, rerum Bohemic. Ephemeris feu 
Calendar. hiftoricum. Pragæ, 13584. $vo: 

Pantaleon Cundidus, de Ducibus & Regib. Bohe. 
micis, Argentor, 1590. 4to. 

Marquardi Freheri, Rerum Bohemicarum Seri- 
ptores antiqui. Hanov. 1602. fol. 

M. Zacharie Theobaldi, Genealegja Judicum, 
Ducum &Regum Bohemiæ. Wittenb. 1517. 4to. 

Cofm& Pragenfis, Chron, Bohemix, Hanov. 
1625. fol, 


Mel- 


— — —— — — —— 
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Melchior Goldaſtus, de regni Bohem. juribüs & 
privilegiis. Francof. 1627. 410. "Märburg, 171.0). 


Ejufd. Informatio de Statu Bohemis, quoad jus, 


& Succeflionem in eo Archidueum Auftrix. Francoß . 


1660. 4t0. 

F. Solimani, Elogia Ducum & Resim Bol emo- 
rum, Prag&, 1629, 4t0. | 

Pauli Stransky, Respubl. Bohem. Lugd. 1648. 
24to. 

Bohuslai Balbini, Eyitome rerum Bohemicarum. 


Pragæ, 1677. fol. 


Ejuſdem Mifcellanea Hißorica Regni chem IV. 
Vol. Pragx ,.1679. fol. 
 Mifcellanea-Hiftorica Regni Boheniia.:1680. fol. 


Job. Dubravii, Hiftoria-Bohemica, ab‘ origine 


gentis usquead Ferd.l. Hanov. 1629. Item in 8v0. 


Francof, 1682. 

Aubirti Miræi, liber fingulasis de rebus Böhemi- 
cis. Lugd. 1621. vo. 

Andr. ab Haber ‚nfeld, Bello Bohemicum. Leide, 
1648. 8v0. 

Prid, Wilh. a. Sommersberg, Seriptores verum * 


leßacar. cum’ diplomatario Bohemo : - Silefiac jaco. 


Tom. V. Lipt. 1729. fol. 


“or ** er 


Apologie ou declar ation Er raifons,pow les quolles 


des trois Eflars de Boheme ont ere contraints de 


prendre les armes pour leur defenfe. 1619. 8vo. 


Weneesl. Hagecii, Kronyka Czenska. Prag. 
1541. fol. | 
M. Daniel. Adam Calender Hoſt toryczky. Pragæ, 


1590. fol. 
M. Da- 
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Ä 46. Di niel Adam, Politia biftorica Böhem. D 
Brchnofted) a Spraweych Schwentskych Narodıs 
Genskeho. Prag. 1006. fo—0. 


RKoͤnig in Preuſſen. 
"RIDERICVS WILHEL- 


MVS, gebohren 4. Aug. 1688, fritf die _ 
Königliche Regierung nad) feines Herrn Vaters 


* * 






























Tode an 1713. | ER 
. Bon befien Koͤnigl. Gemahlin, Kindern, Eltern 
und übrigen, Anverwandten, fiche unter Chur⸗ 
Brandenburg, ald Ihro Königlichen Maieftät 
hohen. Stamm Haufe in der andern Abtheilung 
Preuſſen wurde ig uralten. Zeiten von denen 
Schwaben und Wenden bewohnet, und foll, nach 
etlicher Bericht, damahls feine eigene Könige ges 
habt haben, unter welchen fich infonderheit Wido- 
wuth,der 12. Soͤhne ſoll hinterlaffen haben,die dag 
Land in 12, Theile getheilet, und nach ihren Nah— 
men genennet, berühmt gemadjt. Ob es nun gleich 
dureh die Schiffahrt der Eimbern über die Oſt⸗See 
ein wenig mag.cultiviret. worden feyn ; fo blieben 
dennod) die Einwohner inibrer ungezaͤhmten Frey: 
heit frech und unbaͤndig, biß es endlich mit den. Pos 
Ten und ihrem Hertzoge Chobrio, wegen Erſchla— 
gung des heiligen adelberti An.996. in einen blut 


ae d) 
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gen Krieg verfiel, darinnen es nicht allein den Kürs 
tzern ziehen, fondern auch feinen tapffern Ubertvinz 

















dern zinßbar werden muſte. Jedennoch bemuͤhete 


es ſich hefftig das verlohrne Kleinod, durch einen 
oͤffteren Abfall, wieder zu erlangen. Allein jene 
waren eben ſo eifrig, es in ſteter Devotion zu erhal⸗ 
ten, biß endlich Conradus, Hertzog von Maſovien, 
wider die aufruͤhriſchen Printzen gar andere Meſures 
zu nehmen genoͤthiget ward, indem er Anno 1226. 
mit des Creutz⸗ Ordens Hochmeiſter, Hermanno 
von Saltza, eine Alliance ſchloß, Krafft deren des 
gen Rittern dasjenige -folte zu eigen bleiben, 
was fie mit dem Schwerdt erobern würden, den 
Ehulmifchen Diſtrict ausgenommen, als welches 
er felbft behalten wolte. Hiemit fielen nun diefe 
hungrige Löwen in Preuffen ein , und waren fo 
gluͤcklich, daß ſie es nach funffzig Jahren in ihre 
Bothmaͤßigkeit brachten, und hin und wieder mit 
deutſchen Colonien beſetzten. Durch dieſen erhal⸗ 
tenen Sieg wurden ſie uͤbermuͤthig, und wolten 
nicht allein keine Parole halten, ſondern auch ihre 
Herrſchafft über die Bohlgifchen Graͤntzen legen. 
Allein das angefangene Spiel veränderte ſich ders 
geſtalt, daß ſie ſo wohl ihrer Zuſage nachleben, als 
auch die Helffte Preuſſens abtreten, und über dies 
ſes das Lehn von der Cron Pohlen Anno 1454. 
holen muſten. Die deutſchen Herren, welche 
von der Ehre und Freyheit eingenommen waren, 
hoffeten dieſes malheur zu verbeſſern, wann ſie ins 
kuͤnfftige einen Hochmeiſter aus denen Durchlaͤuch⸗ 
tigen Haͤuſern Deutſchlandes erwehleten. Allein 
auch dieſes Mittel war nicht hinlaͤnglch der ge⸗ 
kraͤnckten Freyheit wiederum aufzuhelffen. Zwar 
ließ Albertus I, Marggraf zu Brandenburg, nichts 
erwin⸗ 
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erwinden, was zu deren Erhaltung dienen kunte, 
und deßhalben bey dem Glorwuͤrdigſten Kayſer Ca. 
olo V. um einen ſchleunigen Succurs anhalten. 
Doch da er nichts erhielt, ſo ward er gezwungen, 
ſein eigen Intereſſe etwas genauer zu beobachten, 
und traf dahero mit Sigismundo J. Anno 1525. dies 
ſen Vergleich: Daß der den Polen ſo verhaßte Or⸗ 
den hiemit gaͤntzlich ſolte caſſiret, und das im Beſitz 
gehabte Preuſſen, als ein Pohlniſches Lehn, ihm 
und feinen Deſcendenten zu eigen uͤberlaſſen wer⸗ 
den. Diefeswährete biß Anno 16537. da der tapfı 
fere Churfürft, Fridrich Wilhelm der Groſſe, die 
von feinen Borfahren getragene Lehns⸗Sache mit 
einensfouverainen Fürften : Hut vertaufchete, wel⸗ 
cher bey dem Durchlauchtigften Chur -Haufß, und 
alfen daraus entforoffenden Erben beftändigft blei⸗ 
ben , iedoch nad) unverhofften Abgang derfelben 
und Verfallung diefed Hertzogthums aufdie Bran⸗ 
denburg: Srancifchen Häufer, fich wiederum in 
ein Pohlnifches Lehn verwandeln folte. Solcher⸗ 
geftalt ſchien dieſes Hertzogthum den höchften Grad 
der Vollkommenheit zu haben: Allein der großmuͤ⸗ 
thige Monarch Fridrich I. der Weife, gab deffen 
Herrlichfeitalleverfi den praächtigften Luftre ‚da er 
ſich Anno 1701. den 18, Jan. in Königsberg bie 
Cron aufſetzete, und alfo fein geliebtes Preuffen mie 
dem rahmen eines Königreichs begnadigfe, der 
. Proteftationen der gangen Roͤmiſch-Catholiſchen 
Geiſtlichkeit, des Pabſts und des deutfchen Ordens 
ohngeachtet. Doc) haben Ihro Königliche Dias 
jeftät in Preuffen wegen AUnnehmung der Cron zu 
Warfchau eine gewiffe-Affecuration-Schrifft öffent; 
lichen publiciven.laffen, um der Eron Pohlen alle 
widrige Gedanken zu benehmen, als ob die a 
; nehy⸗ 

















372 Roͤnig in Preuſſen. 


nehmung der Koͤniglichen Wuͤrde und Tituls de⸗ 
nen Gerechtſamen der Republique: præjudicirlich 
feyn könnte... 00 on 
Dieſes Königreich wird von einem fouverainett 
und independenten Monarchen beherrfchet, welche 
Kegierungs: Art währen fol, fo lange das Reich 
von einem Pringen aus derChur⸗Linie wird beherrs 
ſchet werden. Denn ſolte nach GOttes Willen die 
Chur⸗Linie gaͤntzlich ausſterben, muß das fand an 
die Cron Pohlen zurück fallen ‚ iedoch denen Fuͤrſt⸗ 
lichen Brandenburgifchen Häufern zu Vareuth 
und Ouolsbach als rechtes Mann: und Fahn⸗Lehn 
befennet und gereichet werden, Die Regierung 
des Koͤnigreichs ‚führen: die vier zur Königlichen 
Preußiſchen Regierung verordnete. Herren würcklis 
che Geheimde Näthe, deren ieder feinen befondern 
Nahnıen und Verrichtungführet: Als der Lands 
Hofmeifter, der Dber : Burggraf, der Cangler, ber 
Dber» Marfhal. Sie contlituiren ein befondes 
res Collegium und Haben groffe Autorität, Die 
höchfte Gerichtbarfeit aber wird in nachgefigten 
hoben Collegiisexerciref. | | 
1. Das Tribunal oder Appellations⸗Gerichte, 
deſſen ræſident einer aus der Regierung iſt, und 
5. Adeliche und 3. Gelehrte zu Beyſitzern hat. Es 
erkennet allein in Sachen, welche vom Hof— 
Gerichte Appellations-Weiſe an ſelbiges gelans 


gen. 
2. Das Yofs Berichte, beffen Præſident der 
Hof: Richter ift, und gleichfals 5. Adelicheund 3. 
Bürgerliche Benfiger hat. Der König felbft nim̃t 
und giebt allhier Recht, und gehören hieher alle_ 
Sachen, fie mögen Rahmen haben, wie fie immer 
wollen, Die Mittel» Dbrigfeitliche Perfonen und 
Ä | I 


nſtan⸗ 
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Inltantzien find die Hauptleute der 37. Aemter und 

Staroſteyen, in welche das Reich eingetheilet iſt. 
Das Samlaͤndiſche Conſiſtorium zu Koͤnigsberg 
und das Natangiſche zu Saalfeld, welche beyde 
mit geiſt⸗ und weltlichen Näthen und weltlichen 
Präftdenten befeger find, Das Criminal oder Hof: 
Hale-Gerichteundandere mehr, Yon dieſen allen 
ergehen die Appellationes an dag Hof:Gerichte, und: 
von da an das Tribunal, als die letzte Inftantz. Ob 
nun wohl die Negierungs:- Art Monarchifch, fo 
pflegen dennoch die Landes⸗ Sachen auf Fand: 6, 
gen mit denStänden abgemachet zu werden ‚aleiche 
wie auch die Contributiones allda gefordert und ge⸗ 
williget werden ſollen. Die Staͤnde aber, welche 
auf Land⸗-Taͤgen erſcheinen, find 1. ber Herrens“ 
Stand, 2. der Kitterzund Adels Stand , 3. der 
Staͤdte⸗ Stand. Der Herren-Stand erfcheinet in 
Perfon, Die Ritter und die von Adel durch gewiſſe 
Deputirte aus ieder Hauptmannſchafft. Den Hervs 
ren⸗Stand conftituiren die zur Preußischen Regie— 
tung verordnete würcklich Geheimde Räthe; denn 
die Land: Räthe,welche des Pandeg Beſtes beobach⸗ 
ten ſollen, und darunter die 4, erſten perperuirliche 
Hauptmannfhafften befisen, Der Riterund I: 
bel-Stand find nur dem Titul nach unterfchieden, 
fonften aber in Anfehung ihrer habenden Freyhei⸗ 
tem alle gleich. Unter welche mit gu rechnen ift, daß 
fie durch gan Pohlen vor fich und ihre Familien 
frey von allen Zöllen find. 

Die Königl. Einfünffte ſollen fehr augträglich 
fenn, weiles ein Seegen reiches and if. Sie be— 
ſtehen aus den Zoͤllen den Bewilligungen der Staͤn— 
de, und was die Königliche Domainen eintragen. 
Der Boͤrnſtein oder Agtſtein⸗Fang, der fonft allent⸗ 

I.Cheil, ez D balben 
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halben ungewoͤhnlich iſt, traͤget dem Koͤnige, ein 
hr ins andere gerechnet, 10000. Guͤlden ein. 

Huch iſt die Landes⸗ Macht in ſehr guter Verfaſ⸗ 


fung , maſſen, auſſer den Koͤnigl.regulirten Troup⸗ 
pen, das Land viele 1000. zu Pferd und zu Fuß auf⸗ 








bringen fan, die iederzeit in guter Bereitſchafft und 


Exercitiogehalten werden. Die Graͤntzen des Lan⸗ 


des ſind mit guten Veſtungen und Paͤſſen verſehen, 


darunter die beyde See-Hafen Pillau und Memel 
die vornehmſten ſind. Uber welches alles Preuſſen 
noch derjenigen Securität zu genieſſen hat, welche 
dag zwiſchen der Cron Pohlen und dem Erß- Haufe 
Hefterreich ftehende ewige Buͤndniß mit fich brinz 
get. Nicht zu gedencken ber ganf genauen ewigen 

Verbindung swifchen der Republigne Bohlen und 

dem Souverain von Preuſſen. 


Bänder und Herrfchafften. 


Das Königreich Preuffen Hält in fich 3. Crayſe, 
deu Samländifchen, worinnen die Hauptſtadt Ro 
nigsberg gelegen, den Natangiſchen, und Oberläns 
difchen Crayß, welche zufammen in 37. Haupt—⸗ 
mannfchafften eingetheilet werden. 


Pr&tenfion. 


Des Königs in Preuffen gehet fünderlich anf die 
Pohlniſche Stadt Elding, biß zu Auszahlung einer 


gewiſſen von der Republique Pohlen 16 57 verfpros 


chenen Geld: Summe. 
Die Übrigen Pretenfiones, fo Ihro Königl. Mas 


jeftät als Churfürft zu Brandenburg haben, ſtehen 


unten in der IL. Abtheilung, 
| | Das 


** 
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Das Wapen des Könige in 
Preuſſen. 















216: Koͤnig in Preuſſen. 














Sp wie es von Ihro leßtverfforbenen Königlie 


hen Majeftät Friderico L nach angenommenen 
Königlichen Titul, und erlangter Succeflion von 
Orange und Neüfchatel eingerichtet und fehr 
wohl difponiret worden, wird durch ſechs 
quer Linien in ſechs Balden getheilet, von tem 
ieder fech8 Felder oder Quartier, und das gange 
Wapen unten noch einen leeren Schildes-Fuß, und 
drey Mittel» Schilde hat, die als höchfte Ehrenz 
Zeichen , aufeine fonderliche Art aufgeworff⸗n und 
über'die andern erhöhet fürgeftellet find, der gantze 
Schild aberin 40. Wapen⸗ Due zertheilet ift. 

- Unter folchen ift.der mittelſte Mittelſchild, als der 
höchite Ehren⸗Ort, der allerwuͤrdigſte, der auch ab⸗ 

fonderlich mit einer geſchloſſenen Koͤn. Crone gede⸗ 


cket, darinne auf Silber ein ſchwartzer Adler erſchei⸗ 


net mit einer Crone um den Hals, Kleeblaͤtsſten⸗ 
geln in den Flügeln, und den Buchſtaben F. R.(Fri- 
dericusRex) alle von Gold, auf deſſen Bruſt; das 
Königreich Preuſſen zu bedeuten , ſo von hochges 
dachten Koͤnig aus der Souverainen Hergoglichen 
zu folcher Königlichen Hoheit zuerſt erhoben. 
: Der oberfte Mittel Schild enthalt in blau einen 
fahlweiſe ſtehenden güldenen Scepter, bie ‚Churs 
—2* — Wuͤrde eines Ertz⸗Caͤmmerers des Heil. 
Roͤmiſchen Reichs zu bedeuten; Welcher Schild 
abſonderlich mit dem Chur⸗Hut bedecket. 

Der unterſte Mittet? Schild, fo, mie einer Her⸗ 
Boglichen offenen Crone dedeckt, degehet aus bier 
Feldern und einem Hertz⸗Schildler = 

Dieſes Herb -Schilblein des intern Mittels 
Schilds enthält eine Schach Taffel von 9. Steis 


— — 


nen, deren 5. guͤlden und 4. blau, ſo das Wapen 
der Grafſchafft Geneve, fo vorzeiten denen Pringen 


von 
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bon Orange mit gehoͤret. Im 1. Quartier erſchei⸗ 
net ein guͤldenes Wehr: Gehänge oder Qver⸗Bal⸗ 
cken im rothen Felde; als das Wapen der Familie 
Son Chalon, welche das Fürftenthum Orange lange 
zeit befefien. Im 2. und 3. ein blaues Poſt⸗Horn, 

mit rothen Bande und Zierrathen in guͤldenen Fel⸗ 
de, als das Wapen des ſouverainen Printzenthums 
Oranien, deſſen Erbe der vorige Koͤnig nach 
Abſterben des Glorwuͤrdigſten Königs Wilhelmi 
Ill. von Groß- Britannien, als des legten vom 
Haufe Naſſau⸗ Orange, geworden. Im 4. Quartier 
erſcheinet ein rother mit drey ſilbernen Sparren be⸗ 
ſetzter Pfahl im guͤldenen Felde, ſo das Wapen des 
ſouverainen Fuͤrſtenthums Neufchatel, welches un⸗ 
ter dem Titul einer Grafſchafft in alten Zeiten dem 
Hauſe Chalon gehoͤret, und deswegen auch von de⸗ 
nen Land⸗Staͤnden hochgedachten König, als 
rechtmaͤßigen Erben des Hauſes Chalon, An. 1707. 
zuerkannt worden. — 
Naun muͤſſen wir die übrigen Quer⸗Balcken ober 
Reihen auch nach einander durchgehen: Da ero 
ſcheinet auf dem erften, zur Rechten des Churfürfil. 
Mittel⸗Schilds, erftimfilbernen Felde ein rother 
Adler mit guͤldenen Klee⸗Stengeln in den Fluͤgeln, 
das Marggrafthum Brandenburg zu bedeuten. Zur 

Lincken aber ein getheiltes, oben rothes und unten 
ſilbernes Feld, ſo das Wapen des Hertzogthums 

Magdeburg. Wiederum zur Rechten prifentiret 

ſich das Wapen des Hertzogthums Cleve, 8. guͤlde⸗ 
ne Lilien» Stäbe, fo hinter einem ſilbernen Hertz⸗ 

Schildlein hervor gehen, im rothen Felde: und zur 
Lincken einfchwarger Löwe in Gold, als dag Wa: 
pen des Herßogthums Jülich, Endlich im duffer, 

ı Sen Felde zur Rechten, ein rother Gpldigecrönterr 
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Löme, in Silber, wegen des Sergogthumg Dergen 
am Nieder-Rhein: Und gegen über zur Lincken ein 
rother (oder vielmehr natürlich Löwenfärbiger) ges 
erönter Greiff, in blauem Felde, fo das Wapen des 
Hertzogthums Stettin. | 

Auf dem andern Balcken oder Reihe ſtehet in der 
Mitten,demChurfürftl.oder oberfienMittel-Schils 
de zur Rechten, einrother Greiffin Silber, als dag 
Wapen bes Herkogthums Pommern: Zur Lincken 
ein ſchwartzer Greiff in Gold, wegen des Hergogs 
thums Caſſuben. Weiter zur Rechten ein roth und 
grün geftreiffter Greiffin Silber , wegen des Her: 
tzogthums Wenden? Zur Linckenaber ein ſchwar⸗ 
ger gerade vor fich ſtehender Buͤffels⸗Kopff, ſamt eis 
nem Stück der daran hangenden Wammen, mit eis 
nem ſilbernen Ring durch). die Naſe, rother Crone 
und filbernen Hörnern, im güldenen Felde, welches 
das Wapen des Hertzogthums Mecklenburg, deſſen 


Ditul und Wapen der vorige König in Preuſſen Ari 


no 1708. angenommen. Letztens zur Rechten ein 


ſchwartzer gecroͤnter Adler mit einem ſilbernen 


Creutzlein auf der Bruſt, in guͤldenem Felde, fo das 
Wapen von Schleſien. Und zur Lincken ein ſchwar⸗ 
tzer Adler mit einem halben Mond und ſilbernem 
Creutzlein auf der Bruſt, in Silber, wegen des Her⸗ 
tzogthums Croſſen in Schleſien. 

Auf dem dritten Balcken erſcheinet in der Mitte, 
zur Rechten des Koͤniglichen Mittel⸗Schildes, ein 
ſchwartzer rothgecroͤnter Loͤwe, in guͤldenem Felde, 
welches mit einem aus roth und ſilbernen Stuͤcken 
beſtehendem Rahm eingefaſſet, und das Wapen 
des Burggrafthums Nuͤrnberg und der Branden⸗ 
burg⸗Fraͤnckiſchen Laͤnder iſt: Zur Lincken ein aus 
Silber und roth geſpaltenes oder von oben 
er gerheil« 
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getheilteß Feld, wegen des Fuͤrſtenthums Halbers 
ſtadt. Abermahl zur Nechten zwey filberne ins 
- Andreas - Ereuß geftellete Schlüffel, in rothem Fels 
de, wegen des Fürftenthums Minden: Zur Linz 
cken ein ſilbernes Creutz inroth,fo dag Fuͤrſtenthum 
Camin in Pommern bezeichnet. Gang auffen zur 
Rechten ein roth und grün gefcheefter Greiffin Sil⸗ 
ber, wegen des Landes Stargard inPommern, Zur 
Lincken ein guͤldener Greiff mit güldenen Flügeln in 
blauen Selde, wegen des Fürftenthums Wenden, 

Auf dem vierdtendalcken prafentiret fich inwen⸗ 
Dig, zur Rechten bes Koͤnigl. Mittel» Schildeg,dag 
Wapen des Fuͤrſtenthums Schwerin, fo getbeilt, 
oben ein güldener Sreiffin blau, unten ein grünes 
Seld. Zur finden das Wapen des Fuͤrſtenthums 
Ratzeburg, ein filberneg Ereuß in. rothem Grunde, 
Beſſer heraus zur Rechten eine ſchwartze Binde 
oder Balden in güldenem Felde, wegen des Fürs 
ſtenthums Meurs an dem Unter Rhein, wozu es 
1700. auß einer Sraffchafft gemacht worden: Zur 
Lincken ein in vier Felder getheilter Raum, deſſen 
1. und 4. Quartier filbern, das 2. und 3. aber 
ſchwartz, fo das Wapen der Graffchafft Hohen 
Zollern. Am äufferften Ende zur Rechten ein ſil⸗ 
berner Adler im rothen Felde, wegen der&raffchafft 
Ruppin inder March: Zur Lincken eine aus drey 
Reihen von roth und Silber gewuͤrffelte Binde, 0 
der Schach = Balcken, im güldenem Felde, fo das 
Wapender Graffchafft Marckin Weftphalen. 

Auf dem fünfften Balcken fliehen in der Mitte, 
zur Rechten des Mittel: Schilde8 von Drange, 3. 
rothe Sparren in filbernem Felde, wegen der Graf - 
fchafft Ravensberg: Zur Lincken ein aus roth und 
Silber gewuͤrffeltes Schachfeld, fo das Wapen der 

D4 Grafs 
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Graffchafft Hohnſtein. Beffer Heraus zur Mech: 
ten ift ein gefpaltener Schild, und darinnen forn 
das Wapen der Braffchafft Tecklenburg, drey rothe 
Hertzen oder Seeblumen Blätter, in Silber; Hins 
ten das Wapen der Grafichafft Lingen in Weftphas 
len, (welche vor diefem auch fehon einmahl mit Te: 
cklenburg vereiniget geweſen) ein hangender güldee 
‚ner Ancker im blauen Felde: Zur Lincfen ein fil- 
berner audden Wolcken gehender Arm, fo in dent 
Fingern einen güldenen Ring hält, imrothen Fels 
de, ſo das Wapen der Mecklenburgifehen Grafs 
Ihafft Schwerin, Gantz auffen zur Rechten ein 
ſchwartzer Hirfchin Silber , wegen der Grafſchafft 
Elettenberg: Zur Lincken ein rothes Hirſchhorn in 
Silber, als dad Wapen der Graffchafft Reinſtein 
‚oder Regenſtein. | 


Auf dem fechften Balcken erſcheinet mitten, dem 
Schilde von Oranien zur Rechten, ein ſilberner zu 
beyden Seiten aͤſtiger Balckeinrothem Felde, we 
gen der Grafſchafft Buͤhren: Zur Lincken zwey ro⸗ 
the aͤſtige Balcken in Silber, wegen der Grafſchafft 
Leerdam. Beſſer zur Rechten einefilberne Binde 
im ſchwartzen Felde, wegen der Marggraffchafft 
Behren: Zur Lincken ein ſchwartzer Seitwerts ſte⸗ 
hender Buͤffels⸗Kopff, mit ausgeſtreckter Zunge, 
rother Crone und ſilbernen Hoͤrnern, im guͤldenen 
,ſo das Wapen der Herrſchafft Roſtock. 

antz auſſen zur Rechten ein getheiltes Feld, oben 
roth, unten Bold, fo das Wapen der Mecklenbur⸗ 
giſchen Herrſchafft Stargard, ſo von der Marck an 
die Hertzoge von Mecklenburg kommen: Zur fin: 
cken drey Fleine Andreas-Erenße, ſo das Wapen der 
Dertfchafft Breda, 





Der 
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Der ſiebende Balcfe, oder vielmehr des gangen 


Schildes Fuß, iſt ein allein rothes Feld, fo der Re⸗ 
galten -Drt oder die Pommeriſche Blut⸗Fahne heifr 








ſet, und gu denübrigen Selderh des Hergogthumg 


Pommern gehoͤret. 

Der gantze Schild wird, ſtatt der vor dieſem gez 
braͤuchlichen g. Helme und derſelbigen Kleinodien 
(die aus der Orangiſchen und Neufchatheliſchen 
Erbſchafft, wie auch wegen des angenommenen 
Mecklenburgiſchen, Hohnſteiniſchen, Tecklenbur— 
giſchen, Clettenbergiſchen und Reinſteiniſchen Wa⸗ 
pens, mit mehr als noch eins fo vielen zu vermeh— 
ren geweſt waͤren) nun mit einem;offenen Koͤnigli⸗ 
chen Helm beſetzt, und dieſer mit einer Koͤniglichen 
geſchloſſenen Crone gezieret. 

Um das Wapen herum iſt die Ordens⸗Kette des 
ſchwartzen oder Preußiſchen Adlers, beſtehen de aus 


Adlern fo mit Donner-Keilen bewaffnet, und aus 


Dualen,in denen bed Koͤnigs Nahmen und Symbo- 
lum, Sunm Cuique, mit. den Anfangs» Tuchflaben 
F.B. sulefen. | | | 
Yufdem Poſtement, auf dem dag gantze Wapen 
gleichſam ruhet, ſind zu leſen die deutſchen Worte: 


SGOTT mit Uns. Und uͤber dieſen ſtehetman zum 
Zierath eine gantze Reihe Adler, und gantz un⸗ 


ten abermahleine Koͤnigliche Crone. | 


Schildhalter find diedommerifchen zween wilde . 


Männer, denen man ftatt ber vormahligen Helme‘ 


nun Laub⸗Craͤntze aufgeſetzet. Sie halten mit ei: 


‚ner Hand dag Wapen, mifderandern ein Panier 


oder Fahne, deren eine mit dem Preußifchen,, die 


andere mit dem Brandenburgifchen Adler, der das 
Ehur : Scepter aufder Bruft führet, pranget, Der 


Preußiſche Adler Hält hierin der, rechten Klaue ei⸗ 
| —055 nen 
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nen Scepter, der oben mit einem Adler gesieret,in 
der Lincken den Reichs⸗Apffel. Der Marck⸗Bran—⸗ 
denburgifche führet in der Rechten einen ordinairent - 
Scepter, und in der £inden ein Schwerdt. 

Um das gantze Wapen⸗Schild hängt ein Koͤnig— 
licher mit Hermelin gefütterter Purpur Mantel, 
welcher mit Adlern und Eronen befaet,und oben mie 
einer offenen aus lauter Adlern formirten Crone 
oder diademate rundum sufamen gefaflet,und mit ei⸗ 
ner gefchloffenen Königl. Crone bedecket iſt. Uber 
Diefer ſchwebet ein Panier mit dem Breußifchen Ad= 
ler, und überdem Panier ift befagter Adler nach⸗ 


mahls auf dem Capitaleiner Säule, welche mit 2. 


Eronen an bag Panier befeſtiget, zu fehen. 


Titul. 


Bon BSttes Gnaden FRIEDRICH WIL- 
HELM, Koͤnig in Preuſſen, Marggraf zu Bran⸗ 
denburg, des Heil. Roͤmiſchen Reichs Ertz⸗Caͤmme⸗ 
rer und Churfuͤrſt, ſouverainer Printz von Oranien, 
Neufchatel, Valengin,zu Magdeburg, Juͤlich, Cleve, 
Berge, Stettin, Pommern, der Caſſuben und Wens 
den, zu Mecklenburg,auch in Schlefien und zu Croſ⸗ 
fen Her&og, Burggraf zu Nürnberg, Zürft zu Hals 
berfiadt, Minden, Samin, Wenden, Schwerin, 
Ratzeburg und Moͤrß, Graf zu Hohenzollern, Kup: 
pin, der Marck, Ravensberg, Hohenſtein, Teck⸗ 
lenburg, Lingen, Schwerin, Buͤhren, und Leer—⸗ 
dam, Marquis zu der Vere und Vlißingen, Herr zu 
Ravenſtein, der Lande Roſtock, Stargard, Lauen⸗ 


von Turnhout. 
u ae er a DE ri 


burg, Buͤtow, Arley und Breda, Herr und Baron 
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Religion. 


Die Lutheriſche prædominiret im Lande, ob wohl 
der Koͤnig der Reformirten Religion zugethan, und 
ſich eine groſſe Menge Frantzoͤſiſcher Refugies dars 
inne niedergelaſſen, zu welcher letztern ſich auch vie⸗ 
le Groſſe und Bedienten am Hofe bekennen. Auch 

haben die Roͤmiſch-Catholiſche ihr freyes Exerci- 
tium Religionis zu Königsberg. 


Reſidentz. 


Iſt Koͤnigsberg, wo der Koͤnig gecroͤnet wird. 
Die Koͤnigl. Luſt⸗Haͤuſer allhier find Friedrichshof, 
Friedrichsberg und Friedrichswald. 


J Academie. 

Zu Koͤnigsberg, von Albrecht dem Aeltern, er⸗ 
fen Heroge in Preuffen 1544. geſtifftet. Die 
übrigen Preugifchen Academien fiehe unter Chur: 
Brandenburg: . | 


u Muͤntzen. 
Ein Schilling, der mit einem PohlniſchenSchil⸗ 
Ting von gleichem Haltift, drey Schilling machen 
einen Pohlniſchen Groſchen. 

Ein Dütchen hält 3. Pohlniſche Groſchen. 
Ein Sechſer haͤlt 16. Pohlniſche Groſchen. 
En EUR hat 18. Pohlniſche Grofchen oder . 

u c r. 

Ducaten. 

Auch ſind Pohlniſche Muͤntzen hier gangbahr. 
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REDUCTION. 


1. Preußische in Rom. Kaͤyſerl. und 
andere Rom. Reihe Münge. - 


1. Rthlr. 4 1Fl. 30X. 
10. = Ti I5 — — 
—BA — — 

Hingegen 

1. 5. hu - - — Rthlr. 16 Gr, 

10, = — — 16 — 


50. ” — 33. 8 — 


I. Preußiſche in Hamburgiſche. 


1. Kehle. thut 3 Marck Hamb. 
10. nv « 30 — — 
50. - .- BDO — — 


. Hingegen 
I. Marck Hamb. thut — — Hufe —* 
10. * mn 3 


50.- .. - ı16- — 16€ 


HL Preußifche in Venetianiſche oder 


Italiaͤniſche⸗ 

* Rthlr. thut ?77cbire 10Soldi. 
10 ee a, ee ee 
so, RE ae ee ER en 

ingegen | 

r Lire ut ? - — Mark 33 Gr. 
Io, » = - u — 8 —— 
50 ” ⸗ * > 6 = 10 — 
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IV. Preußiſche in Spamſche 


7. Kehle. thut 8Real 13 Mar, 

10. ee 3 — 28 — 

50. 6— —419 — 4 — 
Hingegen 

1. Real thut = * — Rthlr. 282 Sr, 
10, - - 1 — 42— 
5. - - 5— 335—- 

V. Preußifihei in Engliſche. 

1. Rthlr. ut -  - — Lſtrl. 43. 
10. ” * — * 2 — 5 — 
* — II — 5— 

Hingegen 

1. Lſtrl. thut 4A2Rthlr. 105Gr. 
19, * p2 44 — — 
4 2 222 — 57 

VI. Preuhiſthe in Frantzoͤfſche. 

1. Rthlr. u * — 3 Livres. 
10. Me: 2. * 30 — 
am ae ee, Er ae EN 

Hingegen 

1, Livre thut —— — Rthlr. 8 Gr. 
10. * 3 Aus 8 u 
50 © -: 0! — 16 — 10 — 

VII. Preußiſche in Polniſche. 

Ir Rthlr. * - ⸗ 3, Fl. Poln. 

10. * nu - R- Frame — 


50. * as ” - 150 — —“ 


> 20 Din 
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Hingegen — 
1. Guͤld. thut 200. Ahle. 8 Gr. 
10. ——— 3 — 8- 
50%. - - - . 16 — 16 — 


VI. Preußiſche in Dänifche. 
1. Rthlr. thut —6 Marck Dan. 


Io. . ” 2 60 — — 
0% = — — 300 — er 
Hingegen 
1. Mare Din, thut — — —— Gr. 


IO. 2 “ & en 


5.. Br GE ee Zu 3 _ 
IX. Preußiſche in Schwediſche. 


1. Rthlr. thut —30carolin. 
10. = = — 30 — 
5% ex ” . . 150 — 

Hingegen 

-ı. Carolin chut — Rthlr. 8 Gr. 
10. * 3 — 8 — 
50. - 6 16 — 16 — 


X. Preußiſche in Portugieſiſche. 


1. Rthlr. thut 3333 Rees. 
10, — “ 33372 — 
50 W - .. 16(1)6872 — 


Hingegen 5 
> Mile Rees hu - 2 fh, 23533 Gr. 


9-23 — 
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AT. Preußiſche in Mofeowitifche. : - 
1. Reh. tut - 0. Rubel, 5 Gr 

10, ” en ” 5 — 
50. 25 — — 
Hingegen 

1. Rub. thut— 2thlr. Preuß. 
10. * e 20 — — 
50. * - 100 u 


XI. Preußifche in Holländifche, 
1. Kehle, thut — “ . 2281; 





° . 


10, * —W ® = 25 — 
So — —14325— 
Hingegen 


1. Fl..Rthlr. 9 Gr. 74 pf. 
Io,  - a a“ 44 — — en 
Hr 22 DD m, 


Sr, Scribentett, 


Preußiſche Croͤnungs Geſchichte, oder Verlauff 
der Ceremonien, mit welchen der Allerdurchlauch⸗ 
tigſte Großmaͤchtigſte Fuͤrſt und Herr, Herr Frie⸗ 
derich der Dritte ꝛc. die Königliche Würde des von 
ihm geſtiffteten Koͤnigreichs Preuſſen angenoms 
men, und ſich und feine Gemahlin die Aller 
Durchlauchtigfte Fürftin und Frau, Frau Sophia 
Charlotta, aus dem Chur Haufe a 
Me en 


4 
1 
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den 18. ni 1701. durch. die Salbung als König 
und Königin einweihen laſſen. Coͤlln an der Spree, 
1702. fol. fig. 

M. Caſpar Shin, wahrhaffte und eigentliche 
Sefthreibung der Lande Preuſſen, fol. £eipjig, 
1590. 

| se Hennebergers „ altes Preuſſen. to. 
1584 
| sd. neue Preußiſche Land⸗ :Zafel zuſamt der⸗ 
| felben Erklaͤrung. fol. 1595. 
\ M. Chriſtoph Zarcknochs, alt und neues 
Preuſſen. Frf. fol. 1684. 
Preußiſche und Flandenbur giſche. Staats⸗ 
"Geographie und Hiſtorie, Leipz. 1710. 8. 
Erleutertes Preuſſen, Königb. 8. Tom. J. . 
TA 1725, T. III. 1726. T.1V.1728, 
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Pin yon Däsburg, Chrönicon Prufiz. in 4to. 
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Erafıni Stele, Antiquitates Prufiz. Bafıl. 1518. 


N 
| Samuel Schurzfleifebius, .de Rebus Pruflorum. 
Wittebergz, 4to. 

Lydisii, notitie Prufix delineatio: Witteb, 12mO, 
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Geiſt⸗ und wetnge 





Deutſcher Nation. 


. Il 


Chur-Fuͤrſten des Heil. 
Roͤm. Reichs Deutſcher 


Nation. | 
Er eigentliche Urfprung der Churfürftlis 





ift gewiß , daß die Hohen Ertz-Aemter 
zum theil ſchon zu der Frandiichen Kay⸗ 
ſer Zeiten uͤblich, wiewohl nicht erblich geweſen, 
nach der Hand aber gewiſſen hohen Familien und 
Stifftern erblich, doch Lehns-Weiſe beygeleget 
worden. And obwohl die Ertz⸗Aemter ein groſſes 
Pouvoir ber) der Kayſerl. und Koͤnigl. Wahl mds 
gen gehabt haben ‚. ift doc) gleich Anfangs die 
Kayſerl. Wahl nicht allein von felbigen: verrichtet 
worden, fondern alle Neich8-Stände haben biefem 
Adtui mit beygewohnet. Allein mit ber Zeit has 
ben die Ertz⸗Aemter gröffere Autorität befommeit, 
Denn wie fie fich in dem groffen Interregno vieler 
Keich8: Angelegenheiten, und am Ende auch der 
Kayſerl. Wahl allein angemaßet, follen ihnen die 
andere Fürften folche Prxrogativ endlich gelaffen 
haben, welches Necht auch durch die güldene Bulle 
Kayſer Carolus IV. Anno 1356. beftätiget. Ihrer 
waren bamahln nur Sieben an der Zahl, allein im 
verfloffenen Seculo ift dieſe Zahl noch durch zrocy 
- Ehuren zu Bayern und zu Hannover vermehret 

Ä worden: 


6° 


chen Würde iftfaft noch ungewiß. Das 


8) (331) 6 
worden. Die fämtliche Chur-Fürften befigen vor 
den andern Reichs⸗Fuͤrſten höchft; anfehnliche Pre- 
eminentien. Sie erwehlen allein einen Roͤmiſchen 
Kayſer. Sie haben die hohe Würde der Ertz⸗ 
Neniter, welche mit den Chur⸗Fuͤrſtenthuͤmern un⸗ 
zertrennlich verfnüpffet find. Aus ihrem Mittel 
find die Reichs⸗Viearii. Sie mögen ihre Chur: 
: Fürften » Tage halten, Alle wichtige Neiches 

Geſchaͤffte muß der Kayfer mit ihnen communici- 
ren. Ihre Chur-Fürftenthümer bleiben ungertren- 
net. Auf Reichs: Tagen machen fie ein eigenes 
Corpus und Collegium, welches die Grund -Vefte 
iſt, worauf die gantze Subltank des Neichg fuͤrnehm⸗ 
lich beruhet, vieler andern zu geſchweigen, weßwe⸗ 
gen ſie auch Koͤnigen immediate im Rang nachge⸗ 
ſetzet werden, ſonderlich am Kayſerl. Hofe. Sie 
theilen ſich in Geiſtliche und Weltliche. Der Geiſt⸗ 
Uchen ſind drey: Der Ertz-Biſchoff zu Mayntz, der 
Ertz⸗Biſchoff zu Trier, der Ertz⸗Biſchoff zu Coͤlln. 
Der Weltlichen ſechs: Der Koͤnig in Boͤhmen, 
der Hertzog in Bayern, der Hertzog zu Sachſen, 
der Marggraf zu Brandenburg der Pfaltz⸗Graf 
am Rhein, denn der Hertzog von Braunſchweig 
und Luͤneburg. Die Geiſtliche heiſſen alleſamt Ertz⸗ 
Cantzler, Mayntz durch Germanien, Coͤlln durch 
Italien, und Trier durch Gallien. Wenn aber 
"Daß Erg: Cancellariat in dieſe drey Functiones ein⸗ 
getheilet worden, iſt unbekannt. So iſt auch die 
Verweſung des Ertz⸗Cancellariats nicht beſtaͤndig 
bey dieſen dreyen Ertz⸗Biſchoͤffen geweſen, bis end⸗ 
lich die departements alſo, wie ſie noch heutiges 
Tages ſeyn, eingerichtet worden, doch mehr durch 
das Hırfommen, als eine folenne Conftitution. 
Dem Reichs Bann find die GeifticheChur-Brfien, | 
| | thuͤmer 
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thuͤmer nicht unterworffen, ſondern verliehren nur 
ihre Regalia und Lehn, wie die letzte Achts:Erfläbs 
rung des getwefenen Churfürften zu Coͤlln deutlich 
zeiget; wenn aber die Reichs-Acht erkannt werden 
ſoll, fo müffen fie erftlich von Pabft degradiret wer⸗ 
den. Die weltlichen Chur Fürftenthümer, wenn 
fie vermannet oder anf andere Weife vacant wor» 
den, müffen nothwendig an andere gefchickte Fuͤr⸗ 
ſten vergeben werden,und koͤnnen nicht dem Reichs⸗ 
Patrimonio heimfallen. oo; — 
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Churfuͤrſt zu Maynk. 


FRANCISCVS LVDOVICVS, 
ein geböhiner Pfalß: Graf am Rhein, umd 
des ietzigen Churfürfteng zu Pfalg Herr Bruder, 
ift geb. 24. Jul. 1664. wurde Bifchoff zu Breßlau 
30. Jun. 1683. Kayſerl. Ober:Landed: Hauptmann 
‚in Scylefien 1687. Probft zu Elwangen 1094, Bis 
fchoff zu Worms 12. Jul. 1694. Deutſch-Meiſter 
‚13. Jul. 1694. Coadjutor zu Mayng 5.Nov.1710, 
Er: Bifchoff und Churfuͤrſt zu Trier 20. Febr. 1716, 
‚refigniret und wird Churfürft zu Mayng den 29, 
Jan.ı 729. nach Abfterben Churfürft Loibarıi Fran- 
== ‚aus dem Reichs-Graͤffl. Haufe ven Schöns 
orn. | J Ä 
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Seine Eltern: 
PHILIPPVS WILHELMVS, Churfuͤrſt 





zu Pfalß, geb. 5. Nov. 1615, } 2. Sept. 1690. 


ELISABETHA AMALIA, eine Tochter 
Landgrafens Georgüi II. zu Heſſen Darmſtadt, und 
Sophiæ Eleonoræ, Churfurſtens Johann Georgii I. 
zu Sachſen Tochter, geb. 19.Mart. 1635. vermaͤhlt 
24. Aug. 1653. } 3. Aus. 1709. 
Von Ihro Churfürftl. Durchl. Geſchwiſtern 
und übrigen Anverwandten ſiehe in dieſer IL. Abs 
theilung unter Chur⸗Pfaltz. | 
Das Ertz⸗Biſchoffthum Mayntz hat vom Pabft 
Zacharia Anno 743. diefe Würde, nachdem folche 
einige Zeit erlofchen gewefen, wiederum erhalten, 
und ein Engelländer Bonifaeius, fonft Wunfried gez 
nannt, zum erfien Ertz-Biſchof erwehlet werben, 
da es zuvor nur ein Bißthum aewefen,, und von 
St-Crefcente, des Heil. Apofteld Pauli Zuhörer, 
ſoll gepflantzet ſeyn. Ob Willigis eine Radema— 
chers Sohn, der erſte Churfuͤrſt zu Mayntz gewe⸗ 
ſen, iſt ungewiß. Mit der &b-Concellariat. 


Wuͤrde aber ſoll Kayſer Otto I. den Er&-Bifchoff 


Wilhelm, feinen natürlichen Sohn, beanadiget 
haben, welche nachgehends bey Mayng geblieben, 
Wiewohl der Beyfaß durch Germanien zu Kayſer 
Friderici J. Zeiten dem vorigen Titul erſt mag bey⸗ 
gefuͤget ſeyp. Vermoͤge ſolches Ertz⸗Cancellariats 
durchGermanien expedirt derChurfuͤrſt entweder in 
hoher Perſon, oder durch den Reichs⸗Vice- Cantzlar 
ale Kayſerl. und Reichs⸗Afſaires; auch die Italiaͤ⸗ 
niſche und Arelatenſiſche Sachen, ſo gar, daß die 
Churfuͤrſten zu Trier und Coͤlln in ihren a 
3 . iffs 
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Stifftern das ErtzCantzler⸗Amt nicht ſollen exerci- 
ren koͤnnen. In feiner eignen Dicees verrichtet 
der Ehurfürft privative die Kayſerl. Crönung und 








Salbung, wenn aber diefeSolennität auffer feiner u 


eignen und der Chur-Cölfnifchen Dieeces gefchicht, 


alterniret Chur: Mayııg mit Chur⸗Coͤlln darinnen. 
Bey allen Verſammlungen entiveder der Churs 


Sürften oder der Neich8- Stände führet Chur⸗ 
dayntz dag Diredtorium , wie auch in dem Churs 


Crahſe, in welchen der Churfürftfetbft gehöre. Er 


bat die Gleits⸗Gerechtigkeit zu exerciren durch die 
Berg: Straffe herab, durchs Fürftl. Darmſtaͤdtiſche 


- und Heßifche Gebiete,bisan Srandfurt am Mayn. 


Das Recht das Mar Schiff aufn Mayn zu Hals 
ten, wie auch dag Privilegium de non appellando, 
die Caſus verweigerter Juftitz ausgenommen. -Er 
iſt Schuß » Herr des General - Erb s Reich8 ; Pofts 
Amts, und folgendg Direktor der Reich⸗Poſten, das 
bero die Chur: Mayngifchen Miniſtri von allen 


° DBriefPorto freyfind. Nicht zu gedencken der dies 


len andern Vorzüge, welche viel zu weitlaͤufftig fal⸗ 
ken hier alle beyzubringen. Das Ertz Etifft hat zu 
Suftraganeis die Bifchöffe zu Würkburg, Worms, 
Eichftadt, Speyer, Straßburg, Coſtnitz, Augſpurg, 
Hildesheim, Paderborn und Chur, Es hat 42. 
Canonicos,twelche alefamt ihren Adel mit 16. Ahnen 
beweiſen müffen. 24. berfelben famt dem Doms 
Probſt confituiren den Geheimten Rath, aus des 
ren Mittel iedegmahl ein Ertz⸗Biſchof pfleget ers 
wehlet zu werden. Die übrigen Canoniei werden 
Domicelhrii genannt, Auch hat der Churfuͤrſt über 
feine viele hohe und niebere Hof; Bediente getviffe 
Erb: und Erb: Beamten, Erg- Marfchalle find 
bie Land» Grafen zu Heffen; — die 

ra⸗ 
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Grafen von Veldentz; Ertz⸗Schencken dic Grafen 
von Schönborn ; Ertz⸗Kaͤmmerer die Grafen von 
Stolberg. Die Grafen von Heiffenftein Erb— 
Marfihalle, die Greiffenklauen von Bolrath Erb: 
Truchfeß,dievon - - Erb-Schencfen,und ein 
SreysHerr von Metternich Erb-Kaͤmmerer. Die. 
Churfürfiliche Provinsien werden durch Statt 
haltere und Ober-Amtmänner gouverniref, Die 
hoͤchſte Serichtbarfeit exerciret in den Chur⸗Landen 
die Regierung, gleichtwie die Churfürftliche Eins 
fünffte in der Cammer adıniniftrirct werden, Ges 
dachte Einfünffte follen einige Tonnen Goldeg im- 
portiren, und theils von Wein⸗Gefaͤllen, Zöllen am 
Rhein und Mayn, fonderlich in der Stadt Mayntz 
genommen werden, Auch fol der Ehurfürft gcoo, 
zu Fuß und 8oo, zu Pferd an Mannſchafft in Zeit 
der Roth aufbringen fönnen, weil das Ehurfürftens 
thum viel anfchnliche Gräfliche und Ritter-Lehn 
befißet. Und hat man bemercket, daß die Chur— 
Fürften zeithero dahin getrachtet, eines von den 
reichen Biſtihuͤmern Wuͤrtzburg oder Bamberg zus 
gleich mit ihrem Erg-Stifft zu befigen, ihren Churs 
Fürftl, Splendeur defto beffer führen zu koͤnnen. 


Länder und Herrfchafiten. 


1. Das Er Biffthum Mayntz, als Rheingow 
und Mayngow, tvofelbft Mayntz, Bingen, Höchft, 
welches mit ſammt der Zoll⸗Gerechtigkeit, Kayſer 
Carolus 1V. dem Churfürften Henrico 1352. vor die 
Entziehung der Biſtthuͤmer Prag und Olmuͤtz, 
welche hiebevor fuffraganei des Ertz⸗ Stiffts Mayntz 
geweſen, geſchencket; Aſchaffenburg, Seligenſtadt, 
und Klingenberg, Miltenberg, Procelden, ıc. * 

2. A 
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2. Das Amt und Stadt Steinheim, benebenſt 
14. Doͤrffern, ſo der Ertz-Biſchoff Conrad 1424. 
von dem Grafen von Eppenſtein erkaufft. 

3. Die Grafſchafft Koͤnigſtein, gegen Naſſau 
liegend, ſo der Ertz-Biſchoff Daniel Brendel von 
Homburg vom Kayſer Maximiliano II. 1581. be 
kommen, worwider aber die Grafen von Stollberg 
proceſſiren. 

4. In der Berg⸗Straſſe: Starckenberg, Hep⸗ 
penheim, Morlebach, und Lorſch, welches der Erb» 
Biſchoff Dietericus, Graf von Iſenburg, dem Ehurs 
fürften zu Pfaltz Friderico 1462. verſetzet und Chur⸗ 
fürft Johannes Philippus nach dem Weſtphaͤliſchen 
Srieden wieder eingelöfer hat. | 

5. Das Eichsfeld, allwo Duderftadt, Worbg, 





Gebelhuſen; welches Herkog Otto von Brauns 


ſchweig den Erß- Bifchoff Gerlach, Grafen von 


Naſſau, 1366. verkauft, und Heiligenftadt, nebft 


i gefallen, 


den Echlöffern Gleichenftein und Bircfenjtein, fo 
von den Grafen von Öleichen 1294. gefaufft. 
6, In ber Pfaltz: Gernsheim undSobernheim. 
7. In Hefien: Frißlar, Amelburg, Numburg, 


. undein Drittheilandem Städteen Treffurf. 


3. An Thüringen: Erfurt, welches Churfürft 
Joh. Philippus 15. Od. 1664, fich vollends unter> 
wuͤrffig gemacht. 

"9. Hirshornund Mosbach am Neckar. 

- 10. Am Odenwalde: Thüren, Amarbad) und 
Bucher. — *. 

- 11, Am Speſſart die Stadt Urb. 

12. Die Stadt und Schloß Cronberg in ber 
Merterau, fonach Abgang des Gräflihen Stams 
mes von Eronberg 1704, Chur⸗Mayntz anheim 


* 


13. Die 
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F 3. Die Biſtthuͤmer Worms, Breßlau die 
— Elwangen und das Meiſterthum des 


eutſchen Ordens in Deutſchen und Welſchen 
Landen, welches alles der ietzige Churfuͤrſt beſitzet. 


Zum Ertz⸗Stifftlichen Guͤtern gehoͤrt die Stadt 
Dingen, woraus die Capitulares ihre Intraden n eh⸗ 
men. er \ * Ns, ’ . — 





Prætenſiones. 

1. Auf das Pfaͤltziſche Amt und Schloß Beckel 
heim, nebſt darzu gehörigen Staͤdtgen Soberns 
bein und Monzingen, ſo an ChurzPfalg nur 
Pfands⸗ weiſe gekommen feynfollen, und tworübee 
noch Anno 1663. Pfaltz⸗Sim mern an Chur Mayntz 
die Lehns Herrlichkeit und nach Albyang der Pfaltz⸗ 
Simmerſchen Linie das voͤllige Dominium sugeflatts 
den, wider welchen Vergleich Chur⸗Pfaliz hefftig 
proteſtiret, und die Kahſerl. Sequeftration diefer 
ſtreitigen Guͤter zuwege gebracht/ | 

2. Auf Srandfurf am Mann, fo ehemahls de: 
nen Fraͤnckiſchen Koͤnigen zugeitanden,denen Churs 
Mayntz gefolget. Item, auf deren Meffen, fo erft 
zu Mayng gehalten, von dannen aber nach Franck 
furt verleget worden, “ 

3. Sonderlich auf das an Franckfurt gelegene 
Sachſenhauſen und Will, weil ſolches auf Mayn⸗ 
tziſchen Boden liget. 

4. In ſeinem Lande von dem Pfaͤltziſchen Wild⸗ 
fangs⸗Recht befreyet zu ſeyn. Zn 

5. AufdieHerrfchafft über den Mayn⸗Strohm. 
- 6. Auf Eſchwege, fo die Land⸗Grafen zu Heffen 
im Beſitz heben. | . FR 

LChi, 0: Br Di 
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Das Wapen des Churfürften 
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Iſt ein quadrirter Schild mit einemMittelſchild, 


davon der aͤuſerſte Schild dag weiter unten beſchrie⸗ 


bee Wapen der Pfalßgrafen beym Rhein iſt, weil 


der ieige Churfuͤrſt daraus entſproſſen. In dem 


darauf folgenden Mittel⸗Schild enthaͤlt das 1. ro⸗ 
the Feid ein ſilbernes Rad mit ſechs Speichen, we⸗ 
gen des Ertz⸗VBiſchoffthums Mayntz, welches 
Wapen von dem Ertz⸗Biſchoff Willigiſio, der vor ei⸗ 
ned Wagners Sohn gehalten wird,feinen Urfprung 
Haben fol, Dder wie einigeneuere Scribenten nicht 
ohne Grundbehaupten, daß es sin Typarium oder 

| Reichs⸗ 
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Reichs-⸗Siegel bedeuten ſoll, in Betracht, daß der - 


Ertz⸗Biſchoff zu Mayntz des Heil. Roͤm. Reichs Ertz⸗ 
Cantzler ſey. Das andere ſchwartze Feld praͤſenti⸗ 
ret einen ſchregrechts liegenden ſilbernen Schluͤſſel, 
mit aufwerts ſtehenden und gegen die rechte Seite 
gewendeten Schließ-Blat und mit vier ſilbernen 
Schindeln auf ieder Seite, wegen des Hochſtiffts 
Worms , ſo der ietzige Churfuͤrſt den 12. Jul. ı 694: 
erhalten, Das 3, filberne Feld hat eine guldene 
Inful, wegen der Probfiey Elwangen, zu welchee 
der Churfürfideng. Jun. 1694. gelanget. Das 3. 


Feld iſt quer getheilt, und hat in der obern gülden, 


nen Helffteden Schlefifchen Adler, in der mtern 
blauen 6. guldene Lilien ‚wegen des Biſchoffthums 
Breßlau, dieſes mit dem Schleſiſchen Hertzog— 
thum Neyß oder Grottkan verknuͤpffte Biſchoff— 
thum beſitzet der Churfuͤrſt ſeit 1083. 30. Jan. Das 
4. Feld ſtellet das Ordens⸗Creutz und Wapen des 
Hochmeiſterthums des deutſchen Ordens vor, wel 
che hohe geiſtliche Wuͤrde dem Churfuͤrſten den Ir 
Jul. 1694. conferivet worden. 

Hiernechft wird diefer Schild mit dem Churs 
Hute bedecket. Die Helm Decken aber find bepber: 
ſeits Silber und roth. Softeckt auch Hinter dem 
Schilde zur Rechten ein Schwerdt, zur Lincken ein 
Biſchoffs⸗Stab, diegeiftliche und weltliche Ge— 
walt diefes Churfuͤrſten anzudeuten. | 


TTitul: 
Von Gottes Gnaden FRANCISCVSLV. 
DOVICVS,des Heil, Stuhls zu Mayntz Ertz⸗ 
Biſchoff des Heil. Roͤmiſchen Reichs durch Ger— 
manien Erß:Cangler und zur Adminiſtra- 
2 tor 
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- tor. des Hochmeiftertdumg in Preuffen , Meifter- 
des deutfchen Ordens in deutfchen und welfchen 
Landen, Biſchoff zu Wormsund Breßlau, Probft 
und Herr zu Elmangen, Pfaltzgraf beym Rhein in 
Bayern, Jülich Eleve und Bergen Herßog, Fürft 
zu Moͤrs, Graf zu Velden, Sponheim, der 
Marck und Navensberg, Herr zu Ravenſtein, 
Sreudenthal und Eulenberg, ıc. Sonſten wird- 
das Erk :Stifft von dem Pabft felber der Heilige 
Stuhlzu Mayntz gefchrieben, welche Ehre fonft 
- $einem Erg: Stifftroiederfähret. Und befommet 
auch der Churfürft, ober ſchon Fein Eardinal, den 
Titul Eminentifimus. 


Religion. 


Iſt Roͤmiſch⸗Catholiſch, doch haben die Evan— 
gelifchen an verfchiedenenChur-Mayngifchen Ders 
tern und fonderlich in der. Stadt und dem Bezirke 
von Erfurtihr freyes Religions > Exercitium, 


Reſidentz. 
Iſt zu Mayntz auf dem Schloß St. Martinsburg, 
bißwenen auch zu Aſchaffenburg. 


Academien. 


1. Mayntz, von Dieterico, Grafen von Iſen⸗ 
Burg, 1461, oder wie andere wollen 1482. geſtiff⸗ 
et. 

2. Erfurt, von Dagoberto, Koͤnig der Sratte 
cken , 650. geftifftet, und vom Pabſt Bonifacio 
3391. oder 1395, fonderlich privilegirk, 


Muͤn⸗ 
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= Muͤntzen. 
Ein Creutzer 4. Pfenninge. 
Ein Albus oder Weißpfenning, 2. Creutzer oder 





8. Pfenninge. 
Ein Plappert drey Creutzer. 
Ein Schilling 9. Pfenninge. 
Ein fchlechter Basen, 4: Creutzer. 
. Einguter Bagen 5. Sreußer. 
Ein Kopffftück 5. Basen, oder 5. gute Grofchen, 
4. Pfenning. | | 
. 2. Ein Gälden 16. gute Groſchen. | 
Thaler, Ducaten, ıc. von bem Werthe, wie in 
andern deutſchen Reichs Landen. 


Scribenten. 


| Mayntziſche Chronica, amt Befchreibung alfee 
Biſchoͤffe⸗ Erg Bifchöffe und Churfürften Wa⸗ 
penꝛc. Srandf. 1630. 4 i 
Martin Zeilers, Topographia Archiepifeopat. 
Mogunt. Trevir. & Colon. mit einem neuen Anhan 
ge, Franckf. 1634, fol. | | 
Kursgefafte Lebens » Befchreibung aller Biſch 
und ErksBifchöffe » wie auch Churfürften zu 
Mayntz von C. S. T. v. H. Nürnb. 12mo, 
Nachricht von der Stadt Erfurt, Franckfurt, 
1713. 8. | | 
Ægidii Periandri, Nobilitas Moguntin® Dieece- 
feos. Mogunt, 1568.98. ° 
P3 Petri, 
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Petri Mer Merfai, Cratepolii Elector. —— 
Mog. Trev. & Colon. Catalogus. Colon. 1580. fol. 


Conradi, Chronicon rer. Mogunt. Francof. 1583. 
lol. 

Nicolaus Serrarius, de rebus Moguntinis. Mogun- 
tix, 1004. 4. 


Onuphrins Panvinius, Nobilitas Eccleſiæ Mo- 
guntinz. Mogunt. 1614. 4. 
Ejufdem, Icones Elector. Mogunt. Fr£f.1624.fol, 


HFyuſdem, Moguntia devicta, de diſſidio inter duos 
Archiepifcopos Mogunt. Frf. i626. 8. 

Ejufdem, Chronicon rer. Mogunt. Francof.: 630. 8. 

Bernhard.a Mallinckr ot,deArchicancellarüs 8. R.I. 
ac Cancellar. Imperialis Aulæ. Jenæ, 1665. 4- 


Foh. Maurit. Gudeni, Hiſtoriæ Erfurt. Libri IV. 
Erfurt. 1675. 8. 


Georg.Helwich, Moguntia devidta five hiftoria de 
difhidio, quod fuit 1462. inter duos Archiepifcopos 
Moguntinos. Francof. 1626. 8. Mogunt. 1715. 8. 


Colle&tanea Antiquitatum Vrbis & agri Mogunti. 
ni, 1555. fol. 


Aurea Moguntia religione & fanditate inclyta. _ 
Moe: 1705. 12. 


" Georg. Chrißian. Foannis, — rerum Mo. 
guntiacarum, Frf. 1722. ſeq. fol, 
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h 
Churfuͤrſt zu Trier. 
RANCISCVSGEORGIVS, 
Graf zu Schoͤnborn⸗Puchheim, geb.i5. Jun.1682. 
ehemahls Dom⸗Herr zu Coͤlln, Muͤnſter und Spey⸗ 
er, auch Probſt zu Augſpurg, und Groß⸗Probſt zu 
Trier, wird Churfürft allhier den 2, May 1729. 
nach gefchehener Refignation Churfürft Francifci 
Ludovici , Pfaltzgrafens am Rhein, der hierauf das 
a und Churfuͤrſtenthum Mayntz angetreten 
ar. 
— Deſſen Eltern. 
MELCHIOR FRIPERICVS, Graf zu 
Schönborn: Puchheim, ein Sohn Philippi Erwini, 
Freyhherrn von Schönborn, Herrn zu Reigelsberg, 
“und Marie Vrfule, Barnonefle von Greiffenflau 
+9. May, 1716. nachdemer 14. Kinder pinterlaf 





— — — * er . 


en. 5 
’ Sophia, Joh. Chriſtoph. Grafens von Boineburg 
Tochter, verm. 1668. } 11. Apr. 1726. Pur ge 
dachten Melchioris Friderici Bruder war Lotharius 
Francifeus , Churfürft zu Mayntz und Bifchoff 
zu Bamberg, ſo 29. Januar, 1729. derftorben iſt. 


Von Ihrer Churfuͤrſtl. Gnaden Geſchwiſter und 
andern naͤchſten Anverwandten findet ſich in der VI. 
Abtheilung ausfuͤhrliche Nachricht, unter denen 


Grafen von Schönborn, | 2 
38 B4.- .Eucha- 
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Eucharius , einer au den 70. Juͤngern Chrifti, 
foll die Zrierifche Kirche geftifftec haben, und im 66, 
Jahr nad) Ehrifti Geburt dafelbft verftorben feyn. 
Difchoff-Agrecius foll Anno 327, oder Wie andere 
ſetzen, Anno Ehrifti 330. vom Pabſte Sylveſter aus 
einem fchlechten Bifchoffe zu Trier zum Ertz⸗Biſchof 
gemachet worden feyn, welcher nach 15. Jahren 
nehmlich Anno 345. geſtorben. Vor den erften 
Churfuͤrſten wird Ludolphus Hertzog zu Sachſen, 
im Ausgang des X, Seculi gehalten, Die Ertze⸗ 
Cantzler⸗Wuͤrde durch Gallien aber muß faſt ſpaͤt 
an Chur⸗Trier gekommen ſeyn, weil noch zu den 
Zeiten der Fridericorum aus Schwaben, ein Ertz⸗ 
Biſchoff zu Vienne Erg: Canler durch Burauıts - 
dien oder daß Rönigreic) Arelat geweſen. Doc) 
dieſe Erg » Cantzler⸗Wuͤrde iſt gar von feiner Rea- 
Utat mehr, nachdem Arelat und Burgundien an 
Srandreichfommen, und Chur: Manns ſich auch 
in dem Überreft der Arelatenfifchen Stuͤcke des Ertz⸗ 
Cancellariatsangemaffet. Sonften ift das Ertz⸗ 
Stifft das Ältefte in der fo genannten Pfaffen: Gafz 
fe, und hat der Churfürft das Recht alle in deſſen 
DieceseröffneteReich8=Lehn, dienicht über 6000: 
Mard Silber werth, einzuziehen, dafern die Lehn 
binnen gefegter Zeit nicht gefucht wird, Diejeni⸗ 
e, dieerin den Bann getban, und fich binnen 
Kahres,Frift nicht mitder Kirchen verföhnet, Fan 
er in die Acht erklären, deren Effe&t eben fo groß, 
als wenn es vom Kayfer und dem Reid) geſchehen. 
Zu einem Churfürften Anfchlagegiebt Chur= Trier 
nur den dritten Theil, allein des privilegii de non 
_ appellando hat man fich biß auf 1000. Rheiniſche 
Gold» Gülden begeben. Wegen ber Abtey S. Ma- 
aimini jſt der Churfürft der Kayferin Ertz⸗ — 
| an⸗ 
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lan, und das Churfuͤrſtenthum gehoͤret zum Chur⸗ 
Crayſe. Das iſt ſonderlich merckwuͤrdig, daß der 
Ehurfuͤrſt alle Nutzungen von denen Guͤtern der 
Unmuͤndigen Unterthanen ſeines Stiffts waͤhren⸗ 
der ihrer Unmuͤndigkeit genieſſen koͤnne, wenn er 
ihnen nur den benoͤthigten Unterhalt verſchaffet. 
Das Ertz⸗Stifft hat 40. Canonicos, darunter 16. 
Capitulares und noch 24. Domicellarii, welche alle 
zum wenigſten aus alten Adelichen Gefchledhtern 
feyn müffen. _ Suflragancos hat ießiger Zeit daß 
Ers :Stifft feine. Doch hat es einige Erb⸗Beam⸗ 
ten, und find die Edle Herren zu Eltz Marfchalle, 
die Baronen von der Leyen Truchfeffe, Cämmerer 
die Herren von Keffelftadt, Erb Schenden bie 
Schencken von Schmiedeberg, , auffer denen nody 
viele vornehme Hof⸗Aemter am Ehurfürftlichen 
Hofe ſeyn. 

Die Einkünffte des Churfürften follen meiſtens 
in denvielen Zöllenan dem Rhein. und der Mofel 
beftehen, und folder ehmals befannte Frantzoͤſiſche 
Partheygaͤnger la Croix dieEinfünffte miteinander 
auf 1100000, Fran. Pfund gefchäget Haben.Auch 
toollen einige die Trierifche Macht der Mayngis 
ſchen gleich fchägen, weil im Nothfall Edele und 
Unedele auffigen müffen. Die befte Veſtung im 

Lande iſt Ehrenbreitftein. 


Laͤnder und Herrſchafften. 


Das Ertz⸗Biſchoffthum begreifft in ſich: 

1, Trier, iſt von 1684. biß 1697. in Frantzoͤſi⸗ 
ſchen Händen geweſen, hiernaͤchſt: Witlich, Co: 
cheim, Ulmen, Kayſerseſch / Meien, Muͤnſter, Scho⸗ 
nenberg, Scheineck, ee Grimburg, Hu 

#95. 

















nolſtein, 
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| worden, nicht mebr geffatten will, 
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nolftein, Numagen, Bern: Gaftel, Celle, Baldes 


ncoFf, Dber:Wefel, 2, - 

2. Coblentz, und diedarum liegende Laͤndereyen, 
ſo Kayſer Henricus I. 1018. außdem Patrimonio 
Jınperii dem Erf » Stiffte geſchencket. Das gegen 
über liegende fefte Schloß Ehrenbreitftein, Hat Ergs 
Biſchoff Hillinus 1166. gebauet. 

3. Sarburg, Trarbach, Montroyal, tweldye Bes 
fung Franckreich 1683. auf Trieriſchen Grund ges 
bauet, und 1697. nach dem Ryßwickiſchen Fries 
Den⸗Schluß wieder demoliren laſſen. 

4. Poppart und Ober-Weſel, welche Ertz— Bi⸗ 


ſchoff Balduin, Graf von Luͤtzenburg, von feinem 


Bruder Kayſer Henrico VII. eigenthuͤml. bekomen. 
5. Das Schloß und Staͤdtlein Montabour, 
Schloß Naſſau, Broch⸗Billich,, Scheuren, fo 96 


meldter Hillinus zu Trier gebracht. 


6. Kielpfaltz, Dalheim, Weſchbillich, iſt von ben 


Grafen von Spielberg erfaufft. 


- 1% Die Stadt $. Wendel, von Johann von Saar⸗ 
hruͤcken uͤberkommen. 

8. Die Abteyen zu Pruͤm in Ardenner⸗Walde, 
und die Abtey St. Maximin bey Trier, welche letz⸗ 
teredem Ertz⸗Stifft incorporiret iſt. 

9. ‚Die Helffte des Schloſſes Beylſtein, ſamt der 
halben Herrſchafft, fo Ertz⸗Biſchoff Cuno, von 
feinen Brüdern, denen Grafen von Winnenberg 
erkaufft. | 

| Pr&tenfiones. - 


1. Auf da8 Einweihungs:Necht der Bifchöffe 5 
Met, Toul, Verdun, fo Sranckreich, nad) dem ihm 
felbe durch den Frieden Schluß 1648. zu Theil 
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2. Auf die Graffchafft Sayn, als ein vermans 
netes Leben. 

| 3. Nebft Chur⸗Coͤlln auf dag Direktorium auf 

rRaͤhs Taͤgen, bey Vacanz des Mayntziſchen Di- 

rectorũ, worwider Chur⸗Sachſen proteſtiret, der⸗ 

gleichen ‚Streitigfeit nur nachdem jüngften Abſter⸗ 

ben des Churfürften zu Mayntz 1729. ſich geaͤu⸗ 


— br 
Die Die Herrfchafft über den Moſel⸗Strom. 


Die Freyheit ſeiner Unterthanen von dem 
Pfaltziſchen Wildfangs Rechte. 


* Wapen des Lhurfuͤrſten 
| zu aha | 
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Iſt eindrenfach die Länge herab, und zweyfach 
quer gefheilter Schild mit einem Mittel-Schild, 
- Der 1, Wapen⸗Platz zur Rechten über den ober: 
fien Mittel. Schild, in filbern Feld, ift ein rothes 
Creutz, wegen de Erg -Stiffts Trier. Das zweyte 
Quartier zur Lincken hat ein ſilbernes zurückfehens 
des Lamm mit einem güldenen Circulum den Kopf, 
mit dem rechten Fuß eine filberne miteinem rothen 
Creutz bezeichnete Sahnıe haltend, und auf einen 
grünen Hügelftehendim rothen Feld. Das Übri- 
ge begreiffet das Hochgräfliche. Schönbornifche 
Wapen: Alfofind 3. in rothen Feld zur Rechten 
drey filberne Schildlein, wegen der Herrſchafft 














Reigelsberg. Zur Linden in 4. iblauen Feld ein 


fiiberner Quer »Balden, bey mweldyen oben zwey, 
und unten eine filberne Raute iſt, wegen Heppens 
heim. Daß 5. Feld von Hermelin mitdem Reichs⸗ 
Apffel aufeinem Küffen, iſt wegen des Oeſterreichi⸗ 


ſchen Erb⸗Truchſeſſen-Amts. In 6. ſchwartzen 


Feld find 2. oben und unten eine ſilberne Garbe, we⸗ 
gen; der Grafſchafft Puchheim, In 7. guͤldenen 


Feld iſt ein ſchwartzer Wolff, wegen der Grafſchafft 


Wolffsthal. In 8. ſilbernen Feld iſt ein blauer 
aufgerichteter Loͤwe, über welchen zweh rothe Quer⸗ 
Balcken gehen. 9. Im rothen Mittel⸗Schild gehet 
ein guͤldener geckoͤnter Loͤwe über 3. ſilberne Spi⸗ 
tzen, wegen Schoͤnborn. 10. Im Schildes⸗Haupt 


iſt das Kanferliche in guͤldenen Feld, und 11. im 


Schildes Fuß das Defterreichifche Wapen als bes 
fondere ÖnadenZeichen. Auf.dem Schild ruhet 
an ftatt der ſonſt gewoͤhnlichen Helme ein mit Hers 
‚melin aufgefchlagener Chur⸗Huth, und hinter die 
fer gangen Wapen Schild gehet oben ſeitwerts 
berfür ein Schwerdt und ein Erg: Biphöllicher 

f 1. 
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Stab, zum Zeichen der geiſtlichen und weltlichen 
Gewalt. Die Schildhalter ſind zwey vorwerts 
ſehende Leoparden, davon der zur Rechten eine 
Fahne mit dem Reichs-Adler, und der zur Lincken 
in der Fahne das Defterreichifche Wapen führer. 


Titul. 
FRANCISCVS GEORGIVS, Erß:Bi 
ſchoff zu Trier, des Heil, Kom. Keichs durd) Gals 
dien and-das Königreid) Arelat Ertz⸗Cantzlar und 
Ehurfürft, Adminiftracor zu Prum. Ä Ä 


IT Refigion, 


Iſt faſt durchgehende Roͤmiſch⸗Catholiſch im 
Lande. 5 


MReſidentz. 
Iſt zu Trier, auch bisweilen zu Witlich. 
Academien. | 
Trier, beren Stiftung nicht eigentlich befannt, 


ſoll die allerältefte Univerfität in gang Deutfchland 
ſeyn, und ift fchon zu Zeiten Kayſers Gratiani bes 


Tanne geivefen, 
TF Muͤntzen. 
Wie vorhin bey Mayntz angezeiget. 











— 


SGScribenten. 
Petxri Merſæi, Cratepolii Elector. Eecleſiaſt. Tre- 
virenſ. Catalogus. Colon. 1580. fol, 


7 Wilb, 


E e. 
so Churfürft zu Coͤlln. 
With. Kyriandri, Annalesde orig. & Statu Augu- 
fix Treviror. Bipont. 1603.& 1626. fol. | 
Chrifaph. Broweri, Hiftoria Archi-Epifcop.Tre- 
virentium. Coloniæ, 626. 
Jacob: Maſeni & Chriſtoph. Broweri, Antiquit. 
& Annales Trevirenfes, Lib. XXV. Leodũ. 1671. fol. 
2.Iom. | | 
— — — 
Bifoire eceleſtaſtique & civile de Lorraine, qui 
comprend ce qui s’efl paſſe de plus memorable dans 
‚P Archeveche des Treves &c. par Calmet. Nancy, 
1728. fol. 3. Vol. | eg 
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CLEMENS AVGVSTVS, 
Printz aus dem Chur⸗Hauſe Bayern, geb. 
16. Aug. 1700, wird Biſchoff zu Muͤnſter und Paz 
derborn 1719. Coadjutor des damahligen Er 
Bifchoffs und Churfuͤrſtens zu Cölln Jofephi Cle- 
mentis 9. Maj. 1722. und nad) defien Abſterben 


} 


Churfürft dafelbft 12. Nov. 1723. hernach, Bischoff 


zu Hildesheim 8. Febr. 1724. zu Osnabruͤg ben 4, 
Nov. 1728. und Probft zu Luͤttig 20, dept. 1725 . 


Seine Eltern. 


MAXIMIMILIANVS MARIA EMA- 
NVEL, Ehurfürft zu Bayern, geb, 11. Jul. 1662, 
+26, Febr. 1726, Ä 

TERE- 





za 
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TERESIA CVNIGVND A, eine Tochter 
Königs Johannis IH. in Bohlen und Mariæ Cafımi- 
ræ :.ouife des Cardinals Marquis d’ Arquien aus 
Srandreich Tochter, geb. 4. Mart. 1676, ver: 
maͤhlt 2. Jan. 1695. Wittwe 1726. 


Von Ihro Churfuͤrſtl. Durchl. Geſchwiſtern 
und übrigen hohen Anverwandten ſiehe unterChur⸗ 
Bayern, 

Bor den erften Bifchoff wird St. Maternus gehal⸗ 
fen, der Wittiwen zu Nein Sohn, den Ehriftuß 
wieder auferwecket, welcher zuerft dın Chriftlichen 
Glauben Anno Chrifti 99, daſelbſt eingeführet, und 
Anno Chrifti 128. im 115. Jahr feines Alters foll - 
geftorben ſeyn. Der erfte Erg: Pifchoff wird St. 
Agilolphus genennet , fo Anno Chrifti 717. zung 
Märtyrerworden. Das Erß: Cancellariat durch 
Italien oder dag Longobardifihe Königreich, und 
denalten Reſt des Römifchen Reichs in Welſch⸗ 
land, wird von Zeiten Erg Bifchoffß Friderici I. 
Marggrafens in Sriaul, der dem Erg Stifftevon 
1099. biß 1133, fürgeftanden, hergerechnet, ob 
gleich der Biſchoff St. Cumbertus ſchon Anno 622. 
dieſes Predicat foll geführet haben, welche Würde 
doch zu der Zeitnoch nicht beftandig bey Coͤlln ges 
blieben. Die Ehurfürftliche Würde ſoll der Ertz⸗ 
Difchoff Heribertus, Graf!von Rotenburg an der 
Tauber, vom Kayſer Ottone. III. zu erft erlanget 
haben, welcher 16, Mart. 1021. geftorben. Dee 
leßtverftorbene Ertz-⸗ Bifchoff und Churfürft Jofe- 
phus Clemens, ob er gleich ein naher Anverwandter 
vom Haufe Defterreich, auch felbigem viele Wohle. 
thaten zu verdancken fehuldig geweſen, hat fich den- 
noch überreden laffen bey leßterregtenTroublen die 
- | 2 * Frantzoͤ⸗ 
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Frantzoͤſiſche Parthey zu erwehlen, auch ſo gar die 
Coͤllniſche und Luͤttiſche Lande den Frantzoſen ein— 
zuraͤumen, wodurch er aber 1706. um Land und 
Leute gefommen , und in die Reichs-Acht erkläre, 
jedoch in bem Badifihen Frieden 1714. wieder ein: 
gefeßet worden, und 1723. verftorben, demeießiz 
ge Ehurfürftl: Durchl, fuccediret Haben, | 


Diefes Ert-Stifft fol dag vortrefflichfte, mäch- 
tigſte und reichfte in Deutfchland ſeyn, denn eg bes 
greifft nicht allein einen groffen Bezirck Landes, wel: 
ches einen flarcfen Wein Handel , fonderlic) mit 
dem berühmten Rheinifchen Bleichert freibet; fons 
bern die Land: Stande find bey Friedend = Zeiten 
auch bey gutem Vermögen, und pflegen dem Churs 
fürften ftardfe Summen zu willigen, daher gar 
leicht eine gute Armee Fan unterhalten werden. 
Wozu fich zu Krieges: Zeiten nod) die Nobleſſe füs 
sen muß. Wiedenn auch dag Erg : Stifft mit vor: 
trefflichen Beftungen wohl verfehen ift, darunter 
Bonn berühmt gnug. Ein Ehurfürft zu Coͤlln hat 
Diefe Prerogativ,daß,iwenn die Kayſerl. Croͤnung in 
feiner Dieeces gefchicht, er diefelbige zu verrichten 
babe; auffer feier und der Mapnsifchen Diceces 
aber alterniret er mit Chur: Mayntz. Die Erks 
Gansler- Würde durch Stalien , welche mit diefer 
Chur verknuͤpffet, ift gleich dem Chur ; Trierifchen 
Er6-Cancellariat, von feiner WürcklichFeit, auch hat 
ſich Chur Coͤlln des Juris de non appellando auf ges 
wiſſe Maffe wie Churz Trier begeben. Des Chur: 
fürften Suffraganei find bie Bifchöffe zu Muͤnſter, 
Lüttich und Oßnabruͤck. Doch, fo viel dieſes letz⸗ 
tere betrifft, bleibet daB Jus metropolitanum, ſo 
offt sin Evangelifcher Bifchofflaut bem iin, 

en 








Anita zum Bifchoffthum gelanget, twegen ber 
Evangeliſchen in Sufpenfo. Beym Erg:Stifft find 
50. Canonici, nehmlich 25. Capitulir-Herren, darz 
unter 8. Dodtoresimder Theologie und den Rechz 
ten gehörten, und 25.Demicellarii, daraug die abs 
gehende Canonicate erfeßet werden, Auſſer ges 
meldten Dodtorn ift feiner Stifftdfähig, er fen denn 
von Fürftl.und Gräflichen Ahnen. Wie denn 
auch die Erg: Bifchäff: und Ehurfürftliche Würde 
feit der Reformation mehrentheild auf- mächtige , 
—— Haͤuſer, ſonderlich Bayern gegangen. 

as Dom⸗Capitul allhier hat ſonderlich viel zu ſa⸗ 
gen. Denn ohne Wiſſen und Einwilligung deſſel⸗ 
ben kan der Churfuͤrſt keinen Krieg anfangen, noch 
ſonſt etwas zum Nachtheil und Schaden des ge⸗ 
meinen Weſens oder eines ieden inſonderheit vor⸗ 
nehmen. Im Falles aber geſchicht, ſtehet dem 
Dom⸗Capitul frey, auch wider Willen eines Ertz⸗ 
Biſchoffs, die Land; Stände anzuhalten, dem 
Dom ⸗Capitul zu gehorſamen. Das Erg Stifft 
hat auch gewiſſe Erb- Beamten, als da find die 
Fuͤrſten von Aremberg und Croy Erb⸗Schencken, 
die Grafen von Manderfcheid zu Blanckenheim 


- Erb: Truchfeffen , die Grafen von Salın: Reiffer: 
ſcheid Erb: Marfchalle, und die Ritter Raͤitze von 


Streng Erb-Cämmerer, Uber welche ein Churs 


fürft noch eine prächtige Hof- Staat von vielen ho⸗ 


rn und niedern Bedienten, auch unterfchiedenen 
eib »Guarden zu halten pfleget. Die Churfürftlts 
che und Fandes: Aflairen expediren ber Cantzlar, 
die Geheimden Käthe, der Hof: Nath und die Sams 
mer. Die Oraffchafft Arensberg, welche zum Erß- 
Stifft gebörer, hat ihre befondere Berfaına. 

. | v0) 
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Noch ift zu mercken, daß wenn der Ertz-Biſchoff 
die jährliche Meffe auf den Heil. Drey » Könige 
Tagin der Haupt Kirche dieſer Heiligen lieſet, er 
deswegen 100, Gold: Gälden und 100. Malter 
Getrayde zu genieſſen hat, dafür er aber die Capitu« 
laren ſtattlich eractiren muß. 5 | 


Länder und Herrſchafften. 


1. DasDber Erg: Stift, woſelbſt Undernach, 
Arnweiler, Numburg, Reinbach, Meckenheim, 
Lintz, Erpel, Unckel, Breitbach, Koͤnigswinter, 
Bonn, Vruͤel, Zuͤlch / Lechenich. J 




















23. Daß Unter⸗Ertz⸗ Stifft, allwo Zons, Hub 
ckerade, Neus, Kempen, Linn, Ordingen, Udt, 
Anradt, Hulß, S. Antonii in der Heiden , Kay 
ſerswerih, Rheinbergen, Inveſt, Dorſten, Neck: 
linghauſen, Harneborg und Woring. 


3. Die Hertzogthuͤmer Engern und Weſtphalen, 
welche nach der Acht⸗Erklaͤrung Hentici des Loö— 
wen, Hertzogs zu Sachſen, von Kayſer Friderico L 
Barbaroffa 1180. dem Ertz-⸗Biſchoff Philipp Gras 
fen von Hinsberg, zugewendet, und dem Erß- 
Stifft incorporiret worden, und wird hierunfer ges 
rechnet: Die Graffchafft Arensberg, welche Godo- 
fredus, der legte ArenSbergifihe Graf, da er von 
feiner Gemahlin Anna von Cleve Feine Erben ge 
hoffe, mit allen Hoheiten, auch der Primipilariats- 
oder Dber : Aufficht -Dignität in Kriegs » Sachen 
am Ahein » and Wefer: Strobm, dem Erß: wi 
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fchoff Cuno, Grafen von Salekenftein 1368. vers 
faufft. Merle, Gefecke , Altendorn, Nehem, 











Grafenflein, Reden, Everberg , Stabtberg, Hor⸗ 


huſen, Balve, Menden, Apfelen, Mefchete, Ans, 
Ingen ‚ Ylendorff „Belcke, Waͤſtern, Kallenhard, 
Amrucheln, Brilom, Volkmarſe, Medenbach, 
Hallenberg, Winterberg, — Schmalens 

berg, Wanden, Drolfipagen, Diepa, OR 
Hirkberg, Huſten. 


— Die Grafſchafft Hilikrod, ſo EitBichoff 
Henricus II. Graf von Warneburg, im Anfange 
des XIV. Seculivon Theodorico Levone erkaufft. 


5. Die Grafſchafft Hochſtaͤdten, welche der 
Erb. s Bifchoff Conrad , Graf von Hochftädten, 
RUN ums FJahr Chriſti 1260. zuge, 
wen et, / N 


6. Auſſerhalb des Erg: Stiftes: Zetlin, Nat 
tig , Rens, Schonfiein, Marienſtadt, Wiſſen. 


7. Die Lehn über Gchberbick, Lidberg ‚ Den: 
fein, Iſſum, Wied, und Alpen, 


8. Das Biſchoffthum Münfter undPaderbor n, 
als ietziger Biſchoff. 


Oas Biſchoffthum Hildesheim und Osna⸗ 
a als Biſchoff daſelbſt. | 


Præten- 


— — — — 
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Prætenſiones. 


1. Auf das Biſchoffthum Utrecht, welches ches 
mahls dem Erg: Stifft Coͤlln unterwürffig gewes 

fen, und von 1559. her davon fommen, da e8 zum 
Erg; Bifchoffthum gemacht worden. 


3:2, Auf die freye Neichd : Stadt Coͤlln, womit 
die Er: Bifchöffe, fonderlic) Engelbert, Graf von 
Falckenburg, unddeffen Nachfolger Siegfried Gras 
fe von Wefterburg, von 1270. biß 1297. Ihwere 
Kriege geführet; doc) folche endlich laſſen muͤſſen. 


3. Auf Soeftin Weftphalen, welche Stadt Da- 
gobertus Magnus, König der Francken , dem Bis 
ſchoff Cuniberto 624. geſchencket, fo fih aber 1441, 
Adolpho, Grafen zu derMarck, ergeben, und end⸗ 
lich nach des gedachten Gräfl, Haufe Abgang an 
Chur Brandenburg kommen. | 


4. Auf einen gewiffen Strich Landes im Hers 
tzogthum Bergen gelegen, den Maufepfad ges 
5, Die Heimfälederer Lande und Guͤter, welche 
die Hertzoge zu Jülich , Eleve und Berg von dem 
Erg : Stifft zu Lehn getragen haben. | 


6. Daß zwifchen dem Rhein und Wefer feine 
neue Beſtung ohne deffen Bewilligung gebauet 
werde, und diefes Krafft Habenden Primipilariats in 
Kriegs » Sachen am Rhein und ber Weſer, wegen 
der Grafſchafft Arensberg. - 

| Ä Da 
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Das Wapen des Churfürften 
zu Cohn 
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Iſt vierfeldig mit einem Mittel⸗Schilde. Im 
x. Quartier fiehet man ein ſchwartzes Creutz, im 
filbernen Felde, wegen des Ertz⸗Stiffts Coͤlln. 
Im 2. Quartier ſpringet ein ſilbernes ungezaͤumtes 
Pferd, im rothen Felde, wegen des Fuͤrſtenthums 
Weſtphalen, ſo aus den Guͤtern Henrichs des Loͤ⸗ 
wen dem Stifft Coͤlln zugewachſen iſt. Im 3. 
Quartier ſiehet man 3. güldene Hertzen, oder See· 
Blumen ⸗Blaͤtter, (2. 1.) im rothen Felde, wegen 
bed Fuͤrſtenthums Engern, fo mit dem vorherge⸗ 
henden verknuͤpfft geweſen. Im 4 Quartier piæ- 
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fentivet fidy ein filberner Adler Cmit güldenem 
Schuabel und Fuͤſſen) in blauem Felde, wegen 
der Brafichafft Arensberg, welche der legte Inha⸗ 
ber derfelbeit, Godfried, Anno 7368, an den dama⸗ 
ligen Bifchoff von Eölfn, mit Namen Cuno, vers 
fauffet hat. Der Mittel-Schild ifr quadrirf, aus 
den Bayrifchen Rauten oder Wecken, (5) und (8), 
und aus dem Pfälgifchen Loͤwen (6) und (7) das 
Stamm: Haufß dei ießigen Chur : Fürften anzus 
deuten. | 

Diefer Schild ift mit einer Biſchoffs⸗Muͤtze bes 
deckt, Daraus dad ErßBifcheffliche Ereug hervor 
gehet. Hinterdenfelben ſteckt das Schwerdf und 

















der Biſchoͤffs⸗Stab. Schildhalter find zur Nech 


ten ein guͤldener Greif, zur Lincken ein guͤldener 


Loͤwe. Zr | 

hitul war: 
Von GOttes Gnaden, CLEMENS AVGV- 
STVS, Ertz-Biſchoff zu Coͤlln, des Heil, Roͤmi⸗ 
ſchen Reichs, durch Italien Ertz-Eantzler und 
Churfuͤrſt, Biſchoff zu Muͤnſter, Paderborn, Hil 


desheim und Osnabruͤg, in Ober- und Nieder 


Bayern, auc) der Obern⸗Pfaltz, in Weftphalen, 
su Engern Herßog, Pfalß Graf beym Rhein, 
Land⸗Graf zu Leuchtenberg, ıc. | 


In feinem Erb-Stifft und in Italien gehet ber 
Churfuͤrſt fo gar Chur⸗Mayntz vor, und Kayſerl. 
Majeftat zur Nechten. 
| | Religion, 
Iſt Roͤmiſch⸗Catholiſch. I 
BE Reſidentz. 


' 
Ä 
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“m % Reden. 
Iſt zu — am Rhein. Krücl iR ei Luſt⸗ 
Hauß, und zu Arensberg pflegen ſich die Churs 
fuͤrſten mit Fiſchen und J Jagen auch zu erluſtigen. 


Academien. 


chin, geftifftet vom Stadt: ‚Magiftrat, 1388. 
und vom Pabſt Urbano VI. privilegiret. Sie ges 
hoͤret aber nicht zum GErtz⸗Stifft, fondern der Stadt 
Coͤlln, als wich eine Reichs Stadt if | 


Muͤntzen. 


Ein Albus — E chilling, und machen 78. 
Albi einen. Rthlr. 

Ein Groot:4. Pfennige. 

Ein Stüver 6. Pfenn. 48, Stüver 1. Rthlr; 

. Ein Eöhnifcher Gulden 20, Stüver, oder sehen 
gute Groſchen. 
Thaler, Ducaten, auch Ducatons ‚von dem 
Werthe wie in. andern Reichs-Provintzen. 


Scribenten. 
: Chronica ber Stadt Coͤlln, von 480, bis 1500, 
in 4to. 
S. Heriberti, Archiepifeopi Colonienf. vita per 
‚Matthxum Agricium. Colon. 1572. 8vo. 
Job. Politi, inauguratio Ernefti Bavari. Coloniz, 


1583. 8v0. | 
Joh. — — Diesel Colonienfe.. 


> 41 ar. 
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Ebardi Winheim, Sacrarium Coloniæ Agrippi- 
nz, ſeu Defignatio Esclefie Colonienfis. Colcmiæ, 
1607. 8vo. | a a J 

EÆga. Gelenius, de magnitudine Coloniæ. Colon. 
1645. 4t0. — 

Michal ab Iſſelt, de bello Colonienſi. Colon. 1584. 

1620, 8. —— 


a . 
Koͤnig in Boͤhmen, als 
Churfuͤrſt. 


CAROLVSILCYI) ietzige Roͤm. 
+ Ranferl. Majeſtaͤt. 


Wenn die Chur zum Königreic, Böhmen Foms 
men, ift noch nicht ausgefunden; insgemein wird 
felbige König Uladislao Il. sugefchrieben,, twelcher 
ſolche Wuͤrde 1159. von Kayſer Friderico I. Barba-⸗ 
roffa foll zu erſt erlanget haben, 


Iſt des Heil. Roͤm. Reichs Ertz⸗Schencke, hat 
ſonſi nur allein bey der Kayſerl. Wahleine Stimme 
gehabt, und iſt zu keinen Reichs-Verſammlungen, 
Ind Collegial Tagen genommen worden. Allein 
Anno 1708. den 7. Sept. geſchahe auf dem Reichs⸗ 
Tage zu Regenſpurg die ſolenne Readmiflion des 
Königs in Böhmen als Churfürften in das Chur 
fürften;Collegium, wobey Ihro Kaͤyſerl. Majeftät 
declariret, als König und Churfuͤrſt einen A 

rn : 


* 
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fürfilichen Matricul - Anfchlag anzunehnen, und 
3000. Gulden zum Kayſerl. Cammer⸗Gericht jähr- 
lich abzuführen. - 

Hiervon Fönnen Melchior Goldaftus de Regno 
Bohemix, Frf. 1627. & ex edit. J. H. Sminckii, 1729. 
Bohuslai Balbini Epitome Hifter. rerum Bohemic. 
Pragæ, 1678.fol. und andere Publiciften nachgefe 
hen werben. | | 
| Von übrigen iff in der erſten Abtheilung unter 
König von Böhmen No.X. gehandelt, 


re 
Churfuͤrſt in Bayern. 


AROLVS ALBERTVS, 


geb, 6. Aug. 1697, zu Brüffel gefaufft 26. 
Jan. 1698. frat die Ehurfürftl. Regierung annach 
feines Herrn Vaters Tode 26, Febr. 1726. und 
ftifftete hierauf dem Orden der unbeflecften Jungs 
frau Marix, unter den Schuß St.Georgens, dent 
25. April. 1729. welchen Orden aud) der Pabſt bes 


ſtaͤtiget hat. 
Seine Eltern: 

MAXIMILIANVS Maria Emanuel Cajeta- 
mus Ludovicus Francifcus Ignatius Antonius Jofe- 
phus Felix Nicolaus Pius, geb. 11. Jul. 1662. trat 
die Regierung 11. Jul.1680, an, nachben feines 
Herrn Vaters Bruder, Maximilianus Philippus, 
von 1679. bis zu feiner Vogtbarkeit die Chur ver⸗ 
J. Theil. | Q waltet | 





* —— — — ————— 
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waltet hatte, - Ward beftändiger Gonverneur Der 
Spanifchen Niederlande 1692. in die ReichsAcht 
erflähret 29. April. 1706. völlig in Badifchen Fries 
den reitifuiret 1714. +26. Febr. 172, 
"’THERESIA CVNIGVNDA, geb. 4 
Martii 1676. eine Tochter Koͤnigs Johannis III. 
Sobiesky, in Bohlen, und Mariz Cafımire Lowife 
de la Grange, Henrici,Marquis d’Arguienin Franck—⸗ 
reich, vermaͤhlt erſt zu Warfchau an den Churfuͤrſtl. 
Angefandten, Grafen Ladislaum von Döring 15. 
Aug. 1694: hernach zu Wefel 23. Decemb. 1694. 
( 2. Jan. 1695.) wird Witbe 1726. lebet ic80 in 
Venedig. 


Gemahlin und Kinder. 


MARIA AMALIA, ge. 22. 
O&tob. 1701. Kayſers Jofephi I. und Wilhelmine 
Amaliz, gebohrner Hergogin von Hannover ande 
ve Printzeßin Zochfer, verm. 5. Dec. 1722. 

| Bon welcher: 
Maria Antonia Walpurgis, geb. 17. Jul. 1724» 
Therefia Benedicta Maria, geb. 6. Dec. 1725. 
_ Maximilianus Jofephus Leopoldus Ferdinandus 
Maria &c. geb, 18, Febr. 1727» 
Jofephus LudovicusAntonius Francifcus de Paola, 
Georgius, geb, 25, Aug. 1728. 


ö Sein Halb-Geſchwiſter 
Don des Herren Vaters erften Gemahlin : 


MARIA ANTONIA F0SEPHA 
‚ Benedictina Rofalia Petronella, geb, 18, Jan. 1669. 
| - verm 
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verm. 15. Jul. 1685. T 24, Dec. ft.n. 1692, eine. 
Tochter Kayſers Leopoldi und feiner- erften Ges 
mahlin, Margaretha Therefi@, Königs Philippi IV. - 
in Spanien Tochter, 

Von welcher: 
I. Leopoldus, geb. 21. May 1689. f 29. ejusd, . - 
2. Ein Bring, geb. und} 28. Nov. 1690, 

. 3, Jofephus Ferdinandus Lespoldns Antonius: 

Franeifcus Johannes Adamns Thaddeus Ignatius 
Joachimus Gabriel, geb. zu Wien 28. O4. 1692. 
16. Febr. 1699. ft. v. gu Brüffe, Ermareinpre- 
fumtiver Erbe von der Spanifchen Monarchie, 


Sein vonbürtiges Gefchwifter, 


4. Maria Anna Carolina Jofepha Dominica, geb. 
zu Brüffel 4. Aug. 1696. getaufft 11. Nov.fi.n, | 
gieng 1719. zu München in das Clofter St. Clare, 
und führet nunmehro den Rahmen Emanuela The- 
reſia von Hergen JEſu. | 

5,PhilippusMauritius Maria Dominicus Jofephus, 
geb. 27, Jul. 6. Aug. 1698, zu Bruͤſſel. Erwehlt 
zum Bifchoff zu Paderborn 14. Mart. 1719. und 
zu Münfter 21. Mart. 1719, } zu Rom 12, Mare, 














1719. an Dlattern, 


6, FERDINANDVS MARIA Innocentius 
Jofephus Michael, geb. 4. Aug. 1699, zu Brüffel, 
in Dbers und Nieder Bayern Hertzog. 

Gent. Leopoldina Eleonora, geb. 22,04. 1691, 
eine Tochter Philippi Wilhelmi, Pfaltz Grafens zu 
Pfaltz in Neuburg, und Mariæ Prancifex, gebohrner 
Hertzogin zu Sachſen⸗Lauenburg, verm. 5. Febr: 


1719. 
m Q2 Von 
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— Von welcher: 

Maximilianus Maria Joſephus geb. 11. Apr. 
1720. 


Clemens Francifcus, geb. IQ.Apr. 1722. 
Therefia Emanucla Maria,geb.22.Jul. 1723. 


7, CLEMENS AVGVSTVS, gib, zu 
Brüffel 16. Aug.170C. wird Bifchoff zu Muͤnſter 
26, Mart. 1719. ju Paderborn 27. Mart. 1719. zu 
Hildesheim 8. Febr. 1724. Coadjutor zu Coͤlln 9 
May 1722. Ertz Bifchoff undChurfürft dafelbft 12. 
Nov. 1723. Probſt zu Luͤttich 20. Sept. 1725. und 
endlich Biſchoff zu DSnabrug 4. Nov. 1728. 

8. Wilbelmus, geb. zu Schleißheim 12. Jul. 
1701. }15,Febr. 1703. zu München, 

9. Johannes Aloyfins , geb. 21, Jun. 1702. su 
Schleißheim, t 15. Jun.1705+ Ä 

10. JOHANNES THEODORVS, geb. 
su München 3.Sept. 1703. wird Bifchoff zu Res 
genfpurg 29. Jul. 1719. Coadjutor zu Sreyfingen 
ı9. Nov. 1723, und Biſchoff dafelbft 23. Febr. 
1727: | 

11. Maximilianus Emanuel, geb. 21. Dec. 1704. 
f 1709 8. Mart. 


Seine Groß- Eltern. 

FERDINANDVS, Maria, Francifcus, Igna- 
tius, Wolfgangus, geb. 21.(31.) 04.1636. } 26, 
May 1679. ein Sohn Churfürft Maximiliani, geb. 
17. Apr. 1573, } 17. Sept. 1651. und feiner zwey⸗ 
ten Gemahlin Mariz Anne, Kayſers Ferdinandi Il. 
Tochter, f 18. (28.) Sept. 1665. ein Enckel Wilhel- 
mi V. Herßog8 in Bayern, geb, 29, Sept. 1548 . 
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+ 7. Febr. 1626. und Renatx , Herkogin von 


Lothringen } 23. May 1602, 
ADELHEID HENRIETTA, geb. 6.Nov. 

















1636. verm. 22. Jun. 1652. } 18. Mart. 1676. eis 


ne Tochter Vidtoris Amadei Herßog$ zu Savoyen, 


und Chriftine Königs Henrici IV. in Franckreich 


STochte . 


Seines Hrn. Vaters Geſchwiſter. 


1. Maria Anna Chrifliana Victoria, geb. 17. 7 
Nov. 1660. verm. mit Ludovico,Dauphin in Franck—⸗ 
reich, 7. Mart. 1680. 720. Apr. 1690. 
2. Louifa Margaretha, geb. 18, Sept: 1663. f 
9. Nov. 1665. | 
3. Ludovieus Amadeus, geb: 6. April. f 11. Dee. 
- 1665. Ä 
4. Cajetanus Maria Francifcus, geb. 2,.May 17» 
Dec. 1670. = een 

5, JOSEPHVS CLEMENS, Ehurfürft 
zu Coͤlln, auch Bifchoff zu Luͤttich und Regenfpurg, 


. geb. 5. Dec. 1671. fälltin die Reichs⸗Acht 30.Apr. 


1706. wird aber im Badiſchen Frieden 17 14. reſti- 
tuiref, T 12, Nov. 1723. 

6. Violanta Beatrix Maria Thereſia, geb. 23.Jan. 
1673. verm. 19, Jan. 1689. mit Ferdinando de Me- 
dices UI. Erb-Pringen von Floreng ‚wird Witbe 
31: Octob. 1713, lebt zu Florentz, und iſt Gouver- 
nantin von dem Staate diena 1717. 


Der Haupt Stamm dieſes Durchl. Hauſes 
Bayern ruͤhret her von Ottone V. Grafen zu Schey⸗ 
ernund Wittelsbach, welcher nach der Achts » Er: 
Elärung Heron Heinrichs des Loͤwen, von Kayſer 
Frid. Barbarefla 1180. wege 


3 Herßog 


\ 


n feiner Meriten zum \ 


266 
Hertzog in Bayern erfläret , deſſen Sohn Ludovi- 
eus I. der Fromme aber durch Befoͤrderung Kayſers 
 Friderici I. 1227. zugleich Pfaltzgraf beym Rhein 
worden, welches deſſen Sohne Ottoni II. dem Ere 
Teuchteten 1245. von felben Kayſer beftätiget. Dies 
fer verließ 1253. zwey Söhne, Ludovicum II. den 
Ernſthafften, Churfuͤrſten in der Pfalß, und Fen« 
sicum, Herßogen in Bayeın ; deren erſter ein 
Stamm Vater aller Pfaͤltziſchen und Bayeriſchen 
Chur/und Fuͤrſtl. Haͤuſer geweſen, und die Lande 
unter feine HerrenSöhne, Pfaltzgraf Kudolphum I. 
hernachChurfürften und Herßogen in Bayern,und 
Ludav. II. fo 1314. zum Römifchen Kayfer erwe h⸗ 
let roorden , getheilet, wodurch folglich dieſe zwey 
Haupt: Linien, die Pfaͤl iſche und Bayeriſche ent: 
ſprungen. Die juͤngere hur⸗Linie iſt von Wilhel- 
mo V.entfproffen , welcher gebohren 29. Septemb. 
1548. und bey Regenſpurg im Cartheuͤſer⸗Cloſter 
7. Febr. 1626. geſtorben, nachdem er ſeinem So); 
se Maximiliano (gebohren 22. Mart. 1573+ 1 27» 
Septembr. 1651.) ſchon 1596. die Regierung übers 
geben , welcher endlich die Ehur-Wuͤrde 25, Febr. 
1623. erhalten , fo bey dem Oßnabruͤggiſchen Fries 
den 1648. biß auf den Abgang derWilhelminifchen 
männlichen Linie, befräfftiget worden if. De 
Horige Churfürfl aber, ein fonft hoͤchſt meritirfet 
- Herr, hat fih von Franckreich verleitenlaffen, bey 
vorigen Spanifchen Succeflions - Kriege die Frame 
göfifche Parthey zu erwehlen, weswegen er von 
Fand und Leute vertrieben und in den Reichs⸗Bann 
gethan worden. Seine Printzen lieſſe der Kayſer 
zu Clagenfurt in Kaͤrnthen erziehen, und die Churs 
fürftlichen Lande ſtunden unter Kayſerl. Admini- 
Aration, auch wurden verſchiedene Stuͤcke an abe 


— 
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reMeichd : Stande zu Lehn gegeben, e8 ift aber im 
Badifchen Frieden 1714, gedachter Churfuͤrſt in als 
fe feine Dignitäten , Chur : und andere Länder völ- 
lig reftituire£ worden, und 1726. endlich in Friede 
und Ruhe verftorben. Ein Ehurfürft in Bayern 
iſt Ertz⸗ Truchſes des Reichg, hat zum Erb-Truchz 
ſes den Grafen von Zeil oder Waldburg, und muß 
auch dag Reichs⸗Kuͤchenmeiſter⸗Amt von ihm zu 
Lehn genommen werden. Dirigivetnebft dem Ertz⸗ 
Biſchoff zu Saltzburg den Bäyerifchen Craͤyß, und 
exercirete bey der Vacanz des Kayſerlichen Throns, 
nach Kayſers Ferdinandi III. Tode nebſt Churs 
Sachſen das Reichs⸗-Vicariat, der Chur⸗Pfaͤltzi⸗ 
ſchen broteſtation ohngeachtet. Das gantze Chur⸗ 
fuͤrſtenthum wird in Nicder-und Ober-Baͤyern 
eingetheilet, und durch die vier Rent-Aemter oder 
re zu München, Burghaufen, 
andshut und Straubingen regieret. Bey' der er⸗ 
ſtern befinden ſich viel vornehme Miniſtri, als der 
Geheime Raths-Cantzlar. Der Geheimen Raͤ— 
the iſt eine ziemliche Anzahl, das Hof⸗Raths⸗Col⸗ 
legium beſtehet aus dem Præfidenten, Cantzlar, O⸗ 
ber⸗Hof⸗-Richter, Vice-Cantzlar, verſchiedenen 
Standes-Perſonen und 6. Gelehrten. Das Re- 
viſtons· Collegium hat einen Præſidenten, 8. Adeli⸗ 
che und 8. Buͤrgerliche Raͤhe. Das Hof⸗Ge⸗ 
richt, die Hof-CTammer und der Hof⸗Kriegs Rath ˖ 
Die drey uͤbrige Landes⸗-Regierungen beſtehen iede 
aus einem Prefidenten, 6. Adelichen und 6. Buͤr⸗ 
gerlichen Aſſelſorn. In der Ober-Pfaltz haͤlt der 
Churfuͤrſt einen Stadthalter, und die Regierung 
allda hat mit ietztgedachten drey Baͤyeriſchen glei⸗ 
che Verfaſſung. Die Macht des Churfürften wird 
ehr Hoch geſchaͤtzet, weil das Land ſehr Volckreich, 
| 24 und 


i 
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und die Churfürftlichen Einfünffte überaus ergie 
big ſeyn. Man zehlet in Ober und Nieder « Bäps 
ern, die Ober: Pfalgnicht mit gerechnet, 35, groß 
fe und Fleine Städte, 49. Märckte, über'1oco. A⸗ 
beliche Siße, 11704. Dörffer und Einoͤde, und 
foll ver Churfürft Anno 1699, an angefeffenen Un⸗ 




















terthanen 3361200, Manninder Zählung befun; 


denhaben. Die Einfünffte aber find fogrof, daß 
allein von weiß Bier, nach Abzug aller Unfoften, 
bey drey Tonnen Goldes einlauffen: die Eichel 
maſt rentiret auch ein 200000, Thlr., der vielen 
Zoͤlle, des Salßund Tobacks monopolü, und an 
derer Gefaͤlle, wie auch des beruͤhmten Churfuͤrſt⸗ 
lichen Schatzes nicht zu gedencken; alſo, daß ein 
Churfuͤrſt gar leicht viele treffliche Veſtungen und 
wohlverſehene Zeug⸗Haͤuſer anlegen, auch wohl 
eine Armee von etlichen und zwantzig tauſend 


Mann ins Feld fuͤhren kan; wiewohl dieſe Lande 


im letztern Krieg ein vieles ausſtehen muͤſſen. 

Sonſten iſt noch zu mercken, daß in dem Baͤyeri⸗ 
ſchen Haufe ſeit Auno 1579. das Recht der Erfiger 
burt introduciret, und rechnet man zu ſelbigem auch 
wegen naher Verwandſchafft: 


Die Grafen von Wartenberg. 


Deren Stamm ⸗Vater iſt Hertzog Ferdinandus 
u Baͤpern, gebohren 30. Jan. 1550, T 30. Jan. 
1608. ein Sohn Alberti V. Hertzogs in Bayern, 
und Annæ, Kayſers Ferdinandi 1. Tochter, twelcher 
fich 26. Sept. 1588. mit einer adelichen-Dame Ma- 
rıa, Georgii von Pettenbek Tochter, vermäblet,und 
mit feinem Herrn Bruder Wilhelmo V. dahin ver; 
glichen , daß die davon erfolgende Kinder fich des 
Hersoglichen Ziruls und Wapens enthielten, in 

| 122 mi 
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mit einer jährlichen Revenüe von 6000, Gülden 
nebſt 2, Schlöffern und Lands Gütern vergnügen 
lieffen , nach gänglicher Verleſchung aber der Wil— 
helminifchen männlichen Linie, indie Baͤyeriſchen 

Lande fuccedirten, welchen Vergleich auch Kayſer 

RudolphusII. 16, Febr. 1589. zu Prag befrafftiget, 

Aug diefer Ehe find 16. Kinder entfproffen, ſo, 

daß männlichegund weibliches Gefchlecht in gleis 

. cher Zahlbeftanden, wovon doch fämtliche Fraͤu⸗ 

lein unverbeyrathet verfiorben. Bon den Soͤh— 
nen find am befannteften worden: 

t. Francifeus Wilhelmus, geb. 1. Mart: 1593° 
- Bifchoff zn Oßnabruͤg 1625. hernach zu Minden 
1629, Berden 1630, Negenfpurg 1649. und end’. 
lich Cardinal 1660, } 1. Dec. 1661. Er ift nebft 
feinen Brüdern in den Grafen » Stand erhoben 
worden. 

2. Erneflus Benno, geb. 1604. } + x» welcher 
mit Sibylla, Johannis Gtafens von Hohenzollern 
Tochter gegeuget : 

- 1) Johann. Eerdinand. Erneflum, fo fich mit Ma- 
ria Elifabeth, Graf Caroli von Salmzu News 
burgam Inn Tochter, vermählt, ietzo Witbe. 

Wovon gebohren: ; 
Francifcus Marquardus, heufiger Graf von War- 
fenberg , geb. 1673. Ritter des güldenen 
Vlieſſes zu Brüffel creiret 19. Feb. 1696, 
Stadthalter zu Amberg in der Ober-Pfalß. 
Gem. Maria Johanna des Marquis von Risbourg 
Tochter, verm. 1703. 
- Bon welcher gezeuget: | 
Maria Erneftina, gebohren 25, Mart. 17009» 
25 2) Fran- 
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2) Franciſcum Erneflum, } 1703. 

3) Albertum Erneftum, geb. 22, Jul. 1635. Gra⸗ 
fen von Wartenberg , Herrn in Wald und 
Digling,Difchoffen zubaodicea, Weyh⸗Biſchof 
zu Regenſpurg, 9, Od. 1715. | 

3. Ferdinandus Laurentius, geb. 1606. f 1666. 

Hat von feiner andern Gemahlin Maria Clandia, Je- 


hannis Alberti Grafens von Dettingen Tochter, 6. 


Kinder nachgelaſſen, fo geweſen: 
1) Francifeus Ferdinandus, gebohren 1652.4 


1674. | 
2) Maximilienus Ferdinandus, gebohren 1655. 


11073; 
3) Maria Franciſca, Graf Johann Jacobi Hy 
Dreifing Gemahlin, fire ; 
4) Maria Gertraud, Ludovici de Bertrand, Gras 
fens de la Perouſa, Churfürftl, Cammer⸗ 
Herrn Gemahlin, es» | 


8 Maria Clan, find beyde im Cloſter. 


Das Sröflihe Wartenbergifche 
Waren, | 
Iſt ein einfacher Schild mit Bäyerifchen blatt 
und filber gefchobenen Rauten, worauf der ge 
erönte güldene Löwe geſtellet if. Hierüber ſtehet 
ein gecrönter güldener Helm mit den Bäperifchen 
geblätterten Rauten⸗Fluͤgeln, zwiſchen welchen 
ein gecroͤnter güldener Loͤwe vorweris ſitzet. 


Chur⸗ 
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Shurfürfttiche Baͤyeriſche Laͤnder 
und Herrſchafften ſind: 


1. Ober⸗und Nieder-Bayern, auſſer was etli⸗ 
hen geiftsund weltlichen Reichs: Standen dar- 
inn zuſtehet. | 

2. Die Dber : Pfalß, welche durch den Oßna⸗ 
brüdifchen Frieden 1648. an Baͤhern gebracht, und 
erſt nachVerleſchung iehiger Wilhelminifcher Linie 
der Pfaltz⸗Rudolphiſchen wieder zufallen fol. 

3. Die Öraffchafft Cham, fo von Chur⸗Pfaltz 


ebenmaͤßig 1648. abgetreten worden. 


4. Die Landgrafſchafft Leuchtenberg an vVoͤh⸗ 


men, welche Hertzog Albertus nach Abſterben Ma- 
"yimilian Adams, leften Landgrafens, als feiner 


Gemahlin Mechtildis Bruders, 1646. durd) Erb⸗ 


fchafft bekommen, foldye aber gegen andere Güter 


demregierenden Haufe Baͤhern wieder überlaffen. 
5, Die Graffchafft Hagen, womit Bäyern nad) 
Abgang felbiger Grafen vom Käyfer Maximilia- 
noll. beliehen. 
6, In Schwaben: die Herrfchafften Wieſen⸗ 


feigund Mindelheim, 


7, Die Stadt Donauwert, welche vormahls 
eine freye Reichs: Stadt geweſen, welche aber 
1606, in die Reichs⸗Acht gefallen, und bem Chur⸗ 
fürften die Execution aufgetragen worben, 


Als der letztverſtorbene Churfürft Maximilianus 
Emanuel, Anno 1706, in die Acht verfiel, wurde 


vieles von diefen Ländern an andere Reichs⸗Staͤn⸗ 
de von dem Kayſer vergeben· ag Dber: — 
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famt der Chur, ingleichen die Grafichafft Cham, 
nebft denen 12. Boͤhmiſchen Lehn in der Oben 

















Pfaltz, und dem Erg = Truchfefchen Amte befam der 


Churfürft von Pfaltz. Die Stadt Donamerth 
wurde für eine freye Reichs-Stadt erklärt. Die 
Herrſchafft Mindelheim in Schwaben , ift dem 
Hertzoge von Marlborough,, tvegen feiner Berdien; 
fie geſchencket und zu einem unmitfelbahren Fuͤr— 
ſtenthum des Reichs gemacht worden. Die Patids 
sraffchafft Leuchtenberg hat der Fuͤrſt von Lamberg 
erhalten. Die Grafſchafft Halß, ſo vormahls zur 
Landgrafſchafft Leuchtenberg mit gehoͤret, iſt 1709. 
dem Kayſerlichen Plenipotentiario im Haag, Graf 
- Philipp Ludwigen. von Singendorff ‚-gegeben wors 
den. Die Veſtung Rotenberg ward, wiewohl demo- 
lirg, der Reichs: Etadt Nürnberg zu Lehn gereis 
Hei Dem Biſchoff von Augfpurg wurden zu Ers 
ſetzung ſeines von Baͤyern im damahligen Kriege 
erlittenen Schadens, auch einige Herrſchafften 
aus dem Bäperifchen Landen zugelegt. Ferner 
hat der Reichs Vice-Gangler Graf Fridericus Caro- 
jus von Schoͤnborn die Stadt Dietfurt und den 
Marckt Riedenburg, als eine unmittelbahre Herr⸗ 
ſchafft: der Graf von Loͤwenſtein Mauerkirchen, 
famt ſelbigem groſſen Land-Gerichte, dem Wild: 
hacker Forſt und denen Burghauſiſchen vornehm⸗ 
ſten Caſten⸗Unterthanen, gleichfals unter dem Ti—⸗ 


tel einer unmittelbahren Reichs-Herrſchafft: der 


Kayſerliche Cammer⸗Praͤſident, Graf von Stah— 
renberg, den Marckt Uttendorff und Mattigfofen, 
ſamt dem Gerichte und Weisbier Brauhauſe: und 
der Baron von Seilern, Kaͤyſerlicher Obriſt⸗Hof⸗ 
Cantzler, die beyden Gerichte Frieburg und Wilß— 
hut ſamt dem Caſten Amt bekommen. Allein 
ſe 
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2a MEalesiftdem Ehurfürften in dem Badiſchen Frie⸗ 
28 den 1714, wieder eingeraumet und die Reichs⸗Lehn 
st darüber vom Kayſer 1717, aufs neue gereichet 
ze Worden, | | 


a... 


u Pratenfiones. 

Ri I, Auf Ober⸗Oeſterreich, welches ehemahls zu 
8 Baͤhern gehört, und im XIII. Seculo davon abfont: 
Br, Men, wie Henricus Leo Anno 1154, durch Aug: 
0 Mruch Kayſers Frideriei I. Baͤyern wieder befom- 
=, men, und Hertzog Henrichen zu Deftsrreich, fo fo: 














thanes Hertzogthum zu Zeiten Henrici Superbi bes 
kommen hatte, für den gütigen Abſtand diefer Laͤn⸗ 
der, ſolchen Theil Bayern abtreten muͤſſen. 


2. Anfdiefreye Reichs: Stadt Negenfpurg, jo 
vorzeiten Bayern anhaͤngig gewefen, und Anno 
1181. nach der Acht Henrici Leonis zur Reichsſtadt 
erklaͤret worden, welche Hergog Albert IV. der 
7, Weile 1487. zwar eingenommen, aber wieder ver; 
laſſen muͤſſen. i 
a ’ 3. Auf die Marggraffchafft Burgauin Schwa—⸗ 
Ä : 


en. 
"4 Die Herſchafft uͤber den Donau⸗Strom. 


— Die Anwartungen ſind: 
JMAuf die Grafſchafft Hohenwaldeck, welche 
in Lehn von Baͤyern geweſen. 

| 2) Auf die Grafſchafft Wolffflein, darauf die 
er Ynwarfung 1691, erhalten worden — 


— 
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Das Wapen des Churfuͤrſten 
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e 





Iſt vierfeldig mit einem Mittel Schilde. Das 
(2Yund (5) Quartier beſtehet aus lauter filbernen 
und (lincks herab gefchobenen ) länglichten Rauten 


oder Werken, deren eigentlich 21. an der Zahl ſeyn 
follen,) wegen des Hergogthums Bayern, welches 


Anno 1280. von Wittelebach, den Ur⸗Anherrn der 
ietzigen Familie , gekommen iſt. 


Im 
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Im (3) und (4) Quartier praͤſentiret ſich ein guͤl⸗ 
dener Loͤwe, mit rother Crone und Zunge, in ſchwar⸗ 
tzen Felde, wegen der Pfaltz bey Rhein, fo Kanfer 
Fridericus II. de8 vorgemeldfen Graf Dttens von 
MWittelöbach feinem Sohne Ludwigen verliehen 
hat. Der Mittel: Schild (1) iſt roth, und zeigteis 
nen Reichſs-Apffel, wegen der Erg: Truchfede 
Mürde des Heil, Nömifchen Reichs, fo dem Haufe 
Baͤhern zugefallen, nachdem Pfalß : Graf Fridrich 
V. in Boͤhmen, die Chur⸗Wuͤrde verlohren 

at. 

Auf dieſem Schilde ſtehen 2. offene gecroͤnte 
Helme. Auf dem 1. als dem Pfaͤltziſchen, ſitzt ein 
güldener gecroͤnter Loͤwe zwiſchen 2. Buͤffelshoͤr⸗ 
nern, die mit ſilbernen und blauen laͤnglichten Rau⸗ 
ten bezeichnet, und auswerts mit einigen hervor⸗ 

ehenden Zweigen mit guͤldenen Blaͤttern gezieret 

ind, Auf dem 2. als dem Baͤyeriſchen, fit aber⸗ 
mahl ein guͤldener roth gecroͤnter Loͤwe, zwiſchen 


2. Flügeln, die mit eben dergleichen Rauten nder 


Merken bemahlet, und auswerts mit güldenen 
Blättern beftecker find. Die Helmdecken find zur 
Mechtenroth und ſchwartz, zur Lincken filber und 
Bam Schildhalter find zweene Löwen, 


Titul war: 
Von GDTTE8 Gnaden CAROLVS AL 
—— ee 1 rin 
er Dber: Pfals Hertzog, Pfaltzgraf beym Rhein, 
des Heil. — Keichs Ertz⸗Trüchſes, und 
Ehurfürft, Landgraf zu Leuchtenberg, ꝛtc. 


Reli⸗ 


u WE u - "ul u. 


376 Churfuͤrſt in Bayern. | 


— ————— — — 





Religion. Ze 
Iſt Roͤmiſch⸗Catholiſch, und gehlet man i 
Bayern 8. groſſe Stifter, 75. Land : Elöfter und 
28709. Kirchen, und der Churfürft hat, laut den 
Concordatis mit den Erß:und Bifchöffen zu Saltz⸗ 
burg, Freyſingen, Augſpurg, Regenſpurg, Paſ— 
ſau und Chiemfee viele Gerechtſame in Geiſtlichen 


Sachen. | 
Reſidentz. 
Iſt zu München, allwo ein ſehr herrliches und 
koſtbar⸗ meublirtes Schloß, Die Luſt- und ander 


re Schlöffer fiid Dachau, Iſeroͤck, Schleißheim, 


‚Dettingen , infonderheit dag von dem letztverſtor⸗ 


benenChurfürften prächtig erbanete Nymphenburg 


“ eine Meile von München. 


Academien. 
Ingolſtadt, 1410, geftifftet, und die Profeflores 
von Wien dahin beruffen, Anno 1459, don Herkog 
Ludovico dem Reichen, nachgehends Pabft Pio IL, 


privilegiref, ’ 
Muͤntzen. 
Creutzer deren 15. leichte machen + Thlr, 30. 
Greußer # Thle, oder 8. gute Groſchen. | 
Batzen davon 222 leichte und 18.ſchwere 1. Rthl. 


machen. 
Reichsthaler, Ducaten, ze, mie in andern Reichd: 
Landen. | | 
Max d’or, hat der leßtverftorbene Churfürft Ma- 
ximilianus Emanuel, nach Ark der ‚Srangöfifeen 
ouls 
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Louisd or, zuerſt ſchlagen laſſen, und bißhero im im 
gemeinen Cours 4. Thlr. 18. Gr. auch wohl 5.Thlr, 
gegolten, aber in dem Ming Probations- Tage zu 





Nürnberg nurauf4. Thlr. 12. Gr, im Werth ges 


ſetzet worden. Die aber anietzo gepraͤget werden, 
heiſſen Charles d'or, und gelten fünf Gulden. 


Seribentett,. 


Wigulei Handii, Banerifcher Stamm : Baum, ° 
don den. Sürften , Pfaltz⸗Marck-Land- und 
Qurggrafen, Kand und Frey⸗Herren, auch Ades 
lichen Gefchlechten des Fuͤrſicnthums Baͤpern. 
Ingolſtabt, 1598. fol. 2 2, Theile. 

Marci — äyerifche Geſchichte. Aug⸗ 
ſpurg, I 605, 44 

Geſchlecht⸗ Regiſter der Durchl. Hertzoge in 
Baͤyern mit ihren Bildniſſen, von Wolfgang Ki⸗ 


lian. Augſpurg, 1632. fol. 


Ant. Guil. Ertl, Chur-VBaͤheriſcher Atlas. 
Nuͤrnb. 1687. 8. item 1702. mit dem 2. Theile 
vermehrt. 


Der Baͤyeriſche Krieg, 1703. in 12, 


* Au — * 
Joh. Aventini, —— Bojorum. Bafil. 1580. fol. 


& Lipſiæ, mo, 
Joh. Politus, de Bavarix præſtantia & rebus Bo- 
jor, Colon. 1583. gvo. 
AnnalesSchirenfes, Bipont. 1600, 4to. 
Andres Pr esbyreri i, Ratisbonenf, Chronic. de Du- 
cibus Bavar. Amberg, 1602. 410. . | 
Mar- 
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"Mars quard Freberi, Chroniconde Principib. terræ 
Bavar. Amberg. 1602. 4to. 
Dominici Cuflodis, Duces Bavariæ. Aug. Vindel, 
1606. 
Mirabilia Vatitinia Glorie Bavaricæ. Venet, 
1663. fig. 4t0. 
Mattb. Raderi, Bavarix Sandt® voll. 3. Mon 
shii. 1615. 1624. & 1627. fol. 
Andr. Brunneri, Annal. Virtut, & — Bo- 
por. 3. Par?. 1626, $vo. 
“ Marci‘Velferi, rerum Bojicar. lib. 5. Aug. Vindel, 
1604. 4t0. 
- Job. Adlæreiter, Affertio Ele&iorum Bavar. Frf. 
1644: fol. 











Ejufd. Hiftor. Bavar. ſeu gentis Bojicæ ——— | 


Monach. 1662. fol. 


 Tettenweis, Arcani Conßlii Cancellarii, Annales 
Bojiex:gentis. Monachi, 1662. fol. cui acceikt. 


Nicol. Burgundi, Hiftor. Baravica, feu Ludovic, 


IV. Imp. 1636. Amſtel. 1654. 4to. Wittenberg. 


1707. in 4to. 

Joan. Adlæreiteri & Andr. Brunveri, Annale⸗ 
Boſicæ. Lipf. 1710. fol, 

Sr, Blanc Hifloire de Bavarie, 1680. 12. 4. tom. 

Antoni Damiano la vita di S. Conrado Bavaros 
con le Genealogia di Duchi di Bavaria. In Napolz 
1660. 


VI. Chur⸗ 
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Churfuͤrſt zu Sachen, 


RIDERICVS AVGVSTVS, 
geb. 12. May 1670, Ehurfürft 1694. an ſeines 
Herrndruderg JOHANN GEORG IV. Stel: 
Te, Königin Pohlen 1697. davon ſiehe droben Neo, 
VL imerfter Abtheilung. 
Seine Eltern: 

‚ JOHANN GEORG III. geb. 20, Jünii 
1647. Churfürft 22. Aug. 1680, } zu Tübingen 
12. Sept. 1691, ein Sohn Ehurfürft Joh.Georgii II. 
+ 1680, und Magdalenz Sibylle, Marggraf Chri- 
ftians zu Brandenburg » Culmbach Tochter; ein 
Enifel Johannis Georgii1.+8,04. 1656, und feiner. 
andern Gemahlin Magdalenz dibyllæ, Marggraͤfin 
zu Brandenburg und Hertzzogin in Breuffen, + ı2, 
Febr. 1659. | | 

ANNA SOPHIA, geb. 1. Sept. 1647. verm, 
9,08. 1666. eine Tochter Koͤnigs Frideriei IU. in 
Daͤnnemarck, und Sophie Amaliæ, Hertzog Georgen 
zu Braunſchweig⸗Luͤneburg Tochter, $ 1, Julı717, 


Gemahlin, 
CHRISTIANA EBERHARDINA, geb, 
309, Decemb, 167 1. verm. 10. Jan, 1693, eine Toch⸗ 
fer Chriftian Ernſts, Marggrafeng gu Brandenburg: 
Bayreuth, und deffen andern Gemahlin, Sophie 


_ kouife, 


— — — 
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Louiſæ, Hertzogs Eberhards III. zu Wuͤrtenberg 


Tochter, + zu Pretfch 5. Septembr. 1727, 
Ä | Bon welcher: 
FRIDERICH AVGVST, Koͤnigl. Chur 
Pring, geb. 7. Oct. und getaufft 11. Nov, 1696. 
ward Rector Magnificentiflimus auf der Univerfitäf 
Wittenberg 1. May 1702. befennete. fich 1717. zur 
Roͤmiſch⸗Catholiſchen Religion. — 
—Gem. MARIA JOSEPHA, aͤlteſte Tochter 
Kayſers Jofephi und Wilhelminz Amaliæ, Hertzogs 
‚Johannis Friderici zu Hannover Tochter, geoͤ. 8 
Dec. 1699, vermählt zu Wien 20, Aug. 1719. 
Bon ivelcher : 
Carolus Fridericäas Auguftus, geb, 18. Dec. 1720. 
. f 21, Jan. 1721, 
Fofepbus Carolus Augufus, geb, 24, O4. 1721. 
+ 14. Mart. 1728. 


. Fridericus Chriftianus Leopoldus , geb, 5, Sept. 


17224 A 

Eine todtgebohrne Pringeßin, im Jul. 1723. 

' Maria Amalia Chriftina Francifca Xaveria Flora 
Walpurgis, geb. 14. Nov. 1724. ; 


Maria Margaretha Francifca Xaveria,geb,13,Sept. 


1727: | 
Maria Anna Sophia, geb, 29. Aug. 1728. 


Ders eingiger Herr Bruder war: 


JOHANN GEORG IV. geb, 18. Odtobr. 
1668. Churfürft 1691. F 27. Apr. 1694. an den 
Dlattern. j 

Gemahlin: ELEONORA ERDMVTH 


LOVISA, geb. 13. Apr. 1662. verm. zu beigzn 
en 
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den 17. Apr. 1692. + gu Pretzſch 19, Sept. 1696. 

eine Tochter Hertzog Johann Georg zu Sachſen⸗ 

Eifennach, und Johannette, GrafErnfts zu Sayn 

Bu und Marggraf Joh. Fridr. zu Anfpach 
itbe. | | ; | 


SeinesHn. Vaters Geſchwiſter. 


I. Sibylla Maria, geb, 16. Sept. 1642, } 27. 
Febr. 1643. 
2. Erdmuth Sophia, gebe 15.Febr. 1644, Marg⸗ 
grafChriftian Ernfts zu Bayreuth erſte Gemahlin, 
19.04.1662, } ohne Erben 12. Jun. 1670, 


Bon den übrigen Churfuͤrſtl. Agnaten fol un— 
pr er Hertzogen zu Sachſen Erwehnung ges 

eben, | | 

Der altefte Chriftliche Stamm : Water des 
Durchl. Saͤchſiſchen Hauſes foll der groffe Wite- 
kindus geweſen feyn, welchen verfihicdene Geo 
hicht-Schreiber einen König nennen, und fich 
735. tauffen laſſen, deffen nächfte Nachfolger, al 
Henricus1. Ottol. IL. IIL und HenricusD. Durch die 
Kaͤyſerl. Würde ihren hohen Stamm zum höchffen 
Gipffelgeführet. Unter diefen bat Kayfer Otto 1. 
feines Cron⸗Printzen Herßog Ottenis I. getwefenen 
Hofmeiſter, Herniann Bilingen von Stübefes: 
horn, zum Hertzog zu Sachſen verordnet, deffen 
Geſchlecht nach 140. Sfahren in Hertzog Magno er: 
loſchen. Nach deften Abgange hat Kayſer Henri- 
eusiV. Graf Lotharium von Supplimburg , Graf 
Gebhards zu Duerfurt Sohn, 1106. mit dem 
Hertzogthum und NeichE : Marfchall- Würde be: 
lieben; baer aber 1126, aufden Kayferl. Thron ers 
haben, hat er felbiges anderweit feiner — 

er⸗ 
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Gertruden Gemahl, Henrichen dem Hoffaͤrtigen, 
Hertzogen in Bayern, uͤbergeben, deſſen Sohn 
Heinrich der Loͤwe, es bald hernach durch zuer⸗ 
kannte Reichs⸗-Acht wieder verlohren. Hierauf 
hat Kayſer Fridericus J. Barbaroſſa ſolches Graf 
Bernharden su Aſcanien und Ballenſtaͤdt, Mary 
grafen su Soldwedel, und Herrn zu Berenburg, 
Marggrafen Alberti Ur gu Brandenburg Sohne, 
1180, zugeeignet, bey deffen Nachkommen «8 bie 
an Hertzog Albertum III. 1422, beftändig blieben 
AlS-diefer verſtorben, übergab Kayſer Sigismund 


1423. mit Ubergehung Erici V.Herßog zu Sachſen⸗ 


Lauenburg, ſelbiges Land und Wuͤrde, Friderico 
dem Streitbaren aus Witekindiſcher Familie, 
Land⸗Grafen in Thuͤringen, und Margarafen 
in Meiſſen, dem fein Sohn Fridericus IL der 
Bürige 1428. denn beffen Sohn Erneftus1464 
ferner Ernefti Sohn Fridericus III. derweiſe 1486» 
(welcher die angefragene Kayferl, Dignität abge? 
lehnet, und Carolo V. feine Stimme gegeben,) nad) 
diefem fein Herr Bruder Johannes der Seſtaͤndige, 
1525. und ferner deſſen Sohn Johann Friedrich 
der Großmuͤthige 1532. gefolget, welcher Letztere 
aber durch Veranlaffung des Schmalfaldifchen 
Krieges in Die Acht erflärer worden 1546, und die 
Chur Würde verlohren, 
Durch diefeg Gefchick ift die Chur an feinen Pet 
fer Her&og Mauritium, Herßog Henrici des From⸗ 
men Sohn, und Alberti des Hertzhafften Enckel, 


1547. gelanget. Und weilen Hertzog Albertus 


Churfuͤrſt krneſti Bruder geweſen, haͤben ſich her⸗ 


nach beyde Linien in dig Albertiniſche und Erneſtini- 


ſche unterſchieden. 
Nach 


— 


— — — — — — — 


— —— 


— 





Churfuͤrſt zu Sachſen. 383 


nn 7 nn — — 


Nach Churfuͤrſt Mauritii fruͤhzeitigen Ableben in 














der Slacht bey Sievershufen, wider Margeraf 


Albrechten von Brandenburg, zı.Jul.1553, ift die 
Chur deſſen Herrn BruderAugufto zu Theil worden, 
dem fein Sohn Chriſtian I. 1586. ferner deſſen 


Sohn Chriftian II, 1591, denn deſſen Heri Bru⸗ 


der Johann Georg I. 1611. darnach fein Sohn Joh. 
Georg II. 1636. nach ihm fein Sohn Joh. Georg II. 
1680, und endlich deffen beyde Herren Söhne Joh. 
GeorgIV. 1691. und Friderieus Auguftus-1694, in 


unbverruͤckter Ordnung nachgefolget. Wie hiers 


nechſt dieſer großmuͤthige Churfuͤrſt durch ſeine von 


aller Welt hoͤchſt bewunderte heroiſche Qualitaͤten 


die Pohlniſche Crone erlanget, und zugleich mit 


dem Koͤnigreich Schweden einen langwierigen 


Krieg, welchen Sachfen= Land befonderd 1706, 


durch der Schweden Einfall fehr empfinden muͤſſen, 


ſich zugezogen, iſt bereits oben unter Pohlen aus⸗ 


gefuͤhret worden, Nur dieſes iſt allhier nicht un⸗ 


beruͤhrt zu laſſen, daß endlich der ſo viele Jahre her 
gewuͤnſchte Friede zwiſchen Chur: Sachſen und 
Schweden, vermittelſt Auswechſelung einer reci- 
proquen von beyden Seiten ſchrifftlichen Declara- 
tion gluͤcklich zu Stande kommen und geſchloſſen, 
auch dißfalls am Michaelis⸗Tag 1729. tin folennes 
Dark; Feft in gangen Churfürftenthum Sachfen 
gefeyert worden. 

Souſten ift ein Churfuͤrſt zu Sachfen des Reichs 
Er Marfchall, und hat den Grafen von Bappens 
heim zu feinem Reichs⸗Erb⸗Marſchall. Bey den 
Evangelifchen Ständen im Reich führet ein Chur⸗ 
fürft da8 Directorium, auch ift er alleiniger Director 
bed Dber-Sächfifchen Crayſſes, und feit Hundert 
Jahren allezeit zum Erapß-Oberfien-Amt — 
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worden, Als Maragraf zu Meiffen ift der Churs 
fuͤrſt auch Reichs-Ober⸗Jaͤgermeiſter, und wegen 
der den Chur: Landen anflebenden Dfalg- Graf 
fchafft, Vicarius deg Reichs, wenn der Kanferliche 
Thron vacantift,. In den Weiffenfelßs und Merfe: 
bursifchen Landes Portionen exercivet der Chur: 
fürft die Randesfürftliche Hoheit, und befiget mit 
den Sächfifchen Fuͤrſten Albertinifcher fo wohl als 
Erneftinifcher Linie noch viele Sachen und Gerechtz 
ſame gemeinfchafftlich, und zwar mitden Herren 


Albertinifcher Linie die Archiva, die Gold: Berg 


werde, die Juͤlichſche, Pommerſche, Preußifche 
und Sranköfifche Sachen , Reich$: und Crayß⸗ 
Anlagen , gefamte Rande angehende Gefandfchaff? 
ten, die zu Land-Taͤgen gehörige Sachen, das Ober⸗ 
Hof: Gerichte und die Univerfität zu Leipzig, 1% 
Die Käyferl,.Reich8: und Böhmifche Exfpedtanticn, 
auch die Erb» Berbrüderungen und Erb: Vereinte 
gungen mit Böhmen, mit den Churs und Fürftlis 
chen Haͤuſern Sachfen, Brandenburg und Heffen ec. 
Mit den Herrn Vettern Erneftinifcher Linie hat 
der Churfuͤrſt in Giemeinfchafft, dag Privilegium de 
non appellando, die Erb-Verbruͤderungen und Erb’ 


>. Bereinigungen theils unter fich fel6ft, theilg mit 


Heſſen, Böhmen und Brandenburg,die Mitbelehn⸗ 
. und Anwartfchafften an allerfeits fanden famt und 
fonderd, aufgenommen die aus dem Prager-und 
Weſtphaͤliſchen Frieden ertvorbeneMagbeburgifhe 
Herrfchafften, und das Marggrafthum Ober: und 
Nieder-Lauſitz; denn das gefammıte Archiv zu 
Wittenberg, die Sulichfche und andere Succeflions- 
Sachen, das Schutz⸗Recht über die Neichg-Stadt 
Muͤhlhauſen. Der Churfürftl, Hof ift ſehr praͤch⸗ 
tig, und befinden fich auffer denen vielen bob . 

dienten 
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dienten am Hofe, noch viele vornehme Standes⸗ 
Perſonen in folgenden hohen.Collegiis: 

1, Der Sabinets: Kath, morinnen nebſt denen 
Staats: Sachen allerhand Gratiofa in Ertheilung 
neuer Defoldungen und deren Zulagen, auch Präs 
dicaten abgehandelt werben, 2. Der Geheime 
Math, welcher mit Staats-und Religions-Sa—⸗ 
hen zu thun hat, und trackiret infonderheit die 
Communicationes mif den Weiffenfelß und Merfes 
burgifchen Linien, der Ehurfürft ſelbſt präfidiref 
darin. 3, Der Geheime Krieges: Rath haf bie 
Militair-Sachen nach einer gewiſſen Inkrudtion zu 
verwalten. 4. Das Sammer: und Berg⸗Gericht, 
welches alle Sammer und Oeconomie-Sadyenums 
fer fih hat, 5. Der Hof⸗Rath und Landess 
Regierung, allwo alle Schrifftfaffen ihre erffe In. 
ſtantz haben, und ergehen hieher von allen Unters 
wie auch ben Dber «und Hof: Gerichten zu £eipsig 
und Wittenberg, von den Negierungen der Fürft: 
lichen Landes » Portionen Weiffenfelß und Merfes 
burg, fo wohlaud) aus denen Stifftern von denen 
Conſiſtoriis die Appellationes an diefe Hof⸗Cantzel⸗ 
ley. 6. Das Dber :Confiftorium, welches über 
die beyden Conſiſtoria zu Leipzig und zuWittenberg, 
und alleandere geiftliche Unter » Gerichte die Ober; 
Infpedtionhat, 7. Das Steuer; Collegium, wel; 
ches von dem Churfürften,, denen fäntlichen Für: 
ſten Albertinifcher Rinie und der Bandes Nitters - 
ſchafft beftellet wird, und die Craͤyß⸗und Unter; 
Steuer -Einnchmer der Landes ; Bewilligungen 
undColledten dirigiret, wozu noc) Anno 1702, da8 
8. General.- Accis - Collegium ind die Dber : Rech. 
nungs-Cammer Anno 1707. gekommen. Wenn 
Sachen vorfallen, welche die gemeine Landes— 

l. Theil. RR Noth⸗ 
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Nothdurfft angehen, wird ein Pand:Tag ausge 
ſchrieben. Die fand: Stande, twelche darauf ers 
fcheinen, find die Prälaten als ans den Stifftern 
Meiften und Wurgen, dann, die Grafen, Herren, 
Ritterſchafft und Städte, und pflegen auch die 
Sürften Albertiniſcher Linie ihre Abgeordnete dahin 
zu ſchicken. Das Marggrafthum Dber und Nie 
der⸗Laußnitz hat ſeine beſondere Verfaſſung und 
Sands Tage. Die Einkuͤnffte eines Churfuͤrſten 
belauffen ſich auf einige Millionen, und werden ge 
nommen ausden Geleiten, Zoͤllen, der Accife, den 
fehr reichen Berg-Gefällen und dielen andern Cams 
mer -Negalien mehr, sufamt den Verwilligungen 
ordinair und extraordinair Pandeg: Steuren, wel: 
che Landes: Steuren allein fich weit über eine Mil⸗ 














tion Rthlr. jährlich erſtrecken, und foll noch ietzo 


ein Fahr ing andre zuvier biß 4E Tonnen Goldes 
aus den Meifinifchen Bergmwercken nur an Silber 
gewonnen werden, allermaffen alle viersehen Ta 
ge 5. bi 6.Centner von Freyberg nach Drefiden in 
die Muͤntze gelieffert wird, wovon der Landes⸗ 
Herr ben Jehenden und Schläge: Schas hat. Die 
Macht des Churfürften ift auch fehr groß, weil das 
Fand an Vold feinen Mangel hat, fintemahl die 
Armee anießo fi) auf 30000. Mann erffredet 
ohne die Fand: Milig, welche man auch auf dir 
20000. Mannfchäßet, und fogar aufden Fuß der 
regulirten Miliz zu feßen ehemahls bedacht gewe⸗ 
en. | 
In denen 7. Crayſen, Stifftern und incorporir- 
ren Landen zehlet man 246. Städte und auf die 
6000. Dörffer. Unter den Landes : Veftungen 
find Dregden, Sonnen: und Königftein die por 
nehmſten. Seins Inclination richtet Sachen F 
5 derli 
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derlich auf Oeſterreich, und Daͤnnemarck, wie es 

denn nicht minder mit den Erb⸗Verbruͤderten und 
Erb-Vereinigten Chur » und Fuͤrſten, fonderlich 
Trandenburg, zu halten hat, auch hat Churfürft 
Johann George III. mit dem Hochfürfilichen Haufe 
Lüneburg ein mutuelles Pactum aufgerichtet, zur 
Deienfion und Berficherung beyderfeits Staats⸗ 
Intereffen, 


Laͤnder und Herrichafften, 


1. Der Chur-Craͤyß, woſelbſt die Befannfeften 
Derter, Wittenberg, Torgau, die Aemter, Bel 
Big, Schlieben, Schweinitz, Anneburg, Fichten 
er das Luft -Schlog, Seyda und Gräfenhäy: 
nichen: | 

2. Der Meißnifche Craͤhyß, allwo vornehmlich : 
Dreßden, Röniaftein , Hohuſtein, Pirna, Ds 
hab, Amtund Stadt Häyn, Meiſſen, Dippok 
diswalde, Mühlberg, das Anıt Grillenburg. 


3. Der Leipziger-Craͤyß, worinnen Leipzig, 
Rochlitz, Colditz, Leißnick, Grimma, Borna, 
Amt und Stadt Eilenburg, Duͤben, Mutſchen, x. 


4. Der Er& : Gebürgifche -Craͤyß, darunter 
Freyberg, Tſchopau, Anneberg, Marienderg, 
Schneeberg, Zwickau, Chemnitz, die Aemter 
Schwartzenberg, Lauterſtein, Noſſen, Auguftugs 
burg, Franckenberg, Wieſenburg mit der Stadt 
Johann Georgen-Stadt und andern Städtgen, 


5. Die hohen Stiffter Meiffen und Wurtzen, 
krafft einer ewig mähremben Poftulation, weßwegen 
= N 2 „sie 


2 Zn; 
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fie auch den Chur » Landeit incorporiret und damit, 
wie mit andern Erb » Landen, gebahret worden, 


6. Die Margaraffchafft Ober sund Nieder⸗Lau⸗ 
fig , in twelcher die Sechs Städte: Bautzen, Goͤr— 
lie, Zittau, Camenk, Föbau und Lauben, fo 
Churfürft Johann I. vom Kayſer Ferdinando Il, 
wegen gethanen Vorfchuffes von 70. Tonnen Gol⸗ 
des, 1622. befommen, und 1635. in dem Pragi 
fchen Srieden beftätigen laffen, Davon ift aber 
die Nieder⸗Lauſitz durch den Haupt⸗Receſs 22. Apr, 
1657. an Sachfen:- Merfeburg kommen. 


7, In der Landgraffchafft Thüringen , welche 
Henricus der Erlenchtete, Marggraf zu Meiſſen 
1242,von Kayſer Friderico I, erſt zur Lehn em⸗ 
yfangen, und folglich wider feine Competenten et⸗ 
halten , hat Chur: Sachfen die Schrifftfafen in 
den Weiſſenfelſiſchen Aemtern, das Amt und Stadt 
Tennſtaͤdt, nebſt einem Theil an der Stadt Trefurt 
noch uͤbrig, wie auch die Mannsfeldiſche dequeſtra. 

















- sion. 


8. Das ehemahlige Zeigifche Gebiet, welches 
der König von Pohlen als Ehurfürft in Sachen 
nach Abfterben des Hertzogs von Zeig, Wilhelmi 
Mauritii, Anno 1718. in Pofleflion genom̃en, worzu 
gehoͤret das Stift Naumburg und Zeig,die Staͤdte 
Pegau, Frauen:Prießnig ; in Hennebergifchen, die 
Stadt Schleufingen und Sula, nebſt dem Schloß 
und Amt Kühndorff; in Vogtland Plauen, Voigts⸗ 
berg, Oelsnitz. Deßgleichen in Dfterland oder in 
Neuſtaͤdtiſchen Eraͤhß die drey Aemter Ziegenrüd, 
Weida und Arenshaug, in welchen die Stadt Neu⸗ 
ſtadt mit dem Zunahmen an der Orla gelegen iſt. 


9 . Das 








N a —— 

as ‚9 Das Jus Superioritatis cum jure belli& pacis 

ae in denen Fürftlichen Sachfifchen Weiſſenfelß⸗ und 

un Merfeburgifchen Landes » Portionen, 

ul 10, Daß Jus Superioritafis & territorii cum jure 

Wal Ä hofpitationis in denen famtlichen Herrfchafften ber 
(u Herren Örafen von Schönburg, Boͤhm⸗ und 

* ——— Lehns, wie auch der Herrſchafft Wil⸗ 

Anuð⸗ nelß. | 

D 11. Daß Erb⸗Schutz-Recht über das Stifft 

al? Quedlinburg, womit Churfuͤrſt Erneſtus von feiner 

Fran Schweſter Hedwig , bamahligen Aebtißin, 

fuR wegen geleiteten Beyſtandes wider die Widerſpen⸗ 

„Aſtige der Stadt, 1476. beliehen worden, fo aber ietzt 

an Koͤnigl. Majeſtaͤt von Preuſſen und Chur⸗Bran⸗ 

9 denburg abgetreten. ſiehe Quedlinburg. 

ug 12. Das Schuß: Recht über die Reichs⸗Staͤdte 

ae“ Muhlhaufen und Norbhaufen welches letztere 

Ei anietzo auch bey Chur Brandenburg. 

Is⸗ 13. Das Burggrafthum Magdeburg, beſtehet 
in vier Aemtern: Ranis, Elbenau, Gottau, Gom⸗ 
it, N mern, 

N Pr&tenfiones,. 

J— 5 

F 1. Auf die Hertzogthuͤmer Juͤlich, Cleve und 
* Berg, wie auch die Grafſchafften Marck und Nas 
P — vensberg, nebſt der Herrſchafft Ravenſtein, wor⸗ 
— auf ſchon Kayſer Maximilianus J. Anno 1486. dem 
Me Chur: Haufe Sachfen die Exfpektanz verlichen,wels 
N; hefonderlich durch die gefroffene Heyrath Churs 
ni fürft Johann Friderici mit Sibylla, Hertzogs Johan- 
r ; mszu Cleve Tochter, 8. a” 1526, auf ben Aug: 


3 gang 
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gang dieſer maͤnnlichen Linie beſtaͤtiget, auch vo 
Kayſer Ferdinando I, 16. May 1544. zu Speyer 
confirmirf. Da aber 1609. 25. Mart. der leßte Her 
tzog Joh. Wilhelm verſtorben, hat. dennoch Chur 
fuͤrſt Joh. Sigismund zu Brandenburg, wegen feiner 
Gemahlin Annæ Mutter, Eleonora, als des verbli⸗ 
chenen Hertzogs aͤlteſten Schweſter, durch ſeinen 
Bruder Erneſtum, des Johanniter - Ordend Heer 
meiſter, und nebſt ihm Pfaltzgraf Wolfgang Wil. 
helm zu Neuburg, wegen ſeiner Mutter Annæ, als 
andern Schweſter gedachten Hertzogs, die Pofles- 
fion ergriffen, and alles Einwendens ungeachtet 
biß ießo behalten. - 


2. Auf die Stadt Erfurt, als die Haupt:Stadt 
in Thüringen, und fonderlich deren Schuß: Recht, 
weswegen fich zwar Churfürft Joh. Georg Il. 1664 
mit Chur⸗Mayntz zu Leipzig verglichen , welchen 
doch Churfürft Johann GeorglIl, beftändig wider 
fprochen. | 

3. Aufdas Herkogthum Engern und 50 
len, inſonderheit Sachſen-Lauenburg, welches 
von Alberti Vrſi Sohn Bernhardo, als gemeinen 
Stamm ⸗Vater, hergefuͤhret wird. Allein man 
hat Chur⸗Saͤchſiſcher Seiten Anno 1697. des 
Ehur:Haufes Prætenſion an das damahlige Hoc 
Sürftliche Zelliſche und Churfürftliche Hannoverk 
ſche Hauß um eine groffe Summa Geldes verhan⸗ 
delt , mit Vorbehalt der Mitbelehnſchafft und der 
Expe&tanß, im Fall das fämtliche Churfürftliche 
Haug Hannover, und auf gewiſſe Maſſe auch 
Wolffenbuͤttel, gänglich abfterben ſolte. 
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4. Das Directorium auf Reichs-Taͤgen, im 
Fall das Maͤyntziſche Directorium vaciret, wie ders 
gleichen durch Abſterben des letzten Churfuͤrſten 
1729. geſchehen, oder fonften Chur⸗Maͤyntz mit 
interefiret ift, welches dag Capitul zu Maͤyntz fich 
zueignen will, ingleichen-der Churfürft zu Trier, 
wegen des naͤhern Rangs, und auch Coͤlln, weil 
ed mit Trier alterniret;, es hat ſich aber iedes Theil 
fein Recht proteſtando & reproteftando refervirgf, 


er N ne 

52Dle lg: Votaauf dem Reichs⸗Tage, als we; 
gen Thüringen, Meiſſen, Burggrafthum Magder 
burgund Purggrafthum Meiffene | 

















6. Auch wollen einige dem Haufe Sachſen ein 
NechtaufiNeapolis, Steitien und Defterreich zus 
eigenen. | 


Auſſer welchen Pratenhionen ber Churfürft die 
Anwartung hat auf die Graffchafft Hanau, die 
Graffchafft Schwartzburg, auf die Stücfe, die 
Braunſchweig-Wolffenbuͤttel auſſer der geſamten 
Hand mit dem Chur⸗Haufe Hanover, und nicht 
in der Branbenburgikten Espectang mit begrifz 


fen f beſitzet. 
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——* 1) Erſcheinet ein von ſilber und 
— Balckenweiſe geſtreiffter Loͤwe, in guͤldenem 
Felde, wegen der Landgrafſchafft Thuͤringen, ſo 
Anno 1242. den Marggrafen in Meiſſen sugetvand 
ift, 2) Ein Feld EN ahleon Gold und ſchwartz 
Balckenweiſe geſtr eifft, mit einem Bandweiſe da⸗ 
rüber hergehenden grünen Rauten⸗-Crantze, oder 
* der neuern —— einem Rauten Balcken 
| oder | 
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oder Rauten : Straffe, wegen des Herkogthums 
Sachfen, deffen neuertvehlter Hertzog Bernhard I. 
dieſes Wapen Anno 1181. von Kayſer Friderico I. 
befommen hat. Dann als befagfer Hertzog, nach 
damahligen Gebrauch, wie insgemein vorgegeben 
wird, mit ſeinem angebohrnen Schild, worauf die 
Ballenſtaͤdtiſchen ſchwartz ⸗ und guͤldenen Valcken, 


vor den Kayſer getreten kam, hatte der Kayſer eben 
damahl wegen der Sonnen Hitze einen Rauten⸗ 


Crantz auf dem Haupte, welchen er abnahm, und 


uͤber den Schild des neuen Hertzogs haͤngte, und 


alſo in fein Wapen verehrete. 3) Ein ſchwartzer 

Löw in guͤldenem Felde, wegen der Marggrafſchafft 
Meiſſen, des uralten Erblandes ber ietzigen Fami⸗ 

lie der —— zu Sachſen. 4) Abermahl ein 

ſchwartzer Loͤwe, in güldenem Felde, wegen des 
Hertzogthums Juͤlich. 5) Acht guͤldene Lilien: 
Stäbe, im Crayß herum geſetzt, und in der Mitte 
vermöge eines filbernen Schildleing zuſammen ge⸗ 
fügt, im vothen Felde, wegen des Hertzogthums 
Eleve, tem 6) ein rother Löwe, mit güldener 
Crone und blauer Zunge, in filbernem Felde, wegen 
des Hertzogthums Berg. 7) Eingüldener gecröns 
ter Adler in blauem Felde, und gegen über 8) drey 
sothe Sce-Blätter, oder Schröters Hörner, (2.1.) 
in filbernem Felde, wegen der Fuͤrſtenthuͤmer Ens 
gern und Weltphalen, fo die Hergoge zu Sachſen, 
nach Ableben bes legten Herßogs zu Sachſen— 
Lauenburg, Anno 1689. ihrem Titul und Wapen 
einverleibt, 9) Ein von ſchwartz und filber ge= 


- theileter Mitte. Schild, mit 2.rothen (im Andreas⸗ 


Ereuß über einander liegenden) Schwerdtern, we⸗ 

gen der Erg: Marfchals: Würde des Heil. Roͤm. 

Reiche, welche An. 1423. Friedrichen dem Streits 
| N 5 baren, 
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baren, Marggrafen zu Meiffen, verlichenift, 10) 
Ein güldener gecrönter Adler, in blauem Felde, we⸗ 
gen der Pfaltz⸗Sachſen. 11) Ein güldener Adler, 
in fchwarkem Selde, wegen der Pfaltz⸗Thuͤringen. 
12) Ein rother Dchfe (mit weißlichten Bauch) in 
filbernem Felde, und daneben 13) eine güldene 
Mauer, mit ſchwartzen Mauerftrichen, in blanem 
Felde , wegen der Marggraffchafft Ober: und 
Hiederskaufiß, fo vermöge des Pragifchen Srie 
den⸗Schluſſes Anno 1635, dem Chur⸗Hauſe Sad 
fen zugefallen. 14) Zwey blaue Pfäle, in guͤlde⸗ 
stem Felde, wegen der Herrfchafft Landsberg, im 
Diterlande, 15) Ein Löwe, deſſen Vordertheil 
gülden, dad Dintertheilaber filbern ift, in blauem 
Felde, wegen der Herrfihafft Pleiſſen. 16) Ein 
ſchwartzer Loͤwe in güldenen Felde, fo mit vothen 
Hergen beſtreuet iſt, wegen der Graffchafft Orla⸗ 
minde, fo Anno 1371. an Bachfen gefommen iſt. 
ı7) Ein gefpaltened Feld; zur Nechten prafentiret 
fich ein halber filberner Adler, in rothem Selde, zur 
Lincken 4. rothe Balcken, in filbernem Felde, we 
gen der Burggraffchafft Magdeburg, fo zugleich 
mit der Churan die Familie gelanget, 18) Drey 
rothe Schröter=Hörter, (2. 1.) in filbernem Felde, 
wegen der Grafiihafft Brene. 19) Eine rothe 
(Gold beſaamte) Roſe, mit etlichen grünen Blaͤt⸗ 
tern gezieret,in filbernem Felde, wegen der Burg⸗ 
‚Sraffchafft Altenburg , fo. zu Meiffen gehoͤret. 
20) Drey blaue Balcken in filbernem Felde, wer 
gen der Srafjchafft Eifenberg, fü Anno 1395. er⸗ 
kaufft worden. 21) Drey rothe Sparten, in filbere 
nem Felde, wegen der Sraffchafft Ravensberg, 
und 22) ein ſilberner und rother Schach-Balcken, 
von 3. Reihen Steinen, in guͤldenem Felde, tegen 
| e 
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guͤldenen gecrönten Adler. 
and Marcifche, prefentiret einen rothen Ochſen⸗ 
‚Kopf, miteinem filbernen Ring in der Raſen, und 
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‚der Sraffchafft Marek, alle beyde aus der vorges 
meldten Juͤlichiſchen Pretenfion. 23) Ein leeres ros 
thes Feld, wegen der Regalien. 24)Eine ſchwartze 














Henne, mit einem rothen Kamm und Faplein, auf 


‚einem grünen Hügel, in güldenem Felde, wegen der 
‚gefürfteten Sraffchafft Henneberg, fo Anno 1583» 
durch ihres letzten Inhabers, Georg Ernften, Able⸗ 


ben, dem Hauſe Sachſen zugefallen iſt. Endlich 
25) zwo guͤldene (mit den Ruͤcken zuſammen gekehr⸗ 


te) Barben, in blauem Felde, von 4. guͤldenen Ro⸗ 
fen begleitet, wegen der Grafſchafft Barby, fo 1659. 
nach Abſterben des letzten Grafens zu Barby, Au- 
guſti Ludovici, als ein Chur⸗Saͤchſiſches Lehn an 


das Chur⸗Hauß Sachfen gekommen iſt. | 
Auf diefem Schilde ſtehen 10. offene Helme, 
Der 1. ale der Ober-Lauſitzſche iſt gecrönt, und hat 
ein paar blaue Flügel auffic), die mit einer guͤlde⸗ 
nen Mauer bezeichnet find. "Der 2. wegen der 
Pfaltz Sachfen, ift auch geerönt, und trägt einen 
Der 3. als der Clev 


mit, filbernen Hoͤrnern, die aus einer guldenen 
Crone hervor gucken, derer unterfter Reif von SiL 


ber und roth gewürffeltift. Der 4, ale der Thür 


ringifche , ifE wiederumgecrönt, und hat ein paar 
filberne Büffeld- Hörner auffich,die auswendig mit 
güldenen Bläftern (an ihren Steilen) gezieret find. 
Der 5, ale der Chur: Sachfifche iſt gleichfalg ge= 
erönt, und frägt.einen hohen (oben gecroͤnten, und 
mit Pfauen⸗Federn gefihmückten) Hut, nach Ark 
ber 2.$eldung gegeichnef, zwifchen 2, ſchwartz und 
Silber getheilten Bäffel8-Hörnern, die auswerts 
an ieglicher Seite mit 5. ſchwartz und Stber« 
4.3 RO . getheil⸗ 





’ 
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geteilten Fähnlein gegieret find. Der 6. als der 
Meißnifche, hateinen halben Mann, ohne Armen 
auffich, deffen Kleid und Hohe Müße von roth und 
Silber Pfahl⸗Weiſe geftreifft iſt. Der 7. ald ber 
Sülichfche,prafentiret einen halben güldenen Greif, 
mit einem rothen Hals⸗Bande, und 2, ſchwartzen 
Slügeln. Der 8, als der Bergifche, ift gecrönf, 
und trägt einen Pfauen /Schwantz. Der g. als 
der Engerifche, ift mit einem rothen ( von Silber 
aufgeſchlagenen) breiten: Hute bedeckt , worauf 
zween oben gecrönfe und mit Pfauen⸗Federn ges 
‚zierte Stäbe ftecfen. - Der 10. endlich, als der 


Nieder-⸗Lauſitziſche, ift mit einem Chur⸗hut bedeckt, 


and hat einen halben filbernen Adler auf fich- 


ul 0 
| als Churfuͤrſt war: | 
Von Gottes Gnaden, FRIDERICVS AVGV- 


:STVS, Hergog zu Sachfen, Juͤlich, Cleve und 


Berg, auch Engern und Weftphaler, des Heil, 
Rom. Reichs Er Marfchall, und Churfürft, Land⸗ 
graf zu Thüringen, Marggraf zu Meiffen, auch 
Dbersund Nieder: Laufiß, Burg: Graf zu Magde⸗ 
burg, Öefürfteter Graf zu Henneberg, Graf zu der 

March, Navensberg und Barby, Herr zu Raven? 
ſtein, ꝛc. Jetzo iſt es der Koͤnigl. Pohlnifche, als 
oben angefuͤhret. | | 
Religion. 

Iſt zwar bisher Furherifch geweſen, und wird 
auch in den Chur-Säaͤchſiſchen Erbsfändern feine 
andere verflattet; allein der ießige Churfürft, al$ 
er Königin Pohlen geworden, hat ſich zu — 

| | atho⸗ 
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Ducaten und Reichsthaler. 
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Catholiſchen Religion bekannt, und hat auch den 
Frantzoͤſiſchen Flüchtlingen, die ing Land. geforhen, 








groſſe Freyheiten zugeſtanden. 


Reſidentz. 


Iſt zu Dreßden, fo wegen vieler Curiofitäten und 


Koſtbarkeiten beruͤhmt. Moritzburg, Auguſtus— 


burg, Anneburg und Pilnitz find Luſt⸗ Haͤufer. 
Academien. 


‚I. Leipzig, von Churfuͤrſt Friderico dem Streit⸗ 
baren, ehe er noch zur Chur⸗Wuͤrde gelanget, 
1409, und | | 
» 2. Wittenberg, von Churfürft Friderico dem 
Meifen, 1502, geſtifftet. 


Muͤntzen. 
Ein Heller, deren machen 2. einen Pfenning. 
Ein Pfenning 2. Heller. | 
Dreyer 3. Pfenning, | 
Sechs⸗Pfennigſtuͤck. 5 
Ein guter Groſchen 12. Pfenning. 
Zwey Groſchen⸗Stuͤck. 


Vier Groſchen⸗Stuͤck. 


Ein Drittel⸗Stuͤck 8. gute Groſchen. 


Zwey Drittel⸗Stuͤck 16. gute Groſchen. 
Ein Guͤlden, 21. gute Groſchen, iſt eigentlich eiz 


ne eingebildete Muͤntze, und nur in Meiſſen 
gebraͤuchlich, nach welcher die Amts; und 
Cammer⸗Rechnungen eingerichtet werden. 
Halbe und Ortsthaler. 
Serie 


N 7 


⸗ 
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| Scribentet, 


Cyriaci Spangenbergs , Saͤchſiſche Chronica, 
Frf. 1586. fol. 


Petri Albini, Stamm-Bud) des Haufed Sachs 


fen, cum Confinuatione Matth. Drefieri. Leipzig, 
:1602, 4to 

Ejusd, Meifnifche Land» und Berg» Chronica, 
Wittenb. 1550. Dreßd. 1589. fol. Ä 


. Joh. Sebaftian Müllers, Annales ded Chur⸗ 
und Fuͤrſtl. Hauſes Sachſen, von Anno 1400, big 
1700. Weimar, 1706. fol. 
Wilhelmi Ernefli Tenzelii, Saxonia — ica 
Linex Albertin® 1705. Linex Erneftinz, 1706. 4. 


Laurentii 'Faufli, Stamm:Baum aller Hertzoge, 
Chur⸗ und Fuͤrſten zu Sachſen. Dreßd. 1588. 4 

Balth. Menzii, Stamm- Buch, von Urfprung der 
Chur: und Fuͤrſtl. Haͤuſer Sachſen, Brandenburg, 
Anhalt, und Lüneburg, Wittenb. 1598. 8. 


Laurent. Peckenftein, Theatrum Saxoniz, worin⸗ 
sten die fürnehmfte Sachfifche Könige, Chur: und 
Sürften, Grafen, Herren, Ritter, Adeliche Ge⸗ 
ſchlechter, Ri Contrefaits und denckwuͤrdige Ge 
fhichten. Sjena, 1608, fol. 

Mart. Zeileri, Topographia Saxon. fuperioriß, 
‚Erf. fol. 

oh. Yenr. Hagelgans, Sächfifcher Helden: 
und Heldinnen: Baum. Coburg, 1646, | 

“feel Elauders, Stemma Saxonicum, von tau⸗ 
fend ig ber Genealogifc) befchricben, Koburg, 
1083. 

Er Iveftrı Kundtmanns, furße Chronica, was 
ſich 60) den 12, ine aus dem Haufe . 

⸗ 





— — — — 
— 


— — — 


An 


— 


af hm 


PINK 
Dre ii 


— 
) 

mi M (r 
‚Anal 





Churfuͤrſt zu ©: Sachſen 399 


fen von von 1474. bis 1656. dendn dend wůrdiges zugetra⸗ 
gen. Rudelſtadt, 1670. 12. 

— Hervicii, Arbor Saxonica, Deutſch. Dreſd. 
1675. 

Sigiomund von Bircken, Churs und Fürftl, 
Saͤchſiſcher Helden-Saal. Pürnb. 1677.12. 

D.Beorg Paul Hoens, Wapens⸗und Geſchlechts⸗ 
Unterſuchung. Leipz. 1704. 8. | 

E.Stief, Einleitung zur Hiftorie des churfuͤ⸗ 
ſtenthums Sachſen. Nuͤrnb. 1714. 8. 

D. Ad, Frid. Glafeys , Kern der Geſchichte des 











Ehurfüchl, Hauſes Sachen. Frf. 1721. 8. 


Antonii Weckens ,„ Befchreibung der Stadt 
Dreßden. Nuͤrnb. 1680. fol. fig. 
Tob, Heidenreichs, Leipziger Chronica. Leipꝛig, 


1635. 4. 
Sachar. Schneiders, Chronica von Erbauung, 


Seherrfihung und Einwohnung ber Stadt Leipzig, 


Leipz. 1656. 4. 


Alberti Ki 'anzii, Saxonia Frf. —— 1621. fol. 

Georg Fabricii, Saxonia illuftrata. Lipf. 1606, fol, 
Fjusd. rerum Mifnicarum lib.7. Lipf. 
David Chytrei, Chronicon Saxon. Lipf. ı6ır. fol. 


Joh. Palatii, Aquila Saxonic>, five Hiftoria Imper. 
Saxonum ab HenricoAucupe ad Henricum Sandtum, 
Venet. 1673. fol. | 

Reiner. Reineccii, de Saxonum originibus. Hanov. 


613. 
Wirichindi, Monachi, Corbejenfis Annales — 
nie, Francof᷑. 1621, fol. 
Witl- 
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Witichindi,Saxonis rerum ab Henrico & Ottonel. 

geftarum lib.3. Bafıl. 1532. fol. | 











Churfuͤrſt zu Sachen. 


Caſp. Ziegleri, de ſingulari Ele&tor. Saxoniz Eni- | 


nentia. Witteb, 1693. 4. 
Fac. Pbil. Speneri, Infignia familiz Saxonice. Fıf, 


. 1668. 4to. 
oh. Chriflepb. Pratorii, Hiftoriz Saxonicz Spe- 


cimina tria. Lipf. 1693. 94. & 95. 

Frider. Strunzius , de titulis Ele&toris Saxoniæ. 
Witteb. 1713. 4. 

Chrifl. Godofr.Hofmanni , Scriptores rerum Lu. 
fiticar. Tomi IV. Lipf. ızı9. 2 Vol, . 

Job. Burch.Menckenii, Scriptores rerum Germa« 
:Sicarum pra&cipue Saxonicarum, Tomi III. Lipfiz, 
3723. 1729. 

Paul Langii, Chronicon Zizenfe. ExtatinTomol, 
‚Scriptor. veter. German. Piftori, Fıf. 1613. fol. 

Cafp. Sagittarii, Hiftoria Eccardi II. Marchionis 
Mifnie , & in ea translatio fedis Epifcopalis Ciza 
Naumbugum, 1680. 4. 

Job. Andr. Schmidii, Nummi Bradteati Naumbur- 
genfes, Cicenfes, Pegavienfesque. Jenz, 1695. 4: 
Origines Cizz, Lipf. 1688. 4. 

Hiftoria Mifnenfis, five Chronicon terræ Mifnen« 
Ss Annales Vetero-Cellenfes, ex edit. Burc. Gotth, 

Struvii. Jenz, 1720. 8. 
| Hifloria della Sereniſſima Cofa Elettorale di Saſſo- 
nia, per Gregorio Leti. Amftel. 4. ſE 
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Churfuͤrſt zu Bran⸗ 
denburg. 


RIDERICVS WILHELMVS, 
gebohren 4. Aug. 1688. tritt als König in 
Preuſſen und Churfürft zu Brandenburg die Re 


4 


b gierungan 1713. 


Seine Eltern: 
"FRIDERICUS ILL. gebohren 1. Jul. 1657. 
Churfürft 1688. erfter König in Preuffen, unter 


dem Rahmen Friderici I. 18. Jan. 1701. 725. Febr. _ 


1713. halb 1. Uhr zu Mittage. 
SOPHIA CHARLOTTE, bie andere Ge⸗ 
mahlin , gebohren 20. Odtobr. 1668. eine Toch; 


. ter Ernefti Augufti Churfürfteng zu Braunſchweig⸗ 


Lüneburg, und Sophiz, Churfürftens Friderici V. 
zu Pfaltz Tochter, vermaͤhlt 28. Sept. (8. Odtobr.) 
1684. 1. Febr. 1705, 


Gemahlin und Kinder. 
SOPHIADOROTHEA, 


gebohren 16. Martii 1687, eine Tochter Georgii Lu- 
dovici Königs in Groß: Britannien und Churfürs 
ſtens zuBraunfchtweig-Lüneburg,und Sopkiz Doro- 
thex, Hergogin von Luͤneburg⸗Zelle, vermaͤhlt 28, 
Nov. 1709, in Berlin, . 9 : 
wäh 5 
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——— —— — — — En — — — — 


Des Herrn Vaters Könige Fride- | 
rıcil Vollbuͤrtige Bruder und . 
Schweſtern. 
1. Wilbelmus Henricus, geb. zu Cleve 11. May f 
1648. + {u Wefel 24, Oct. 1694. | | 
2. Carolns Emilins, geb. zu Coͤlln ander Sprit 
6, Febr. 1655. +5u Straßburg am higigen Fieber, 
22. Nov. 1674. 
3. Henricus, und Ken: geb.f 16.Nov.1664 
-4, Amalia, [ 9, Nov.1664. } 22, Jan. 1665, 
5, Ludovicus, geb, 28, Jun. 1666, tunbeerbt | | 
28. Mart. 1687. 
Gem. Louifa:Charlotta, verm. zu Koͤnigsberg 
‚28. Dec. 1680. (7. Jan. 1681.) eine eintzige 
Tochter Fuͤrſt Bogislai Radzivil, und Annæ Ma- 
riæ Radzivil: welche ſich nad) feinem Tode 
wieder mit Pfaltzgraf Carolo Philippo zu Reu⸗ 
burg 1. Aug. 1688. vermaͤhlt, aber bald nad) 
der Geburt eines jungen :Pringen 26. Mart. 
1695. verſtorben. 


Des Heren Vaters Königs Fride- 
rici I. Halb⸗Geſchwiſter. 

Yon Churfürft FRIDERICI WILHEL- 
MI andern Gemahlin, DORO THEA, Herz 
6098 Philipps zu Holſtein⸗Gluͤcksburg, und 50- 

hie Hedewigs Herkoginvon Sachfen-Lauendurg 

ochter, geb. 3.Mart. 1636, Herßog Chriftian 
Ludwigs zu Lüneburg: Fel Wittwe, verm. 14. Jun 
608 1 6, Aug: 1689. 
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6. PHILIPP WILHELM, Marsgraf, geb, 








zu Königsberg 19. May 1669. refidirte zu Schwet 


undtward Stadthalter zu Magdeburg, 8. Octobr. 
1692. Generals Feldzzeugmeifter im Odtobr. 
1697. t 19. Dec. 1711. 3 

Gm. JOHANNA CHARLOTTA, Jo- 
hannis Georgii I. Fürftens zu Anhalt:Deffau, 
und Henriettz Catharinz, Printzeßin von O— 
ranien Tochter, geb. 6, Apr. 1682, verm. 15, . 
Jan. 1699. ward Witwe 1711. und hierauf. 
Yebtißin zu Hervorden 1728. imNov. 

| Von welcher: 

1) Friderica Dorothea Henrica, geb, 24. Febr. 
1700. $ 7.Febr. 1701. gu Dranicnbaum, 
2) FRIDERICVS WILHELMVS, geb, 
27. Dec. 1700. Ritter des ſchwartzen Adler⸗ 
Ordens, und Stadthalter in Hergogthum 

Magdeburg. 

3) Henrietta Maria, gebohren 2. Mart. 1702. zu 
Schwet, vermählt zu Berlin an Fridericum 
Ludovicum, Erb; Pringen zu Würtemberg- 
Stutgard 8. Dec. 1716. | 

4) Georg Wilbelm, geb, 10. Mart. und f 26, 
Mart. 1704. 

5) Eine todt gebohrne Printzeßin, im Octob. 


1705+ 

6) HENRICVS FRIDERICVS, gebohs 
ven 21. Aug. 1709. zu Schwet, Ritter des 
fchwargen Adler» Drdeng, 

7, Maria Amalia, geb. 16, Nov. 1670, vermaͤhlt 
(1) Hertzog Carolo zu Mecklenburg - Güftrau, 8. 
Aug. 1687. Wittwe 15;Mart. 1688. (2) Herßog 
Mauritio zu Sachſen⸗-Zeitz, 26. Jun. 1689. Witt⸗ 
we 14, Nov. 1718, reſidirt zu ie * 
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8. ALBERTVS FRIDERICVS, Marg 
graf, geb, 14, Jan. 1672, an feines Herrn Brw | x 
dern ftatt zum Johanniter -Drdend = Meifter zu | 7- 
Sonnenburg 17, Mart. 1696. ordentlich erwehlet, 
und Stadthalter in Hinter: Pommern 1706, — 
Gem. MARIA DOROTHEA, gebohren | ® 
a3, Jul. 1684. Friderici Cafimiri, Herkogs von | ® 
Curland, und Sophix Amalie, Fürft Heinrichsjg | % 
Naffau siegen, Gouverneurs in Hulſt, Tochter, | 3 
vermaͤhlt 30. O&obr. 1703, | 

















[os 
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): 

Von der: | 

I) Friderieus Carolus Albertus, geb, 9.'Aug. . 
1704. 1 15, Jun. 1707, an Blatter, h 


2) CAROLVS, gebohren 3. Inn. 1705. Rit⸗ 
ter des ſchwartzen Adler: Drdend, 

3) Anna Sophia Charlotta, geb. 22. Dec. 1700, |. 
Wilhelmi Henrici, Hertzogs zu SachfenEie | 
nad) andere Oemahlin,+ 3. Jun. 1723, - : 

4) Sopbia Louife, gebohren 11.Maj. 1709 $ |: 
19. Febr. 1726, En . 

5) FRIDERICVS, geb. 13. Aus. 1710. Rit 
ter des ſchwartzen Adler⸗Ordens. 

6) Sophia Friderica Albertina, gebohren 21. 
April. 1712, } 

7) Fridericus Wilhelmus, geb.28. Mar. 1714 |) 


| 
9. Carol. Wilhelm. geb. 26. Dec. 1672. in pw |: 
venberg im Ravensbergiſchen, SohannitersDrs 
densmeiſter zu Sonnenburg, 22. Febr. 1693. ers 
wehlet, + am hisigen Fieber vor Gafal 13. Jul. 
1695.und ward zu Berlin im Dom 28, Aug. bey⸗ 
geſetzt. | 
— 10, Eli. 
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„„ Wieder Wittwe 10. Maj. 1772, 
vrici zu Sachfen: Meinungen andere Gem 
vermaͤhlt 3, Jun. 1714. twird zum dritte 
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10. Elifabeth'Sophia, geb, 26. Mart. 5. 
1674. Hertzog Friderici Caſimiri in Curland 


Gemahlin, 29. Apr. 1691. Wittive 12. Jan. 


& (2) Chriftiani Ernefti, Marggrafeng von ' 


dendurg- Bayreuth dritte Gemahlin 30.Mart 
(3) Erneſti 


Wittwe 27. Nov. 1724. lebet ietzo zu Cobur. 
11, Dorotbea, gebohren 27. Maj. 1675 
Dec. 1676, 

12, Chriftian Ludwig, gebohren 24. Maj. 
Staöthalter im Fürfienthum Halberfiadt , 
Dem : Probftdafelbft, wie auch Ritter des ſe 
Ben Adler⸗Otdens, und Commenthur zu La; 
unvermaͤhlt. 


Dieſes Durchl. Geſchlecht nimmt den Urf 
don Friderico L Burggrafen zu Nürnberg, 
Örafen zu Hohenjollern, die jonft von den 
Guelfen, eder, nach anderer Bericht, vo 
Haufe Colonnaaug Italien, oder auch wol 
denen alten Königen und Hertzogen von Bi 
abfammen follen. Diefer ward vom Kanfeı 
mund aufdem Concilio zu Coftnig 18. Apr. | 
mit der Marek » und Chur: Würde beiehnet, 
dem felbe fchon vor 100. Sahren in Johanı 
dem legten Marggrafen von dem Aſcan 

tamm abfommen ‚und darauf vom Kayſſ 
dovico aus Bäyern, als ein dem Reiche zu 
lenes Lehn, feinem Sohne Ludovico dem ã 
1322. übergeben, denn deſſen Brüdern Luc 
demRoͤmer 1349.undOttoni 1366.3utheil wi 


deren letzterer die Chur / und Mark nach un 
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lichem Kriege, an Kayſer Carolum IV. 1377. ver⸗ 
kaufft, welcherdamit feinen Sohn Wenceslaum he 
lichen, der fieaber nad) 5. jahren feinem Bruder 
Sigismundo abgetreten , von dem fie Marggraf Jo. 
doco in Mähren verfeßt , doch wieder eingelöftt, 
und endlich vorgebachten Friderico I. Burggrafet 
zu Nürnberg, wegen treu geleifteter Dienftein den 
Ungarifchen und Böhmifchen Kriegen, zur Lehn ge⸗ 
gönnet worden. Solchergeſtalt hat fie hernach 
fein Sohn Fridericus IL, 1440, ererbet, und feinem 
Bruder Alberto 1470. bey Lebzeiten cediref, dem 
fein Sohn Sjohann der Groffe 1486. ferner deffen 
Sohn Joach. I. 1499. nach ihm fein Sohn Joach. 
N. 1535. weiter deffen Sohn Joh. Georg 1571. 
bein Joachim Friderich deffen Sohn 1598. bier 
nächft fein Sohn Joh. Sigismund 1608. darauf deſ⸗ 
fen Sohn Georg Wilhelm 1619, ferner deſſen Sohn 
Friderich Wilhelm 1640, folglic) nach ihm fein 


‚ Sohn Fridericus 1688. der 1701. ſich den Zitul ei 


ned Königs von Preuffen zu wege gebracht, undie 


tzige Königl. Majeſtaͤt und Churfuͤrſtl. Durchl. 


Fridericus Wilhelmus 1713, glücklich nachgefol⸗ 
get. Darneben iſt ießiger Zeit das Primogenitur- 
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Recht in diefem Durchlauchtigften Haufe eingeführ |. 


ret, alfo, daß feine Theilung der fehr vielen und |. 


mächtigen Länder zu hoffen, fondern die jungen 
Pringen befomenihre Standes mäßige Apanagelt, |: 
der Altefte Bring aber fuccediret eintzig und allein 


in allen Königlichen und Ehurfürftlichen Landen, 
welche fo wohl vom Neid) zu Lehn genommen wer⸗ 
ben, als auch fonften dieſem Königlichen und Chur 
fürftlichen Haufe gehören. Ein Churfuͤrſt zuBran⸗ 


-benburg aber iſt des Reichs Ertz-Eaͤmmerer, deſſen 


Reichs⸗Erb/ Caͤmmerer der Fuͤrſt von Hohenn 
| der 
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lern iſt, welche Dignitätim XII. Seculo mit Graf Al. 
berto Vrſo von Aſcanien an die Marckgrafen zu 
Brandenburg gekommen ſeyn ſoll. Als Hertzog zu 
Magdeburg alterniret der Churfuͤrſt mit Bremen 








im Frieder - Sachfifchen  Erayß-Diredtorio, und 


gefchichtein gleiches mit dem Churfürften zu Pfalß 
im Weftphälifchen » Crayß, wegen des Hertzog— 
thums Clebe. Auf Reichs » Tagen hat der Churs 


fuͤrſt z. Vota, eines im Churfürften zund 6. im Fürs 


fen: Rath, wegen Magdeburg, Hinter « Poms 
nern, Halberftadt, Minden, Camin: nicht zuges 


; denden, was man unter den Neich8- Grafen zu _ 
; fagen habe , und nachdem dir Introdudtion des neu⸗ 


erhobenen dFuͤrſtenthums Moͤrs im Fuͤrſten⸗ Nath 
geſchehen, fofind.e88, Vota. Das Chur⸗Hauß 
hat die Macht mit Dero Chur » und Fuͤrſtenthuͤ⸗ 


mern wie mit Allodial - Gütern zu fehalten, und‘ 


daruͤber zu difponiren und zu vergeben. Megen 


‚ der Marck Brandenburg haͤt der Churfürft dag Pri- 


vilegium denon appellando, auch exerciret er daß 
hoheRegal- Paniß: Briefe zu ertheilen, Erafft deß 
fen er bey allen in feinen Landen verhandenen Col- 


‚ Iegien der Canonicorum und Conventen, wenn 
: nach Antritt feiner Regierung eine Stelle barinnen 


vacant worden, eine Perfon prefentiren Fan; mel: 
ches Recht auch die Churfürftin bey den Sraulichen 
Etifftern zu exereiren hat. Vieler andern wichti— 
gen Gerechtſamen nichtzu gebencken. Die vielen 


Laͤnder und Herrfchafften gehören entweder unter 


das Roͤmiſche Reich, oder liegen auffer demfelben. 
Dieunter das Meich gehören, liegen in verſchiede⸗ 
nen Reichs-Craͤyſen, weil fie faft den fiebenden 


- Theil Deutſchlandes ausmachen. jedes hat feine 


befondere Verfaſſung, nachdem der König und 
I. Theil, | S Chur⸗ 
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Churfuͤrſt ſelbige entweder Souverain beherrſchet, 
oder vom Reich und anderswo zu Lehn nimmt. In 
den deutſchen Provintzien ſind gewoͤhnliche Stadt⸗ 
halter und Regierungen, welche fand und Juſtitz⸗ 
Eachen zu verwalten haben, Die andern Pro 
vintzien werden wieder anders regieret, welches al 
leg hier zu fpecificiren viel zu weitlaͤufftig fallen 
wurde; zumahln auch vom Koͤnigreich Preufien, 
als dem vornehmſten, ſchon oben Bericht geſchehen. 
Hier wollen wir nur der Collegien gedencken, wel⸗ 
che ſich in Berlin befinden und ſind wie folget: 
1. Der wuͤrcklich Geheime Staats: und Krieges— 
Rath, darinn der König ſelbſt præſidiret. 2. Das 
General - Ober⸗ Finantz⸗ Kriegs⸗ Domainen⸗ Dire- 
ctoxium, worinnen alles dasſenige, was zur Vers 
beſſerung der Einkuͤnffte und überhaupt zur Auf 
nahme der Handlung gehörig, vorkommet. 3. Der 
Geheime Juftig: Rath. 4. Das Hofzund Cams 
mer » Berichte, welches nebft dem Geheimen Juſtitz: 
Rath die Märckifche Sachen expediret. 5. Das 
Dber = Appellations - Gerichte, wohin die Lehner 
Cantzelley, dag General - Poft : mt, die Geheim⸗ 
ten Kriegs: Fagd-und andere Cangelleyen, bie 
Frangöfifche Ober: und Unter Gerichte, die Ge— 
heime Archivs - Expedition, -da8 Ober =. Herold6 
Amt, dag Civil - und Militair - Ban At denn 
der Sammer: Staat als die Gcheime Hof: Cam 
mer, die Amts-Cammer, , die Hof: Nenterey, dad 
Salt : Proviant - und Mühlen » Amt,und eh dei 
Gammer : Staat unfer bem General - Dire&tor alltt 
Königlichen Domainen. Bey allen diefen Collegüs 
befindet fich eine groffe Menge Hoher- und Nieder 
rer -Dfficiers , welche den Königlichen Hof fehram 
fehnlich machen, als welcher diesfalls, wie Bau 
un 
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unter die magnifiqueften umd galanteften Höfe von 
Europapafiren muß, der mit vielenin allerhand 
Künften und Wiffenfchafften, fonderlicdy in der 
Stastd » und Kriegs: Schule wohl geuͤbten groffen 
Beuten herrlich prangen Fan, welche Gelegenheit 
anug finden ihre Capacität an den Tag zulegen, in⸗ 
dem Ihro Königliche Majeftät nichts ermangeln 
lafien,. was zu Vermehrung Dero unfterblichen 
Ruhms und zu Verbefferung fand und Leute gerei: 
chen fan, welches das verbeflerte Policen : und 
Commercien⸗Weſen gnugſam lehret; der Staats, 
Kriegs und anderer Sachen nicht einmahl zu ges 
denken, Weil nun der König einen fo vortrefflis 
chen Hof halten Fan, auch die Lande und Herr: 
haften fehr wichtig feyn, zumahln felbige Zeithes - 
ro fehr vermehret, dad Geconomie-Weſen eitt 
gang ander Anfehen befommen, und durch viele 
aufgenommene Frembden, fonderlich die Frantzoͤ⸗ 
ſiſche und Pfalgifche Flüchtlinge, viel Volck, viel 
Künftler, viel Manufadturiers ins Land gezogen 
worden, fich auf viel Millionen belauffen werden, 
auch die Sriegd - Macht und befonders die Kriegs: 

















nt! „ Exercitia in höchften Flor find, indem ietzige Kö, 


nigliche Majeftät eine folche auserleſene wohl exer⸗ 
cirte Armee von gooco. Mann auf den Beinen 
halten, dergleichen ſich noch fein Potentat in der 
Welt ruͤhmen duͤrffen. Gleichwie denn aud) dag 
Land allenthalben mit formidablen Veſtungen an 
der See⸗Cante ſo wohl als auch Landwerts wohl 
verſehen iſt, und der Landes Ausſchuß, der auch eis 
ne ziemliche Mannfchafft ausmacher, ſtehet in fo 
guter Berfaffung, daß felbiger der regulirten Mies 
litz nichts nachgiebet, ohne was noch der viele Adel 

an Nitter: Pferden u % muß, undift Bi 
| Ä Ä 2 | ey 


\ 


‚ werde, er habe fich denn vor Erlangung des Adel: 
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bey dem hiefigen Adel merkwürdig, daß fein vom: 
Kayfer nobilitirter Unterthan vor Edel erkannt 




















Standes am Königl. Hofe angemeldet, die Urfa 
chen feiner Intention angezeiget, und zu Suchung 
folcher Dignitat Einwilligung erhalten. | 


Zander und Herrſchafften. 


1. Das Koͤnigl. Preuffen, woſelbſt Königsberg, 
Pilau, Brandenburg, Memel, Fifchhaufen ꝛc. über 
welches Churfürft Friderich Wilhelm 1658. die 
Souverainite erhalten, und deſſen Sohn Friderich 
III. fich zum erften König von Preuffen 1701.54 
Königsberg crönen laſſen. Wird vertheilt in 
Samland: Natang: und Galinderland, Sudau, 

- Bartenland, und Hockerland. 


2. Die alte Mard Brandenburg, womit erſt 
Kaͤyſer Henricus Auceps 982. Graf Sigfridum non 
Ringelheim, zu Befchüsung der Reichs-Graͤntzen 
wider die Wenden, beliehen, von deffen Nachkom⸗ 
men felbe auf da8 Haus Afcanien, und ergehlter 
maßen ferner fommen,darinnen Stendal der Haupt 


et iſt. 

3. Die Mittel-Marck, im welcher die Haupt 
‚und Refidenk: Stadt Berlin, nebft Natenau, 
Spandau, Brandenburg , ꝛc. 
4. Die neue March, welche Churfürft Fride- 
rich II. von dem Hochmeifter Deutfchen Drdeng, 
Ludovico von Erlicdhhaufen 1455. vor 100000 
Goldgülden wieder eingelöfet, hernach Ehurfürft 
Joachimo I. 15 17, erblich übergeben worden, wo 

por andern Cuͤſtrin zu mercken. 
5. Die 
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5. Die Ucker⸗Marck, worin Prentzlau, Wolfs⸗ 
ac 2%; biernächft die Sraffchafften Nupin und 
rignitz. 
6. Hinter⸗Pommern, Caſſuben und Wenden, 
woſelbſt Stargard, Cammin, Colberg, Belgard, 
Koͤßlin, Ruͤgenwalde, Stolpe, welche in dem Weft: 
phaͤliſchen Frie dens⸗Schluſſe 1648. aus der Erb⸗ 
ſchafft des letztern Hertzogs in Pommern Bogislai, 





ſo den 10, Mart, 1637. verſtorben, nur allein an 


Churdrandenburg überlaffen worden, dazu aber 
in dem legten Nordifchen Kriege und durch den 
legten Frieden 1720. das gröfte Theil von dem 
Schwedischen Bor, Pommern, nemlich der Rando⸗ 
wifche, Anclamifchi, Deminifche und Treptowiſche 
Crank, nebft der Haupt⸗Stadt Steftin und denen 
Inſuln Ufedom und Wolin, gefommen, 

7. Dad Herkogthum Magdeburg, woran zwar 
1648. die Anwartung, aber erft 1680, nach Abſter⸗ 
bett des Adminsftratoris zu Halle, Hertzog Augufti 
von Sachfen, der Befiß erfolge, wozu auch Halle 
nebft dem umliegenden Saal⸗Crayſe gehoͤret. 


8. Die Fuͤrſtenthuͤmer Minden und Halberfladt, 
1648. vermöge de8 Weftphalifchen Friedens. 

9, Die Graffchafft Rheinftein, welcdye man nad) 
Enthauptung, Graf Johannis Erafıni von Tetten- 
bach, 21. Nov. 1670. u Graͤtz in der Steyermard, 
ald ein verfallened Halberftädtifches Lehn, ein 
genommen, 

10, Das Hertzogthum Cleve, nebft ven Graf⸗ 
haften Marck und Ravensberg, welche Churfürft 
Johann Sigismund, nach Abfterben bes legtern 
Herkogen Johann Wilhelms, 25.Mart.1609. wegen 
feiner Gemahlin Annæ Mutter, Mariz Eleonorx,- 

a — 53 als 
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als des verſtorbenen aͤlteſten Schweſter, occupirt, 


und 1666. mit Chur, Pfalg ſich deßhalben ver⸗ 


glichen. 

11. In der Nieder-Lauſitz: Cotbus, Peitz, 
Sommerfeld, Peskan, Peltzen, Storkau, ıc. als 
Boͤhmiſche Lehen, krafft des mit Koͤnig Georgio in 
Boͤhmen 1462. getroffenen Vergleichs. 

12. In Schleſien, das Hertzogthum Croſſen, 
fo der letzte Hertzog Henricus zu Glogau und Croſ⸗ 
fen feiner Gemahlin Barbaræ, Churfürft Johansis 
zu Brandenburg Schwefter, 1476. vermacht, und 
1538. Kayſer Ferdinandus I. an Churfürft Joachim 
U. beftändig überlaffen, und ob eg gleichein Boͤh⸗ 
mifch Lehn, ift e8 doch von bem Corpore der Echle: 
ſiſchen Provingien fo weit gefrennet, daR «8 nie 
mahlen auf Land⸗Taͤgen, wenn man auch glei h dar 
zu erfordert worden, erſchienen, und if das Hertzog⸗ 
ihum der Neu⸗Marck incorporiref. 


13. In der Graffchafft Rippe: Lippftadt, fü 
vormahls den Grafen von der Marck verfeger, und | 


damit an Brandenburg kommen. 


14. Das Jus Advocatiæ oder Schutz⸗Gerech— 


tigkeit, uͤber das Hochfuͤrſtl. Stifft Quedlimburg, 
und die Reichs-Stadt Nordhauſen, ſo von Koͤnigl. 
Majeſtaͤt in Pohlen und Churfuͤrſten zu Sachſen 


dieſem Hauſe durch beſondere Transacte cedirt, 


und in Poſſeßion gegeben worden. 

15. Daß Patronat- über alle Er Balley dran 
denburg johanniter:Drdeng gehärige Commenden, 
fo fern fie aufferhalb derer an Schweden cedirten 
Deutfchen Landen gelegen feyn, ferner das Schuß: 
Recht aber die demFuͤrſtl. Haug Mecklenburg über; 
laſſene Land-Commenthureyen Mirau und Neme— 

rau, 
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rau, alſo daß der Koͤnig über die fand Commendeurs 
und Baillifs freye Difpofitien hat. 

16. Die gange Grafſchafft Hohenftein, davon 
12.Dec. 1699, Pofleflion genommen, nachdem man 
die Grafen von Witgenftein abgefunben. 

17. Das fouveraine Fürftenthbum Orange, Graf: 
ſchafft Lingen, Bühren und Leerdam, die Marge: 
graffchafften Vehre und Vlißingen, Baronie Bre- 
da, Honslardyck, Ryßwick, der alte Hof im Haag, 
fo fammtlich!, nach tödklichen Hintritt des Glor⸗ 
wiürdigften Königs Wilhelmi II. von Groß: Bri: 
tannien, Ihro Königl. Majeftät durch Erbfchafft 
zugefallen ; es iſt aber im Utrechkifchen Frieden 
1713. dahin gediehen, daß Preuffen fich des Für- 
ſtenthums Orange in Faveur der Cron⸗Franckreich 
auf ewig begeben, iedoch mit Vorbehalt deg Tituls 
und Wapens davon,auch dem Hauſe Naſſau⸗Dietz, 
wegen feiner Anforderung, Satisfaktion zu geben 
verfprochen hat, 

18. Daß gröfte Theil von dem ehemals fo ges 
nannten Spanifchen Geldern, darinne die Haupt 
Stadt Geldern gelegen, vermöge des Utrechtiſchen 
Friedens 1713. und zum Æquivalent vor das Für; 
fienthum Orange. | 

19. Die fouveraine Fuͤrſtenthuͤmer Neufcaftel 
undValengin,in der Schweiß an den Frangöfifchen 
Grängen gelegen, welche nach Abfterben der legten 
Befigerin, der Herßogin von Nemours, 1707, von 

denen Ständen befagter Lande dem Könige, als 
‚dem rechtmäßigften unter vielen Pretendenten, zu⸗ 
erfannt worden. 

20. Die Herrfchafften Lauenburg und Buͤtau, 

1658. von PoHlen zur Lehn befommen, doch darf 
der König feine Lehns= Pflicht leiſten, fenber 
4 | ' 


416 Churfürft zu Brandenburg. 
die Lehns⸗Renovation gefchicht mit Erneuerung der 
‚Padtorum von einem Fall zum andern. 

21. Das Fürftenthum Moͤers aus der Orangi- 
fchen Erbfchafft. 

22, Die Braffchafft Tecklenburg, fo Graf Wil: 
helm Morig von Solms:Braunfelß an den König 
verfaufft, darüber aber noch mit dem Grafen von 
Bentheim Tecklenburg ſchwerer Proceß zu Wien 
geführet wird, 

23. Die Baronie oder freye Herrfchafft Tourn⸗ 
hout in Brabant, welche Ihro Könige. Mejeftät 
von dem Rath von Brabant zuerfannt worden, 
auch aus befagter Erbfchafft. | 

24, In Africa, auf der Gold-Kuͤſte von Guinea, 

Groß Friederichsburg, welches die von Churfürft 
-Friderico Wilhelmo neusaufgerichfefe Compagnie 
‚zu Emden durch den mit 2. Kriegs-Schiffen, deren 
Dramen der Chur-Prink und Mohr, abgefchickten 
Capitaine, Dfto Friedrich Gräben, eine Meile von 
Cabo tres puntas, auf dem Berge Manfort aufs 
bauen laffen , und 1.Jan. 1683. dafelbft durch Loͤ⸗ 
fung der Stücke eingeweihet, unter deffen Schuß 
ſich hernach die Derter Accada und Taccarary 12. 
May 1684. tie auch die Einwohner des Landes 
Anra 4, Febr. 1685. begeben, 





Pretenfiones. 


1. Auf Pommern, welches vermöge der Erbe 
Vereinigung 1338. zwifchen Churfürft Ludwig 
dem Römer, und Herkog Barnimo VII. in Porn 
mern, nach Abfterben Hertzogs Bogislai 10. Mart. 
1637. gänhlich an Brandenburg verfallen follen, 
aber bey damahligen Kriege von Schweden einge: 
| nom 
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nommen, und im Oßnabruͤckiſchen Frieden nur mit 
Hinter-Pommern, einiger Abtrag gemacht; Vor— 
Ponmern aber der Cron⸗-Schweden gelaffen wor 
den, wovon aber nunmehro das gröfteTheil-durch 

















den legten Nordifchen Krieg, und darauf 1720, er⸗ 
folgten Frieden an Preuffen gediehen, 


2.Da8 Herßogthum Fägerndorff, womit Ludo- 


vieus König in Ungarn und Böhmen, feinen Vets 


ter Maragraf Georgium zu Brandenburg, wegen 
freusgeführter Wormundfafft 1524. befchencket, 
deffen Chen Georg Fridericus, weil er unbeerbet, 
feinem Vetter Churfürft Joachim Frider. folches 
überlaffen, da c8 fein Sohn Johann Georg geerbet, - 
aber von Kayſer Ferdinando II. wegen geleifteten 
Deyftandes Pfalg: Graf Friedrichs 1621. in die 
Acht erkläret, feines Randeß beraubet, und dem 
Fuͤrſten von Lichtenftein verliehen,deme doch Chur: 
Brandenburg widerfprochen, und nod) 1684. 
6. Dec. bey erneuerter Lehn Fürft Johann Adams 
zu Eichtenftein proteftiret. Nun wurde zwar dies 
fer Pretenfion durd) Kayſerl. Wergleichung 1686. 
da der fo genannte Smwibufifche Crayß bey Erofjen 
gelegen, an Brandenburg überlaffen worden, ab- 
gebolffen; allein 1695. ift folcher gegen andere 
Satisfation an den Kayſer wieder zurück gegeben 
morden, . 

3. Auf das Burggrafthum zu Nürnberg, wor; 
über Churfürft Albert.1448.und Marggraf Albert 
zu Culmbach 1552, mit den Rürnbergern ſchwere 
Kriege geführet. 

4. An dag gefammte Reich, wegen des groffen 


Schadens und Expenten im legten Frantzoͤſiſchen 
S5 und 
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und Schwediſchen Kriege des vorigen Jahrhun—⸗ 


dert dem Reich zu gut aufgewandt. 


5. Auf das Indigenat in Pohlen, wegen ber 
Herrfchafften Lauenburg und Bütau. 


6. Sefion und Votum auf Ober -Sächfifchen 
ErayßZägen, wegen der Sraffchafft Hohenſtein. 


Die Anwartfchafften diefes Durchlauchtigften 
Hauſes gehen ı) auf die Reichſs-Lehn der Graf 
fchafft Limpurg in Francken gelegen, vermöge der 
darauf 1694, erhaltenen Expectanz dag fand sivar 
nach Abgang des Mannlichen Stanımeg 1713, in 
-Pofleflion genommen; allein auch wieder evacui- 
vet worden, weil bieSeparation der Lehn von den 
Allodien durch rechtliche Erörterung vorhero abs 
jumarten iſt. 2) Auf die Fraͤnckiſche Branden 
burgifche Lande. 3) Auf die Erbfihafften des 
Hochfuͤrſtl. Haufes Hohenzollern, 4) Auf das 
Holfteinifche, info weit es Reichs Lehn. 5) Auf 
die Mecklenburgifche und Anhaltifche Landfchaff- 
ten; und 6) auf die raffchafft Navenftein, denn 
1661. gab Pfaltz an Brandenburg mit diefer Bes 
dingung 50000, Thl. daß, wenn Pfaltz ausftürbe, 
folche Brandenburg anheim fallen folle, gleichwie 
man auch 7Idie Expetang auf Oſt⸗Frießland 1694 
befommen hat 
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Das vorige Wapen des Churfürften 
| zu Brandenburg. 
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Iſt vielfeldig, und befteht aus 27. Npartieren, 
oder Feldungent. Auf dem Mittel: Schilde T. praͤ⸗ 
fentiret fich ein güldener Scepter, in blauem Felde 
wegen ber Ert: Cämmerer : Würde des Heil, Roͤ⸗ 
mifchen Reichs, fo diefem Ehurfürften zuſtehet. 

2. Ein rother Adler (mit guͤldenen halben Zir⸗ 
ckeln auf den Fluͤgeln) in ſilbernem Felde, wegen 
der Marck Brandenburg, womit nebſt der Chur⸗ 
Wuͤrde Fridericus V. Burggraf vou Nürnberg An- 


no 1417, vom Känfer Sigisinundo ift belehnet wor⸗ 
J— 66 ben. 


' 
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den. 3. Einfihivarger Adler, mit einer güldenen 
Crone um den Half, und güldenen Zirckeln auf den 
Flügeln, in filbernem Felde, wegen des Hertzog 
thums Preuffen, fo Anno 1525, an das Hauf 
Brandenburggefommenift, 4. Ein Schild von 
roth und Silber getheilt , wegen des Hertzogthums 
Magdeburg, ſo weyland ein Ertz-Bißthum gewo 
fen. 5.6.7. Die Wapen der Hertzogthuͤmer Sir 
ich, Eleveund Berg, derer allbereit in dem Chur 














u Saͤchſiſchen Wapen Meldung gefchehen. g. Ein 


ſchwartzer Loͤwe, mit einer rothen Crone und Zus 


ge, ingüldenem Felde, und miteinem aus rothen 


und filbernen Duader » Stüchen zuſammen geſetzten 
Rand eingefaßt, wegen der Burggrafſchafft Nuͤrn⸗ 
berg ; twelche die Zollerifche Familie, darans dag 
ietzige Chur⸗Hauß Brandenburg entſproſſen iſt, allbe⸗ 
reit von dem XII. Seculo her inBeſitz gehabt. g.Ein 
gecrönter rother Greiff im blauen Felde, wegen des 
Hertzogthums Stettin. Io. Einrother Greiff,in 
filbernem Felde, wegen des Hergogthums Por 
mern. 11. Ein fchwarger Greiff, in guͤldenem 
Telde, wegen des Hertzogthums Caſſuben. 12. Ein 
roth und grüngejtreiffter Greif, in filbernem Feb 
de, wegen des Hertzogthums Wenden. 13. Ein 
roth und grün geftreiffter Greiff, in ſilbernem Felde, 
wegen der Herrfchafft Stargard: alle fünffe ang 
der Succefion des Ichtern Hertzogs in Pommern, 
Bogislai XIV. der Anno 1637, mit Lode abgangen. 
14. Ein ſchwartzer Adler (mit einem filbernen hal 
ben Mond, und Creuglein auf der Bruſt) in filbers 
nem Felde, wegen des Fürftentbums Croſſen, in 
Schleſien, welchesdurd Erbfihafftan das Hauß 
Frandenburg gefommen, und Anno 13558. von 
Kayſer Ferdiuando 3, beſtaͤtiget iſt. 15. Aber: 
ma 
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mahlein jhwarger Adler in ſilbernem Felde, wegen 
des Fuͤrſtenthums Schwiebus sn Schlefien, welches 
Churfürit Friderich Wilhelm Anno 16806. an ſtatt 
des Fuͤrſtenthums Jaͤgerndorff befommen hat. 16. 
Ein von ſilber und roth geſpaltener Schild, wegen 
des Fuͤrſtenthums Halberſtadt. Desgleichen 17. 
zwey ſilberne, (im Andreas⸗Creutz über einander 
gelegte, Schluͤſſel, in rothem Felde, wegen des Fürs 
ſtenthums Minden, fo alle beyde weyland Bißthuͤ⸗ 
mer geweſen, und im Oßnabruͤckiſchen Frieden⸗ 


Schluſſe dem Churfuͤrſten zu Brandenburg an ſtatt 


des Landes Vor Pommern zugetheilet find. 18. 
und 19. die Wapender Grafiihafften Marck und 
Ravensberg, davon im Chur⸗Saͤchſiſchen Wapen 
gemeldet. 20, Ein filbernes Creutz, in rothem 
Felde, wegen des Fuͤrſtenthums Cammin, fo ches 
mahls ein Biſthum gerwefen. 21. Ein filberner 
Greiff, mit einem Fiſch-Schwantz, in rothem Fel⸗ 
de, wegen der Herrſchafft Wolgaſt. 22. Ein 
ſchwartzer Greiff, mit ſilbernen Fuͤgeln, in guͤlde⸗ 
nem Felde, wegen des Fuͤrſtenthums Barth. 23. 


Ein getheilter Schild, deſſen Obertheil einenhab - 


ben filbernen Sreiff in rothem Felde präfentiret, der 
Untertheilaber von Goldund blau gewuͤrffelt if, 
wegen der Srafichafft Uledom, 24. Ein rothes 
ſchwebendes Andreas: Creug, in guͤldenem Felde, 
von 4. rothen Mofen begleitet, wegen der Graf 
ſchafft Süsfou: alle fünff Stücke aus der vorge⸗ 
meldten Dommerifchen Succeflion. 25, Duadriret 
von Silber und ſchwartz, wegen der Srafichafft 
Zollern, daraus die icgige Chur: Linie entſproſſen 
if. 26. Ein ſilberner Adler, in rothem Sclde, we⸗ 
gen der Grafſchafft Rupin, fo Anno 1424. an Chur⸗ 
fürft JoachimL. als ihren — Herren, — 
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iſt. 27. Ein leeres rothes Feld, wegen der Rega⸗ 


lien. 
Auf dieſem Schilde ſtehen 9. offene Helme. 
1. Der Mittelſte, als der Chur⸗Brandenburgi⸗ 
ſche iſt gecroͤnt, und traͤgt 2. blaue Fluͤgel, auf de 
rent ieglichem ein guͤldener Scepter zu fehen ift. Det 
2, als der Preufifche , hatden ſchwartzen Adler der 
3. Feldung auf ſich. Der 3. als der Magdebur 
giſche, iſt gecroͤnt und praͤſentiret einen ſilbernen 
Pelican, der feine Jungen nehrt. Der 4. 5. und 
6. als der Juͤliſche, Cleviſche und Bergiſche, ſind 
allbereitindem Chur⸗Saͤchſiſchen Wapen beſchrie⸗ 
ben. Der 6. wegen der Burggrafſchafft Nürnbergr 
iſt mit einem Chur: Hut bedeckt, und hat einen 
ſchwartzen roth⸗gecroͤnten Loͤwen auf ſich, wiſchen 
3. Buͤffels⸗Hoͤrnern, die etliche mahi von Silber 
und rot Bald enweiſe geſtreiffi ſind. Der 8.ald 
der Stettiniſche, iſt mit einem Fuͤrſten⸗Hut bedeckt, 
woraus ein anderer hoher ſilberner Hut hervor 96 
et, fo oben mit einem güldenem Knopff und Pfau⸗ 
en: Federtigegieretifle Der g. als der Pommeri⸗ 
ſche/ iſt gleichfals mit einem Fuͤrſten⸗Hut bedeckt, 
und trägt einen Pfauen⸗Schwantz. 
Scildhalter zwey wilde Männer, bie ihre 
Koͤpffe in beyde aͤuſſerſten Helmen geſtecket haben. 
Um das Wapen haͤngt ein Koͤniglicher mit Hermo 
fin gefuͤtterter Mantel, | 


Titul: 


Yon EDttes Gnaden FRIEDRIC WILHELM, | 


König in Preuffen, Marggraf zn denburg, 
des Heil. Römifchen Keiche Erg» Cänmerer und 


Churfuͤrſt, Souverainer Pring von Dranien, a 
chatel | 


— | 
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chatelund Vallangin, zu Magdeburg, Eleve, Sülich, 
Berg, Stettin, Pommern, der Caſſuben und Wen 
den, zu Mecklenburg, aud) in Schlefien,, und zu 
Croſſen Hertzog, Burggraf zu Nürnberg, Fuͤrſt zu 
Halberſtadt, Minden, Camin, Wenden, Schmwe: 
rin, Kapeburg und Moers, Graf zu Hohenzollern, 
Kuppin, der Marek, Ravensberg, Hohenſtein, 
Tecklenburg, Schwerin, Lingen, Bühren und Leer⸗ 
dam, Marquis zu der Behreund Vlißingen, Here 
zu Ravenftein, der Lande Roſtock, Stargard, Faus 
enburg, Bütou, Arley und Breda, Herr und Baron 
von Turnhout, 26, 


Religion. 


Der König und die meiften Groſſen bey Hofe find 
reformirt, dieBafallen im Lande famt den Städten 
groͤßtentheils Lutheriſch. Fu Minden und Hafs 
berſtadt gehen alle drey Religionen im Schwange: 
in Magdeburg und Hinter-Pommern predominirf 
bie Lutherifche: im Elevifchen Diereformirte, Der 
Dber: Hof: Prediger führet feit der Königlichen 
Erönung dag Pradicat eines Biſchoffs. 


Reſidentz. 


Iſt Berlin, und inſonderheit Coͤlln an des 


Spree. 
Luſt-Schloͤſſer. 


Des Koͤnigs: Oranienburg, Potsdam, Coͤpe⸗ 
tig, Roſenthal, Schoͤnhauſen und Friedrichs⸗ 
felde, Blanckenfelde, Ruhdou, Luͤtzenburg ietzt ge⸗ 
nannt Charlottenburg und Wuſterhauſen. 
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Academien. 
1. Koͤnigsberg in Preuſſen, von Alberto dem 


- Helteren, erften Hergoge in Preuffen 1544 9% | 


-flifftet. 
2. Franckfurt an der Dder, von Churfuͤrſt Jar 
chim I. 27, Apr. 1506, errichtet,  ° 
3. Duisburg im Herkogthum Cleve, von 
Churfürft hriedrich Wilhelm. 14. O&tobris 1655. 
durch Pring Morigen von Naffau, Stadthaltern 
des Hertzogthums Cleve, prächtig erneuert und 
eingeweihet. | 
4. Halle in Sachſen, von letztverſtorbenen 
Churfürften Friderico III. 1, Jul. 1694, inaugl- 
riret. | 


Muͤntzen. 

Sind wie vorige unter Chur⸗Sachſen. Dieſe 
gelten in der gantzen Marck, Hertzogthum Magde⸗ 
burg, Nieder-Lauſitz. 

Im Halberſtaͤdtiſchen find Fuͤrſtliche Braun— 
ſchweig⸗ Luͤneburgiſche Muͤntz⸗Sorten bekannt. 
va hat wieder befondere, welche vorhero be⸗ 
rieben. 
Sm Eleviſchen werden auch befondere geprägt, 
und find nebft Holändifchen und Frießlaͤndiſchen 
- daſelbſt gangbar. | 


.  Scribenten. 


Wolffgang Fobftens, Geburts Linie der Churfürs 


fien und Maggrafenzu Brandenburg, Srandfurt 
ander Oder, 1533. — | * 
ri» 
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Chriſtoph. Encelii, oder Enzelt Chronicon der al: 
ten Mark Brandenburg. Magd. 1597: 4: 
Stamm-Regifter des Fürfklichen Haufes Jülich, 
Cleve, Bergund Marek, Arnheim, 1610, fol. 
Chrifloph. Theod. Schofferi, Beſchreibung der 
ganken Churfürftlichen Marek Brandenburg. 
Magdeburg, 1614. —J 
Hans Georg von den Borne, Zuſtand der Chur⸗ 
Marck Brandenburg. Franckfurt an der Oder, 
1641, 4. Ä 
Martini Zeileri, Topographia Electorat. Brand. 


Frf. 1651. fol, fig. 
Egbert Hoppens, Genealog. der Grafen und Her: 


hoge zu Cleve. Cleve, 1655. 8. 


Georg. Chriſtoph. Renſchen, Durchl. Chur: und 
Fuͤrſtl. Hauſes Brandenb. Stamm⸗Baum. Ber 
lin, 1668. 12, 

_ Joh. Wolfg. Rentfchels, Brandenb, Cedernhayn. 
Bayreuth, 1682.98 : 

Jac. Paul Gundlings, Leben und Thaten Friedrich 
des 1. Halle, 1715: 8. | 

Leben und Thaten Friedrich Wilhelms des Groß 
fen, Churfürfteng zu Brandenburg. Berlin, 
171%. 8. | 

“x “-* x» 
* * * 
ReineP, Reineccii, Origines Muſtris firpis Bran- 


denb. Frf. 1581. fol. 


Laurent. Peckenflein, Marchion, Brandenp.Hiftor« 
Jen, 1597. 8. fol. 


Auguſt. 
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Auguſt. Brunii, Trias Electoralis in Palatinatu Sax. 
. & Marchia. Frf.1600. 8. | 
Nicol. Leutingeri, Comment. deMarchia, Parteı 
VI, Witteb. 1587. 1590. 1592, 1593. 1594. 1603. 
. Foach. Schoeplitz, Confuetud, Ele&torat, &Mar- 
‚ehieBrandenb. Lipf.1617. to. 
Cafp. Sagittarii, Hiftoria Marchionum & Ele 
&tor. Brandenburgenf. Jen: 1684. 4. | 
Samuel, Pufendorfhi, Res geſtæ Friderici Wilhel- 
mi Magni Eledtoris Brandenburgenf. Berolin, 1693. 
fol. | 
Scriptores de rebus Marchix Brandenburgenfis 
maxime celebres, cum prxf. Krauſũ. Frf.& Lipſ. 


1720. 4. 
Henric. Hildebrandi, Geneal. Pomeran, Ducum 
Stettin. 1623. fol. r 


Conr.Saım. Schurtzfleifch, Origines Pomeraniz 
Witteb. 1673. 4t0, 

Foh.Cernitii, decem € famıilia Burggrav. Norimb. 
| auch Sransoſch durch Teiſſier. Berlin, 170% 
in fol. 

Gregorio Leti, Hiftoria della Cafa Seneriſſima & 


Ele&orale diBrandenb. 2. voll. Amfteld.. 1697. 410. 


en Francois Amfteld. 1687. i2mo. 


Abregèò des Electeurs, de Brandenb. par demandes 
& Reponces par Teiler, Berlin. 1705. $vo. 


VIII.Chur⸗ 
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YoL. 
Churfuͤrſt zu Pfalß, 


AROL VSPHILIPPVS, 

‚geb. 4. Nov. 1661. war erſt Seiftlich und ein 
Sohanniter: Ritter, verließ aber den geiftlichen 
Stand, and wurde Kayferlicher Feld Marfchalt, 
wie auch 1704. Gouverneur in Tyrol und Nitter 
des auldenen Vlieſſes, hernach Churfuͤrſt 1716. an 
feines Herrn Bruders Johannis Wilhelmi Stelle. 


Deſſen Eltern. 


PHILIPP WILHELM, Pfaltzgraf beym 
Rhein zu Neuburg, geb. 5.Nov.ft.n. 1615. Chur; 
fürft nach Abſterben ſeines Herrn Vettern Caroli 
26. May 1685. als letztern von der Simmeriſchen 
Chur : Linie, vermiöge des Furß vor feinem Tobe 12, 
May errichteten Vergleichs, F zu Wien 2. Sept.fi.n. 
1690. Er war ein Sohn Pfalggraf Wolfgang Wil. 
helms zu Neuburg, } 1653. und defien erſter Ger 
mablin Magdalenz, Hergog Wilhelmi V. Zochter; 
ein Endel Pfalt-Graf Philipp Ludwigs + 1614. 
— Hertzogin zu Juͤlich, Cleve und Bergen, 

1632. 

ELISABETH AMALIA, geb. 19. Mart. 
1635, vermählt 24. Auguft. 1653. eine Tochter. 
Fandgraf Georgii II. zu Heffen :Darmftadt, und 
Sophix Eleonore, Churfürft Johann Georg I. zu 
Sachſen Tochter, tald Wittwe, 4. Aug. 170% 
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zu Neuburg, woſelbſt ſie ihren Sitz gehabt. 





— | | 
e . 
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Die erſte Gemahlin Churfuͤrſt Philipp Wilhelms, 
Anna Catharina Conftantia, eine Tochter Könige 
Sigismundi IH. in Bohlen, und Conftantix, Erf 
Hertzogs Caroli in Defterreich Tochter, geb. im Jul 
1619. vermahlt im Mart. 1642, 78. Oct. 165 1, hat 
feine Erben verlaffen. Ze 


Gemahlinnen. 
I. LOVISA CHARLOTTA, 


eine Tochter Fürft Bogislai Radzivils, und Anne 
Mariæ Fürftin von Radzivil Tochter, eine Wittwe 
Ludovici Marggrafeng zu Brandenburg, gebohren 
2 7. Febr. 1667. vermählt zu Berlin 1. Aug.1688. 
125. Mart. 1695, — 
Von welcher: 
(1) Leopoldina Eleonora Joſepha Anna Se 
phia, &c. geb. 27. Dec. 1689, + 26, Febr. 
1693. 
(2) Maria Anna, geb. 7.Dec. 1690.+ 1692. 
(3) ELISABETH AVGVSTA, Chur 
Printzeßin, geb. 17. Mart. 1693. vermählt 
an Jofephum Carolum Emanuel, ErbPrin 
gen und Pfalßgrafen zu Sultzbach, 2. Maj. 
1717. t 30. Jan. 1728. 
(4) Fin Bring, geb. und + gleich nach ber 
Tauffe 26. Mart. 1695. 


U. TERESIA „eine Tochter Jofephi 
Caroli, Sürftene von Lubomirsky, und Theophilz 
Ludovicæ, Sürftin von Oftrog, geb. 1685. ver. 
15. Dec. 1701.76. Jan. 1712, zu Inſpruck. 

















Von 
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| 
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Kite | - Bon welcher: | 
1001 5) Theophilu Elifabeth Francifca Felicitas, ger 
— bohren 13. Nov. 1703. } 31. Jan. 1705. 
N) 1. (6) Anna Elifaberh Theophila Felicitas,gebohs 


f 4 
V ren 9, Jun. 1709. zu Inſpruck, + 10. 
Febr. 1712. 


m Seine Geſchwiſter: 


\ 


ul I. Eleonora Magdalena, geb. 6. Jan. 1655. Say 
ui, ſers Leopoldi dritte Gemahlin, vermaͤhlt 14. Dec. - 
a, 1676. Wittwe 5. Maj. 1705. + 19: Jan. 1720, 


u: Maria Adelheid Anna,geb: zuReuburg 6,Jan- 
Fu Düffeldorff 21. Dec. 1656, | 

3. Sophia Elifaberh, geb. zu Duͤſſeldorff 25. 
Maj. 1657; t allda 7, Febr. 1658. 


m 
igtß" 4. JOHANNES WILHELMVS JOSEPHVS | 
‚ IGNATIVS, Churfürft zur Pfalß ‚.geb. 19. Apr.. 
Bi 1658: zu Düffeldorff, tritt die Churfürflliche Re— 
gierung nach feineg Herrn Vaters Tode an 1690. 
t 8. Jun. 1716, ohne Leibes „Erben, | 
u Gemahlinnen : I. MARIA ANNA- JOSEPHA, 
fach? geb. 2.Der.1654. verm. zu Neuſtadt 25.04. 1678. 
tzu Wien 14,Apr. 1689. (welche 2. todte Pringen, 
a! ben erften 17. Jan. 1683. den andern 26. Jan. 1686, 
T gebohren ) eine Tochter Kaͤhſers Ferdinandi III. und 
Eleonor& Gonzaga , Hertzogs Caroli IL. zu Mantua 








Mr. Tochter. = 
* II. MARIA ANNA LOVISA, eine Toch- 


„nd fer Cofini III, Groß: Herßogß zu Florentz, und 
d Louife Margaretha von Bourbon, Gaftonis.Derog® . 
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von Orleans Tochter, geb. 10, Aug. 1667, Yen; 
maͤhlt erfi zu Florentz an den Adgefandten, Her 
mann von Wachtendouck, des Sohanniter:dr 








dens Obriſten⸗Meiſter in deutſchen Landen, und 


Fuͤrſten von Heidersheim, 22. Apr. hernach zu 
RNeuburg an Ihro Chuͤrfaͤrſtlichen Durchlauchtig⸗ 
keit ſelbſt 5. Jun. 1691, 

5. —*5 Georgius Fridericus Francifcus, gt 
bohren zu Düffeldorff, 5+ Jun, 1659, Chor: Bifchoff 
zu Coͤlln, Dom + Herr zu Straßburg, Luͤttig, Muͤn⸗ 
fer, Oßnabruͤg, Paffau, Trident Brixen und 
Breßlau, +zu Reuſtadt, 3. Jan. 1683. als cr nur 
zum Bifchoffzu Breßlau ernennet worden. 

6. Ladovicus Antonius, geb. 9, Jun. 1660, 
Coadjutor des deutfchen Drdeng 26, Dec. 1679. 
Hod) : und Deutfch » Meifter, 30, Aug. 1685, 

Doms Herrzu Mayntz, Chin, Luͤttig und Min 
fier 1, Febr. 1691. Probſt zu Eiwangen 1691, Bir 
ſchoff zu Worms 2, Sept. 1691, und Coadjutor zu 
Mayntz 19. Apr. 1694. Biſchoff zu Luͤttich 26.Apr. 
2094 tu Luͤttich 4: Mai. en. 1694: am hitzigen 

ieber. 


7, ALEXANDER SIGISMUND,geb.16. 


April-1663. Coadjutor zu Augfpurg 1681. Biſchoff 


dafelbft im April 1690, Dom⸗Probſt zu Eoftnig, 
Canonieus zu Aichſtaͤdt. 

8. FRANCISCVS LVDOVICVS, gch. 
24 Jul. 1664, Biſchoff zu Breßlau 30, Jun.1683, 
und Wormd 12, Jul. ſi. n. 1694, Hochs und 
Deutſch⸗Meiſter 13. Jul. 1694. Probſt zu Elwan⸗ 
gen Jun. 1694. Coadjutor su Mayntz 5.Nov. 1710. 
Churfuͤrſt zu Trier 20, Febr. 1716. refignirt und 
wird Churfuͤrſt zu Mayng 1729. von welchem 
oben unter Chur-Maynıg nachzufehen, | * 

9. Fri. 
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. 9, Fridericus Wilbelmus, geb. zu Düffeldorff 20. 
Jul. 1665. blieb vor Mayng 23. Jul. 1689. 

10. MARIA SOPHIA ELISABETH, 
geb. zu Benrath 6. Aug. 1666. Könige Petri in 








Portugal zweyte Gemahlin 2, Jul. 1687. durch Pro- 


curation Emauuelis Tellez de Silva, Grafens von 
Villar Major } 4. Aug. 1699. 

11, MARIA ANNA, 96.28.04. 1667: zu 
Düffeldorff, Koͤnigs Caroli N. in Spanien zweyte 
Gemahlin, verm. erft durch) Procuration des Roͤ⸗ 
mifchen Königs Joſephi zu Neuburg 28. Auguft. 
1689. hernach zu Valladolid 4. May 1690. ward 
Witiwe 1. Novemb. 1700. iſt ietzt zu Bayonne in 
Franckreich. | 

12. PHILIPPVS WILHELMVS AVGVSTVS, 
geb. 18. Nov.1668. } 10, April. 1693. zu Neich- 
ſtaͤdt in Böhmen. ; 

Gem. ANNA MARIA FRANCISCA, 
eine Tochter Hertzogs Juli Franeifei zn Sachfens 
Lauenburg, und Hedwig Augufz, Pfalß: Graf 
Ehrifian Augufti beym Rhein zu Sultzbach Toch⸗ 
ter, geb. 13. Jun, 1672, verm. 29. O&. 1090. zu 
Kaudnis in Böhmen, die hernach 1697. 2. Jul. 
ft.n. zu Düffeldor ff mie dem andern Bringen von 
Florentz, ießigen Groß⸗Hertzog Johann Gaiton, ges 
trauet worden; fie lebt aber auf ihren väterlichen 
Gürhern in Böhmen. 

ovon: 

(1) Leopoldina Eleonora Elifaberha Francifea_ 
Augufta, geb. 22, O&. 1691. vermählt an 
den andern Bayerifchen Pring Ferdinan- 

dum Mariam 5, Febr. 1719. 

(2) Maria Anna Carolina Louifa Francifca, 


geb, 30, Jan. } 25, Febr. 1693. 
I 3+ Do- 


} 
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13. Dorothea Sophia, geb. 12. Jul. 1680, verm. 








(1) Odoardo III. Farneſio, Hertzogen von Parma, 


April. 1690. Wittwe 5. Sept. 1693. (2) durd) 
Paͤbſtliche Difpenfarion deffen Stieff-Bruder Fran. 
eifco Farnefio, Hertzog zu Parma 3,Dec. 1695, wird 


— wieder Wittme 26, Febr. 1727, f 


14+ Hedwig Elifabeth Amalia, geb.18.Jul.1673, 
Print Jacobi Ludovici Sobiesky, Johannis If, Ri, 
nigs in Pohlen Sohns Gemahlin 25,Mart. 16914 


zu Warſchau, f ıo,Aug 1722. 


15. Johannes, geb. und} 1. Febr. 1675. qJ 
16, Leopoldina Eleonora Joſepha, geb, 24. May 


1679. +8. Mart. 1693. zu Duͤſſeldorff. 


Der letztere Chur⸗Fuͤrſt and den | 


Pfaltz⸗Simmeriſchen Hauſe |. 

| war: N * 
CAROLVS, geb. 31. Mart. 165 1. Ritter des 
Hoſen⸗Bandes und Elephanten-Ordens, + ohne 6 
Erben 16.May 1685. ein Sohn Sohn CaroliLu- " 


doviei Churfürften zu Pfaltz, fo geb. 22. Dec. 1617. hr 


+ 28. Aug. 1680. und Charlottz, Wilhelmi V. Land: 
Grafens zu Heffen-Kaffel Tochter, die geb, 20. Nov. m 
1627. verm. 22. Febr. 1650, } 26, Mart. 1686, h; 


Deſſen Gemahlin: N 
WILHELMINA ERNESTINA, Fir |" 
derici III. Königs in Daͤnnemarck, und Sophie \ 
Amalie, Hergogin von Braunfhmeig, Tochter, ) ! 
geb. 20. Jun. 1650, verm. 21. Sept. 1671. lebte beh 

Ihrer Durchl. Frau Schwefter in Sachfen, und 
f daſelbſt als Wittwe zu Lichtenburg — a 
Seine 
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Geine Frausschwefter.. 


Charlotta Elifabetha, geb. 27. May 165.2. Philippi 
Hertzogs von Orleans zweyte Gemahlin 21. Nov. 
1671. Wifive 9, Jun. 1701, f 12. Dec. 1722. 


Ban feinesHeren Vaters Churfürft 
CAROLILVDOVICILeilfGefchwiftern 
lebte noch vor einigen Jahren 
. SOPHIA, geb, 13.04. 1630. Gem. Frnefti 
Augufi, Churfürffeng zu Hannover 1658. Wittwe 
23. Jan.1698. Anno 1701. wurde ihr vom Parla- 
mentin Engelland die Succeflion von Groß-Britan- 


ee 





nien zuerkannt, fietaber 8. Jun. 1714. 


Ermeldten Churfürftend CAROLI LVDOVICI, 
mit LOUISA, Chriftophori Martini, $reyherrn von: 
Degenfeld, und Anne Maris Adelmarn von Adel 
mannsfeld Tochter, die er fich bey feiner Gemahlin 
Lebzeiten zur lincken Hand trauen laffen 14. April 
1657. und die 18, Mart. 1677. mit dem 14. aug 
biefer Ehe erzeugten Rinde ſchwaͤnger⸗ gehende ger 
florben. Erzielte Kinder waren: | 

ı. Carolus Ludovicus, geb. 5.0&. 1653. Rhau⸗ 

Grafe zu Pfalg,tin Morea ald WenedifcherGeneral- 
Major 1688. 
2. Charletta, geb, 19. Nov, 1659. Rhau⸗Graͤfin 
ju Pfalg, Mainardi Hertzogs von Leinſter, Grafens 
von Schomberg erfte Gemahlin 4. Ian. 1633, +5u 
Keuſington 5, Tun. 1696. 

3. Louiſa, Rhau-Graͤfin, geb. 15. Ian. 1661. 

4, Ludovicus, geb. g. Febr. } 28. Mart. 1662. 

5. Amalia Elifabeth, geb. 22, Mart, 1863. } 12. 

Iul. 1709, zu Hepdelberg. 
I. Theil. 83 6. Fro- 
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6. Fridericus, geb, 20. Mart. 1664. } 10. Iul. 
1665. | ' 
7, Friderica, geb, 27.Iun. 1665. } 27.Iul.1674 

— Wilbelmus , geb. 15. Nov. 1666. } 20. lul. 
1667. | 

9, Carolus Eduardus, geb. 9.May 1668. blieb in 

einer Rencontre wider die Frantzoſen 20.Sept.169L 


10, Sopbia, geb, 9.Iul. +18. Nov. 1669, 





II. Cerolss Mauritius , geb. 30, Dec. 1670 


Rhau⸗Graf zu Pfaltz, f 13, Iun. 1702, war Obriſt⸗ 
Lieutenant unter den Koͤnigl. Preußiſchen Troup⸗ 


pen. 
12. Carolus Auguflas, geb, 9,0&.1673.} 1688+ 


13. Carolus Cafımirus, geb, 22, Apr. 1675. ur 
de zu Wolffenbuͤttel im Duell von Antonio, Grafen 
von Waldeck erflochen im April 1691. 


Don dem alten Pfaͤltziſchen Stamm⸗Hauſe if 
anderwerts gehandelt, und die Abtheilung beyder 
Durchläuchtigen Haufer Pfals und Bayern in 
Ehurfürft Ludovici II. Söhnen, als Churfürft Ru- 
dolpholl. zur Pfalß , und Ludovico III. Hertzogen 
in Bayern, hernach Kapfern, Fürglich vorgeſtellet. 
Die heutige Neuburgifche Chur⸗Linie ift entſproß 
fen von Pfalß: Graf Wolfgangi Sohne, Philippe 
Ludovico, jegiger Churfürftl. Durch. Herrn Aelters 
Vater, fo der Evangelifchen Religion eifrig erge⸗ 
ben, und 12, Aug. 1614, verftorben, und haben ſich 
feine Derren Brüder, als Iohann durch die Zwey⸗ 
brücfifche, OttoHenrich, durch) die Sultzbachiſche, 
Fridericus durch die Veldentziſche, und Carolus 
urch die Birckenfeldiſche Linien unterfchieden, * 
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ten ſonderliche Erörterung unter den Pfaltz⸗Grafen 
am Rhein in der IV. Abtheilung erfolgen fol. Des 
Ehurfürft war des Reichs Erp-Schagmeifter,tera 
hielt aber 1708. 23. Iun. fo mohl die Ober⸗Pfaltz, 
als das daran hangende Erks Truchfeffen » Amt, 
oder die fünffte Stelle im Churfürftl, Collegio ſo- 
lenniſſime wieder, als welche ehemahls bey feinen 
Vorfahren geweſen, nachgehends aber durch die 
Profcription Friderici V. an. Bayern gekommen, 
welches Hauß auch folche feit 1623. befeffen, und 
durch die Achte » Erklärung des lebt: gewefenen . 
Churfürften, Maximilian Maria Emanuels, 1796. 
wieder verlohren, Nachdem aber nur befagter 
Churfürft von Bayern in dem Badifchen Friedeit 
Anno 1714, völlig reftituiret worden, und alfa 
auch das Erk-Truchfeflen Amt wieder bekom⸗ 
men, fo hat Chur: Pfal des Ertz⸗Schatzmeiſter⸗ 
Amtes fich roieder zu gebrauchen angefangen, iſt 
aber deßwegen noch mit Chur⸗Hannover flreifig. 
In drey Reichs⸗Crayſen führee der Churfürft dag 
Dire&torium, im Chur » Crayfe wegen der Chur 
falß famt Chur : May, im Ober» Rheinischen 
vapfe wegen Simmern mit Worms, motvider 
doch Pfaltz⸗ Zweybruͤcken und Hefien : Caffel pro- 
teftiren, und im Weftphälifchen Crayſe Wechfelg- 
Weiſe mit dem Könige im Preuffen wegen Jülich, 
Auf Reichs-Taͤgen hat er 5. Stimmen, eine alg 
Ehurfürft, und 4, im Fuͤrſten-Rath, wegen Pfalße 
Rautern, Simmern, Neuburg und Veldenk, Das 
Ehurfürftenehum famt allen vermöge Weſtphaͤli⸗ 
fchen Frieden: Schluffes eingeräumten Landen, hat 
dag Privilegium denonappellando,auch über Chur⸗ 
Vals an Ort und Enden, wo eg hergebracht, wenn 
fie gleich nicht Pfaͤltziſchen Gebiets, das Wildfangs⸗ 
ee ned Rechts 
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Rechts aus, krafft deſſen man befugt iſt, alle auſſer 
rechtmaͤßiger Ehe gebohrne, und andere fremde 
Perſonen, welche in Jahr und Tag keinen nachfol⸗ 
genden Herrn haben, in ſolchen Oertern, die der⸗ 
gleichen Gerechtigkeit unterworffen, in bie Zahl leib⸗ 
eigener Leute dergeſtalt anzunehmen, daß fie ſich der 
Chur⸗Pfaltz pflichtbar und zu Erlegung eines ge⸗ 
wiſſen Bahr⸗Zinſes und SterbGefaͤlle verhunden 
machen muͤſſen, weßwegen mit Chur⸗Mayntz, Trict 
und Coͤlln, wie auch dem Hertzoge von Lothringen 
1665. und 1666, groſſer Streit veranlaſſet, doch 
wieder beygeleget worden. Sonderlich vermey⸗ 
net Chur⸗Pfaltz die Reichs⸗Vicariats· Gerechtſame, 
als eine Dependenz von der Pfaltz⸗Grafſchafft, zu 
Hefigen , welches aber von Chur Bayern wider 
- fprochen wird. Das wichtigfie Privilegium aber 
waͤre, wenn es heute noch einigen Nutzen hätte, 
Michter über Kaͤyſerl. Majeftät zu ſeyn. Der an 
Hern Gerechtfamen wollen wirinicht gedencken. 
Die Pfalß, die, Herkogthämer Neuburg, Juͤlich 
und Berg haben icdes ihre befondere Berfaffung, 
und find ſowohl zu Düffeldorff als zu Juͤlich, im 
gleichen zu Neuburg bey der Juſtia und Policy 
Mermwaltung gemwiffe Collegia, wie auch befonbers 
LehnsHöfe und Cammer⸗Adminiſtrationes. Son⸗ 
derlich befinden fich in der Churfürftlichen Nefideng 
der Geheimde Staats⸗Rath, der GeheimdeKriegs⸗ 








Rath, ſamt den dazu gehoͤrigen Expeditionen, der 


Geiſtliche Rath, die Hof⸗Cammer, der Juſtiz. Rath; 
in die Provintzien aber werden Statthalter geſchi⸗ 


det. Das iſt zu mercken, daß die Pfaltz keine ſol⸗ 


che Land⸗Staͤnde habe, wie andere Reichs⸗Fuͤrſten⸗ 

thuͤmer, hingegen hat ſie ihre Erb⸗Beamten, die von 

Hirtzhorn find die Erb⸗Truchſeſſen, die en * 
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Erpac) Erb: Schenken, die NRhein-Grafen Erbs 
Marichalle, Auch hat der Churfürft den anſehn⸗ 


üchſten Lehn⸗Hof vor alfen Keich8  Fürften, weil. 


viele vornehme Fürften, Grafen und Herren im - 
Neich refpettive den Pfälgifchen Lehn= Hof er⸗ 


ı ‚Fennen. | 
° Die Ehurfürftliche Sammer Intradert beftehen 
groͤſten theilg aus dem Rhein⸗-Zoll. 


Der Churs 

Pfaltz Intraden Haben fich vor Zeiten über 4, Tone 
nen Goldeg erſtrecket, welche fich ietzt weit hoͤher 
belauffen muͤſſen, da die Hertzogthuͤmer Juͤlich, 
Berg und Neuburg dazu gekommen. Die Kriegs⸗ 
Macht aber hat ſich ſo wohl im vorigen als letztern 
BrangöfifihenKriege über 12000. Mann erſtrecket, 
wozu auch die Veſiungen Düren, Düffeldorff, Juͤ⸗ 
Sich ıc, inden Unter-Rheinifchen Landen zurechnen; 
dein in der Pfalghaben die Frangofen nicht allein 
das Fand ruiniret,, ſondern auch bie Veſtungen de« 
moliret, wiewohl iegige Churfürftl, Durchl, haben 
Manheim feit etlichen Jahren vortrefflich wieder 
fortihiciren laſſen. Ä Ä 


Länder und Herrſchaftten. 


1. Das Hertzogthum Neuburg, als ein altes 
Stamm⸗Lehn, allwo Neuburg an der Donau, Gun⸗ 
delfingen, Goͤpſtadt, Lauingen, Monheim, Vell⸗ 
burg, Hippolſtein, Haͤideck, Hemman, Waiden, 
Stauff, Burglengefeld ic. 

2. Die Pfaltz, fo in 15. Aemter abgetheilet,"alg 
* zen diffeit, und 10. Aemter jenfeitbem - 

ein, als: 

1) Heidelberg, woſelbſt die Stadt Heibelberg, 

nebft den Veſtungen Manheim und Frie⸗ 
drichsburg, ſo ietzo gantz verwuͤſtet. 

3 2) Mos⸗ 


\ 
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2) Mosbach ‚fo Pfand Weife überfommen, _ 
‚3) Bretten im Craichgom,tvelcheg erft den Gras 


fen von Eberftein zugehöret,und an die Mare 
grafen von Baden gebracht, endlich von ih 
nen Kauff⸗Weiſe überlaffen worden. 


4) Borsberg, fo Pfalz Graf Fridericus I. det 


Sieghaffte deren von Roſenberg im XV. de. 
eulo entzogen. 


5) Aberg, ein Schloß im Ottenwalde, wozu die 


Stadt Umſtadt gehörig, davon Rupertus der 
Reltere einen Theil im XV. Seculo von dem 
Abt zu Fulda gefaufft, aber von Land Graf 
Wilhelm zu Heffen bey der Acht: Erklärung 
Churfuͤrſt Philippi 1504, eingenommen, wobon 
nun alfoHefien-Darmaftadt vermoͤge des 1521. 
errichteten Vergleichs, die Helffte beſitzet. 


6) Alzey, welches nach Abgang dieſer Grafen 


an Pfaltz vermannet. 


7) Bermersheim, nebſt dem Amt Seltz, welches 


Franckreich, unter dem nichtigen Vorwand 
einer Dependentz von Elſaß, an ſich bracht, im 
Ryßwickiſchẽ Frieden aber reftituiren muͤſſen. 


8) Neuſtadt im Speyergow, wozu die Veſtung 


Franckenthal gehoͤret, davon iego nicht viel 
mehr übrig, 


9) Lautern, fo ehemahls den Grafen von Leinin⸗ 


gen zukommen, endlich 1378. von Kayſer Caro- 
ko IV. dem Pfalg » Grafen Ruperto dem Aelter 
ren, nebſt Oppenheim, Ingelheim und Odern⸗ 
Heim zu Fehn übergeben. Churfürft Frideri- 
eus IV. bat deshalben ein fonderlich,Vorum 
bey den Berfammlungen 1589, erhalten. 
SP 10) Op⸗ 
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10) Oppenheim, vormahlige Reichs⸗Stadt, wie 
genieldet, an Pfaltz gerathen, 

11) Bacharach, auf deffen Schloffe Stalcke, 

vormahls Pfaltz⸗Graf Conrad, Kayſers Fri- 

derici Barbaroſſæ Bruder, 1 190. refidirt. 

12) Creutzenach auf dem Hundsruͤck, der voͤr⸗ 
bern Graffſchafft Spanheim ehemahlige 
Haupt⸗EStadt, fo durch Pfalß-GrafRuperti 
Permählung mitElifaberh, Graf Simons von 
Spanheim Tochter, 1392. an Pfalg foren, 

13) Simmern‘, fo Pfaltz-Graf Rupertus der 
Aeltere von einem Rhau⸗Grafen por 6000, 
Gülden gefaufft. 

14) Kirchberg, twelches nachAbfterben Gerhards 
lettern Grafen diefed Nahmeng, 1408 
ald ein Pfälgifches Lehn heimgefallen. 


15) Stromberg, vor Zeiten ein Burg» Graf 
thum. 





3. Das Amt Boͤckelheim, und dazu gehoͤrige 
Städte Sobernheim und Monzingen, welche Fri- 
dericus 1. der Sieghaffte, Churfürft zur Pfalg, 
1471. durch Krieg erworben, aber Ehurfürft Johann 
Philipp su Mayntz 1663. als einen Pfand⸗Schilling 
angeſprochen, und es einzuloͤſen geſucht, worin 
doch, bey Abgang der Simmeriſchen Linie, Churs 
fürft Wilhelmus Philippus die Poflefion ergriffen, 
allein big zu Austrag der Sache von Kayſerl. Ma 
jeftät dem Srafen zu Hohenlohe,Ludovico Guftavo, 
die Sequeftration angetragen. 


TA 4. Die 


En iin 


_ 4 Die Hertzogthuͤmer Juͤlich und Berg, wo⸗ 
ſelbſt Düffeldorff, wie auch die Herrſchafft Raven 

fein, welche nach Abfterben des letzten Hertzoge 
Johann Wilhelms 25, Mart. 1609. von Pfal&-Grof 
Fhilippo. Ludovico zu Neuburg, wegen feiner Ge 
mahlin Anna, Herßogin zu Juͤlich, Cleve und Berg, 
als des verſtorbenen Schweſter, nebſt Chur-Brans 
denburg in Beſitz genommen, ind erſt durch den 
Ehurfürften Fridericum Wilhelmum zu Reuburg, 
nach langem Streit 9. Sept. 1666. ein Vergleich 
darüber getroffen worden, | 


5. Nach dem Abfterben ber Pfaltz⸗Grafen bon 
Velden find Veldentz, Lautereck, die Grafſchafft 
Luͤtzelſtein ıc. der Pfaltz⸗ Grafſchafft wieder incor 
poriref worden. 


Pretenfiones. 


1. Auf die Graffhafft nunmehro Fürffenthum 
Meurs, als ein beimgefallenes Cleviſches Lehn, 
bey Abgang der Grafen von Meurs, welches die 
Gemahlin des legten Grafen, als eine Erbſchafft 
von ihrem verfiorbenen Gemahl, an Pring Morik 
son Dranien 1589. vermachet. | 

2. Auf dag Oeffnungs⸗Recht in allen Veſtungen, 
welche im Chur⸗Pfaͤltziſchen Bezirck liegen, 

3 .. Aufdie Gleits⸗Gerechtigkeit auch in den be 

nachbarten Landen, als burch die Grafſchafft Ober 
Catzenelnbogen von der Berg: Strafen big Frandı 
furt, ingleichen in der Marggrafichafft Baden big 
nach Pforgheim 


4. Auf 
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4. Auf die Lehns-Herrlichkeit über die Graf— 
Schafft Sayn, als welche von demChur: Haufe duch 
viele Belehnungs⸗Actus ift erhärtet worden, 


5. Die Landes- Herrliche Hoheit und Oeffnungs⸗ 














. Recht in derin Chur⸗Pfaͤltziſchen Bezirck liegenden 


Herrſchafft Zwingenberg, fd dem Freyherrl. Haufe 
von öler von dem Herrn Grafen von Wiefer 
1729. abgetrefen werden muͤſſen. | 


6, Das Recht alle im Rhein entftandene Inſuln 
fichzugueignen, und die Landes⸗Herren davon aus⸗ 
zufchlieffen. 

7. Daß Neichd; Vicariat als eine Dependenß der 
Pfaltz⸗Grafſchafft, und nicht der Chur, wie Bayern 
porgiebet,unddahern ſolches zu haben pretendiret, 


Die befannten Pratenfiones der Hergogin vorn 
Orleans an die Pfälgifche Lande find Durch Paͤbſtli⸗ 
che Entſcheidung dergeftalt gehoben worden, daß 
ber Ehurfürft von folchent Anſpruch frey und log, 
und nur wegen · der Allodial- und Erb:Stüde eine 
Summe von 3. Tonnen Goldes an die Hertzogin 
Hat auszahlen muͤſſen. | | 
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Wapen des Churfürften 
zu Pfaltz. 








von + 
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‚or. 


Di; 


Iſt einmahl quer getheilt, deſſen obere Reihe 
fuͤnffmahl, die untere aber viermahl in die Laͤnge 
geſpalten iſt mie einem Mittel: Schilde, Auf 
dieſem Mittel» Schild iſt die güldene deutſche 
Reichs⸗Crone twegen der Erß ; Schab Meifter 
Wuͤrde des Heil.Römifchen Reichs. Der Haupf 
Schild beſtehet in neun Feldungen eingetheilet, o⸗ 
ben fuͤnffe unten viere. (1) Iſt eingüldener roth⸗ 
gecroͤnter Loͤwe, in ſchwartzem Felde zu ſehen: we⸗ 
gen der Pfaltz bey Rhein. (2) Ein Feld mit laͤng⸗ 
Jicht geſchobenen ſilbernen und blauen Rauten oder 
Mecken, angefuͤllt, wegen des Hertzogthn⸗ 

al 
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ITDBahyern: (3.4.5.) Die Wapen der Hertzogthuͤ⸗ 
sin mer Juͤlich, Eleve, Berg, davon auch allbereit 

vorhin unter Sachfen und Brandenburg Erweh— 
nung geſchehen, und deren fid) die Pfalßgrafen bey 
Rhein, nebft den Sachfen und Brandenburgern 
feit Anno 1609. angemaſſet. (6) Ein blauer Loͤ— 
we, in filbernem Felde; wegen der Graffchafft 
Veldentz, welche 1440. durch Heyrath an dig Hauß 
gekommen iſt. (Mund (8) die Wapen der beyden 
Graffihafften Mark und Ravenſperg, aus der 
obgedachten Juͤlichiſchen Succeſſion. (9) Ein 
ſchwartzer Balcke in güldenem Felde; wegen der 
Grafſchafft nun Fuͤrſtenthums Moͤers, darauf die 
Hergogen von Juͤlich (feit 1600. da die letzte Graͤ⸗ 
fin geftorben) Prætenſion gemacht, 


Auf dieſem Schilde ſtehen 3. offene Helme. (1) 
Der Pfaͤltziſche. (Deſſen Büffels: Hörner doch 
Nicht mit gäldenen Blättern gegieret), (2) Der Juͤ⸗ 
lichſche. (3) Der Elev and Märdifche. (Der 
Bayerifcheund (5) der Bergiſche. Welche alte, 
theils in den Chur-Bayerifchen , theils auch in den 
Chur :Sächfifchen und Chur: Brandenburgifchen 
MWapenbefchriebenfind. 


Titul. 


Von GOttes Gnaden, CAROLVS PHI. 
LIPPVS, Pfaltzgrafbeym Rhein, des Heil. Roͤ⸗ 
mifchen Reichs Ertz ⸗Schatzmeiſter und Churfuͤrſt, in 
Bayern, zu Juͤlich, Cleve und Berg Hertzog, Fuͤrſt 
zu Moͤers, Graf zu Veldentz, Spanheim, zu der 
Marck und Ravensberg, Herr zu Ravenſtein sc. 


6 Reli⸗ 
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Religion. 


Iſt nunmehr nach toͤdtlichem Hintritt Churfuͤrſt 


Caroli, Roͤmiſch-Catholiſch, wiewohl, nad) ge 
troffenem Vergleich den Lutheriſchen und Nefor 


mirten auch ihre beſtaͤndige Religions-Freyheit \ 


bleiben ſoll, darinnen ihnen aber ſeit etlichen Jah— 
ren von denen Roͤmiſch-Catholiſchen groſſe Eins 
griffe geſchehen, deswegen fo wohl am Kayſerli⸗ 
chen Hofe als auch bey dem Reichs⸗Comvente zu 
Regenſpurg, viele Gravamina angebracht, auch fol 
che zum theil wieder abgeftellee worden, 


Refideng, | 
Iſt Heidelberg, und nach der greulichen Fran⸗ 
göfifchen Verwuͤſtung, Düffeldorff, im Hergog 
thum Bergen geweſen, ieto aber die Stadt und 
Veſtung Manheim. | 


Academie. 


Iſt Heydelberg, von Pfaltzgraf Ruperto I dem 
eltern oder Rothen 1346. geſtifftet, und von 
Pabſt Vrbano IV. beſtaͤtiget. 


Muͤntzen. 


Wie oben unter Chur⸗Mayntz. 
Scribenten. 


Joh. Fabricii, Zagez Gefchichte nahmhafftet 


Sachen, fo ſich in Chur-Pfalg von Tag zu Lagen 
zugetragen. Deibelberg, 1613, 4 — 
Joh, 
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Fob.Trithemii, Chrenicon des Hochlöblichen 

Sue ber Pfaltzgrafen beym Rhein. Sranckfurt, 
1010. A j 


4 „[rilipp.Ludev. Hoffmans, Geneslogia der Pfalß- 
„ Grafen beym Rhein. Frandfurt, 1649.fol. 
; Pebend: Befchreibung Friderici V. Caroli Ludo« 
vici und Carol. Franckf. 1700. 12. 

Burc. Gotthelſf Struvens, Pfaͤltziſche Kirchen » Die 
ſtorie. Frauckf. 1721: 4. 
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‚ Melchioris Adami, Apographia Monumentor, . 
Heidelbergenfum. Heidelberg, 1612. 4. 

Marquard Freheri, Origines Palatinz. Heidelb, 
1613. fel, ö 

Mart.Zeileri, Topographia Palatinatus Rheni & 
Provinciarum, Regionum. Frf. 1645. fol. 

Petri Lotichii, Secundi Fragmenta de Illuſtriſſi- 
is Famil, Palatine Principibus. 

Marquard Freheri, de Ele&ioratu Palatino Rheni. 
Heidelb. 1612. 4. 

Danielis Parei, Hiftoria Palatina. Frf. 1633.12. 
Job. à Ruffdorff, Vindicie Caufe Palat. ſeu Jus 
Caroli Ludov. in Ele&oratum. 1640, fol. 

Joh. Henr. Hottingeri,Oratio de Academix Hei. 
. delberg. origine, progreflu & xeflauratione, rlei« 
delberg 1656. 4. 

Caroli Ludovici Telneri, Hiftoria Palatina, feu 
primorum & antiquifimorum Comitum Palatinog, 
ad Rhenum Resgeftz &c. Francof. i7 oo. fol. 

Ejufdem, Additiones ad hiftoriam Palatinam, Hei. 
delb. ı709. fol. 

Joh. Dav. Keleri, Fridericus V. Palatinus. Altd, 
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IX 


Churfuͤrſt von Braut 
ſchweig und Luͤneburg. 


EORGIVS AVEVSTVS, 
gebohren 30. Octobr. 1683. wird Printz von 
Wallis in Engelland 1714. ſuccediret dem Herrn 
Baterin dem Groß⸗Britanniſchen Reich fo wohl 
als in den Churlanden allhier den 22. lunii 1727. 
Erfreuete hierauf diefe Erblande mit feiner Hohen 
Gegenwart 17209. 
Weil von deſſen Königl, Frau Gemahlin, Prins 
gen und Pringeßinnen, wie auch Königliche Eltern 
und Frau Schweſter bereit oben Num. V. Meldung 
geſchehen; fo werden felbe allhier übergangen, und 
noch nachfolgende Hohe Anverwandten beruͤhret, 


als: 
Des Herren Vaters Gefchwilter. 


1. Fridericus Auguflus, geb. 3. O&tobr. 1661. 
Kayſerlicher General: Wachtmeifter, von einer 
Tauͤcckiſchen Parthey in Siebenbürgen, 31. Dec. 
'1690, (10. Ian. 1691.) erfihoffen. j 
2, Maximilian Wilhelm, gebohren 14. Decemb. 
1666. Käyferlicher Feld: Marfchal » Lieutenant, 
iſt zur Roͤmiſch⸗Catholiſchen Religion getreten, T 
zu Wien 27. Iulii ı 726. ohne Gemahlin. 

3. SOPHIA CHARLOTTA, gebohren 
co, O4. 1668. FRIDERICL I. Königs in 
z—- Churfürften zu Brandenburg andere 
emahlin 28. Sept, 1684. $ 1705.31, Jan. zu Han⸗ 
nover⸗ | 4 Cerl 
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4. Carl. Philipp, geb. 13. O&tobris 1669. Kay 


ferlicherObrifter in Ungarn, blieb im Treffen in Bul, 
garien mit den Tartarn ı. Ian. 1690, 


5. Chrifiianus, Känferlicher General: Wach 
meiſter, geb. 29. Sept. 1671.73 1. Iul. 1703, it der 
bey Munderfingen zwiſchen den Kanferlichen und 
Sransöfifchen vorgegangenenAdion,nachdem ihm 
en Pferd beym Durchfegen in der Donau erfchofs 

en. 


6. Erneflus Auguflus, gebohren den 17. Septem- 
bris 1674. wird Biſchoff zu Osnabruͤg 4. Decem- 
bris 1715. und F unvermaͤhlt 14. Auguſt. 1728. 


Groß⸗Eltern. 


ERVNESTVS AVGVSTVS, Churfuͤrſt so 
Braunſchweig⸗Luͤneburg, gebohren 10. Novemb. 
1629. wurde Biſchoff zu Oßnabruͤg 1662. Chur⸗ 
fuͤrſt 22. Mart. 1692. + 23, Jan. 1698. ein Sohn 

‚ Georgüil. Hertzogs zu Braunſchweig⸗Luͤneburg, der 

‚gebohren 17, Febr. 1582, } II. Apr. 1641. und 
Annæ Eleonoræ, Pandgraf Ludov. VI. zu Heſſen⸗ 
Darmſtadt Zochter, die verm, 1617. + 1649. ein 

Enckel —— Wilhelmi des Juͤngern zu Luͤne⸗ 

burg, ber gebohren 4. Jul. 1535. + 20. Auguſt. 1592. 

“und Dorothez Königsin Daͤnnemarck Pringefin, 
Chriftiani IH. ! 


"SOPHIA, gebohrett 13. O&tobris 1630, verm. 
‚30, Sept. 1658. eine Tochter Friderici V. Churfürs 
ſtens zu Pfalß und erwehlten Böhmifchen Königs, 
und Elifabethz, Königs tacobil. in Engelland Toch⸗ 
ter, Ihre Hoheit ward. durch eine Alte des Pars 
laments fub dat, 22. Mart. 1701. nebft ihren De- 
J J —— cen« 


* 
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feendenten zu Erben von Groß: Britannien erkli 
ref, + 8.Iun. 1714, | 


Des Heren Groß Vaters Brüht 
und Schweſtern. 


I. Magdalena, gebohren und geſtorben 9. Aug: 





1618. 

2. CHRISTIAN LVDOVICVS zu Zel, 
— ——— Febr. 1622. 15. Mart. 1665. ohne 
Leibes⸗Erben. | 

Gem. Dorothea, gebohren 3.Mart. 1636, det: 
mählt 9. 04. 163, eine Tochter Hertzogs 
Philippizu Holftein : Glücksburg, und 90- 
phie Hedwig, Hergogin von Sachſenkau—⸗ 
enburg , warb.nad) deſſen Tode Churfürf 
Friederici Wilhelmi zu Brandenburg 1668 

zWweyte Gemahlin, +6. Aug. 1089. 
3. GEORG. WILHELM. zu 2el, gebohs 
en 16. Jan. 1624, Engliſcher Ritter vom blauen 
Hofenbande, 6. Jan. 1691.F28. Aug. 1705» ohne 
männlichen Erben. 3 h 
Gem. Eleonora d’ Esmiers, Alexandri Hertu 
d’ Olbreufein Poidtu , und. Jacobine Pouf- 
fard de Vaudre Tochter, erſtlich Madame de 
Harboug genannt, nachgehendg in den 
Fuͤrſtlichen Stand erhoben, Welche 4 
Printzeßinnen gebohren, davon drey gleich 
nach der Geburt verſtorben, und nur uͤbrig 
geblieben: _ TE ET 
Sophia Dorothea, gebohren 15:Scpt. 1666, erſt 
verlobt an Printz Auguftum Fridericum zu 
Wolffenbuͤttel 1075. und nach defien * 





— — 
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an Churfuͤrſt Georg. Ludov. von Hannover 
er, Nov. 1682, vermählt, gefchieden 2% 
Dec.1694. } ı2.Nov. 1726. | 


4 JOHANN FRIEDRICH u Hanno⸗ 
der, geb, 25. April. 1625. ward Roͤmiſch⸗ Catho⸗ 
liſch 1651. f auf der Reiſe nach Italien zu Auge 
ſpurg 18. Dec. 167% 


Gem. Benedicta Hemrietta Philippina, geboh⸗ 
ren 1652. verm. 25. dept. 1667. eine Toch⸗ 
ter Eduardi Pfaltzgrafens beym Rhein, und 
Annz Gonzagz, Hertzogs Caroli zu Revers 
Tochter, Wittwe 1679. und lebte kit Now, - 
3720, in Maris, + 1724 
Wovon gebohren: 

1, Anna Sophia, geb, 10. Febr: 1670, f 

24. Mart. 1671. | 


9, Charlotta Felicitas, geb. 8. Mart. 1671, 
verm. Hertzog Rainaldo zu Modena, 
erftlich zu Hannoveran den Abgefands 
ten Marquis d’ Efte, im Nov. 1695. her» 
nach) zu Modena ır. ft. n. 1696. } 29. 
Sept. 1710. 

3, Henrietta Maria Fofepha, geb. q. Mart, 

1672. 7 4. Sept. 1037. 

4. WILHELMINA AMALIA, ge 
bohren 16. (27.) Ap'. 1673. vermählt 
an Jofephum Roͤmiſchen Kanfer 24, 
Jan. 1699. Wittwe 17, Apr. 1711. 


5, SOPHIA AMALIA, geb, 24. Mart. 
1624. verm. König Friderico UL in Daͤnnemarck, 
18.04.1643. Wittwe 1670. 720, Febr, 1685. | 


6. Dero- 
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nover, verglichen morben, daß nach Abfterben dei 
Zellifchen Hertzogs deffen Lande unzertheilet bie 
ben, und zudem Hannoveriſchen Churfuͤrſtenthum 
‚gefchlagen werden’folten, Sonſten befißet de 
Churfuͤrſt noch) viele Sachen und Gerechtfame gr 
meinfchafftlich mit der Aeltern Hoch» Fürfklichen 
MWolffenbüttelifchen Linie: als, dag Privileziumde 
nonappellando in Sachen deren Summa noch nid! 
2000. Gold; Gilden beträgt, ingleichen bey Li 
quiden Schuld Sachen ; dag-Privilegium elediio- 
nis fori oder die Macht nach) Belieben auch wieder 
Willen des Gegners entweder vor dem Reichs⸗Hof⸗ 
Rath oder dem Cammer⸗-Gericht Recht zu geb 
und zu nehmen; denn bie alternirende ducceſſion 
bey dem Hochſtifft Oßnabruͤg, fo, dag wenn nie⸗ 
mand mehr von ietzigem Chur⸗Hauſe vorhanden 
die Fuͤrſtliche Braunſchweigiſche Linie von Hergogd 








Augufti boſteritaͤt ſo denn gleiches Recht mit der w | 


tzigen Chur ⸗ Linie genieſſen ſoll 3 ferner die Præten · 
fones auf Sachſen⸗Lauenburg ic, denn die Univer⸗ 


fität Helmftädt und verſchiedene Bergwercke. De 


„Ehurfürftliche vornehmeCollegia,melche die Staats 


und Landes » Gefchäffteexpediren, find: 1. Di Ih. 


Geheime Rath, 2. Der Kriegs Rath. 3. Dit 


. Cammers Rath. 4. Die Candeleh oder der Hohl, 


Rath. 5. Das Hof⸗Gerichte. 6. Das Conhko- 
rium. Ohne der Landes⸗Staͤnde Conſens, welche 


aus Praͤlaten, dem Adel und den Schrifftſaͤßigen 


Städten beſtehen, koͤnnen weder Landes -Geſchze 
gegeben, noch einige Collecten gefordert werdet, 
Unterdeffen müffen die reichen Silber und Eifem 
Bergwercke, dieftarcke Handlung, fonderlic) mit 
Saltz, dem Ehurfürftenein groffes eintragen, der 
Confuntions- Accifen und Impoften auf 
1 e Aecker, 


| 


SEEN SCHERE | 


RT 
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Amin. di er, Viehe und Nahrung nicht zu gedencken. 
Kunde ui ie Klaußthaler Bergwercke, worzu St.Andreade 
in zu Altenau gehören, follenan die g. Ton 
u a et tenfen , und an ben gemeinſchafftli⸗ 
an and bei 6 ergwercken am Harg , worunter Cellerfeld, 
‚een je — emann, Grunde und Lauenthal verſtanden 
a dare, hat der Churfuͤrſt nunmehro weit mehr 
Mn Her ie Helffte. Nicht minder ift die Churfuͤrſtli⸗ 
fo, m — * ei aud) anfehnlich, maſſen ohne Beſchwer⸗ 
‚g. Pit ein Landes allezeit über 30000. Mann auf den 
‚gie — 2 — werden, allermaſſen Ihro Könige. 
era Erb —— Sane 1729. Ihre deutſchen 
rich W ihre ._ mit Dero hohen Gegenwart erfrenet, 
ale 74 — fo dermahlen in 23. Bataillonen, 
A we und : EL a Neuter,ı.Efcadron Guarde du Corps, 
et Ma 4 . rons Dragoner beffanden,und 19899 
gem laſſen ausgemacht, die Mufterung paßiren 


aa | 
4 frneN — auch das Chur⸗Hauß unter denen 
a Fon inA iſchen Anverwandten Ihro Majeftät der 
darn * 97 von Groß: Britannien das naͤheſte 
ei MYarfamı eimfelben von dem Groß, Britannifchen 
—0 chen nr 1701, die nähefte Succeflion zugeſpro⸗ 
zu Chwerärkti die damahls noch lebende verwittibte 
pet! diefem nr Sophia zur Fünfftigen Nachfolgerin ın 
RN a eiche declariret worden , welche aber no 
‚Conke! Herr & Halle 171 4. verftorben, und alfo Dero 
‚ehrt und € ohn, letztregierende Koͤnigliche Majeſtaͤt 
une nad = alla Durchlauchtigfeit Georgius J. 
ar, Groß; ſterben der Königin Anne 1714. den 
u Haben. Britannifchen Thron wuͤrcklich beſtiegen 
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| geſchlagen werden ſolten. 
Churfuͤrſt noch viele Sachen und Gerechtſame ge⸗ 
meinſchafftlich mit der Aeltern Hoch-Fuͤrſtüchen 
Wolffenbuͤtteliſchen Linie: als, das Privileziumde . 
non appellando in Sachen deren Summa noch nicht 





452 Churfurſt zu Braunſchweig 


nover verglichen worden, daß nach Abſterben des 


Zelliſchen Hertzogs deſſen Lande unzertheilet blei⸗ 
ben, und zu dem Hanuoveriſchen Churfuͤrſtenthum 
Sonſten beſitzet der 


2000. Gold⸗Guͤlden betraͤgt, ingleichen bey Li. 


quiden Schuld Sachen ; das Privilegium eledio- 


nis fori oder die Macht nach Belieben auch wieder 
Willen des Gegners entweder vor dem Reichs⸗Hof⸗ 


Rath oder dem Cammer ⸗Gericht Recht su geben ; 


uand zu nehmen; denn die alternirende dueceſſion 


bey dem Hochſtifft Oßnabruͤg, ſo, daß wenn nie⸗ 


mand mehr von ietzigem Chur⸗Hauſe vorhanden, 
die Fuͤrſtliche Braunſchweigiſche Linie von Herhogẽ 


Augufti boſteritaͤt ſo denn gleiches Recht mit der ir ; 
tzigen Chur-Linie genieſſen fol ; ferner die Praten- y 
Gones auf Sachfen »Fauenburg ic, denn die Univer⸗ 
fität Helmftädt und verfchiedene Bergwercke. Die | 
Churfuͤrſtliche vornehmeCollegia, welche die Staate 


und bandes⸗Geſchaͤffte expediren, find: 1, Der 
Geheime Nat. 2. Der Kriegs-Rath. 3, Der 
Cammer Rath. 4. Die Cantzeley oder der Hofr 


* Kath. 5. Daß Hof: Gerichte, 6. Das Confifo- 


rium. Ohne der Landes⸗Staͤnde Confens, weiche 
aus Praͤlaten, dem Adel und den Schrifftſaͤßigen 


Städten beſtehen, koͤnnen weder Landes Geſche 

egeben, noch einige Collecten gefordert werden. N 
Unterdeſſen müffer die reichen Silber und Eifens N 
vergwercke, dieftarde Handlung, fonderlich mit d 


Salt, dem Ehurfürftenein groffes eintragen, der 
Confunmtions - Acciſen und Impoften auf die Wirthe, 
- Aecker, 
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zden, daß nah liter Heer, Biche und Nahrung nicht zu gedencken. 
ie Lande umertcheH Die Klaußthaler Bergwercke, morzu St. Andreas⸗ 
eniſhencoritian Dergumd Altenau gehöͤren, ſollen an die g. Ton— 
ten. Eonken deite! MEN Goldes renten , und an den gemeinſchafftli⸗ 
achen md Grerue! en Bergwercken am Hartz, worunter Cellerfeld, 
 Jlteen hoh⸗ ce ildemann, Grunde und Lauenthal verſtanden 
nie: ala, ännez= Werden, hat der Churfuͤrſt nunmehro weit mehr 
her deren mit * denn die Helffte. Nicht minder iſt die Churfuͤrſtli⸗ 
beträgt, matiden 9" He Macht and) anſehnlich, maffen ohne Beſchwer⸗ 
1; das Prinkgun ie kandes allezeit über 30000. Mann auf dem, 
nad) Zelchn ud? Ihe sp gehalten werden, allermaſſen Ihro Könige 
meber bar m Fan Majeftät nachdem Eelbe 1729. Ihre deutſchen 
et Lande mit Dero hohen Gegenwart erfreut, 
Nie aterireeie® Me Trouppen, fo dermahlen in 23. Bataillonen, 
fo, 88 wr a. Neuter,1.Efcadron Guarde du Corp‘, 
* Ma 13-Fcadrons Dragoner beitanden,und 985% 
a lafen. ausgemacht, die Mufterung paßiren 
ler 
im; fern —* auch das Chur⸗Hauß unter denen 
curgxc. BT Arefantijchen Anverwandten Ihro Majeftät der 
‚ebene Bert — Groß: Britannien das nähefte 
'ollesiz melde i it demſelben von dem Groß» Fritannifchen 
nediren, MO: 3 gi 1701, die nähefte Succetlion zugeipros 
‚rigen nn die damahls nach lebende verwitzibte 
Sungelep ed 3 Diefem ser Sophia zur fünfftigen Nachfolgerin in 
par x eiche declariret worden, welche aber no 
"int Conlens #7 Herr € Falle 17 14. verſtorben, und alſo Dero 
a & obn ‚ leßtregierende Königliche Majeftät 
near Fate nach en Durchlauchtigfeit Georgius I. 
zn gefunden ser Groß - Kerben ‚ber Königin Anne 1714. den 
—— haben. Britanniſchen Thron wuͤrcklich beſtiegen 
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Länder und Herrſchafften. 


1. Das Herbogthum Calenberg, woſelbſt: 
Hannover, Calenberg, Hameln, Neuftadt am 
Ruͤbenberge, Göttingen, Nordheim, Münden, 
Uslar, Dardegien, ꝛc. 

2. Das Hertzogthum Grubenhagen, allwo! 
Eimbeck, Oſterode, Hertzberg, Schartzfels, Lau⸗ 
terberg, Andreasberg, 
tenau, Elbingerode, x. 


3. Die Grafſchafft Diepholt. 


4. Aus der Grafſchafft Hoya, die Unter :StoL 
Genau, Diepenau, Gteigerberg und Darenburg, 

5. Bon dem Biſthum Hildesheim, 4. Yemter, 
als: Eoldingen, Lutern, Barenberg und Weſter⸗ 


Hoff, nebſt dem Schutz-Recht uͤber die Stadt Hils \ 
übrig blies, 


besheim, fo ihnen von diefem Stifte 


— 1705. der Zelliſche Antheil kommen, als: 
1. Das Hertzogthum Luͤneburg. 
2. Die Grafſchafft Diepholt. 
.3+ Die Dber und Nieder s Grafichafft Hoya. 

. Die Graffhafft Danneberg , ſo 
oReigenbättelfchen an das —— — 
fommen, wegen der Luͤneburgiſchen Pcætenſion an 
die Stadt Braunſchweig. 

5. Die Poflels des Hertzogthums Sachſcn⸗ 
Lauenburg . 


6. Dat 





Clausthal, Zellerfeld, Ay 
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— Schutz⸗Regal bey der Stadt Hildes⸗ 


Seit dem letztern Nordiſchen Kriege: 
.7. Das Hertzogthum Bremen, und 

5, Das Faͤrſtenthum Verden, welche beyde 
durch Tractatenmit dem Konige von Dannemarck 
712. und ber iegigen Königin von Schweden 
ı 89 an das Chur: Hauf Hannover gegen groffe 
; Summen Geldes auf ervigüberlaffen worden. 


Prztenfiones. 


Ar das Eichsfeld, als ein Stůck vom Her⸗ 
ebum abenhagen, welches Hertzog Otto von 
Aunſchweig, hernach König von Neapel, und 
Gürf zu Tarento, Hettzogs Henrici Sohn,bey Berz 
Mehlungmit Johanna, Königin zu Reapolig, Anno 
an den Churfürften und Erg: Bifhoff zu 
Meyng, Gerlach, Grafen zu Naſſau, verfaufft, 
— Alienztion aber deſſen Nachkommen niemahls 
dor gültig erfennen tollen, wiewohl man von 
dem Recht, bey Erhaltung der Chur, in etwas ſoll 
aechgelaſſen haben, 


2. Auf dengrößten Theil des Biſthums Hile 
desheim ſo Hertzog Ericus zu Calenberg, der 
Altere, nach der Acht » Erfiarung des damahli 
3a Siſchoffs Johannis, Hertzogs zu Sachſen⸗ 
‚uendurg 1521. wegen verurfachter gefährlichen 
‚wube, zu Ergäntung des bey ſolchem feindlis - 
m Überfall erlittenen Schadens vom Käyfer 
colo V. zur Lehn erhalten, deffen Nadıfommen 


— — ern u 
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es anch uͤber hundert Jahr gehabt, denen es aber 
1629. bey eniſtandenen dreyßig jaͤhrigen Kriege, 
von dem Cammer s Gerichte zu Speyer wieder 
abgeiprochen, und endlich durch den Vergleich 
in Goßlar 1642. und zu Braunfenmeig 1643» 
biß auf 4. Aemter dem Bifchoff wieder abgetre⸗ 
ten worden. 

3. Sonderlich die Protediion und Guarnifons- 
Gerechtfame der HildesheimifchenVeftung Peyna⸗ 
und vermennet man befugt zu ſeyn, ben gefaͤhrli⸗ 
chen Zeiten ſich dieſes Orts zu bemächtigen, 94 
falt dann felbige mit Chur⸗ Hannoͤveriſchen Troup⸗ 
pen beſetzet geweſen. 


4: Auf Sachſen- Lauenburg und Hadler⸗Land⸗ 
als Nachkommen Hertzog Henrici Leonis, welchem 
gedachtes Hergogthum zugehoͤret, wie denn au 


ießo Chur Hannover von erſten in wuͤrcklichen 


Poſſeſs ift.. 


5. Auf die Grafſchafft Reinſtein, als ein ver— 
fallen Lehn: allein Halberſtadt iſt in poſſeilion, 
und pretendiret es aus gleichem Titul. 


Einige wollen, daß dieſes Chur, und Hoch⸗ 
Fuͤrſtůche Hauf , vermoͤge Hertzog Ottonis Hep⸗ 


rath mit der Neapolitaniſchen Koͤniglichen Prin⸗ 
ceßin Johanna im XIV. Seculo, eine Prztenlo® 
auf Neapolis habe. 
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Das ietzige Wapen des Churfürften 
zu Braunſchweig⸗ Lüneburg 


Vie ſolches mit dem Groß-Britannifchen Es 
get, ift oben unter Groß Britannien zu befinden, 
und dafelbft erkläret worden, 


Das ehemahlige — — Wapen aber 
war BAR: : 





Iſt ein ſechsFach quer und vet in bie Laͤnge, 

fer in der unterften Reihe, welche nur zwey Sels 

"hat, getheilter Schild, mit einem Mittel: Schils 

‚ 1) Gehen zwey güldene Leoparden, einer über 

nandern , inrothem Felde, wegen des Hertogs 

ms Braunſchweig: welche Leoparden Koͤnig 
Cheil. u : Richar- 
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Fiehardus von Engelland, aus feinem eigenen Wa⸗ 
en feinem Eidam, Hertzog Heinrich dem Lötven, 


foll geſchencket haben. 2) Springf ein weiſſes 
Pferd, in rothem Felde; als das alte Nieder⸗ 
Suͤchſiſche oder Weſtphaͤliſche Wapen, deffen-fich 
Witekindus fo wohl, als nachgehend® Henrich der 
Räte, bedienet hat. 3) Ein blauer Löwe, in zuͤlde⸗ 
nem Felde, ſo mit rothen Hertzen beſtreuet iſt, we⸗ 
gen des Hertzogthums Laͤncburg. 4 Ein ſilberner 

ecrönter Loͤwe, in blauem Felde, wegen der Graf⸗ 
ſchafft Eberſtein, welche deren letzter Se 


deren 


die Hergogen von Braunfchtveig bemachtiget nach⸗ 
dem der letzte Graf von Homburg, Henricus, vo 
einem Grafen von Eherftein erfchlagen worden · 
6) Ein ſilberner Loͤwe, in blauem Feide; und glei 
darunter 7) ein blauer Adler in ſiſbernem Felde, zu⸗ 
ſammen wegen der Grafſchafft Diephold, fo dur 
Abſterben ihres legten: Beſitzers, Graf Friderichs, 
A. 1585. an dero Lehns⸗Herren son Braunſchweig 
verfallen ift.. ). Ein Mittel⸗Schild darauf die 
Kaͤyſerl. Reichs⸗Crone in rothem Felde iſt, wegen 
der Ertz⸗ Schatzmeiſter ⸗Wuͤrde des Roͤmiſchen 
Reichs. 9) Ein guͤldener Loͤwe, in rothem Fel⸗ 
de; und gleich darunter zo)ein Feld 6. mahl 
von Gold und rorh Balcken⸗Weiſe geftreiffi, ober 
othe Quer-Faden in güldenem Seld, zufammelt 
ivegen der Grafſchafft Lauterburg, ſo nach Abſterben 
derGrafen von Hohnſtein Anno 1593. an das Hau 
Annfhiotiggurügkgefanen, 11) Ein La 
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irſch in ſilbernem Felde, wegen der Grafſchafft 
lettenberg, aus der ietztgedachten Hohnſteiniſchen 
Erbſchafft. 12) Ein getheilter Schild, deſſen 
Obertheil 2. ſchwartze Baͤren⸗Tatzen, in guͤldenem 
Felde, preſentiret; der Untertheil iſt wieder ges 
theilt, und obenwerts viermal von roth und Silber 
Balcken⸗Weiſe geſtreifft, unterwerts aber von Sile 
ber und blau im Lateiniſchen und Andreas⸗Creutz 
durchſchnitten, zuſammen wegen der Grafſchafft 
Hoja und Bruchhauſen, die An. 1583. nach des 
letzten Grafen Ottonis Tode, an die Hertzogen von 
Draunfchtveig gekommen find. 13) Ein gewärf: 
feltes Feld von Silber und roth, wegen der Graf: 
fhafft Hohnftein. 14) Ein rothes Hirfch- Horn, 
in filbernem Felde, wegen der Grafſchafft Nein: 
fein; und 15) ein ſchwartzes Hirfch:. Horn, in ſil⸗ 
bernen Felde, wegen der Grafſchafft Blancken⸗ 
burg, welches 1708, zu eitten befondern Reichs— 
Fuͤrſtenthum erhoben worden, fo beyde zu der 
Hohnfteinifchen ducceſlion gehören. | 
Auf diefem Schilde ſtehen fünff offene geeränte 
Helme, Der sialßder Hohnſtein Lauterbergiſche, 
hat einen Pfauen Schwantz auf fich, zwiſchen ei⸗ 
nem rothen und einem filbernen Hirfch > Horır, 
2. Wegen der Graffchafft Hoja, zeigt ein paar 
ſchwartze Baͤren-Tatzen. Der 3. als der Braun 
ſchweigiſche, träge zwifchen siwepen, gegen einander 
gefehrten, filbernen Sicheln, (die mit rothen Heff 
ten verfehen, und auswendig mit Pfauen⸗Federn 
and find,) eine weile Seule, (oben mit Gold ges 
erönt, und mit einem Pfanen-Schwang befest,) an 
welcher in der Mitte, zwifchen den Sicheln, ein 
ſpringendes weiffes Pferd zu fehen iſt; oben in 
dem Pfauen⸗Schwantz nn. ein güldener Er 
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| zum Andencken ber Tapfferfeit Hertzog Erichs des 
Juͤngern, ber 1504. dem Käyfer Maximilian I. In 
der Schlacht wider die Böhmen dag Leben erhals 
ten, und daher diefen Stern zum Gnaden:Zeichen 


bekommen hat. Der 4. wegen ber Graffchafft 
Bruchhaufen, hafein paar filber und rothgetheilte 
Büffelg-Hörner auf ſich, dazwifchen 6. ſilber⸗ 
und rothgetheilte Fähnlein ſtecken. Der 5. end‘ 
lich, als der Reinſtein⸗Blanckenburgiſche, traͤgt 


ein paar ſilberne Buͤffels⸗Hoͤrner, von einem 


ſchwartzen und einem rothen Hirſch⸗Horn be⸗ 


gleitet. 
Titul. | 
Iſt oben unter Groß-Brifannien befindlich. 
Religion. 


Iſt Evangelifch⸗Lutheriſch, doch haben auch die 
Juden eine öffentliche Synagoge zu Hannovers 


Reſidentz. 


Iſt zu Hannover, und dero Luft-Palais zu Herrn⸗ 


hauſen. 
Academie. 

Helmſtaͤdt, von Hertzog Julio 14. O&. 1576. 9% 
ftifftet,, woran zwar dag gefamfe Durchl. Braun⸗ 
ſchweig⸗Luͤneburgiſche Hauß Antheil hat, und das 
Directorium abgewechſelt wird. Auch iſt zu Luͤne⸗ 
burg ein Gymnaſium Illuftre und Ritter⸗Academie. 


Pfennige „rungen, 
Mattier 4. Mennige hat, 3. Pfennige, 
Marien⸗Groſchen 8. Pfennige. 
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Zwey MariensGrofchen-Stüc 16, Pfennig 
Dier Marien-Grofchen:Stüdf 2. Ggr. 8.Pfenn. 
Gute Grofchen 12. Pfennige, | 
Zwey gute Örofchen-Stück 24. Pfennige. 
Sechs Marien⸗Groſchen⸗Stuͤck 4. Ggr. 
Zwoͤlff Marien⸗Groſchen⸗Stuͤck 8. Ggr. 
Vier und zwantzig Marien⸗Groſchen⸗Stuͤck 16. Gr. 
Species-Ihaler und Ducaten, wie in andern deut⸗ 
ſchen Reichs⸗Landen. 


Seribenten. 


Auguſtin Goͤblers Chronica und Hifforien der 
Brauuſchweigiſchen Fürften Herfommen, Stamm 
und Geſchlecht ec. Frf. 1566. fol. | 

Henr. Buͤntings Vraunſchweig⸗ und Luͤnebur⸗ 
giſche Chronica. Magdeb. 1584. und 1620. fol. 

Joh. Pomarii, Chronica der Nieder-Sachſen. 











Wittemb. 1589. fol. 


. Yusführlicher wohlgegruͤndeter Bericht in Sas 
a“ —— contra Hildesheim. Wolffenb. 
1630, fol | | 

Martin Zeilers, Topographia Brunfuicenf. & Lu- 
neburgenf. Frf. 1654. fol. 

KurgeHiftorifche Erflärung der alten Deutfchen 
Saͤchſiſchen Könige und Fürften, und daraus ent 
fproffenen Fürftl. Braunſchw. Lüneburg, Stamm⸗ 
Baums. Dfnabrüg. 1674: 

"Sigismund von Bircken, , Öuelfifcher Lorber⸗ 
ones ee ee Braunſchweig 

uͤneburg gewidmet. Nürnberg, 1669. 12. 

Joh. Juſt. Winckelmanns, Preiß⸗ wuͤrdiger 
tamm⸗ und Regenten-Baum der Hertzoge zu 
Braunſchweig und Lüneburg. Bremen, 1688. fol. 
43 Cajlan 


» " 
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Caſſandri Thucelii, Ele&ta Juris Publ. curioſa, 
vorſtellend daß alte FuͤrſtenRecht ſamt dem No- 
venviratu, wie auch des Hochfuͤrſtl. Hauſes Wuͤr⸗ 
temberg Jura, wegen des Reichs Pannerer⸗und 
Faͤhndrich⸗Amts. Frf. 1694. 4t0. 2. Voll. 


Caſpar Calvoͤr, Heydniſches und Chriſtliches 


Nieder⸗ Sachſen. Goßlar, 1774: fol. 


Joach. Friedr. Fellers, Braunſchweig- kuͤne⸗ 


burgiſche Genealogifche Hiſtorien. Leipz. 1717 dr 
Joh. Beine. Buͤtners, Genealogie der Luͤnebut⸗ 


giſchen Ädelichen Patricien⸗Geſchlechter. Luͤneb⸗ 


1704. fol. 
* *% 
* x * 

Reiner. Reineccit, de Saxon, orginibus & Ducatus 
Brunfuicenf. difquifit. Hannov. 1612. 4. . 

Miahael Geringer? von Hoy, Genealogja Ducum 
Brunfnicenf. & Luneb. linex Cellenfis. Cellæ, 1650. 

Joach. Joh. Maderi, Antiquitates Brunfuicenfes 
de Domus Brunſuico · Luneb. vetuftate, fandtimoni2, 
potentia, & majeftate &c. Helmftad. 1661. 410. 

Dan.Conr.a Campen, Or. de Brunfuicenf. & u 
neburgent. Ducum Sereniffima Famil. ejusque varlls 
divifion. Helinſtad. 1680. fol. 

Godofr. Guil. Leibnizii, Scriptores rerum Brum 
ſuicenſium, Tomi II. Hannov.1707. 1719. iu. fol. 


BB) Cr 


11. Geiſt⸗ 







I 








I) CE. _ 





——— — — — 


Je Geiſtliche Reichs⸗Fuͤrſten 

haben nicht nur die Jura ordi- 
| nis & dicecefeos, fondern find 
auch vom Kayſer und dem Reid) mit 
hoben Regalien und theilg weltlichen 
Territoriis , als weltliche Fürften, be 
lieben. Der Geiftlichen Gerichtbar⸗ 
keit und ihrer Perſon wegen find ſie 
den Pabſt zu Rom pflichtbar und 
unterthan, wovon doch die Proteſti- 
rende hohe Geiſtlichkeit auszunehmen. 
Die Anzahl derſelben hat ſich ſeit ein 
gen hundert Jahren gar ſehr verrin⸗ 
gert, geſtait noch im vorigen Jahr— 
hundert der Ertz⸗ und Bifchöfle auf 





So, gezehlet worden, fo ietzo kaum auf 


die Helfite fich erſtrecken deren etliche 
von Zeit zu Zeiten, entweder Dur 

Gewalt nebit denen Landen vom 
Reich abkommen, oder aud) dur 

Secularifirung veraͤndert worden? 
wie man bey dem Wetphäliichen 
Friedens Schluß 1648. annoch unter⸗ 
ſchiedliche dergleichen NUR: 
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gen vorgenommen und , bewilfiget. 
Jetziger Zeit find folgende: 


14 a « r — 
I, Ertz-Biſchoͤffe zu u nebjt dem 
‘ | ſhoͤfe: ii 3, Groß: Meifler des 
Deutfchen Drdeng 

zu Mergentheim. 


I» Bamberg. 
2. Würßburg, 
3. Worms. 

4 Eichſtaͤdt. 
5. Speyer. 

6. Straßburg. 
7. Coſtnitz. 

8. Augſpurg. 
9. Hiidesheim. 
10. Paderborn. 
11. Freyſingen. 
12. Regenſpurg. 


| 
N, Biſchoͤffe zu ” 13. Paſſau. 





>) 


14, Trident. 

15. Brixen. 

16. za 

17» Luͤttig. 

1%: Dfnabrück, 

19. Münfter, 

20. Luͤbeck. 

at. Chur, wozu noch koͤm̃t 

2. der Oberſte Johanniter—⸗ 
Meiſter zu Heiders— 
heim. 


Us) u 111. Ge 
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J1. Fulda. 
2. Kemp fett, 
3. * zu Elwangen. 
4. Murbach und 
—2 — 5. Luͤders. | 
Aebte zu | 6. Berchtolbsgaden. 
7. Probſt zu Weiſſenburg⸗ | 
J Pruͤm. 
9% Stablo. 
10. Corvey. | 


T: Sunfingbug 


r 
> 2» — am ever: Sm ‘ , ß 
ei rer | 0* Q 
Lindau. 
6 Herford. | 
7, Nieder: et zu Regen⸗ 
8, Dber Münfter 5 Mur 1 
9. Gandersheim, 
10. Heggenbach. 
11. Guten» Zell. 
12, Roten: Münften 
113. Baindt. 


IV. Aebtißin⸗ 
nen zu 





Sr ⸗ Biſchoffe. 





Erk-Bifchoff zu Saltz⸗ 
burg. 


T EOPOLDVS ANTONIVS 
ELEVTHERIVS, gebohrner 


Srey» Herr von Firmian, ward Canonicus zu Saltz⸗ 
burg 1702. hernach Biſchoff zu Lavant den 8. Mal. 
1718. Bifchoff zu Seckau in Steyermard 1725» 
und zu Laybad) in Crayn, Dom =Scholafticus zu 
Saltzburg, auch dafelbft zum Erf » Bifchoff er⸗ 
mwehlt in Octobr. 1727. Sein Vorfahrer war 
FRANCISCVSANTONIVS, Graf herr 
nach Fuͤrſt von Harrach, der am 30. April. 1709 
an Johann Ernfts, Grafeng von Thun, Stelle 017 
tochlet worden, und 21. Jul. 1727. an einen 
Schlag : Fluß geſtorben. 


Firmian iſt eine uralte adeliche, nunmehro 
Freyherrliche Familie in. Tyrol, welche das Erb⸗ 
darſchall⸗Amt in Biſthuni Trident beſitzet. Daß 
Schloß Firmian, welches fie allda erbauet, und das 


von den Nahmen angenommen, hat Ertz-Hertzog 


Sigismund 1473. erkauffet, und Sigismundsgron bes 
nennet. 


Der 


J 
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Der Stifter und erfteBifchoff fol geweſen ſeyn 
St. Rupertus, Bifchoff zu Worms, der Baycın A⸗ 
poftel beygenahmt; welcher nachdem er den Baye⸗ 
riſchen Fürften Theodonem, durch Veranlaffung 
deſſen Chriftlicher Gemahlin Reginotrudis auß dem . 
Königlichen Fraͤnckiſchen Geſchlecht, zum Chriſtli- 
chen Glauben nebſt ſehr vielen ſeiner Unterthanen 
bekehret, hat er auf des Theodonis Verlangen zu 
Juvavis, nachmahls von dem Fluß Saltza Saltz⸗ 
burg genennet, eine Kirche dem heiligen Petro zu 
Ehren, nebft einem Cloſter A. C. 616, erbauet, 190; 
felbft er 624. verfiorben. Hundert Jahr hernach, 
‚als die Chriftliche Neligion daſelbſt faft wieder zu 
verwildern angefangen, hat Herßog Utilo in Bay: 
ern, einen frommen Mann Bonifacium beruffen, 
der mit Verodnung Pabſts Gregorii III. gu befferer 
Unterrichtung des Volcks, vier Biſchoffthuͤmer in 
Bayerngeftifftet, und 704, zu Salgburg Johan. 
nem, zu Paſſau Vivilum, zu Regenſpurg Ganbal- 
dum, zu Srepfingen Erimbertum, zu Bifchöffen be; 
ftellet. Hiernaͤchſt ift auch Arno, der dritte Bir 
[hoff von Johanne, undzehende von St. Ruperto, 
vom Pabft Leone III. mit Bewilligung Kayfers - 
Caroli Magni, Anno 798, zum Erg: Bifchoff zu 
Saltzburg beftätinet, und endlich Gebhardus, 
Schwaͤbiſcher Grafvon Helffenftein, im Ausgan⸗ 
ge des XI. Seculi, als er Pabſt Hildebrando, ſonſt 
Gregorio VII. wider Kayſer Henricum IV. durch 
ben Bann gute Dienfte geleiftet, mit dem Prædicat 
und Preemineng eines gebohrnien Legaten des Apos 
Rolifchen Stuhls zu Nom über alle deutſche Kirchen 
beehret worden, fo auch von der Zeit an ben denen 
Nachfolgern blieben. Sonſt hat bey Anfang vo⸗ 
| 7 rigen 
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rigen Seculi ber Erg: Bilchoff Leonhardus, gebohrt‘ 


ner von Keutſchach, die Vermehrung der Erb, 
Stifftlichen Lande ihm hoͤchſt angelegen ſeyn laſſen, 
und dadurch hieſelbſt einen unſterblichen Nahmen 
verdiene. Des Ertz⸗Biſchoffs Suffraganei find 
die Bißthuͤmer: Freyſingen, 
ſau, (welches aber wie unten mit mehrern vorkom⸗ 
menmwird, exemtfegn ſoll,) Brixen, Chiemſee, 
Gurck Seckauund Lavant oder Gt. Andres, wel⸗ 
che 4. letztern aber keine unmittelbahre Reichs⸗ 
Staͤnde ſind, ſondern vom Haufe Deſterreich als 
Land: Stände dependiren. 


Das gefamte Hohe Dom Gapitul befichet aus 
24. perſonen, die alle alten Graf⸗ und Nie 
Standes ſeyn muͤſſen. Des Hoc) Srifts Erb⸗ 
Beamten find: die Grafen von Khuenburg ST 
Schenden, die Grafen von Shanhaufen Er 
Truchfeffen, die Grafen von Ladron Erb; Mars 
fchalle, die Grafen von Thoͤring Erb, Cämmert- 
Die Er: Hertzoge von Defterreich find des Hoch 
Stiffts Erb: Schuß; Herren. Der Erg:Biichef 
ifenebft Chur-Bayern Diredtor des vayeriſchen 
Erayſes, und in Fuͤrſten⸗Rath führet er glei 
falg alternando mit Defterreich dad Directorium. 
Am Kayſerlichen Hofe wird der Erd » Bischoff fo 


Regenſpurg, Paß 


ul 
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hoch geehret, daß er auch in Beyſeyn der Kopſen 


mit an die Kanferliche Tafel gezogen wird we 


Gnade nur in Abwefenheit der Kayſerin und aufn | 


halb der Refidentz zuweilen andern Reichs⸗Fů 
wiederfaͤhret. So giebt ihm auch der Kayſer den 
Titul Veſtræ Dilectionie, ba er ſonſt allen geiſtlichen 


Gürften in Deutfchland nur Veſtræ Devon. 
via“ 
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Pietatis giebt... In geiſtlichen Sachen fan von ihm 
andie Paͤbſtlichen Nuncios zu Wien, Lucern und 
Loͤlln nicht appelliret werden, welches doch von ars 
dern Bifchöffen in Deutſchland gefchiehet. Die Ca 
nonicate, fo in denen ſo genannten Pabfllihen Mo: - . 
naten vacant werden , welche fonft der Pabſt kraft 
der Concordaten zu vergeben haft, conferiret der 
Erb Bifchoff, wem er wid, Des Hoch ⸗Stiffts⸗ 
Einkünfte ſollen fich über 3. Tonnen Goldeg bes 
lauffen ‚zu Spiels Geldern hat der Erb - Bifchoff 
jährlich 30000. FI. und vor iedes Hohes Amt de⸗ 
ven er jährlich drey halt, 8000, Thaler, Die 
—— ſoll jährlich über 12000, Guͤlden 
Bringen, 


Linder und Herrſchafften. 


Das Ertz⸗ Bißthum Saltzburg hält vornehm⸗ 
Nhinfihg. Staͤdte: Saltzburg, Hailein, Lauf 
fen, Tietmeningen, ſo an der Saltza liegen: 
Muͤhldorff am Inn; Radſtadt ander Eng; Fri⸗ 
ſach und St. Andreas in Caͤrnthen, woſelbſt auch 
Guttenberg und Sachſenburg zum Ertz⸗Stifft ges 
hören, und durch einen fo genannten Vice - Dom 
regieret werden, 


Das 
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Das Wapen des Ertz⸗Bißthums 
zu Saltzburg. 
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J n einen 
Iſt geſpalten; zur Rechten ſiehet man ein 
ſchwartzen Loͤwen, in güldenem Felde, zur Fin 

cken einen filbernen Balcken, in vothem Felde. 


Dieſer Schild iſt mit der Erz Viſchoͤfflichen 
Muͤtze bedecket, und ftecfet hinter demfelben da 





Schwerdt und der Biſchoffs⸗ Stab. Die Helm⸗ 
Decken ſind zur Rechten gold und ſchwartz, zur Lin⸗ 
cken ſilber und roth. 
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Titul. 
Von GOttes Gnaden LEOPOLDVS AN. 
TONIVS ELEVTHERIVS, Ectz-Biſchoff 
zu Salgburg, des Heil, Nömifchen Reichs Fürft, 
und gebohrner Legat des heiligen Apoftolifchen 
Stuhls zu Rom, Freyherr von Firmian, | 


Refideng, 
Iſt Saltzburg. 


Academie. 


Saltzburg, fo der Ertz ⸗-Biſchoff Paris, Graf 
bon Ladron, im vorigen Seculo erneuert, woruͤber 
der Benedictiner »Drden dag Directorium fuhret. 

Von dem St. Ruperti Orden zu Saltzburg, den 
ber verſtorbene Erg: Bifchoff Johann Ernſt, Graf 
von Thaun geſtifftet, wird im driftenTheilgehandelt. 


Seribenten. 


Johann Dominici Hef, Catalogus Antiſtitum & 
Archiepiſcopor. Salisburgenfium. Ingolſtad. 1586. 4. 

Wigulei Hund, & Chr. Gewoldi, Metropolis Salis- 
burgenfis, i.e. Hiftoria & Catalogus Archiepifcop. 
Salisburg. Epifcop. Frifingenf. Ratisbon. Patavienf. 
ac Brixienfium,Monach.ı620.Ratisb.ı719.fol.3.Tou. 

Job. BaptiflaMeyers, Saltzburgiſchr Ehronica, 
4. mit Figuren, | 

Francifei Duckhers, Saltzburgiſche Chronica, 
Saltzburg, 1666. 4. | 

P. Joſepb. Mezger, Hiftoria Salisburgenfis, h. e. 
‚ Vite Epifcoporum & Archiepifcorum Salisburgenf. 
&c.ab Anno 582. usque 1687. Salisburgi 1692.fol. | 

PR. Marc.Hanfizfi Germania Sacra T.I.P.1. 


‚ IL Erß- 
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oder Befancon. 
HonorATvs GRIMALDI, 


geb, 31. Dec. 1699, erftlich Abt von Monaco 


genannt, ward 1697. Priefter der Congregation 
de ł Oratoire de Jefus, hernach Abt von 8. Maixant, 
und 1723. Ertz-Biſchoff zu Biſantz, an de Anno 
1721 verſtorbenen Ertz⸗Biſchoffs Renati vonMont- 
cheyrevil Stelle, 

Yon Grimaldi Geſchlechte fieheim britten Tomo 
unter benen Staliänifchen Häufern, und zwar up 
ter dem Füurften von Monaco, . 

Den Grund zu diefer Kirchen fol! St. Linus gele⸗ 


get haben, dem Antidius al der dreyzehende Biſchoff 


in der Ordnung nachgeſetzet wird. Gedachten Antt- 
dium foll des Satans Engeleinft nach Rom, daß et 
den bamahligen Pabft feiner Verbrechen halber ber 
ſtraffen Eönte,hin und her geführet haben, wodur 

er auch zu ſoichem Anfehen kommen, daß er das 
Predicat des Wuͤrdigen erhalten, und auch nod) ie 
60 ber Heil, Vater in feiner Gegenwart aufftehen 
fol. Die (Stadt Befancon iſt fonft eine freye 
Reichs ⸗Stadt geweſen, und ob fie gleich an. 165 
an Spanien überlaffen, iſt dennoch dem Ertz⸗Etifft 
fein freyer Reichs⸗Stand ausgefeket blieben. Da 
ſich aber der König in Franckreich ber Franche 
Comte 1674. bemmächtiget, Telbe ihm auch durch 
den Nimwegiſchen Frieden 1679, voͤllig abgekreit 

wor⸗ 
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—* ſind hierdurch zugleich dem Erb; Bifchoffe 
gwor ʒiemliche Grängen vom Könige Ludovico ges 
fßet, erift aber dennoch im; Frieden: Schluffe zu 
N Kysto E ben feiner Frepheit, doch der Eron 
! Franckreich Schirmpflichtig, verblieben, und wird 
noch ietzo das Bißantifche Votum in Fürften- Rath 
nach Salßburg aufgernffen. 
J Die Suffraganei find ſonſt die Biſchoͤffe zu Baſel, 
Sitten, und ehemahls Bellay, wie auch Laufanne, 
ſo ietzo dem Kanton Bern zugehoͤret. 


Laͤnder und Herrſchafften. 


Befancon in Franche Comte, 
Das Wapen des Ertz⸗Bißthums 
— 
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476 Ertz-Biſchoff zu Biſantz. 
Iſt ein guͤldener Adler imrothen Felde; mit der 
Erß⸗Biſchoͤfflichen Muͤtze bedecket, und ſteckt hin⸗ 
“ter demſelben das Schwerdt und ber Biſchoffs⸗ 
Stab. 
Des Ertz⸗Biſchoffs Stamm⸗Wapen iſt von roth 
und Silber gerautet. 


Titul. 


Bon GOttes Gnaden, HONORATVS 
GRIMAL DI, Ertz⸗Biſchoff zu Bifanz , de heiz 
ligen Römifchen Reichs Fürft , Abt von>. Maixant, 
Fuͤrſt von Monaco, Hertzog von Valentinois. 


Reſidentz. 
Iſt zu Befangon, 


Academie. 


Befancon, vom Kaͤhſer Ferdinand, I Anno I 564 
kurtz vor feinem Tode geſtifftet. 








Scribenten. 


Johannis Jac obi Chiffetii, Hiftoria Veſontii Ci» 
vitatis Iniperialis; Lugd, 1618. 4. 
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III. 


Groß⸗Meiſter des Deut⸗ 
ſchen Ordens zu Mer: 
gentheim. 


RANCISCVS LVDOVICVS, 
Pfaltzgraf am Rhein, gebohren 24. Jul. 1664; 
Biſchoff zu Worms und Breßlan, und ietziger 
Churfuͤrſt zu Mayntz, wurde zum Deutſch⸗Meiſter 
13. Jul. 1694. an ſeines den 4. Maj. beſagten Jah— 
res verſtorbenen Herrn Bruders, Ludovici Anto- 
nü, erwehlet. — 
Von welchem oben unter Chur⸗Mayntz und 
Pfaltz ausfuͤhrlichere Nachricht ertheilet worden. 


Lande. 


Die Stadt Mergentheim oder Mergenthal an 
der Tauber, welche fünften auch die gewöhnliche 
Reſidentz iſt, Gundersheim, Horneck, Neckerss 
Um am Necker. In dem Schleſiſchen Fuͤrſten— 
thum Troppau, Eegelsberg u. a.m. Die Balleyen, 
die hin und wieder zerſtreuet, ſollen anderwerts 
beruͤhret werden. | 


Pretenfiones. 
1. Auf gan Preuffen und Lieffland, weil ſie 
om Reich damit belehnet. | 
— 2. Auf 


478 zu Mergentheim. 
2. Auf die Commenthureyen, ſo ihnen der 

Pabſt unter dem Vorgeben, als ob ſie wieder ihre 

Ordens⸗-Regel gehandelt, in Italien entzogen, 





——— — 





3. Auf etliche Commenthureyen in Boͤhmen, 
Sachſen, Thüringen, Meiſſen, Vogtland, Hef 
fen ıc. fo ihnen von den Landes s Herren genom⸗ 


men worden. 


+ 4. Auf die Ballen Utrecht, welche die Genes 
ral: Staaten an fich gebracht, | 


Titul. 
Iſt bereits bey Chur⸗Mayntz angezeiget. 
Von dem Urſprung und Gefchichten dieſes 
Ordens, wie auch Wapen und Scribenten, ſiehe 


den Illten Theil und X. Abtheilung von Ritter⸗ 
Orden. 
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480 Biſchoff zu Bamberg. 


DE. 
Biſchoff zu Bamberg. 


RIDERICVS CAROLVS, 


Graf von Schönborn: Puchheim, geb» > s > 
1674. wird Reichs Nice z Canglar 1705. Coadju- 
tor des Hoch» Stifft8 zu Bamberg 13. Decembr. 
1708. und dafelbft Biſchoff 29. Januar. 1729, an 
Lotharii Franciſci, auch Grafens von Schönborng 
und Churfuͤrſtens zu Mayntz Stelle, iſt auch zum 
Biſchoff zu Wuͤrtzburg, wie in folgender Num. II, 
angezeiget wird, den 18. Maj. 1729. erwehlet wor⸗ 
den. F un 
Deſſen Eltern. 

_ - MELCHIOR FRIDERICVS, Graf zu 

Schöuborn : Puchheim und SOPHIA gebohrne 
Grafin von Boineburg, welche allbereit oben bey 
Gelegenheit Chur-Trier Num. Il. da beyderfeite 
refpedtive Erß = und Bifchöffe leibliche Herren 
Brüder find, gerühmetsvorden, auch der übrigen 
und andern nechfien Anverwandten dieſes hohen 
Hauſes unten bey der V. Abtheilung von deren 
Keich8 » Gräflichen Geſchlecht von Schönborn 
mehrere Erklärung gefcheben wird. 

Das Stifft Bamberg ift vorzeiten eine Grafs 
(hafft geweſen, welche Kayſer Ludovicus IV. als 
deren leßster Graf Albertus, bey bamahliger Reichs— 
Unruhe, durch) Hinterlift des Erg: Biſchoffs zu 
Mayng Hattonis I. den Feinden äbergeben, und 

Anno 





— 


— 
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Anno 905. hingerichtet, als ein dem Reiche heim⸗ 
gefallenes Lehn eingezogen, und nachmahls von 
Kayſer Otto III. dem Hertzog Heurich in Bayern, 
ſeinem Nachfolger in der Kayſerlichen Wuͤrde, ge⸗ 
ſchencket worden. rt 
Diefer hat, auf Einrathen feiner Gemahlin Cu- 
nigunde, folche nicht eben gar zu ordentlich erwor⸗ 
bene Bambergifche Länder zu einem Bißthum ges 
widmet , felbes fo wohl mit herrlichen Freyheiten 
und Prerogativen, als auch mit mehrern Gütern, 
. fonderlic) in Caͤrnthen, nebft dem Städtlein A- 
bach bey Regenfpurg, woſelbſt er gebohren, begna=. 
diget, und feinen Cantzler Eberhard zum erften Bi⸗ 
ſchoff 1007. erwehlet. Unter andern anfehnlichen Pri- 
vilegien iſt der Biſchoff keinem Metropolitano oder 
Ertz-Biſchoffe, ſondern unmittelbahr dem Roͤm. 
Stuhle unterworffen, und genieſſet dag Recht eir 
nes Erß:.Bifchoffs, daher er auch das Pallium ges 
gen Erlegung 25000. Fl. zu empfangen pflegt. Er 
hat den Vorzug vor allen deutſchen Biſchoͤffen. Alle 
Guͤter im Reich, ſie moͤgen liegen wo ſie wollen, 
und entweder unmittelbahrer Weiſe, oder durch die 
Cloͤſter poſſediret werden, beſitzet das Stifft pleno 
undregie Jure, und erkennet deswegen Feine andere 
Dbrigkeit: wovon aber die in Caͤrnthen gelegene 
Güter , vermöge der mit dem Haufe Defkerreich auf 
gerichteten Verträge, augzunehnmen.- Won dem 
Bifchöffiichen Lehn = Hofe wird nicht an die hoben 
Neich8; Gerichte, fondern an den Bifchoff felbft 
appelliret, Des Hoc) : Stiffts = Unterthanen find 
von allen fremden Berichten, auch dem Rothweili— 
fchen Hof Gerichte, befreyet. Der DBifchoff iſt 
nebft dem Marggrafen vondrandenburg- Bayreuth 
des Zränckifchen Crayſes ausfchreibender Fürfk, 
IL. Theil, * und 
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:, Kayſer Heinrichen 


' hen Standeg gelangen, fehr felten 
Fuͤrſtliche P 


Herrn Biſchoffs 


auch eine ziemliche Anzapı Trouppen 


s Derrnregieret wird, 





Biſchoff zu Bamberg. 483 
————— — — — & 
Das Dom + Capitul beſtehet aus 20. Capitular⸗ 
Darren, die alle ihre 16. Ahnen haben muͤſſen, und 
15. Domicellarüs, und darfffein Novitius Canoni« 
cusinden erſten 2. Fahren die Meſſe verfäumen gs 
ber auffer ber Stade bleiben, bey Strafe. einer 
zweyjaͤhrigen Poftpofition und Benehmung gehöri- 
ger Einfünffte, Als was ſonderbahres fan man 
dabey bemercken, daß der Roͤmiſche Kayſer auch 
Doms Here zu Bamberg iff, vermoͤge einer yon 
dem Heiligen auf die Nachkom⸗ 
men forfgebrachten Obferyanız, zur Biſchoͤffli⸗ 
hen Dignität fönnen nur Brey: Herren unb Adeliz 
Gräfliche und 
ch⸗Stiffts⸗Ein- 
und hat des letzten 
Bißthum ehemaͤhls 
Hof: Dedienungen 
Auch befommet eitt 
Fl. Fraͤnckiſ. Scha⸗ 
Gleichwie dent 
auſſer dem 
Reichs⸗Contingent noch koͤnnen unterhaͤlten wer 
den, und ſtehet uͤber dig das Hoch⸗Stifft von AI ters 
er mit dem Hoch⸗ Stifft Wuͤrtzburg in einer Erb⸗ 
Verein, zu einer gegenfeitigen Beſchuͤtzung, went 
eines oder dag andere feindlich folte angegriffen 
Werden, welches anießo beyden Hoch: Stifftern 
deftomehr zu ftatten kommet, da es von einem 


erſonen. 


Des Ho 
fünffte belauffen ſich ſehr 


hoch, 
Vorfarer am 
durch Einziehung überflüßiger 
70000, $I, aͤhrlich erſparet. 
Viſchoff alle Jahr uͤber 12000. 
full: oder Spier, Gelder, 


[3 


Länder und Herrſchafften. 

1. Das Stifft Bamberg, foaug 56. Yemtern 
beſtehet, in welchem die Stadt Bamberg ‚und die 
Guungen Forchheim und Cronach, die fuͤrnehm⸗ 

en ſind. 

| € 2 2. Sn 





484 Biſchoff zu Bamberg. ze 


2, In Cärnthen 16. Aemter, welche fo ergiebig, 
daß fie vor ein Drittheilder gefamten Stiffts⸗Lan 
de, die fich auf 24. Meilen in die Fänge und aufs 
hoͤchſte 7. biß 8. Meilen in die Breite erftrecken, ge⸗ 
halten werden: bie beften find Villach, Wolffs⸗ 
berg, Lauenthal und Greiffen ꝛc. Sie werden 


durch einen Vice - Dom regieret, welcher zu Villach 


reſidiret. 


Prætenſiones. 


1, Den Rang auf Reichs⸗ Taͤgen über ben Hoch⸗ 
Deutſch⸗ Meiſter, und gleich nad) den Erb: Bi 
fchöffen, welchen aber jener noch bißher behau⸗ 
ptet. 


2. Die Reichs⸗Iminedietaͤt wegen der Aemter in 
Caͤrnthen, ſonderlich Lauenthal und Billach, „tel 
che das Ertz⸗Hertzogliche Hauß Oeſterreich ſchon 
von Kayſer Ferdinandi J. Zeiten her nur vor Land⸗ 
Staͤnde halten wollen, und ohnerachtet der allbe⸗ 


it tragenden Reichs⸗ Steuren auch zu Entrich ⸗ 


tung der Land⸗ Steuren verpflichtet, ſo doch nach 
Tanggeführten Beſchwerden/ endlich 1682. durch 
einen Vergleich bepgeleget , worinnen der Biſcho 
und Capitul in die DefterreichifcheHoheit und Ent: 
richtung der Land : Steuren gegen jaͤhr ichen Em⸗ 
pfang 40000. Guͤlden gewilliget, wofuͤr der LAU 
Difche Zol zum Unterpfande haftet. Die Reichs⸗ 
Steuren wegen obgedachter Aemter in Caͤrnthen 
find deswegen abgeſchrieben worden. 


Das 
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A — — — , — a a a 


Das Wapen des Bißthums 
Bamberg. 


Iſein ſchwartzer Loͤwe, Über welchen ein ſchma⸗ 
ler ſilbern rechter Schraͤg⸗Balcken laufft, in guͤl⸗ 
denem Felde. Beſiehe hievon das Kupffer im An⸗ 
fang dieſer Abtheilung Nume. 


Des Biſchoffs Stamm⸗ Wapen iſt bereits oben 
bey Chur⸗Trier beruͤhret worden. 
Titul. 

Bon GOttes Gnaden FRIDERICVS CA: 
ROLVS, Bischoff zu Bamberg und Würgburg, 
des Heil, Römifchen Reichs Fuͤrſt, und Hers 
tzog in Francken, Reich8: Graf von Schoͤnborn⸗ 
Puchheim Wolfsthal, Herr in Reigelsberg und 
Ban ‚ Graf sin Wiefenthal, Herr in 

ongatſch, Sarzin und Sarduͤck, Goͤllersdorff, 
Schönborn, Aspersdorff, Weyerberg, Vohſa— 
brunn, Strantzendorff, Leutzersbrunn, ꝛc. Nie⸗ 
berzund Ober-Oeſterreichiſcher Baron, Ritter; 
Oberſter⸗Panner⸗Herr und Truchſes, St, Roͤ⸗ 
miſchen Kayſerlichen und Königlichen Catholiſchen 
Majeſtaͤt Geheimer Conferenz - Rath und Reichs 
Vice⸗Cantzler, ꝛc. 


Reſidentz. 


Iſt Bamberg auf dem Schloſſe Gayerswerth 
genannt. 


€ 3 cas 












ziſchoff zu Bamberg, — | Biken Kirk 
—— —— — — 
Academie. I. 


, vom Biſchoffe Melchior — — hr 
E91 1053. geordneten, Iſhef zu Vorh 
Scribenten. 4 SERICYS C 
Epifeopi , Bambergiſche Chronica. —— — icß 
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Biſchoff zu Wuͤrtzburg. 487 
I. | 
Biſchoff zu Wuͤrtzburg. 


RIDERICVS CAROLVS, 
Graf von Schönborn: Puchheim, iegigernur 
in vorhergehender No. I. hochgerühmter Bifchoff 
zu Bamberg, geb. 1674. wird Dom-Dechant des 
allhieſigen Hoch - Stifft$ 1725. und hierauf zum 
Biſchoff und Herkog in Francken 18. May 1729. 
erwehlet, Sein VBorfahrer war Chriftophorus 
Francifcus, aus dem uralten Fräandifchen Freyherr⸗ 
lichen Haufe von Hutten, geb. 2. Febr. 1673. ex: 
wehlet 2,04. 1724. und + 23. Mart. 1729, 


Der Etiffter dieſes Bißthums iſt geivefen der 
erfte Erk-Tifchoff u Manns, St. Bonifacius, deffert 
ſchon unter Mayntz und Saltzburg gedacht, welcher 
feinen Anvertsandten Burchardum Anno 747. mit 
Genehmhaltung de Roͤmiſchen Stuhls, und Ca- 
solomami, Könige in Auftrafien, hieſelbſt zum ex 
fen Biſchoff erwehlet. Diefer hat dem Heil, Kis 
liano su Ehren das neue Münfter in Würgburg ers 
bauet, und heiſſet dahero der Würgburger Patron, 
Bald darauf hat Carolomanni Bruder Pipinus, 
Kayſers Caroli Magni Vater,unb Majordomus oder 
Hofmeifter Könige Childerici I. in Frandkreich, es 
mit anfehnlichen Einkünfften vermehret, nachdem 
erroehnter Biſchoſf durch übernommene Ge— 
fandfchaffe nad) Nom bey dem damahligen Pabſt 
Zacharia gluͤcklich ausgewuͤrcket, daß König Chil- 
derieus, wegen unanftändiger Regierung abgeſetzet, 
in ein Kloſter gebracht, und Pipinus an feine Stelle 

| 4 - um 





ziſchoff zu Wirgburg. Sſeſ zu Rückkurg, 49 


. FR —T— — 
olger beftätigetomrdes Und daßerfes | ‘EctemAdkarenten PahfPathalen 
arfeit be mehr blicken lieffe , hat er An Stunden entziehen, und ** 
auf dem Land⸗Tage zu Franckfur u * Sep Conrad, Herhog in Schwaben, 
Stadt Wuͤrtzburg, als vormahlige Neft * * lum Indencken des hheun 
ſten Fraͤnd iſchen Hertzoge, welche nach nnühe und ;uerftdag Schwerdtnebſt 











68 leßtern Hertzogs Hetani (beym Bertio a. EC Creutzweiſe hinter fein Ina, 
aefallen,imit allen weltlichen Hoheiten | Yon MAR gebräuchlich, der al Ders en i 
tbarfeiten, deren fich dazumahl nochtein 
men Fönnen, nebft dem Herbogtbunt | Frl jun nf, Aa, 
ihm geſchencket, ſondern auch die Ber 4 ia 
icht, daß dem Biſchofſe einige — ⸗ — J | 
fen durch beftändige Erb⸗Aemter tre * Kate — 88 ie hohen welihchin 
teten. Wie denn ieiger eitbie fer nz, Fair nung u 
sach als Marſchalle durch ihren Un je a neuen Gef 
einen von Bibra ; die Grafen von Sin — NE in Zweiſei da dem 
Truchfes, und an deren ſtatt als Un SR eh, —— Dignitaͤt gege⸗ 
iner von Thuͤngen; die Grafen von den im ing ei dabor gehalten,daf dag 
chencken, durch ihren Unter: Schen nie ah welllic ort Sränifchen Kände, 
Srumbach, die Örafen von —— —— ofen Of angemafet und 
-, durch ihren Unter» Cämmerer EEE, Ken MetÄiÄdig, Dafayy 
Gibelftadt, foldye Bedienungen 5 WAL EM groſſes Abſehen gerich 
Wiewohl anderer Meynung na Ne Hu, kb nMeffen, wenn fl 
nter erft von Kayſer Friderico I. auf z AU Mn 1 refonhäl N 
age zu Wuͤrhburg 1168. (beym Ber a Schtverhte 5 
‚Rer. Germ. lib. III. Anno 1157*) — M an 
n follen. Sonft laͤſt der Sifchoft 5 KR LLEU NM 
aß dieſes Hoch⸗Stifft vor andern am ei * EI Graf pop runden hat di 
weltliche Hoheit erlanget , Bar h an — angengm purg, ohngefeht 
ſchall bey Solennitaͤten ihm ein sten —* chilles 
vortragen, welche bey andern On j Ri 
mwöhnliche Ceremonie der 24te Hi RL" 
8 dem Gräflichen Haufe von Calv, Na Ru 





MB, & UND dene 
\ . f Se- ch t 
ayſer Henricus IV, im Anfang des * u m viſchoſ⸗ —R 
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euli, als einem Adhærenten Pabſt Pafchalis II. das 
Hertzogthum Francken entziehen, und damit feiner 
Schweſter Sohn Conrad, Herkog in Schwaben, 
belehnen wollen, zum Andencken des behaupteten 
Rechts, eingeführet, und zu erfi das Schwerdt nebft 
dem Biſchoffs⸗Stabe Creutzweiſe hinter fein War 
pen geftellet, und weil ſolches bey Geiftlichen dazu⸗ 
mahl gar nicht gebräuchlich, der alte Vers ent 
ſtanden: 
Herbipolis ſola judicat enſe, flola. 


Wiewohl anietzo alle Biſchoͤffe, die des Heil. Roͤm. 
Reichs geiſtliche Fuͤrſten ſind, die hohen weltlichen 
Regalien exerciren, und krafft ihrer Belehnung dag 
Schwerdt führen. Die neuen Geſchicht-⸗Schrei— 
ber ziehen demnach gar ſehr in Zweifel, daß dem 
erſten Biſchoff dergleichen weltliche Dignitaͤt gege⸗ 
ben worden, vielmehr wird davor gehalten, daß das 
Stifft bey acquirirung einiger Fraͤnckiſchen Laͤnder, 
ſich auch die weltliche Herrſchafft angemaßet und 
erlanget. Indeſſen iſt doch merckwuͤrdig, daß auf 
vorgemeldte Solennite fo ein groſſes Abſehen gerich⸗ 
tet wird, daß auch bey hohen Meſſen, wenn ſolche 
der Biſchoff ſelbſt in Perſon halt, der Hof: Mars 
ſchall mie dem bloffen Schwerdte bey dem Altar 
ſtehen muß; | 
Den Titul eines Herbogß in Sranden hat Bir _. 
ſchoff Gottfried IV. Graf von Limpurg, ohngefehr 
Anno 1443, am erften angenommen, weil Marg- 
graf Albertus Achilles zu Brandenburg fich denfel- 
ben auch zueignen tollen, geftalt hernach 1521. 
eben hierum zwifchen hiefigen Bifchoff und denen 
Churfürften zu Mayntz, Sachfen und Branden- 
Burg, auch dem Bifchoffe Bo entedı wegen eins 
5 ger 
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iſchoff zu Würkburg. 





ertzogthum Francken habenden Lan⸗ 
1 Keichs⸗Tage zu Worms eine Diſpute 
‚fo aber von Carolo V. dahin verglichen 
& diefer Bifchöffliche Titul keinem Fürs 


rnan feinem Recht und Hoheiten nach⸗ 


1 fole, Der Biſchoff alterniret mit 
Speyer und Eichfädt im Vorſitz auf 
gen. | 


ch:Stifft hat 24, Capitular⸗Herren, und 
ellaren , welche beyderſeits Ihre fonder 
tige Intraden haben, und Fan Feiner zum 
gelangen, er ſey denn Stift mäßigen al 
undlauffe mitentblöften Küchen bene 
Canonicis durd) die Spieß-Ruthen, mels 
nheit erfunden ſeyn foll, Fuͤrſlliche und 
Perſonen dadurch abzuhalten; wiewoh 
‚ch dag Ruͤckenſtreichen das Votum obe- 
ſtehen wollen. Des Hoch-⸗Stiffts Lehn⸗ 
die Hertzoge zu Sachſen-Meinungen, 
Stadt Meinungen, die Land-⸗Grafen zu 
‚gender Grafſchafft Catzenelnbogen die 
on Schoͤnborn, wegen der Herrſcha 
rgetc. Die Hoch⸗Stifftiſchen Unterthanen 
ſes Recht, daß ſie in Concurs - Sachen 
inbifehen Creditoren vorgezogen werde, 
dürffen fie in Sadfen unter 1000. 
and von den Urtheilen des Biſchoffs 
Gerichten nicht an die Reichs Gerichte 
. Doch feheinet es, daß die Lande: Zürf 
it in diefem Stifft einiger maßen reftrin- 
denn da fonften, vermoͤge der Reichs⸗ 
gen, die Reichs⸗-Steuren von allen Land⸗ 
terthanen einem Landes Fuͤrſten muͤſſen 
verden, ſo hat man in dieſem Stift = 
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wegen mehrentheildsgroffen Streit, alſo daß mar 














es bey dem Reichs⸗Convent und am Kanferl. Hofe 


gleichſam Bitt⸗ oder Afignations-Weife hat erlan⸗ 
gen, und auch daß, was in den Reichs-⸗Satzungen 
Kar enthalten, auf eine fonderbare Application ge 
gen die Pralaten in diefem Hoch⸗Stifft gezogen wers 
den müffen. Des Biſchoffs vornehmffe Collegia 
find der Geheime Kath‘, dag Hof: Gericht, der 
Kriegs⸗Rath und der Cammer⸗Rath. Seine Eins 
fünffte fchäßet man auf 4. bis 500000, Fl. jährs 
lich, immaßen der Bifchoff jährlich nur alfein über 
24000, Sränckifche Fl. Schatull-oderSpiel-&elder 
bekommet. Auch iftdie Macht eines Bifchoffs ſo 

groß, als eines der mächtigften Reichs-Fuͤrſten. 

Dahero hatte der bekannte Bifchoff, Johann Philipp 

von Sreiffentflau, als er zum Churfürften vom. 
Mayntz erwehlet worden, und diefem Churfürftens 

thum vermittelft des Wuͤrtzburgiſchen Stiffts Beps 

huͤlffe wohl zu ſtatten gefommen, gufe Urfache vor 

folcher fetten Prebendeim Scherß zu fagen!: Dee 

heilige Kilian, al8 Patron des Stiffts Würkburg, 
habe dem H. Martino, al® Patron desFiß:Stifftg 
Manns, feinen Mantel wohl geflickt, ware auch 
wohl vermoͤgend dazu. Gleich wie denn auch dag 
Land feine zunerläßige Veſtungen hat, darunter 
infonderheit Königshofen anzumercken.ift, 


Länder und Herrfihafften. 


Das Bißthum Würgburg , das fruchkbarfte 
Land in gang Francken, wird 23. Meilen in die 
Ränge, und big 10, Meilen in die Breite geſchaͤtzt, 
es begreifft in fich 532. oder wie andere wollen 70% 
Aemter, nicht mitgerechnet die Cammer-Doͤrffer, 
bie Aemter der Neben-Stiffier, und verſchiedene 
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492 Biſchoff zu Würskburg. 
heimgefallene Lehen, al8 auch viele andere Vogtey⸗ 
enund Kellereyen. Die beften Derter find Wuͤrtz⸗ 
burg, die VeſtungKoͤnigshofen, Ochſenfurt, Kigin- 
gen, tooran bie Marggrafen von Brandenburg: 
Anſpach aud) ein Theil haben. Volkach, jenfeit 
des Manns, Mainburg, Schneckenwerd, Schönr 
bach, Schönrain, fo der Bifchoff nad) Abfterben 
Philippi, leßtern Grafen von eine, 1559. erhab 
ten, Schönthal, Köting, Melrichftadt, Gochs⸗ 
hein, fo der Bifchoff 1576. von der Reichs⸗Stadt 
Schweinfurt gefaufft,, ꝛc. wie auch ein Theil der 
Grafſchafft Henneberg. 
Das Wapen des Bißthums 
| Wuͤrtzburg. 

Iſt quadrirt: Das 1. und 4. Quartier iſt von 
roth und Silber getheilet, fo, daß aus dem unter 
ften filbernen Selde 3. filberne Spigen in dag obere 
rothe Feld empor fteigen, wegen des Hertzogthums 
Sranden, Im2. und 3. Quartier präfentiretfich 
ein aus rofh und filber guadrirtes Fahnlein, an ei⸗ 
ner giildenen Lantze, Bandmeifegelegt ; wegen de 
Stiftes Wuͤrtzburg. Beſiehe hievon dag Kupffer 
im Anfang diefer Abtheilung Num, 2. 

Des Bifchoffs Stamm-Wapen iſt allbereitoben 
bey Chur: Trier angeführet worden. 
Titul. 
Siehe kurtz vorher unter Bamberg p- 485 


.. Reſidentz. | 
Iſt Würgburg, ordentlicher Weife auf dem fett 
feit dem Mäpn gelegenen veſten Schloffe Mariens 
berg, anietzo aber wird eine neue Reſibentz in bet 
Stadt ſelbſt angeleget, dergleichen ſonſt wenig in 
Deutſchland vorfommenwird, — 
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Biſchoff zu Würkburg. 493 
Academie,. 

| Wuͤrtzburg, von Bifchoff Johanne Anno 1403, 

geftifftet, und vom Bifchoff Julio Echter, von Me- 


Ipelbrun, fo An 1617, verfiorben, wiederum ers 
neuert. | 


- Sceribenten. 


Laurentii Frifen , Würkburgifchen Raths, 
zn und Geſchlechte der Bifchöffe von Wuͤrtz⸗ 
urg. | | 
Des Hochlöbl, Stiffts Wuͤrtzburg und Hertzog⸗ 
thums Francken Kayſerliche Landes Oronun- 
gen, ſonderbahre Gebraͤuche und Herkommen A 
wie ed in gedachtem Stifte und Herkogthum in 
Land⸗Gerichts⸗Faͤllen und Proceffen hinfün fftig zu 

halten, Wuͤrtzburg, fol. 1618, 
Andr, Goldmeyers, Hifforifche Befchreibung 
der Stadt und Bißthum Würgburg Nuͤrnb. 16454. 


Fohannis Reinhardi, Wuͤrtzbu rgiſche Chroniea. 

Nicolai Serrarii, St.Kiliani, Francie Orientalis ſeu 
Franconiæ Apoſtoli, geſta, Herbipol. 1998. 

Petri Roderici Demeradt, Faſciculus differentia. 
rum Juris Communis & Francon. Herb, 1666. 12. _ 


Job. Petr. Ludewig, Scriptores rerum Herbipol, 
Gefchicht » Schreiber des Biſchoffthums Wuͤrtz⸗ 
burg. Frf. 1713, lol. cum Ag. 


&7 MB 





194. Buchof u Werd, 
a aa 
Biſchoff zu Worms. 


RANCISCVS LVDOVICVS, 
Pfaltz ⸗ Graf beym Rhein, geb: 24. juli 1664 + 
Hoch Meiſter Deutfchen Drdeng 13.) ulii 1694. an 
feines Herrn Bruders Ludovici Antoni Stelle; 
Biſchoff zu Worms,im FohannitersHofe zuFran 
furt am Mayn, 2. Juli 1694. erroehlet, gleich? 
fals nach feines Herrn Bruders Abfterbeit, Bi⸗ 
ſchoff zu Breßlau 30. Junii 1633. Probſt zu Ellwan⸗ 
gen im Junio 1694. Kayſerlicher Ober⸗Hauptmann 
in-Schlefien 1695. Churfuͤrſt zu Trier 8. Febr. 
1716, und nach deffen Refignation Churfürft zu 
Maynk 29. Januar. 1729. Von deffen Durchl. 
Hauſe iſt ſchon in der 17 Atpeilung Num. 1X. u 
ter Chur - Pfalg gehandelt. 


Die vom Frantzoͤſiſchen Mord; Teuer Anno 
1690. unglücklich) eingeäfcherte Stadt Worms fol 


‚etlichen, wwietvohl ungeriffer Meynung nad, IF |; 


Vi&toris Zeiten, welcher Anno 346. id) auf dent 
Concilio zu Coͤlin zugleich mit eingefunden , einen 
Erb» Bifchoff gehabt haben, ihm auc daß Stifft 
Maͤyntz unterwuͤrffig geweſen ſeyn, wovon es do 

ietzo umgekehrter Weiſe dependiret. Von welcher 
Veränderung dieſerUrſprung angegeben wird, daBr 


als Er : Bifchoff Geroldus,ein tapfferer Hert Anno |' 


729. unter des Königs Pipini in Franckceich „u 
defien Sohns Caroli Magni Arıpde in einem Tref⸗ 
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Biſchoff zu Worms. 495 
fen wider die Sachſen in Thuͤringen von einem 
Saͤchſtſchen Printzen erleget, deſſen Sohn Gervi- 
lius, als Nachfolger im Stifft, ſelben Printzen zu 
einer freundlichen Unterredung hernachmahls ein⸗ 
geladen, bald aber, ſeines Vaters Todt zu raͤchen, 
mit eigener Hand ihn erwuͤrget, welche That Pabſt 
Gregorius III. fo uͤbel empfunden, daß er ihn feiner 
Würde alfofort entſetzet, den Erß,Bifchöfflichen 
Sitz nach Mayntz verleget, und Wernharium wies 
der zum Bifchoffzu Worms erwehlet. Nach und 
nach ift das Stifft in gröffern Abgang kommen, daß 
hiefiger Bifchoffin der fo genannten Pfaffen⸗Gaſ⸗ 
fen wohl der ärmefte iſt, und einigeihm nur 5000. 
Reichs⸗Thaler Einkommens jaͤhrlich geben wollen. 
Uber die Stadt Worms hat der Biſchoff keine Ge⸗ 
richtbarkeit, ohngeachtet ſie ihm huldigen muß, als 
welche ſich in der Reichsſtaͤdtiſchen Freyheit behau⸗ 
ptet. Doch gehoͤret der Dom darinn dem Hoch⸗ 
Stifft, und obgleich das Stifft einige Lehnſchaff— 
ten zu verleihen hat, darunter das Schloß und 
Burg Heidelberg, desgleichen die Grafſchafft 
Stahlbuchel, fo hat es hingegen bie meiſten Dorf 
fer ald feuda oblata von Chur :Pfalg zu empfahen. 
Der Schaden , den dag Stifft in den vielen Frau—⸗ 
öfifchen Kriegen erlitten, hat ſich auf 1262749 
eichg : Thaler belauffen. ’ 

Das Dom: Capitul beftehet nur aus 9. Canoni- 
eis und etlichen Domicellariiss. Der Biſchoff allhier 
disputiret dem Wuͤrtzburgiſchen den Rang, und al- 
terniret wuͤrcklich mit ihm. Er iſt des Ober » Niheinis 
fchen Crayſes Director, und will daß Condirekto- 
rium des Churfürften von der Pfaltz, als Hertzo⸗ 
gen von Simmern nicht leiden, welches Pfaltz⸗ Sim⸗ 
Rerifche Condiredtorium auch Pfalß: — — 

oo. un 
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und Heſſen⸗Caſſel dem Churfuͤrſten ſtreitig ma⸗ 


chen. 
Laͤnder und Herrſchafften. 
1. Das Bißthum Worms bat vornehmlich 
Worins, Duͤrnſtein und Ladenburg, nebſt der Ve⸗ 
ſtung Zum Stein, wozu die 4. Doͤrffer Lampert⸗ 
heim, Hofheim, Northeim und Reckarshauſen 
gehoͤren; an welchem Ladenburg Chur⸗Pfaltz, we⸗ 
gender von Churfuͤrſt Ruperto an Bifchoff Eckhard 
Anno’ 1387, vorgeftreckten 15000. Gilden die 
Helffte Pfandweiſe gehabt, fo aber Anno 1661. 
zwiſchen Ehurfuͤrſt Carolo Ludovico und dem Dis 


2, Das Lehnn: Recht über das Schloß und Burg 
Heydelberg, wie auch bie Grafſchafft Stahlbuͤchel. 


Prætenſion. 


| Solche ift auf die freye Reichs» Stadt Worms 
welche ſich dem Stifft fol entzogen haben. 


Das Wapen des Bißthums 
Worms 


Iſt ein ſilberner Schluͤſſel Gandweiſe gelegt) in 


einem ſchwartzen (mit guͤldenen Creutzlein beſtung 
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Biſchoff zu Worms. 497 


ten) Felde. Befiehe hievon das Kupffer im An⸗ 
. - fangdiefer Abtheilung Num. 3. - 


Des Viſchoffs Stamm» Wapen iſt das Pfälkie 
nA davon oben unter Chur: Mayng und Ehurz 
a B. Ä | i 











| Zitul: 
Siehe oben unter Chur-Maͤhntz pag- 339. 
Religion. 

Iſt Nömifch- Catheliich, doch wohnen in den 
Hoc» Srifftifchen Landen viele Proteftivende, wels 
che aber bißhero vieldabey erdulden muͤſſen. 

| Reſidentz. 
Vormahls Worms, nachhin Ladenburg, auch 
Duͤrnſtein. 
Scribenten. 
Georg.Hervichii, Annalium Wormatienſ. Prodro- 
inus. Mogunut. 1651.4, 
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498 Biſchoffzu Aichſtaͤdt. 


— — —— — 
⸗ | . e 
Biſſchoff zu Nichſtaͤdt. 
RANCISCVS LVDOVICVS 
Schend, Frey Herr von Eaftell, geb. 3. Aug: 
1670, Dom ; Herr zu Hichftädt 1695. Dom-Probfl 
zu Augfpurg, 1716. und zum Biſchoff zu Aichſtaͤdt 
erwehlet 3. Jul. 1725.an ſtatt des vorigen Biſchof 
Johannis Antonii aus dem Ober⸗Rheiniſchen Rit⸗ 


ter: Gefchlechte Knebel von Catzenelnbogen, geboh⸗ 
ren 1644, erwehlet 9. Febr. 1705. } 27. Apr: 1725 


Seine Eltern. 


HVMBERTVS CHRISTOPHORVS 
Schenck, Freyherr von Caſtell, Ober⸗Amtmann 
auf dem Eichſtaͤdtiſchen Schloſſe Ahrberg, unweit 
Guntzenhaufen an der Altmuͤhl. 

MARIA BARBARA, eine Tochter Philippi 
Juli, Freyherrens von Remchingen, und Marız 
Joanne von Leonrodt. 


Sein Bruder, 
MARQVARKDVS LVDOVICVS 
Schenck, Freyherr von Caſtel zu Baar, Chur⸗ 
Pfaͤltziſcher Geheimder Rath zu Neuburg. 


—Gem. MARIA MAGDALENA ANTONIM, 
eine Tochter Graf Caroli Philippi Guftavi von ar 
pr 
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Biſchoff zu Aichftädt, 499 
nn — — — — 
penheim, und Marie Eliſabethæ, Freyherrns Ul- 


riciChriftophori Schenck von Caſtell Tochter, geb, 
22. Jan. 1675, vermaͤhlt 16, Nov, 1696. 
Don welcher: 
1) Jofephus Fridericus. 
2) Johanna. | | 
3) Afcalena, ift im Cloſter St, Walpurgig zu 
Aichſtaͤdt. 


Sonſten ſind die Schencken von Caſtell, eine 
anſconliche Graͤfliche Familie in Schwaben, fo von 
‚dem unmittelbahr Reiche : Graflichen Caſtell, in 
im Stift Wuͤrtzburg dag Erb » Schendfen Amt be, 
figct, wohl zuunterfcheiden. Don ihremStamn. 
Schloß Caſtell, fonahe bey-Coftnig am Boden⸗ 
See gelegen, und im XTL Sec. zum andernmahl zer, 
föhret worden, find die Rudera biß diefen Tag zu 
fehen. Ulrich Chriſtoph, Herr in Schelckklingen, 
Perg, Guttenſtein und Tifihingen, bat den Freh— 
herrlichen Charakter, den feine Vorfahren eine Zeit⸗ 
lang fahren Iaffen, von dem Kayfer Leopeld er, 
neuert bekommen, und deffen Sohn, Johannes 
Eucharius, welcher 1685. die Bifhöffliche Würde 
zu Aichſtaͤdt erhielt, und 1697. in 72. Jahr feines 
ters geftorben, die Gräfliche Würde auf fein Ge 

fHlecht gebracht, a: 


Der Stifter des Bißthums Eichſtaͤdt iſt Svigge- 
zus, ein Örafvon Hirfchberg geweſen, ber ſolches 
mis Entziehung bes offt erwehnten Bonifacii , Ertz⸗ 
Viſchoffs zu Mayntz , und mitEinteilfigungUcilonis, 
Hertzogs in Bayern Anno 746, errichfet, und nur 
gedachter Bonifacius feiner Schwefter Bonnz Cohn 
Wilibaldam, hieſelbſt zum Bifchoff verordner, ibm 











auch 
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aͤdt. 
— — — 
auch und ſeinen Nachkommen die Wuͤrde eines 
ſtetswaͤhrenden Cantzlers der Mayntziſchen Kirche, 
nebſt der Ober⸗Stelle unter den Suffraganeis da⸗ 
ſelbſt, zugeeignet. Dieſer Bifchoff Wilibald hatte 
hier Anfangs nur ein Clofter, nachdem ihm Gra 





Svidger von Hirfchberg, mit Genehmhaltung LET 
AR 


hogs Utilo zu Bayerır , ein Theil feiner Grafſcha 
geſchencket, an dem Fluß Altmuͤhl aufgerichtet, we 
ches bald darauf durch Anbauung einiger Kand-Leus 
te zu einem Flecken, ja endlich zu einer anfehnlichet 
Stadt angewachſen, und wegen eines daſelbſt gele— 
genen, und allmaͤhlich ausgehauenen Eich Walde 
den Nahmen dichſtaͤdt ſoll erhalten haben. — ab 
auch diefeg Bißthum gewiſſe Erb: Aemier, als zu 
Marfchallen die Grafen Schenk von Gaftel; st 
Erb: Sämmerern die von Schaumberg ; U rb⸗ 
Truchſen die von Leonrod; zu Erb⸗Schencken die 
Fiitter von Eybe, Auch hat das Hochftifft er 
nen anfehnlichen dehn ⸗Hof und wichtige Pafalk 
von Fürften und Grafen,darunfer das Hoch⸗ ieh 
fiche Hauß Sacyfen: Gotha mit ift, und wird die⸗ 
Pr Herrlichkeit regen ein gehn Probft 9 
a fen. 

Das Dom: Capitul beftehet auß 16. Capitularet 
und einigen nachgeordnefen Domicellarien, bie Al 
Stifftmäßigen Adels feyn muͤſſen. Der Biſcho 
hat die Precedeng vor Speyer erhalten, 
rius natus der Univerfitdt Ingolſtadt, un erſttech 
ſich deſſen Kirchen: Sprengel über bie Sber⸗Pfaltz 

und das Hertzogthum Neuburg. Deſſen vornehmſe 
Collegia, worinnen die Staats⸗ und Pandeg, Su 


chen expediret werden, find der Geheime Rath 
das Confiorium , der Hof: Kath , DW any 
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Laͤnder und Herrſchafften. 


Das Bißthum erſtrecket ſich biß auf 13. oder 14. 
Meilen in die Laͤnge, in die Breite aber nur auf 4. 
biß 5. Meilen, darunter gehoͤret vornehmlich: 
Die Stadt Aichſtaͤdt, Dunting, Freienſtadt und 
Herenried an dem Fluß Altmuͤhl, die Grafſchafft 
Hirſchberg, ſamt der Stadt Berchingen, welche 
anfänglich Graf Svidger, und der Letztere dieſes 
Haufes Graf Gebhard, Anno 1305, dem Stift 
verſchencket und vermachet. Das Elofter Hafens 
ried hat Kayſer Arnulphus im Ausgang des IX. Se- 
euli verehret. ‚Der Flecken Nebdorff ift durch Kay⸗ 
ſers Friderici I. Freygebigkeit hierzu fommmen. Die 
Schloͤſſer Rapffenberg, Gundelsheimund Sanfee, 
hat der 40. Bifchoff Conrad von Pfaffenhofen dazu - 
gebracht, Die Schlöffer Gerdingen und Warte 
berg der 39. Bischoff Philipp, aus dem Elfaßifchen 
Gefchlecht von Natfamshaufen; Spalt, Werden: 
feld und Adenberg , Bifchoff Reinbat von Mulen— 
hart; dag Cloſter Morsbrun, Bifchoff Marquard 
von Hegeln; das Schloß Reichenau, Biſchoff 
Henrichein Schenk von Rheineck; die Schlöffer 
Dohnhauſen, Bruneck und Doflenftein hat Bis 
(hoff Sriderich, Graf zu Dettingen, Kauffweife 
dem Bißthum erworben. 


Das Wapen des Bißthums 
Aichſtaͤdt. 


Iſt ein ſilberner Biſchoffs/Stab (Pfalweiſe ge 
tellt ) in rothem Felde, oben mie ber Bifchoffs: 
Muͤtze, dahinter ein Schwerdt und Shoe 

5 Sta 








Biſchoff zu Aichſtaͤdt. 

· — — 
Beſiehe hievon das 
Kupffer im Anfang dieſer Abtheilung Num. 4. 


Titul: 


Kon GOttes Gnaden FRANCISCVS LV- | 
DOVICVS, erwehlter Bifchoff zu Aichſtaͤdt, des 
Heilgen Roͤmiſchen Reichs Fuͤrſt. 


502 
Stab creutzweiſe geſtecket. 


Reſidentz. 


Iſt nahe bey Aichſtaͤdt das Schloß Et. Wili⸗ 
baĩdsburg, insgemein Walpersburg genannt, von 
Bertholdo, aus dem Haufe der Burg⸗Grafen zu 
Nürnberg, der Anno 1355. Bifchoff worden, et⸗ 
bauet, und von deſſen Nachfolgern erweitert, 


Scribenten, : 


Facobi Gret/eri, Philippus Epifcopus Aichftatenfis 
Ecclefix 39. De ejufdem Ecclefix Divis Tutelari- 
bus, St. Richardo, St. Wilibaldo, St. Wunibaldo,St- 
Walpurgi, una cum duobus Obfervationum libris, 
& Cataloge Hiſtorico omnium Epifcoporumäichfta- 
tenfium, Ingolftad, 1617. 4to. 
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ee Ne V. 

zu: Biſchoff zu Speyer, 

a RAN" DAMIANvS HVGOPHL- 
ee — LIPPVS, Grafvon Schönborn-Puch, 


beim, gebohren 1676. Land ; Commenthur dee 
Balleyen Alten : Bießen und Hefien, Cardinal der 
„ Römifchen Kirche, 29. Maj. 1715. ald Biſchoff zu 
> Speyer und Probft zu Weiffenburg erwehlet 30, 
kur Novemb. 1719, Coadjutor zu Coſtuitz 1722. Seit 

FF Vorfahrer war Joh, Hugo aus dem Juͤlichſchen 
ie Ritter -Gefehleche yon Orsbeck, erwehlt 1675. ger 
— rben 1719. 


Von ſeinem Geſchlechte und hohen Anverwand⸗ 
ten ſiehe im IL. Theil unter denen Grafen von 
ud Schoͤnborn. 
ee „De Bißthums Speyer eigentlichen Urſprung 
fit Ds IT weiß man nicht, doch iſt gewiß, daß es eines der aͤl 
a ;; Feilen in Deutfchland ‚ geftalt ſchon Anno 348, deſ⸗ 
Gate, fen Biſchoff Jeflius wider Biſchoff Euphratem einen 
* u Arrianer, dem Concilio zu Coiln beygewohnet, wies 
wohl man nachgehends von derer Biſchoͤffe genauen 
ing biß auf Athanafium, den Dagobertus I, 
Önigin Franden, Anno 610, befördert , feine 
fichere Nachricht findet. Uber die freye Reichs⸗ 
Stadt Speyer hat ein Bifchoff Feine Jurisdietion, 
undnicht mehr Recht al der von, Worms über die 
Stadt Worms, auffer daß er dafelbft die Canımer 
Schuitheiffen- Vogt; BürgermeifterundZol-Nems 
ser zu beſtellen Hat, — 
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Das Dom Cavitul berrebet aus 15. Capiulæren. 
«1 u. .. 4 - — es» 
schen 12. Donice laru nachzeordnet ſind, ſie mur 
„f r - 2 2 —1250 1: 
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Unter dem Biſchoffthum Epeyer wird be⸗ 

nannt, SF t und 
Be 

Hersheim, Hornbach, Waibiſtadt, nebit De 
Henricus III. und IV. das Stift begnadiget. Naͤ ᷣſt 
Marientraut. 
Ysiterben feines Herrn Bruders Lyboldi, legter 
DazobertusI. König der Zranden Anno 629 ad 
ſten , Stand erhoben, und zu Achten des Kayſcu⸗ 


— * ad 
Linder und Herrſchafften. 
griffen: 
1. Speyer, Philippsburg ſonſt Udenheim ge⸗ 
acon aber das Veatzungs⸗Accht 
was dem anhangig ‚dem geſamten Reich zuũchet/ 
Bruchſal, Lauterburg, Notenfeig, Weidliagc 
Horffe Minderbach ec. womit Kanfer Conrad IL 
dieſen Deidesheim, Reinhauſen, Meideburg TH 
chenach, Rheinzabern, Rodt, Rotenburg und 
2. In Creichaau Eppingen und andere dig-und 
jenſeit des Rheins, welche Siſchoff Johannes ns 
Grafen von Creichgau, zum Stiffte gegeben. 
._mt pr m — Ah 
3. Die Zürftliche Probſtey Weiſſenbutg, weld 
fängiich zu einer Abten Denedictiner -Drden 3 
fifrtet, deren Achte Kahſer Carolus IV. in den SIE 
hen Throns gemacht, hernachmahls aber det hr 
’ # 


Abt Rudızerus Anno 1526. in eine weltliche * 
bey 
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liche Probftey verwandeln laſſen, befien Nachfol⸗ 
ger Philippus von Flerſtein, Biſchoff zu Speyer 
von Kayfet Carolo V. und Pabft Paulo Il. erhalten, 
daß fie dem Stiffte Speyer beftändig einverleibee 
worden. 











Prætenſiones. 

Auf die Stadt Eron: oder Weiſenburg, welche 
bon König Dagoberto der Francken dem dafigen 
Cloſter und nachherigen Fürftl. Probſtey incorpo- 
firet worden, diefe aber, wie nur angeführet, betr 
Bach) an Speyer gekommen, 


Das Wapen des Bißthums 


Speyer. 
St ein filbernes Creug in blauem Felde, wegen 
bes Bißthums Speyer in 1. und 4. Quartier. Fer: 


, Nerin 2. und 3. Duartier ein filbernes Gaftell mit 
. weg Thürnen, fchtwargen Mauer Strichen und 
 Mhräg-rechts durchgeſteckten filbernen Praͤlaten⸗ 


Stab, und oben drüber ſchwebender goldenen Ero: 
hein rothen Felde. Befiche bievon das Kupffer 


2 im Anfang diefer Abtheilung No. 5. 


Bon des Bifchoffs Stamm: WBapen fiche unten 


” ML Theilvon ben Grafen von Schönborn. 


Titul. 








«06 Biſhof zu Speyer. — | ef 


— 
und Land⸗Commenthur der Balley⸗Heſſen, Alten⸗ 
Bieſen und Niederlanden. 


Religion. Iſhoff: 
Iſt in dem Stifft gemiſcht, doch prædowiriret | ſhof 
die Romiſch⸗Catholiſche. | Ahanpvs 


Reſidentz. 

Iſt Speyer, auch Lauterburg und Bruchſal / ſoiftnan ſi 
aber Philippsburg geweſen. | * em 
me 


Scribenten. —RBWB— 

Wilbelm Eifengrunii, Chronicon Spirenfe, oder N 17 
iſtoriſche Beſchreibung aller Biſchoͤffe von An⸗ Fa tn 

ang, deren Stamm Rahmen, Leben und Negier je 

gung. Dillingen, 1564. 8vo, Und vermehret dut D ik 

Philippum Simon. Brisgov. fol. NN 
a 


Chriflo phoriLehmanni, der Freyen Reichs/Stadt J an 
Speyer Chronica, von Urſprung Freyheiten, Gb an, 
rechtigkeiten, Kriegen und Yelägerungen Der Stadt n 
Speyer , 1% als auch won Anfang und Dt rei Ce Yafen trſte 
bung der Biſchoͤffe und des Speyeriſchen Bißthums/ —* 
anckf. 1612. fol. welches die rechte Edition iſ· TO de 
Die neue von Anno 1662. iſt purch vorwitzige HAM, 
de verftünmelt und geändert, Hieranfiftfie 109 1° 
nach erfter Edition wieder gedruckt, und mit einem * 
ziemlichen Zuſatz verbefiert, in Folio heraus lom⸗ TI 
mMen. 


& Vin don Soub; 
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VI. 
Biſchoff zu Straßburg. 


MRMANDVS GASTO, de Rohan, 
Printʒ von Soubize, geb, 24. Junü 1674. Ides 
Stiffts Coadjutor 1701. 31. Januar. und Biſchoff 

zu Straßburg, an Wilhelmi Egon, Fuͤrſten von 
Fürftenberg Stelle, welcher + 10; April. 1704. Er 
wurde von Pabſt Clementen XL zum Cardinal crei- 
tet, den 10. Apr. 1712. und Grand - Aumorier de 
France den 3, Jun, 1713. ift bey der bißherigen Con- 
fitutions-Aflaire der Paͤbſtl. Parthey beffändig zu: 
gethan geweſen. | 


Deſſen Eltern. 


FRANCISCVS von Rohan, Printz von Soubize, 
Graf von Rochefort, Capitaine des Gens d’Armes dir 
Roy, und General-Lieutenant der König!, Armeen, 
Gouverneur von Champagne und Brie, } 24. Auguft. 
1712. Deflen erfte unbeerkte Gemahlin war: 
Catharina Lionna, Pomponii Francifci le Comte, 
Marggrafend von Nonant Wittbe, 

ANNA JULIANA de Rohan Chabot, eine 
Tochter Herfog Heinrichs de Rohan, Herrn de Sc. 
Aulaye, und der Rohanifchen Erb⸗Printzeßin, 17. 
Apr.1663. + 4. Febr. 1709 


Sein Sefchwifter. 


I, Anna Margaretha, Nebtißnizu Jouarre ‚Pgeds 
6, Aug. 1664. gieng in das Eloſter ‚Benedidtiner- 
»2 Drdeng 








sog Biſchoff zuStranburg 
Ordens non Chafle Mydiinder Vorſtadt 5. Germain 
zu Pari 23. Nov. I 679. ward Yebtigin zu Jouarre 


— und als ſolche geweihet . Deccib. 1707: 

2. Ludwig von Rohan, Hertzog von Frontenay, 
geb, 1666. } 1689. 

3. Conftantia Emilia, Demoifelle von Frontenay, 
geb. 19. Febr. 1667, des Don Jofeph Rodrigo von 

‚Car ara, Graf von Ribeyra-Grande,Portugiefilchn 

Staats; Rath, Gouverneurs und Capitain-Gener? s 
der Inſul St. Miguel (der des Grafen von Ribeyra“ 
Grande Sohn) Gemahlin, 1683. 18+ May. 

4; Hercules Meriadecius von Rohan, geb. g.May 
1669. Fürft von Rohan, Maubiffon und Soubize; 
Graf von Rochefort, trat erftlich in geiftl. Stand, 
verlich aber denfelben nach feines Bruders Tode 
1689. wieder, und wurde nach ſeines Vaters Tode 
Gouverneur von Champagne und Brie, ift aͤberdiß 
General.· Lieutenant der X Inigi. Armeen und Capi- 
tair-Lieutenant der Königl. Gens d’Armes, mie At 
itter des Heil. Ludovici, und feine Herrſcha 
Fontenay wurde 1714. zu einem Hertzogthum und 
Pairie, unter dem Nahmen Rohan-Roham, erhoben, 
und in den Regierungs/⸗Rath in Julio 1720. auf 
genommen. 

Gem, Anna Genoviera, Ludwig Carls Herbogß 
von Levis-Ventadour einige Tochter y Ludwigs * 
conite yon Turenne Wittbe. 15: Febr. 1694 · fim 
Mart. 1727. die ihm folgende Kinder gebohren: 

a) Louifa Franciica, geb. 4. Jan- 1695. Gem. 

Guido Paulus, Hertzog von Meüleray® verm.⸗ 


5. Maj. 171 
2. Chat· 


Abf 
) Charlotte Ar 
1606, wat Je! 
1. 
— Fran 
is, geh. 16 
n ktelle * 
Ames, fih, 
licheid von * 
N Locher, ber 


No 
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b) Charlotte Armanda von Rohan, geb. 9. Jan. 
1696, war Aebtißin zu Jouarre, F im Junio, 
1723. 

e) nid Francifeus Julius, Printz von Sou- 
bize, geb. 1697. hatte die Anwartſchafft auf 
die Stelle eines Capitain-Lieutenants der Gens 
d’Armes, }i6. Maj. 1724. Gem. Anna Julia 
Adelheid von Melun, $ürft Ludovici von Epi« 
noy Tochter, vermählt 1714, } 18.Maj.1724, 

Ihre Kinder find: 
Carolus von Rohan, Pring bon Maubiffon, 
geb. im Jul. 171 5+ 
Armandus von Rohan, geb, 1. Dec. 1717, 
Tochter, geb. 9. Sept. 1721. 
Sohn, geb. 26. Jul. 1723. 
d) Maria Ifabella Gabriele von Rohan, Gem. 
Maria Jofcphus, Her&og von Hoftun , verm. 
16, Mart. 1713. 
€) Louife Gabriele Julia, geb, 11. Ang. 1704, 
- Gem. Ludovicus Henricus von Rohan, Fuͤrſt 
von Montbazon, verm. 3.Aug. 1718 
5. AimiliaSophronia Pelagia, geb. 2, Juli 1678, 
Don Alphonfi Francifci de Vafconcellos, Grafens 
von Calhora (der des Grafen von aftelmelhor in 
Portugal Sohn) Gemahlin, so, May 1694. | 
6. Eleonora Maria Anna, geb. 25. Auguft. 1679, 
Aebtißin in der Abtey Jouarre. } rs » 

7. Maximilian Guido Gaflo Benjamin, geb. 15. 
Aug. 1680, Faͤhndrich unter benGens d’Armes, bleibt 
Inder Schlacht bey Ramelies 1706, 


8. Fridericus Paulus Malo von Rohan-Soubige, 
54 
93 Daß 
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Daß Straßburg ein fehr altes Bißthum fen, iſt 
daraus ſattſam abzunehmen, daß ſchon Anno 346» 
ben dem oͤffters gemeldten Concilio zu Coͤlln defien 
Biſchoff Amandus zugleich mit geweſen, wiewohl 
deſſen Nachfolger nicht gar zu ſehr befannt, bis auf 
den Bifchoff gleiches Namens Amandum, der von 
Dagoberto 1. Könige der Francken, in der Mitte bed 
VII. Seculi fol verordnet feyn, an welcher Vefoͤrde⸗ 
zung zwar andere Hiſtorici zweifeln. 


Nor andern iſt anzumercken, daß weilen vor⸗ 
mahls beyderley Religions Verwandten allhier 
Gapitularen gewefen, zwiſchen ſelben Anno * 
nach Abfterben‘ Bifchoffg Johannis , Grafen = 
Manderfeheld, eine ziemliche Zwiſtigkeit entſt anden 
da die Evangeliſchen, ſo ſie von dem iuhaben 
Sraͤderhofe, die Bruͤderhofiſchen ſpoͤttlich nem 
ten ‚den Marggrafen Johann Georgen zu > 
denburg ; die Catholifchen hingegen, Hertzog * 
von Lothringen, zu Elſaßzabern, allwo ſie damah 


verſammiet waren, zum Biſchoff erwehlet hatten. . * 


Anno 1604. wurde dieſer Streit folcher geſtalt 
geleget, daß Marggraf Johann George zu Br a ı 
Burg, nach Empfang einer gewiſſen Summe TI“ 
des dad Bißthum dem Hergog Carln zu othringe 


überlieffe, hiernaͤchſt auch bie iſchoͤffiche —— | 


bey denen Catholifchen verbliebe, doch daß 
Bruͤderhof in der Stadt Straßburg, 
Gütern, die Evangelifchen Canoniei (wobey Pr 
derlich die Fürftl. Haͤuſer Fraunfchweig, Wolffen 
buͤttel und Mecklenburg, wegen habender Prabeit- 
den, interefliret find, behielten, welches auch IN dem 
Weſtphaͤliſchen Frieden hernach beſtaͤtiget worden. 


Als 


nebſt ander 


SUR 


Lehet Anno 16: 
juhhteich die Stadt 
onmen, haterı 
dchalb fort daſell 
MN Stade nichtd 
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Als aber Anno 1681. 20. Sept. der König int 
Franckreich die Stadt Straßburg durch Verräthe: 
rehy bekommen, hat er nicht alfein dem Biſchoff fei- 
nen Sitz alfo fort daſelbſt vergönnet, der doc) fonft 
über die Stadt nicht die geringfte Gewalt gehabt, 
das Münfter denen Gatholifchen völlig. eingeräus 
met, fondern auch nachhin denen Canonicis, die 
zuvor zu Molgheim ihre Nefideng hatten, den Bruͤ⸗ 
derhofübergeben, und die Evangelifchen durch ei- 
nen Recht-Sprud) der Cammer zu Drifach Anno 
1687. gaͤntzlich ausgeſchloſſen. Wobey es diefe 
nunmehro muͤſſen beruhen laſſen, wenn fie nur ih⸗ 
ren Evangeliſchen Gottesdienſt, nachdem dieſes 
Viſchoffthum durch den Rißwickiſchen Frieden auch 
cum dependentis,der Cron Franckreich erblich übers 
geben, oͤffentlich treiben doͤrffen. Bald daranf 
hat der Cardinal von Fuͤrſtenberg als damahliger 
Biſchoff, und der feine meifte Zeit in Franckreich zu⸗ 
brachte, das Bißthum an Monfr.Morel,aufg,Sahr, 
jaͤhrlich um 55000. Reichsthaler, jedesmahl vor⸗ 
aus zu zahlen, gar verpachtet, und ſich nichts als 
feine Reſidentz Elſaßzabern, nebſt dem Amte Kos 
chersberg, zu Ausfuͤhrung des koͤſtlichen Schloß: 
Baues zu Zabern, davon ausgeſetzet und vorbehal⸗ 
ten. So iſt auch das Bißthum damahls in vier 
G:adtsHaltereyen, fo in Rechts⸗Sachen bie erſte 
Inftang haben folten, wobon die Appellation nach 
Briſach gangen, eingetheilet, und tiber iede ein 
Stadthalter mit einem jährlichen Deputat von 
1209, Thlr. davon ieder einem gelehrten Amts 
Verweſer halten folte, beftellet worden. Ob aber 
fein Sueceflor diefe Handlung allenthalben genchm 
"gehalten, iftfaft zu zweifeln. 


d4 Das 























512 Biſchoff zu Straßburg. 
Das Collegium ber Canonicorum beftehet aus 
24. Perſonen, als 12. Capitularen und i2. Domi- 
cellarien, welche allefamt Sürften, Grafen, und 
Herin-Standeg feyn muͤſſen, weßwegen das Hoch⸗ 
Stifft auch dag Predicat Nobiũſnm führet. Die 
Srafen von Hanau haben das Erb⸗Marſchall⸗Amt 
bey dem Stift, führen auch die Erb⸗Vogtey über 
daffelbe. Die Einfünffteeines Bifchoffe folen ſich 
auf 60000. Thaler fpecies betragen. Ubrigens 
ruͤhrt der Titul eines Land⸗Grafens von Elſaß das 
her, weil Bifchoff Johann, Freyherr von Fichten 
berg, Anno 1359, Johanni, letztern Grafen. vo 
Dettingen, Inhabern des Dbern s Theild biefer 
Fand-Graffchafft, ſolches abgefauffet, und zugleich 
die andern Lehnfchafften, welche obige Beſitzer von 
dem e Suffte sur Lehm getragen, mit der behns/ 
Herrlichkeit verknuͤpffet. 


Ränder und Herrſchafften. 


Des Bißthums befteDerter find: Elfaßgabertt, 
Holsheim, Ruffach, Dachſtein, Benfeld, Cohen 
berg, Wangenan, Oberkirch, Eheim, Gehweu⸗ 


ler, ꝛc. 
Das Wapen des Bißthums 
Straßburg. 


Iſt quadirt: Im 1. und 4 Huartier ſiehet mat 
ein fchräges filbernes Band, in rothem Feide, U 
gen des. Stiffts Straßburg. IM 2. und zfe 

Juartier erfcheinet auch ein ſchraͤges filberned,aber 
an den Seiten mitfilbern Zacken beſetztes, Dann 
wegen der Land⸗Grafſchafft Elfaß. Befiche hievon 
dag. Rupffer im Anfang biefer Abtheilung, Be ; 
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Des Bifchoffs Stamm⸗Wapen find 9. güldene 
Rauten oder Wecken, und in iedem wieder eine klei⸗ 
ne rothe in rothen Felde, auſſer welchem ſie noch 
verſchiedene andere Wapen dabey führen; und iſt 
merckwuͤrdig, was die Scribenten melden, daß in 
diefer Herren Gebiete viele mit dergleichen Rauten 
von Natur gezeichnete Steine zu finden. 


i Titul. 

Der Hoch⸗Wuͤr dige in GOtt Water, und Durch⸗ 
lauchtigſte Fuͤrſt und Herr, Herr ARMANDVS 
G6GasTON de Rohan, Biſchoff zu Straßburg, 
Abt zu Montier en Argone und gu Foigny, Land⸗ 
Graf in Elſaß, des Heil, Roͤm. Reichs und zu 
Soubize Fuͤrſt, der Heil, Roͤm. Kirche Cardinal. 


Religion. 

Die Römifch-Eatholifche predominiret, dennoch 
wird fo wohl inder Stadt als auf dem Lande den 
Proteftirenden öffentlicher Sottesdienft vergönnet, 
gleichtvie denn auch die Academie zu Straßburg 
annoch mehrentheils mit Lutheriſchen Profeflori- 
bus beſetzt iſt. 


Reſidentz. 
Iſt Elſaßzabern. 


Academien. 


1. Straßburg, Anno 1538. durch Veranlaſſung 
eines vornehmen Raths⸗Verwandten, Jacob Stur- 
mir geftifftet, und von Käyfer Ferdinando LI. 1621. 
im Augufto herrlich privilegivet, 

95 2. Mols⸗ 
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2: Molsheim, Anno 1608. geſtifftet, und dent 
damahligen Ziichoff Leopold, Ertz-Hertzog in 
Defterr ich zu Ehren , fo Anno 1627..verfterbent, 
ven den Fefuiten eine Erk-Herkogliche Academie 
genennet, iſt nie zu einigen Flor gekommen. 





Scribenten. 

Die aͤlteſte Deutſche, fo wohl allgemeine als in 
ſonderheit Elſaßiſche und Straßburgiſche Chronic, 
von Jacob vunKönigshopen, von Anfang der Welt 
big Anne 1396. befchrieben, und anießo mit Hiflos 
rifchen Anmercfungen D. Joh. Schilters in Dru 
gegeben. Straßburg, 1698. 4. | 

Andreas Boldmeyers, Straßburgifche Chro- 
aica, Straßb. 1636. 4. 

Ada in Sachen des Dom-Dechants und Coepitu- 
Jaren zu Straßburg. 1634. 4. 

Francifii.Guillimanni, de Epifcopis Argentinenfi- 
bus Commentarius. Friburg. 1608. 4t0. 

P. P. Jefuitarum Panegyricus Molsheimenfis. 
Molsh, 1618. 4to. j 

Fodoci Cocceji, Dagobertus Rex, Argentinenhs 
Epifcopatus Fundator prævius. Molsheim. 1623. 4 

Facobi Wimphelingti, Catalogus Epifcop. Argent. 


cum Supplementis J. M. Mofcherofchii. Argent. 


1660. .4t0. 
Godufredi Hanfchenii, Diatriba de tribus Dag0- 
bertis Francor. Regibus. Antverp.1665.4 
Matthai Berneygeri , Respubl. Argentoratenlis 
cınn Supplcmentis Joh. Cafp. Filii, Argent. 1663. 4 
Ulrici Ubrechti , Prodromus Hiftorie Alſotitæ. 
Argent. 1681. 4to, 
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VII. 
Biſchoff zu Coſtnitz oder 
Conſtantz. 


OHANN FRANCISCVS, aus dem - 
Srepherrlichen Gefchlecht der Scheren son 
Stauffenberg, Donr-Herr zuCoftnig undAugfpurg, 
Coadjutor zu Augſpurg 1724, und zum Bifchoff zur 
Eoſtnitz erwehlt im Julio 1704. an Herrn Marquard 
Rudolphs von Rodt Stelle, welcher erwehlet 14. 
April 1689. tim Junio 1704. 


Seine Eltern? 
JOHANNES JACOBVS, Frey= Here 
Schenck von Stauffenberg ; die Mutter 
N. N. von Weiſſenberg. 


Das Bißthum Coſtnitz war anfättglich in der 
Stadt Windiſch in Ergow, wo anicho dir Stadt 
Bruͤck in dem Schweigerifchen Canton Bert lieget; 
nachdem aber felbige durch Einbruch der Alemanier 
verwuͤſtet, hat es Clotharius II. Hönigder Franden, 
Anno 570. nach Coſtnitz, einer Stadt von Kayſer 
Conftantino Chloro, Sanferd Conftantint Magni 
Vater, alfo genenner, am Boden⸗See verleget, zu 
welcher Zeit M.«ximimus das Bißthum verwalten. 
Nachhin ift e8 zu einer folchen Groͤſſe erwachſen, 
daß einft 350. Clöfter, 1760. Pfarren, und bey 
37000, Briefter darin gezehlet worden, Und ob 

» 6 wohl 
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wohl nach der Reformation ſich viele Derter bem 
Difchoff entzogen, fo ift doch deffen Kirchen Eprens» 
gel noch wohl in Deutfchland der gröfte, und in 66, 
Decanaten eingetheilet. Uber die Stadt Coſtnitz 
hat er zwar nichts zu befehlen, welche ehemahls von 
Kayſer Friderich IH. inder Mitte des XV. Seculi die- 
Reichs-Freyheit erhalten, aber Anno 1548. von 
. »Kanfer Ferdinand I. teil fie das Interim nicht an⸗ 
‚ nehmen wollen, in Die Achterfläret, und dem Haus 
fe Defterreich unterwürffig gemacht worden, Sie 
ift auch wegen des Synodi, worauf Johann Huß 
und Hieronymus Pragenfis 1414. {um Feuer uns 
fhuldig verdammet worden, ziemlich befannt, 
Sonfı hat der Bifchoff auch feine Erb⸗Aemter, als 
die Frey⸗ Herren von Sirgenftein zu Erb: Mars 
fchallen; dic Frey-Herren Zweyer von Evebach zu 
Erb: Sruchfeg; die aus dem adelichen Gefchlecht 
Segefer von Brunegg zu Erb-Schencen; die von 
Ratzenried zu Erb:Lämmerern ; und iftder Bifchoff 
nebft dem Herßoge von Würtenberg im Schwäbis 
ſchen Craͤyſe augfchreibender Fürft, doch dag ihm 
ben Craͤyß⸗Tagen der Vorſitz bleibet; ingleichen 
Cancellarius perpetuus der Univerfität Fryburg in 
Brisgow. 
Das Collegium Canonicorum beſtehet aus 24. 
Perſonen, darunter ihrer 20. nur zum Chor gehen, 
die uͤbrigen 4. ſind Expectanten, und koͤnnen auch 
GelehrteBuͤrgerlichen Standes, doch daß fie Docto- 
res oder Licenciati, zum Canonicat kommen, und iſt 
niemand davon auggefchloffen, er wäre denn auß 
dem Ertz⸗Biſchofflichen Mäpsifchen Gebiete, oder 
aus einem folchen Hoch⸗Stifft gebiirtig, dag unter 
dem Mesropolitanat beſagten Ertz⸗Stiffts ſtehet. 


Laͤnber 
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Laͤnder und Herrſchafften. 

1. Sind groͤſten Theils im Turgow, naͤchſt dies 
ſen unterſchiedliche Oerter diß⸗ und jenſeit des Bo⸗ 
den⸗Sees, als Moͤrsburg, fo vorzeiten den Gra— 
fen von Rohrdorff zugehoͤret, Marchdorff, Bi⸗ 
ſchoffs⸗/Zell, Arbon, Kayſersſtuhl, Frichbach, Im⸗ 
merſtadt, Hagenau, Romihorn, Munſterlingen, 
Ermantingen und Steckborg. 

2. Im Boden⸗See die Abtey Reichenan, Bez 
nedictiner Ordens, Anno 742. von St. Pyrminio, 
Bischoff zu Meaug , geftifftet, nachdem Carolus 
Martellus, König der Francken, ihm diefe Inſul 
geſchencket, welche endlich der 539. Abt Marcus von 
Knoͤringen nach langen Streitigfeiden, dem Biz 
fchoff Johannı VI. gebohrnen von Weza Anno 1538, 
übergeben müffen, der e8 dem Stifft Coſtnitz auf 
ewig incorporiref, 

3. Die Probſtey Deningen, vormahls eine 
Graffchafft, und dag Cloſter Waldfaflen, fo vors 
gemeldter Bifchoffebenfals dem Hoch: Stift ein: 
verleibet. | | 

Prztenfiones. 

I. Wegen ber Schiffarth auf den Boden : See, 
mit dem Fürften von Fürftenberg. 

2. Suchet e8 Sig und Stimme auf den Reichs— 
Zagen und fonften wegen der Abtey Reichenau. 


Das Wapen des Bißthums 
Coſtnitz. 


Iſt ein ſilbernes Creutz in rothem Felde. Be⸗ 
97 ſiehe 








518 Biſchoff zu Coſtnitz. 
ſiehe hievon das Kupffer im Aufang dieſer Abthei 
Yung Num. 7. 

Des Biſchoffs Stamm, Waren iſt ein ſilber⸗ 


ner mit einer rothen Binde in zwey Theile getheil⸗ 


ter Schild, und in iedem Theil ein blaner gehender 
Rime. Der Helm trägt einen rothen weiß 
fegten Huf, und zwey güldene oben mit ſchwartzen 


Federn gefchmäckte Pfeiffen. 


Titul. 

Von GSttes Gnaden JOHANN ERANCIS- 
CV, erwehlter Biſchoff zu Coſtnitz, des Heiligen 
Romiſchen Reichs Fuͤrſt, Herr zu Reichenau und 
Oeningen, ꝛtc. 


Refideng- 


Iſt Moͤrsburg am Boden⸗See. 
Scribenten. 


Cafpar Bruſchii, Chronicon Conſtantiæ. 
Johann Huſ & Hieronymi Pragenfis; Hiftoria & 
Mönumenta rerum in Synodo Conftantienfi gef. 
rum, Norimb. 1583. fol. , 
Gabriel Bucelius, C onftantie Rhenan® Urbis anti 
quiſſimæ, cum adjacente Provincia & Epifcopatt ©“ 
jufdeın nominis, Deferiptio Topo-C rono » Ste“ 
matographica. Franckf. 1697. 410. 
Magnum Oeconomicum Conftantienfe Concilium 
de Vniverfali Ecclefix Reformatione , Unione & X 
de VI. Tomis comprehenfum, Opera HermannidoN 
der Hardt, Francofurti & Lipfixe 1700. fol. 3. Vol 
1? Enfant , Hiftoire du Concile de Conftanct« 


Einf. 17:7. 4to. c. fig. 2. Vol. 
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| IX. 
Biſchoff zu Augſpurg. 


LEXANDER SIGISMVND, 

Pfaltz⸗ Graf beym Rhein, gebohren 16, A- 

prilis 1663. zum Bifchoff 1690. ermwehlt, an Jo⸗ 

hann Ehriftoph Barong von Freyberg Stelle, wel 

cher } 1, April. 1690, nachdem erfchon von 1681. 

deffen Coadjutor gewefen, auch Dom: Probft zu 
Coſtnitz, und Canonicus zu Aichſtaͤdt. 


Von deffen Durch!. Eltern, ald Churfürft Phi: 
Tipp Wilpelm zur Pfalg, und Elifabeth Amalia, 
Landgraͤfin zu Heffen, und andern nächften An— 
verwandten, iſt ſchon ſin der II. Abtheilung Num, 
VIEH, gehandelt worden. | | 

Sein Coadjutor ift Johannes Franeifcus, ein 
gebohrner Freyherr Schenk von Stauffenberg, ie: 
Biger Bischoff zu Coſtnitz, dazu erwehlet 10. Jul, 
1714 _ 

Der gemeinen Meynung nach fol Bifchoff Nar- 
ciflus und defien Diaconus Felix, welche wegen Ver: 
folgung der Ehriftenunter Kayfer Diocletiano, im 
Ausgange des III. Seculientwichen, doc) endlich zu 
Gironne in Gatalonien Märtyrer tworden, den 
Grund Chriftlicher Lehre hiefelbit geleget, auch, 
nachdem fie die heilige Afram, von Eypern gebuͤr⸗ 
tig, nebft Digna , Eunomia, Eutropia, und andern 
ihren Befpielen, vom unzächtigen Reben allda bekeh⸗ 
ref, ihrer Mutter Hilarie Bruder sozimum, den fie 
in der Tauffe Dionyfium genennet, zum er 
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ſchoff zu Augſpurg erwehlet haben. Wiewohl an⸗ 
dere behaupten wollen, daß ſchon ums Fahr Chris 
fli Anno 190, einfrommer Mann Lucius dad Chr 
angelium allhier geprediget, und von diefem ein 
pornehmer Bedienter Campeftrius , zum wahren 
Glaubengebrachtfey, Nachdem hat Simpertus 
Hertzog von Lothringen, und Kanferß Caroli Ma- 
gni Schtoefter Sohn, zuvor ein Münch zu Mur 
bach, fo Anno 777. Biſchoff werben , die Stiffti⸗ 
fche Jurisdiction ziemlich erweitert, und den New 
burgifchen Strich Landes dazu gezogen welches die 
Nachfolger fich nicht weniger angelegen ſeyn la 
fen. Zwar hat der Biſchoff feine Gewalt über die 
Stadt Augfpurg, welche ſchon vorlaͤngſt der 
Keichsftädeifchen Freyheit genofien, und iſt ſelbige 
unter andern wegen der dafelbft am 25. Junu iu. v. 
Anno 1530. an Kayſer Carolum V. von einigen 
Nrotefiirenden Ständen übergebenen Confeflion 
gnugfam berühmt. Sonſt find dee Hoch⸗Stiffts 
Erb Beamten die Ritter von Stadion , als Erd 
Truchſes; Dievon Welden Erb; Scheucken: Erb 
Marfchallen, bie Nitter von Weſternach; un 
Erb⸗Eaͤmmerer die Frey⸗Herren von Freyberg. 
Das Dom : Capitul beſtehet aus 20, Capitular- 
Herren, und fo viel Domicellarüs, und werden aut 
Doctores und Licentiati mit aufgenommen. \ 
geiftliche Jurisdidtion de8 Hoch⸗Stiffts erſtrecket 
ſich über 18. Abteyen, und 8. Nonnen: Cloͤſter , 9 
Probſteyen, 7. Stiffts- Kirchen, und noch 41. D** 
Chaneyen oder Dorff-Capitul, wohin in die 1000 
Pfarren, ehe mehr denn weniger gehören, hingegen 
— der Pabſtuchen Cammer 80m GN en 
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Laͤnder und Herrſchafften. 
ß Zum Bißthum Augſpurg gehoͤret vornehm⸗ 
id: 


1. Die Graffchafft Geiſenhauſen, welche Bir 
ſchoff Heinrich, letzter Graf dieſes Nahmens An- 
no 986. vermacht. 

2. Das Schloß Efchenlohe, Rulfingen, Eh 
ringen, nebft dem Schloffe Traitenried, ift vom 
Biſchoff Odefchalco, Jeßten Grafen von Eſchenlo⸗ 
he Anno 1102, geſchencket. 

3. Die Stadt und Schloß Dillingen, ſamt der 
Grafſchafft Witislingen, Hat Biſchoff Hartmaun, 
letzter Graf von Kyburg und Dillingen, Anno 
— dem Hoch⸗Stifft durch Vermaͤchtniß ges 
goͤnnet. 

4. Die Herrſchafft Ottilienberg, im Algow, mit 
allen Zugehoͤrigen, hat Bifchoff Henrich von Knoͤ⸗ 
ringen gefaufft, und dem Bißthum bey feinem 
Abiterben Anno 1646, gelaſſen. 

Naͤchſt diefen Fuͤſſen, Oberflorff, Sunthoff, 
Zuͤsmershauſen, Auerbach, Leckbruck, Wierin 
sen, Dftendorff, Rottenbach, Altdorff, dag 


- Schloß Frepburg, Neſſelwang, Baldenftein, 


Wilſach, Zanheim, Flachenftein, Fisbach und 
derau. 
Prætenſion. 

Yufdie Ober⸗Herrſchafft über ben Abt zu S. UI- 
rich und zus. Afræ in Augſpurg, dergleichen auch 
das Reich praͤtendiret. Der diesfalls angefangene 
Proceß ſchwebet vor dem Cammer + Gericht zu 
WVetzlar. 


Das — 
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Das Wapen des Bißthums 
Augſpurg. 

Iſt in die Laͤnge geſpalten von roth und Silber. 
Bafiehe hievon dag Kupffer im Anfang dieſer Ab⸗ 
theilung Num. 8. und das Pfaͤltziſche als des ie⸗ 
gigen Biſchoffs Stamm⸗Wapen, an ſeinen Ort. 


Titul. 


Von GOttes Gnaden AL EXANDER SI- 
GISMVND, Erwehlter Biſchoff zu Augſpurg, 
und Probſt zu Coſtnitz, des Heiligen Roͤmiſchen 
Reichs Fuͤrſt, Pfaltzgraf beym Rhein in Bayern, zu 
Juͤlich, Cleve und Derg Hertzeg, Fuͤrſt zu Roͤrs, 
Graf zu Veldentz Spanheim, det Marck und Ra⸗ 
vensberg, Herr zu Ravenſtein, 26, 


Reſidentz. 
Dillingen an der Donau. 


Academie. 
Dillingen Anno 1549. von Biſchoff Otto, Frey⸗ 
Herrn von Waldpurg, auch Cardinal, durch Con- 
firmation Pabſts Julii ILL. geſtifftet. 


Scribenten. 
Marci Velferi, antiqua, quæ Auguſtæ exftant, 
monumenta, Venet. 1591. 410. 


Ejufdemn, Converfio & paflio Martyrum Afrz, Hi- 
laris, Dign=, Eunomix, Eutropie &c. Venct. 
1596 4 
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1591. 4t0. Quæ omnia cum reliquis Velferi operi= 
busjundimedita. Nurimb. 1682. fol. 

Ejufdem, rer. Augufto - Vindelicarum lib. 8. Ve- 
net, 1594. 410. 

Engelbert Werlichs, Chronicon der Stadf Aug⸗ 
fpurg. Frf. 1595. fol. 

Ejufd. Gefchlechter : Buch der loͤblichen Känferlis 
hen Reichs » Stadt Augſpurg von 500. Jahren 
her, famt Wapen, Schild und Helm, auch Ankunfft 
und Herfommen. Fref. 1661. fol.mit Fig. 

Wilfizeng Hartmanni, Chronicon Auguſtanum - 
Bafıl. 1596. fol. | 

Catalogus Epifcoperum Auguftanorum. Auguß. 
1614. 4t0. 

Daniel Porſchü, Mugſvurgiſch eGrabſchifften und 
Epitaphia. Augſp. 1624. 4. 

Carol. Stengelii, Rerum Augufto - Vindel. Com- 
mentarii, cum Mantiffaad Commentar. Ingolftad» 
1647. & Auguft. 1650. 

Panoplia, feu Armagentilitia Augußanæ Nobili- 
tatis cum figur. & Lexico terminorum Scuiariorum, 
Auguft. 1672. 8vo. 
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IX. 
Biſchoff zu Hildesheim. 


(ÜLEMENS AVGVSTVS, 


aus dem Chur » Haufe Bayern, geb. 16, Aug. 
1700. Churfuͤrſt zu Coͤlln, Biſchoff zu Muͤnſt er, Pa⸗ 
derborn, und Oßnabruͤck, wie auch Dom⸗Probſt zu 
güttich,, wird zum Biſchoff zu Hildesheim erweh⸗ 
(et. Febr. 1724., an Joſephi Clementis, vorigen 
Ehnrfürfteng zu Coͤlln Stelle, der gebohren 5. Dec. 
167 1. Bifchoff 1702. + 12. Nov. 1723- 

Dieſes Bigthun hat Kayſer Carolus Magnus erſt⸗ 
lich zu Eltzen geſtifftet, und daſelbſt dem heiligen 
peiro zu Ehren eine Stiffts⸗Kirche bauen laffet, 
von dareg fein Herr Sohn , Kayfer Ludovicus ber 
Fromme, im Anfang des 1xXten Seculi , nach) Hil⸗ 
genſchnee, hernach Hildesheim genannt, verle⸗ 


get. 

Zum erften Bifchoff ift von ihm, in eben dem 
Jadre 814.da fein Here Water Carolus Magnus de) 
ftorben, Guntharius oder Günther ernennet, we 
cher dieſem Hoch⸗Stifft 21. Jahr vorgeſtanden · 
Deſſen Nachfolger haben das Bißthum reichli 
beſchencket, und endlich mit dieſen Grafſchafften, 
nahmentlich: Winsenburg, Schladen, Pappe’ 
burg, Peina, Oldenburg, Lowenſtein und Hunde 
rück erweitert, die aber Bifchoff Johann, Hertzog 
zu Sachſen ⸗ Lauenburg / Anno 1519. durch einen 
vertvegenen Krieg wider Hertzog Ericum und Hen- 
ricum den Füngern, Herßog zu Braunſchweig,wie 
auch Franciſeum, Biſchoff zu Minden, folglich) * 

no 13529: 
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no 1520. nach ausgefchlagener Güte, durch die 
Udıts » Erklärung Kayſers Caroli V. bi auf die 
Stadt Hildesheim , nebft den —2 Peine, 
Steierwald und Marienburg, gaͤntzlich verlohren, 
und hiernaͤchſt in dem zuQvedlimburg am Himmel: 
fahrtö.Abend 1523. getroffenen Vertrage vom Ca⸗ 
pitul und Stadt abgetreten, der von Kayſerl. Ma⸗ 
jeſtaͤt den 20. Octobr. ſelbiges Jahr & Damplora 
in Spanien befräfftiget worden. olchergejtalt 
iſt diefer groͤſte Stiffts Antheilüber 100. Jahr bey 
dem Hochfürftl, Haufe Braunſchweig verblieben, 
biß Anno 1629, nach. entftandener allgemeinen 
Reichs Unruhe, worein auch felbiges zugleich 
verwickelt worden, damahliger Bifchoff und Chur⸗ 
fuͤrſt zu Coͤlln, Ferdinand, des Churfuͤrſten Maxi- 
uůliani in Bayern Herr Bruder, bey der Sammer zu 
Speyer den7, Decembr. ein Urtheil ausgebracht, 
wodurch bem Hergoge zu Braunſchweig, Friderich 
Ulrich, alles dasjenige, was Anno 1519, 
durch Waffen erworben, wieder zu geben ee 
get wurde, welches auch endlich Herkog Auguſt 
und Chriftian Ludovicus zwar nach vielen Gegen: 
Vorftellungen durch gütlichen Vergleich zu Goßlar 
1642. und Braunfehtveig ben 17. April. 1643. ders 
geftalt eingervilliget, daß nur die 4. Aeuter Col⸗ 
Dingen, Futter, Bahrenbergund Weſterhoff, nebft 
dem Hauſe Dachtmiſtẽ, als ein Hildesheimifch Lehn, 
dem Fuͤrſtl. Haufe Braunſchweig verbleiben fol 
ten, welches alles nachmahls in dem Weftphälis 
ſchen Frieden beftätiget. Sonften hat der Bifchoff 
auch feine Erb: Beamten, die Ritter von Kram 
find Erb: Truchfes, die von Schwiegel Erb⸗Mar⸗ 
fallen, In dem letztern Spanifchen Succeflions- 
Kriege war dieſes Stifft vacant, und inzwifchen —* 
em 
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dem Capitul regieret, indem der erwehlte Coadju- 
tor Jofephus Clemens, Churfürft zu Coͤlln, wegen der 
Allianz mit Sranckreich in bie Reichs⸗Acht verfiel, 
und alſo die Capitulares ſich nicht unterftehen durff⸗ 
ten, denſelben weder auszuſchlieſſen noch zum Dir 
ſchoff anzunehmen, geftalt jene der Pabſt und ‚dies 
fesder Kayſer und das Reich nicht wuͤrden zugelaß 
ſen haben. Doch im Badiſchen Frieden 1714. iſt 
gedachter Churfuͤrſt von Coͤlln in allen reſtituiret 
worden , und alfo aud) zu der Poffels des Stiffted 
Hildesheim gelanget nach deſſen 1723 erfolgten 


Zode ietzige Churfürftl. Durchl. zu Collũ an deſſen | Syirıi 


Stelle sum Biſchoff ertvehlet worden. 


Das Collegium Canonicorum beftehet aus 40. 


und mehr Canonicis, die alle zum wenigſten aus a 
ten Adel ſeyn muͤſſen. Die Stiffts⸗Staͤnde find 
mehrentheil® Evbangeliſch⸗Lutheriſch. Die Ju⸗ 
fig im Stifft wird durch die Rand ‚Gerichte ver⸗ 
toaltet, welche aus Fuͤrſtlichen Faͤthen, Depulit 
ten des Dom : Capituld und denen von Adel beſte⸗ 
Hei, die Geift- und weltliche unter ihre Jurisdichon 
- ziehen, und nach Befinden beftrafen fönnen, Da 
Stifft8: Confiftorium beſtehet aus einigen geiſt und 
weltlichen Raͤthen, deren einige der Proteſtiren⸗ 
den Keügion zugethan , und dabey der Biſchoͤffliche 
Tantzler praͤſidiret. Die Regierung iſt mit Catho⸗ 
lifchen Raͤthen beſetzet. 
Rinder und Herrſchafften. 


1. Die Stadt Hildesheim ; fo zwar noch einige 
Freyheit übrig hat, und deswegen zuzeiten mit 
Ehur⸗ Hannoverifchen Trouppen beſehet iſt. 

2. Die Grafſchafft, ietzo Amt Wi 
welche der 21. Biſchoff Bernhard, 
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tenburg, im XII, Seculo vermittelft Dffenbahrung 
und Beyſtand eines Spiritus familiaris, Hudikhin 
genannt, nebftder Stadt Alfeld in Beſitz genom- 
men , nachdem Graf Herman , Der letzte feines Ger 
ſchlechts, wegen begangenen Morde eines Sachfis 
fchen Heren flüchtig worden, felbe auch nachmahls 
bon Kanfer Lothario IL Herßoge zu Sachfen, jur 
Lehn erhalten. 

3. Die Grafſchafft, nunmehro Amt Homburg, 
fo der 24. Biſchoff Adologus oder Adelgadus von 
Goßlar Kaufweiſe zum Stifft bracht, und vom 
Kayſer Friderico J. Barbaroſſa bekraͤfftiget. | 

4. Die Graffchafft oder Amt Peina, von den . 
zıten Bifchoff Johanne, ſo Anno 1261. verfiorben, 
gefaufft, ft auch mit Chur / Hannoveriſchen Troup⸗ 
pen beſetzt geweſen. 

5. Die Grafſchafft, ietzo Amt Woldenberg, 
nebſt der Stadt Bockelem, wie auch die Aemter 
Lutter und Bahrenberg, welche beyde ietzo Braun⸗ 
ſchweigiſch, vom 35ten Biſchoff Otto IL. in wel— 
chem Anno 1331. dieſes Graͤfliche Hauß Wolden⸗ 
berg verloſchen, dem Stiffte zugewendet; das 
Schlos Woldenberg aber ift vom 23ten Biſchoff 
Otto J. Herkogen zu Braunſchweig, denen Grafen 
dieſes Nahmens allbereit abgefaufft. | 

6. Die Sraffchafft oder Amt Poppenburg eben: 
falls von ermeldten 35ten Bifchoff Otto U. 

7. Die Grafichafft oder Amt Daffeln, womit dee , 
— Biſchoff Henricus U. vom Kayſer Henr. VII. 

tafen von Fügelburg belieben. 

8, Die Graffchafft oder Amt Schladen, von 
dem z6ten Bifchoff Henrico III. Herkogen zu 
Braunſchweig, hinzugefüger, dem auch) die Stade 
Hildesheim, ‚als fie Graf Erichen von — 

urg, 














528 Biſchoff zu Hildesheim. 


burg, ſeinem Competenten, beygeſtanden, zu Ev 
bauung der Veſtung Mariendurg das meifte beys 
fragen müffen. 

Ingleichen die Veſtung Steyerwald, denn die 
Yemter Hundsruͤck, Liebenburg Binnenburg, 
Wiedelage, Rufe, MWoldenftein, Bilderlach, Gro⸗ 
nau, Salgderfurt, Saltzgitter ,Eltz Sarſtaͤdt, 
Brugen, Bodenwerder, Steinbruͤck, nebſt den 
Doͤrffern Roſenthal, Schwiechelt, groſſen Sob 
ſchen, Meerum, Beerbergen, Klauen, Sosmer, 
uni ‚ Zörren , Horndorff, Duncke 

eck, x. 


Das Wapen des Bißthums 


Hildesheim. 

Iſt geſpalten von Silber und roth. Beſiche 
hievon das Kupffer im Anfang diefer Abtheilung 
Num.9. Das Stamm Wapenund 

Titul 
Stehet oben unter Chur: Coͤlln, p. 358. 
Religion. 

Iſt Roͤmiſch⸗Catholiſch, wiewohl in dem 
Braunſchweigiſchen Receſs von 17, 27. April, 
1643. Art. 17. die von Anno 1542. eingeführte 
Augſpurgiſche Confeßion denen don Adel atermind 
extraditionis 70. Fahr, übrigen Unterthanen aber 
40. Jahr, frey öffentlich verftattet worden. 


| Reſidentz. 
Iſt Hildesheim, auch oͤffters das nahe dabey 9M 
legene Luft: Schloß Himmels, Thürs — 











Scr 
a 
In Sommer‘ 





u Silben ! 
rennen, hepgelandıt, 9° 
3 Naricſburg — 


"Ri 
Fre 


oͤnren/ 


desheim 
„Eher und 
un age! 






A} f Ih. 


Bayern, Churfuͤrſt zu Coͤlin Biſchoff zu 


uf 2658, erivehle 2 





Biſchoff zu Paderborn; 329 








Scribenten. 


Dat Leven des Hilfigen Vaters Bernwardi Gra⸗ 
ven tho — Borch, Biſchope und 
Patronen tho Hildesheim, Hildesheim, 1540, 4, 

Anton» Merckeri, Hildefix Saxonix a prima origine 
cum aliis rehus memorabilibus usque ad prxfentia 
tempora dedudtis deferiptio, F rancof, 1573. 8v0. 

In Sachen Braunſchweig contra Hildesheim 
Remiſſioni⸗ ausfuͤhrliche wohlgegruͤndete Relatio 
und Bericht, Woiffenbuͤttel, 1630. fol. _ 

Juflini Goebleri, de bello Hildesheimenf; inter 

icum Ducem Brunfuic, & Joh. Epifcop. Hildesh, 
Anno 1519, durante interregno gefto, yid. Simon 
Schardii Rer, German. Seriptores varios, Tom. U. 
P- 81. Gieffx, 1673. fol, : 


Biſchoff zu Paderborn, 


LEMENS AVGVSTvs, 
ein gebohrner Pring, aus dem ‚Chur: Haufe 


Muͤnſter 
und Hildesheim, Dom Probſt zu Luͤttich, geboh⸗ 
ven 16, Auguft 1700. zum Biſchoff von Baderborr 
exwehlet 27. Mart, 1719, Sein Vorfahrer war 
Franeius Arnoldus Jofephus Wolff, Freyherr 
don Metternicht zur Gracht, gebohren 9. Maj. 


Maj. 1704. geſtorben 25, De- 
cemb. 17:8, 
I. Theil,  - 3 Von 
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ee ER 
und uͤbrigen hohen Anverr 
wandten fiche oben in der II. Abtheilung unter&hurs 


Edlin und Bayern Num. JIL, und V. 
Es melden einige Seribenten 
jus Magnus durch glückliche Waffen bie Sachfen hin 


— — 
Von ſeinen Eltern 


DA; up, 
a Oofe, 


At 





eine fo angenehme Hvelle hervor geſprungen 17 
daß man ſelbe, weil ſie ſich alſofort imeinen reichen 
Sirohm ergoſſen, vielleicht aus Ergoͤtzung , einen Under 
Padus, nad) dem Italiaͤniſchen Fluß genennet/ et kg 
auch zu Bezeugung eines Adindenckens HE, ⸗LandeP⸗ 
hiernächft eine Stiffts-Kirche allda angeordnet, | — 
welche den 6. Decembris Anno 799. von dem zuvor ua, 
aus Italien entwichenem Pabft Leo IIL perſohnlich Yan A N m 
eingemeihet , und zum Gedaͤchtniß ſolcher eg⸗ Rn feuer, 
benheit den Nahmen Paderborn behalten , nach» ——— 
dem ihr zum Bifchoff Hadamar vorgefetzet worden⸗ Ki, te ji 
ber aber nebft feinen Nachfolgern in Anfang den N 
Sig nicht zu Paderborn ſondern zu Herſtall an ber — l 
efer gelegen, genommen. O2 atte auch bielt® 1 : D * 
Kayſer die Vogtey dieſes Hoch Siiffts Witikinao au AM de 
Grafen zu Schwalenderg und Waideck, ande! Ka a 
trauer bey deffen Nachfommen felbige biß auf Wir gi — u 
kindum V.derblieben , der fein habend echt an 2 Gens 
den Bifchoffum 200. Marc Silber Anno 1187 | vr a 
serkauffet, da er zu der Reife ine gelobte Land mit Ku) af 
Kayſer Friderico I. Barbarofla einiges Geldes be⸗ —8* ſt 
buͤrfftig geweſen. Ebenmaͤßig ſind auch dem DI ie, a 
ſchoff zu anfehnlichen Bedienungen gewiſſe Erb⸗ PR haar 
Ban —5— — als Erb Marſchauer * = —8 
el zu . * i TR 
piegel zu Detefen; au Erb-Tuhft Sn; "ag 


die, 





u Te ee 
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Sepel; zu Erb = Schenken bie von Epiegel zu 

Muburg; zu Erb» Cämmerert die yon Schil⸗ 

ler; zu Erb: Hofmeiſtecn dievon Harthaufen; zu 
Erb: Kuͤchenmeiſtern die bon Weſtphal. 

Das Capitul beſtehet aus 24. Capitularen, wel⸗ 

che alle 16. Ahnen muͤſſen aufzeigen koͤnnen, und 


auf einer Univerſitaͤt in Franckreich oder Jialien 
ſtudiret haben. An Reichthum giebt das Hoch⸗ 
Stifft ſonſt keinem leichtlich nach, 


Laͤnder und Herrſchafften. 


Die Stiffts⸗Lande Paderborn begreiffen in fich 
20. Städte, und fo viel Aemter und Sclöffer, 16. 
Elöfter, und 54, Pfarr Kirchen, worunter: 

1. Die Stadt Paderborn, fo vorzeiten in der 
Xeichsſtaͤdtiſchen Freyheit geſtanden, aber in der 
MNitte des XVI Jahrhunderts bey eutſtandener Re⸗ 
ligions⸗ Unruhe, dem Biſchoff unterwuͤrffig 
worden. | 

2. Die Stadt Warburg, welche Graf Dodeco 
von Warrberg, nebſt feinem gantzen Vermoͤgen 
von 10. andern Dertern, dem Biſchoff Meinwer. 
co gefchencket, auch durch den Kayſer Henricum IL, 
Anno ro2r. befräfftigen laffen, dem diefer Kayſer 
al — hernach dag Land Gut Hohunfel 

ehgefuͤget. 

3. Die Grafſchafft Stoppelberg, fü nad) Ab. 
gangder Örafen dieſes Rahmens Anno 1312. ang 
Stifft kommen. 

4 Das Schloß Wevelsbur ‚ welches erſt Graf 

edrich von Arnsberg befeftiger,, nachgehends 
von dem Grafen von Waldeck ans Stifft gebracht, 
von dem es an die ——— vonVuͤren vor 3596. 
2 A 


Gold⸗ 





5 


gaͤntzet. 


5. Die Stadt H 
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Gold⸗Guͤlden verpfaͤndet, aber vom Biſchoff The- 
odoro, Freyherrn von Fuͤrſtenberg, Anno 1589, 
von Johann dem Aeltern und Juͤngern, Freyherren 
von Buͤren, wieder eingeloͤſet, und mit einem neuen 
praͤchtigen Schloſſe gezieret, und da ſelbes von der 
Schwediſchen Armee Anno 1646. guten Theils ein⸗ 
eaͤſchert, hat es Biſchoff Theodoricus Adolph, 
aron von Reck, etliche Jahre hernach wieder er⸗ 








Stifft gebracht worden. 


Hiernaͤchſt Nienhus, Brackel, Borchold, Bor 
rentrick, Driborg, Niem, Steinheim, Voerden, 
Soltkoten, Lipſpring, Büren, Peckelsheim, Beve⸗ 
rungen, Luͤgde in der Grafſchafft Pyrmont, von Img 
dem Grafen von Waldeck Anno 1668, abgetreten, 


Schwalenberg und Oldenburg, ꝛc. 


1. Auf die Grafſchafft Pyrmont welche Bi⸗ 
ſchoff Rembertus von Kerfenbroch in der Mitte des 


Prætenſiones. 





| erftal, fo ehemahls die Biſchoͤff⸗ 
liche Reſidentz ſoll geweſen feyn,und von den Herr 
von Falckenberg lange in Beſitz gehalten, endlich) 
vom Bifchoff: Theodoro von Fürftenberg Anno 
1608. für 17666. Gold» Gülden wiederum and 





| 


XVI. Seculi, nad) Abgang der Grafen von * 


gelberg, ſo ſie von denen Grafen von Schwalen⸗ 
berg vorher bekommen, als einen Heimfall dem 
Stiffte zueignen wollen 
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— — — — 


ſelben angemaſſet, und endlich mit Biſchoff Ferdi- 
nand von Fuͤrſtenberg Anno 1668. dergeſtalt vers 
glichen, daß ſolche Grafſchafft nach gaͤntzlicher 
Verloſchung ietzigen Hauſes erſt an das Bißthum 
zuruͤck fallen ſolte. 

2. Wegen der Grafſchafft Sternberg if dag 
Stift mit SrafSimon Henrichen von der Lippe zu 
Detmold flreitig, und will e8 Sternberg unter die 
Pertineniw.+de8 Schloffes Beringsdorffals Stiffe 
tes⸗Lehn ziehen , bingegen habeder Graf mehr 
nicht als Pfands » Recht daran, biß die Forderun⸗ 
gen vergnüget wären, 


Das Wapen des Bißthums 
Paderborn, 


Iſt ein guͤldenes Creutz in rothem Felde, wegen 
des Stiffts Paderborn, und ein rothes Ancker⸗ 
Creutz in ſilbern Felde wegen der Grafſchafft Pyr⸗ 
mont. Beſiehe hievon das Kupffer im Anfang die⸗ 
ſer Abtheilung Num. 10. 


Das Wapen und Titul des ietzigen Biſchoffs zu 
Paderborn, als Churfuͤrſten zu Coͤiln, ſiehe oben in 
der IL, Abtheilung unter Chur: Coͤlln. 


Reſidentz. 
MA has feſte Schloß Nienhus oder Neuhaus. 
Academie. 


Paderborn, vom Biſchoff Theodoro yon Fürs 
ſtenberg welcher 4. Decembr. Anno 1618, vers 
33 ſtor⸗ 
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Gorben, geſtifſtet. Iſt unter der Jeſuiten / Dire | hr. z6yo, 
don. km, 

Scribenten. uk 

— Un ſeheobeni 

Hermanni Kerfenbroch, Catalogus Epifcopor. Pa- | Air irfien yon au 


ED Verden erfien € 
Ferdinandi Fürflenbergii, Monumenta Paderbor- | ft Se 
nenfia, ex hiftoria Romana,Francica, daxonica exru. | Khifiänno * 
ta, & novis infcriptionibus, figuris, Tahulis Geo» TOM, 1 
graphicis & notis illuftrata. Paderborire, Anna — 
1669. Amftelod, Anno 1672. 40. C. fig, —* 
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Ss | ORVS; I an Chin > 

OHAN NES THE O D —— —8 
gebohrner Printz aus demChur⸗Hauſe 3338 Sir; 
und Bifcheffzu Negenfpurg, gebohrei den 3- P dert, € 


3 br. um ’ ri 
1703. Wird Coadjutor zu Freyſingen 19. — * lie Bra: 


1723. und Bifchoff dafelbft 23. Febr. 1727. an herr 
2, —— — rege —* ki | i 
Herr Ecker von Küpfing und Lichfenegs, 5. 08 Beten 
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18. Octobr. 1649, ertvehlet 29, Jan. 1695, } 23 
Febr. 1727: 
Bon deſſen Eltern und übrigen Hohen Anver: 
wandten fiehe oben in der II. Abtheilung unter dem 
Churfuͤrſten von Bayern Num, 5, 
Vor den erſten Stiffter dieſes Bißthums wird 
zwar St. Corbinianus gehalten, welcher ums Jahr 
Chriſti Anno 730, ſoll gelebet haben, und vom 
Pabſt Gregario II. beftätiget feyn fol, doch ift die 
rechte Zeit annoch nicht gar getviß,. Ihm wird fein 
Bruder Erimbertus zum Nachfolger angemercket, 
fo von Bonifacio hieher geſetzet, wie fihon oben un⸗ 
ter Salgburg gemeldet, dahero dieſer vielmehr vor 
den erfien Biſchoff von einigen gehalten wird, Uns 
ter dem neundten Biſchoff Walthone, ift durch 
Paͤbſtliche Beordnung ohngefehr Anno 880. difpos 
niret, daß feiner zum Biſchoff erwehlet würde, der 
nicht zuvor hieſelbſt Canonicus geweſen. Vor an⸗ 
dern Biſchoͤffen hat ſich beruͤhmt und verdient ge⸗ 
macht der 23. Otto II: insgemein Friſingenſis ges 
nannt, Leopoldi Marggrafens in Defterreich 
Sohn, erivehlet Anno 1138. und geftorben 21. 
Septembr. Anno 1158, indens ernicht allein ein 
herrlich Chronicomrerum, ab initio Mundi ad ſua 
ufque tempora Anno 1252, geftarum gefchrieben, 
(fo zuerſt Anno 1569. zu Bafel gedruckt, und hers 
nach von Chriftoph Urftifio vermehret), fondern 
auch fonft des Stiffts Aufnahm auf unterfchicdliche 
Art befoͤrdert. So hatte auch das Hoch-Stifft 
dazumahl die Grafen von Schiren zuErb⸗Voigten 
und Schutz⸗Herren, welches Schutz⸗Recht aber 
Otto IV. Graf von Schiren und Wittelsbach, die⸗ 
fen Biſchoff Ottoni II. wieder reſigniret, mie denn 
ſelbe Handlung deſſen eo Kayſer * 
4 58 
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rad III. alfofort 30. Decembr. Anno 1140. jU Re⸗ 
genſpurg bekraͤfftiget. Inzwiſchen find die Erb 
enter unverändert blieben, und ſind ietzo die das 
ronenvon Sepboldsdorff Truchfeflen, die Grafen 
von Preyfing zu Kopffs⸗Berg Erb; chenden, die 
Herren von Piengenau Erb: Marfchallen, die von 
KRamdorff Erb -Cammerer, 


Das Dom :Eapitul beftehet aus 24. ‚Capitular- 
Herren, wozu auch gelehrte Männer Bürgerlichen 
Standes kommen können, und Fan fein Doms Het 
neben feiner Prebende noch andere Canonicate beſi⸗ 
gen. Der Bifchoff fol jährlich 200000. Kapſer⸗ 
Gülden Einkommens haben, 


Die Biſchoͤffliche Lande. 

Beftehenin 13. Aemtern, morunter die vor⸗ 
nehmften,, Freyſingen, Ismaningen, But rain, 
nebſi dem Marck⸗Flecken Iſen; Merdenfelß, 0 
vormahls eine Graffchafft , wozu Mittenwalde, 
Nartenfirch und Gernisgow gehoͤret, welche un⸗ 
mittelbahre Reichs⸗Lehen, und worinn ber Bi⸗ 
ſchoff die völlige Hoheit hat. Uber dig hat er nod 
die Aemter Hölenburg und Erzergdorff in Oeſter⸗ 
reich; Die Herrſchafft Lack oder Bifchoffe > Lad in 
Erain; Das Berg Schloß Rotenfelß famt Ober⸗ 
Weilen in Ober⸗Steyermarck; Den Hirg in Ty⸗ 
rol, und einige Guͤter in Bayern, darinnen a 
der Biſchoff nur ais sin Land-Stand angeſc⸗ 
hen wird. 


Das 
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Das Wapen des Bißthums 


Freyſingen. 

Iſt ein Bruft» Bild eines Mohren, in roth ges. 
kleidet, und mit Golde gecroͤnet, in ſilbernem Fel⸗ 
de. Beſiehe hievon das Kupffer im Anfang die⸗ 
fer Abtheilung Nu, 11. 


Des Biſchoffs Stamm⸗-Wapen iſt am gehoͤ⸗ 
rigen Orte nachzuſehen. 


Titul. 

Von GOttes Gnaden JOHANNES THEO. . 
DORVS, erwehlter Biſchoff zu Freofingen und 
Regenſpurg, ded Heil. Roͤmiſchen Neichs Fürft, 
Pfaltzgraf beym Rhein, in Vayern, zu Juͤlich, 
Eleveund Berg , Herkog, Fürft zu Mor , Graf 
p Veldentz, Spanheim, der Marck und Ravens⸗ 

erg, Herr zu Ravenſtein. 


Reſidentz. | 
Iſt zu Freyſingen. 


| Secribenten. 

Wigulei Hund, a Sulzenmos, JCti, Metropolis 
Salisburgenfis, i. e. Hiftoria & Catalogus Archiepi- 
fcop. Frifingenfium,Ratisbonenf. Patavienf, & Brizi- 
enfium, Monachii, 1610. fol. I. Tom. 

Carol. Meichelbeckii, HiftoriaFrifingenßs. Augu- 
fix-Vindelicor, Tom.I. 1724. Tom. U. 1729. fol. 
35 XU. Bis 





S38 Biſchoff zu Regenfpurg. 
| XI. 
Biſchoff zu Regenſpurg. 


r 14 

OHANNES THEOD ORVS, 

ein Pring aus dem Chur : Haufe Sayern, und 
zugleich Biſchoff zu Freyſingen, gebohren 3. Sept. 
1703. twird Birchoff zu Negenfpurg 29. Jul. 1719 
an feines Herrn Vaters Bruders Jofephi Elemen- 
tis, vamahligen Churfürftene zu Colln Stelk, wel⸗ 
cher erwehlet 1695. und reſignitet 17 19.112. No- 
vembris 1723. 

Kon feinen Eltern und übrigen hoben Anders 
wandten fiche oben in der II. Abtheilung unttt 
Chur⸗ Bayern Num. V. as, 

Der Uriprung diefes Bißthums wird St. Bonif2- 
cio zugefchriehen , welcher mit Verordnung Pabſt 
Gregorii III. Anno 740» ben Heil. Geribaldum od 
Gaubaldum ;um erften Biſchoff fol hicher geſctztt 
haben. R 
Unter deſſen Nachfolgern hat vor andern ſich 
Biſchoff Heinrich Graf von Roteneck, wohl ders 
dientgemacht , da er nicht allein die herrliche Doms 
Kirche Anno 1280. zu ihrer Bollfommenheit 9% 
Bracht,, fondern auch die Bogtep und Gerichte 5 
Helden, Eberspruns, Teysbach, Srondeehaus 
fen, Ergolisbach, Pilfting und Auting wie der il? 
geloͤſet, und viel Oerter befeſtiget. 

Dernächftenahihm war Conrad, Graf toi 
kupperch, welcher als der letzte ſeiues Stammes, 
dieſes Schloß und Herrſchafft dem Stiffte geſcheu⸗ 
cet. Dergegen hat Biſchoff Friederich I — 
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liederliche Verſchwendung in die 24. Jahr dem 

Stiffte groſſen Schaden zugefüget, daß die Nady 

fommen undefchreibliche Mühe und Koſten anwen⸗ 
den müfien , das Derpfändete wieder einzulöfen.. 
Auf ſolche Art hat BifcheffAlbertus, fo Anno 1421, 

verſtorben, die von denen fegtern Grafen von Dos 

henbutg, Erneft und Friderich, faft vor 300. Jah⸗ 

ten vermachte Grafichafftaleiched Nahmens, in 

gleichen die Stadt Pechlam in Nieder : Defterreich, 

welche Kayfer Otto U. dem Stiffienberachen , wies 

der herbey geſchaffet. Die Erb: Beamten ‚is dem - 
Hoch »Stiffte zugecignet, find die Sreyherren von 

Dietten als Erb⸗Schencken; Die Grafen Noth⸗ 

hafft von Werdenberg als Truchſes; Die Grafen 

von Toͤring ale Marſchallen; Die Ritter von Stin⸗ 

gelheim ala Erb⸗Caͤmmerer. 

Das Dem⸗Capitul beſtehet aus 12. Capitular- 
Herren und ſo viel Domicellarũs, und koͤnnen auch 
Gelehrte Buͤrgerliche ins Capitul aufgenommen 
werden; doch, daß ſie den Gradum Doctoris Thea. 
logiz angenommen. Das Stifft iſt feinem Metro- 
politano unterworffen, ſondern wie Bamberg im- 
mediate unter dem Roͤmiſchen Stuhl. 


Die Biſchoͤffliche Lande und 
Guͤter 
Sind meiſt vorher genennet, und deren noch ei⸗ 
nige in Oeſterreich. 
Das Waren des Bißthums 
Regenipurg. 
Iſt ein ſlbernes Band in rotyem Felde, darüs 
36 ber 
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XIII. 
Biliſchoff zu Paſſau. 
OSEPHVS DOMINICVS 


FRANCISCVS KILIANVS, 


Graf von Lamberg. geb.1680, war vorher Bifchoff 
zu Seccau und Dom-Probft zu Paffau,-und wurde 
dafelbft zum Bifchoff erwehlet 2. Jan. 1723. an die 
Stelle Raymundi Ferdinandi,Örafeng von Rabatta, 
aus dem Sriaul, erwehlt 18, Jan. 1713. } 25. Oct. 


1722, 
Seine Eltern: 


FRANCISCVS JOSEPHVS, Graf von 
Bamberg, Kaͤyſerl. Geheimder Rath und Landes 
Hauptmann in Dber:Defterreich, geb. 1647: 1 2» 
Nov. 1712. 

ANNA MARIA, eitte Tochter Graf Adami 
Matthiz von Trautmanneborff, und Evæ Johanne, 
Gräfin von Sternberg, verm. 1660. } 


Von feinem Gefchlechte wird unter den neuen 
Fürftl, Häufern mit mehrern gehandelt. 


Diefes Stifft hat feinen Urfprung genommen 
von dem Uberreſt bed Erg-Bißthums Lorch, fo un⸗ 
ter den vier erſten Bäperifchen Bißthuͤmern ben 
Vorzug gehabt ; nachdem aber felbeg von der Hun⸗ 
nenKönig Actila gang verwuͤſtet, hat endlich Theo- 
do der Thheodoricus ILL, Hergog in Bayern, durch 

37 Ver⸗ 
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Bi 


Reſidentz. 


Iſt zu Paſſau, das Schloß Oberhauß auf dem 
babey liegenden St. Juͤrgens⸗Berge. 


Scribenten. 


Nicolai Schreitweini, Catalogus Archi-Epifcopor. 
& Epifcopor. Laureacenfium & Patavienfium usque 
ad Annum 1517. | 


Wigulei Hund, Metropol. Salisburgenf, cum hiſto- 
ria& Catalogo Epifcoporum Patavienfium. Mona- 
chij, 1620. fol. 

Cafpar Brufchii, de Laureaco, celebri olim in No» 
rico civitate, & de Patavio Germanico, ac utriusque 
loci Archi-Epifcopis & Epifcopis omnibus. Baſil. 8. 


Electa Juris publici Curiofa, 2fern Theil, te 
Abtheilung, worinnen eine ausführliche Befchreis 
bung des uralten Ertz⸗Stiffts Lorchs, anietzo dag 
Reichs⸗Fuͤrſtl. Hoch⸗Stifft Paſſau. 1696. 4. 

P.Marei Hanfizii, Germaniæ Saeræ, Tomus]. 
Metropolis Laureacenfis cum Epifcepatu Patayienfi, 
chronologice propofita, 1727. fol. 


XIV. Bi- 
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Das Wapen des Bißthums 
Trident. 


Iſt ein ſchwartzer Adler, mit guͤldenem Schna⸗ 
bel and Fuͤffen, auch guͤldenen halben Circkeln auf. 


den Flügeln, (und überall mit rothen Flaͤmmlein 
oder Tropffen befprenget) in filbernem Felde. de 
fiehehievon das Kupffer im Anfang diefer Abthei⸗ 
lung No. 14. | 

Yon des Biſchoffs Stamm-Wapen fiehe unter 
den Graͤffl. Haͤuſern das von Wolckenſtein. 


Titul. 
Yon GOttes Gnaden, ANT ONIVS DO. 


MINICVS, Bifchoff zu Trident, des Heil Roͤm. 


— Fuͤrſt, Graf von Wolckenſtein und Troſt⸗ 
urg. | 
Reſidentz. 


Iſt Trident, fo wegen des Anno 1545. big 1563, 
dafelbft gehaltenen Concilü gnug befannt, 


Scribenten. 


Jani Pyrrbi, Epiſcoporum T ridentinorum Hi- 
ftoria. 
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XV. 
Biſchoff zu Brixen. 


ASPAR IGNATIVS, 96. 

1672, aus dem Gräfl, Haufe von Kuͤnigl, 
ertoehlet 8. Jun. 1702. nach Abſterben Biſchoffs 
Johann Frangens, aus dem Gräfl.Haufe Kuhn zu 
kichtenberg, Auer und Bellafi genannt, welcher ers 
wehlet 15. Nov. 1685. 


Deſſen Eltern. 


JOHANNES GEORGIVS, Graf Kuͤnigl, 
Freyherr von Ehrenburg, Kayſerl. wuͤrcklicher 
Geheimbder Kath und Lands⸗Hauptmann in Ty⸗ 
rol, geb. 1628. } 1695. 

MARIA ANNA, Tochter Augulti Vitzthums 
von Eckſtaͤdt, > » > | 


Seine Gefchwifter, 
IL. Johannes Georgius Sebaftianus, Graf Kuͤnigl, 
Freyherr von Ehrenburg, Käyferl. wuͤrcklicher 
Geheimder Rath, Fands-Hauptmann an der Etfch 
und Burggraf in Tyrol, geb. 1663. Præſes deg 
DbersDefterreichifchen Geheimden Raths. 
Gem, Gabriela, eine Gräfin von Manleon aug 
Lothringen, geb. 1665. verm. 1687. | 
on welcher: 
1) Leopoldus Jofephus, geb. 12, Jun. 1688, 
Aſſeſſor des Appellatious- Gerichts in Boͤh⸗ 
men, 
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men, } 1727. "Seine (1) Gemahlin Jofepha, 
eine Tochter Thomz Zachzi, Grafend von 
Ezernien, und Sufannz Renatz, Gräfin von 
Martini, verm.ig.Aug.ı7124T (2) Aloyüa, 
Gräfin von Lafchansky. 7 
Bon der Erften: 

Wenceslaus, geb. 1716. 

Jofepha, geb. 1717» 

Sebaftianus, geb, 1720 

Catharina, geb. 1724 | 

2) Maria Therefia, geb. 26. Mart. 1690. verm. 








an Graf Joh. Georgium von Elari 1707. t 


1720, 

3) — Anna, geb, 1692. Cammer-⸗Froͤulein 
bey der Koͤnigl. Poln. und Chur Saͤchſiſchen 
Printzeßin zu Dreßden / war 171 I.eine Drauf, 
Grafeng Caroli Spinolæ von Brouay, der dor 
Douay blieb, und fie zur Erbin einfegte. 

Jofephus Francifcus Ignatius, geb, 5. Junil 
1693. Deutfcher Ordens⸗Ritter, und Kaͤyſerl. 
Haupfmam. 

) Francifeus Henricus Jofephus Dominicus,geb+ 
15.Jul. 1695. Dom⸗Herr zu Saltzburg. 

6) Philippus Joſephus, geb, 15. Now. 1696 
Herkoglic) » Rorhringifcher erſter Stallmei⸗ 
fter,, hat ſich 1724. mit Maria Judith, eine? 
Gräfin von Stahremberg vermaͤhlet. 


7) Sebaftianus Jofephus Andreas, geb, 29. NoV. 


1697. ift geiftlich. 


3) Antonius Jofephus, geb. 29. Jun. 1669» trat 


1715. in ben Serviten⸗Orden. 


9) Alexander Jofephus, geb, 15. Jan, 1704 | 
10) Char“ 


0: 
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10) Charlotta, geb. 30. Jun. 1706, 
Gem. Jofeph.Seb. Graf von Clari und Altein- 
gen’ 

Il. Anna Elifabetha, geb. 14, Jul. 1657, war 
Cammer⸗Fraͤulein bey der Käpferin Eleonora, frate 
1687. inden Carmeliter⸗Orden, und iſt ietzo Oberin 
in den Carmeliter⸗Cloſter zu Wien, 

III. Anna Maria, geb. 5. Febr. 1660, Graf Fer- 
dinandi von Spauer Gemahlin, + 1687. 


IV. MariaClaudia, geb. 1669, oder 1674, Fuͤrſt 
Leopoldi Matthiz von Lamberg Gemahlin 1690,. 
Wittbe 1711. 

V. Maria Thereſia, geb. 1673. der verwittibten 
Königin von Wohlen Hof⸗Dame, vermählet 1696, 
an ÖrafFrancifeum Carolum von Clari. 

VI. Thomas Bernhardus, Kayſerl. Geheimbber 
Hath,undDbersDefterreichifcher Samer:Praefident, 
geb, 21: Dec. 1675. 

Gem. Anna Felicitas , gebohrne Gräfin von 

Welfperg, und verwittibte Grafin von Lich⸗ 
tenfiein. Ron welcher: 

Maria Elifabetha Augufta Innocentia, geb. 30. 
Jan. 1713, 

Innocentius Carolus Antonius Benedidtus Jo- 
hannes, geb.1714+ 


. Das Gräfliche Gefchlecht, von Koͤnigl. Kuͤnigl 
oder Chunigl, in Tyrol, hat anfänglich den Namen 
von Caſtellrutt gefuͤhret. Einer von ihnen, deffen 
Pofterität noch ießo Aoriref, war Rudolph I, von 
Ehrenburg, der um dag Jahr 1234, gelebet. Ar- 
nold I. von Ehrenburg, bat fich zum erften König 

oder 
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oder Koͤnigl genennet. Bernhard II. wurde 1563. 

‚in Ergherrn,Stand erhoben. Vitus, fo 1594. 90 

bohren, wurde Ertz⸗ Hertzogs Ferdinands Carls von 

Deſterreich Oberſter⸗Caͤmmerer und Geheimder 

Rath, und von ihm 1032: mit der Erb⸗Truchſes⸗ 
eb 
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Wande in derGraffchafft Tyrol beſchencket. Deſſen 
Sohn, Johann Georg, geb. 1628. wurde Kayſerl. 
Seheimder Rath undLands⸗Hauptmann der Graf⸗ 
ſchafft Tyrol, und von Kayfer Leopoldo in Grafen⸗ 
Stand erhoben, 

Diefe Stifft$-Kircheift erft zu Sabiona inZyrol 
geweſen, woſelbſt St. Caſſianus Anno 360. die In⸗ 
wohner zum Chriftlichen Glauben belehret/ und 
darauf von den Patriarchen zu Aquileja zum erſten 
Bifchoff verordnet, aber zulegt von ber muthwilli⸗ 
gen Jugend in der Stadt Forum Cornelii getödtel 
worden; went es aber nach Brixen verleget wor⸗ 
den, iſt nicht eben bekannt. Einige wollen, es ſey 
von Albino dem 2gften Biſchoff dahin verfebet, am 
dere hingegen zu Bifchoffg Hartvici Zeiten, fo Anno 
1038. gelebet, als welcher diefe Stadt mit Mauren 
umgeben. Verſchiedene Kayſer haben es mit hert⸗ 
fichen Freyheiten begabet, dahero ed zu gar guten 
Anſehen kommen, und ſiehet mit Trident fa in 
— Zuſtande. Denn die Zyroliſche Lande? 

egierung hat das Recht der Erb -Vogtey das 
Hecht in den Stiffts Landen zu collediren vertritt 
felbige gegen dag Reich, auſſer was bie Cammer⸗ 
Zieler belanget, doch iſt der Biſchoff ein immediatet 
Reichs⸗Stand, der feine Lehn am Kayſerl. Hofe 
empfähet, auch Votum und Seflionem auf Reiche 
Zägen hat, 

Daß Eapitul hat 19. Canonicos, bit Helffte Aber 


liche und Herrn Standes, die Helffte Door “ 
icen⸗ 
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Licentiati. Die Erb⸗Aemter verwalten die Frey— 
Herren von Welsberg, als Erb⸗Marſchallen ; bie 
ColummiBaronen von Vols, als Erb:Cämmerer; 


Erb,Schenden die Grafen von Thun; Erb⸗Truch⸗ 
ſes die Grafen von Wolckenſtein. 


Biſchoͤffliche Lande, 
Das Stift und Stadt Brixen, wo nächft dag 
Schloß Bruneck und Ehrenburg, nebft der Herr, 
ſchafft Veldes in Crain, auch der Inful 2 Unfer 
fieben Frauen, fo Kayſer Henrich II. im ? hfang 
des XI. Seculi geſchencket, und andere Fleine Derter 
mehr. 
Das Wapen des Bißthums 
Briren. 

Iſt ein ſilbernes Lamm mic einer Fahne, darauf 
ein rothes Creutz zu ſehen iſt, in rothem Felde. Be⸗ 
ſiehe Hievon das Kupffer im Anfang dieſer Abthei: 














*5 
BE, h ‚lung No. ı5. 





| Zitul: 
Ron GOttes Gnaden, CASPAR IGNATIVS, 


' Bifchoff zu Brixen, des Heil, Roͤm. Reichs Fuͤrſt, 


raf von Künigl, Frey Herr zu Ehrenberg und 
ahrt, Herr zu Campen. 


Reſidentz. 
Iſt zu Brixen. 
Scribenten. 
Elie Caprioli,derebus Brixiacis lib.XIV.Brixiz fol, 


I. Theit, Aa 


' 


Alcanii 
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Afcanii Martinengi, vitz $. $. Martyrum Fauftini, 
Jovitz, Afre, aliorumque plurimorum danctorum 
Brixenfium. Brixiæ, 1602. 
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XVI. 
Biſchoff zu Bald. 


OHANN CONRAD, — 


1657. Frey⸗Herr von Reinach am Ober⸗R 
aus der Schweiß, ward Dom⸗ Hert 1678 —* 


Scholafter 1690. Dom Dechant 1704 und —* 
J 


an ſtatt Wilhelmi Jacobi Rinck von Balden 

der nur 2. Jahr gefeflen, erwehlt An. 1705. 1° 
Sein Bruder ift Johannes Baptifta, Frey Hei! bo 
RKeinach oder Rynach, geb. 1669. ward Dom Het⸗ 
1691.Dom-Dechant 1710.Dom-Probfl 1712. un 
Coadjutor allhier 2, Sept. 1724 


Seine Eltern» 


HANNS DIEPHOLD, ode T 
ee von Reinach, Biſchoͤfflicher 
Geheimder Rath und Lands Hofmeifter, 
von Reinach Sohn 

ANNA MARIA, Wilhelmi von Reinach, und 
an Truchfefäin von Weghaufen, eingige Ton! 


heobald I. 
Baſeliſche 


Nelchioti⸗ 


Bor Zeiten war dieſes Stifft zu Augufa Raura* 


corum, iego Augft, unweit Dafel, und DET erſte 
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Biſchoff bafelbft, Juftinianus, fo Anno 346, dem Sy= 
nodo zu Coͤlln wider den Arrianer Euphratem beys 
gewohnet, deſſen nächite Nachfolger aber find uns 
befannt bis aufS. Pantalum, welcher auch von einis 
gen, weil er daß verfallene Bißthum wieder aufges 
richtet, vor den erſten Bifchoff geachtet wird, Eine 
gute Zeit nach ihm iſt gefolget Adelphius, fü daß 
Conilium zu Orleans , welches Clodovzus, König 
ber Sranden Anno 507, angeftellet,mit unterfchries 
ben, und gehet erſt die rechte Ordnung der Bifchäffe 
bon Walano, der ums Jahr Ehrifti 700. gelebet, 
ungerftümmeltan, Unter den Wohlthätern diefes 
Bißthums hat vornehmlich Kayſer Henrich I. vor 
deſſen Verbeſſerung geſorget, geſtalt er Anno 1004. 
den damahligen Biſchoff Adalberonem mit der 
Jagt⸗Gerechtigkeit in den Waͤldern im Elſaß, zwi⸗ 
ſchen der Ill und Rhein, auf 6. Meilen begnadiget, 
welchen er auch vier Jahr hernach die Wälder in 
Brißgau von Togingen big Gundelfingen und Bes 
gingen iugefüget, So ift ebenfalls durch hocher⸗ 
meldten Kayſers Mildthätigfeit die von den Hun⸗ 
garn verwuͤſtete Stiffts- Kirche aufs neue erbauer, 
und 11,08. Anno 1019. in feiner und vieler Bi⸗ 
fhöffe Gegenwart aufs prächtigfte eingeweihet 
worden. . Hiernächft hat Bifchoff Heinrich IH. img 
Ausgang bed XILI.Seculi nad) Abfterben des Hergo- 
gen von Schwaben, die Stabt Brifac) als ein vers 
mannetes Lehn,an das Hoc Stift bringen wollen, 
woruͤber er mit Rudolpho, Grafen von Halsburg 
in Streit gerathen, ber aber, nachdem er An. 1273. 
Kayſer worden, dem Bifchoff nach Empfang goo. 
Marc Silbers fein Necht abgetreten. Doch ift 
dieſer Drt endlich ans Reich fommen, und vom 
Kayſer Ludovico V. nerbos in Bayern, Anno1331+ 

| a2 - beim. 
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dem Ertz⸗Hertzog in Oeſterreich Ottoni verpfaͤndet, 
wobey ſolcher nachhin verblieben, bis ihn Hertzog 
Bernhard su Sachfen⸗Weimat Anno 638. 17.Det. 
nebft dem Frantzoͤſiſchen Marſchall de Guebriant et 


durch den Weſtphaͤliſchen Frieden Anno 1648. 0% 


feibe zwar an Kayſerl. zaſeſtaͤt überlafien, 
im Sept. Anno 1703, von —* wieder ge⸗ 
nommen worden. Vorerwehnter Viſchoff Hem 
rich III. hat auch von feinem Verwandten Graf) 
Godfried, dieSchloͤſſer Biederthan, nebft Bruntrut 
und Teuffenftein, von denen Grafen von Neufcha⸗ 
tel erhandelt, ingleichen bie Grafſchafft Pfytt, aus⸗ 
genommen das Schloß Schönberg, und Guth 
Illeburg, von U Irico und feinem Sohn Theobaldo, 
Grafen von Pfyrt, vor 850. Narck Silber Anno 
1271. Kauff— weife erlanget, wie denn T'heobaldüs 
ber dig. dem Bifchoff Ottoni, Frey⸗ Herrn von 
Grandfe, das Schloß und Stadt Florimont oder 
Blumberg, Anno 1309. geſchencket, iebod) N 
diefen allen die Belehrung vom Stifft vorbehaltern · 
Endlich gefiel Ulrico, letztern Grafen von PM 
nebit feiner Gemahlin Johannetta , def dritte 
Theilder Erbſchafft, ſo ſie von Berchtoldo, Grafen 
von Straßberg erhalten, dem Biſchoff Gerhardo 
von Wippingen, Ottonis Rad) durch Schen⸗ 
kung zugueignen,und da bald daraufder maͤnn ich 
Stamm derer Pfyrtiſchen Grafen erlofchen, hat der 
folgende Biſchoff, Johannes de 8 m Erd‘ 
Hertzoge von Oeſterreich Rudolpho, der Ulrici * 
9 


Bernehmens, die gantze Grafſchafft Pfnrt A-13 Io 
zur Lehn angetragen, und iſt felbe faft 300» - 
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dem Haufe Defterreich zugeftanden, bis Frankreich 
durch den Münfterifchen Friedens⸗Tractat die 
Landfchafft Suntgan, worunter auch zugleich diefe 
Graffchafft begriffen, an fich gezogen, twoben zwar 
der Biſchoff, als auch auf folgenden Reichs⸗Ver⸗ 
fanmlungen, feine Anforderung doch vergeben 
angefuͤhret. Der ietzige Bischoff hat mit bem Can 
son Bern, wegen der Münfterthaler Unterthaneit, 
einige Handel bekommen, die oͤffters zum Krieg 
auszuſchlagen gefihienen, fo aber nunmehro durch 
Tradtatenabaethan worden. Die Erb-Veamten 
find die von Schönau als Erb⸗Truchſes; die von - 
Neichenftein und von Lewenburg als Erb-Cämmes 
rer; Erb: Marfchalle die Herren von Eptingen; 
Erb : Schenken die von Baͤrenfelß; und Erb; 
Küchenmeifter die von Rotberg. 

Ins Dom⸗Capitul werden auch einigeDodtores 
aufgenommen, und hat fich dag Capitul vormahln 
zu Freyburg im Brisgow, feithero aber su Delmont 
im Saltzgow aufgehalten. Das Stifft wird in der 
fo genannten Pfaffen⸗Gaſſe vor dag luſtigſte gehal⸗ 
ten, und ift dem Er: Bifchoff von Bifans in fpiri= 
tualibus untertvorffen. Uber die Stadt Baſel hat 
der Bischoff nichts zu befehlen, aleichwie erben der 
ehemahligen Stiffts:Kirche nichts zu fprechen hat, 
Yuf Reich8-Conventen alterniret er mit Brixen. 


Biſchoͤffliche Lande. 


Zum Stifft Bafel gehören: Bruntrut, Bieder⸗ 
than, Teuffenftein, Slorimont, Lauffen an der 
Birß, Montier en Grand Val oder Münfter im 
groſſen Thal, Grandfeldt, Tachsfelden, St. Urfig, 
dag veſte Schloß Premagen, Arlesheim;zc. 3 

3 








ss Biſchoff zu Baſel. 


Prztendiref 


1. Aufdie Grafſchafft Pfyrt, aus vor angeführ 
ten Gründen, 

2; Auf etliche Dörffer, fo Franckreich mit zum 
Eundgan rechnet, eigentlich aber zum Stifft Baſel 
sehören follen. 

3. Auf die Grafſchafft Na oltftein, welche das 
Stifft vor ein Mann⸗Lehn, — Pfaltz⸗ 
Sraͤffliche Hauß von Birckenfeld und Fuͤrſtl. Hauß 
von Waldeek vor Weibersgehn behaupten, und d 
folls ſeit 1673. ſtreiten. 


Das Wapen des Bißthums 
Baſel. 

Iſt ein ſchwartzes Fiſcher⸗Inſtrument, ober Be⸗ 
ſchlag von einem Pilgrimg;Stabe , oder Zutteral 
dazu, andere nennen ed auch einen Angel, in filbers 
nem Felde. Befiehe hievon das Kupffer im Anfang 
diefer Abtheilung No. 16. 

Des Biſchoffs Stamm  Wapen iſt ein rothet 
vonn mit einer blauen Hůlle oder Müge um den 
Ropffin güldenem Zelde. Der Helm itt gecrönt, 
und frägteinen halben güldenen gecrönten Loͤwen 
deſſen Halß⸗Band mit rothen Siacheln und dieft 
mit Pfauen- Federn gezieret. 


Titul. 
Bon GOttes Gnaden, JOHANN CONRAD, 


— ‚su Bofel , der Del Kömifchen —J 
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Religion. 


M Roͤmiſch⸗Catholiſch, doc) find die meiſten 
Unterthanen reformirter — 


Reſidentz. 
Pr Bruntrut im Elßgau, an dem Fluß 
Academien. 


Baſel, Anno 1359. oder 1462. geſtifftet, wie⸗ 
Wohl der Biſchoff uͤber dieſe Stadt und deren Ge⸗ 
biete nichts zu befehlen hat, als welche ein Schwei⸗ 
tzeriſcher Canton iſt. 


Scribenten. 

Oriſtian Urfifi,, Chronici Bafileentis Epitome; 
1577. $vo, Deutfch 1580. 

BafıleaSacra, five Epifcopatus & Epifcoporum 
Bafileenfium origo & feries, Reverendifimo & 
Uluftrifimo Principi Joh. Conrado ad facram in. 
augurationem a Collegio Bruntrutano Soc, Eſu 
dicata. Bruptrut. 1658. 4to. 


ol ir 
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Biſchoff zu Luͤttig 


(ZEORGIVS LVDOVICVS, 
Graf von Berghes, aus einer uralten und 
vornehmen Familie in Brabant, geb. 1660, tat 
des vorigen Biſchoffs Geheimbder Rath und Cam 
mer-Prafident, wie auc) Dom. Herr zu Lüttig, zum 
Viſchoff daſelbſt erwehlet 7. Febr. 1724. AN des vo⸗ 
rigen Churfuͤrſtens zu Coͤlln Joſephi Clementis 
Stelle, welcher erwehlet 20. Apr. 16941 12.N0% 


1723» 
Seine Eltern. 
EVGENIVS, Graf von Berghes und Grim⸗ 
bergen, } 1670 
EFLORENTINA MAR 
:Renefle-Warfufe, +: # s 


Seine Geſchwiſter. 


1. Anna Antenia, eine Gemahlin Ferdinand 
Gaftoriis Lamoraldi, Fuͤrſtens von koeux, * 
Aug. 1714. 

2, Maria Magdalena von 
+ 21.Jul.1724. Gemahl Carolus Hubertus Augt* 
ftinus, Graf von Grobbendonck , Erb, Marfchal 
von Brabant, welcher +11, Mart. 1726. 
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Berghes, geb. 163% 
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3. 3, Philip us Francifeus, Print von Berghes, 
Graf von Grimbergen, + » : 


Gem. Lalain, eine Tochter de8 Grafen von Rene 
neburg, Gouverneurs zu Brügge. 


Don welcher: 
Alphonſus Dominicus, Prinß von Berghes, +: 
war vermählt mit Anna Henriette Charlotte, 


Tochter Ludovici, Herßogd von Rohan- 
Chabot. 


N,N, Gräfin von Coupigny, fs»; 
Maria Jofepha, Canoniffin zu Nivelle, 














4. Maria Francifca, geb, 1648. Aebtißin zu Ni- 
velle, } 26. Nov. 1724, 


5. N.N, verpittibte Marquife Von Marinno, ’ 
lebt in Bruͤſſel. 


Dieſes Bißthum iſt erſt zu Tungern, und denen 
Bißthuͤmern Trier und Coͤlln, zugleich einverleibet 
geweſen, allwo der Trierer, Coͤllner und Tungerer 
Apoſtel St. Maternus, etwa ben Eingang des II. Se- 
euli, zu erſt das Evangelium geprediget. Ohnge⸗ 
fehr Anno 312. hat es den erſten beſondern Biſchoff 
S. Servatium uͤberkommen, nachdem kurtz zuvor die 
Chriſtenheit durch Kayſer Conſtantini M. Re ieı ung 
in erwuͤnſchte Ruhe geſetzet. Da aber die Hunnen 
hernachmals mit feindlicher Macht eingedrungen, 
und deren Verheerung auch die Stadt Tungern mit 
betroffen, ift dag Hoch⸗Stifft nach M aftricht verle— 
get worden, von dar eg endlich nach Luͤttt anınfer 
dem Bifchoff St. Huberto ums Jahr Chriſti 709. 
berfeget,, deſſen nächfter a St. Lambertus, 

Aa duch 
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durch Hinterlift des Dodonis (fo der Alpaidis, einer 
Concubine Königs Pipini in Franckreich, Bruder 
gervefen,) ermordet worden. j 
Das Hoch⸗Stifft fan beynahe vor das mächtig? 
ſte in Deutfchland paßiren, man rechnet dazu 24 
bemauerte Städte, 52. Abteyen, und 1200. odet 
wie andere wollen 1700. Dörffer. Und hat fein 
Stifft fo viel Pr=benden zu vergeben, gleichtvie auch 
nirgends wo, wenigſtens bey feinem beutſchenStift, 
eine gleiche Anzahl — u befinden, wei 
Bas Dom-Capitul oͤffters auf 60. derfonen fich er⸗ 
ſtrecket, auch find immerzu Pringen aus alten Fuͤrſt⸗ 
lichen Hdufern unter den Canonicis geweſen. Die 
Advocatur und Schirm s Gerechtigkeit über dieft® 
Hoch: Stift hat das Hertzogthum Draband mit 
welchem esauch in einer Erb: Bereinigung ſtehet. 
Zu Maſtricht hat der Biſchoff die jurisdiction And 
Hoheit mit den. Herren General-Staaten der Ver⸗ 
einigten Niederlanden pro indivifo zu xerciren / 
und über die gegen überliegende Stadt Wpd pre” 
tendiret er die Ober : Herrfcyafft allein. Die 
fchöffliche Ineraden fallen fich ohne die extraordinar- 
Gefälle, über 300000, Ducaten jährlic) betragen 
Und fan das Stifft gar leicht einige Regimentet 
Milis aufrichten gieichwie es denn auch an Veſtun⸗ 
gen keinen Mangel hat. Nachdem der vorige 
ſchoff und Churfuͤrſt zu Coͤlln, Joſephus Clemens, 
frafft der Alliang mit Franckreich, die veften Oertet 
des Stiffts denen Frangöfifchen Trouppen unter 
dem Nahınen Burgundifcyer Eraͤyß⸗Voͤlcker einge 
räumet, haben Kapferl. Majeftät nach gefchebene? 
Delogirung gedachter Gäfte in Ermangelung ein 
patriotifchen Bifchoffs das Dom Capitul die Regit⸗ 
tung adwiniftrigen, und einen von ihren Mini) 
e ⸗ 
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demfelben beyrathig feyn laflen ; ‚gebachter Bis 
fchoff aber wurde im Baadifchen Srieden 1714, 
gleichtyie in feinen Übrigen Dignitäten und Mür- 
den, alfo auch in dieſes Stifft wieder völlig reftitui. 
tet. Das Bißthum gehoͤret zum Weftphälifchen 
Eranfe, dazu ed 1716. völlig wieder getreten, und 
einen Reich8-Matricul-Anfchlag übernommen. 

Die Stadt Luͤttig betreffend, fo hat felbe, ohners 
achtet fie fo wohl von Johanne, Hergog in Bayer, 
von Johanne 1409. und Carolo 1468. beyden Hers 
gogen in Burgundien, ald auch von andern gede- 
müthiget und dezwungen worden, fich dennoch ieder⸗ 
zeit als eine freye Stadt aufführen, und in Bürger, 
lichen Rechts: Sachen allein ihre Buͤrgermeiſter 
und Rath, aufs Höchfte aber das Reichs⸗Cammer⸗ 
Gericht vor ihren Richter erkennen wollen, hier⸗ 
nächft die geiftlichenStreitigfeiten nur zu Coͤlln und 
wo es weiter nöthig, zu Rom angebracht, alfo der 
Biſchoͤfflichen Ober⸗Herrſchafft unterwuͤrffig zu feyn 
verwegert, dahero ſie auch 1649. Churfuͤrſt Ferdi⸗ 
nanden zu Coͤlln als Biſchoffen, vornehmlich durch 
Verhetzung des Buͤrgermeiſters Jacob Henner, den 
Eingang in die Stadt mit Gewalt verwehret, der 
aber bald darauf durch Krieges-Macht, unter Ans 
führung des General Sparr, fich den Weg geöffner, 
die Widerfpenftigen gebührend beftrafef, und zu 
Verficherung ihre Gehorfamd Anno 1650, eine 
Eitadelle dabey angeleget, welche doch bey vorigem 

Frantzoͤſiſchen Kriege, als die Stadt durch des 
Cominendanten Barons de Quincy Untreu uͤbergan⸗ 
gen, wiederum von jenen indie Lufft gefprenget und 
berwuͤſtet worden. Sobald nun dieſes Gebiß und 
Zügel abgeriffen, hat die Stadt durch einige unru⸗ 
bige Gemuͤther, — der e meſſe Rein- 
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in rothem Felde, wegen des Stiffts kuͤttich; einen 
ſilbernen Dver > Halcken in rothem Felde wegen 
des. Hertzogthums Bonillon; drey guͤldene Loͤwen 
in ſuͤbernem Felde, wegen der Marggrafſcha 
Franchimont; vier rothe Quer⸗ Balcken in ſilber⸗ 
nem Felde, wegen ber Gra fichafft Loos. Beſiehe 
hievon das Kupffer im Anfang dieſer Abtheilung 
Num. 17. 

Des ietzigen Biſchoffs Stamm⸗ Waven de Berg 
hes, beftehet in 3. Feldern, oben 2. unten eined, 
darinne ein gäldener Loͤwe in ſchwartzem Felde; 
drey rothe Balcken in guͤldenem Felde, un r 
filberne Rauten in grünem Felde. 


Titul. 


Von GOttes Gnaden GEORGIVS LvpoVicVS, 
Bifchoffzu Lüttich, des Heil, Roͤmiſchen Reiche 
Faͤrſi Hertzog zu Bouillon, Marggraf zu Sranchb 
mont, Srafzu Loos und Haſpan. 


Reſidentz. 
Iſt Luyck oder kLuͤttig. 


Scribenten. 
ciaii Buchberii, Diſquiſitio hiftorica de print 
Tungrorum feu Leodienfium Epifcopis » una cum 
Chronologia hiſtoriæ Leodienfis adannum 1343 = 
aliisScriptoribus editusa Joann, Chapeauville. 16104 
4to 3. Vol. * 
Johann Roberti, Hiftoria feu Huberti Prince? 


Aquitani , ultimi Tunggrenfis & primi — * 
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pilcopi, ejusdem urbis conditoris &c. Luxemb, 
1621, 4t0. | u 

Auberti Miræi, FaftiBelgici& Burgundici, Bru- 
xell. 1622. vo. 


Marcus Zuerius Boxbornius, de Republica Leo» 
dienfi, Amftelod. 1632. 2410. . 
Stepbani .Raufini, Leodium. Namurej R 
40, - 

Barthol. Fifenii, 
Leodii, 1642, 

Jıb. Erhard. Fullonii, Compendium Hiftorix Le. 
‚odienfis, Leodü, fol. 1642, 

Johann Mattbie Hovii, 
niverfz compendium, Leod, 


Joh. Lobbetii, Leod, ‚Jefuitz Gloria 
Eccleix, Leod, 1660, 


XV. 
Biſchoff zu Oßnabruͤgge. 


LEMENS AVGVSTVS, 

Pring aus dem Chur » Haufe Bayern, geboh⸗ 
ven 16. Auguft, 1700, erwehlt den 4, Novembris 
1728. Sein Vorfahrer war Ernefus Auguftus, 
Printz aus dem Chur: Hanndverifchen Haufe, E⸗ 
dangelifchs£utherifcher Religion, geboren ı 7.Sept. 
1674, erwehlt den 2, Mart, 1716, geſtorben den 14. 
Auguft, 1728, 

















1639. in 
Hiftoria Ecclef, Leodienfis, fol, 
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hardi Dracft, Plenaveaux und Macours dem Bifchoff 
den gehörigen Keſpect und Unterwuͤrffigkeit ferner 








verfüget , weßhalben Ehurfürfl und Biſchoff Maxi-; 


milian Henrich felbige, durch Hälffe der Srangofen 
unter dem Marquis de Choifeul, 1684. den 23. Juli 
mit Waffen abermahl bezwungen, 
gewiſſe Bedingungen , nach eingelegter ftarder 
Guarnifon , unfer Commando deg Marquis de Sale 
- wieder zu Gnaden angenommen. Bald darauf if 
die Stadt und Citadelle verbefiert und ftärdfer be 
veſtiget, worauf von Churfürftl. Durchl. dem Gene- 
ral Pring Tzerclas de Tilly dag Gouvernement 
übergeben. Bey erwehlter Frantzoͤſiſcher Parthen, 
im letzten Kriege , wurde den 14. O&tob, 1702. Die 
Stadt von der Engelländifchen und Hollaͤndiſchen 
Armee, unter Commando des Duc de Marlborough, 
mit Accord, den 23. aber die Citadelle mit ſtuͤrmen⸗ 
der Hand singenommien, worauf die Holländer da 
JusPræſidii darinne exereiret, bis endlich dieſe Stadt 
und Veſtung 1717. an den Churfuͤrſten von Coͤlln, 
- als damahligen Biſchoffen, in ſtatu quo, voͤllig ab⸗ 
getreten worden. 


Biſchoͤffliche Lande und Herr⸗ 
ſchafft 


n. 

1. Zum Bißthum Füttig gehoͤret: Luͤttig, Maſeick, 
Huy, Tongern, Haffelt, Vifer, St. Truyen. Hier⸗ 
naͤchſt Dinant, vom Marechall de Crequi den 29: 
May 1675. eingenommen, ingleichen Chinay⸗ Ro⸗ 
chefort, St. Hubert, Fumay, Chuin, nebſt andern 
an dem Hennegauifchen und kLuͤtzenburgiſchen ſe 
alle vorhero unter Frantzoͤſiſcher Forhmäpigfeit 
geweſen, durch ven Rißwyckiſchen Frieden aber An. 
1697. wieder abgetreten worden. Die 

2. 
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2, Die Marggrafſchafft Franchimont. 
+ Die Srafjchafften Loos und Hafpan. 
Dasganke Bißthum Lürtig, fol inggefamt 24. 


. Städte, 52. Abteyen ‚und über 1200, Dörffer in 
fich begreifen, 








Pr&tenfion. 


‚ Aufdas Hergogthum Bouillon, welches Gott: 
fried Hergogvon Bouillon, famt feinen Brüdern 
Euftachio und Balduino vor feinem Heerzuge nach 
Jeruſalem, allwo er fich auch zum Könige crönen 
laffen, 1096.um 6000. Marck fein Silber an Ober- 
tum, Bifchoffvon Luͤttig verkaufft. Hieranf iſt 
ed 1480. an das Hauß delaMark, ferner an die 
Prinzen von Sedan, durch Vorſchub Könige Hen- 
sich L, in Srandfreich Anno 1532. gebracht, ſo es a⸗ 
ber in dem Frieden zu Cambray Anno 1359. anden 
Difchoffwieder abtreten müffen. Endlich als das 
Hauß de la Tour d’Auvergne und Turenne fich mit 
dem Fürftlichen Haufe de Sedan verfnüpffet , hat es 
fich auch dieſes Hergogthumangemdffet, worinnen 
ihnen der König vor Franckreich fo mächtig beyge⸗ 
flanden, daß in dem Nimmegijchen Frieden anno 
1679. Artic. XX. ihnen der Defiß gelaffen , und der 
Biſchoff zum gütlichen Vergleich verwieſen wor⸗ 
den, wowider doch damahliger Bifchoff bey der 
Reichs⸗Verſammlung zu Negenfpurg burch ein 
Memorial vom 17, Februar. 1679, aufs feyerlichfte 
proteftiref, 


Das Wapen des Bißthums 
Luͤttig. 


Iſt eine ſilberne Seule, auf einem ſilbernen Fuß 
Aa 7 in 
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in rothem Felde, wegen des Stiffts kuͤttich; einen 
ſilbernen Qver⸗ Balcken in rothem Felde wegen 
des. Hertzogthums Bouillon; drey güldene Loͤwen 
Marggrafſchafft 


in fildernem Felde, wegen ber 
Franchimont ; bier rothe Der: Balcken in ſilber⸗ 


nem Felde, wegen ber Gra fſchafft Loos. Beſiehe 
hievon das Kupffer im Anfang dieſer Abtheilung 
Num. 17: 

Des iegigen Bifchoffs Stamm Wapen de Berg 
hes, beftehet in 3. Feldern, oben 2. unten eined, 
darinne ein güldener Loͤwe in ; 
drey rothe Balcken in guͤldenem Felde, und drey 


ſilberne Rauten in gruͤnem Felde. 


Titul. 


Von GOttes Gnaden GEORGIVS LvDoVICVS, 
Bifchoff zu Lüttich, des Heil, Romiſchen Relchs 
Fuͤrſt, 833 su Bouillon, Marggraf zu Franchi⸗ 
mont, Graf zu Loos und Haſpan. 


Reſidentz. 
Iſt Luyck oder Lüttig. 


Scribenten. 

Ægidii Bucherii, Difquifitio hiftorica de prinu 
Tungrorum feu Leodienfium Epifcopis , una 
Chr onologiahiftorix Leodienfis adannum 134 
aliisScriptoribus editusa Joann, Chapeauvi e. 
4to 3. Vol. 


Johann Roberti, Hiftoria {eu Huberti — 
uaßsE- 
iſe 


Aquitani, ultimi Tunggrenfis & primi Leodic ifco 
pifco- 
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piſcopi, ejusdem urbis conditoris &c. Luxemb. 
1621, 4t0. 
Auberti Mirei, FaftiBelgici& Burgundici, Bru- 
xell. 1622. 8vo. 
Marcus Zuerius Boxbornius, de Republica Leo» 
dienfi, Amnftelod. 1632. 24to. _ 
Srephani.Raufini, Leodium. Namurci, 1639. in 
to, - 
Barthol, Fifenii, Hiftoria Ecclef. Leodienfis, fol, 
Leodi, 1642, 
Job. Erhard. Fullonit, Compendium Hiftorix Le- 
ienſis, Leodii, fol. 1642. 
Johann Matthie Hovii, Hiftorix Leodienfis u- 
ıverße compendium. Leod. i655. 1zmo. 


Joh. Lobbetii, Leod, Jefuitz Gloria Leodienfle 
ecleſiæ. Leod, 1660. 


XVIII. 
Biſchoff zu Oßnabruͤgge. 


LEMENS AVGVSTVS, 
Printz aus dem Chur⸗Hauſe Bayern, geboh⸗ 
16. Auguft, 1700. erwehlt den 4. Novenibris 
28. Gein Vorfahrer war Ernekus Auguftus, 
ntz aus dem Chur: Hannöverifchen Haufe, E⸗ 
geliſch⸗Lutheriſcher Religion, gebohren 17.Sept. 
4. erwehlt den 2. Mart. 1716, geſtorben den 14. 

uſt. 1728, 
Ein 
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Ein mehrers von Selbigem ſiehe in der II. Abthel⸗ 


lung Num. III. und V. | 
Der Stifter dieſes Bißthums iſt Kayſer Carl 


Bſcofzu dimbrigh. 


re — — 
wſhweig Herr Sohn, zu Geiger Kt 


Walit gelaget, und nach 32. jähr: 
+ INDTIOK 


z ng Anno 16 + 
der. Groffe, welcher, zu völliger Bekehrung Kr: 1023, berhfichen * 
der Sbermundenen Sachſen, hieſelbſt eine Stiffts⸗ — Graf A 
Kirche dem heiligen Petro , und denen Märtyrer | tik nach 2, Jahren dur Aid j 
Crifpino und Crifpiniano zu Ehren ufgerichte, ſe * lliche 
Os din 


biger zum erften Bischoff Wifonem, des heiligen 
nifacii Lehr» ünger 29. Martii Anno 772. verot 
net, auch zugleich mit herrlichen Freyheiten und 
Gütern begnadiget. Nach der Zeit haben die 
Kayſer Arnolphus, Otto Magnus und andere mehr/ 
durch mildthaͤtige Vermaͤchtniſſe das Vermoͤgen 
dieſes Bißthums ziemlich permehret ſo aber ma 
entftändenerjinnerlichen Unruhe bald nieder IN Ab⸗ 
nehmung kommen, Der 36. Biſchoff Johan Hott, 
ſoli zuerſt durch des Paͤbſtlichen Stuhls Verord⸗ 
nung zu dieſer Würde befoͤrdert, und von Kayſet 
Carolo IV. in der Reichs⸗Fuͤrſtlichen Wuͤrde ferner⸗ 
weit beſtaͤtiget ſeyn. Sein naͤchſter Nachfolget 
war Melchior, Hertzog zu Sraunſchweig, ber 9 
erften aus diefem Hoch » Fürftlichen Haufe dieſes 
Hoch⸗Stifft regieret, und zu Sithmerin An. 1331 
als zugleich dafiner Biſchoff verſtorben. 4 
bat even diefe Würde Heros Ericus II. Anno 1508« hy DR eier nehr als eine 
erhalten, zwiſchen welchem und der Stadt Din m — 
bruͤgg ſich beſchwerliche Ungelegenheiten creignet, ſ 
gar zu einer Belagerung ausgeſchlagen / endlich a⸗ —* th 
ber durch Vermitrelung eines Herrn Tu e 7 Ft An mp ip nn orfehet, 
hogs Philippi, und des Grafeng Philippi IH BOTEN Jusyrane TO: Car 
— — der Stadt einige fe u A angel Metropolitanıne 
get, Anno 1525, wieder verglichen wor en. ii Mm on 
— Anno 1591. iſt deſſen ger : | au = 
‚ us Sigi u ihren he 
Dr Salmunda or Zu Napa 
fon 


— 
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Braunſchweig Herr Sohn, zu hieſiger Biſchoͤffli⸗ 
chen Dignitaͤt gelanget, und nach 32. jähriger Ne 
gierung Anno 1623, verblichen,, deſſen Stelle folg: 
lich Eitel Friderich , Graf von Hohenzollern über: 
fommen,doch nach 2. jahren durch tödtlichen Hin: 
tritt wieder verlaffen müffen. Hierauf wurde Fran- 
cifcus Wilhelmus Graf von Wartenberg, auch Car- 
dinal, 1625. vom Capitul erwehlet, ale aber bey da; 
mahligen 30. jährigen Kriege fich die Cron Schwe⸗ 
den des Bißthums Ofßnabrügg bemächtiget, ift fels 
biged an Guftlavum Grafen von Wafaburg, Könige 
Guftavi Adelphi natürlichen Sohn 1634. Überges 

















ben, der egerft bey dem Weftphalifchen Srieden,an 


vorermeldten Biſchoff, nach Empfang 80000. 
Guͤlden, wieder eingeraͤumet, wobey zugleich von 
Reichs wegen dieſe Verordnung gemacht, daß 
hinkuͤnfftig Wechſelsweiſe ein Roͤmiſch⸗-Catholi— 
ſcher und Evangeliſch⸗Lutheriſcher, und dieſer ie— 
desmahl aus dem Fuͤrſtlichen Hauſe Braunſchweig⸗ 
kuͤneburg und zwar juͤngſten Hertzogs Georgii, als 
vormahligen Schwedifchen ‚General, juͤngſter 
‚Herr Sohn Erneſtus Auguftus,auch ſonſt allezeit der 
Juͤngſte, dafern der Herren mehr als einer waͤre, 
denn nad) Abgang ſelbiger Linie, Hertzogs Auguſti 
zu Wolfenbüttel Nachfommen, erwehlet ſeyn fol- 
ten, und fo offt ein Augfpurgifcher Confekiong : 
Verwandter dem Bißthum vorftehet , dem Ertz⸗Bi⸗ 
fchoffzu Coͤlln nur über die Roͤmiſch⸗Catholiſchen 
Stiffts⸗Genoſſen daß JusMetropolitanum frey ſtuͤn⸗ 
de, die Evangeliſchen aber von deſſen Ober: Herr; 
Schafft ausgenommen, auch da ein Satholifcher 
Bifchoff regierte, die Putherifchen Dom: Herren, 
deren drey, inihrer Religion ungehindert bleiben. 
Das Bißthum gehöret fonft zum a 

- Eranf, 
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Craͤyß, und hat nur einen Erb» Land: Droſten zum 
Erb⸗Beamten. 


Das Dom ⸗Capitul beſtehet aus 25. Canonicis 
darunter, wie gedacht, drey der Augfpurgifehet 
Eonfeßion zugethan feyn. Die Einkünften 
Stiffts ſollen confiderable ſeyn, ſo, daß einige 
gimenter Soldaten davon koͤnnen unterhalten m 
den. Dievornehmften Bifchöffliche Collegia * 
der Geheime Rath, der Hof⸗ Rath, und die 
gierung. 


Laͤnder und Herrſchafften. 


Stifftung 
Kayſer Carolus Magnus hat bey der Stifftun 

viel a und Wälder zwifchen — 
ckel, Ruſtenheim, Engern, Nnuingenen 4 * 
ſchoſſet und Egeſterfeld, nebſt der Wild ” af 
Fifchereyen zum Bißthum gefchencfet. * Er 
gehören dazu bie Städte und Aemter Oßnabt 
Iborg, Forſtenau, Boſtel, Quackenbruͤgge/ — 
de, Gronsburg, Hunteborg, am Dummer 
Wielage, Melle, Holte, 2% 


Das Wapen des Bißthums 
Oßnabruͤgge. * 
ein rothes Rad, in ſilbernem elde. Beſie 
—** das ee im Anfange dieſer a1beheilin 
Num. 18. und von des ießigen Biſcho 5 a 
Wapen und Zitulifenachzufehen die I. Abthei 


um. UI 


Kell 


Viſhof au fnabrlgge 


Keligion, 
Ninſhkahheſh, mit uther 


Ndynulrig 


Neſden 


BE und Ge og, 


Scribenten, 
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Religion. 
Iſt ietzo Roͤmiſch⸗Catholiſch, mit Lutheriſchen 


untermenget. 
Reſidentz. 
Iſt Oßnabruͤgge, und ehemahls Iborg. 


Scribenten. 


Academia Carolina Osnabrugenfis feu Achenzum 
Chriftianum, virtutis & eruditionis Encyelopædiæ 
scquirende a Carclo M. Imp. in urbe Osnabruga 
ante annos 800, inftitutum , nunc recenter ab Ulu- 
ſtriſſimo Principe ac Dn. Francifco Wilhelmo Epis 
fcopo Osnabrugenfi, Mindenfi & Verdenfi refi- 
tutum & detatum, a Papa Vrbano VIII. approba. 
tum, ab Imp. Ferdinando II, confirmatum. Os- 
nabr. 1630, fol, 


Ertwini Erdmanni, Conful. Osnabrug. Chroni« 
«on Osnabrugenfe,, cum notis, continuatione atque 
prmiffo difcurfu de antiquis Weftphaliz Colonis. 
Osnabr. 3677. fol, 


8 )o(l er 
8* 
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| XIX; 
Biſchoff zu Muͤnſter. 


LEMENS AVGVSTVS, 

ein Prins aus dem Chur, Haufe Bayern, 
Churfürft zu Coͤlln, Biſchoff zu Hildesheim Pr 
derborn und Oßnabruͤgge, gebohren 16. Auguft. 
1719. an bie Stelle Francifei Arnoldi Jofephl 
Freyherrens Wolff von Metternicht zur Gracht, 
der gebohren 9. Maj. 1658. erwehlet 31. Aus.1706. 
f 25. Dee. 1718. 


Yon feinem Gefchlechte fiche oben in der andern 
Abtheilung unter Chur» Bayern. p. 361» 


Der Erbauer und Stifter diſes Bißthums it 
Ranfer Carolus der. Groffe, und hat die Stadt 
Muͤnſter erſt den Nahmen Mimingerode OF 
Mimingardefurt gefuͤhret, welcher nach Biſchof 
Hermanni, fo Anno 1050, verſtorben, erbaueten 
koſtbahren Eioſter in Münfter verwandelt worden. 
Vor den erſten Biſchoff wird Ludgerus ein Fricſe, 
des Bifchoffs zu Halberſtadt Hildegrini Hruder, 
angemercket, welchen Kanfer Carolus M. Anno 
788. erwehlet, und Anno 809. geftorbett. ı niet 
deſſen Nachfolgern hat Hermanns it. Graf ven 
Gatenellenbogen, der fein Leben Anno 1246. be⸗ 
ſchloſſen, vom Kayſer Friderich II. die Würde | 
weltlichen Fürften : Standes erhalten; der Ma 
fte Bifchoff aber nach ihm , Otto Graf von Bent⸗ 
heim, iſt zu erft von der Geiftlichfeit ernennet wor‘ 
ben, da nach Petri Berti Bericht Commentat 


_ Dldof zu Muͤnſter. 


kauf, 24 * zubor die Fi: 
— ae lei beitig 
Sale heidas Bin dur 
—* iedlicher Herrfchafften feine 
rweitert, fo gar, babe ein: 


—R icheſt 
Rnund reicheſten Munmehr ſeyn kan 
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Germ lib.3. p. 624. iedesmahl zuvor die Biſchoͤffe 
allhier von Kayierl. Majeſtaͤt allein beffäriget wor⸗ 
den. „Nach der Zeit hat das Bißthum durch Ders 
fügung unterfchiedlicher Herrfchafften feine Gräns 
gen ziemlich ertweitert, fo gar, daß e8 eines der 
mädjtigften und reicheften nunmehr feyn fan. 


Wegen der. Herrfchafft Borckelo ereigtiete ſich 
Anno 1553, nach Abſterben Jodoci , letztern 
Grafens zu Brenchorſt, und Herrn zu Bor: 
ckelo, zwilchen dem Hoch - Stifte und de: 
nen Grafen zu Limburg und Cıprum ein 
Streit, da jenes vorwandte, es fen gemeldte Herr 
fhafft von Gilberto, Grafen zu Bronchorſt, allbes 
reit Anno 1406. dem Bißthum freywillig zur Fehr 
übergeben, und.alfo felbigem als ein vermannetes 
Lehn heimgefallen; Diefe hingegen nebft denen Ge⸗ 
neral : Staaten fuchten zu behaupten, es gehöre ſo⸗ 
thane Herrihafft zum Hertzogthum Geldern, wel 
he letztere auch vermittellt des Geidrifchen Tribus 
nals: Audfpruch, Graf Srorgen von Eimburg und 
Styrum, fo des legt » veritorbenen Grafens Jodo- 
eidrudern Tochter Irmengzarden zur Gemablinhat 
te, Anno 1616. in wuͤrcklichen Beſitz -fegten, ohn⸗ 
erachtetder Bischoff die Sache bey dem Sammer: 
Gerichte zu Speyer anhängig gemacht, und des⸗ 
wegen Mandata ausgebracht hatte. Indeß glim- 
mete folche Streitigkeit immer unter der Aſchen, biß 
fie unter dem Biſchoff Chriftopa Bernhard von Ga: 
len gar in eine öffentliche Slamme Anno 1665. au& _ 
geſchlagen, fd doch Jahrs hernach durch den Clevi⸗ 
fchen Frieden, dem Anfehen nach, gebämpffet 
wurde, aber Anno 1672. durdy Anfenrung der 
Trangofen von neuen wieder angieng, — die 

Staa⸗ 
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Staaten von Holland nebſt unterſchiedlichen Der 
tern, auch Borckeloe einbuͤſſeten, welches ihnen 
Hoch in dem Coͤllniſchen Frieden IT. April „Anno 
1674, vondem Bischoff völlig wieder eingeraͤumet 
wurde. | 
Die Haupt: Stadt diefed Stiffts Münfter, hat 
auch hiebevor inihrer alten Freyheit ſich zu ſchuͤtzen 
bermeynet, des Biſchoffs gaͤntzliche Ober⸗ Hurt 
ſchafft nicht erkennen wollen, und ſonderlich Anno 
1657. und 1660. bie von Ihro Kanferlichen Ma⸗ 
jeftät, alltereit fub dato Wicn 9. Julii Anno 1659 
uerfannte und anbefohlne Einnahme der Bifchöfr 
ichen Gnarnifon dennoch verweigert dahero Sit 
10, Jul Anne 1660. belagert, und 18. Martii An- 


no 1661. durch —— nterhandlung desKayſer⸗ 


fichen Gevollmaͤchtigten, Grafens von Gronsfeld/ 
an den Biſchoff uͤbergeben worden, berät fünfftiger 
Sicherheit und Verhütung einiges Yufftande® + 
bald daranf die Stadt mit einer Eitabellt, 
Brille genannt eingeſchraͤncket und bezaum 
Sonft ift der Biſchoff nebſt dem Herbog zu Juͤlich 
des Weftppälifchen Craͤyſes ausſchreibender Surf, 
und hatunter feinen Erb Beamten Die Freyhe 


Bon Mordien, Herren in Notkerken, zu Erb: Mar | ta 


fchallen von undencklichen Zeiten ber gehabt, wel 
Linie aber Anno 1691. mit Johann Sernhard vor 
Mordien in Rotkerken ausgeſtorben, bahere 
Vettern die Herren von 
und Reine / dieſe Würde zwar geſucht weil fie ® 
nicht Gatholifcher ‚Religion find, haben fie ſolch 
noch nichterhalten Finnen. Erb⸗Truchſes in 
gemein Erb Droften genannt, find die Sep" 
een von Droftenin Vifcherings zu Erb’ Caͤmme 


rern hat der Biſchoff Ehriſtoph Bernhard von = | 
l 
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len feine Anverwandten, die Freyherren von Ga⸗ 
len, ums Jahr 1673. erwehlet; das Erb⸗Schen⸗ 
den» Amt aber iſt noch nie uͤblich geweſen. 

Das Dom⸗Capitul beſtehet aus 40. nur Abeli⸗ 
chen und hoͤhern Standes⸗Perſonen, und muß ie 
ber Canonicus 1. Jahr und 9. Wochen zu Paris 
ftudiret Haben, wozu ehemahls nicht einmahl die 
Münfterifchen Stadt s Gefchlechter die Erb⸗Moaͤn⸗ 
ner genannt, gelangen funten,, und deswegen mie 
bem Dom⸗Capitul und der Ritterfchafft einen Pros 
ceß vor dem Reichs⸗Cammer »Gerichte über 100, 
Lahr geführet, denfelben aber auch vor fich erhals 
ten , und find die im gedachter Neichd : Sammer zu 
Wetzlar ausgefprochenen Urtheile in pofleflorio 
und petitorio Hon Ihro Kapferlihen Majeftät 
1709. confirmiret worden, Erafft deſſen diefe Erbs 
Männer nunmehro für recht Adelich und Ritter 
mäßig auch aller Privilegien und Würden, gleich 
andern, fähig zuachten ſeyn ſollen. 

In der Stadt Münfter hat der Bifchoff das Jus 
Albinagi oder Fremdlings⸗ Recht zu exerciren, vers 
maͤge deſſen er befugt iſt, aller fremden Leute, die 
ohne Kinder allda ſterben, ihre Erbſchafft in ſeine 
Cammer zu ziehen, dergleichen in Deutſchland ſonſt 
nicht gewoͤhnlich iſt. Wer von den Capitularen 
bey Empfangung der Praͤbenden abweſend iſt, be⸗ 
kommt nichts davon, ob ihn gleich GOttes oder 
höhere Gewalt an feiner perfönlichen Gegenwart 
verhindert. Das Hoc) » Stift ift eines vor. 
den mächtigften, und foll es über 100000, Hoffe 
Städtebefigen, daraus man gar leicht die grofle 
Intraden deſſelben abnehmen far, geftalt denn dee 
befannte Biſchoff Chriſtoph Bernhard von Galen 
ohne die 20, biß 24, Zanfend Gülden Spiel: je 

er 
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der auf eine Tonne Goldes Gammer „Gefälle ge 


abt , wozu noch kommt, 
* —— Willigungen zuthun pflegen. an 
denn auch die Macht eines Biſ yoffs fehr gro Ye 
hat obbenannter von Galen beynahe 30000. = 
aufeinmahl beyfammen gehabt, — che 
dag Stift mit vielen Veſtungen wohl ver 


iſt. 
Laͤnder und Herrſchafften. 

Veſtehen fuͤrnehmlich in folgenden Herrſchaff 
ten und Aemtern: 

1. Muͤnſter, Horſtmar und Cöesfeld; dr, ’ 
ſtrict Aahus, mofelbft Aahus, Borcken, Bo ei z 
Gemen , Breeden; Der Diftriet Dulmen, WR. 
Dulmen, Halteren, Lohe, Dorften; Hier ir 
Werne, Runen, Drenftenfort, Ludinghauſen * 
Wolbeckiſchen Wolbeck, Telicht, Aalen, Ve 
Weiter die Veſtungen Warendorp undSaffet at 
Rheda, denn Bevergern, Borchfteinfort, ER a 
Emsburen, die Veftungen Meppen und ? Am 
nen, ferner Langheden, Rheyde Nienhu — 
ſendorp, das Moraſtigte Laͤndiein Humelind, 
Kloppenburg, Friſoite, Baſſel. 


2. Das Burggrafthum Stromberg, fo Birhef 
Florian durch Kayferg Caroli IV. Verleihung = 
Stifft zugeeignet, nachdem ber legte ab 

"Stromberg in die Reichs⸗Acht verfallen 10 yet 
ben Anno 1653. Biſchoff Ehriftopb Dernbn urn 
Keichs +» Tagen im Fuͤrſten⸗Rath, aufder me * 4 
Banck, einen befondern Sig und Stimme beg 

ret, aber nicht erhalten, ; die 
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3. Die Grafſchafft Vechte, worinn die Veftung 
Vechte, fo Anno 1247.von Bifchoff Otto II. Grafen . 
Lippe, dem Bißthum Kauffweife zuge 

racht. 

4. Die Bißthuͤmer Paderborn, Hildesheim und 
Dönabrick,ald welche ietziger Zeit mit Muͤnſter ums 
fer einem Bifchoff ſtehen. | 

Pr&tendiret. 


1. Auf die Herrfchafft Bordelo, aus obanges 
regten Gründen, 

2. Si und Stimme unter den weltlichen 
Reiche > Fürften wegen des Burggrafthums 
Stromberg. ; 

Das Wapen des Bißthums 

I Muͤnſter. 

Iſt ein dreyfach in die Fänge und zweyfach 
der getheilter Schild mit einem Mittel:Schild. 
In beyden mittelften Dvartierift ein güldener 
Balde in blauem Felde, wegen des Stiffts 
Münfter ; drey ſchwartze Voͤgel in  filbern 
und roth quergetheiltem Felde, wegen dee Burg: 
rafthums Stromberg; Drey güldene Pfennig 
n rothem Felde wegen der Herrfihafft Borckelo. 
Defiche hievon dag Kupffer im Anfang diefer Ab: 
eheilung Num; 19, 
Titul: 

Iſt ietzo unter dem Chur Eölfnifchen mit begrif: 
fen. GSicheobenin der andern Abtheilung unter 
dem Churfürften zu Coͤlln Num. IL. p. 358, 


Religion. 
Iſt Roͤmiſch⸗Catholiſch, doch find einige von 
I. Theil, Bb Adel 
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Bischoff zu Muͤnſter. 
Adel aufn Lande ber Evangelifchen Lehre zuge, 


than. | 
Reſidentz. 
Iſt Muͤnſter, und vormahls Coͤesfeld. 


| Scribenten, | 
ob. Cincinai, VitaS.Ludgeri, primi Monaſte- 
rienfis Epifcopi. Colon. 1515. 

Job. Goes, Opufcula varia de Weftphalia ejusque 
doctis aliquot Viris. Helmft.1668. 4to. | 
- „ab. Murmelii, deferiptio UrbisMonafter, verfu 
Sapphico. Monafter. 

Hermann Stangenfol, (aliis Stangevol). Annales 
Circuli Weftphalici, i.e. Opus Chronologicum & 
Hiforicumrer, notabil. a.N. C.ad Annum 1656. Co« 


En 





lon. 1656. 4. 


La vie de Chrifloffle Bernbardde Galen, Eveque 
de Munfler, Cologne, 1681. 12. = 
Fo.ab Alpen, de vita & rebus geftis Chriftophori 
Bernhardi Epifcop. Monafter. P.I. Coesfeldiz. 1694. 


P. I. Monaft. 1703. 4.2. Vol. 


Erbinannorum Civitatis Monafterienfis’ pr&tenis 
nobilitas Equeftris profligata. Monaft. 1704. 4. 

Beſſer gegründete Gegen-Borftellung und Dedu- 
&ion, daß die von dem Hoch : Stift Münfterifchen 
Patrono Caufx gegen die Erb » Männer in Drud 
gegebene fo genannte Vorfiellung auf irrigen Præ- 
fuppofito beruhe. 1709. Ä 

Ein mehrers ift nachzulefen in der Staats: Cats 
tzeley, T. XI. Cap. VILL. Tom, XV.c. IV. 


XX. Bi⸗ 
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Biſchoff zu Luͤbeck. 


ÄDOLPHVS FRIDERICVS, 
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Hertzog zu Holſtein⸗Gottorp, gebohren den - 


14. Maj. 1710. wird den 16, Sept. 1727. Biſchoff 
an feines Heren Bruders Caroli Stelfe, geſtorben 
den J. Juni, 1727 | | 


Seine Eltern. 


. CHRISTIANVS AVGVSTVS, Hertzog 
gu Schleßwig⸗Holſtein, und | 

ALBERTINA FRIDERICA, gebohren 
ben 3. Jul. 1682. eine Tochter Marggraf Friderici 
Magni von Baden » Durlach, und Auguftz Marie - 
Hertzogin von Holfftein: Sottorp, vermaͤhlt den 2. 
Sept. 1704. Wittwe 1726. 


Bon feinen Geſchwiſtern und uͤbrigen Anver 
wandten fieheunten in der IV. Abtheilung unter 
Hollitein :Gottorp. 

Kayſer Otto I. der Groffe, hat dieſes Stifft erſt 

zu Didenburg in Wagrien, einer damahls haupt: 

fächlichen Handels Stadt, fo aber nunmehr gar 
Schlecht, angeleget, nachdent er die Sclaven und. 

Könige der Wagren und Obotriten überwunden, 

und zum Ehriftlichen Glauben angetviefen woſelbft 
erden heiligen Johanni dem Tauffer zu Ehren An- 

90 952. eine Kirche erbauet, felbiger zum erſten 


en, 


Bifchoff Marconem fürgefeget, ihm dabey Magrir 
b 2 


— —————— EEE FRE ERREGER 


— e 
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Stand verlaffen, und beyde hohe Würden feinem ' 
jüngften Herrn Bruder Johanni Friderico Anno 
1597. abgetreten, und nach deffen Tode An. 1634: 
die Wahlaufporgemeldten Hertzogs Johann Adol- 
phi jüngften Herrn Sohn Johannem gefallen, wel⸗ 
her 18. Febr. Anno 1654, im 4gften Jahr feines 
Alters diefeg Zeitliche gefeegnet, Und diefem Bir 
ſchoff nebſt deffen Herrn Bruder Hertzog Friderico, 
hat das Stifft zu dancken, daß es nicht, gleich an⸗ 
dern ſeines gleichen, bey vorigem Weſtphaͤliſchen 
Frieden aufgehoben und ſeeulariſiret worden; Ger 
ſtalt es auch dafuͤr, vermoͤge des mit dieſem 
Durchl. Haufe Anno 1647. errichteten Vertrags, 
feine Danckbarkeit bezeigen wollen, wenn es bes 
ſchloſſen, daß nach damahligen Sifchoff8 Johannis, 
und Her&ogFriderici Herrn Sohns Johann Ge-- 
org, als allbereit erwehlten Coadjutoris, eben, 
annoch ſechs Herkoge, aus befagtem Haufe durch 
frege Wahlzu Bifihoffen folten ermehlet werden, 
deffen Würcfung man auch bereits bißhero geſpuͤ⸗ 
ret, ob wohl Ihro Königliche Majeftär zu Daͤnne⸗ 
marck dero zweyten Durchl. Pringen Chriftian, An- 
no 1676. gerne zum Coadjutor hätte befördert geies 
ben, wie deßhalb die von beyden Theilen erganges 
ne Echrifften zu erkennen geben. 

Undda Anno 1705. das Hod): Stifft vacant 
worden, haben fich zwar wieder aufs neue zwifchen 
der Cron Dännemarck und dem Hoc)-Fürftlichen 
Hollſtein⸗Gottorffiſchen Haufe einige Streitigfeis 
ten ereignet; allein die Sache iſt vermittelft hoher 
Potengen in der Güte wieder beygeleget worden. 

Das Doms Capitnlbeftehet aus 30, und mehr 
Capitular⸗Herren, darunter allezeit 4. Roͤmiſch⸗ 
Catholiſche ſeyn muͤſſen, der Dom⸗Probſt wird von 

Bbz3 der 
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[m 


der Stadt Fübeek und dem Dom;Eapitul wechſel⸗ 











weiß erwehlet. Das Capitul, Gebäude und die 


Dom Kirche find in der Stadt Lübeek, doc) hat der 
Bifchoffüber die Stadt nichts zubefehlen, da viel 
mehr der Rath der Stadt inder Dom; Kirche dad 
Jus Patronatus zu exerciren, und Prediger dahin zu 
ſetzen pfleget. Dieſer Biſchoff iſt der eintzige untet 
den Evangelifchen , der annoch Jura Dicceſos exer⸗ 
eiret. Auf Reichs-Verſammlungen ſitzet et nicht 
unter den Romiſch⸗ Catholiſchen Biſchoͤffen ſon⸗ 
dern auf der Over -Banck, wohin auch der Luther 
rifche Bifchoffzu Ofnabrügge gehöret. Das 
Bißthum liegt im Nieder: Saͤchſiſchen Crayſe. 


Biſchoͤffliche Länder. 


Beſtehen in der Reſidentz⸗ Stadt Eutin nebſt 
den Kirch» Spielen, Fiſchau Schönentwold, Nur 
chef, Niekercken, Leute, Boſſow und Ninfefeldtr 
welche confiderable aͤndereyen und viel Doͤrffer be⸗ 
greiffen. 

Das Wapen des Bißthums 

Luͤbeck. 


Iſt ein guͤldenes Creutz, mit einer daruͤber 
ſchwebenden gůldenen Biſchoffs⸗Muͤtze, in blau⸗ 
em Felde, oben auf dem Wapen⸗Schilde ruhet eine 
Biſchoffs⸗Muͤtze mit dahinter ſteckenden Schwerd⸗ 
te und Biſchoffs » Stabe. Beſiehe hievon das 
Kupffer im Anfang dieſer Abtheilung Num. 20 


Titul. 


Von GOttes Gnaden ADOLPHVS FRIDERI- 


CVS, erwehlter Biſchoff zu Luͤbeck, Erbe zu Nor⸗ 
wegen, 


. 
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wegen, Hertzog zu Schleßwig, Holſtein, Stors 
marn und der Ditmarſen, Graf zu Oldenburg und 
Delmenhorſt. 


Religion. 


Iſt ſeit Anno 1330. Lutheriſch, auſſer obgedach⸗ 
ten vier Roͤmiſch⸗Catholiſchen Capitular⸗Herren. 


Reſidentz. 
a E — 
ft Eutin, und das Stiffts⸗Hauß nebft Dem 
Domin Lübeck, 
| Scribenten. 
Der Kapferlichen Freyen Reichs / Stadt Lübeck 
Herrlichkeit und Alterthum. Luͤbeck, 1666. 8. 
M. Chriſtian von Stöden, Biſchoͤffliche Eh⸗ 
ren⸗Seule. 1667. fol. 
Die beglůckte und geſchmuͤckte Stadt Luͤbeck. 
Rübeck 1697» 8» 
M. Hermanni Bonni ‚ Chronicon parvum Urbis 
Imperialis Lubecx ab ejus primordiead annum 1939, 
Job. Regkınann, Chronicon Lubecenfe lib. 3. ab 
origine Urbis ad annum 1549. Lubec® Anno ı619. 


in fol. 
Helmoldi & Arnoldi, Chronicon Slavorum. Lu- 
becæ, 1659. 4. 
Jacobi a Melle, Hiſtoria antiqua Lubecenſis. Jenæ, 
1677- 4: 
Ejufdem, Hiftoria Lubecenfis. Jenz, 1677. 1678» 
Ejufdem, Hiftoria Lubecenfisrecentior. Ibidem 


1679. 4 
Bb 4 XXI. Dir 


1b 


XXL 
Bifchoff zu Chur. 


'OSEPHVS BENEDICTVS 
Baron von Roft, erwehlt den 13- Decembr. 
1728. an Ulrici von Federſpiel Stelle, ſo 28- A 
pril, 1692, zu diefer Würde erhoben worden, ge 
ftorben 13. Odtobr. 1728+ 


Einige wollen diefes Bißthum fo alt machen, 
daß es gar vom heiligen Apoftel Petro herſtammet, 
andere aber ſetzen deſſen Urſprung ins z4fte Jahr, 
und nennen den erften Biſchoff Afimonem;, jo fi 
auf dem Concilio Chalcedonenfi Anno 45%. zuglei 
fol, befunden haben, Kayſer Carolus Craflus, Otto 
der Lund II. Fridericus I. und Otto IV. haben 
durch dero freygebigeGeſchencke ziemlich bereichert, 
wozu auch einige Bifchäffe das ihrige beſtens beyge⸗ 
fragen, unter welchen Hartmannus Anno 140% 
den wegen des herrlichen Wein berühmten Velt⸗ 
liner Thal, nebft andern Gerechtiamen von Mo- 
deftino, Vicomtezu Mayland, Schenckungswei⸗ 
ſe uͤberkommen. Ob nun wohl das Stifft im Bund 
mit den Schweißern ſtehet, bleibt es doch ein 
Reiche: Stand, und hat der Biſchoff auf Reiches 
und Schtwäbifchen Crapß » Tägen feinen Ei * 
Stimme, doch trägt er zu den Keichs ⸗ Præſtationen 
feiner Vefrehungwegen nichts beh, gleichteie © 
auch wohl von den Reichs ; Conventen augzubleiben 
pfleget, und wenn er fich graviref zu feyn vermeynet/ 
(hüßeter das Schweiger ⸗Buͤndniß vor. 
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— — — — — — — — —— — — — — — — 


Das Dom /Capitul beſtehet aus 24. Perſonen, 
wozu neben denen von Adel auch Gelehrte kommen. 
Des Stifftd Erb Beamte find; die Planten von 
MWoldenbergErb:Schencken , die Ritter von Mar: 
wel Erb-Marfiballen, die Ritter de Monte Erbs 
Truchfeffe, die Flüge von Afpermont Erb-Caͤmme— 
rer. Die Biichöffliche Einfünffte follen fich nur 
auf20000, FI. und 10000, Fl. Spiel: Gielder bes 
laufen. Die Eapitularen haben auch mancher 
biß 5000, Fl. Einkommen. 


Biſchoͤffliche Länder. 


Die Stade Chur, das Clofter Churwalden, 
Feld: Kirchen, Tomiliaſca oder Tomleſck, Aſper— 
mont, Rhams, Marfoila, Ramuntz, Gireifens 
ftein, Haldenftein, Kürftenberg an der Eſch, dag 
Beltliner Thal, die Stadt und Thal Chiavenna, 
Plug, ꝛc. | 


Das Wapen des Bißthums 
Chur. 


Iſt ein ſchwartzer Bock, in ſilbernem Felde, dar⸗ 
auf eine Biſchoffs⸗Muͤtze ruhet, mit dahinter ſte⸗ 
ckenden Schwerdte und Biſchoffs-Stabe⸗ Beſie⸗ 
he hievon das Kupffer im Anfang dieſer Abtheilung 


Num. 21, 
Titul. 


Von GOttes Gnaden JOSEPHVS BENE- 
DICT VS, Baron von — erwehlter Viſchſ 
5 N) 


7 
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— — —— — 
zu Chur, des heiligen Roͤmiſchen Reichs Fuͤrſt/ 
Herr in Fuͤtſtenberg und Groß⸗Engſtingen, t. 


Religion. 
Her Biſchoff mit der Cleriſey if alfegeit RI 
miſch⸗Catholiſch, die Unterthanen aber find meh 
gentheils Reformirter Religion, vertragen fich aber 
mit den Römifch » Eatholifchen fehr wohl, 


Refidentz. 
Iſt Chur wiewohl der Stadt noch einige Frey⸗ 
heit uͤbrig, ſonſt Marſoila. 


Scribenten. 


Huldarici Campelli, ausfuͤhrliche Beſchreibung 
der Iöblichen Graubuͤndter und andere! Rheti⸗ 
ſchen Voͤlcker, ſamt etlichen neuen Land⸗Tafeln 
Wapen und Bildniffen, heraus gegeben von Jo⸗ 
hann Gulern von Windeck. Zuͤrch, 1617. ol. 
Gabriel Bucelini, Rhætia Ethnica „Romana, Gal 
lica, Germanica, facsa & profana. Aug. Vinde 
1666. 4. 


CO) 
8 
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11. Ge⸗ 
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eu 
Gefuͤrſtete Mehte 
Heil, Kom. Feich. 
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I. 
Der Abt zu Fulda, 


DOLPHVS, aus dem uralten Ge 

ſchlecht derer Cämmerer von Worms, Frey: 
Herr von Dalberg, des Heil, Roͤm. Reichs Fürft 
und Abt zu Fulda 2c. der Nöm. Kayſerin Ertz— 
Canglar, durch Germanien und Gallien Primas &e, 
geb. 1678, den 29. May, war Probſt zu Zelle, her— 
nach zum Abt allhier erfohren den 8. April 1726, 
an Conttantini von Buttler Selle ‚fo 1714 erwehlet 


worden. 
Seine Eltern. 


PHILIPPVS FRANCISCVS EBERHARDVS . 
Caͤmmerer von Worms, Frey: Herr von Dalberg, 
herr in Herrnsheim, Effingen und Ruppersberg, 
des Käpferlichen Cammer⸗Gerichts zu Speyer Pre- 
fident-&c. } 1693. den 26, Dec. 

ANNACATHARINA FRANCISCA, 
gebohrne Frepin von Dalberg, } 1679, 31. Julü, 


Seine Gefhwifter. 


1. Johannes Carolus, + in der Jugend, 


2. Damianus Eckenbertus, Dom⸗ Herr zu Mayntz 
und Wuͤrtzburg, 1723. 
3. Johannes Franciſeus Eckenbertus, + in der 
gend, 
b — Johannes Heribertus, Dom⸗Herr zu Wuͤrtz⸗ 


8, 
B b 7 5 * Fri« 








Abt zu zulde 


go Abt zu guld⸗ 
5. Fridericus Eckenbertus, + in der Jugend. 
6. Francifcus Antonius, Würgburgiicher Gene 
ralFeld⸗Marſchall, und Dberft überein Regiment 
zu Fuß, auch Commendant und Ober⸗ Amtmann iu 
Königshofen, + 1725* 
7, Philippus Wilbelmus, Dom ⸗Herr zu Speher 
und des Ruͤter⸗Stiffts bey St. Alban zu Maynhz 
und Bleidenſtatt Canonieus, Tr, | 
8. Hugo Ferdinandus, } in der Tugend. 


g. Francifcus Ecekenbertus, Reichs De Re 


Chur Mayngifcher and Srierifcher, auch 
en und Speperifcher Geheimder —X 
zu Mapn , der Ober Rheiniſchen Ritterſchaff 
rector, Deſſen 

I. — « Francifca Fuchsin von Dornheim, 


+ ss, von welcher: 2 5 
1. Hugo Philippus, Hof Rath zu Wuͤrtzbut 
2. Lotharius Fridericus Heribertus, zu Triet 
und Speyer Dom-Herr, + 1719. 
II, Gem. Anna Louyfa, gebohrne Freyin von 
Dalberg. Von welcher: 


1. Fridericus. 
2. Jofepha. 
3. Magdalena, 
4. Sophia. 
5. Carolus. 
6, Henrietta. 
7. Francifcus. 





10. Damianus Cafimirus, DeutſchOrdens IE | 


ter, Kapferl, General Wachtmeiſter, T 3" 
re enera chtmeifter , _ 
71:9 
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Wailberg, 
—* Eberhardus, Herr yı 
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‚ Maria Ann⸗ 
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ı1. Maria Catharina, vermählet an Fridericum 
von Dalberg. 
. 12. Wolfgangus Eberhardus, Herr zu Herrns⸗ 
beim, Abenheim, Ruppersberg, Chur:Pfälgifcher 
Geheimder Gath und Gammer Prafident, Ober; 
Amtmann zu Pautereck. 
Gem. Maria Auna, gebohrne Freyin von Greif⸗ 
fenklau, Bon welcher gebohren : 
Francifcus, 
Carolus, 
Therefia. 


Diefer Gefürteften Abtey Urheber ift St. Bonifa- 
eius, welcher Anno 744. burch Vorfchub der Koͤ⸗ 
‚nigeCarolomanni und Pipini in Francken, cin Bene- 
didtiner - Clofter in der Buchau anfgerichtet, und 
vom Pabft Zacharia, Anno 751. erlanget, dag fol 
ches feinem Bifchoffe, fondern unmittelbar dem 
Roͤmiſchen Stuhle unterworffen feyn folte, wofuͤr 
jeder neuer Abt annoch zur Danckbarfeit bey feiner 
Beſtaͤtigung 400. Gülden nach Nom zu liefern 
verbundenift. Hiernächft ift felbigem das Primat 
durch Germanien und Gallien, worunter einige 
nur Burgund und das Königreich Arclat verſtehen, 
beygeleget, krafft welcher Würde die Aebte fchon 
vor alten Zeiten den Vorzug und Rang über alle 
andere Geijtliche, gleich nachft Chur⸗Maͤhntz, ges 
fücher, weßtwegen denn oͤffters groffe Unruhe und 
Blutvergieffen verurfachet, deßgleichen fich fort 
derlich zu Kayſers Henrici IV. Zeiten bey dem Con- 
vent zu Goßlar zwiſchen dem 24. Abt Widerado, 
Grafen von Eppenſtein, und dem Bifchoff zu Hil- 
besheim Echilone, Anno 1063. am Pfingft - Fefte 
ereignet, Und als.faft 100, Jahr Ba 

£E[- 
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Berthous I. auß dem Geſchlecht der Herren von 
Schlitz, eben folchen Borzugg-Streit mit dem Ertz⸗ 
Siſchoff zu Magdeburg erneuert, auch die Sache 
an den Kayfer Lotharium II. gelanget, ift zwar meift 
durch Borfpruch der Kayſerin, dem Abte der Vorſiß 
zuerkannt, welchen aber dennoch ber Erg: Bifchoff 
zu Coͤlln, Philippus, da er dem Abt Conrado, Anno 
1184. bey der Verfammlung zu Manns, in Gegen 
wart des Kayſers Friderici, zu weichen genoͤthiget 
ward, alſofort durch Gewalt 4000. Gewaffuetet 
wiederum behauptet. | 

Endlich hat Kayſer Carolus IV. hiefigem Able 
den Ober⸗Platz unter den 4. Reichs⸗Aebten gege⸗ 
ben, welche bey Reichs : Berfammlungen Ihro 
Kayſerl. Majeftät zum Fuͤſſen figen, Uber DIE ihn 
mit dem Ertz⸗Cantzler⸗Amt bey der Roͤmiſchen 
Kayſerin angeſehen, vermoͤge deſſen er bey Dero 
Eronung und andern ſolennen Handlungen ſelbi⸗ 
ger die Kahſerl. Erone aufſetzet und wiede ads 
nimmt. Sonft hat derAbt unter den Erbrdeant 
ten zu Erb: Marfchallen die von Schlitz, genannt 
von Goͤrtz. 

Das Capitul beſtehet aus 8. Pröbften, und ge⸗ 
höret das Etifft zum Dber + Rheinifchen Craͤyſe. 
Des Ertz Cancellariats wegen darff der Abt ben der 
Reichg-Lehn:Empfängniß feine Taxa und Regalich 
bezahlen, und zu den Neichd > Steuren giebt die 
— —— Reichs⸗Ritterſchafft dem Stifft einen 
eytrag von 2000, Fl. Fraͤnckiſch. 


Zum Stifft Fulda gehoͤret: 
I. Die Stadt und Eente Fulda in 40. Dorf 
Ichafften, die Stadt Geifa, Hammelburg . Die 
2 
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2, DieYemter: e: Reckenftul, Biberftein, Fuͤrſten⸗ 
ed, Saleck, Hafelftein, Pruͤckenau, Schildeck, Mar 
ckenzell, Neuenhof, die 4. Aemter am Nogel&: Berge 
Ulmbach, Weidenau, Hoſenfeld, Heraldß, denn 
ig Geiſel, Weyers Mitten, Herbfte in Groſſen 

uder, ic, 

Bey den Fuldiſchen Lehn⸗Hofe iſt dieſes beſon⸗ 
dere, daß der krumme Stab niemand ausſchlieſſet, 
und alle Lehnſchafften, welche nicht Burg⸗Lehn, vor 
Weiber⸗Lehn mit gehalten werden. 


Prætenſiones. 


I. Auf das Amt Fifchberg , welches Abends 
werts in der Graffchafft Henncherg gelegen, dag 
Hoch⸗Fuͤrſtliche Hauf zu Sachfen als Grafen von 
Henneberg feit 1511. Pfandsweiſe inne hat, und 
ungern wieder abtreten will. 

2. Den Ruͤckfall des Amts und Stadt Vacha, 
— das Hoch⸗Fuͤrſtliche Hauß Heſſen abſterben 


ns Wapen des Abts zu Fulda. 


Iſt ein ſchwartz Creutz, in fi filbernem Felde. Be: 
ide iehe hievon das Kupffer im Anfang diefer Abthei⸗ 
ung No. 1. 

Des Abts Stamm Wapen ift quabrirt, i in 1. und 
4. Quartier find Blumen 3. 2. 1. in blauem Felde, 
und in 2. und 3. Quartier ein Ancker⸗-Creutz in 


guldenem Felde. j 
Titul. 


Kon GOttes Gnaden, ADOLPHVS, Abt 
des Stiffts Fulda, des Heil. Roͤm. Neichs Fürft, 
Ihro Majeft.dver Roͤmiſchen Kayſerin Erk-Eangler, 
hurch Germanien und Gallien Primas &c. * 

Reſi 
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Reſidentz. 
Iſt Fulda, auch Neuenhof. 


Scribenten. 

Chrifloph Broweri, Antiquitatum Fuldenfium lib. 
4. Antwerp. 1612. 410. 

Ejusd. Vitz SS. Gothardi, Bernwardi, Mein- 
wercki, Agidü, Abbatum Fuldenfium. Mogunt. 
1626. 4t0. 

Eberhardi Fabrieii, Gloria Fulda Abbatie St. Be- 
nedicti. ĩ. e. Vita & res geftx Abbatum Fuldendum, 
quotquot a fundatione Anno 754 prafuerunt. Gielz 
1655. 8VO. 

Valentini Munzert, Chronicon Fuldenfe. 
1550. 

Joh. Frider. Schannatit, Hiftoria Fuldenfisin tte⸗ 
partes divifa, ab Anno 744 usque 1729. ranco 


1729. fol. 
Ejusd. Corpus Tyaditionum Fuldenfium, accedit 
Patrimonium $. Bonifacü, five Buchovia vetus. Lip 
1724. fol. c.fig. 
Ejusd. Zuldifcher Lehn-Hof, f. de clientela Ful- 
denfi beneficiaria nobili & equefiri. Francof. 1736, 


in fol. 
3 )ol PR 


Bern; 


\ ©) 
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II. 
Abt zu Kempten. 


NSHELMVS REICHEL, 


Baron von Weldenberg, ward zum Coad- 
jutor erwehlt im Sept. 1723. und zum Abt im Nov. 
1728. Deſſen Vorfahrer geweſen: 


RVPERTVS, aus dem fürnehmen Schwaͤ— 
bifchen Sefchlechte derer von Bedman in Steislin⸗ 
gen, erwehlt 1677. }.im Nov. 1728. 


Diefes Stift in Schwaben ift auch Benedidtiner- 
Drbeng, und von Hildegarden, Hertzog Hildebrandi 
in Schwaben Tochter, und Kayſers Caroli Magni 
Gemahlin, Anno 777. geftifftet. Zum erſten Abe 
wurde 4. Jahr zuvor, gleich nach gelegtem Grunde 
dieſes Cloſters, vom Pabſt Adriano I. zu Kom be; 
ftätiget Andelgarius, der vor einen Sohn des ber 
rühmten Srancfifchen Helden Rolandi, und vor ges. 
meldten Kayſers Schweſter Berthz ausgegeben 
wird, und baher vor fich und feine Nachfolger da: 
mahls erhalten Haben fol, daß fie in geiftlichen Sa: 
chen nur dem Roͤmiſchen Stuhl unmittelbar unters 
worffenfeyn, nebenft der Ehre, daß ber Pabft dag 
Stift mie dem Nahmen des andern Nom getvürz 
diget, wobey auch ihm und feinen Stiffts⸗Perſonen 
die Freyheit verftattet, nur Bormittags den Geifls 
lichen, und Nachmittags den weltlichen Stand zu 
führen, und einen Seeular-Habit zu fragen, Kapfer 
Carolus IV. hat Anno 1380, den Abt Henrich von 
Mittelberg in Reichs-Zürften : Stand ea 

un 


596. Abt zu Kempten. 


und dadurch deſſen Anſehen vergroͤſſert. Auch iſt 
der Abt der Kayſerin Ertz⸗Marſchall, welcher Titul 
lang verlegen geweſen, und nur 1683. von Kayſer 
Leopoldo reſtituiret worden. 

Das Capitul beſtehet aus 20. Capitularen, von 
alten Stiffts⸗ maͤßigen Adel gebuͤrtig, über welche 
noch etliche Expectanten oder Fratres Profefli bey 
dem Stifft find. | N ” 

Unter denen Erb: Beamten befinden fich unters 
fchiedliche Durchläuchtige Lehns⸗Perſonen, nehm: 
lich der Churfürft von Bayern als Erb-Truchfeg, 
und andeffen Statt die von Roth. Chur-Sachfen 
su Erb:Schencfen,, und an deren Stelle die Edlen 
Kenner von Almandingen. Zu Marfıhallen die 
Grafen von Montfort, und an. deren Statt die 
. Kitter von Praßberg, _ Der ehmaligen. Kands 
Grafen von Nellendburg, Erb: Cämmerer-Amt, 
verrichten die von Werdenſtein. Gohoͤret übrigen® 
zum Schwäbifchen Craͤyſe. 


Zur Abten Kempten gehöret: 


Die Graffchafft Kempten, ausgenommen: die 
Stadt Kempten, welche fehon zu Kayſers Frideri- 
ci III. Zeiten ficd) frey gemacht, und zur Reichs— 
Stadt angenommen worden, wie denn die Stadt 
noc) Anno 1523. dem Abt Sebaftiano von Breiten: 
ftein,den Reft etwa habender Pratenfion fürz2000, 
Guͤlden abgefauffet, und fid) hernad) zur Augſpur⸗ 
gifchen Confeſſion erfläret, 

Hiernächft das Fandlein Buchenberg, dag 
Schloß Ilerberg, famt den Seen bey Suntheim, 
Martinszell und Sulßberg, ingleichen Falck, Lie 
ben, Kemnat, Thunga, Schwargenberg, Sui 

erg, 








——— — — 


berg, Langeneck an der ler, Hohen-⸗Tann, ſamt 
dem Schloffe. — 


Das Wapen des Abts zu 
| Kempten. | 
Iſt ein Bruft: Bild eines Weibeg, ſchwartz ges 
fleidet, mit einem filbernen Schleyer, und güldes 
nen Crone auf dem Haupfe, in einem von roth und 


blau getheilten Felde, Beſiehe Hievon das Kupffer 
im Anfang diefer Abrheilung No. 2. 


Des Abts Stamm⸗Wapen iſt ein rother Schild, 











mit einem ſilbernem Quer-Valcken und drey ro⸗— 


then neben einander ſtehenden Ringen. Das 
Helm⸗Kleinodt find zwey rothe Buͤffels⸗Hoͤrner, 
iedes mit obgemeldten Quer⸗Balcken, in welchen 
ſich wegen deſſen Rundung nur der mittelſte 
gantz, die beyde Seiten-Ringe aber nur zur Helffte, 
und zwar etwas perſpectiviſch præſentiren. Die 
Helm⸗Decke iſt Silber und roth. 


Titul. 
Von GOttes Gnaden, ANSNELMVS REICHEL, 
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l 


Abt des Stiffts Kempten, de8 Heil. Roͤm. Reichs 


Fuͤrſt, Ihro Majeftät der RoͤmiſchenKayſerin Erßz 
Marfchall, ꝛc. 
Religion. 

Iſt Roͤmiſch⸗Catholiſch, doch befinden fich auch 
viele Augfpurgifche Eonteßiong ; Verwandten im 


Stifftifchen Gebiete, die aber bißhero von den 
” a Roͤmiſch⸗ 





da. 
Abt zu Ful 
— 


leiden 
uß haben 
viel Verdr 8 
Eh Sache rw —— 
Sffen. Do n feinem, Allgau bie 
müffen Mart. als a nen im Alg ihre6 
 Neformieen Untertha us üdung 
* —— — 
7 a, 
Gortes.Dienfi rei 


Reſidentz. 
Iſt auf der Abtey Kempten. 


Scribenten. 
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III. 
Probſt zu Ellwangen. 


FRANCISCyS LvDovicvs, 

Pfaltz⸗ Graf beym Rhein, Chur» Fürft zu 
Mayntz, Deutſchmeiſter und Biſchoff zu Breßlaͤu 
und Worms, geb. 24. Julii 1664. erhielt die Fuͤrſtl. 


Probſtey im Junio 1694. au feines Herrn Bruders 
Ludovsei Antonii Etelle, 


Bon felbigem und Dero Durchlauchtigem Hau: 
fe iſt in der IL Abtheilung No.VIII. mehr Bes 
richt ertheilet. 


Das Stifft liegt in Schwaben, im Virn- oder 
Beuchten Grunde an der Srändifchen Graͤntze, 
oben an der Jaxt, deffen Urheber Hariolphus und 
Erlolphus, Gebrübere, und nad) einander Bifchöffe 
zu Langres in Champagne in Franckreich, welche 
hieſelbſt Anno 764. den Grund zu einem Benedidti- 
ner⸗Cloſter gelegit. 


Unter dem 48ten Abt, Johann von Hienhein, if 
es mit Bergünftigung des Pabſts Pi II. Anno 1640. 
in eine weltliche Probſtey versindert toorben, Die 
Fürftliche Würde und Hohe Gerechtfame eines 
Reichs : Standes foll ihm ſchon zu Kayſers Hen- 
rici I, Zeiten im Anfang bed XI. Seculi beygeleget 
ſeyn, wie denn Kayſer -udovicusIV. Anno 1323. 
und 1335. nebſt Kayſer Friderico Il. Anno 1454. 
und 1470. denen vorigen noch herrliche Freyhei⸗ 
ten zugefuͤget. Zu Erb⸗Beamiten hat der Propſt 

i 
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f Er 
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Dee R s Erb⸗Schencken; 
die Frey Herren von Rechberg als | 
— een |, MMC 
{den ; zu Eid ; 
—— die Edlen Blarer von Wartenſee auf dem Schoͤnberge be Eli 
zu Erb⸗Truchſes. * — er 
tlichen Stiffts⸗Herren ind ar" 
— Dodcores befinden. Gehoͤret * ae 
Schwäbifchen Craͤyſe, und hat ag Hertzog —S Mathed Marer, 
Waͤrtenberg zum Advocato An rum, Vi Marquard; F | 
Nm Seriptor 


Die Probitey Ellwangen ˖ Ku Tom, nA Pr4ad ag, 


—— © Awangen, 
Befichet vornehmlich in * — Rens⸗ m 


nebft denen Schlöffern Lautern 


600 Probſt zu Ellwangen. 1 Mu Murhathunddider 


thal, und Tanneburg mit deren Zugehörungel 
* Wapen des Probſtes zu Ir IV. 
Ellwangen. zu Murha chu 


e 
eine guͤldene Abts-Muͤtze au 
—— in ſilberner Belbung, * Corı N erh, 
rt Metall auf Metall zu ſetzen/ in DE range B8 
Kunſt fonft ungewoͤhnlich iſt, und von 


ir genen 
on des Armes aenquerre ode & enquerir ge 
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wird. Befiche hievon das Kupffer im Anfang Se (Eberhard, @;,.e»A. 1720 
fer Abtheilung No-3- ne ie * 
g fi 

Titul ift ſonſt: & 
— Os ein — 
Yon GOttes Gnaden, FRANCISCV® ıvD {ln CASPAR 0, Eltern; 
VICVS, Probſt und Herr zu Ellwangen⸗ 


Roͤm. Reichs Fürft, 2% ı 1 1702, | 


& 
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Reſidentz. 
Iſt auf dem Schoͤnberge bey Ellwangen. 





Scribenten. 


Elwangenfis Monafterii Chronicon ab Anno rogs. 
usque ad Annum 1477. a Matthæo Marefchallo de 
Pappenheim J. U.D. & Canonico Auguftano excer- 
ptum. Vid. Marquardi Freheri Germanicarum re- 
rum Scriptores. Tom.I. à p. 453. ad 466. Francof. 
1624. fol. 3. Tom. 
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IV. 


Abt zu Murbach und 
Luͤders. 


- OELESTINVS, Frey-Herr von 
BHeroldingen zu Gündelhart, geb. 9. Nov. 
1673. wird erwehlet den 19. Jan. 1720, an die 
Stelle Philippi Eberhardi, Grafens von Loͤwenſtein⸗ 
Wertheim, erwehlt 5. Mart. 1686, } in Febr. 1720, 


Seine Eltern: 
CASPAR CONRAD, Frey-Herr von 
Beroldingen zu Gündelhart, } 1702. 
ANNA MARIA, Frey Frau von Berol⸗ 
Bingen, + 1691, 
„ICoeil, Ec Die 










bt zu Murbad) undLuͤders. 
iſtorien geben, daß dieſes Benedidtiner- 
Murbach in Ober⸗Elſaß am Vogeſiſchen 
von Hertzog Eberhard in Schwaben und 
n, welcher damahls auf dem Elſaßiſchen 
Egisheimfeinen Sitz gehabt, und der Heil. 
ruder geweſen, auf bittliches Anſuchen 
Pirmini Anno 724. errichtet und bega⸗ 
nach der zeit zu ſolcher Macht gediehen, 
Ihe uͤber 1200. Pferde unterhalten, und 
Fe Kitterfchafft von feinen Baſallen vor 
Snneit, geftalt ebenmaßig die Stadt Lu⸗ 
er Schweiß zu ben 
welche Hertzog Albertus . in O 
nachgehends Anno I 298 Roͤmiſcher 
Abt erkaufft. 


Riders aber hat ihren Anfang 
Berchtildis in Bur⸗ 


Reichs⸗Ammedietaͤt ihnen in Dem 
Srieden, da das Rand; Grafthum er⸗ 
er⸗Elſaß an Franckreich ͤberlaſſen, 
behalten, ohnerachtet ber Königin grand 
1er Gewohnheit nach, felbige vor laͤngſt 
che voͤllig zu entziehen ſich unternomm 
hůgeachtet fie doch zu Hegenfpurg zu Ab⸗ 
hres Voti abgeruffen werden. Sie pr= 
auch den Rang über Kempten und El 
‚dergleichen Streitbey dem letztern Rich 
d — 


Regenfpurg Anno 1654. gereget w * 


Bette | M Sir. Reſide 
i Mile AN der Hi 
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Sonſt sverden Bi 
Craͤyſe gerechnet. 
Zur Abtey Murbach und Lüder: 
v ‚Öchöret Murbach, Gebiweiler , Lauterba 
St. Amarien Luͤbers, %r u i — u 
Das Wapen des Abts zu . 
et 
> 14 Iſt ein aufgerichterer ſchwartzer Wind⸗Hum 
mit einem guͤldenen Half: Bande, un vothen 
Ning daran, in filbernem Felde, Und 
2. Iſt eine Fleiſch⸗ färbige Hand, aug eitter 
rothen Ermel hervor gehend,, mit zwey aufgerich 
teten Fingern, in blauem Felde. Befiche hievos 


» 
. 


die Kupffer im Anfang diefer Abtheilung No.4,5, 


Des Abts Stamm Wapen ift ein zur rechten 
Hand ſich wendender mit fliegenden blauen Half: 
Band gezievter,undbepbe obere Prancken aufwaͤrts 
kehrender ſchwartzer Loͤwe in goldenem Felde, Fera 


ı 2er cite blaue , mit. einem einfachen fehtvargen 
„Creutz in der Mitten abgetheilten, | . 
y ittander ſtehende goldene Sterne 


und zwey gegen 
in fich Halfende 
Welt⸗Kugel, auch in goldenem Felde. Und en 
doppelter guͤldener Adlerin blanem Geld, 
u Titul. 
Von GOttes Gnaden, COELESTI NVs. 
Gefuͤrſteter Abt der Stiffter Murbach und Luͤders. 


rc. Reſidentz. 
Iſt Gebweiler an der Rauch. er = 
| ce 2 V. 50 
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niter,Oxdensmeiltet 
zu Heidersheim. 
LIPPVS WILHELM\ 
af von Neſſelrode und Reichenſtein, ac 


hi 
d Groß; Bailo zu Maltha 1724. We) 
— .. Goswin Hermanil Ottonis, 


era von Merveld Stelle, ſo geb. 18+ May 
rwehlt 6, Nov. 1721 und 1727 · 


Seine Eltern: 
NCISCV S in Stein, kauffte 1707. * 
afen von Wied die Freye Rei — 
deichenſtein, und ward deswegen er z 
‚old zum Reichs⸗Grafen gemacht, geb · 

5.7 · Dec. 1707 . — 
NA MARIA, Tochter Theodori Caro’ 


ers von Wylich, verm, 1661. 12 „Aug: 


| Sande 
d Heydersheim in Brißgau gelegen, 
hanniter⸗Meiſter auch refidiref, UN 
ydersheim tituliret wird. 
ticus II. Marggraf von Baden⸗Ho 
se diefe Lande bem 
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Prætenſion. 


Auf die Landes⸗Hoheit über des GroßPriorat⸗ 
Untzrthanen, welche von dem Ertz⸗ Hauß Oeſter⸗ 


— ex territoroi clauſo nicht zugeſtanden werben 
will. 


Das Stamm⸗Wapen des ietzigen 
FJ Johanmiter⸗Meiſters. 


AIſt gevierdt mit einem Mittel: Schild, in ı. und 
PR: filbern Feld iſt ein aus drey ſchwartzen mit den 
Spitzen aneinander hangenden Kauten beſtehen⸗ 
der rechter Schraͤg⸗Balcken, und in den 2. und 3. 
güldnen ein dergleichen rofher.. Derrothe Mittels 
Schild iſt miteinem oben und unten gegen — 
eg ur ſtreiff gezier et. 


Riribentett, .. ran 


Brevis ac folida.deduttio juris & facti ſuper ii in- 
dultis privilegiis immunitatibus ac reliquo jure Or- 
dinis dS. Johannis Hieröfolymitani cum fubnexa con- 
&ufione , quod füperioritas territorialis in Heiders- 
heimiana dietione fupfemo Priori competat, 1652. 
Klockius T.II. Conf.I. 
Fridericus Ludovicus à Berger, de Jure territorüi 
"Archi - Duci Auſtriæ & aliis S. R.I. Principibus, in 
Bona ab Ordinibus Equeftribus poſſeſſa compe- 
tente, 
VUbrigens fan von der Hiſtorie, Wapen. und 
Seribenten dieſes Ordens unten im IH. Theil in 
der X. Abtheilung von den geiſt⸗ und toeltlichen 
Alter: Drden nachgefehen werden, 


ẽc 3VI.Abt 





Abt zu Berchtolsgaden, 
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zu Berchtolsgaden. 
IVS HENRICVS ur 
ingen, Sreyherr von Radau, geb, 26. Aus. 
ar vorher Dom⸗Dechant, und zum 
‚9. Jan. 1724; an des vorigen Churfuͤrſtens 
Jofephi Clementis Stelle, welcher erwehlet 
nd } 12. Nov. 1723» 
Deſſen Eltern. 


.NCISCVS von Rehlingen, TIL Sept 


und 
IA ROSINA von Brunn auf Burg⸗ 
verm. den 25, Jan. 1654, T din 19, Febr» 


» Stifter dieſes Cloſters der regulirte 
Herren St. Auguftini im Saltzburgiſchet 


— 


, find geweſen Beringer und Cuno, Bru⸗ 
Grafen zu Sultzbach, nebſt ihrer Dub 
jengarden , welche feldige® Anno 1100 
anni dem Täuffer und dem Apoſtel Petro 
en angeleget , und mit ſtattlichen Site 
et. Der erfie Probſt war Eberhard, 
hls Erbe Bifchoff zu Saltzburg, und iſt 
Fürftliche Stifft in Geiftlichen Sant 
em Nönifchen Stuhl, in Weltlichen aber 
Smifchen Reiche unmittelbar urttertvorffeits 
JE die Pröbfte bey ihrem Antritt fich & 

18» DBifchoffe zu Saltzburg, und Erd 
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Hergogen von Defterreich und Bayern, wegen 
derer in den GStifftifchen Landen habenden Ges 
rechtfamen, pflichtBar machen muͤſſen. Wird fonft 
zum Däyerifchen Craͤyſe gerechnet: | 


# Die Abtey 
Beſtehet aus der Stadt Berchtolddgaden, und 
einigen Kleinen Dertern mehr. 


Das Mayen des Abts zu 


Berchtolsgaden. | 

Sind zwey filberne Schlüffel, nach Art eines 
Burgundifchen Creutzes geſtellet, in rothem Fels 
de. Beſiehe hievon das Kupffer im Anfang dieſer 
Abtheilung N. 6. | 

ternachft werden auch 6, Lilien in blauem Selb 
geführet, inder Drdnung 3.2.1, ald das Wapen 
der Grafen von Sultzbach, fo ——2 ge⸗ 
ſtifftet. Der von Rehlingen Geſchlechts-⸗Wapen 
aber find zwey aufſteigende ſilberne Spitzen, iegliche 
mit einer ſilbern Roſe beſtecket in blauem Felde. 
Titul. 

Von GOttes Gnaden, JVLIVS HENRICVS, 
Adminiftrator zu Berchtolsgaden, des Heil, Roͤ⸗ 
miſchen Reichs Fuͤrſt, ꝛc. 

Reſidentz. 
ft ſonſt Berchtolsgaden 
Scribenten. 


Wigulei Hund à Sulzenmos, Metropolis Salis- 
burgenfis. Monachii, 1620, 


4 VILAE 














Abt zupeim nn 


VL, 
Abt zu Prüm. 


NCISCVS GEORGIVS, 


‚1682. Graf zu Schönbern, Puchheim, 
t zu Trier, wird zum Adminifirator oder 
eämerflähret 2. May 1729. an die Stelle 
gen Churfuͤrſtens zu Zrier Franciſci Ludo- 
dem Chur⸗Hauſe Pfalß, geb. 1664. U 
Prüm den ð. Febr. 17 16. refignirt 1729» 

feinen Eltern und hohen Geſchlechte ſiche 
er I. Abtheilung ven Ehur Trier, und ! 

V. Abtheilung unter ben Grafen von 


hoͤnborn. 

Abtey Pruͤm, in dem Ardenner⸗Woalke, 
‚ner - Drdens, hat ihren Urfprung 57 . 
tig Fipino IN Franckreich, weicher ſie auf 
iner Tochter Bertha, dafelbft im Ausgang 
Seculi aeftifftet, nad) deſſen Ableben jelbw 
, Gütigfeit ſeines Sohns Kayſers = 
zrtgefeßet, und völlig eingerichtel worden 
‚otharius I. hat fie hiernaͤchſt fe würdig 54 
Yaßer nach abgelegter Regierung darin! u 
 Einfamfeit Anno 855. berhlofen. I 
brhundert ift fienach Abfterben des Et 
hriftoph von Manderſcheid Anne 15: 
n Churfürften Jacob, gebohrnen von Eiy 
; Bifthum Trier einverleibet worden, 
ach der Zeit verblieben weßhalben at 
rier nunmehr in dem Fuͤrſten⸗Rathe auf 
Lagen, Sig und Stimme erhalten, und If 
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dem Keiche : Abfthiebe 1654 immerwaͤhrender 
Adminiſtrator der Fuͤrſtlichen Abtey Pruͤm genen⸗ 
net wird. Ubrigens ſtehet ſie unter dem Ober⸗ 
Rheiniſchen Craͤhſe. — — 


Died 
Begreifft bie feine Stadt Prüm, am Fluß 
Prüm , nebſt einigen andern Fleinen umliegenden 
Oertern. a. 6 | 











Das Wapen des Abts zu 


— Beam 
Iſt ein ſilbernes Dfter Lamm auf einen gruͤ⸗ 
rien Hügel in rothem Felde, wie bereite oben bey 


Chur = Trier in dieſem Theil p. 348. angemercket 
honrden © | * 


Titul. 
Iſt unter dem Chur⸗Trieriſchen begriffen, das 


; won fiehenben in der II. Abtheilung No. p.349+ 


Reſidentz. 


Iſt vormahls Prüm geweſen. 


PDIE DE 


.. 


5 VIIL 





Prob zu Weiſſenburg. 


— — — — — — 


obſt zu Weiſſenburg 

AIANVS HVGOPHILIPPVS, 
Graf von Schoͤnborn⸗Puchheim, geb.i676. 
al, Biſchoff zu Speyer, und Probſt zu 
iburg 17 19. und Coadjutor zu Coſtnitz 172% 
nteceffor war zu Weiffenburg Henricus Har- 


ein Frey Herr von Rollingen, erwehlt 1711 
ov. 1719. 


Fuͤrſtliche Probſtey Weiſſenburg auch Bene- 
Ordens im Rieder⸗Elſaß, iſt durch Stif⸗ 
oͤnigs Dagoberti in Francken Anno 629. et⸗ 
; Kapfer Carolus IV. hat den Abt in ben 
1:Stand erhoben, und ihn zum Abt des 
l. Throng gemacht ; hingegen ließ det 56. 
diger, mit dem Zunahmen kiſcator, felbe {U 


yeltlichen Probftey Anno 152 6, erkläret | 
Nachfolger Philipp von Slerftein, Viſchoſ 


eyer, endlich durch Verſtattung Kaye 
V. undPabfts Pauli III. gar zumege gebra t, 
Probſtey dem Bißthum Speyer beſtaͤndig 
iret ſeyn ſolte. 


Die Probſtey Weiſſenburg | dm 
eklei 


⸗ 


t Weiſſenburg, Lauterburg, und ander 
er in ſich. 


— 


Das 








eu Stablound Saim, 


nd Wapen des Prob 
Weiſſenburg. 


Rein flberneg Caftel mie 2, 





u. ul, 
ihe Oben unter Speyer D 505. 


i Reſidentz. 
“a WVeiſenburg geweſen. 


27. Jul, —J 
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Das Wapen des Probſtes zu 

| Weiſſenburg. 
Iſt ein ſilbernes Caſtell mit 2. Thuͤrnen und ei⸗ 
stem ſchregrechts durchgeſteckten Bräalaten-Stabe, 


daruͤber eine guͤldene Crone, in rothem Felde, wie 
das Kupffer in Aufang dieſer Abtheilung No. 7. 


zeiget. — | 
Titul. 
Eiche oben unter Speyer p. 505. 
| Reſidentz. 


Iſt vormals Weiſſenburg geweſen. 


— — — 











= IX. | 
Abt zu Stable und Mal- 


medy. 


OHANNES FERNESTVS, 

Graf zu Loͤwenſtein⸗Wertheim, und Biſchoff 
zu Dornick, Dom-⸗Scholaſticus zu Coͤlln, Abt zu 
St. Vincenz, zu Leon und zu St. Jean des Prez in 
— geb. 1667. erwehlet zum Abt zu Sta⸗ 
blo und Malmedy 15. Oct. 1715. an die Stelle 
Franeiſei Jofephi, Printzens von Lothringen, der 
exwehlt 10. April 1704. f 27. Jul. 1715. 


| €c6 Sein 





bt zu Stablo und Malmedy. 
Seine Eltern: 
INANDVS CAROLVS, Grafvon 
in-Wertheim, geb. 18. May 1616. f den 
1672. ein Sohn Johannis Theodocici, 
n Rötwenftein: Wertheim, und Roſinæ, 


on der Marck. 
JA MARIA, geb. den 12. Sept. 1634 


1 9. Mart. 1651. Jan. 1705. Graf 


VIIL von Fürffenberg , und der Zürfin 


rie von Hohenzollern Tochter. 


Sein Geſchwiſter. 
ria Anna, geb. 1652. + 1688. Gem.Wil- 
andgraf zu Heſſen⸗Rheinfels, verm. 1669. 
den 13. Nov. 
noxan, geb. 1653. ward Aebtißin zu 
6. Oct. 1706. 
eftina Barbara Dorothea, geb. 23. Odob. 
g. Nov. 1698, Gem. ı)Ericus Adolphus, 
Salm, + 1678. 2) Johannes Carolus, 
i, 1678. } 1691- 
ximilianus Carolus, geb. 14. Jul. 1656. 
Stadt-Halter inBäyern und Mäplandı 
8:Fürft den 3.April 1711. publicitt 13. 
2, +26, Dec. 1718. 

Maria Polyxena, Tochter Matthei Khuon 
„verm. 26. Aug. 1678. } 13.Nov. 1712. 
| Von welcher: 
jaFrancifca Therefia, geb. 1679» ift eine 
1e in Urfeliner;Clofter zu Meß. 
telmus Carolus, geb, und t ı 680» 
3) 


Maxi- 





Mu Stabtoun Pak 
) Yarimiliänus Carolusn 


M. Conradus Sigismun 
berm, ı 7Io, 


„Wertheim | 
Omen geh, — 
Ti ca, Polyxena Tod 
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3) Maximilianus Carolus Antonius, gebohren 30, 
'Novembr. 1681. + 27.O&obr. 1710, 


4) Wolftgang Philippus Jofephus, gebohren und 
6 J | 


t 1083. 

5) Felix Albertus, geb, 1684-1088, 

6) Francifcus Jofephus, geb. 1687. 1688. 

7) Eleonora Maria Anna, geb, 1688, Gem. Er- 
neftus Leopoldus, Landgraf zu Heſſen⸗Rhein⸗ 
feld, verm. 12.Nov. 1704. 

8) Leopoldina Therefia Renata, geb, 16, Ma}. 
1689. wird Stern -Drdend Frau 14. Sept. 
1712. Gem. Conradus Sigismundus, Graf 
von Stahrenberg, verm. 1710, Wittwe 29, 
Sept. 1727. 

9) Domiricus Marquardıs, heutiger Fürft zu Loͤ⸗ 

. hwenftein » Wertheim, Kapferlicher wuͤrckli— 
cher Caͤmmerer, geb. 7. Nov. 1600. Gem, 
Chriftina Francifca, Polyxena Tochter, Fand: 
grafens Caroli zu Heſſen⸗Rheinfels, geb. 23. 
Maj. 1688, verm. 28. Febr. 1712. + 15. 
dept. 1728. 

Bon ihr gebohren: ⸗ 
1) Chriſtiana Magdalena „ geb, 19, Febr. 
1713.+ Jul.1728. 
1) Carolus Thomas, geb. 7. Mart. 1714. 
3) Erneſtus Philippus Carolus, geb. 29, Jan. 


1715, 
. 4) Leopoldus, geb. 16. Febr. 1716: 
5) Francifcus Carolus, geb, 26. Nov. 1717, 
6) Chriftianus Philippus, geb, 11. Jan. 171% 
7) Johannes Jofephus Wenceslaus , gebohren 
25, Jul. 1722. | ’ 


€ 7 10, Fran- 





(bt zu Stablo und Malmedy. 





rancifcus Carolus, geb. und + 1694 
en übrigen hohen Anverwandten kommet 
ers vor unter den Fuͤrſten von Loͤwenſtein⸗ 


m. 

Tloſter Stablo, Benedictiner Ordens im 
ittig, iſt Anno 657. vom König Sigeberto 
aſien, durch Aufinunterung des heiligen 
‚Bifchoffs zu Maftricht, welcher ſich feine 
18 begeben, und um befieret Ruhe willen, 
5. nach Stablo gewendet hatte, erbauet, 
er auch als erſter Abt Anno 691. Todes 
en. Nach der Zeit hat es ſtets ſeine eigene 
habt, biß auf den Gıflen Abt, Chriſtoph bon 
rfcheid, nach deſſen Tode Anno 1570. 

F zu Luͤttig Gerhard von Grosbeck, au 
I, sum Adminiftrator erwehlet ben def 
[gern eg nachgehends verblieben, wiewohl 
Ferdinand, Churfuͤrſten zu Coͤllu und DV 
Lůttig, einen beſondern Abt, Wilhelm von 
Freyherrn von Hollinghoven wieder er⸗ 
doch ift es bald an Churfuͤrſt Maximilianum 


m zu Coͤlln unb Biſchoff zu Luͤttig, ar . 
l 


-, der es endlich nebft der Abtey Malme 
stabloeinen Stiffter gehabt, und a ſtets 
nem Praͤlaten geſtanden, an den Viſchoff zu 
urg, Franz Egon von Fürftenberg, a9 
Nach deffen Anno 1704. erfolgte 1bs 
hat eg wiederum feinen befondern Adminl- 
m anPrintz Francifeum Jofephum von Loth⸗ 
ekom̃en, deme der ietzige Abt aus dem gtaſ⸗ 
anfe Loͤwenſtein⸗Wertheim gefolget. 
dieſe beyde Abteyen zum Wenphaͤliſchen 
erechnet. af 


| * tt 
| ler, A \ Könifchen Re 


AN Stabhlo und Dial 
Abtehiſche Laͤnder. 





| kun gehe Stable, Malmedy 


I Ledevac, IC, 


DE Wapen de 
ß 
Slablo. ab 


Ru Reſiden 
U, 
So ei 
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— enge ———————— — SER EHRE — ———— 


Abteyiſche Laͤnder. 


Dazu gehoͤret Stablo, Malmedy, Wannen, 
Lierneur, Ledevac, 2c, | 


Das Wapen des Abts zu 
Stablo. 


Iſt ein weiſſes Lamm, mit einem rothen Bis 
fhoff3-Stabe, aneinem grünen Baum, auf ei: 
‚nem Hügel ftehend, in güldenen Felde wegen Sta— 
blo, und in filbernem Felde ein Findiwurm auf 
einem grünen Nafen fechend, wegen Malmedy. 
Beſiehe hiervon bie Kupffer im Anfange diefer Ab⸗ 
theilung Num. 8,9, 


— Titul. 

Von GOttes Gnaden JOHANNES ER. 
‚NESTVS, des Heil, Roͤmiſchen Reichs Fuͤrſt, 
erwehlter Biſchoff zu Dornick, Abt zu Stablo und 
Malmedy, Dom :Scholakicus zu Coͤlln, Abt zu St, 
Vincent , zu Leon und zu St. Jean des Pr&z in 
Franckreich, Graf zu Lötwenffein, Wertheim. 


Reſidentz. 


War ehemahls auf dem Schloß zu Stablo, von 
dem Abt Wilhelm Graf von Manderſcheid, Anno 
1540. erbauet. | 


 Seribenten. 
Auberti Miræi, Fafti Belgici & Burgundici, 
Bruxellis. 1220 8, 090... a 
— Abra- 





Abt zu Corvey. — 


æham Orteli, Itinerarium Gallo - Brabanti- 
nm Godofredi Hegenitii Itinerario Frifio-Hol- 
Lusd. Batav.1668. 12. 











— — — 


X. 
Abt zu Corve. 


ROLVS von Plittersdorfl, 
18 einem adelichen Geſchlechte im Of 

‚ ertvehlt 18. Jan. 1722. an Die Etelle Ma- 
ji von Horric) , welcher erwehlet 14. Auß. 


4. Dec. 1721. 
Benedi⸗ 


s Abteyliche Cloſter Neu⸗Corveh, 
Irdens, hat Kayſer Ludoviens der From⸗ 
‚ft feiner Gemahlin Juditha durch Einrathen 
hardi, eines Muͤnchs au Kayſers CaroliM- 
chte, der nachmahlsin dem Frantzoͤſiſchen 
u Corbie in Piccardie, ohnweit Amiens, dt 
hildisKönigß Clodovei Il. in Sranden Dr 
Königs Clotarii III. Childerici ll und The- 
Mutter, ohngefehr Arino 650. get dh) 
rden, Anno 815, erſt an einen Ort Hedi! 
, aufgerichtet, hernad) 822- su Ehren st: 
mit groffen Selennifäten an den Ort, da 
et, ander Wefer verleget, und Corbej? 
ch der Aurea Corbeja in ber Piccardie ge⸗ 
Zum erften Abte wurde Warinus, welcht 
nach einiger Meynung Kayſer Carolo 
ON verwandt geweſen ſeyn, ernnennet, - 


u 


_ Mt zu Core, 


— — — —— 









char, hernach Erh⸗ Vi d 
— — — 
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charius, hernach Erß = Bifchoff zu Hamburg, ward 
der Corveyſchen Schulen als Redtor fürgefeget, Wie 
nun dieſes Clofter bald in aufes Aufnehmen kom— 
men, fo bat erwehnter Kayſer Ludovicus einige 
Münche hieraus in unterfehiedliche Gegenden in 


Sachfen, Weitphalen, Srießland, Holftein, Dit · 


marfen, Dännemarck, Schweden, Nügen, zur 
Ausbreitung des Chriftlichen Nahmens und Bes 
fehrung der Heyden gefchickef, worinn als fie einen 
glücklichen Fortgang gehabt, und bereits auf Ruͤ—⸗ 
gen, eine Kirche, zu Ehren ihres Patrong S. Viti, 
deffen vermeyntliche Gebeine 836. mit groffen So- 
lennitäten auf Vergoͤnſtigung des Abts zu St.Denys, 
Heldawini, durch Warinum, Abt zu Corvey aus 
Sranckreic) nach Corvey gebracht worden, erbauet, 
ift ſolche Inſul dem Stifft Corvey von dem Kanfer 
Lotharius]. Ludovici 1. Sohn nad) Erlegung des 
Kügianifchen Fürften Geftimuli, und Bezwingung 
der gänslichen Inſul, durch eine Verfchreibung zu 
lachen, vom 20. Martii Anno 344, erneuert und 
bekraͤfftiget. Hiernaͤchſt find dem GStiffte noch 
unterfchiedliche herrliche Sreyheiten und Nußbar: 
keiten zugewendet, Welche aber mit der Zeit wieder 

vermindert worden. J 
Die Stadt Hörter iſt auch dem Stiffte unterge— 
ben, wiewohl ſie vermoͤge einiger Vertraͤge, ſon— 
derlich von Anno 1554. 1624. und 1649. noch eini— 
ger Freyheiten zu genieſſen hat, und ſtehet hieruͤber 
dem Durchl, Haufe Braunſchweig⸗Wolffenbuͤttel 
von mehr als 400. Jahren her, die Erb» Gerech: 
tigfeit, Vogtey und Hals; Gerichte zu, weßwegen 
fi) durch Beranlaffung des damahligen Admini- 
Rratoris Chriftoph Bernhards von®alen,Bifchoffs 
F zu 


4 





zur Ener: — — — — 


Die Abtey zu Corvey. 
Corveyh, Höxter an der Weſer, und einige 
erter unter fich. 


Prztenfiones. 


f bie Exemtion des Erb; Schußes und alt 
grechtigfeiten von dem Fuͤrſtlichen Haufe 
buͤttel, wegen der Stadt Hörter: 

if die Inſul Rügen, als ein von ber Ybten 
ependirendeg dehn, welches nach Abgang 
oge su Pommern, demfelben zurück fallen 


as Wapen des Abtes zu 
Eorvey. 
in getheilter Schild, von Gold und roth. 
ievon das Kupffer im Anfang diefer Ib 
Num. Io. 
Stamm Wapen des ietzigen Abts, iſt ein In 
ı Felde eckig gezogener ſchwartzer rechlet 
n 


F 
alcken. 
Titul. 


Ottes Gnaden CAROLVS, erwehltet 

figfer Abt des Kayſerlichen Freyen Stifts 

des heiligen Roͤmiſchen Reichs Surf 
u 


Abtʒu Core, 











Religion, 


gt Nomifch; | 
r ne deh Kohn 


Nefideng, 


Nh Corte, 


Scribenten. 


' ‚Letzneri, 


Di king 
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Religion. | 
Iſt Roͤmiſch⸗Catholich, doch wohnen zu-Hörter 
biel Proteſtireneee. 
u Reſidentz. 
Iſt zu Corvey. 





Scribenten. 


Joh. Letæneri, Chronica oder Beſchreibung des 
Lebens und Thaten Kayſers Ludoviei Pii, wie ders 
ſelbe das weit beruͤhmte Kayſerliche Freye Stifft 
Corvey zu Beförderung der Ehre GOttes geſtifftet, 
gebauet und reichlich beguͤtert, woraus viel Gelehr⸗ 
‚te, Biſchoͤffe, Aebte, Lehrer und Prediger geſand, 
dag Edangelium in Sachſen, Weſtphlen, Frieß— 
land, Hollſtein, Ditmarſen, Daͤnnemarck, 
Schweden, Ruͤgen, gepflantzet und ausgebreitet, 
nebſt Beſchreibung 30. adelichen Geſchlechtern, des 
Stiffts Lehn⸗Leuten. Hamburg, 1590. Hilde: 
heim, 1604. 4. 
Gegen ⸗Manifeſt Hertzogs Rudolpk Augnfti zu 
Braunſchweig und Luͤneburg, daß bey denen Moti- 
dus, ſo in Dero Erb⸗Schutz⸗Verwandten Stadt 
Hoͤxter, durch der Fuͤrſtl. Corveyſchen Regierung 
veruͤbte Preſſuren, entſtanden, ihre Guarnifon zu 
legen hoͤchſt befugt. Wolffenbuͤttel, 107 1. 4. 


XI. Abt 





Abt zu St.Gallen. _ 


— — — — — — 


XL‘ 


(6 zu St. Gallen. : 


EPHVS;, aus dem Gefchlechte Ru- 
hi zu Laubach in Crayn, aehopren den 
t. 1666. that Profeflion 23. April. 1685. 
rieſter 23. Sept. 1690: Sub -Prior 1712. 
Fuͤeſtlichen Stiffts zu St. Gallen und des 
St: Johann im Thurthal 16. Dec.iz17. an 
le Leodegarii,fo wegen des mit den Toggen⸗ 
entſtandenen Krieges aus dem Lande ter 
fein Reben auf einen Dorff ohnweit Fit 
2. Dec. 1717, endigen muͤſſen. | 


us aus Irrland, oder wie andere vermeh⸗ 
Schottland gebuͤrtig, ſoll zu Anfang des 
hrhundert von Franckreich aus nach der 
zgekommen ſeyn, und dafelbſt zuerſt das 
ium geprediget, auch endlich in einer an 
‚ two St. Gallen flehet, gebaueten C 
u geendiget haben. Dieſe Celliſt hernach 
Cloſter gemaͤchet, und ihr von >. Gallo der 
 beygeleget, und Othmarus der erfte 4 
eiset worden. Unter den nachfolgend? 
vird infonderheif der Gosbert geruͤhmet, 
um das Jahr 876. die allhier ſich ben 
liothee, fo ſchoͤne MSta hat, zu ſammlen 
ven. Sb nun wohl dieſe Abtey und zwat 
h, Freyherr von Hohen⸗Sax, 1204 


nifchen Kayfer Philippo bie weltliche Juri“ 
nd Fuͤrſtlichen Titul erlanget, babe 









Dark eich bepenbiret, au 
N ebenen, auch die 
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hen 











Deut ect , auch die, Reichs⸗ Taͤ⸗ 
ge beſuchet und die gewoͤhnliche Onera abgetragen 
hat; ſo iſt es doch nach, der. Zeit, in einen 
andern: Zuſtand gerathen, indem der Abt Caf= 
par, des Geſchlechts von Landenberg, Anno 1451, 
die Cantons Zuͤrch, Lucern, Schweiß. und Gla- 
ris zu der Ahtey Erb Schutz⸗Voͤigte erkohren. 
Solchergeſtalt haben zwar bie Aebte auf gewiſſe 
Maße ſich von Reich abgeſondert, die Aebte auch 
nach der Zeit auf den Reichs⸗Taͤgen nicht mehr er⸗ 
ſchienen, und uͤberhaupt dem Reich keine Onera 
mehr abgegeben; allein fie haben doch den Kay: 
ſer und das Reich in allewege vor ihr Oberhaupt 
erkennet, wie dann auch von ſelbigen wegen der 

Abtey ſo wohl als der Landgrafſchafft Toggenburg 
die Lehn geſuchet und erhalten worden; nicht weni⸗ 
ger der letztere Abt Leodegarius, als er; mit den Uns 
terthanen der Grafſchafft Toggenburg wegen ihres 
alten Freyheits⸗Briefs in einen groffen Streit geras 
then, fich an das Reich gewendet, wie aber der 
Toggenburger die Kantons Bern und Zürch,, ‚herz 
gegen des Abts die Cantons Lucern, Uri, Schweiß 
und Unterwalden fid) angenommen, und. diefe in 
denen 1702, erfolgten beyden Schlachten zu Brems 
garten und Vilmergen den Kuͤrtzeen ziehen, und 
der Abt fo gar aus dem Lande weichen müffen, fo 
hat die dieferhalb angeordnete Kayferliche Com- 
miſſion feine fonderliche Würcfung gehabt, viel 
mehr der Abt, wie bereits angeführet, fein Reben 
aufferhalb Landes endigen müffen, Nach deflen 
Todeaberift 1718. den 15. Junii, nicht allein der 
. ertvünfchte Friede zwiſchen den flreitenden Pars 
theyen gaͤntzlich hergeſtellet; fondern alles abge 
1.27 / nom⸗ 


a | 4⸗ 





Abt zu St Gällen:_ 


te dent neu neuerwehlten? Abte wiebet au 
rt worden, * 


ie Abteylichen Lander ſt nd: 


Ibteyin der Stadt St. Gallen gelegen, die 
ffchafft Toggenburg , worinnen die Staͤd⸗ 
nſteig, Weil und“ ae woß be 


le,‘ — 

| Wapen. — 
n ſchwartzer aufgerichteter Sr mic einen 
n Halsband in filbernem _ 


Titul. 


ONE: — JOSEPHVS von Rue 
vehlter und beſtaͤtigter Abt des Kayſerlichen 
Siffts St. Gallen, des Heil, Romiſchen 


uͤrſt. 
Religion. 
atholiſch. 


Reſidentʒ. 
Weil in der TE am Toggenburg 


Scribenten. 
eibung ber eidgenoͤßiſchen Stadt St. 
— Geſchichten und Regiment. Ei 
1686, 

Jaffter u gründlicher Bericht, worau 
hen den ee StiffeSt. Gallen I 
nalen t Toggenburg Streit s Geſcha 
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626 Aebtißin zu Ovedlinburg. 


zu ernennet. Es wolte aber das Capitel die freye 
Wahl gerne behaupten, und eligirten alſo die Deca- 
niſſin und Canoniſſin, zwey Schweſtern aus dem 
Hoc = Gräflichen Haufe Schwartzburg, An.ı 708. 
15.OKtobr.die Hollftein » Gottorffifche Prinzeßin 
MARIA ELISABETH, des heutigen Herrn Bis 
fchoffs zu Lübeck Herrn Waters Schmefter; 
Da hingegen die Probftin, Srafin von Königs: 
marck, ihre Stimme der Sacıfen Deinungifchen 
Prinzeßin gegeben hatte. Es hataber Ihro Kay 
ſerliche Majeſtaͤt dieſe Wahl caßirt, und dagegen, 
wie bereits angefuͤhret worden, die erſtere Wahl 
ungeachtet alles Einwendens des Koͤniglichen 
Preußiſchen Reſidentens zu Wien, beſtaͤtiget. 

Der Glorwuͤrdige Kayſer Henricus J. Auceps hat 
den erſten Grund des Stiffts Dvedlinburg geleget. 
Denn wie er ein fonderbahrer Liebhaber der Jaͤge⸗ 
rey und Vogelfangs gemefen , wovon ihm auch der 
Beynahme geblieben, hat ihn felbige Gegend am 
Hartze fo fehr vergnüget, daß er vorandern feinen 
Ländern hiefelbft einen bequemen Auffenthalt gefus 
chef, undden Siß erwehlet, auch hiernächft die 
Stadt mit allem Zugebör feiner Gemahlin Mech- 
tilde zum Witthum ausgefeget, und ben 17. Sept. 
Anno 929. übergeben. Nachdem nun ießtgedachs 
ter Känfer die Hunnen, über 40000, Mann, bey 
Merfceburg glücklich gefhlasen, und zu deſſen gu« 
tem Erfolg in einem Geluͤbde eine Stifftung gewid⸗ 
met hatte, richteteer fein Abfehen vornehmlicdy auf 
Dvedlinburg, u. machte allhier, mit Genehmhal⸗ 
tung feiner Semablin , ben Anfang zu einem Kirch » 
u. Cloſter⸗ Bau, GOtt und dem heiligen Servatio zu 
Ehren, welchen , nach feinem bald darauf erfolgten 








Abſterben, Die Gemahlin Mechtildis ſortgeſchetde 
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ſen Sohn aber und Nachfolger am Reich Otto der J. 
vollfuͤhret, das Stifft den 10. Septembr. Anno 937. 
mit herrlichen Guͤtern und Freyheiten begabet, und 
ſeine Frau Schweſter Mechtildem als erſte Aebtißin 
damit beliehen, geſtalt ſelbige Schenckung Pabſt 
Agapetusder IL und andere mehr bekraͤfftiget, das 
Stifft von aller Bifhöfflichen Gewalt ausgenoms 
men, und denn Pabftlichen Stuhl allein unmittels 
bahr unterworffen. Nach der Zeit ift dag Stift 
bey den althergebrachten und einem Reichs⸗Stande 
zufommenden hohen Gerechtfamen, durd) Kayfer- 
liche Hulde iedegmahl erhalten und beſchuͤtzet; wie 
denn Otto I. felbftdem regierenden Kayſer feines 
Gefchlechtsdas Schuß Recht vorbehalten, mie 
dem Deyfügen, daß dafern etwan ein Kayfer aus 
einem andern Haufe ertvehlet würde, dennoch der 

rächkigfte in feiner Familie Erb « Wogt bliebe, 
Men aber, folcher Verordnung gemäß, nad) Abs 
geng dieſes Durchlauchtigften Haufeg, in Anfang 
des XI. Jahrhunderts die Schirm: Gerechtigfeie 
vom Stifft aufgetragen, iſt nicht ausfündig ger 
macht. Vermuthlich mag felbige dem benadybars 
ten Fürftlichen Haufe Anhalt übergeben feyn , ins 
maſſen die Marggrafen von Brandenburg, Aſca⸗ 
nifchen Stammes, im XIII. Seculo die Vogtey zur 
gehn getragen, womit fie die Srafen von Keinftein, 
vielleicht wegen ihrer Entfernung, wieder veraffters 
lehnet. Im XV. Jahrhundert, ale der Brandens 
burgifche Anhaltifche Stamm in Churfürft Johan 
ne IV. verlofchen, iſt Rudolph 1. Churfürft zu Sachs 
fen, auch Aſcaniſchen Stammes, Anno 1320. damie 
belieben tworden, doch mit Bedingung ‚ die Vogtey 
bem Grafen von Reinftein,als ein Affterlchn, ferner 
um uͤberlaſſen. Wie aber nachgehendg die Bifchöffe 
|: Da zu 
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zu Halberftadt mitdenen Grafen von Keinftein in 
harte Streitigkeiten verfallen, und fich die alte 
Stadt Dvedlinburg in Biſchoͤfflichen Schuß bege⸗ 
ben hatte, maſſeten ſich ermeldte Biſchoͤffe der 
Vogtey zugleich an, welche fie endlich im Ausgang 
felbigen Seculi, dem Stadt Mathe gegen 20% 
Marc Silber verfeget. Hierauf iſt das Stifft vier 
len befehtwerlichen Unruhen unterworffen geweſen, 
Die fich am meiften im Jahr Anno 1460, geäuffert, 
und endlich 1477. zum Öffentlichen Kriege auge 
ſchlagen. Allermaſſen die Aebtißin Hedwig, durch 








Beyſtand ihrer Herren Brüder, Churfuͤrſt Erneſti 


und Hertzog Alberti zu Sachſen, die Stadt mit Ge⸗ 
walt erobert, des Stadt⸗Raths gewohnte Widet⸗ 
ſpenſtigkeit gezuͤchtiget, und die bißher uͤbel ge: 
brauchte Freyheit eingeſchraͤncket. Wobey eben⸗ 
falls der Biſchoff zu Halberſtadt, durch Vermitte⸗ 
lung Hertzog Wilhelms von Braunſchweig, die vor⸗ 
angemaßte Vogtey der Aebtißin voͤllig wieder abge⸗ 
treten, ſo ſie hernach an ihren Herrn Bruder zu ei⸗ 
nem rechten Mann⸗Lehn hinwieder gegeben, auf 
welche Art nachhero deſſen ſaͤmtliche Nachfolger, 
auch ietzige Churfuͤrſtliche Durchlauchtigkeit zu 
Sachſen 21. Septembr. Anno 1695. vom Stiffte bes 
liehen worden. Ob nun wohl ſolchergeſtalt das 
Schutz⸗Recht bey dem geſamten Hauſe Sachſen 
erblich geweſen, ſo haben doch Ihro Koͤnigliche 
Majeſtaͤt in Bohlen und Churfuͤrſtl. Durchlauch—⸗ 
tigkeit zu Sachſen, ſothane Schirm-Gerechtigkeit, 
ſamt der zum Fuͤrſtenthum Halberſtadt, und der 
davon relevirenden Grafſchafft Hohnſtein gehoͤri⸗ 
gen Reichs⸗Vogtey, ingleichen dem Schultzen⸗Am⸗ 
fe in der Reichs⸗Stadt Nordhauſen, an Ihro Koͤ⸗ 
nigliche Majeſtaͤt in Preuſſen und m 
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Durchlauchtigkeit von Brandenburg, gegen Erle⸗ 
gung dreymahl hundert tauſend Reichs-Thaler, 
Durch einen beſondern Trans-Adtcediret. Dahero 
danu Ihro Churfürftiiche Durchlauchrigfeit durch 
3. Compagnien zu Fuß den 30. Januar. Anno 1698, 
die Pofleilion nehmen laften, geſtalt auch die Tradi- 
tion den 5. Martii von Chur⸗Sachſen, wicwohl mit 
beſtaͤndiger Protcftation der Frau Nebtigin, gefches 
ben, über diß die Huldigung am 8. Septembr. eins 
genommen, und endlich am 14. Octobr. die Accife 
einkitig eingefuͤhret, wowider das Stift und 
ſaͤmtliche Hohe Intereflenten diesfalls bey Ihro 
Kayſerlichen Maieſtaͤt Klage erhoben. Die Bran⸗ 
denburgiſchen Scribenten behaupten ſonſten, daß 
ihrem Hettn das Jus Advocatiz ſchon vorher zuge⸗ 
ſtanden. Von der Schutz⸗Gerechtigkeit aber des 
pendiren noch viele andere Jura, vornehmlich die 
Hohen Gerichte ; die Nieder:oder Erb⸗Gerichte in 
der Stadt ſeyn der Aebtißin zuſtaͤndig. Sonſt 
hat auch vor Alters die Aebtißin ihre gewiſſe Erb⸗ 
Beamten gehabt, wie unter andern aus denen Do- 
cumentis der Aebtißin Ofterlindis Anno 1230. und 
Gertrudis Anno 1241. zu erſehen, werinn eines 
Hermanni als Erb / Truchieg, Diderici als Erb» 
Schenden, Bernhardi ald Marfchallen, und Otto. 
nis als Erb: Cämmererg, gebacht wird. Ingleichen 
iſt die Stadt in dem Hanſeatiſchen Bunde mit be 

stiften geweſen. | 
Das Capitulbefichet aus 4. Hohen Stande 
Perſonen, alöder Frau Abbatigin, Pröbftin, Des 
canigin und Canonißin, und fönnen nur wenig⸗ 
find Freyherrliche oder von unmittelbahren 
Reichs Nitter- Stande zu ſolchen Würden gelan⸗ 
gen. Der kchn: Doff des Stiffts iſt fehr anfchw 
Od 3 lich, 
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lich), ſintemahlen Chur⸗-Brandenburg, das Chur 
und Fürftliche Hauß Braunſchweig⸗ Luͤneburg, das 
Fuͤrſtliche Haug Anhalt, unterſchiedliches vom 
Stifftzu Lehn tragen, dergleichen Hohe Inveftitur 
Fein ander Fraͤulich Stifftzu verrichten hat, Kei⸗ 
ne Aebtißin fan ohne des Erb- Schuß-Herrn Vor⸗ 
wiſſen und Bewilligung erwehlet werden, und muß 
die Confirmation nicht vom Pabft, fondern vom 
RKahſer, , der weltlichen Negalien halber , erholet 
‚werden, Das GStifft gehörer zum Ober: Sächf: 
fchen : Sranfe, und hat auf Reichs-Taͤgen ben Sig 
auf der Rheinifchen : Bralaten: Bank. - 


Das Stift Ovedlinburg hat: 


1. Die Stadt Dvcdlinburg, nebft den Dörfern 
Ditfurtund Suderode, deren letzteres aber, un 
-geachtef bem Stiffte von undencklichen Jahren her 


die Jurisditio Territorialis und Epifcopalis daruü⸗ 
ber zugeffanden, erft von des Amts Stecklenberg. 


-Dfand » Inhaber, dem Dbrift: Wachtmeifter von 
Waldeck von Arneburg Anno 1677. und nach deffett 
Tode von der Chur-Brandenburgifchen Regierung 
zu Halberfladt angefochken, und gar mit Gewalt 
entzogen, weßtwegen denn von Ihro Kanferliche 
Majeſtaͤt Mandata Poenalia ergangen; doch flehet 
"man Stiffts⸗Seiten in Hoffnung, folchen Streit 
durch gütlichen Vergleich hinzulegen , und die be 
bende uralte Serechtfame beyzubehalten. 

2. Die Confirmation der Nebte des Cloſters Mi⸗ 
thelftein, in der Braffchafft Blanckenburg, welches 
die Nebtißin Beatrix II. Kayſers Friderici Barbarof- 
fe Tochter, in der Mitte des XII. Seculi geftifftet, 
und allein dem Stuhl zu Kom, und dem Stiffte 
Dovedlindurg unterworffen geweſen, wofür, ber 
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Abe dem Stiffteeinen Dienft : Wagen mit 4: Pfer⸗ 
den, nebftjährlicher Entrichtung 30. Gälden, hal⸗ 
ten müffen, fo aber die Aebtißin Anna II. Graͤfin 




















‚ son Stollberg, indem Vergleich von Anno ı 566, 


mit Erneſto und Cafpar Ulrichen, Gebrüdern, 


Grafen zu Neinftein und Blanckenburg, Aebten zu 


Michelftein, in 90, Reichs-Thaler verändert. Und 
wie nach Abfterben des leßtern Grafen von Nein 
ftein und Blancfenburg , auch confirmirten Abts 
Johann Ernefti, Anno 1599, die Graffchafft Blatt 
ckenburg an dag Durchlauchtige Haug Braun⸗ 
fchiweig - Lüneburg, und zwar Herßog Henrich Ju- 


- Jium, poftulirgen Biſchoff zu Halberſtadt verfallen, 


iftfelben , vermoͤge des Recefles vom 21, May Anno 
1597. auch die Succefion der Abteplichen Würde, 
nebft dem Jure Patronatus und Prafentandi, beyges 


leget worden. Dafie denn zugleich fich anheiſchig 


gemacht, jährlich LOo. Neich : Thaler abzutragena 

und folche aus dem Hofe Winningen, welchen Zürfd + 
Otto von Anhalt mit allerÖerechtigfeif Anno 1282, 
dem Clofter gefchencket, zu reichen angewieſen. 
Aldaber Anno 1623. von dem damahligen Abte 

des Cloſters Michelftein, Herßog Chriftiano von 

Braunfchweig , auch Bifchoffen zu Halberſtadt, 

zwar mit Genehmhaltung der Aebtißin zu Doveds 

linburg, Herkogin Dorothex Sophie zu Sachfen, 
und Herkog Sriderich Ulrichg zu Braunſchweig, ge⸗ 

meldter Hof Winningen, an Fürft Ludovicum zu 
Anhalt, für 36000, Reichs⸗-Thaler verfeget, nach⸗ 

mahls an den General Graf Koͤnigsmarck, und 

von diefem an den Landgrafen von Heflen : Honts 

burg Pfandweiſe gebracht, iſt die jährliche Zahlung 

fothaner Summe meift ind Stecken gerathen, weß⸗ 

wegen denn bey der Fürftlichen Halberftädtifchen 
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Regierung Klage erhoben, und dem Herrn Land 


grafen allbereit durch ergangenen Rechts: Spruch . 


vom 30, Maj. Anno 1695, die Abführung folcheg 
gebührenden Canonis auferleget worden. 
Das Wapen der Aebtißinzu 
Ovedlimburg. 
Sind zwey ſilberne (im Andreas-⸗-Creutz über 


einander gelegte) Credentz⸗Meſſer mit guͤldenen 


Griffen, in rothem Felde. Beſiehe hievon das 

Kuffer im Anfang dieſer Abtheilung Num. 1. 

Dad Stamm» Wapen der iegigen Aebtißin iſt 

unten bey Hollſtein⸗Gottorp anzutreffen, und dar 

ſelbſt erklaͤret. | | 
Titul. 


Von Gottes Gnaden MARIA FLISA- 
BETH, gebohrne Hertzogin zu Schleßwig⸗Hol⸗ 
ſtein, Stormarn und Ditmarfen, Gräfin zu Olden⸗ 
“Burgund Delmenhorft, des Kayferlichen freyen 
weltlichen Stiffts Doedlimburg poftulirf » und 
conſrmirte Aebtißin. 


Religion. 
Iſt Evangeliſch⸗Lutheriſch, welche die Aebtiſ⸗ 


ſin Anna II. Graf Bothonis von Stollberg Tochter, 
Anno 1539, oͤffentlich eingefuͤhret. 


Reſidentz. 
Das Stifft⸗Hanß Dvedlindurg, woſelbſt auch 
der Stiffter Kayſer Henricus I. Auceps, Anno 936. 
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Scribenten. 


Kanferliche Belehnung, Gnaden :Werfchreis 
bung und Protedtoria, ‘welche dem uralten Kayſer⸗ 
lichen fregen weltlichen Stift Dvedlinburg erthei⸗ 


let worden, ſamt Receflen und Verträgen zwiſchen 


dem Chur » und Fuͤrſtlichen Haufe Sachſen und 
dem Stifte errichtet, undandere Mifcellanea 

Rechtliche Dedudtion, worinnen auß alten und 
neuen Kapferlichen Belehnungen, Drivilegien und 
Donationen, auch Pabftlichen Confirmationen vor⸗ 
geftellet wird, dag eine iegliche Aebtißin des uralten 
Kayſerlichen freyen weltlichen Stifftsi Dvedlins 
burg von Zeitder Fundation biß hieher, ein imme- 
diater Reich6 : Stand gewefen, und die Jura Ter- 
ritorii & Superioritatisicderzeit gehabt und noch ex: 
ercirt. 1696. 4. 

Acten⸗- mäßige Species facti cum refponfo JCto- 
rum Halenfium, woraus erſcheinlich, was vor eine 


entſetzliche und deteftable, auch von verpflichteten 


Unterthanen kaum gehörte Aktion, einige Dvedlins 
burgiſche Raths⸗Glieder widerDero Hohe Landes, 
Dbrigkeit, nehmlich der Frauen Aebtißin Hoch: 
Fuͤrſtlichen Durchlauchtigfeit ausgeüibet, Item 
2. Refponfa JCtorum Helmftadienfium einige 
Stiffts z Angelegenheiten betreffende, und wie 
man mit gnaͤdigſter Herifihafft verfahren. 1698. 
in 


4. 

Foh. Chriflopb Olearii , erneuertes Dencfmahl 

einer uralten Yebtigin zu Dpedlinburg, Agnefz, 

Conrads des Groſſen, Marggrafend zu Meiſſen 

Tochter, durch Beranlaffung etlicher Bra&teatorum 

oder alten — neue. Sen. 169n. 
5 


Pro- 


U 
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| 
Prodromus Adtorum publicorum Saxo - Branden- 
- burgicorum. Item Compendium Actorum publico- Ian 
zum Quedlinburgenfium, 1699. 4.1704. h 2. 
An Ihro Nömifche Kayſerliche Majeſtaͤt aller | Amine 
anterthaͤnigſte fernere Anzeige, und exceptiones | fin, 
nullitatis &c. Anwalds Seiner Churfürftlihen | Arcı; 
Durchlauchfigfeit zu Brandenburg , contra der | km: 
Grau Xebtißin zu Dvedlinburg Durchl. pro Cafla- }fiikkin 
tione Mandati inhibitorü & reftitutorii.S. C. mit MH 
Beylagen 1700. fol. | Mi 
Staats/Cantzley, Tom. IV. c. VIII. Tom. XII. "due 














e.XIV.. u Bi: 
oh, 
1. & 

ea > | Aryt, 
Aebtißin zu Eſen. 
u J 


HRISTINAFRANCISCA, "rule 

eine Pfaltgrafin aus dem Haufe Sultzbach, Se 

tie auch Aebtißin zu Thoren, gebohren 26. Mal. |, T 
1696, wird zu Eſſen erwehlet 75. Octobr. 1726. ku 


an die Stelle Bernhardin® Sophie, einer Gräfin mh 
von DfE Friedland und Rietberg, welche erwehlt | MX 
31691, im Aug. 1726. | “bay 
Deecro EClten: Wwir 
THEODORVS, regierender Pfaltzgraf zu | NaV.a, 
Eultz bach, gebohren 14. Febr. 1659. | N 


MARIA ELEONORA AMALIA, eine 


Tochter Wilbelmi Landgrafeng zu Heffen a | 7 
els Ti 


Alf 


— — —— 
fels in Rotenburg, und Mariæ Annæ, Gräfin von 
Loͤwenſtein⸗Wertheim, gebohren 25. Septembr. 
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1675. f 27. Jan. 1720, | 
Don ihrem Gefchlecht fuche unter dem Pfal 


| gräflichen Haufe Sultzbach. 
Das Cloſter Eſſen Benedictiner⸗Ordens im 


Hertzogthum Bergen, hat St. Alefridus Biſchoff zu 
Hildesheim, ums Jahr 860, erbauek, welches 
einſt zu folcher Aufnahme gelanget ‚daß zwey und 
funffiig Jungfrauen unter der Aebtigin Aufficht 
reichlich unterhalten worden, die wieder noch zwan⸗ 


‚gig Stiffts-Herren unter fich gehabt, und wie es 


darauf iin einiges Abnehmen geratben, hat 
Theophania, Pfalggraf Ehrenfrieds zu Brameiler 
Tochter, felbigem wieder aufgeholffen und verbefe 


 fert, Jetzo pflegen nur Standes Perfonen, biß auf 


Baroneßinnen, darein genommen zu werden, mel, 
che doc) eben die Freyheit nnd Weltlichkeit geniefe . 
fen, wie bey dem Stiffr Lindau, und ſich daraus 
verheyrathen koͤnnen. | 


Des Siiffts Schutz⸗Herren waren vormahld die 


Herkoge von Bergen, nach deren Abgang Anno 
1609. ber Ehurfürft yon Brandenburg , unter ber 
Graffchafft Marc , ſolches Necht erhalten. Wird 
ſonſt zum Weftphälifchen Eranfe gerechnet, und hat 
den Sig auf der Aheinifchen Pralaten : Banck, 


Zum Stift Eſſen 
Gehöret die Stadt Effen, deren Freyheiten Ca- 
rolus V. Anno 1523, befräfftiget. 
- Das Wapen der Aebtißin 
zu Eſſen. 
Iſt ein ſchwartzer Hacken, in filbernem Selbe, 
. Dd6 Be: 





636 Aebtißin zu Buchau. 
Beſiehe hievon das Kupffer im Anfan diefer Ab 
theilungNum, 2. und der. Aebtigin Gefchlechtss 
Wapen unterden Pfalßgrafen zu Sultzbach. 


Titul. | 
Bon GDfted Gnaden CHRISTINA FRAN, 
CISCA, gebohrne Pfaltzgraͤfin bey Rhein, Herkos 
gin in Bayern, zu Juͤlich, Eleveund Berg, Fürfin 
zu Mörs, Gräfin zu Velden, Spanheim, der 
Marek und Ravensberg cc. Der Kapferlichen 
freyen weltlichen Stifter Effen und Thoren erwehl⸗ 


te Aebtißin. Ä 
. Religion. 
Iſt Roͤmiſch⸗Catholiſch, wiewohl unterfhichli 
> Religionen in der Stadt ihre Freyheit gelafen 
wird. j 9 
Reſidentz. 
Iſt auf dem Cloſter bey Eſſen. 


III. 


Aebtißin zu Buchau am 
Feder⸗See. 














MARIA THERESIA, Grafm 


u Monfort, Aebtißin zu Buchan, erwehlet 

15. Decembr. 1693. an Mariæ Franciſeæ, Graͤfin 

Truchſeßin in Zeil, Stelle, welche 4. Novembr. ſelbi⸗ 
ges Jahrs geſtorben. 
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7 OHANN, Graf von Montfort, } 12, Sept. 
1686. ein Sohn. GrafHugonis und Johannz Eu- 


- phrofinz, Truchſeßin von Walbpurs. 


MARIA CATHARINA, Carl Ludwig Ernfs, 
Grafens von Sulß, und Mariæ Elifabeth, Gräfin 


von Hohen: Zollern Tochter, :}: 2; Dec. 1686, _' 


Bon ihrem. Gefchlecht fiehet im III. Theil unter 
den Gräflichen Haͤuſern. 

Das Stifft Buchau, nicht weit von Biberach, 
am Fcden See in Schwaben, erfennet Adelindam, 
Hertzogs Hildebrandi in Swaben Tochter, und nie 
man glaubf, Hildegardis,Ranferg Carolı M. anderer 
Gemahlin Schwelter, vor ihre Etiffferin, welches 
fie zum Gedaͤchtniß ihres Gemahls Ottonis, Graz. 
fens von Keſſelburg, ſo daſelbſt in einem Treffen wi⸗ 
der die Hunnen, nebſt 3. Söhnen geblieben, aus 
treuer Liebe im Ausgang des VIII. deculi errichtet, 
auch dahero jährlich am Auguftini Tag daß Heilige 

Adelinds ⸗Brod an die Armen außgerheiler wird, 
und den Reguln des Heil. Auguftini unterworffen 
fl, Es werden nur Gräfliche und Freyherrliche 
Perfonen ins Stifft aufgenonimen, denen hohl 


frey ſtehet ſich zu vermählen, auſſer ber Aebtigin, 


weil fie vom Pabſt hierzu eingeweihet wird. 

Das Capitul beſtehet qus 8. Stiffts-Perſonen, 
und gehoͤret ſonſt das Stifft zum Schwaͤbiſchen 
Crayſe, welches den Sitz auf der Rheiniſchen 


Praͤlaten⸗Banck, gleich vorigen, nimmt. 


Die Abtey 


Hat ihre Guͤter bey der Stadt Buchau am Feder⸗ 
See, weichẽ annoch der Reichs⸗Freyheit genieſſet. 
O7 Da 


— 


des Heii. Rom. Reichs Fürftin, und Aebtißin des Yin, 


— 
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Das Wanen der Aetißin zu — 


Buchau. | dien 
Iſt ein rothes Creuß, in gruͤnem Felde, obenwerts Batınd.5 
von einer giildenen Sonne, und einem güldenen | Ritig, ha 


. halben Mond begleitet., Beſiehe hievon das Kupf/ if € 


fer im Anfang diefer Abteilung No. z. Und das Undhhon 


 Stamm:WBapen an gehörigen Dit, — Ir Cancı 
; A aldi 
Titul. Hu r 


Kon GOttes Gnaden, MARIA 'THERESIA, 














- Ranferl. Freyen Weltlichen Stiffts Buchau, Erb⸗ Kuhn 
u Srauch der Herrichafft Straßberg, gebohrne Graͤ⸗ ka 
fin von Sulg, und Fand: Gräfin in Kletgau. | Na, 
| i BUNm 
Reſidentz. J 
Iſt auf dem Stiffts⸗Hauſe in Buchau. een 
ln 


Aebtißin zu Andlaı 


OHANNA SABINA ton de 


voldingen, an Mariæ Cunigundz von Berol⸗ Dt 
dingen Stelle, die 1699. im Augufto geſtorben, ⸗ Mi 


wehlet. 
Dero Eltern: 


WOLFGANG FRIEDRICH, Herr von hi 
Beroldingen zu Gündelhart, und ont 
| * ELI- Ku 


ha 
IN 


yucal 
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ELISABETHA, Friderici Freyherrns Schenk 
von Caſtel Tochte. 

Das Cloſter zu Andlau in Unter⸗Elſaß, welche 
Stadt und Herrſchafft denen Rittern von Andlau 
zuſtaͤndig, hat des Roͤmiſchen Königs Caroli III. 
des Seiften Gemahlin Richardis, aus Königl. Ges 
blüt in Schottland gebohren, ohugefehr Anno 880. 
für ı2. Canonißinnen und fo viel Stifft8:Herren 
erbanet, als fie wegen falfchlicher Anklage des Ehe: 
bruchs mit Luievardo, Bifchoff zu Vercelli, fich von 
ihrem Gemahl gefchieden, und daſelbſt ihre Febeng: 
Zeit befchloffen. Vor andern fol e8 diefe fonder: 

















bare Freyheit genieffen, daß e8 in feinem Reihe 
 Matricular-Anfchlage ſtehet, und zu den gemeinen 


Reichs⸗Anlagen nichts beptragen darff, ohngeach- 


tet ihm alle Comitial- Rechte auf Reichs⸗ und Crayß⸗ 


Tagen gelaſſen werden, da es ſeinen Sitz auf der 
Rheiniſchen Praͤlaten⸗Banck bat, und ſonſt zum 
Ober⸗Rheiniſchen Crayß gerechnet wird. | 


Die Abten F 


Hat ihre Güter bey der Stadt Andlau, und fo 


ihr auch dag Benediktiner-Clofter Hugshoven, ohn⸗ 


Weit Schlerftadf, unterwuͤrffig ſeyn. 
Das Wapen der Aebtißin zu 
| Andlau. 


Iſt ein ſchwartzer Hacken, in ſilbernem Felde. 
Veſiehe hievon das Kupffer im Aufang dieſer Abs 
theilung No. 4. Und das Stam⸗Wapen fiehe in 
biefen Theil pag. 603. 
| Zitul: 

Don GOttes Gnaden, JOHANNA SABINA, 
des Kapferl. Freyen Weltlichen Stiffts Andlau 
Aebtißin, Fran zu Hugshoven. Reſi⸗ 
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Reſidentz. 
Iſt in dem Cloſter in der Stadt Andlan: 


Aebtißin zu Lindau am 
5 Boden-See. 








MARIA ANNA FRANCISCA, 


Hundbißin von Waltrams zum Siggen, 
geb. 14. Apr. 1654, erwehlt 6. Nov. 1720. inau- 


guriref 21. Sept. 1723. andie Stelle Marix Magda- 


len, Gr ufin von Hallweil, welche erwehlet 1689. 
T 10. dept. 1720. | 4 

- Die Stifftung diefes Elofters wird dreyen Gra⸗ 
fen Eckberto, Manegoldo und Woderebico zuge 
fchrieben, welche es zu Unterhaltung einer Aebtißin 


und 12. Canonißinnen, , Abeliches Geſchlechts, 


Anno 866. bey Nonnenhorn, an der Inſul Lindau, 
am Boden-Gee angeleget. Wie aber die Hunten 
im X. Seculo in diefe Gegend eingefallen, haben fic) 
die Elofter: Jungfrauen auf die Inſul begeben, wo⸗ 


ſelbſt ihnen die Einwohner der Stadt Findau ein 


gewiß Stück Landes gefchencket, allivo 200. Fahr 
hernach ein Theil der Stadt gebaut, und dem Clo⸗ 
fter annoch als ein Zinß⸗Guth verwandt iſt, da uͤbri⸗ 
gens dem Stifft auf die Stadt kein Recht zuſtehet, 
welche die Reichs-Freyheit vorlaͤngſt erhalten, 
Sonſt haben die Cloſter-Perſonen ziemliche Frey⸗ 


heit, geſialt ſie nicht allein an Feine gewiſſe Kleidung 
Ä und 
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und Gelibde gebunden, fondern ſich aud) verhey⸗ 
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Aebtißin zu Lindau. 641 
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rathen, oder bey dero Abſterben ihre habende Ver⸗ 
laſſenſchafft denen Anverwandten zuwenden koͤn⸗ 


nen, Gehoͤren hiernaͤchſt zumSchwaͤbiſchen Craͤyß, 


und nehmen den Sitz auf der Schwaͤbiſchen Praͤla⸗ 


Die Abteylichen Guͤter | 
Beftchen in etlichen Ländereyen bey ber Stadt 


kindau x. 


Das Wapen der Aebtibin zu 


[4 


Lindau. 


ANDI gheine Fleiſch- färbigte Han, in vofbem Selbe, 
gumth) ober auchein Marien Bild,mit demChrift-Kindlein 
| auf_dem Arm. Befiche hievon das Kupfer im 
(Mare Anfang dieſer Abtheilung No5r 
Ds Titul. 
or Ju Von GOttes Gnaden, MARIA ANNA 
Nat FRANCISCA, erwehlte und beſtaͤtigte Aebtißin 
— MR des Kapferl, Freyen weltlichen Stiffts Kindau, ger _ 
’ su bohrne Hundbißin von Waltrams zum Siggen. 
Me Reſidentz. 
ar Iſt im Stifft zu Lindau. 

17, \ 
ee - Scribenten.. | 

dt — Hermanni Conringii, Cenſura Diplomatis, quod 

0 2 | Lndovico Imper. fert acceptum Cenobium Linda- - | 
ude vienfe&c. Helmftad. 1072. 4ato. 

ni Juſta defenfio antiquiſſimi Diplomatis &c. contra 
ed ,  jniquam cenfuram H.Conringiü, Eleonor& Impera- 
1 m ttici dicata a Maria Magdalena, Abbatiffa Partheno- 
il Mi nis Lindavienfis. Conftantiz, 1691, 4. | 
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VL 
Aebtißin zu Hervord. 


OHANNA CHARLOTTE, 


eine gebohrne Printzeßin aus dem Fürftlichen 


Haufe Anhalt- Deffau , und Marggraf Philippi 
Wilhelmi zu Brandenburg in Swet binterlaffene 
Wittwe, geb. 6. Apr. 1682, wird Cuadjutorin und 
hernach Aebtißin den r.Dec. 1728, die Inchroni- 
fation aber erfolgte den 10. Oct. 1720. mit groffer 
Solennität. Ihre VBorfahrin war Charlotta Sorhia, 
Herkogin von Eurland, erwehlet 1688. f in Nov, 


1728. F 
Dero Eltern: 


JOHANNES GEORGIVS II. Zürft m 
Anhalt-Deſſau, geb. 7. Nov. 1627. Statthalter 
Friderici Wilhelmi, Churfürfteng zu Frandenhurg, 
+zu Berlin 17.Aug 1693. und Henrietta Catharina, 
eine Tochter Henrici Friderici, Printzens von Ora⸗ 
nien, geb. 31. Jan. 1637. verm. 1658. } 170% 

„Nov. 

Yon Dero Durchl. Haufe wird in der folgen: 
den IV. Abtheilung, der Durchl. Welt mehr Nach⸗ 
richt ertheilet werben. | 

Wegen Urfprung des Stiffts Hervord, in det 
Srafihafft Ravensberg, werden unterfeiedlid 
Berichte angeführet. Einige nennen defien Stiffr 
ter Waldgerum, einen fehr begüterten Herrn, fo auf 
dem Berge Dorenberg gewohnet, von Chriſtlichen 
Eltern, al$ feinem Vater Dedda und Murter Ecwi, 
entfprofien, und ein Encfel Adolphi, der nad) in 

ji dem 
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dem Heydenthum Königs Witikindi Secretarius gez 
weten, Andere aber meynen gewiffer zu feyn, daß 
e8 Rayfer Ludovicus der Sromme, Kayſer Caroli 
Magni Sohn, Anno 828. im 14, Jahr feiner Res 
gierung, ſelbſt allda angeleget. So iſt auch noch 
einander adelich Jungfrauen⸗Cloſter vor der&tadt, - 
dad Stift auf dem Berge genannt, Anno 1011. 
von ciner Aebtißin zu Hervord, der Heil. Jungfrau 
Maria zu Ehren gebauet worden , worüber die 
Aebtißin zu gebieten hat. Dieſes Stift, welches 
aus Fuͤrſtlichen und Graͤflichen Perſonen Refor— 
mirter Religion beſtehet, gehoͤret zum Weſtphaͤli— 
ſchen Crayſe, und nimmt den Sitz auf der Rheini— 
ſchen Prälaten-Banck, hat auch die Landes⸗Hoheit 
bis hieher behauptet, ob ſie ſchon vom Koͤnig in 
Preuſſen, als Grafen zu Ravensberg nicht zuge⸗ 
ſtanden werden will, immaßen er die Capitularen 
in ſeinem Schreiben, Liebe Getreue heiſſet, worge⸗ 
gen fie zwar ſich bewegen, aber nicht öffentlich pro- 
teſtiren dürffen. Das Stifft hat fehr anfehnliche 
Vaſallen, worunter auc) Fuͤrſten und Grafen fich 
befinden, welche auf ber unterften Stuffe des 
Throng, worauf die Aebtißin fißet, zu Enien, und 
ihr Gold und Silber zuofleriren pflegen. Es hat 
feine Erb-Aemter, und ift der Grafvon Byland Erb: 
Sägermeifter, der von Morrien zu Rheve Erb: 
Marfchall, der von Münnich Erb⸗Schenck, der von 
Ledebur Erb⸗Truchſes. 


Zum Stifft 


Gehoͤren einige Guͤter bey Hervord, welche Stadt 
mit der Grafſchafft Ravenẽberg an das Chur⸗Hauß 
Brandenburg kommen, ob fie wohl einer unmittel: 
baren Reichs⸗Freyheit fich vorher ruͤhmen wollen. 


m. 














. 


644... Aebtißin zu Hervord. 


Das Wapen der, Aebtißin zu 


| Hervord, 
Iſt ein rother Balcken in einem emaillirten ſilber⸗ 


bernen Felde. Beſiehe hievon das Kupffer im An— 


fang dieſer Abtheilung No. 6, und ihr Stamm⸗ 
en unter Anhalt in folgender IV. AN 


Titul. 


Von GOttes Gnaden, JO HANNA CHAR- 
LOTT%A, Fürftinvon Anhalt, des Kaͤhſerl. Freyen 
Weitlichen Stiffts Hervord Aebtißin, und des.deil, 
Roͤm. Reichs Fuͤrſtin. 


Religion. 


Iſt Reformirt, und ſtehet unter eines Grafen 
von der Marck, nunmehro —— — 


fcher Protefion. 
Reſidentz. 
Auf dem Stiffts⸗Hauſe in Hervord. 
Scribenten. 
Bericht von der Stadt Hervord uralten Funda- 


tion, zaudirenden Reiche ;  Immedierät und Privile- | 


‚gien,. 1653. 4t0. 
Chur⸗Brandenburgiſche Widerlegung, eodem. 


Concilium Juris Decifivum, in Sachen der Frau 
Aebtißin zu Hervord, contra die Srey-Franlein zu 
Doyemer, welcher geftalt das uralte Abteyliche 
Hervordifche Tafel-Guth Stockum, keinerley Meile 
alieniret, noch zum rn gemacht werden koͤnne, 
12698. 410. er 
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ein VJ. VIII. 


Aehtißin des Nieder - und 
Be Ober⸗Muͤnſters in 
Dre Regenſpurg. 








* 


ynuchl Im Nieder-Münfter, 
Sue: MARIA CATHARINA HE- 
Bi LEN A, Gräfin von Aham, geb, 


1688. vorher Ganonifin, sur Abtißin erwehlet 27, 

' Apr. 1723. an die Stelle Johannx® Francifcr ‚ges 

ik, bohrner Sreyin von Muggenthal, geb. 11. Dec, 
Im, 1677. erivehlt 19, Jun. 1697, } 10, Mart.1723» 


Shre Eltern: 
_ JOHANNES JOSEPHVS FRANCISCVS, Graf 
sh von Aham, in Neuhauß und Gemberg, Erb⸗-Caͤm— 
merer des Stiffts Paſſau, geb. 1652. Ward 16914 
— in Graffen⸗Stand erhoben. 
ul, MARIA ANNA CATHARINA, eitte Tochter 
iu | Graf Henrici Gottlieb , des Heil. "Kom, Reiche 
Graf von und zu alten Fränding Fr’ * 
une 


ante? In Ober⸗Muͤnſter. 
ANNA MAGDALENA, 
a von Dondorff, geb. 16. May 1690. ward Sterns 


Drdends Dame den. ı 4. Sept. 1720. erwehlt 2a 
Nov. 1719. an die Stelle Mariæ Thereliz, Srepin 


ſu J 


rd 
ori 
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vor Sanditzel, geb, 24. Jun. 1644. erwehlet 8. Nov. 


1683. f 12. Od. 1719, 


Ihre Eltern. 
JOMANNES LEONARDVS NICOLAVS von 


Dondorff auf Ramelsreuth. 


MARIA SALOME CATHARINA, Hanns 
Georgend von Sparneck Tochter. 

Daß Nieder : Münfter in Negenfpurg ift von 
Juditha, Herßog$ Arnolphi des Boͤſen in Bayern 
Tochter, und Gemahlin Henrici oder Hezelonis J. 
Hertzogs in Bayeın, eines Sohns Kayfers Henri- 
ci 1. des Voglers, im Anfang des X. Seculi gefkifftet. 
Der Urſprung aber de8 Ober⸗Muͤnſters wird Kay⸗ 


ſer Caroli des Feiſten Mutter Hemma, aus Spani⸗ 


ſchen Geſchlecht, und Koͤnigs Ludovici Germanici 
Gemahlin, in der Mitre des X.Seculi zugefchrieben, 


F | | 
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welche das Elofter Manfee dem Bifchoff zu Regen⸗ 


ſpurg baturico hiervor gegeben, Zwar iſt Kayſer 
Friderich II. ſelbige Cloͤſter wieder gegen andere Guͤ⸗ 
ter dein Biſchoff zu Regenſpurg Conrado zu ders 
faufchen willens geweſen, doch haben ſolches die 
anderen Reich8: Stände, aufder Aebtißinnen klag— 
bares Anbringen, dem Kayfer nicht verftatten wol: 
Ion, Sie gehoͤren zum Bayrifchen Crayſe und det 


Rheiniſchen Praͤlaten⸗Banck, und haben bie freye 


Weltlichkeit wie Lindau, 
Das Wapen der Uebtigin zu 
" Nieder-Muͤnſter. 
Iſt ein ſilberner Biſchoffs-Stab, mit dem La⸗ 


teiniſchen Buchſtaben N. nach Antiquiſcher Art, in 
rothem Felde. —— —— 
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a ae ae TE nn sa enge 


Der Aebtißin zu Dber-Münfter, 


Sind 9.güldene Eilien (3.3.3.) in blauem Felde, 
Befiche hievon die Kupffer im diefer Abs 


theilung No.7, und 8. 
Titul. 


Yon GOttes Gnaden, MARIA CATHARINA 
HELENA, des Kayſerl. Freyen Weltlichen Stiffts 


des Nieder-Münfters i in Negenfpurg Aebtißin, ger 
bohrne Grafin von Aham. 

Von GOttes Gnaden, ANNA MAGDALENA, 
bes Kaͤyſerl. Freyen Weltlichen Stiffts des Sber⸗ 


Muͤnſters in Regenſpurg Aebtißin, gebohrne von 
Dondorff. 





IX. 
Aebtißin zu Gandersheim. 


LISABETHA ERNESTINA 


ANTONIA, Printzeßin aus dem 


Herkoglichen Haufe Sachſen Meinungen geb. 3+ 
Sept. 1681. erwehlet 2. Sept. 1713, an die Stelle 
Mariz Elifabethe, Printzeßin von Mecklenburg 
Streliß, geb. 24, Mart. 1646. erwehlet 1712, f 
24, Apr. 1713. 
Ihre Eltern. | 

BERNHARDVS, regierender Herkog'zu 
Sacyfen Meinungen, geb, IO, Be 1649 1127 
Apr. 1706, ELI 


\ 


— —— 








ELISABETHA ELEONORA, eine Tod) 


ter Hertzogs Anton Ulrichs zu Braunfchmeige 


Wolfenbüttel, und. Elifabethz Juliane, Hertzogin 


zu Holſtein-Norburg, eine Witbe Hergogs Johann 


Georgii zu Mecklenburg: Schwerin, geb, 31, Sept. 


18658. verm. 25. Jan. 1681, Witbe 1706, } 17 
‚Mart,1729, RN: 


Bon dero Durchl, Haufe folget in der Tv. Abthei⸗ 


lung unter Sachſen⸗Meinungen. 
Der Erbauer des Cloſters Gandersheim iſt Lu- 
dolphus der Groſſe, Hertzog zu Sachſen, welcher 


durch Beyrath Alfridi des Aten Biſchoffs zu Hil⸗ 


desheim es erſt in Brunshauſen angeleget, Anno. 


856. aber hieher in feinen damahligen Erb⸗Walde 
bey der Gande verpflantzete, wovon hernach deſſen 
Nahme entſproſſen, und ſolches nach ſeinem Anno 
859. erfolgten Tode ſeine verwittwete Gemahlin 
Oda, nebſt ihren Söhnen Brunone undOttone voͤlli⸗ 
ger ausgebauet hat, + Des Stiffters 3, Töchter 
Hatinoft, fo von andern Hathumoda auch Habundis 
genennet wird, Gerbury und Chriftina, zu dero Zeit 
Bifchoff Wigbertus von Hildesheim Anno gg 1, die 
Stiffts-Kirche eingeweihet, find die erften Abba 
tißinnen, und eine der andern gefolget. Es ift 
Bor Zeiten zu folcher Aufnahme gelanget, daß uns 
terfchiedliche geoffe Herren, als die Herkogen zu 
Braunſchweig und Gachfen, wie auch die Marg⸗ 
grafen von Brandenburg, nebſt anderen mehr, hier 
von einige Lehn gefragen. Nachdem hat cd ſich 
wieder verringert, da es nicht nur allein unter 
Fürftl. Braunſchweig⸗Wolffenbuͤtteliſcher Hoheit 
gaͤntzlich ſtehet, und nebſt der Fran Aebtißin 4. Car 
nonißinnen auch 8. Canonicos, welche ihnen zu 
Zeiten des Pabſts Martini V. 1417, zugeordnet 
oo | worden, 
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IRA, neh worden, unterhält, fondern ihre Reichs⸗Stands— 
tm? Qualicht wird auch angefochten, und hat man bie 
lanz, an Geſandten a voto & feflione augfchlieffen wollen, 
Su weil die Aebtißin ſelbſten vielmahls unterlaſſen ih⸗ 
ne re Geſandten auf Neichg- und Crayß Taͤge zu ſchi⸗ 
mol! fen, doch ſoll ihr dieſes frey ſtehen zu Chun oder 
M nicht. Gehoͤret zum Nieder: Säachfifchen: Crayß, 

mmil, den Gig auf der Rheiniſchen Vrälatene 
m b, “er: 
a Das Wapen der Aebtißin zu 
at! Gandersheim. | 
lei, _ SIE ein die Länge herab von ſchwartz und Gold 
(one, Hetheilter Schild. Beſiehe hievon das K upffer im 
sub, | Anfang diefer Abtheilung No. 9. a 
ai”, Daß Stamm Wapen ber ierigen Aebtißin iſt un⸗ 
J | ter Cachfen: Meinungen zu befinden, \ 
u Titul. 
Me Von GOttes Gnaden, ELISABETHA ERNE. 
se u; STINA ANTONIA, Hergogin zu Sachfen, Juͤ— 
KR lid), Eleve und Berg, auch Engern und Weltphas 

* jn Ion sc. des Kaͤyſerlichen Freyen Weltlichen Stiffts 

) Gandersheim Aebtißin ic. 

NET, ‚»_. 

ut; Religion, 

Bu) Iſt Evangelifchstutherifch. 

* u | Re fideng. 

M Mi, ' kin Gandesheim 

— Scribenten. 

IHN Job. Georg. Leuckfelds, Antiquitates Gandershei- 
nt menfes. Wolfenb. 1709.4. Ä 
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Be x. 
Aebtißin zu Heggenbach. 


ARIA COECILIA von Chamb, 
Aebtißin zu Heggenbach, erwehlet 21.08. 


1721. | 
Dieſes Schwäbifche Cloſter zwiſchen Biberach 
und Ochſenhauſen, Ciſtercienſer⸗Ordens, haben 
ums Jahr Chriſti 1235. zwey Adeliche Nonnen, 
des Geſchlechis von Roſenburg und Laudenburg, 
erbanet, und deſſen Stiffts⸗Kirche dem Heil. Pan- 
eratio gewidmet , welche Stiftung hernach Pabſt 
Gregorius IX. und Kayſer Friderich II beſtaͤtiget. 
Und wie es bald hernach durch Unglück der folgen 
den Zeiten, fonderlich bey dem unruhigen Inter- 
regno, nad) Abfterben ietzt gemeldten Kayſers, ziem⸗ 
lichen Schaden und Verringerung erlitten, wurde 
ihm doch unter Kayſers Rudolphi I. Regierung von 
einigen adelichen Familien von Tonftetten, Frey⸗ 
burg, Wiler und von Ellerbach, wie auch denen 
Truchſeſſen von Waldpurg und anderen wieder 
aufgeholffen, da fich denn fein Vermoͤgen fo reich⸗ 
lic) vergröffert, Daß es aud) 120. Clofter- Jungfert 
erhalten fünnen, wiewohl es nunmehr ziemlich 
wieder in Die Enge gezogen. Gehoͤret zum Schwaͤ⸗ 
biſchen Crayß, und hat den Sitz auf der Schwoͤbi⸗ 
ſchen Praͤlaten⸗Banck. 


Das Wapen der Aebtißin zu | 
| Heggenbad): | 
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Acbtißin zu Guten⸗Zell. Gst 


Befiche hievon daß Kupffer im Anfang tn efer Abe | 
teilung No.19, | 
Titul. 


Von GOttes Önaben, MARIA COECIL TA, 
des Kayſerlichen Freyen Weltlichen Stifftd Heg- 
genbach Aebtißin. | 


Feribenten. 


Cafpari Brufchit, Monafteriorum Germania prx- | 














cipuorum ac maxime illuſtrium Centuria, i in qua ori. 


gines, annales ac celebriora cujusque Monumenta 
bona fide recenfentur, Ingolſtad. 1551. fol. & No. 
rimbergæ 1682. 4to. 
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XL 
Aebtißin zu Guten⸗ ae 


oder Goftes= Zell, 


ARIA BERNHARDA, eins 


gebohrne Freyin von Donneſp, cewehlt 21. 
Dec. 1715. 

Die Stifftung hieſiges Ciftercienfer Cloſters, 
welches in Schwaben, 2. Meilen von Memmin⸗ 
gen, am Fluß Rott gelegen, ſchreibet man zwey 
Schweſter n, Graͤfinnen von Schloßberg zu, ſelbi⸗ 
ges aber iſt nachher von denen Grafen von Aichaim 
ums Jahr Chriſti 1330. €: begabef und u 

guͤte 


652 Aebtißin zu Roten⸗ Munſer. 


— — — — — —s — —— — — — —— — — — 


guͤtert worden, und endlich zu ſolchen Keichthum 
geftiegen, daß bey 200, Elofter-Perfonen, ohne die 
Dedienten, ſich ihrem Stande gemäß darinn bes 
quem unterhalten fönnen; doch hat cd nachge⸗ 
hends wieder dergleichen Abgang erfahren müfen, 
daß ietzo kaum 8, Conventualen und 10. Clofter: 
Sungfern ihren hinlanglichen Unterhalt finden, 
Gehört zum Schwabifchen Craͤyß, und nimmt den 
Sitz auf der Schwaͤbiſchen Prälaten:Band. 


Das Wapen der Aebtifin zu 
Guten: Ze. 


gIſt ein ſilber⸗ und roth⸗ gewuͤrffeltes Band, von 
2. Reihen, und 8. Steinen, in ſilbernem Felde. 
Beſiehe hievon das Kupffer im Anfang diefer Ab⸗ 


fheilung No. 11, 
| Titul. 


| Yon GO Ottes Gnaden, MARIA BERNHARDA, 
eriwehlte und beftätigte Aebtißin dee Kapferlichen 
Freyen Weltlichen Stiffts Guten ⸗Zell. 
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Aebtißin zu Roten⸗ ‚Kine R 


ſter. 


ARIA WILLIBVRGIS, von 
Uberlingen gebürtig, erwehlt 1687, 


M 
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Aebtißin zu Baindt. 653 


So viel man von des Cloſters NRoten-Münfter 
in Schwaben, ohnweit der Reich8: Stadt Notweil, 
auch Eiftercienfer : Ordeng,, Urfprunge Nachricht 
findet, foll e8 im Jahr Chrifti 1126, von Hemma, 
eines Frey» Heren von Wildenmwerd Gemahlin, 
geſtifftet ſeyn. Gehoͤret zum Schmäbifchen Crayß, 
hat ſeinen Sitz gleich vorigen. 


Das Wapen der Aebtißin zu 














Roten: Münfter. 


Iſt eine güldene gecrönte Seile, zroifchen zwey 
güldenen Hirſch- Hoͤrnern, in rothem Felde, Ber 
fiche hievon das Kupffer im Anfang diefer Ab- 
theilung No. 12, RR Ei 22 ; 


Don GOttes Gnaden, MARIA WILLIBVRGIS, 


erwehlte und beftätigte Aebeifin des Käyferlichen 


Freyen Stifte Roten⸗Muͤnſter. RAR: 


XIII. 
Aebtißin zu Baindt. 


ARIA MAGDALENA, von 
Dierheim; geb.1689. zur Aebtißin erweh⸗ 


Ee 3 Der 
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€ 0 Bſchon die Ungleichheit der 
— — Tituln, hohes und uraltes 





men, das Anſehen der Wuͤrde 
Macht und Groͤſſe 


nen groſſen Potentzen des Roͤmi— 
ſchen Reiche einigen Unterſcheid ver 


urſachen; fo fället doch felbiger,- 


wenn man die Reichs-Standſchafft 


und die Jura Imperii anftchet, * 
ur⸗ 


ſchen denen Fürften der alten C 
und Fuͤrſtlichen Häufeen , denen 


Maͤchtigern und Schwärhern, wie. 


auch Denen Fürften- mäßigen völlig 
hinweg; weil dergleichen vortrefli- 


che Prarogariven nicht hinlänglih 


find, eine foldye mächtige und Durd)- 
fauchtige Perfon in die Claſſe der 


en ‚_ oder vielmehr Gefürfteten |, "N 


eich8-Stände zu erheben, wenn fie 


on von Roͤmiſcher Kaͤyſerl. 
en 3 Maje—⸗ aa 
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Hoch-⸗Fuͤrſtliches Herkom 
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— (6577 
Majeſtaͤt dergleichen Charadter des 
Heil. Rom. Reichs Fuͤrſt, erhiel- 
ten: Sondern ed kommen noch an- 

dere Requifita vor, und fürnehnt- 
lich, nebit denen unmittelbahren, 
‚oder zum. wenigflen zu einem 
surfen = mäßigen Anfchlag erkleck⸗ 
‚lihen Reiche: Gütern , das Recht 





der StimmeundSefion,aufReihe- 
" und Eräyß-Tägen zu concurriren, 


5 = Heutiges Tages haben auf ge- 
"wife Maße die alten Hod) - Fürftli- 


dien Häufer vor denen Neuen die 
fen. tinterfcheid, daß fie gegen Diefe 


in, den Borgang , und einige andere 
f ‚Przrogativen behaupten y aud) nur 


1728. in dein Kayſerl. Reichs - Hof: 
Rath, nachreiffer der Sachenliber: 


legung, nad) denen Reichs-Conſti— 
fl tutionen und Kayſerl. Wahl: Capitu- 
lationen, befiebet worden, daß die 
regierende, oder Sig und Stimme 
behm Reiche Convent habende Fuͤr- 
4ſten allen andern nicht regierenden 


. Für: 


646 Aebtißinnen des Nieder: und 


von Sandigel, geb. 24. Jun. 1644. erwehlet 8.Nov. 
1683. } 12. Oct. 1719, 


Ihre Eltern. 


JOHMANNES LEONARDVS NICOLAVS von 
Dondorff auf Ramelsreuth. | 

MARIA SALOME CATHARINA, Hanns 
Georgend von Sparned Tochter. 

Das Nieder : Münfter in Negenfpurg ift von 
Juditha, Herßogß Arnolphi de8 Boͤſen in Bayern 
Tochter, und Gemahlin Henrici oder Hezelonis I. 
Hertzogs in Bayeın, eines Sohns Kayſers Henri- 

AL des Moglers, im Anfang des X. Seculi geffifftet. 
Der Urſprung aber des Ober⸗Muͤnſters wird Kay⸗ 




















ſer Caroli des Feiſten Mutter Hemma, aus Spanie 


ſchen Geſchlecht, und Koͤnigs Ludovici Germanici 
Gemahlin, in der Mitte des X.Seculi zugeſchrieben, 
welche das Elofter Manſee dem Bifchoff zu Regen: 
fpurg Batuxico hiervor gegeben, Zwar ift Kayſer 
Friderich If. felbige Elöfter wieder gegen andere Güs 
ter dein Bifchoff zu Negenfpurg Conrado zu vers 
faufchen willens gewefen, doch haben folches die 
anderen Reich: Stände, aufder Aebtißinnen Flag 
bares Anbringen, dem Kayſer nicht verftatten wol: 
Ion. Sie gehören zum Baͤyriſchen Crayſe und dee 
Rheiniſchen Praͤlaten⸗Banck, und haben bie freye 
MWeltlichkeit wie Lindau 


Das Wapen der Aebtißin zu 
| Nieder -Münfter, | 


| If ein filberner BiſchoffsStab, mit dem 2a 
teinifchen Buchftaben N, FL h 

rothem Felde." ſtaben N, nach atiquiſcher Art, in 
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62. Paltsgrafen am Rhein. | 


(1) Der Neuburgiſche. 








Wird anietzo von der Chur-Linie durch den re⸗ 


ierenden Churfuͤrſten von der Pfaltz, 
CARL - PHILIPPVM unterhalten, wovon 
sberin der II. Abtheilung. Num. VIIL p. 427. 


(2) Der Sulsbachifche. 
THEODORVS, gebohren 14. Febr. 1659. 
regierender Herr zu Sultzbach, , lebt ietzo in With 

wen ‚Stande su AlbertShoff bey Sultzbach. 


Seine Eltern. 


CHRISTIAN AVGVST, ein Softt Au- 
gufiund Hedwigs Hergogin von Holſtein, ein En— 
cfel Philippi Ludovici und Annz, Herkogin zu x 


lich, der 16. Juli 1622. gebohren 1655. Roͤmiſch⸗ 


Gatholikih worden, und als der Altefte Reichs⸗ 


Fuͤrſt den 23, April. 1708, nachdem er über 65. | 


Sahrregiert, geſtorben. 
AMÄLIA, Johannis Grafens von Naffan 


Siegen und Margarethe Hergogin von Hollſtein⸗ 


Sunderburg Tochter, des Schwediſchen Feld⸗ 
Herrn Hermann Wrangels Wittwe, vermaͤhlt zu 
Stockholm 3, April. 1649. 7 24. Aug. 1669. 


Gemahlin. J 
MARIA ELEONORA AMALIA, Wil. 
helmi Randgrafeng zu Heſſen⸗Rheinfels in Noten, 
burg, und Marie Anne, Gräfin von Loͤwenſtein 
und Wertheim, Tochter, gebohren 25+ Septembr. 
1675, verm. 9. Juni 1692+ +26. Jan, 1720 
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Von welcher gebohren: 
I. Maria Anna, geb, 7. Junii 1693. begab fi 








den 14; Sept. 1714, in das Earmeliferz Elofter 
Coͤlln. 


2. JOSEPH--CARL EMANVEL AVGVS’ 
geb.2. Nov. 1694. } 18, Jul. 1729. zu Oggershe 


ohnweit Manheim, war Ritter des güldenen Vli 
ſes, und Kayſerlicher General-Feld⸗Marſcha 
: ‚Lieutenant. 
vopbia, eintzige Tochter dr iegigen Churfürfter 
zu Pfaltz Caroli Philippi, und Louiſæ Charlottz, g 
bohrner Fuͤrſtin von. Radzivil und vermittibte 


Gemahlin ,. Eiifabetba- Auguf 


Marggrafin. zu Brandenburg, geb. 17. Mar 
1693. vermaͤhlt 2, Maj. 1717. tden 30, Jan. 172: 
in der Geburt einer todten Printzeßin. 


Von welcher: — 
1) Carolus Francifcus Philippus Theodörus & 
geb, 17. Mart. 1718.+ 31. Mart. 1724. 

2) Insgcentius Maria, geb, 14: Maj. 1719. Tabe 

gleich nach der Tauffe. 

3) Maria Elifabetha Aloyfia Augufta Innocenti 

“ Gabriela Eulalia, geb. 17. Jan. 1721. 
4) Maria Anna, geb. 21. Jun. 1722, 
5) -Francifca Dorotheä Chriftiana Erneftina , gel 
15. Jun. 1724. 
6) Carolus Philippus Auguftus — geb 
* Nov. 1725. } 6. Moj. 1727. zu Man 
eim. 

3. Francifca Chriftina, geb. 16. Maj.” 1696 
wird Aebtißin zu Thoren in Geldern 30.Mart. 1717 
und Aebtißin zu Eſſen 15. Octobr. 1726. 

4. Erneſtina Eliſobeth, geb, 15. Maj. — ver 

maͤhit an Landgraf Wilbelmum zu Heffenz? — 


8 


a 
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els 19. Sept. 1719. und wird Siem E Creutz⸗ cug Dr 
end: Dame 3, Maj. 1720. 

5. Johannes Phil; ppus Wilhielmus Antonius, geb, 
4. Junii 1698-4 11. April. 1699. 

6. Johannes Chriftianus Jofephus Attorine Ja- 
obus Andreas, ‚geb, 23. Januar. 1700, Wird Erb⸗ 
Pringden 18. Jul. 1729. und: Nitter von St..Hu- 
verts:- Drbden, Gemahlin, Maria:Anna, eine Tuch, 
ter Francifei Egonis de la Tour d’Auvergne , Marg- 
grafeng von Bergen op Zoom, und. Marie Ann 
Hergogin von Aremberg, geb; 1708. verm. 15, 
Febr. 7a RR Jul. 1728. anden Blattern. 

Don welcher: 

Carolus Philippus, geb, 11. Dec. 1724. auf den 
2. Meilen von Brüffel gelegenen Schloß 
Drogenbufd), 

71. Elifabetha Eleonora Augufla Ter efie, geb, 19» 

April. 1702. 10. Febr. 1703, 


9. Anna Chrifliana Lowife, geb. 5. Febr. 1704 


vermaͤhlt per Procurator. an den Pringen Carolum 
Emanuelem von Piemont, 16. Febr.1722.Hollgogen 
ju Vercelli 15, Mart.e.a. tı2. Mart.1723, 

9. Joh. Wilhelmus Auguflus, geb, 1706. }. 28 
Aug, 1708» 

Sein Geſchwiſter. 

1. Hedwig Augufta, geb, 15. April. 1650, Wat 
zwar 1665, mit Sigismund Frantzen, Ertz-Hertzog 
von Defkerreich verfprochen, weil eraber noch dor 
der Eh-Vollziehung farb, ward fie 1668. 9. Apr. 
mit Julio Fr ancilen. letztem Hertzoge von Sachſen⸗ 
Lauenburg vermaͤhlt, und} 1685.23. Nor. 

2. Ama- 
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2, Amalia Sophia, geb, 31. Maj. 1651. wurd 











1683. 19. Mart. eine Nonne zu Coͤlln, im Cloſte 


st. Thereſiæ, + im Dec. 1721, 

3. Fulianus Auguflus Hiel, geb.1.Decemb.165 
T14. April. 1657, | 
4. Coriflian Ferdinand Alexander, geb. 17. Aug 
1656, } 3, Auguft. 1658, 


Seines Herrn Vaters Bruder 
war; | 


- -PHILIPPVS, geb, 19. Jan. 1630. der Evan: 


gelifch geweſen, und als ältefter Kayferlicher Ge: 


‚neral » Feld: Marfchall den 4, Mart. 1702, Todes 


verfahren. 

Bon dem Hoc); Preißlichen Alterthum des ge. 
famten Durchlauchtigen Pfalgifchen Etamm: Hau 
ſes, iftobenben Beſchreibung Chur: Bayern und 
Pfaltz zur Gnüge Erörterung geſchehen. Bon 
diefer Hoch-Fürftlichen Familie zu Sultzbach aber 
hat man zu bemercden, daß fie Pfaltz⸗-Graf Auguft, 
Philipp Ludwigs zweyter Sohn, errichtet, Er mu— 
ſte von feinem ältern Bruder , Pfaltzgraf Wolff: 
gang Wilhelm zu Neuburg, wegen feiner Beſtaͤn— 
digfeit inder Evangelifchen Lehre , viel Dranafal 
ausſtehen: wohnete dem Convent su Leipzig 1631, 
bev, begleitete den Koͤnig von Schweden Guftavum 
Adolphum allenthalben, und ftarb mit ihm in ei» 
nem Fahre. Mit feiner Gcmahlin Hedwig, Johann 
Adolphs, Hergogen von Holftein Tochter, erzeugte 
er 7. Kinder, unter welchen aber 3. von fehr furgen 
Alter geweſen. 

Die 
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Dieerfte Tochter Anna Sophia, war eine Gemah⸗ Im, 
1 Joachim Ernfts Grafeng von Detfingen , ver Jh Raven 
ählet 9, Maj. Anno 1647. und flarb 25, Maj: gſhen un 
575» 

Die andere Augufta Sophia, war vermaͤhlt mit 
Ventzel Eufebio, Fürffenvon Lobfowig, Herko 
enzu Sagan, und flarbin Nuͤrnberg, 29. April, 
nder Nacht Anno 1682, | 

Sein ältefter Sohn Chriftian Auguft trat Anno 
1656. von der Evangelifchen zur Paͤbſtlichen Reli 
zion, und erhielt dadurch die Independeng von 
Neuburg , wie auch dag Jus Sefionis und Suflragü 
aufdenen Reich : Tagen, welches letztere aber ihr 
mebiß Anno 1693, von verfchiedenen Hoch ⸗Fuͤrſt⸗ 
lichen Häufern difputiret worden, 


Deffen Sohn THEODORVS, regieret nunmehr 
round unterhält die Familie mit feinen Kindern, 
woben zu bemercken, dag diefes Hoch- Fürftliche 
Hauß unter die Glieder des Bayerifchen Crayſes 
gehoͤret. | 


Länder und Herrfchafiten. 


Das Land-Gerichte und Stadt Sulzzbach, die 
Helffte des Land-Gerichts Parckſtein und Wenden, 
die Stadt Floß, benebſt dem Amt Floſſerburg und 
das Gerichte Vohenſtrauß. 
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68° Pralsgrafen am: am Rhein. 


Die 5. offene Helmen ſommen aerdi allerdings mit mit 
en Helmen des Be „Pfaͤltziſchen Wapens üben 


in. 
Titul. 

THEODORVS Pfaltgraf beym Rhein, 
dertzog in Bayern, zu Juͤlich, Cleve und Berg, 
Fuͤrſt zu Moͤrs, Graf zu Veldentz, Spanheim, der 
Marck und Rabensbeis/ Herr zu Ravenſtein. J— 


Religion. 


Die Herr har iſt — zung aber meis 
Rene Eoangeli Lutheriſch. 


Kl Nefideng, — 
In Subbech — ee 
Müngen, 

Ein Pfennig g. 

Ein haͤlber Creutzer oder Zweher. — 

Ein Creutzer zu 4. leichten Pfennigen. 

Ein Albus, weiß Pfennig oder halber Batzen, 
haͤlt zwey Creutzer oder 8, Pfennige. 

Ein Kayſer-⸗Groſchen haͤlt 3. Erenter oder 12 
leichte Pfennige. 

Ein Batzen oder 4. Creutzer. 

Ein Sechſer oder zwey Kayſer Groſchen, hält6, 
Lreutzer. 

Ein Kopffſtuͤck oder Funffzehner, haͤlt 15. Crew 
zer, oder 5. Kayſer Groſchen. 

Ein halber Gulden, oder 13. Kopffftück hält 30. 
Sreußer | oder 10, ne Groſchen oder 73. 
Daten. Ä ö 

. En 
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Sr 
kommen af * Ein Gulden,oderz. Kopffſtuͤck zu 60. Creutzern 
il .. oder 20, Kanfer Groſchen oder 15. Baßen. 
Thaler , Ducaten, ꝛc. wie in andern Deutfchen 
ul, Reiche, Banden. Ä 


. iM Scribenten. 


falsgral_ IT, 
gr ‚ei 9 Philippi Ludovici Hoffimanni , Genealogia ber 
Ildeng OMAN“. Pfaltzgrafen beym Rhein. Franckf. 1649. fol. 
NJabenſen 
Kae N Fob. Trithemii, Abts zu Spanheim, Chronicon 
ion des Hochlöblichen. Haufes der Pfaltzgrafen beym 
gion 9— Rhein, ins Deutſche uͤberſetzet durch Philipp Ernſt 
7] —* Vogelin. 1616.4 
if Anhang der Topographia Palatinatus Rheni, ib, 
12654 fol, 
don beeeetri Lotichii, Secundi, Fragmentum de ilußh; is· 
ir 305 Gmis Familix Palatinæ Principibus. 
Ä | ; David Rorarii, Aulzum Prineipum Palatino- 
ptzen. xum. 
| | Martim Zeiler:, T opographia Palatinatus Rheni 
geauche ne Regtonum, Francof. 1645. fol. 
nit gu 


II. Die Zweybruͤckiſche. 

Me a ie — ilet, 

—F Ga A eng fonft wiederum in drey Linien getheilet 
Zweyhruͤckiſche, Landsbergiſche, und 


se Kleeburgiſche oder Schwediſche. 


ng” Die Zweybruͤckiſche 


ds I iſt 1712, außgeftorben, die letzte 
— ‚gt Mi davon war! 
Au — CHARLOTTA FRIDERICA;, gebohren 
g 22. Novembr. 1653, (eine Tochter — = 
I I» 
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661. 9. Juli geſtorben, und Annæ Julianæ, Graͤ⸗ 
in von Naſſau-Saarbruͤck, geb. 8. April. 1617. 
erm. 6. Mart. 1940. 4— 29. Novembr. 1667.) die 
hres Vetters von der Landsbergiſchen Linie Wil: 
relmi Ludovici, der zu Meiffenheim refidirt, Ges 
nahlin, aber 1675. 31. Auguft. zur Wittwe wors 
yen, nachdem ihre 2. Bringen noch vor, nnd die 
inige Pringeßin bald nach dem Water geſtorben. 
Sie ſtarb endlich aud) 25. Sept. 1712, j 


Die Kandebergifche 
ift auch auggeftorben , und die Ießfe 
| davon war: . 
ELISABETHA CHRISTINA, gebohren 
17. Octobr. 1656, Gemahl 1) Graf Emich zu 
Leiningen⸗ Hartenburg 1678. 2) Graf Ehrifteph 
Friederich von Dohna in Reichertswalda 22, Dec 
1692, Sie ftarb 1707: 
Shre Eltern waren: 
FRIEDRICH LVDWIG, gebohren den 
17. Octobr. 1619.11. April. 168, - 
 FVLIANA MAGDALENA,: Vfalk 
graf Johannis des Juͤngern zu Zweybruͤcken Tochs 
ter, 1645. + 15. Mart. 1672. nach deren Tode er 
ſi h ihre unadeliche Cammer⸗Jungfer an die lincke 
Hand trauen laſſen. rail 
Die Rleeburgifche: 


unterhaͤlt anietzo 


GVSTAV SAMVEL LEOPOLDVS, |% 


gebohren 2, April. 1670. nahm die Catholifche Ne 
ligion 9, Sept. 1696. zu Roman, fuccedirte 1718. 


im 


— 


_ Plggenf 


—— 
Üben Schweden ji 
hunhein b. Jan, 171 


Stine € 
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np EEE 


Yan, hi im im Zivepbräckifchen nach Abfterben Königs Carol 
m er Lim XII. von Schweden, und nahme darinne die Hul 
u, 9 ar. oh) N digungein 6, Jan. 1719 


2) Nove 


neben mi... Seine Gemabhlinnen. 


ii - 
Te Bam L DOROTHEA, gebohren 16, Jan. 1658: 
ug . Aa an eine Zochter Leopoldi Ludevici, Pfaltzgrafens zu 
intzen Ahr —1* Veldentz, und Agathe Chriſtinæ Gräfin von Ha: 
ach dem nau, vermaͤhlt 1707. geſchieden durch den Biſchoff 
„Sept. 171% zu Meß aus Paäbftlicher Commiflion 2, Apr. 1723» 
‚ob eilt, begab fich hierauf nach Straßburg und 7 daſelbſt 
vi | 16. Auguft. 1723, 

de) n LOVISE DOROTHEA ton Hoffmann, 
nwar: u Johann Heinrichg von Hoffman, deß Heil. No: 
urısTINd | mifchen Reichs Ritters, Geheimen Raths und 








nah 1) Gr „  DberJägermeifterd Tochter, gebohren 1700. be— 
jr 2), fennete fich pe Satholifchen Religion 2. Octobr. 
hlt 20, Maj. 1723, wurde 1725, vom 


eiche nah? | 1722. berm 
| Ronfer gut Reichs⸗Graͤfin von Hoffmann erneits 
nk, 


n warn: Sein Vater. 


vpWwi6ı gi ADOLPHVS JOHANNES, Pfaltgraf zu 
peil ‚081. 7 1 Zweybruͤck in Kleeburg, Koͤnigs Caroli Guſtavi in 
6 b4 I me Schtweden Bruder, gebohren 11. Octobr. 1629, 
Ha t14, Odtobr. 1689. 
* MN Sem. LELSA BEATA BRAHE, Graf 
as Petri Brahe von Wifingborg , © chwediſchen 
Reichs⸗Droſten, und Chriſtinæ Catharinæ ven 
t iſche | Steenbock einige Tochter, gebohren 31, Auguft, 
u f 1629. vermählt 19. Junii 1649. die ihm zwar 1650. 
aniche oo) ‚m Printzen Guftav Adolph gebohren, der aber bald 
:L LE u wieder verfiorhen, unddie grau Mutter ipm den 7. 
—— Sept. 1653. gefolget. * 
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Il. ELSA ELISABETH ‚BRAHE, 
Nicolai Brahe, Grafens zu Wifinborg, fo in der 
Schlacht bey Fügen geblieben,und Margaret Biel- 
ke Tochter, des Schwedifchen Reichs-Cantzlers 
Graf Axel Oxenftierns Wittwe, gebohren 1632 
yermablt 8. Febr. 16061. + IO. Febr. 1689, 

Seine Gefchwilter: 

1. Catharina, geb. 30. Nov. 1661, GrafChri- 
toph Gylienfierns , Königlichen Schmwebifchen 
Raths und Stadfhalters in Bremen und Verden 
Senmahlin 1696. Wittwe 17. Jun. 1705. 17. 
Maj. 1720, auf den Königlichen Schwediſchen 
Schloß Griesheim. 








2. Maria Elifabeth Lonife, gebohren 13, Sept. - | 


1663, ward erſt Canonißin zu Hervord, nahm a 
ber 4. Maj. 1790. ju Paris die Satholifche Religion 
an, und gieng ing Elofter zu Maubuiffon; worauf 


fe fich an Chriſtian Gottlob von Gersdorffauf Ip N 


pach, Ehur » Sachfifchen Minifter vermahlet, ana 


ietzo aber von ihm entfernt lebet. 
| WVron ihr iſt gebohren: 

Aurora Chriſtiana von Gersdorff, lebet auch im 
Cloſter. 

3. Carl Johann, geb. und } 1664. 

4. Johann Caſimir, geb, 1665. + 1666. 
. 5. Adolph Johann, eb. 1666, 13. Auguſt. Kay- 
erlicher und Schwediſcher Obriſter, f 22, April. 
1701. im Liefflaͤndiſchen Kriege. | 

6. Guflav Cafßmir, 29, Decembr. 1667, t 2Ie 
\uguft. 1669, | 

7. Chriflina Magdalena, 25, Mart. 1669. f II« 
un. 1670, Diane 2 
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TE es ee aaa 
ie Des Heren Vaters Geſchwi— 
A Mer waren: — 
vediſchen gichen Chriflina Magdalena, geb. 17. Mart. 1616. Fri. 
Witmwe, geh derici IV. Marggrafens zu Baden⸗Durlach Gem. 
„ro keht. 1009 1642,}4, Augufli1662. E 
Break CAROLVS GVSTAVVS, König in 
eſchwiſ su Schweden und Pfalggraf zu Zweybruͤck in Klee 
„,Nov. 1601 ne burg gebohren 8. Novembr. 1622. } 23. Pebr, 

N Fe 1660. Seine Gemahlin war Hedwig Eleonora, 
gan rem und AN! Hertzogs Friderici III. zu Hollſtein⸗Gottorp, und 
an 17 u Marix Elifabethe ausden Haufe Chur : Sachfen, 
uiichen RT Tochter, gebohren 23. O&tobr. 1636, vermählt 

| 24. Odtobr, 1654. f als Wittwe den 14. Novenbr. 

„ui gebohrt h 170 5. Deren Sohn und Enckel nehmlich die bey⸗ 
fing el ni den Könige von Schweden Carolus XI und il; 
H Wtholghe 4 hernach das Hertzogthum Zweybruͤcken beſeſſen, 


© Maubal biß endlich der leßtere 1778, ohne männliche Er- 
R yon Gere — ben verſtorben, und gedachtes Hertzogthum an 
ine 1" demießigen Herrn Dfalßgrafen anheim gefallen. 


A ch erlag ern Ar 

Ahen: emahlin Magni Gabrielis, Grafens de la Gardie 

ge f At des Schwedifchen Reichs =» Cnglers und hernach 

Gersdoſ / Droſten, vermaͤhlt 1647, 17. Mart. f 24. Octobr. 
1687. zu Heiderdorff. 

ud} 064 Mn Elevnora Catharina, geb. 17. M2j. 1626. Fride- 


te Kiel, Landgrafens zu Heſſen in Eſchwege Gemah— 
—5— ww; Fin, 1646 ſtarb als Wittwe zu Dfterhold im Her 
r Obriſten tzogthum Bremen, 3. Mart. 1692. | 





I RT Diefe Hoch» Fürftliche Linie bat SFohann der 
pecembf ‚er | Yeltere zu a gebohren Pe Anno 
ot J 1550. anderer Sohn Wolffgangs Pfaltzgrafens zu 

5. Nor Zweybruͤcken und Neuburg aufgerichtet. Er war 
, I. Theil, Sf ein 


00 | 


a Pfaltzgrafen am Rhein. 
st groſſer Liebhaber Genealogiſcher Schrifften, 
nd wandte auf Beſchreibung ſeines Stamm⸗ 
auſes nicht geringe Mühe und Koſten, ſtarb den 
2. Auguft. Anno 1604. und hinterließ von feiner 
jemahlin Magdalena, Herkog Wilhelms zu Juͤ⸗ 
ch, Eleveund Berg Tochter, vermählt Anno 1579, 
1632, (von welcher die fruchtlofe Pretenfion von 
weybruͤcken auf Herkog Johann Wilhelms erle 
igte Zürftessehümer herſtammete, die nunmehrs 
‚ber mit Brandenburg und Neuburg verglichen). 
1, Soͤhne, Johannem I. Friderieum Cafimirum,, 
ınd Johannem Cafimirum, welche auch fo viel Li⸗ 
tien erzielet, | | 
Johann der IE. erhielt, vermoͤge der von ſeinem 
Vroß-⸗Vater Wolffgang eingeführten Erſten Ge 
surf, das Fuͤrſtenthum Zweybruͤck, mit der Lan⸗ 
yeg-Fürftlichen Dber : Herrfchafft, nebſt dem Sig 
and Stimm: Necht auf Reichs-Tagen, erzielte mit 
Luifa Juliana, aus dem Chur: Haufe Pfalß , Fri⸗ 
drichen, gebohren 5. April. Anno 1616, welcher 
einem verftorbenem Water Anno 1635. ſuccedirte, 














gieng’aber feiner Laͤnder, wegen feines Vettern, 


Friderichs v. Reichs Acht: Erklärung, verluſtig, 
und wurde erſt wiederum Anno 1648. durch den 


Oßnabruͤckiſchen Frieden⸗ Schluß in ſolche einge⸗ 


ſetzet, +9. Jul. Anno 1661. nachdem er feine drey 
Söhne Wilhelm Ludwig, Friderich Ludewig und 
Car} Guftav por fich zu Grabe tragen fehen. Alſo, 
daß ihn nur drey Töchter, welche erimitfeiner Ge⸗ 
mahlin Anna Juliana, Wilhelms, Grafens von Naf 
ſau Tochter erzeuget, uͤberlebet. 

Fridrich Caſimir, gebohren 10, Jun. Anno 1585 
ber andere Sohn Johannis. erzielete die Landsber⸗ 
gifche Einte, und vermehrete feine Güter durch * 
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Permählung mit Amalia, Pring-Wilhelus von ( 





ange Tochter, mie der. in dem Hertzogthum Bu 


gund.belegenem Herrfchafft Montfort, r An. 165. 
3.Septemibr. Gein Sohtt-Friderich Ludewig, g 
bohren 17. O&tobr. Anno 1619, erlangfe vom Kı 


nig in Franckreich, erſtbemeldter Herrſchaf 


Montfort halber, dag Jus Naturalitatis oder Büı 
ger » Kecht in Franckreich, und folgefe auch feinen 


bdhne maͤnnliche Erben verftorbenen Vaters Bru 


her Fridrichen in dem Zweybruͤckiſchen Anno 1661 
war eit Gemahl Julianz Magdalenz , Pfaltzgra 
Johannis des Juͤngern Tochter, vermaͤhlt Annc 
1645.f 1672. Nach deren Todt er ſich mit einer 
unadelichen Aufwaͤrterin feiner Gemahlin frauen 
laſſen; Erüberlieffe, fich der Ruhe ergebend, feis 
em Sohe Wilhelm Ludewig, ber zu Meiſſenheim 
refidirte, dad Regiment. Nachdem aber felbiger 
Anno 1675. den 37. Auguft. fonder Erben, weil die 
mit feiner Gemahlin Charlotte Friderica, Pfalßgraf 
Friderichs gu Zweybruͤck Tochter ‚- ergeugte Kinder, 
(ald Carl Ludwig gebehren An.1673. 18.Aug. f Aa. 
1674.11. Nov, Wilhelm Chriftian,geb.5, Jul, 28. 
Nov.’ Anno 1674. Wilhelmina Sophia , geb. 27. 
Ju). + 11. Novembr. Anno 1675.) frübseitig vor 
ihm verſtorben, ablebte, mufte er fich deſſen, zus 
mahlen zu der Zeit, da Franckreich das Herkog: 
thum Zweybruͤcken unter dem Titul der Elfagifchen 
Dependentz zu ſich riſſe, wieder aunehmen, und f 
2, April, 1681. nur zwey Töchter nachlaſſende. 


Der jüngfte Sohn Johannis I. Johann Cafimir, 
gebohren 1589. 12. April. } 10652. 17, ‚hin. pflantz⸗ 
te die Kleeburgiſche Linie, vermaͤhlete ſich Anno 
1615. mit Catharina Koͤnig CarlsiX, in Schweden 

Sf Toch⸗ 


— — — — — — — — — — — —— — — — — 


nd war Anfangs Generaliſſinnus der Schwediſchen 


Ivmee in Deutſchland, wurde Anno 1649: 23: 


Aaj.zum Erb; Bringen erkläret, bemuͤhete fich ver⸗ 


jeblich die Königin Chrifina zu heyrathen, wurde 
ach deren Abtritt Anno 1654, 6, Jul. König, brach 
Anno 1655, in Pohlen ein, und eroberte faft das 
zanke Königreich, fo er abernach und nach wiede—⸗ 
rum verlohr, doc) endlich noch hey Warfchau An- 
no 1636; einen herrlichen Sieg befochte, rückte 
drauf wieder Daͤnnemarck ind Hollfteinifche Anno 
1657. Eroberte durch den General Wrangel 
Friderichsoͤde und gieng uͤbers Eiß vor Coppeny® 
gen Anno 1658. guiffirfe aber die Belagerung, und 
machte Anno 1659. auf Fühnen Friede, } Anno 
1660. 23.Febr. nach fish laſſend von feiner Gemah⸗ 
lin Hedwig Eleonora, Hertzog Frideriehs zu Holl⸗ 
ſtein Tochter, die an ihm vermaͤhlt Anno 16549 
Carl XI. geweſenen Schwediſchen Koͤnig. Von 
feinem Herrn Bruder Adolph Johann, find der ietzi⸗ 
ge Pfaltzgraf Guſtav Samnel nebft einer Schtoefttt 
noch am Leben, Jetztgedachter Pfaltz ⸗ Graf 
Adolph lohann, pretendirte ‘zwar bey Abgang 
der. Kandöbergifchen Linie vor dem Könige in 
Schweden ein näher Recht zu den Zweybrluͤcki⸗ 
fchen Landen zu haben, und meil eben. die Cron 
Franckreich diefe Lande unter dem Prætext der De- 
pendenß bon Elfaß , nach Abfterben de letzten 
Pfaltzgrafen Friderich Ludewigs Landsbergiſchen 
Stammes, einnehmenlaffen, fp vermeynte Pfaltz⸗ 
graf Adolph Johann von der Cammer zu Mes eine 
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Pfalsgrafen am RI 
Confirmation feiner eingenommene 
Huldigung zu erlangen, und als. 
Lehn von der Cron Franckreich dat 
zu recognofeiren; zumahln er eine 
als der König in Schweden dem let 
Pfalggrafen Friderich Ludwig verwa 
lein ber König in Schweden fchül 
Pfalsgraf Adolph Johann mif dem 2 
mogenial - Succeſſion, und bewegte if 
der Pretenfonabzuftehen, erhielteauc 
Befiß des Fuͤrſtenthums Zweybruͤcke 
ekifchen Frieden, frey von allen Frar 
fprüchen,, mit aller Landes⸗Fuͤrſtliche 
haben hierauf die Könige in Schwede: 
durch einen Stadthalter adminiftriren 
endlich 7718, nach Abfterben König 
feinen eigenenvegierenden Lands⸗He 
Bigen Dfalggrafen wieder befommen h 


Hoc: Fürftliche Lani 
1. Das Fürftenthum Zweybruͤcken 


fer, 1. Zweybruͤck, 2. Lichtenberg, 3. 
4. Landsberg und 5. Neu:Eaftell, 





Amt Satharinen: Burg, welches zwe 


Königinin Schweden, weil es für G 

worden, vor allodial ausgiebet und bal 

diret; allein der Pfaltzgraf ſolche Geld 

bruͤckiſche Revenues angegeben.  Sı 

Sage beym Neich8 ; Convent feit ı 
en, | 


2. Die Helffte an den Herrfihafften 
und Gutfenberg. 
_ 3. Die Herrfchafft Montfort, im £ 
vurgund, 
‚df3 





8 Pfaltzgrafen am Rhein, 


4. Den sten Theilde8 Zolles zu Viltzpach und 
dere Stücken mehr, | 

s. Die Srafichafft Rixingen im Wefterreiche, 
Iche die Pfalßgrafen zu Zweybruͤck von denen 
rafen von Leiningen⸗Weſterburg erkauffet, aber 
ßhero wegen der Meichd: Immmedietät von der 
ron Sranckreich vorenthalten worden. 


338 Wapen des Pfalggrafen am 
Rhein von der Zweybruͤckiſchen Fine 
ift mit vorigem einerley. 
Nemlich im Mittel: Schilde ift 1. der Pfaͤltziſche 
üldene Loͤwe; Im Haupt: Schilde find 2. die 
Bayerifchen Werken , 3. ber ſchwartze Juͤlichiſche 
oͤwe, 4. bie Cleviſchen Lilien-Stabe, 5. der ro⸗ 
he Bersifche Röme, 6. der blaue Veldengijche koͤ⸗ 
ve, 7. der Märcifche Schacht s Balcken , 8, die 
Kavenfpersifche Sparren, und 9. der ſchwartzt 
Mörfiiche Quer⸗Balcken. Die auf diefem Wu 
sen ftehende 5. Helme find oben unter Chur: Pfalg 
sereitserfläret. Die Helm: Decken find zur red): 
en blau undfilber, und zur lincken roh und filber, 


Titul. 


GVSTAV SAMVEL LEOPOLD, Yfal: 
jraf beym Rhein, Herkog in Bayern, zu Juͤlich, 
SIcve und Berg, Fuͤrſt zu Moͤrs, Graf zu Veldentz, 
Spanheim, ber Marck, Ravensberg und Rift 
zſen, Herr zu Ravenſtein. 


Religion. 


Die Herrſchafft iſt Roͤmiſch⸗Catholiſch, theils 
ft Lucheriſch, theils Reformirt. 
— — . — Reſi⸗ 
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Refideng, 
| Iſt Zweybruͤcken. 


Scribenten. 

Johann Ludwigs Beuthers Erzehlung, wi 
das Fuͤrſtenthum Zweybruͤcken, von 1410. bif 
1616. regieret worden. 

Civitatis hipontinæ Querimonia de Debito nor 
Debito adv. Pallantien Moriamzum. Francof, 1650 
in 4to. 


II. Die Birckenfeldifche. 
CHRISTIAN III gebohren 7. Novembr. 
1674. Ritter deg St. Huberti Ordens und Frantzoͤ⸗ 


fifcher ÖeneralLieutenans, fuccedirte feinem Herrn 
Vater 1717. 


Seine Elfen waren: 


CHRISTIAN II. gebohren 22. Jun. 1637, 
+ 1717. Ein’ Sohn Chriftiani Pfalsgrafens zu 
Birckenfeld, und Magdalenz Catharine Pfaltzgraͤ— 
fin zu Zweybruͤcken. 

CATHARINA AGATHA, eine. Tochter 
Johannis Jacobi legten Grafens von Rappoleftein, 
und Anne Claudie, Rheingraͤfin, vermählt 1667. 
1.6. Jul, 1683, 


Gemahlin. 


CAROLINA, gebohren 12. Aug. 1704. eine 
Tochter Graf Ludovi Cratonis von Raffau : Saar: 
bruͤck, und Philippine Henriettz, Gräfin von No: 
henlohe⸗Langenburg, vermählt 21, Sept. 1719. 


8fa Von 





o _Halgarafena am hei. Falken 
Von welcher | 7 

Chrifina Carolina, Philippina Henriette, eeben/ | 

19. Mart. 1721: 

CHRISTIANVS, Erb: Pring, ochohrens. 

ptembr. 1722, 

Fridericus, geb. 27. Febr. 1724. 

Henzica Carolina, geb.17.Novembr. 1725. 


Seine Geſchwiſtere  f, 
1. Magdalena Claudia, geb. 16, Sept. 166% , ae 20 OP; 
'hilipp Reinhards Grafens zu Hanai erſte Öu _ ku TEN 
nahlin, vermählt 27. Febr. 1689. seftorben 28. Mo, 
Nov. 1704. "Em, Mapıg MR 
2. Ludwig, gebohren und gefforben 1669: ben | 5 Mike Mfepen 
26. Decembr. er J 
"ns, ‚du 


3. Elifabeth Sophia Auguꝑn, und 

4. Chriflina Catharina, Zwillinge, PR 
7, Buguft. 1671. babon die erſte 18. O&tob. 1682, 
dieanderenber 21. Maj. 1673. verblichen. 

5. Carola Wilhelmina, geb. 18, Odtobr. 1672 — 
tin Ma). 1673+ hi im, en 

6. Louifa, geb, 18, Otobr. 1678, vemahlt an | In; 4Chuy 
Anton Ulrich Grafen nachhero Fürften non Wab || on, 


r Pr Me tel 
Mk; Ay —* 


becl 20, Odtebr. 7700, Wittwe 11. Jun 1728. Be 
Baters Gefhwilter, ri, 


1. Dorotheo Catharina; geb, . Jul. 1634. Jo-. Sf 


hann Ludwigs Grafens zu Naſſau· Ottweller Ge⸗ — we 
mahlin 1649. Wittwe 1690, $ - -— =: STR 4 
2, Sophia Lowi/a, geb. 15. Auguft, 1635. un⸗ MGi ehr 
verehligt 15. Sept. 7691. — 
3. JOHANN CARL, geb, 1 7. 0%; 1638: \ NG; 


warsermapfsin Holländifegen Rrisgeß :Dienften, in a Mapd,;, 
refidirtezn eg 121, Febr. 170. . BLUM 
. I. Ge⸗ dee 
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wachet II. Gem. Sophia Amalia, Pfaltzgraf Friderichs 
lhippim Henriette, at Landsberg Tochter, Graf Siegfrieds von Pt 
ik hg — geb. 15. Decembr. 164 

‚rind, 9 “ in Jul. 1 
Erb rind, € eis. 85 + zu Selnhaufen, 20. N« 


‘ebr, N ea | | Davon: 

b.17. Nor Magdalens Falianı, geb. 21. Febr. 1686, vern 

j chwiſſete 1704. 26. Nov. an Joachim Friderich, Hei 
h Bog von Hollſtein⸗ Nordburg und Plön, T3 


10, Sept, IT I Tr 
nm u — ——— 
5 * I. Gem, Maria Eher, eine Tochter Georgi 
krideriei von Witzleben, des Herrn von Bromſe 
und ee Mittwe , verm. 26, Iun. 1696. wieder Wittw 
1704} 1725, 
Bon welchernachftehende gezeigte Kinder von 


un, und rn | 

“ Ani — vi sh 1713. zu Pfaltzgraͤfliche Agnaten erklaͤhre 

sie  — Fride 

"eb: 4 ridericus Bernhardus, gebohren 8. Mej. 169 

Th Oder. — 1724. Chur: Pfälsifcher General- m 
Hl. Johannes, gebo 

En * ——— gi er 24.Maj. 1698. Chur-Pfalßi 

F —* ‚Charlotte Catharina, gebohren 19. Dee. 1690. le 

hu e am Särflichen Hofe zu Sondersyau: 

e u  Wilhelmus, geb. 4. 1701+ 


u 7 
s, gebe 3° De! _ Sophia Märia, gebohren 5. April.ı702.vermähli 


le an. Graf Henricum XXV.- jlingerer linie 
90 Tl sin Reuſſen in Gera 24. Aug. 1722, 
$ “ 4, Anna Magdalena, geb.1640. Tohann Reinhar- 


ums GSrafensvon Hanau Gemahlin, verm. 
Lg vr 1659.t 12, Decembr. 1693. . a 


—— 515 Die 
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Diefes Hohe Pfalsgräfliche Hauf bat Pfaltz— 


saf Carl, gebohren 4. Decembr. 1560.+ 1600, 
Bolffgangs zu Neuburg fünffter und juͤngſter 
Sohn errichtet. Der Herr Vater hat ihm zwar Nie 
Jelffte der Graffchafft Spanheim zur Apanage an⸗ 
ewieſen, fein Bruder aber Pfalßgraf Johann zu 
zweybruͤcken, überließ ihm auch dabey die Lands⸗ 
Sürftliche Hoheit, auffer denen Reichs⸗und Crayß⸗ 
Steuern, und andern ad ſtatum publicum behoͤri⸗ 
yet Reſervaten. Nach ſeinem Tode pflantzten def 
en 2. Soͤhne, der aͤlteſte George Wilhelm zu Bir⸗ 
kenfeld geb. 6..Auguft. 159 1. f 1669. und der juͤng⸗ 
te Chriſtian zu Biſchweiler, die Familie fort; 
Friderich aber der Mittlere, fo geb. 1594. 19, Oct. 
Tarb unverehliget 1626. Der erfte unterhielt den 
Bircfenfeldifchen Stamm in ſeinem mit Dorothea, 
BrafOttenszu Solms Tochter, (vermählt 1616, 
f 1625.) erzeugtem Sohne Carl Otten,tvelcher aber 
mit ihm und feinem von Margaretha Hedwig, Cra- 
tonis Grafend von Hohenloh Tochter, erzielten 
Söhnlein Carl Wilhelm, gebohren und geftorben 8. 
April. 1660. wieder ausgeblühet, und nur von felbi, 
gem 2. Töchter übrig geblieben. Chriſtian der 
Fuͤngſte, erbieltvondem Väterlichen Erbe Biſch⸗ 
weiler,, von welcher Stadt er auch feiner. Familie 
ie Benahmung beygeleget; deſſen Sohn Pfaltz— 
zraf Chriſtian der IE feinem Vetter Carl Otto indem 
Birckenfeldiſchen Antheil ſuecediret; er erheprathe: 
e Anno 1667; mit Frau Catharina Agatha , Graf 
Johann Jacobs, des letzten feines Geſchlechts zu 
Rappoltſtein Tochter, nach deſſen Abſterben Anno 


673. die Grafſchafft Rappoltſtein, ſamt denenim 


kElſaß und am Vogeſiſchen Gebuͤrge darzn behoͤrig— 


elegenen Schloͤſſern, Aemtern und Staͤdten, wur⸗ 
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de auch von Franckreich, unter deſſen Schuß « 
fich begeben, wieder Graf Chriftian Ludwig 3 
Waldeck, welcher weyland Graf Georg Friderich 
zu Rappoltftein, Graf Johann Jacobs aͤlteſte 
Bruders. Tochter, Anna Elifabeth, zur Ehe gehab: 
und auch auf diefe Erbfchafft, abfonderlich fo viı 
ben Kirchen⸗Schatz zu Neichenmeiher, den Weinz 
henden daſelbſt, und andere feine Pertinentien bi 
trifft y prætendiret / kraͤfftig mainteniret, und fo) 
nuumehro diefer Succefions- Streit Anno 7700. al 
fiih der Graf Anton Urich von Waldeck, mit de 
Birckenfeldiſchen Printzeßin Louiſe vermaͤhlet, il 
denen Ehe⸗Pacten gürlich beygelegetfeyn. Di 
Herrfchafft Berckheim, welche an dag Rupevilli 
ſche Gebiete ſtoͤſſet, ımd vom Könige dem Hero: 
von Montanfier gefchencket worden, hat er an fic 
gefaufft. Der gantze Stamm beruhet heut auf fei 
nem Sohne Chriſtianod HE nebſt deſſen bepder 
Printzen und ſeines Bruders lohann Carol Prin 


tzen. — — 
Die Hoch⸗Fuͤrſtliche Laͤnder. 

1. In der Nieder⸗Pfaltz das Fuͤrſtenthum Bir 
ckenfeld, ſamt ber Gemeinſchafft an denen mit der 
Marggraferzu Baden-Baden zuſammen haben 
den Aemtern, Schlöffern und Städten, Trarbach, 

















Allenbach und Minterberg: . | 

2. Im Ober: Ela, Schloß. und Graffchaffi 
Rappoltſtein. u 

3, In Nieder -Eljaß, Bifchweiler 

4 Die Herrſchafft Luͤtzelſtein, in welche ex 
1699. durch den Frantzoͤſiſchen Hohen Rath reim⸗ 
mittirt worden. | u 

Ef 6 5 Die 
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5. Die gemeine Herrſchafft Guttenberg, das 


auß zu Dftenbach, dev Zehende zu Weiſſenburg 


nd Kleeburg, durch den 1649. gefchehenen 
—— Herrſchafft Berckheim, und noch ver⸗ 
hiedene Guͤter in Franckreich. 


Wapen der Pfaltzgrafen am 
* Rei, Birckenfeldifcher Linie» 
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Wi eim, im 7, weiſſen Selde drey roth 

Die gemeine hurſhaff On ir 1. wegen Roppoltſtein, im 8 
* Duedahde zehen drey ſchwartze mit Gold⸗ gecrönte a 
* abutg, durch den 195 lers⸗ Köpffe und Haͤlſe 2. und 1. ive: 
md immbndr, ‚Dben aufm Schilde ſtehen ſechs Hei 
Epruch k hHarſhoft rt erſten iſt ein mit Silber beffeiderer 
hd iitt in Franckreich· alten Mannes mit den drey Chili 
ſhidene ON ’ parat Zaupte eine weiſſe Pohlniſche Muͤhe 
aß Wapen de mm fi 7. tben Gebräme und Zopffe wegen Ra 
in Birchenfe wegen Beldeng auf einem güldenen 

NUM, , Helm, das Vordertheileineg gelben 

des ohne Schenckel, mit roth au 
Zunge und Hals : Bande, 3. D 
Helm, 4. der Bayeriſche 5. wegen € 
cheiner aufeinem roth und weiffen Hı 
mfchlage von gleichen Sarben, iedoc 
geordnet, ein breiter Pfauen-Schtweii 
Hoheneck ein gefchloffener fhwarger 5 
Fachſen einwarts gekehret, auf weld 
Gold und Silber befegte EnöfigteStäb, 


zu finden, 

| Titul. 
Von GOttes Gnaden CHRISTIAN 
grafbeym Rhein, Hertzog in Baperı 
— Spanheim, Rappoltſtein 
nach ıc. 
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Die Veldentziſche Linie. 


Iſt nunmehr abgeſtorben, wie vor gemeldt, mit 


-EOPOLD LVDWIG, Evangeliſch-Lutheri⸗ 


cher Religion, geb. ı. Febr. 1625. } zu Straß 
urg 29, Septeinbr. 1694. | 
Seine Eltern waren: 

GEORG GVSTAV, zu Lautereck, gebohren 
3. Febr, 1564. 1634, ein Sohn Georg lohannis, 
des Scharfffinnigen beygenahmet; und Annæe 
Mariæ, Königs Guftavs in Schweden Tochter, ver 
mählet 1563. + 1610. 

MARIA ELISABETH, Pfaltzgrafens Jo- 
hannis zu Zweybruͤcken Tochter, vermählt 18. Ma). 
1601.72, Julü 163, eg 


| Gemahlin. 
 AGATHA CHRISTINA, Philipp Wolf 
gangs, Grafen von Hanau, und Johann Graͤfin 
bon Dettingen Tochter , verm. 4. Julii 1648. 15» 
Decembr. 1681. 
,.... Wovon gebohren: 
1, ArmaSophia, 20. May 1650, Trate zu 


Straßburg zur Pabftifchen,Lehreüber, und gienge '" 


Yafelbft wegen vorgegebenen übeln Tractaments 
son Dero Herrn Vater, ind Cloſter 2. Januar. 
1695. woraus fie fich aber wieder, und zur Lutherk 
chen Religion begeben, kebte zu Hanau und} - - - 

2. Guftav Philipp, geb, 17. Julii 165.1, ſo wegen 
:iner boßhaffrigen Conduite, aufde8 Herrn Vaters 
Befehl, zu Lautereck ins Gefaͤngniß gebracht, und 
arinnen 1679, eines getvaltfamen Todes geſtor⸗ 
en. 


fihhgr 


3. Eli. 


| < 


— 


3 Elilgherh oh 


u 1669, mit* 
ef "otfringen N 


\) Chrifi, Ins. 
Mehehen 
h, hrı " PH. 16 

| fan Ludwi. 
— 
| 7 Orrohe, bunt 


id “ 

und Sin 

In il 
Mr — 





A 
mar 
fc Kine 


), ienergmi 
5, Gnplibiit 
— 


guet 
8 


I * 
made —V 


fh 
K 


jı 





Pfaltzgrafen am Rhein. 68 
‚ Elifabeth Johanna, geb, 22. Febr. 1653. ve 
maͤhlt 1669. mit Johann Rheingrafen zu Moͤrchi 
gen in Lothringen, nun Wittwe ſeither 1688, ı! 
Novembr. eine gelehrfe und Fuge Fuͤrſtin. 
4. Chriftina, gebohren 24. Mart. 1654, }. 18 
Febr. 1655. 
x, Chriftina Ludovica, geb, 1. Novembr, 165: 




















geſtorben 14. April. 1656. 


6, Chriftian Ludwig, geb. 5. Octobr. 1656. 


| 15, April. 1658. 


7. Dorothea, geb. 16. Januar. 1658, Guftav Sa 
muels, Pfaltzgrafens bey Rhein zu Zweybruͤck erſt 
Gemahlin, verm. im Junio 1707. zu Straßburg,ge- 
fchieden durch den Bifchoffzu Mes 2. Apr. 1723, 1 
zu Straßburg 16. Aug. 1723. —— 
8. Leopold Ludwig, geb. 14. Mart. 1659, ge 
fforben 1660,77. Mart: 0 fi 
9. Carl Georg, gebohren 27. Maj. 1660, blieb im 
Sturm vor Dfen 3. Julii 1686, Nach der Zeit 
fam eine Perfon x 722. zum Vorſchein, welche fich 
dor diefen Bringen von Veldentz ausgab, unter den 
Vorgeben, daß er die Zeit über in der Sclaverey ges 
ſtecket; Aber der pretendirte Fürft ift nebft feiner 
Frau, welche ihren eigenen Geftändniß nad) eine 
Magd geweſen, aus Straßburg und gantz Franef: 
reich verwieſen worden. | 

10, Agatha Eleonora, geb. 29, Junii 1662, ge: 
bohren 1. Januar. 1664. | 
II. Auguft Leopold,'geb. 22, Decembr. 1663. 


verlohr fein Heldenmuͤthiges Leben vor Mayny 30. 


Auguft. 1689. 4. | 
Dieſes Hoch : Fürftlichen Hauſes Urfprung font 

met her von Pfaltzgraf Ruprecht zu Rügelftein, der 

em Sohn war Alexanders, zugenahmt des Hin: 
br, ckenden, 


| u 
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enden, des gemeinen Stamm-Vaters dieſer fir 
ie. Deſſen mit Urfula, Johannis de Rheingra—⸗ 
ens Tochter, eingig nachgelaffener Sohn Pfaltz⸗ 
raf Georg Johann, erlangte von Churfuͤrſt Otto 
lenrichen, die Graffchafft Luͤtzelſtein, von feinem 
Better aber, Pfaltzgraf Wolffgang zu Neuburg 
ie Landesfuͤrſtliche Hoheit, der es auch durch feine 
orgfaͤltige Bey : Hülffe dahin brachte, daß man ihm 
uf Reichs- und Crayß⸗-Taͤgen veſſion und Votum 
ꝛingeraͤumet. Deſſen Sohn Georg Guftav zu Lau—⸗ 
tereck fuccedirte feinem Vater , fo Anno 1592. ab- 
gelebet, in deren Wäterlichen Laͤndern, und fand 
fich mit feinem Heren Bruder Pfaltzgraf Georg Jo⸗ 
hann der Apanage halber auf Luͤtzelſtein gebührend 
ab, und ſtammete felbige nach feinem Anno 1634 
erfolgten tödtlichen Hintritt auf feinen SohnLeo- 

















poldLudwig, Welcher zwar, vermöge des Web 
phälifchen Frieden Schluffes, fo twohl in Ecefia- · 


fticis, als Politicis, völlig in die Sraffchafft Veldenk 
eingefeget worden, auch das Glück hatte feine kaͤn⸗ 
der mit der Rügelfteinifchen anno 1654. angefalle: 
nen Apanage.zu vermehren, muſte fich aber vom 
Franckreich, vermegerter Huldigung halber, in bie 
Reunion 1679. ziehen jlaffen ; fubmittirte fich end» 


lich felbiger Sronnach Straßburgs Untergang An- - 


no 1681. weiler geringe Hälffe und Troſt an Seh 
ten des Roͤmiſchen Reichs zu hoffen hatte , und ihn 
die größte Arnıuth darzu vermochte, Praͤtendirte 
hierauf nach tödtlicher Erblaffung des Tegten Pfaͤl⸗ 
Bifchen Churfürften Carls , ob wohl vergeblich, auf 
die Chur : Pfals, ob er ſchon fein Prerogativ des nà⸗ 
bern Grads vor der Priorität der abfteigenden Linie, 
von den gemeinen Stamm, klaͤrlich genug in einer 
weitläufftigen Dedudtion, fo wohl in — als 
van: 


— 


— 


_ Halkgr: 


| in t ofebag , N 


| Mike J defiiye 
| 
Sa ner Of 


D 


| 
| 


| 





mama DAR» 
Johannis a 
e{afenee SUN 
u syn Chr? 


ine nel 


Ban 


| Pfaltzgrafen am Rhein. 689 


Frantzoͤſiſchen Schriften, Anno 1683. anden Tag 
geleget, Hatte zwar viel Kinder erzeuget , welch: 
aber ale, fonder männliche Erben, ihre Stamm 
Linie verbluͤhen lieſſen. Von den Pändern bar dei 
Ehurfürftzu Pfalß den 27. Dexembr. Anno 1697 
völlige Pofleflion genommen, darwider aber fo woh 
Zweybruͤcken, als Birckenfeld hefftig contradicirten 
welches letzte Fürftliche Hauß dadurch feiner Hecht 
lich zuerfaunten Poflefs beranbef zu feyn geflager. 
Woraufder Königliche Frantzoͤſiſche Rath zu Cal: 
mar 1699. Pfaltzgraf Ehriffian die Öraffchafft Fü: 
tzelſtein, Gemein = Herrfchafft Guttenberg, daß 
Hauf zu Dftenbach, den Zehenden zn Weiffenburg 
und Kleeburg definitive zugefprochen, und ihn im- 
mittet 5; wowider Chur » Pfals gravaminiret. 
Sonften gehören auch diefe Pfaltzgrafen zum: D: 
bereRheinifchen Crayß. | 


Die Hoc - Fünftlichen Laͤn⸗ 
der ſind: 


1. In der Pfaltz ) die Grafſchafft Veldentz, 
auf dem Hundsruͤck, (b) das. Schloß und Amt 

















Lautereck, am Sean und der Lauter. 


„2 In Nieder: Elfaß Lügelftein, zufamt einem 
Theil an Guttenberg, ingleichen Arentshuſen und 
Kemigsberge . 


Das 
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Das Wapen der 
Pfaltzgrafen bey N 
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Quadrirt, da8ı. 4. Dvartier beſtunde aus dem 
Pfaͤltziſchen, das 2. 3. aus dem Bayeriſchen Wapen, 
mit einem Mittel» Schilde 5. darauf der Veldentzi⸗ 
ſche Loͤwe zu ſehen. Die beyden gecroͤnten Helmen, fo 
dieſen Schild zieren, waren: 1. Der Pfaͤlhiſche und 
2. der Bayeriſche, deren hiebevor allbereit gedacht 


vorden, , 
Titul. 


N. N. Pfaltzgraf bey Rhein, Hertzog in Bayern, 
Sraf zu Veldentz und Luͤtzelſtein, ıc, 
Reli 
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Religion, 
Sfevangifh 
—6 entz. 
War Lautereck, und letztens Lügelfein. 
Muͤntzen. | e 


Wie oben unter Pfaitzʒz. | 
Engeneral ift von gefammten Pfalßgrafen am 


EI | Sheinzu.mercken, daß die ietzt florivende Linien 


wegen der Sürftenthümer Zweybruͤcken und Eau: 
tereck anf der weltlichen Fuͤrſten⸗Vanck 2, Vota 
haben, welche ehemahls vom Könige in Schweden 
nun aber von Zweybrücken und dem ‚Ehurfürften 
zur Pfaltz in währendem Neichd Tage find abgele: 


SEN | get worden; Und doͤrffte Sultzbach mit der Zeit 


Auch zu feinem Voto gelangen, wenn man dißfalls 
fich wird vergleichen koͤnnen. Auch haben bie ges 
ſammte Pfaißgräffiche und Hertzogliche Bayerifche 
Häufen ein ewig Erb⸗Verein mit der Eron Böhmen, 
bermöge deffen einer dem andern mit gewiſſer An: 


zahl Volcks auf des Hülffzfchiefenden Koſten zu 


Hülffe konnen, und Fein Theil nit dem andern 
um einiger Urfache willen ed. zu Fehde und That: 
handlung fommen laffen folle, und iſt auf Funfftige 
Streit⸗Faͤlle eine gewiſſe Art der Austraͤge dabey 
verglichen. Auch iſt dieſes noch zu mercken, daß 
Churfürftlich oder Fuͤrſtlich Hauß im Reich ſo viel 
kehn⸗Herren habe, als dad Hauß Pfaltz. Bon Kay⸗ 
ſerl. und dem Koͤnigl. Boͤhmiſchen Lehn⸗Hofe wird 
das meiſte zu Lehn getragen, denn von Chur⸗Trier, 
ſonderlich die Jehenden und Collatur zu Brombach, 
vom Bißthum Straßburg, von den Bißthuͤmern 
Metz und Verdun, Veldentz und Luͤtzelſtein, vom 
BißthumBaſel die Rappoltſteiniſche kehnſchaften. 
Le | . Die 
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92 Het 
| 1. — —— 
Die Hertzoge zu Sachſen 


werden getheilet in 2. Haupt⸗Linien: 
Erneſtin⸗- und Albertiniſche. 
J. Die Erneſtiniſche. 
Gehet wiederum in zwoo 
nn Die r — 7 
Weimariſche und Gothiſche. 
SE Die Beimaifihe, 

= Abermahl in die 


Weimar⸗ und Eiſenachiſche. 


IL. Die Weimariſche. 


ERNESTIVS: AVGVSTVS, hoh. ro.ä 


pril. 1688. nachdem er zu Halle und Jena dei 


Studis hoͤchſtruͤhmlich obgelegen, Succedirte Er | 


dem Herin Bater und ward mitregierender ‚Herr 


1707. nunmehro aber nad) dem Tode Wilhelm Fr- ı 


neſti, feines Herrn Vaters Herrn Bruders allein 
regierender Herr den 26. Auguſt.: 1728. und nad) 
erfolgten Ableben Johannis Wilhelni, Herhogs zu 
Sachſen⸗Eiſenach, Dire&tor'deg Hoc) s Fürfllie 
hen Weimariſchen und Eifenachifchen Haufes den 
4, Januar. 1729. 
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Seine Eltern. - 
JOHANNES ERNESTVS, geb, 22, Jun 





— — 


1664. geſtorben den 10. Junii, 1707. ein Soht 


Johannis Ernefti und Chriſtianæ Eliſabethæ Her: 
6098 Johannis Chriftiani zu Hol fein; - Sonderburg 
Tochter. et 

SOPHIA AVGVSTA, eine Tochter Johan. 
nis, uͤrſtens jun Ser Zexbft, und Sophiæ Au- 
gufte von Holftein:» Öottorp, geb. 11, Otobr, 
1685. geflorben den 14. Septembr. 169. | 


Gemahlin. 

ELEONORA WILHELMINA, eine 
Zochtet Emantie} Lebrechts , Fuͤrſtens zu’ Anhalt: 
Eoͤthen und Gifelie Agnes von Rathen, Reichs— 
Graͤfin von Nienburg, eine Wittwe, Hertzogs 
Friderici Erdmanni zu Sachſen⸗Merſeburg/ geboh⸗ 
ren den 7.Maj. 1696. vermaͤhlt zum andernmahle 
+ Januar. 1716. geft. 30. Aug. 1726, Ä 

Von welcher gebohren 

1. 2. Ztoillinge Wilhelimus Erneflus, geb. den 4. 
Jul. 1717. geftorb, 8. Junii 1719, gu Halle, und 

Wilhelmina Augufta, geb. 4. Jul. 1717. 

3.. JOHANNES WILHELMVS , Erb: Bring, 


“ 44. Oharlotta Agneſia Leopoldina, geb, 6. Dec. 
1720. geftorben 15. Odtobr. 1724. 

5, Jobauna Eleonora Henrietta, | veb. 2. Decenbr. 
1721, gefl. 16. Junii, 1722, -”. 

Erneftina Albertina, geb, 28. Dec. 1722. 

7. Bernhardina Chriftiana Sophia, gebohren den 
5. Maj. 1724. 

8. Emanuel Fridericus Bernhardtis, deb. den 19+ 
Desgmbr. 1725. geſt. Ir. Junni, 1729. 

Seine 


geb. 10. Jan. 1719, 
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Seines Herrn Vaters Ge⸗ 
ſchwiſter. 

1. Anna Dorothea, geb. 13. Nov. 1667. Yebs 

ißin zu Qvedlinburg, erwehlt 2, April. 1684. ein⸗ 
führt 29. Jan. 1685. geftorb, 23. Jun. 1704 und 
vard zu Weimarbeygefeget, 
2. Wilhelmina Chriftiana ‚ geb. 26. Nov. 1658; 
serin. 25; Sept. 1684. mit Fuͤrſ Chriſtian Wilhelm 
u Schwartzburg⸗ Sondershauſen, geſtorben den 
28. Jun. 1712. 

3. EleonoraSophia, geb. 22, Mart. 1660, verm. 
9, Jul, 1684. mit Hertzog Philipp zu Sahfen- Mer 
ſeburg in Lauchſtedt, — 4 Febr, 1687. im 
Kind: Bette 

4. Wilhelmus Erneftus, geb. 19. OAobr. 1662 
Fam zur Negierung 1683, und ward Director dei 
Weimarifchen und Eifenachifchen Haufes, geſtor—⸗ 
ben 26. Auguft. 1728. . Gem. Charlotte Maria, 
Hertzog Bernhardi zu Sachfen: Jena eingige Toch⸗ 
ter , 1, Nov: 1683, Wird gefchieden 23. Aug. — 
geſtorben 6, Jan. 1703. 


Seine Vollbuͤrtige Geſchwiſter. 


1. Johann Wilhelm, geb. 5. Jun. geſtorben 14. 
Octobr. 1686. - 


> 2, Eleonora Chriftiana, geb, 15, April, 1689. 9 
ftorben 7. Febr. 1690. 


3. Johanna Augufta, geb, 6, Jul, 1600. geſtorben 
24. Auguft. 1691. 


4. Johanna Charlotte, REN 3: Novembr. 
1693: 
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' Seine Halbbürtige Geſchwiſter vor 


Des Deren Baters Johannis Ernetti, : 

andern Gemahlin. | 
-CAARLOTTA DOROTHEA SOPHIA, 
Fandgraf Friderichs zu Neffen : Homburg und 
Louiſæ Elifebeth® Hergogin von Curland Tochter, 
geb. 17. Jun. 1672, verm.4. Nov. 1694. lebt als 


wi Wittwe ſeit 1707. in Weimar, und iſt Refotmirter 


Religion. 


5. Carl Friderich, geb, 31. Octobr. 1695. geſt. 
30. Mart. 1696. 


6, Johannes Erneſtus, geb, 26. Decembr. 1696, 
— den 1. Aug. 1715, zu Franckfurt am 
ayn. | | 


7. Maria Louifa, geb, 18, Dec. 1697.’geftorben 


| 29, Dec. 1704, 


$. Chriftiana Sophia, geb. 7. Apr. 1700. geſtor⸗ 


Fi ben 19, Febr. 1701, 


In der Befchreibung des Durchl. Chur s Hauſes 


u) 3 Sachſen, iſt bereits ſattſame Anzeige geſchehen, 
woher dieſes Hoch-Fürftliche Hauß ſeine Herſtam— 


mung fuͤhre, und welchergeſtalt durch Ehnrfuͤrſt 
Ernſten und Hertzog Albrechten zu Sachſen, die 
Erneſtiniſche und Albertiniſche 2. HauptLinien ih— 


ren Urſprung genommen. Vor ietzo ſtehet annoch 


mit wenigen zu berichten, auf waͤs Weiſe Chur⸗ 


ofuͤrſt Ernſts Enckel, Churfuͤrſt Johann Friderich, 
| Magnanimus beygenahmt , in feinen beyden Söhnen, 


Hertzogen Johann Friderichen, und Johann 
Wilhelm zu Sachſen den Stamm fortgeſetzet. 
Des erſternSoͤhne Johann Caſimir zu Coburg, uͤnd 


bey⸗ 


| n * J 


96 Hertzoge zu Sachſen. 
eyden Linien, welche aber Anno 1638. mit dieſem 
etzten, (denn Johann Caſimir ſtarb ſchon den 16. 


ul. Anno 1633. ſonder Kinder) wiederum verdors 
‚ten, und beyde Fuͤrſtenthuͤmer an die Fürftlichen 








! 
Häufer Weimar und Altenburg zurück fielen. Herz - 5 


309 Johann Wilhelm aber, ein fo wohl ums Nö 
miſche Reich, die Cron Franckreich, al8 auch um 
feinen gefangenen Bruder Johann Sriderichen 
wohl verdienter Herr (dann er das Erb: Recht der 
Länder feines Bruders, foihm der Kayſer auf e⸗ 
wig uͤbergeben, nicht angenommen , fondern def 
fen fich in Faveur der Bruders Kinder freymilig 
begeben, und bey gemachter Theilung Anno 1572 
fich mit Weimar und Altenburg begnüget,) hat 
ducch ſeine zwey Söhne, Friderich Wilhelm zu 
Ylrenburg, gewefenen Adminiftrator der Chur ‚die 
Altenburgifihe, fo aber in feinem Enckel Herbog 
Friderich Wilhelm IT. zu Sachfen Anno 167% 


wieder aufgehörek,) und durd) Johannem, Hertze⸗ 


gen zu Weimar, die Weimarifche Linie errichtet. 
Seruhet alſo das gange Hoch-Fürftliche Hauß 
zu Sachſen, Erneftinifcher Linie, heut zu Lage 
auf hochgedachten Herßog Johann Wilhelm, des 
Juͤngern Herrn Sohns, Hergog Johannis zu 
Sachen: Weimar, Durchlauchtigſter Poſteritat. 
Diefer Fürft, der gebohren 22. Maj. Anno 1570 
und geſtorben 31. Odtobr. Anno 1605, hat mit (el 
ner Gemahlin Dorothea Maria, Fürft Joachim Ern- 


ftens zu Anhalt Tochter, fo vermählt 7. Jan. Anno % 
1593. geftorben den 18. Jul. 1617, eilff Printzen en 1 ch 


zeuget, nehmlich: 


1. Johann Ernften, geb. 21. Febr.Anno 1594 ; “' 
2.300 ı Ri 


ftarb unverheyrathet 4. Dec. Anno 1626, 


hann Wilhelm geb. und geftorben 6, april, An.o | "u 
1559 | U 
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1595. 3. Sriederich, geb.1.Mart. Anno 1596. ſta 
19.Aug. Anno 1622, in der Schlacht bey Fleur 
4. Sohann, geb. 31. Mart. Anno 1597. flarb den. 
Octobr. Anno 1604, 5. Wilhelm, Herßogen | 
Weimar, geb. 11. April. Anuo 1598. flarb den 1 
Maj. Anno 1662. Ein Stammyp Water der heut fi 
tirenden Weimarifchen Finie, 6. Ein todf:gebol 
ren Herrlein und Zwilling mit vorigen 11. Apri 
Anno 1598. 7. Albrecht, refidirte zu Eiſenach 
geb. 27. Jul. Anno 1599, ftarb 20. Dec, Anno 1644 
ohne Feibes: Erben, 8 Zohan Friederich,, geb 
19. Septembr. Anno 1600, farb 17. O&tobr, 1628 
9. Ernft der Fromme, geb. 25. Decembr. 1601 
ftarb 16. Mart, Anno 1675. Ein Stamm Datei 
der Gothifchifchen und übrigen Linien. 10. Frie 
berich Wilhelm, geb. 7.Febr. Anno 1603. farb dert 
16. Aug. Anno 1619. 11. Bernhard, ein befann: 
ter Krieges: Held, geb. 6, Aug. Anno 1604. ſtarb 
8. Jul. Anno 1639. Het alfo Wilhelm der fünffte 
Sohn Johannis die Weimarifche Familie fortz 
gefeget, und mit Eleoncra Dorothea, Kurft Johann 
Georgs zu Auhalt Tochter, fo vermaͤhlt Den 23. Maj. 
Anno 1625. und geſtorben 26. Dec. Anno 1664. 
7. Bringen erzielet. | 
1. Wilhelm, geb. 26. Mart. geflorden 1. Nov. 
Anno 1626. 2. Johann Erniten, zu Weimar, ges 
bohren 11. Sept. Anno 1627. ſtarb 15. Maj. Anno 
1683. 3. Johann Wilhelm, geb. 16, Aug. Anno 
2630, ffarb.16. Maj.. Anno 1639. 4. Adolph 
Wilhelm, zu Eifenach, geb. 15. Maj. Anno 1632, 
flarb ohne Erben 21. Nov. Anno 1668, er hatte 
jivar mit Maria Elifabeth, Hertzogs Augufi su 
Braunfchweig Tochter, 16. Jan. 1663. vermählt, 
5. Printzen erzielet; allein ſie find amtlichen früh: 
Il. Theil, Gg zeitig, 


! 
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tigabgelebt. 5. Johann Georg zu Marck⸗Suhla 
nad) zu Eifenach, geb. 12. Juli 1634. } 19.Sept. 
586. den Stamm:Bater, der heute im Flor ſtehen⸗ 
m Eifenachifchen Linie, 6. Bernhard zu Jena, 
eb. 21. Febr. Anno 1638. } 3.May 1678, Diefe 
tenaifche Einie gieng aus in Pring Johann Wils 
elm, geb. 28. Mart. 1675, }4.Nov. 1690, Und 
.Friedrich, geb.18. Mart. 1640. + 18.Aug. 1656. 
ohann Ernſt zu Weimar uͤberkam, nach gemachten 
Bergleich mit Hertzog Ernſt zu Gotha, den vierdten 
Theil von Altenburg-Anno 1672. Er erzeugefe 
mit feiner Gemahlin Chriftiana Elifabeth, Herßog 
Johann Ehriftiang zu Sunderburg- Hoflftein en 
ter, verm. 14.Aug. 1656. 17.Jun, 1679. zwey Soͤh⸗ 
ne, Wilhelm Ernſt und Johann Ernſt, and drey 
Töchter, fo alle Eingangs benennet worden. 
Diefe Weimarifche Linie regieret ihr Reiche 


Fürftenthum mit vollkommener Gewalt der Hoheit, _ | 


und führet deftvegen ein Votum auf Reichs⸗und 
Craͤyß⸗Taͤgen, und hat der vorige Herkog ſich 


1704. mit Sachfen: Eifenach und Gotha, wegen | 


der Precedeng im Votiren auf Reichs⸗ und Craͤayß⸗ 
Verſammlungen durch eine Lineal-Alternation vet’ 


glichen, darwider aber Sachfen-Hildburgshaufet | 


und Salfeld protefiret. Mit Sachſen⸗Einſenach 


beſitzet fie noch verfchiedene Sachen in gemein⸗ 


fchafftlicher Adminiftration, und unter der Diredion 
des Alteften Herrn von beyden Häufern Welnat 


und Eifenach, infonderheit aber 1. die Haupt: Lehn⸗ 


und Mitbelehnfchafften am Kayſerl. und Reiche 
wie auch Königlichen Boͤhmiſchen Lehn⸗Hoͤfen. 


2. Die Anwartung auf andere Reichs⸗Fuͤrſtenihuͤe 

3. Reichs und 

Eraͤyß⸗ Huͤlffen. 4 Kriegs⸗ und Alliant Sachen 
F “ 5. at· 


mer, Graf- und Herrſchafften. 


erog 
SeÄtrhiya, 6 A, 
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5. Archiva, 6G. das Leib⸗Geleit, 7. das Haupt⸗Gel⸗ 
und hohe Land⸗Straßen⸗Recht, 8. die Bergwerch 
9. den Lehn⸗Hof, bevorab diejenige Stuͤcke, ſo m 
Schfen:Gotha beſonders, oder auch ſamt Goth 
mit dem Chur⸗Hauſe annoch gemeinfchafftlich ge 
halten iverden. Zu Bemeldten Lehn-Hof aber ge 
hören unter andern die Grafen nun Fürften voi 
Schwargburg wegen Kefernburg und Arnſtadt 
die Grafen von Hatzfeld wegen Blanckenhahn, und 
die Burg⸗Grafen zu Kirchberg sc. Die vornehmſte 
FSürftliche Collegia find der Geheime Rath, die Ne: 
gierung, dag Confikorium, die Cammer, welche in 
die gemeinfchafftliche und Particulier-C&ammer ein: 
getheilet wird. Das Fürftenthum gehöret zum 
Dber-Sächfiichen Eränfe, 


PR a s e i 
Die Hoch-Fuͤrſtlichen Zander find 
nach der Anno 167 2. eingerichteten 

Theilung: | 
Reſidentz⸗ Schloß, Stadt und Amt Weimar, 


; Amt Ober: Weimar, Amt Bercfa mit dem Tann 


roder Gehölge, daß Forft-Amt, Vogtey Brembach 
famt dem See, Amtund Stadt Ilmenau im Henne⸗ 
bergifchen, Amt Roßla, die Obergleitd: und Forſt⸗ 
Aemter zu Erfurt und anderswo, Buttftadt, Ka: 
ftenberg, ſamt andern Regalien und Gütern. Denn 
nach Abgang der $enaifchen Linie Anno 169 1. Amt 
und Stadt Doraburg, Bürgel, Capellendorff, 
————— die beyden Vogteyen Magdala und 
ebſtaͤdt, Stadt Buttelſtaͤdt, die Hoheit uͤber die 
Stadt Apolda, die gemeinſchafftliche Helffte mie 
Eiſenach an der Univerſitaͤt Jena. 


Gg 2 Das 
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Der Pleißniſche Loͤwe. 12. Die Eiſenbergiſch 
Balcken. 13.Die Altenburgiſche Roſe. 14.2 
Breniſchen Schröter- Hörner. 15. Der Maͤrckiſt 
Schachbalcken. 16, Die Ravensbergiſchen Spc 
ren. 17. Daß rothe Regalien Feld, 18. D 
Hennebergiſche Henne, 

Die Hergogen von Sachfen:Eifenad) haben no 
4. Seldungen mehr in ihrem Wapen, fo allhier | 











‚einem Eleinen Neben-Schilde vorgeſtellet find ; ale 


1, einen güldenen Leoparden, in ſchwartzem Feld 


wegen der Sraffchafft Sayn. 2. Zween ſchwart 


Pfaͤhle in ſilbernem Felde, wegen der Grafſchaf 
Wittgenſtein. 3. Ein ſilbernes zweythuͤrnigte 


Caſtell, in rothem Felde, wegen der Herrſchaff 


Homburg 4. Eine filberne Straße, mit drei 
ſchwartzen Schweine-Söpffen, in ſchwartzen Selde 


‚wegen der Herrfchafft Freißburg, welche Strick 


Hertzog Johann Georg zu Sachſen-Eiſenach, wegei 
feiner Gemahlin Johannetta einer Gräfin von Suyt 
und Wittgenftein, feinem Wapen einverleibet hat. 

Sp fiehet man auch nod) ein paar andere Fel: 
dungen in dem Wapen der Herßoge von Sachen 
Gotha, fo allhier gleichfals in einem Neben⸗Schild 
gen abgebilder find; nemlich die gefamte Fürften 
Gothifcher Haupt⸗Linie führen eine filberne Gold— 
gecroͤnte Seule, in rothem Felde, wegen der Herr: 
ſchafft Roͤmhild, fo von den Grafen zu Henneberg 
an die Mannsfelder, und folgends durd) Vertau— 
ſchung an Sachſen gekommen iſt. Denn die neue 
Gothiſche Linie noch A part einen filbernen Loͤwen, 
in blauem Felde, wegen der Öleichifchen Herrfchafft 


4, Tonna, die Hergog Friderich zu Sachfen: Gotha 


bor cinigen Jahren von Graf Chriſtian Ludewigen 
bon Waldeck anfich gefaufft. 
G 3 _ Auf 


2. Hertzoge zu Sachſen. 
Auf diefem Schilde ftehen 6. offene Helmen; al? 
‚der Sächfifche, 2. der Meißniſche, 3. der Thuͤ⸗ 
ngifche , 4. der Juͤlichiſche, 5. Det Clev⸗ und 
Kaͤrckiſche, 6. dr Bergiſche. 

Sonften ift wegen der übrigen Hertzoge zu Sach—⸗ 
en von der Albertiniſchen oder iegigen Churs£inie 
u mercken, daß fie in ihrem Wapen , auffer dei 
Mitte. Schilde mit den 2.Schwerdtert, eben die⸗ 
ienigen Stücke führen, die. vorhin in dem Chur⸗ 
Sachſiſchen Wapen beſchrieben find, Doch fichet 
man an ſtatt ſolches Mittel-Schildes) in dem Wa⸗ 

en des Adminiſtratoris von Merſeburg, ein ſchwar⸗ 
hes Creutz, in guͤldenem Felde, wegen des Stiffts 
Merſeburg; und in dem Wapen des ehemahligen 
Adminiftratoris von Zeitz oder Naumburg, einen ft 
hernen Schluͤßel, und ein ſilbernes Schwerdt, im 
Andreas⸗Creutz über einander gelegt, in rothem 

Selde, wegen des Stiffts Naumburg. 
J . 
Titul: 

Von GOttes Gnaden, ERNST AVGVST, 
Hertzog zu Sachſen, Juͤlich, Clege und Berg, auch 
Engern und Weſtphalen, Land-⸗Graf in Thuͤringen, 
Marggraf zu Meiſſen, Gefuͤrſterter Graf zu Henne⸗ 


berg, Graf zu der Marck und Ravensberg, Herr zu 


Ravenſtein. 


Religion. 
Iſt Evangeliſch. | f 
Reſidentz. 


Iſt Weimar, auf dem daſigen Schloſſe, die 
Muͤn 


Wilhelms⸗Burg genannt, 
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Herkoge zu Sachen. 7 
Mungen. 
Ein Heller, derer machen 2, einen Pfenning, 
Ein Zweyling oder Zweyer machet 2. Pfennin 
Ein Dreyer 3.Pfenninge, 
Ein Bierling oder Vierer mache 4, Pfenning 
Ein Sechfer machet 2. Dreyer, 
Ein guter Groſchen 4. Dreyer, 
Ein 2,Örofchen-Stück, 
Ein 4. Groſchen⸗Stuͤck. 
Ein g. Groſchen⸗Stuͤck. 
Ein 16. Groſchen⸗Stuͤck. 
Ein alt Schock 20. Groſchen. 

Es ift aber zu mercken, daß Alte Schock, Gil 
den und Neue Schock nur eine eingebilbdet: 
Muͤntze, dergleichen nicht ausgepregel 
worden, 

Ein Guͤlden 21. Groſchen. 

Ein Thaler 24. Groſchen. | 

Ein Diefthaler 27, Groſchen. 

Ein Gold⸗Guͤlden 30, gute Grofchen,iebo 36.91. 
Ein Ducaten 2.Keichöthaler, ietzo 2. Thlr. 18.9l. 
Ein Neu Schock 60. gute Groſchen. 


Scribenten. 


Sind oben bey Chur⸗Sachſen angemercket, ab⸗ 
fonderlich aber iſt hier zu beobachten: 

Cafpar Bonifacii, Liber de Vinaria Principe apud 
Thyrigetas urbe cum venuftate tum vetuftate. Jenz, 





1595. und die 1685. heraus gegebene Thüringifche 


Chronica Sagittarü in gto. wie auch 
Johann Sebaftian MFüllers,Annales des Chur: 


und Fuͤrſtl. Haufes Sachfen, von Anno 1400, big 


1700, Leipzig. fol. 
RR 694 11. Die 


04 Hertzoge zu Sachſen. 
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II. Die Eiſenachiſche. 
WILHELMVS HENRICVS, geb. 10. 
Nov. 1691. zu Oranienwald, ift ald Erb:Pring 
yerfchiedene Jahre hindurch Rector Magnificentifi- 
mus der Univerfität Jena geweſen, , wird Dbriffer 
bey den General:Staaten, fuccediver den Herrn 
Vater den 4, Jan. 1729, 


Seine Eltern. 
JOHANNES WIELHELMVS, geb. 17 
oa. 1666. befam erft Jena 1690, hernach Ei 
fenach 1698. Nitter des Preußifchen Ordens vom 
ſchwartzen Adler 1708. } 4.Jan. 1729, ein Sohn 
Johann Georgs und Johannettx, Ernſt Grafing gu 
Sayn Tochter, ve | 
AMALIA, Wilhelm Friderichs, Fürften von 
Naſſau-Dietz, und Albertinz Agnes, Printzeßin von 
Orange Tochter, geb. im Jul 1654. verm. 28. Nov. 
1690. 516. Febr. 1695. 
Gemahlinnen. 
I. ALBERTINA JVLIANA, geb. 29 
Mart. 1698. eine Tochter Fuͤrſt Georgii Augufti 52° 
muelis zu Naſſau-Idſtein, und Henriettz.Doro- 





thez, Pringefiin von Dettingen, vermählt 14. Febr. - 


1713, 710.04. 1722. 
i ANNA SOPHIA CHARLOTTE, 


geb. 22. Dec. 1706. eine Tochter Alberti Frideric, | 


Marggrafens zu Brandenburg, und Marie Dvro- 
thez, Herfogin in Curland, verm, 3. Jun. 1723. 


Seine vollbuͤrtigeSchweſter. 


1. Albertina Johannetta,28,Febr. 1693. f 1.Apr. 
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Hertzoge zu Sachſen. 7 
Seine Halbbuͤrtige Geſchwiſter x 
des Den, Vaters andern Gemahlin, 
CHRISTINA JVLIANA,Carl Guftavs Mara, 
fens von Baden-Durlach, und Ann« Sophie, f 


c 


kogin von BraunſchweigWoffenbuͤttel Tochter, 


12. Sept. 1678. verm. 27. Febr. 1697. } 10. Jul. 17 


2. Johannette Antoinette Juliana, geb. 31.) 
1698, vermaͤhlt an Joh. Adolphum zu Sach 


Weiſenfels 8. May 1721, + 13. Apr. 1726. 


3. Carolina Chriftina, geb. 15. Apr. 1699. t 


maͤhlt an Carolum, Land-Grafen von Heff 


Dhilipsthal 24. Nov. 1725, Ä 
4. Antonius Guftavus, geb. 12. Aug, + 5.0 


"1700, 


5. Charlotta Wilhelmima, geb, 27. un. 703» 

6, Johannetta Wilhelmina Juliana, geb. 10, De 
1704, 7 2. Jan. 1705. | | | 

7. Carl Wilhelm, geb. 9. Jan. f 24. Febr. 1706 

8. Carl Auguft, geb, 10. Jul.1 707. + 23: Feb 
1711. 

Bon des Heren Vaters IIIten Gemahlin 

MAGDALENA SIBYLLA, geb. 3. Sep 

1673. Johann Adolphs, Hertzogs zu. Sachſen 


Weiſſenfelß, und Johann Magdalenkæ, Hertzogi 


su Sachſen⸗ Altenburg Tochter, verm. 28. Jul. 1708 
128.Nov. 1726. 

9. Johauna Magdalena Sophia, geb, IQ, Aug 
1710. t26.Febr. 1711. | 

(0, Chriftiana Wilhelmina, geb, 3. Sept. 1711 


zu Altenkirchen. — 


11. Johannes Wilhelmus, geb. 28. Jan. +9. Ma; 
| 695. Vor 














06 Hertzoge zu Sachſen. 
Von der IVten Gemahlin des Hrn. Vaters, 
MARIA CHRISTIANA FELICITAS, 


iner Tochter Joh. Caroli Auguſti, Grafeng zu Lei⸗ 
ſingen-Dachsburg, undJohannæ Magdalenz, Sta 


in zu Hanau, einer Wittbe Chriftophori, Lands 


Srafen von Baden: Durlach, geb. den 29. Dec. 
1692. verm. zumandernmahl den 30, May 1727 
ind Feine Kinder erfolget, 


Des Herrn Vaters Gefchwilter 
waren: 

I. Eleonora Erdmuth Louifa, geb. 14. Apr. 1662, 
(1) mit Johann Friderich, Marggrafen zu Branden⸗ 
burg-Anfpach, 4. Nov. 168 1. (2) mit Churfürften 
Johann Georg IV. zu Sachſen 17. Apr. 1692, ver⸗ 
maͤhlet, + 9. Sepr. 1696. 

2. Friderich Auguft, geb, 29. O&. 1663. 1 19 
Sept.1684. zu Preßburg an einer in der Belagerung 
vor Dfen empfangenen Wunde, 

2, Johann Georg, geb, 25. Jul. 1665. Reſidirte 
undregirte vorher zu Eiſenach, und} fonder Erben 
10, Nov, 1698. 

Gem, Sophia Charlotta, Eberhardi III. Her&og® 
von Würtemberg Stutgardifcher Linie, und Marie 
Dorothex Sophix, Surftin von Dettingen Tochker, 
geb. 22. Febr. 1671. verm. 20.Sept. 1688, refiditte 
als Witbe zu Altſtaͤdt, und 11. Sept. 1717. 

4: Maximilian Heinrich, war ein Zwilling des 
vorhero regierenden Johann Wilhelms, geb, 17: 
O4. 1666. } 22. Jul. 1668. — 

5, Louifa, geb. 17.Apr. 1668. } 26. Jun. 16bq. 

6. Friderica Elifabetha, geb, 5.May 1669. ver, 
7. Jan. 1698. mif Johann George, Hergog su Each⸗ 

en⸗Weiſſenfelß, Wittbe 16. Mart. 1712, reſidiret 
‚u Langenfalse. Ä 7,Ernft 
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Hertzoge zu Sachſen. 7 


7. Ernſt Guftav, geb. 28. Aug. und f 16. N 
1672. | 

Diefe Hoch⸗-Fuͤrſtl. Eifenachifche Finie hat) 
Georg, Hergog zu Sachfen, Wilhelms Hertzogs 
Weimar, fünffter Sohn aufgerichtet, refidirte « 
zu Marckſuhl, ebe er nad) feines Brudern Adol 
Wilhehns und deffen Erben Tode Eifenach üb 
fommen. Seine Gemahlin Joharmetta verm. 2 
May Anno 1661. eine Zochter Graf Ernfts vi 
Sayn, und Louiſæ Juliane, Gräfin von Erpac 
bat ihm untern andern zugebracht Friedeival 
Fraißberg, Bendorff, und die Helffte von Altki 
chen,nebft einigen andern Land⸗Guͤtern: Er ſtar 
unvermuthlich 19. Sept. Anno 1686, unfern Wil 
ſchier. Die Fortſtammung feinen Herren Söhne 
überlaffend, F | 

Roc iſt mit wenigen gu gedencfen von Bernhard 
zu Jena, Wilhelmi, Herßog8 zu Sachfen: Weima 
fechiten Sohn, welcher mit feiner Gemahlin Maria 
Hertzog Heinriehs von Thuars und TremouilleToc 
ter, (verm,10.Jue. Anno 2662, zu Paris, + 24 
Aug. 1682,) zwar 4. Kinder erzeuget, tiemlich 3 
Söhne und eine Tochter. Wilhelm den Erftgebohr 











nen aber, fo gebohren 24.Jul. Anno 1664. und Bern 


hard, geb, 9. Nov. Anuo 1667. fahe er noch vor fei 
ner Erblafung verblähen: Jenen f 21. Jun. Anne 
1666. Diefen 26. Apr. Anno 1668. Der drite 
Sohn, Joh. Wilhelms, geb-28. Mart. Anno 1675. 
überlebte zivar feinen Vater, mufte aber an den 
Kinder⸗Blattern 4, Nov. Anno 1690, diefeg Zeit: 
liche geſegnen, und feine Hoch-Fürftliche-Ränder, 
nad) Abgang feiner Linie männlicher Erben, feines 
Herrn Vaters Bruder Kindern zur Vertheilung 
bergeben. 

| 6, 6 Bey 


————— 


— — — — — — — — — — — — — — 


chtet. Der regierende Herr beſitzet ſeine Lande 
it vollkommener Randes: Sürftlichen Hoheit, und 


ihret deßhalben auch ein Vorum auf Neichszund - 


raͤyß⸗Taͤgen, ohne was man mit Sachſen⸗Weimar 
cmeinfchafftlich beſitzet, und oben berührct wor⸗ 
en, worüber Eifenach ſo wohl als Weimar die Di» 


e&tion hat, wenn es bie Ordnung trifft. Diedle | 


ierungs-Geſchaͤffte werden in dem Geheimden 
kath, der Regierung, dem Confiftorio und in der 
Sammer abgethan, Der Antheil in der Graf 
chafft Sayn, hat feine befondere Verfaſſung welche 
uf Cantzelley, dem Confiftorio und der Canımer 
eruhet. AR u | 
- Hod-Fürftliche Lander 


Beftehenin folgenden: Schloß; Amt und Stadt 


Fifenach, Amt Lichtenberg, Stadt Dftheim, Umt 


nd Stadt Creutzburg, Clofterund Mard Suhla, 
Burckhardtsroda, Amt Gerfiungen, Amt Ringe 
eben, Amt Kalten⸗Nordheim, Rrainburg, Schloß, 
Amt und Stadt Jena, Amt Alfteor, Zilbach, dad 
Amt Fiſchberg, die Hoheit über die Herrſchafft 


Remda, denn aus der Grafſchafft Sayn, bie Yem | 
ev Friedenwalb, Sraisberg, Bendorf und halb 


Alt Kirchen. | 
Suche: bey Sachfen : Weimar, p.700, 
Titul. 


Von GOttes Gnadee WILHELM HENRICH, 
dertzog zu Sachſen, Jülich, Cleve und Berg, auch Wi. 
ingern und Weftphalen, Landgraf in Thüringen, Mi: 

5 | 3 Mag 7 
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—Oertzoge zu Sachſen. - 


Marggraf su Meiſſen, Gefuͤrſteter Gr 1.98 
arggr— N af zu He 
berg, Gr af zu der Marck, Ravensberg, — 
und Wittgenſtein, Herr zu Ravenſtein, ıc, 


Religion 
Iſt Evangeliſch. Be 
| Nefideng. 
War Anfangs zu Altſtaͤdt, herna 
ietzund zu Eiſenach. — ER 
Academie 

Iſt Jena in Thüringen, 1548, von Churfi 
Johann Friderich 1, erbauet, vom Kayſer er 
privilegiret, aber erfi von deffen Sohn Johann F 
derich II. weil der Vater drüber 


Eder? verftorben, den 
Febr. 1558, eingeführet, f 


Sie ift eine Tochter d 


Muͤntzen 
und 
Scribenten 
Sind mit dem gefamten Haufe Sachfeneinerfei 


I. Sothaifche Linie. 
Hat fich in denen Söhnen 
Ernſts des Frommen 
in 7. Linien zertheilet. 
(1) Gotha. 


FRIDERICH II. geb, 2g. Jul. 1676. traf 


die Regierung 3, Dec. 1693. an, Nitter dee Ele 
phanten⸗Ordens. 


Ließ Ihrem in GOtt ruhenden 
97 Herrn 


* 


o Hertzoge zu Sadıfen. 
rn Öroß-Bater, Hertzog Ernefto Pio, 1729.den 
». Mart. in der neu reparirten Margarethen 
iche, allwo Dero höchizfeeiige Gebeine einge: 
ıcket worden, zu deſſen immertwährenden An: 
nden ein vortrefflich Monument aufrichten, auch 
ıf felbigen folgende Gedaͤchtniß⸗Muͤntze fchlagen 
ad außtheilen, auf welchen Ernefti Pır Bruſt⸗Bild 
ebit der Infeription: Erneftus Pius Dux Sax.LC.M. 
hit MDC LXXV. A. æt. LXXII. M. 3. D.I. Sirach. 
LIV.1.2.3.4. Der Reversbeftunde ang folgender 
fcription:: Avo. meritss. in. Gothano. S. Margare- 
ız Templo Epitaphium pof. Frideric, II. Dux Sax. 
;oth, Um defien Rand: A. M DCC XXX. die 
mortuali XXVIJ. Martii. nz 


Seine Eltern waren: 


FRIDERICH I. geb, 15. Jul. 1646. 7 2. 


Aug. 1691. auf dem Land-Haufe Friedrichswerth, 


d von ihm in dem eine Meil von Gotha befegenen - 


Narck⸗Flecken Erfa erbauet; war cin Sohn Ernſis 
es grommen, und Elifabeth Sophie, Herkeg Joh, 
?hilipps in Altenburg Tochter, 


1 cm, MAGDALENA SIBYLLA, Hertzogs 


Auguftivon Sachſen, und Adminiftratoris des Ertz⸗ 
Bißthums Magdeburg, und Aunz Mariz, Adolph 
Friderichs, Herßog8 von Mecklenburg Tochter, 
geb, 2. Sept.1648, verm. 14. Nov. 1669. } 7. Jan. 
1081, 

I. Gent. CHRISTINA, Marggraf Fride- 
richs VI. zu BadenzDurlach und Chriftinz Magda- 
lenz , Pralß-Grafin zu Kleeburg Tochter, Marg— 
graf Albrechts zu Brandenburg Anfpach Witttve, 


geb. 27. April, 1645. verm. 14. Aug. 1681. Iſt auf 


der Wittwen⸗Sitz zu Altenburg, F 21, Dec, 1705 
ohne Erben. | | — 
| Ge⸗ 


| | 
"ein iu LEN 
N Lachſen⸗ Halle 


D «Jun, 16; 5 





Hertzoge zu Sad 


| Gemahlin. 

ET MAGDALENA AVGVST 
cm — — Wilhelms zu Anhalt⸗Zerbſt, und Sog 

u an at zu Sachfen: Halle Tochter, geb, ı 





ee ram? yerm.7, Jun. 1696, 

DIE En Rt !e. 1 Bon welcher gebohren 
— at — ach IL Sophia, geb. 30. May 1697, +: 
ee ar. all in den Kinder-Bocken. V 
et HN, 2, FRIDERICH, Erb:Prints, 
ErTe  E 1699, Reſidiret zu Eifenberg, Ge 
Eu ar spF  rothea, einkige Tochter Ernefti Ludo: 

u — ‚m? zu Sachſen-Meinungen, und Dor« 

grün — ec Hertzogin zu Sachſen Gotha, geb, 10 
Tome 7 M3 verſprochen zu Coburg, den 28. Juk 17 
Pie Eu uu Östha 17.Sept.1729. 
ua 2 — mir, | 3+ Wilhelmus, geb, 12, Mart. 1701 


ee Pohlnifcher und Chur: Sächfifcher & 
en ein Regiment zu Fuß, | 
52 ELERN 4. Carl Friderich, geb. 20. Sept. : 
Te Nov. 1703, am Kinder-Bocken. 


a ha et 5. Johann Auguft, geb. 17. Febr. 17 
. igätst nn J Sopafı v G K 

RT be „„; Peneral-Major. Ä 
a * 7c yildı 9 6. Chrifianı, geb. 27. Febr. t5.Mar: 
es in EN sLENd 1 9 _ 7. Chriftian Wilhelm, geb, 28, Ma 


DT u ‚| Käyferl, Capitain. 

har, DE Henke “8 Ludwig Ernft, geb, 29. Dec. 170 
und Tage pe gi $ wi Hauptmann. 
u Nor 


ricks/⸗ —5 Nov. 11 f 9. Emanuel, geb, 5. Apr. 1709 + 
* st! N; — I0. Mauritius, geb. 11:May 17 11. 


Gem. er —5 — dochg II. Sophia, geb. 24. Aug. j 12.Nov 


Fadill leebulg ML 12, Carolus, geb. 17, April, 17 14. 
M Mär afin — *z* A 1715, j 
—* zu en ge 13. Friderica, geb, 16, Jul. 1715, 
Pa" a 
{ ä 
eb 


\ 
— 


2 Hertzoge zu Sachſen. 
14. Magdalena Sibylla, geb. 15. Aug. +19. Nov, 
15+ Augufta, geb. 29. Nov. 1719. 
16, Johanrıes Adolphus, gcb.18,May 1721. 


Sein Geſchwiſter. 

I, Anna Sophia, geb. 22. Dec. 1670, Graf Lud- 
wig Friderichs zu Schwartzburg-Rudelſtadt Ge⸗ 
mahlin 15, Od. ı6g91. Wittwe 1718. } in Jan, 
1729 | | 

2, Magaalena Sibylla, geb, 30, Sept. 1671, f % 
Matt. 1673. | | 

3. Dorothea Maria, geb, 22. Jan. 1674, Ernf 
Ludwig, Herßogß zu Sachfen- Meinungen Ger 
mahlin/19. Sept. 1704. + 18 Apr. 171%. 

4. Friderica, geb, 24. Mart. 1675. vermaͤhlt an 


Johann Auguft, ießo regierenden Fürften zuAnhalt 


Zerbft, 25.May 1702. } 28, May 1709, im Carls⸗ 
Dade, | 


5. Johann Wilhelm, geb, 4.04.1677, Kayſerl. | 


auch Holläudifcher General Feld-Marſchall, 115, 
Aug. 1707. in der Belagerung vor Toulon, 


6. Elifabeth, geb.7. Febr.1679, + 22. Jun. 1680, 


7, Johanna, geb. 1, Oct. 1680, Adolph Fride- 
richs, Hergogß zu Mecklenburg : Streliß, andere 
Semahlin 21. Jun. 1702. }9. Jul. 1704. 

2) Coburg, ſo ausgeftorben. 
Hieſelbſt reſidirte 


ALBRECHT, geb. 24. May 1648. aͤlteſter 
Kayſerlicher General: Feld Marſchall⸗Lieutenant, 


Obriſter zu Fuß, Ritter von Elephanten Orden, 
der andere Sohn Erneſti Pi; Hertzogs zu Sachſen⸗ 


’ 
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Weimar, 


— Hertz 
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HGertzoge zu Sachſen. 7 


Beimar,u und 1b Elifabethz Sophiz, Hertzogs Joha 
Philipps zu Altenburg Tochter, } 6. Aug. 1699, 


Seine Gemahlinnen waren: 


IL. MARIA ELISABETHA, Hertzogs Augı 
von Braunfchiveig Tochter, und Hergog Adol 
Wilhelms zu Sahfen-Eifenach Wittwe, geb, 
Jan, 1638, verm. 18. Jul. 1676, + 15. Febr. 1087 

Die Ihm gebohren: 
Ernſt Auguft, 1.Sept. 1677. t 17. Aug. 1678, 
I. SVSANNA ELISABETH, auß eitte 














Boͤhmiſchen Geſchlecht, Graͤfin von Kim insky, 


von Ihro Kayſerl. Majeftät in Fürften Stand e 
hoben worden, verm.24.May. 1688, zu Cobur, 
Wittwe 1699, F 2. Dec. 1717, 


(3) Effeinungen, 
CAROLVS FRIDERICVS, geb. 18. I 
1702. teird nach feines Altern Herrn Bruders T 
1712. Obrifter Über das Chur⸗Pfaͤltziſche * 
ment, Sachſen/Meinungen genannt, iſt no 
minderjährig. 


Sein Herr Vater. 


ERNESTVS LVDOVICVS, Kayferlich 
und Reiche: General⸗Feld— Zeugmeifter, 9 eb.7,0€ 
1672. fuccedirte feinen Herrn Water Er ßog Ber: 
hardo 1706, Nitter von ſchwartzen Adler 1718, 
24.Nov, 1724. 


Gemablinnen: 


LDOROTHEA MARIA, geb. 22. Ja: 


1674. eine Tochter Hertzogs Frideri zu Gothe 
um: 


J——— 


4 Hertzoge zu Sachſen. 


d Magdalenz Sibylle, Printzeßin von Sachſen⸗ 
alle, vermählt 19. Sept. 1704. } 13. Apr. 1713. 
ii. ELISABETHA SOPHIA, geb.26. Mart. 
74. eine Tochter Churfärft Friderici Wilhelmi zu 
randenburg, und eine Wittwe Marggraf Chri- 
ani Ernefti zn Bareut, verm. 3. Jun. 1714. aber⸗ 
ahls Wittwe 1724. lebet anietzo zu Coburg. 


Seine Geſchwiſter. | 
Jofephus Bernhardus , geb. 27. May 1706. Obri⸗ 
sr über ein Chur-Pfaͤltziſches Negiment zu Fuß, 
auf der Reife zu Rom 22.Mart. 1724. | 
Fridericus Auguftus, geb.4.Nov. 1707. }25. Det. 
727. | 
Erneftus Ludwig, geb, 8, Aug. 1709, + 24. Febr. 
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Louife Dorothea, geb. 10. Aug. 1710. Gem. 
ridericus, Erb⸗Printz zu Sachfen-Sotha, verm. 
7. Sept. 1729. 


Seine Groß-Eltern. 


BERNHARD, driffer Sohn, Hergog Ernfs 
es Srommen zu Gotha, und Elifabethz Sophiz, 
dertzogin zu Sachfen: Altenburg, geb. 10, Sept. 
‚649. } 27. Apr. 1706. 

I. MARIA HEDWIG, Georsii II. Land⸗ 
Srafeng zu Heſſen Darmſtadt, und Sophiz Eleono- 
x, Chur:Pringegin zu Sachſen Tochter, geb. 26. 
Nov. 1647. verm.20.Nov.1671.+19.Apr. 1680. 

ELISABETHA ELEONORA, Hrıtog 
Anton Ulrichs zu Braunfchtweigs Wolfenbüttel, 
mb Elifabeth Juliane, Hergogin zu Holftein Nord: 
zurg Tochter, Hertzog Joh. Georgens von Medlen 


zurg Witte, geb. 30.Sept. 1658, verm. are 
‘ 


ı631.+ 17. Mart. 1729, 


| b Georg ft 


% Maria Elifäberh 
st | 
Gear 


=, Friderich Wilheln, 


N od unmun 
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Hertzoge zu Sahfen. 7 


ne 


DesHeren Vaters Gefchwilter. 


I. Bernhard, geb. 23. 0&. 1673. + zu Brüf 
wofelbft er in Kriegß-Dienften, an einem Sch! 


Fluſſe, 25.08. 1694. 
2. Johann. Ernft, geb. 29. Dec. 1674. f 8.Fe 


1675. | 

3. MariaElifabeth, geb. 11. Aug. } 22. Dec. 167 

4. Johanu Georg, geb. 3.04. 1677. } 10.0 
1678: | 

5. Friderich Wilhelm, geb. 16.Febr.1679. ®ı 
mund des noch unmündigen Hertzogs. 

6. Georg Ernſt, geb. 26. Mart. 1680. f I. Ja 

1699. Aus der andern Ehe: | 

7. Elifabeth Erneftina Antonia, geb. 3. Dec. 168 
Aebtißin zu Gandersheim, 2. Sept. 1713. 

8. Eleonora Friderica, geb. 2. Mart. 1683. 

9. Anton Auguft, geb. 20. Jun. f 7.Dec. 1684. 

10. Wilhelmina Louifa, geb, 19. Jan. 1686. ve 
maͤhlt an Carl, Herßog von Wuͤrtemberg⸗Bernſtal 
20. Dec. 1703. 

11. Anton Ulrich, geb. 22.04. 1687. gelangı 
1724. krafft Fürft: Vaterlichen Teftaments, un 
des im Fürftl. Haufe Meinungen 1706. aufgerid 
feten Recefles, welcher durch ein Kayſerl. Reiche 
Hof-Rath8:Conclufum 1727. nochmahls beſtaͤtige 
worden, zur gemeinfhafftlichen Regierung. 

Gem. Philippina Cxfarin, eins Hauptmann ah! 
Caſſel Tochter, geb. 1684. verm. 1713. 

' Von welcher gebohren; 

Bernhardus Erneftus. 

Antonius Auguftus, 

Carolus Ludwig. 

Pbilippira Antonia. 

Philippina Elifabetha. Aufier 


. 
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Auſſer diefen find noch vier verftorben, welche zwar 


allerfeits nebft ihrer Frau Mutter in Febr. 1728. 
von dem Nöm.Kanfer Carolo VL in Fürften-Stand 
erhoben, und vor Succeflions- mäßig erfannt wors 
den ; allein diefe Stande: Erhöhung foll auf die 
von denen Agnaten, Erbverbriiderten und andern 


alten Fürftl. Hanfern geſchehene VBorftelungen auf 


den Grafen⸗Stand, und zwar ohne des Hochfuͤrſtl. 


Hauſes Wapen und Succefhions-Fahigfeit , gleich: 


wie in dem AnhaltzBernburgifchen Haufe das 
Exempel vorhanden ift, herunter gefeßet werden. 


e D 
(4) Roͤmhild, 
fo ausgeſtorben. 

HEINRICH, der vierdte Sohn Herkogd 
Ernefti des $rommen, geb,19.Nov. 1650, Kayſerl. 
General-$eld-Zeugmeifter, auch Dbrifter über ein 
Megiment Dragoner und eing zu Fuß, Nitter dei 
Eicpbanten: Ordens, Senior des gantzen Hauſes 
Suchfen, f 13. May ı710. 


Gemahlin. 
MARIA ELISABETH, Ludwig VI. Pat: 


Grafens in Heffen-Darmffadt,und Marie Elifabeth, | 
Herßogin von Holſtein- Gottorp Tochter, geb. 
1656. 11. Mart. verm. ı.Mart. 1676. + 16. Aug 


1715. | 
| (5) Eiſenberg, 

fo gleichfals ausgeſtorben. 
CHRISTIAN, geb. 6. Jan. 1653. } 28. Apr 


1707. 
Deſſen Eltern find die vorigen. 
e 
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Hertzoge zu Sachſen. 7 
Gemahlinnen: 

I. CHRISTIANA, Hertzogs Chriſtians 
Sachſen⸗Merſeburg, und Chriſtinæ, Philippi 9: 
tzogs von Holſtein⸗Gluͤcksburg Tochter, geb. 2. Jr 
1659. verm. 13. Febr. 1677. } 13. Mart, 1679. 

Non welcher: 
. Chriftiana, geb.4 Mart. 1679. mit Herßog Ph 
lippErnfl, zu Holftein: Glücksburg vermaͤh 
15. Febr. 1699. } 2. Sept. 1722. 

I. SOPHIA MARIA, Land⸗Graf Ludwig 
VI. zu Heſſen-Darmſtadt, und Marix Elifabett 
Friderichs Hertzogs von. Holſtein⸗Gottorff Tochtei 
geb. 7. Mart. 1661. verm. 9. Febr. 1681. Wittw 
28 Apr. 1707. 7 22. Aug. 1712» 


(6) Hildburghauſen oder 
Hilpershauſen. 

ERNST FRIEDRICH, geb.17. Dec. 1707 
fuccedivt dem Herrn Vater 1724: die Regierung 
aber tritt er erft den 17. Dec. 1728. an, ift Ritter 
beg St. Hubert- Ordens. 

Seine Eltern. 

ERNESTVS FRIDERICVS, geb. 2r. 
Ang. 1681. füccedirte dem Herrn Vater Herkog 
Ernefto 1715. Kayferl General: Feld: Marfchal; 
Lieutenant, wie auch Hollandifcher General-£iente: 
Nant,}g.Mart. 1724. 

SOPHIA ALBERTINA, eine Tochter 
E&iaf Georgii Ludovici von Erpad), und Amaliz 
Catharinz, Fürftin von Waldeck, geb.ro.Aug. 1683. 











verm. 4.Febr. 1704: Wittwe 1724. relidiret zu Eiß⸗ 
Ä Seine 


feld. . 


- 
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Seine Gemahlin. 
CAROLINA, eine Tochter Philippi Caroli, 


Zrafens von Erpach in Fuͤrſtenau, 
Amaliæ, Gräfin von Kunowitz, geb. 
em. 19. Jun. 1726. 


und Charlottæ 
29. Sept. 1700. 


Von welcher gebohren: 
Erneſtus Fridericus Carolus, geb. 20. May 1727. 
Fridericus Auguſtus Albrecht, geb, 3, Aug. 1728. 


Seine Geſchwiſter: 


Erneſtus Ludovicus Hollandinus 


+ 26. Nov. 1704. 


, geb, 23. Nov, 


Sophia Amalia Elifabetha, geb, 5. OA. 1705. } 


28, Febr. 1708. 


Erneftus Ludovicus Albertus, geb. 6, Febr. } 17. 


Apr. I 7907: | 
Fridericus Auguftus, geb, 8, May 


1710, 


Kayſerl. Kriege: Dienften. 


1709. } 4.Mart. 


LudovieusFridericus, geb, ı 1. Sept. 1710, iſt in 


Albertina Elifabeth, geb. 3. Aug. 1713. 


Emanuel Fridericus, geb.26.Mart 

Elifabetha Sophia, geb. 13, Sept. 

Georgius Fridericus, geb. 15. J 
Äpr. I 721, | 


‚1715, 11718 
14.04.1717. 
ul. 1720, f II 


Seines Hn. Vaters Geſchwiſter. 


. I. Sophia Charlotta, geb. 23, Dec. 1682. } 20% 


Apr. 1684. 


2. Sophia Charlotta, geb. 23. Mart. 1685. 4. 


un. 17IO. 


3. Carl Wilhelar, geb, 25, Jul. 1686 } 1. April‘ 


687. 


44 Joſe. 
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4. Jofephus Fridericus Wilhelmus. Hollandir 
geb. 5.04. 1702, iſt in Känferl. Kriegß-Dienft 
Ind Ritter des Chur: Dfälsifchen Et. Huber 
Drden, nimme 1727 in ——— die Cat! 
liſche Religion an. 


47) Saalfeld. 


CHRISTIANUS ERNESTUS, geb.ı 
Aug. 1683. fuccediret nebft feinem Durchl Her 
Bruder, FRANCISCO JOSIA, dem Herrn Datı 
17. Dec. I 72:9 


Seine Eltern: 

JOHANN ERNST, geb. 22. Aug. 16: 
Ritter des S. Huberti- Orden, der fiebende Soh 
Hertzogs Erneſti Pü zu Sachſen⸗Gotha, undElif, 
bethæ Sophiz, Herßogin zu Grchfen: Altenburg 
} 17. Dec. 1729, al® Senior des gantzen Durch 
Hauſes Sachfen. 

SOPHIA HEDWIG, eine Tochter Hertzog 
Chriftiani zu Sachfen Merfebur g, und Chriſtinæ 














Philippi Hertzogs von Hollſtein⸗Gluͤcksburg Toch 


ter, geb. 4. Aug. 1660. verm. 1680. 18, Febr. Hi it 
der Geburt 2, Aug. 1686. 
Gemahlin. 
CHRISTIANA FRIDERICA, eine Abe: 
liche Dame von Coß, geb. den 16. Aug, 1686. ver⸗ 
maͤhlt 18. Aug. 1724. 


Sein vollbuͤrtig Gefchwifter: 


X, Chrifliana Sophia, geb, 14, Jun, 1681. f 3. 


Jun. 1697. 
2. Eine todte Pringeßin, geb. 5. May, 1682. 
| 3 


‚Char- 















20 Hertzoge zu Sachfee —— 
— 3: user Wilhelmina , ehe ” * —*— — 
eyte Gemahlin, Philipp Rein ards reglerenden. ATI MFeor.172 
Srafeng von San ak Dan — wird Wittwe. En 1 Sochegürft 
712. und reſidirt zu Babenhauſen. | An — 
Sein Halb: Geſchwiſter von des Minen 
Den. Vaters andern Gemahlin. Vena; 
 CHARLOTTA JOHANNA, Jofiz, Grafend 1, dog, 
von Waldeck, und Wilhelmine, Graf Wihelmd I anyone Fo 
bon Raſſau⸗Siegen, einige hinterbliebene Tochtex, hu, ſchenen ihan 
geb. 1664. verm. zu Maſtrich 1. Dec. 1690. 1 5W une 
Hilpershauſen an Blattern, 1. Febr. 169. ———— 
4. Wilhelm Priderich, geb, 16,Ang. 1691. fe8. konn 
Jul. 1720. nee — (Nun, u 
" 5. Carl Erntt, geb. 12.Sept.1692; + 30,Dec.1729 gie, m 9 


zu Cremona in Stalin. : Ay 
6. Sophia Wilhelmina, geb. 9. Aug. 1693, berm. a A Kind— 
NHE-Friderico‘ Antonio ; regierenden Fuͤrſten zu ui ger N 
Schwartzburg⸗Rudeladt 8. Febr. 1720: 14 ET ug 
Dee. 1727. ° REN Men, sun 
u Henriett Albertina, geb, 8. Jul. 1694: f. I N don de 
‚pl, 1095. wo a nt 
ji 8. Louifa Zmälia, geh. 24. Aug, 1695. +. 2lı Auf gun enen 
8.1713. En a, 
9. Charlotta, geb.30.0&. + 2.Nor.1696 © Nino. 1 
10. FRANCISCUS —R —— 1097: ig a 
Oem. ANNA SOPHIA, eine Tochter Ludorid Fi 
derici, Fuͤrſtens zu Schwargburgtudelfadh I An 
Annæ Sophix, Printzeßin zu Sachſen⸗Gotha ger IM UT. den y6.M | 
9-Sept. 1700, verm.2. Jan. ı 723: Von welcher? archa 
ErneflusFridericus;geb, 8.Mart.1724 ln 2,0cle euffge 
Amannes Wölhehuus, geb. ı Ar — Da | 
nna Sophia, geb. 3. Sept. 1727. 7 11.N VAT Shan. ML, Hermg 
; Chriſtianus —* geb, 25, Jan 21 len | une —0* 


! nit 
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— — ı1. Henriette Albertina, geb. 20. Nov. 1698. 
Imina , * Coburg in Febr.ı72g. : — 
iyn in IT Tee Diefen Hoch-Fürftlichen Zweig hatErnft, Johar 
‚De, 170) nis zu Weimar neundfer Sohn,errichtet, Er wa 
abenheuſen. ein Auszug frommer Fuͤrſten, der nicht allein we 
A nit! N geit feiner fapffern Conduite, da er ald Schtwedifche 
I N Dbrifter am Lech) zuerfi Anno 1632. durchs Waffe: 
; nen ÖR w feste, und bald darauf bey Füßen, des Papenheim: 
JHANNA» De frifch angefommene Trouppen Heldenmüthig ger: 
lhelminzs ON ffreuete, fich einen unauslöfchlichen Ruhm erivor: 
n ine „ ben; fondern auch, nachbem er auf erfolgten Frie- 
en) m De den zu Prag Anno 1635, fich der Schul und Kir— 
Mat penit, chen loͤblichen Zuſtand hefftig annahm, von dem 
attern "Himmel mit einem Seegen-⸗vollen Haufe begaber 
. ch 10, . . er $ 
ich, 969 „. worden. Maßen er mit feiner Gemahlin Elifabeth 
„4 Sophia, einer gebohrnen Pringefin von Sachfen- 
beptlbh Altenburg, von 18. Kindern 7. lebendige Pringen, 
n ug, ſamt einer Printzeßin, nach ſich gelaſſen, welche Ihr 
ind, 9 2, im au Hoch: Furl. Hauß durch viel neue Sproffen big 
.n, ent M qu dato unterſtuͤtzen. | 
Jodt, g.f ‚Die bishero von des geſamten Haufes Hoch— 
Je Fürftlichen Intereffenten gemeinfchafftlich Befeffene 
* gb 8 Graffchafft Henneberg, theilte er mit ſeinen Vet— 
ae", Kern Anno 1660. ab, vollfuͤhrte hierauf den Bau 
46° | der Veſtung Grimmenflein, welchen Rahmen er 
und „ mit Friedenſtein vertauſchete. Er beerbte nach 
SLAM Bi Abgang Hertzog Friderich Wilhelms die Altenbur⸗ 
N —5 — giſchen Lande Anno 1672. Farb endlich Lebens⸗ſatt 
geht „Anno 1673. den 26. Mart. die Fortſtammung ſei— 
—— ‚sen Durchlaͤuchtigen Nachfolgern uͤbergebend. 
aaa. Friderich, deſſen erſtgebohrner Sohn, hatte zwar 
x 3 yon 9 die von ſeinem ſeeligen Herrn Vater hinterlaſſene 
N Fürftenthümer, vermoͤge des Hoch⸗Fuͤrſtlich Väter: 
geb» —*8 A fi . 3 — 
48 et lichen Willens, anfangs allein in feinem und feiner 
ot —7— Theil, de; 
17 gend" ji" 


722 Hertzoge zu Sachen. 1 Seien 
Brüder Nahmen beherrſchet; Nachdem aber dieſe ef orden, 

ee ) tette hert zu Gotha 
gen der Hoch⸗Fuͤrſtl. Laͤnder gedrungen, ſolche zuu zu Vo 
Bezeugung Bruͤderlicher Liebe und Seeundichafft ne Hauptlin 
eingegangen, tebeitnoch aber in feinem Hoch-Fuͤrſl. „,, 3 auegedrid 
Haufe zu Verhütung diefer verderblichen Zergliede⸗ ide ie dadurchn 
rung, das Recht der erſten Geburtangeordnit, Ei an. Au Vohlfoh 
bat den Orden der Deutſchen Redlichkeit fundiret, Die jünger 50 
und deffen Schilde, welche beftunden auszweyen |! ihrem Sau du; 








1 — \N TFT { A 
Portiones mit der Landes-Fünftlichen Hobeit, doch king anct va 


© N M \ 
‚techtfame in der Gemeinfchafft, welche dem ältellen Th he —— 
Fuͤrſtlichen Herrn Bruder und deſſen Fuͤrſt⸗ Er a fe er M 
hen Männlichen Leibes Erben, nemlich der JUN —88 —* 
gern Gothiſchen Linie zur erblichen adminiſtu HE A dem in 
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überlaffen worden. Geſtalt denn auch ber regi 


rende Herr zu Gotha mit feinen Herren Better 


Gorhifcher Haupt-Einie auf unter ſchiedene in dene 
Verträgen ausgedruͤckte Maaße und Art commu 


 niciren, und badurch noch allewege des Hoch-Fuͤrſ 
a" Fichen Haufes Wohlfahrt verforgen und beobachtet 


muß. Die jüngere Hoch» Fürftl. Gorhifche Pini 


hat in ihrem Haufe daß Primogenitur - Hecht ein 


gefuͤhret. Gefamte Fürften der Gothifchen Haupt 


m Linie haben auf Reichs⸗Taͤgen drey Stimmen, we— 
I gender drey Fuͤrſtenthuͤmer Gotha, Altenburg, und 


Coburg, welche unter die geſamte Fuͤrſten Gothi— 
ſcher Haupt⸗Linie vertheilet ſind. Und weil dieſe 
Linie auch den ſtaͤrckeſten Theil von der gefuͤrſteten 
Graffchäfft Henneberg befißet, fo hat es auch bey 
dieſem gefamten Hennebergtichen Voto feinen vor⸗ 
nehmften Antheil, und kömmt die Führung dieſes 
Hennebergifchen Voti der ganzen Erneftinifchen 
Linie und dem Churfürften von Sachfen als ietzigen 
Beſitzer des ehemahligen Antheils von Sachfena 
Zeitz insgeſamt zu, und wird von iedesmahligen 


. Diredtore nach Anleitung einer gewiſſen alternation 


yon einem Neichs-Convent zum andern, auf vor⸗ 
hergehende Communication, beobachtet. Und da 
auch der Coburgifihe Aft in Hertzog Albrecht 1699, 
ganklich abgegangen, ift die Pofleflion des Fuͤrſten⸗ 
thums Coburg zwar von den Fürften Gothiſcher 
KHanptsfinie insgeſamt ergriffen worden; allein 
ed haben fich hernach der Adminiftration und Nu⸗ 
&ung halber ſtarcke Widerwärtigfeiten ereignet, 


nr und vermepnete der Sachſen⸗Meinungiſche Hertzog 
„ Bernhardus, daf er aus einem gewiſſen Pacto ciu 


a Vors Recht zu dem Fuͤrſtenthum Coburg , deſſen 


Voro und Sefion habe, und befugt ſey, den uͤbrigen 
| 363.; Herren 
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Herren Gebrüdern und Vettern entweder an Geld — per Rece 
oder anderwerts ihre Erb:Portiones zu vergnuͤgen. TB Rech, Vor 
Al aber auch Herkog Chriftianus zu Sachen I etonen auft 
Eiſenberg 1707. und Hertzog Henrieus zu Sachſen—⸗ Ei Naaße ex ner 
Roͤhmhild 1710, ohne nachgelaffene männliche | "98 bey dies, gan 
‚Erben verftorben, und wegen der verledigten 
Lands:Portionen unter denen Herren Brüdern und in 0 ' 
Bettern Bothaifcher Linie ein langer Succeflions- eng; mm 
Streit entftanden; fo.ift.folcher zu Wien vor dem * ndem hierauf 
Reichs Hof⸗Rath ventiliret, und dag Land fo lange M em Revißons.G;, 
in gemeinfchafftlichen Nahmen regieret worden Sr word 
bis endlich 1714. den 25. April, der Reichs —J al iM 
Rath dag Definitiv-Urtheil in diefer Sache gelbes Nine, 1) 
chen, vermoͤge deſſen die zwiſchen den Fauͤrſtli * Ai mund 
Gothaiſchen Häufern aufgerichtete Vergleiche Aue Dreh ALTE: 
Erb sRecefle meiſtens confirmiref , ‚dem a eG fe, Nchg, un 
Scchfen: Gotha die voͤllige Eifenbergifche Lande , Id, —„2 an c 
‚Portion cum omni jure, und ſolches dem 5 ie 
thum Altenburg wiederum einzunerleiben, ing . ing: Aa) 
chen dag Exercitium jurium fublimium in en m —538 
Gothaiſch⸗Altenburgiſchen Laͤndern, ingleichen a) wel 
dem Amte Themar in Hennebergiſchen, nebſt berg ig, Intel 
ꝑræcipuo portionis virilis zugeſprochen, und Kata Al AN 
Haufe Sachfen-Saalfeld feine Erb: Lande? — Ham LIGA 
aus allen drey Brüderlichen Anfällen, — Cafe gn. 
CLoburgiſche, Eifenbergifihe wie auch a ig 
Röhmhildifche Portiones im Fürftenthumoham „it Ende 
die Nöhmhildifche Rata aber im diefen ande chen a Mfchen Günieo 
theil zugetheilet tworden ; dem Haufe ER Y hl Primario 
einungen follen feine drey Erb;Portiones Al wo AR denn Auch di 
Eoburgifchen, Roͤhmhiid⸗ und Eiſenbergiſchen chen Oi Ba den Kin: 
Muagt werden, iedoch, daß es zu dem Sorhaif f m Aſcheh OR, 
‚. EEXipuo portionis virilis nicht concurriren Ei AM uedli 
Sachſen⸗Hildburghaufen fol das von = — ey 
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6) Die Univerfität, Hof-Gerichte, Schoͤppenſtuhl ꝛc. 
253 zu 


! | | 
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zu Jena. 7) Die Archiven gu Weimar und Alten 
burg. 8) Die Gold-und Silber» Berg: Werke, 
9) Die Belehnung der Grafen und Herren. 10) Die 
leichi che Exemtions. Sache, welche ſich wegen der 
Landſa ſſtrey entfponnen. Pemfich) ve haben bie 
tafen von Hatzfeld wegen der Grafſchafft, diefie 

bon Chur⸗Maynt zu Lehn 
Sfimme auf Neich8: Tägen gefucht, wogegen bie 
Hertzoge zu Sachſen, als Lehn⸗Herren des groͤſten 
Theils der Grafſchafft Gleichen proteſtiret. Was 
mit dem Chur⸗Haufe die Erneſtiniſche Fuͤrſten ge⸗ 
menſchafftlich beſihen, it bey Chur⸗Sachſen an⸗ 
gefuͤhret worden. Allein mit Sachſen-Zeitz, ſo 
RA auch von dem Churfürften beſeſſen wird, haben 
wegen und in der gefürfteten Graffchafft Henne | 
berg 1. dag Direktorium it 

geſamten Sachen alternat 


reiche und Cräyf-Tagen auch Wechfels: Weile: 
3. Das Sufb; IB gen, auch Wech 





Unt d Aufſicht des 
Gymnafi zu Schlen erhaltung und Aufl 
rum hieſelbſt. 


eier, und ande 
tum, 6,9 


=Wercke, 8. Die Slöffe und 
Schiffaprten auf der Werra. ‚ ö 


tinipn  Faffüng Biefer Hoch,Siirftichen dinie € 
ba fh er 9aupt-Einie, Befunde ehemalstaraufr 


ederren,dieng ie Meltere, | 
an Wauͤrden ein Juͤngere fo wohl als die 


eina i eman 
in dieſen nander gleich waren, und ruft 


nichts: 


wie 
auſen / und Se 


Saalfeld ſolche Diſpoſition in nn 


empfangen, Sitz und | Mit 


ive. 2, Das Votum auf 


auſe von dem Recht der Erſten⸗Geburt N 
und; nunmehro aber hat Sachſen Weymarn 
iſena Sachſen ⸗Gotha⸗Hilper: 


__ Heike 
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Haufen geändert, und das Jus Primogeniturzx € 
geführet; in Sachfın:- Meinungen aber mwird« 
noch dag Majorat beliebet. Die Religion iftin 
ſamten Landen durchgehends Lutherifch, und mi 
fein Jude ohne im Fuͤrſtenthum Hildburghaufe 
mit weientlicher Wohnung allhie gedulte. D 








Einfünffteder gefamten Hoch» Fürftlichen Ernefi 


nifchen Einie belaufen fid) att die 9, Tonnen Go 
des, und folte die Mache ſehr confiderabel ſeyt 
wenn fie nicht durch Die vielen Hofhalfungen g 
ſchwaͤcht wuͤrde. Doch hatman verfchiedene I 
Gleichwie nun die Herßoge Weimar 
fcher Haupt: Linie ihre befondere Regiments We 
faſſang haben, fo befinder fich ein gleiches bey de 
Gothiſchen Linie, Der Herßog su Sachſen⸗Goth« 
hat feinen Geheimen Rath, eine Negierung, eir 
ConGkorium, eine Cammer⸗und Kriegs: Cangelen 
worüber zu Altenburg noc) eine beſoudere Regie 
zung, Confiftorium und Sammer gehalten werden. 


Gadfen: Meinungen bat feinen Geheimen » und 


Juſtitz⸗Rath, lein Confikoriumund eine Sammer ; 
gleichwie auch Sachfen» Hilperöhaufenund Sad): 
fen ; Saalfeld, Ießteres infonderheit in Anfehung 
Coburgs ein befonderes Geheimes Nathe : Colle- 
gium, Negierung, Confiftorium und Cammer hält, 
Uber welche befondere Fürftliche Collegia nod) ein 
Furftliches gefamtes Hof: Berichte zu Jena gehal⸗ 
gen wird, welches mit den Fürftlichen. Regierun— 
gen eine gleichgehende und concurrentem Jurisdi- 
tion über alle Fuͤrſtliche Sachfifche Kinder Ernefti; 
niſcher Haupt⸗Linie hat. 


664 Hoch 
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Hoch - Fürftliche Länder. 


1. Des Hoc = Fürftlihen Haufes Gotha: 
Stadt und Amt Gotha, Georgenthal, Neinhartd- 
runn, Tenneberg, Waltershaufen, die Herrfchafft 


oma, Wachfenburg, Sschtershaufen, Amt und _ 


Stadt Kranichfeld, Amt Schwartzwald, Stifft und 
Lloſter Volckenroda; Im Altenburgifchen Alten⸗ 
zurg, Orlamuͤnda, Kala und Leuchtenburg, 


Schmoͤlle ſamt dem darzu gehörigen Diſtrict; In 


Fuͤrſtenthum Coburg den fo genannten Schweick—⸗ 


hoff: 
Ronneburg, Comburg und Roda beftehet. 


2. Des Hoch : Fürftlichen Haufes Meinungen. 


Ron der Graffchafft Henneberg, Meinungen, 
Masfeld, Wafıngen, Salgungen, Frauen: Brei 
tungen und Sand. Bon den Fürftenthum Cor 
burg der ihm zugefallene Antheil, infonderheit von 


dei getheilten Cammer⸗Guͤtern das Schloß Calen- 
berg, Ludewigsburg und Gauerſtadt, wie auch 


der Roͤmhildiſche Anfall. u 

3. Des Hoc) » Fürftlichen Hauſes zu Hildburgd 
haufen. Vom Fuͤrſtenthum Coburg: Hilpers⸗ 
hauſen, Heldburg und Ummerſtadt, Amt und 
Stadt Eißfeld, Amt Veilsdorff, Stadt und Ge 
richt Schalfau, Amt Königsberg. Aug der Co: 
burgifchen Erbfhafft, daß. Amt Sonnefeld, aus 
der Roͤmhildiſchen Erbfchafft das Amt Behrun⸗ 

en. | 


feld. Saalfeld mit feinem PDiſtrict, und da 
Amt Gräfenthal, Amt Zelle, Stadt Leheften. 
Hiernechft Coburg dergeffalt gemeinfhafflic) 
mit Sachfen : Meinungen befiger, daß es an de 

Ä nen 


Das gefamte Fuͤrſtenthum Eiienberg, 


g \ 
4: Des Hoch » Fürftlichen Haufeg zu - Ä 
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nen jährlichen Einfünfften zwey Theil, weil 
ein Theil Sachfen:: Gotha abgetreten, geniei 
desgleichen von den.getheilten Soburgifchen C 
mer: Sütern das Amt Neuhauß und Oslau, a 





haat ber jüngft verftorbene Hergog , al$ Senior ; 


Amt Oldisleben noch befeffen. 
Das Wapen der Herzöge zu Sn 
fen Sothaifcher Linie, 


Iſt mit vorigen einerley, fiche oben pag. 700. 


Titul. 
2. Des Hertzogs von Gotha. 
FRIDERICH, Herßog zu Sachen, Juli 
Cleve und Berg, wie auch Engern und Weftphale 
Landgrafin Thüringen, Marggraf zu Meiffen , « 
fürfterer Graf zu Henneberg, Graf zu der Mar 
und Ravensberg, Herr zu Ravenſtein und Tonn 


2. Derübrigen Hertzoge Sothaifcher 
Linie. 

N. N. Hertzog zu Sachſen, Jülich, Cleve un 
Berg, wie auch Engern und Weftphalen, Lani 
grafin Thüringen, Marggraf zu Meiffen, gefü: 
fteter Graf zu Henneberg, Graf zuder Marck un 
Ravensberg, Herr zu Ravenſtein. 


Religion, 
Iſt Evangeliſch. 
Reſidentz. 

Sind ietzo Gotha, Meinungen, Hilpershau 
fen, Saalfeld, vormahls auch Coburg, Roͤmhill 
und Eiſenberg. 

9h5 


Muͤn⸗ 


Herkoge zu Sachſen. 
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Müuntzen. 
Sind wie in andern Saͤchſiſchen Laͤndern. 
Scribenten. 


Augufli, Electoris Sax. Reſponſio oppofita mind 


jonibus Gujl, Grumbach. 4. 1567. | 

Befchreibung dberBelagerung Gotha Anno 1576, 
«1568. Franckf.4. Wittenb,. 1369. 

Hiftoria Executionis contra $. Rom. Imp.Rebelles 
aptæ urbis Gothæ Anno 1567. ı3. April. Gothæ, 4to. 
568. & ap. Schardium Tom. IV. Script. Germ, Gieſ- 
x, fol. 1673. | 

Feremie Wittichii, Geographia metrica Gothz, 
5rimmenfteinz, hodie Fridenfteinz, urbis & arcis 
Thuringicz illuftris, ubi & bellum Gothanum re- 
nifive tractatur. Erfurt. fol. 661. 

Cafp. Sagittarii, Hiftoria Gothana cum Supple- 
nentis Tenzelii. Jen, 1700. 4. 

Andree Wilkii, Orat. de nova inauguratione Gy- 
mnafii Gothani. Lipfix, 4to. 

Wilhelm Ernfl Tenzels, der Sächfifchen Stamm; 
Mutter Margarethen mwarhafftiger Todes: Tag: 
Sotha, 1700.12. 


G. P. H. Sachſen⸗-Coburgiſche Hiftoria ın 2. 


Büchern. Coburg, 700.4. 

Staat des Fürftenthums Eifenach; Andr. 
Toppü, Hiftorie der Stadt Eifenach, Johann Mir 
hael Kochg,Befihreibung des Schloffes Wartburg 
der Eifenach, durch Ehr. Junckern, Eifen. 1700.8. 

Joh. Mich. Weinreichs, Hennebergifcher Kits 
hen: und Schulen sStaat, nebft Borftelung der 
Stadt Meinungenund Hennebergia numismatica, 
eipzig, 1720. 8. Ä 
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Hertzoge zu Sachſen. 

Vita — —————— Pit, Ducis Sax. per "Eliam 2 Mart. 
ringium. Lipfix, 1704. 8. 
 Frid, Rudolpbi und Jo. Baſilii a Gleichenft: 
Gotha Diplomatica oder Fuͤrſtl. Sachſen⸗ zen 
Hiftorien Beſchreibung Srandfurt 1717, 2. \ 

l. c. fig. 

Alte und neue Thüringifihe Ehronica, oder $ 
fchreibung der vornehmften age Br 
fter, Arnſtadt, 1729. 8 


Il. Die Aldertinifche. 
Hat ſich in den Soͤhnen Churfuͤr 


Johannis Georgiil. in vier Linien 
getheilet. 


Die Chur⸗Linie. 


FRIDERICH.AVYGYVST, Koͤnig in Do 
len und Churfürft zu Sachen, wovon — 
der Il. Abtheilung Meldung geſchehen, pag.379 


2. Die Weiſſenfelßiſche. 
CHRISTIANVS, geb. 52. Febr. 1682. fu 
cedirte feinem Herrn Bruder Ioh. Georgio 1712. 











‚Ritter ——— und SHuberts « Orden. 


Deſſen Eltern, 


JOHANN ADOLPH, geb. 2. Nov. 164 
124:Maj. 1697. Ein Sohn Hertzog Augufi, Admi 
niſtratoris des Ertz⸗ Stiffts Magdeburg,geb. 13.Aug 
1614,}4- Junii 1680. und Annæ Mariæ, Adolpl 
Fridrichs Herßogs zu Mecklenburg, und Annz Ma 
riæ, Gräfin von Oſt⸗Frießland Tochter, vermaͤhl 
23 Novembr. 1647. ſtarb ı1.Decembr. 1669. 

46 Hh 6 J0. 





32 Herkoge zu Sachen. 


IOHANNA MAGDALENA, Herteg 
terihd Wilhelms zu Sechlen - Altenburg und 
Iagdalenz Sibzlie Prinsefin aus dem Chur-Duufe 
dachſen einige Tochter, geb. 14. Junä 1656. ver⸗ 
ahlt den 25. Odtobr. 1671, } 22- Jaunar. 1636. 

Dero andere Gemahlin war Chriſtiana VVilhel- 
na von Buͤnau, verm. 3. Fehr. 1692. ſtarb auf 
ven Wittwen⸗-Sitz Dahme in Nieder⸗kauſitz 24. 
ptil. 1707. ohne Kinder. 


Gemahlin. 

LOVISE CHRISTINA, geb. ar. Januar. 
573. eine Tochter Graf Chrifioph Ludwigs pe 
Sroüberg, und Louifz Chriffianz Fanderäfin ven 
deſſen⸗Darmſtadt, eine Wittwe Graf Jab. Geur- 
3 UI za Mannsfeld»rtern, term, 11. Mal 
712. ohne Kinder. 

Geſchwiſter. 

I. Magdalena Sıbylla, geb. 3. Septembr. 1673» 
ohınn WVilbelms, Hergegs zu Sachſen⸗ Eiſe⸗ 
ach dritte Gemahlin, verm. 28. Jul. 1708. Kard 
3, Norembr. 1726. 

2. JOHANN GEORGE, regierender Herkeg 
ı Weißenfels, geb. 13. Jul 1677. flarb den 16. 
art. 1712, 

Sem. FRIDERICA ELISABETHA, ge 
ren 5.Maj. 1669. verm. 7. Januar, 1698. Je⸗ 








ainn Georgens, Hertzogs zu Sachſen-Eiſenach 


ad lohannettæ Gräfte zu Sayn Tochter, rendirt 
s Witwe zu Langen ſaltza. 
Von welcher: 
1) Friderica, geb. 4. Ausuſt. or. } 28. Febr. 
1706. 


2) Iohann 


I 
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an 
nz. I 2) Iohann Georg, geb. 20, Octobr. 1702. gel 
. Zi Nunc⸗ — ee | 
——— 3) lohannetta Wilhelmina, geb. 31. Maj. gcf 
rt — ben 9. Iul. 1704. | 
EA am, 4) Iohannetta Amalia, geh. g. Septembr. r- 
— = ze 4— ſtarb 7. Febr. 1706. 
urn ip 5) lohanna Magdalena, geb. 17. Mart. 1708. 
mr“ Tees 6) Friderica Amalia, geb, I.Mart. 1712. farb: 
"ones. | -31. Jan. 1714. 
rn i \ . x. 3. Auguft Friderich, geb, 15. Septembr. 16- 
rich ſtarb den 1. auguſt. 1675. 
—— wo. 4. Johann Adolph, geb, EEG geſtorben r 
* * Pi er?) Junii 1670. 
* — * a 5. Ein todter Bring, geb. 24. Junii 1678. 
2,8 Ki ‘6. Johanna Wilhelmina, geb. 20. Januar, 16%- 
Be > „7. Friderich Wilhelm, geb. 18, Januar. geffor 
It ben 20, Novembr. 1681. 


3. Anna Maria, geb. 17. Junii, 1683. Graf 

— * — — r Erd, 
S er E 2 j * manns von Promnitz Gemahlin, 16. Junu 1705, 
| — 9. Sophia, geb. 11. Auguft. 1634. mit Mare 

— —* * g — Wilhelm ;u Brandenburg, Erb⸗Printzen 

* r zi Je on: ayreuth, verm. 16. Odtobr.ı ‚Mitt se 1 r 
ek „| Decembr. 1726. — — 


— ee 1%. JOHANN ADOLPH, geb. 4. Sept, 
— lu 1685. Kayſerl. General Feld⸗Marſchall — 
* Ber nant, und Koͤnigl. Pohl. und Chur - Sächfiicher 
ei 5aBET”, — von der Infanterie, Ritter des weiſſen 
——— 

"zei, Gem. JOHANNETTA ANTONIA JV. 
Er » —5 LIA NA, eine Tochter Her&og Johannis Wilhelmi 
es ‚ Hi Cachfen » Eifenah, und Chriftienx Julianz, 
* Narggraͤfin von Baden⸗Durlach, geb. 31. Jan, 
Zu +! 1698, verm. 9. Maj. 1721. geſt. ı 3. Apr. 1726, 
Eh Br Se 557 Don 


| F 


36 Hertzoge zu Sachſen. 


687. hernach Fuͤrſt Philipp Erafmo von Fichten 
ein , vermählt 1695. nun wieder Wittive feither 


704. | 
Mon ihrer erften Ehe iſt: 

Anna Chriftina, geb. 27. Julii 1690. ift Roͤmiſch⸗ 
Gatholifch , und bey der, Chur s Pringeßit 
von Sachſen. | 

10. Elifabetha, geb, 25. Auzuft. 1660. ftarb den 

11. Maj. 1663. | 
II. Dorothea, geb. 17. Decembr. 1662+ farb 
12. Ma). 1663» Ä 


Des Herrn Vaters halb: burffige 
Bruder von Johanna Walpurg; Georg 
Wilhelms, Örafeng von Leiningens Wer 
ſterburg Tochter, geb. 3. Juni 1647. ber⸗ 
mählt 29. Jan. 1672, farb den 4 
Novembr. 1687. 
12, Friderich, geb, 20. Novembr. 1673. De 














kam als Chur : Sachfifcher Obrifter, das Schönin. | 


gifche Dragoner » Kegiment 1696. ward hernach 
General - Lieutenant von der Infanterie, farb 10. 
April. 171 5. | 


Gem. Emilia Agnes, eine Tochter Henridl ı 


Graf Reuſſens zu Schlaig , und Wittwe Graf Bal⸗ 
thaſar Erdmanns von Promnitz, geb. 11. Auguſt. 
1667. vermaͤhlt 1703. wieder Wittwe 1715. ſtarb 
zu Drehna 15. Octobr. 1729. 

13. Moritz, geb. 5. Januar. 1676. } 1695. 12+ 
Septembr. in Ungarn. 


14. Ein todfgebohrner Printz 1079, 


3, Die 


MAYRITI vs 
SeFebr, 1688, tritt di 
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Herkoge u Sachen. 7 
3. Die Merſeburgiſche. 
MAVRITIVS WILHELMVs, geboh 
5. Febr. 1688. tritt die Regierung an 1712. 
Gemahlin. 
HENRIETTE CHARLOTTE, geb 


ten g. O&tobr. 1693, eine Tochter George Aug 
Samugls Fürfteng zu Naſſau⸗Idſtein, und Hen 


— — 





ettæ Dorotheæ Fuͤrſtin von Settingen, vermaͤ 


4. Novembr. 1711. 


Seine Eltern waren: 

CHRISTIAN, der Jungere, geb. 19. Ne 
16553. geftorben 20. O&tobr. 1694, ein Sohn Chi 
ftiani I. geb. 17. Odtobr, 1615. ſtarb 18, Octob 
1691. und Chriſtianæ, Hersogin von Holiftei 
Gluͤcksburg, geb. 21. Sept. 1634, vermählt den ı 
Novembr. 1650, die Hergog Philipps zu Hollſtei 
Glücksburg, und Sophix Hedwigs Herbogin 3 
Sadhıfen » Lauenburg Tochter geweſen, und zu D 
litzſch auf ihrem Wittiven» Sit geftorben den 20 
Mai. 1701. 

ERDMVTH DOROTHEA, Herkog Mo 
rißen zu Sachfen # Zeig und Dorothex Mari, He 
Bogin zu Sachfen - Weimar Tochter, geb. 13. Nov 
1661, derm. 14, O&tobr. 1679. ſtarb den 28. Apri 


1720. 
Sein Geſchwiſter. 
1. Chriftian Moritz, geb. 7. Novembr. 1680 
ftarban Blattern 14..Nov. 169. 
2. Johann Wilhelm, geb, 11. Odtobr. 16811. ge 
ftorben 29. Maj. 1685. H 
RN N 3, Au. 


J 
* 
J nee, 


Hertzoge zu Sachſen. 


3. Auguft ıgußt Friderich, geb, 10, Mart. 1684, ge ge⸗ 
orben 29. Maj. 1685. 

4. Philipp Ludwig, geb. 13, Nov. 1686. t 11 
un. 1688, 

* Friderich Erdmann,geb, 20. Septembr. 1691. 

2. Jun. 1714 

Gemahl. Eleonora Wilhelwina, Fuͤrſt Emanuel 
ebrechts zu AnhaltCoͤthen und Giſelæ Agnes von 
Rathen Tochter, gebohren 7. Maj. 1696. verm. 5. 
Mart. 1714. Wittwe 1714. hat ſich hernach 24. Jan. 
716. an Hertzog Erneftum Auguftum zu Sachſen⸗ 
Weimar vermählet, und Farb 30. Auguft. 1726. 


6, Chriftiana Eleonora Dorothea, gb, 6, De 
jembr- 1692. farb 30, Matt. 1093. 














Seines Heren Vaters Hertzog Chri: 


ftians Geſchwiſter. 


1. Magdalena Sophia, geb, 19. Octobr. 1651. 


tarb 29. Mart. 1675. 


2. Johann Georg, geb. 4. Decembr. 1652. farb 


7 I 1654- 


3. AVGVST, geb, 15, Februar: 1655. Reſidirle 


u Zörbich, und Karb 27. Mart. 1715. 


Gjem. Hedwig, geb. 12, Jan. 1666. verm. r. Dec. 


686. Guftav Adolphs. Her&og8 in: Mecklenburg: 
Süffrau, und Magdalenz Sibylix , Hertzogin zu 
hollſtein⸗Gottorff Tochter. 


Die ihm gebohren: 


1) Chriſtianam Magdalenam, geb, 11. Septembr. 


1687. ſtarb 21. Mart. — 


2) Ano« 


a) 
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Hertzoge zu Sachſen. 


55 Anonymam, gebopren und geflorben 30 30 
cembr. 1689. 
3) Carolinamı Auguftam, geb. 10. Mart. 169 
- 4) Hedwig — den 26.F 
1693 ‚farb »23= 58 
5) Guftav Friderich , geb. 28. Odtobr. rt 
ſtarb 27.Maj. 1695. 
6) Een geb, 26.Febr. farb den 26. > 











4 Soden Print geb. 1. Febr. 1656. 


5. Philipp, geb. 26. Oktobr. 1657. Obrifteru 
dent Hertzog von Praunfchiveig: Rüneburg, | 
um in der Schlacht bey Sleury 21. Jun. > N 
dixte zu Lauchſtaͤdt. 


Gemahlinnen. 


I. EleonoraSophia, Johann Ernſts zu Sach! 
Weimar, und Chrifinz Elifäbeth, Hertzogin 
Hollſtein Tochter, geb. 22. Mart. 1660. verma 
9. Jul. 1684. ſtarb 4. Febr. 1687. in Sind s Bett 

Von welcher gebohren : 
1) Chriftiana Erneftina, geb. 21. Jul. 1685. flc 
6. Junii 1689. 
2) Johann Wilhelin, geb, 27. Jan. ſtarb 21. Jı 
1687. 

II. Leuifa Elifabeth, Hertzog Chriſtian Ulrichs 
Wuͤrtemberg in Oelß, und Annz Elifabethz, Fü 
ſtin von Anhalt / Bernburg Tochter, geb. 23. Fet 
1673. verm. 7. Auguft. 1688. hat als Wittive ihr. 
Sitz zu Forfta in der Nieder: Laufig, und ihm go 
bohren: 

1) Chriftian Ludwig, geb, 16, Febr. 1689. ſtar 

20. Jun. 1690. 
| 2) Chaı 





O Hertzoge zu Sachſen. 
3) Charlottam Auguftam, geb. 10. Martii 1691. 

geftorben = =: # | | 
5. Chriftiana, geb. 2. Jun. 1659. Hertzog Chris 
ns zu Sachſen⸗Eiſenberg erſte Gemahlin den 13: 
3r. 1677. ſtarb 13.Mart. 1679. bey der Geburt, 
7. Sophia Hedewig, geb. 4. Auguft. 1660. Herr 
3 Johann Ernfts, zu Sachfen Saalfeld erfte 
mahlin 13. Febr. 1680. ftarb 2. Auguft, 1686. 
Kind» Bette. Ä j | 
8. HEINRICH, gebohren 2. Septembr. 1661. 
inferlicher Obrifter, refidirt gu Spremberg in der 
eder⸗Lauſnitz. 

Deſſen Gemahlin: | 

Elifabeth, Herßog Guftav Adolphs zu Mecklen⸗ 
rg: Güffrau und Magdalenz Sibyliz, Herkogin 


* 


n Hollſtein⸗Gottorff Tochter, geb.16. Sept. 1068 


'm.29.Mart. 1692. | 
Die ihm gebohren : | 
Chriftianam Fridericam, geb. 7.Maj. 1697. ſtarb 
21. Auguſt. 1722. | | 
— Moritz, geb. 29. Octobr. 1662. ſtarb 21. Apr. 


D4- | 

10. Sibylla Maria, geb. 28. O&tobr. 1667. Her: 
g Chriſtian Ulrichs zu Würtemberg -Bernftadf 
‚dere Gemahlin 27. Odtobr. 1693. 


4. Die Zeitziſche oder Naum— 
burgiſche. 


MORITZ WILHELM, gebohren den 12. 
art. 1664. kam zur Regierung 1682. traf zur Roͤe 


iſch⸗Catholiſchen Religion 1717. wurde wieder 
ıtherifch 16. Oktobr. 1718. ſtarb 14. Nov. j+ 8. 
| o 
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Hertzoge zu Sachſen. 
ohne männliche Leibes⸗-Erben. Worauf 
Sachſen das Stifft Naumburg nebſt der üt 
Landes⸗Portion in Beſitz genommen, und ha 
lich das Dom⸗Capitul 1726 dieſes Stifft un 
ner aufgerichteten Capitulation und ausgeſt 
KReverſaſien Ihr. Koͤniglichen Majeſtaͤt in De 
als Ehurfürften zu Sachfen, aufgetragen und 


laſſen. 
Seine Eltern waren: 


MORITZ, geb. 28. Mart. 1619. ſtarb de 
Dec. 1681. fechfter Sohn Johann Georg. € 
fuͤrſtens, und Magdalen« Sibylle, Marggrafi 
Brandenburg und Hergogin in Preufien. 

DOROTHEA MARIA, geb. 14. O4 
164 1. verm. 3. Iun. 1656. ffarb ı. Iulii 1675. 
ne Zochter Wilhelms, Hergogen zu Sad 
- Weimar, und ElconorzDorothex, Fuͤrſtin zu 


half. 
Gemahlin. 


MARIA AMALIA, Churfürft Fride 
Wilhelms zu Brandenburg, und Dorothex Her 
gin von Hollftein » Glücfeburg Tochter, Hert 
Tarls zu Mecklenburg: Guͤſtrau Wittwe, geboh 
8.Novembr. 1670. verm. 25. Iun. 1689. Wit 
1718. reſidiret zu Schleuſingen. 

Dero Kinder: 


Y: Friderich Wilhelm , gebohren ben 26. M: 
farb 15. Maj. 1690. 


2. Dorothea VVilhelmina, geb. 20. Mart. 16« 
vermaͤhlt an VVilhelmum Printzen von Heff 
Laſſel 24. Sept, 1717. 

3. Cal 


2 Hertzoge zu Sachſen. 


3. Carolina Amalia, geb. 24. Maj. 1693: ffarb 5. 
pt. 1604. | 
4. Sophia Charlotta, geb.25. April. 1695. ftarb 
‚Jun. 1696. | 











5. FRIDERICVS AVGVSTVS, Erb ; Printy, 


eb. 12. Auguft. 1700. ſtudirte zu Halle, und ſtarb 
aſelbſt 17. Febr. 1710. Ä 


Deſſen volbürtig Gefchwifter 
waren: . 


1. Eleonora Magdalena, geb. 30. Oktobr. 1658. 
farb 26. Febr. 1661. 


2. Erdmuth Dorothea, geb. 13. Novembr. I66L. 
rſt eine Braut Landgraf Ludovici zu Heffen-Darıns 
tadt, welcher vor dem Beylager 1678. verſtarb, 
yernach eine Gemahlin Hertzog Chrifttand des 
Juͤngern zu —— verm. 14.Odtobr. 
1679. Wittwe zo. Octoht. 1694. ſtarb 28. April, 
1720. En | 

7 Johann Georg,geb, 27. April. 1665. ftarb 5. 
Sept. 1666. | | 

4. CHRISTIAN AVGVST, geb: 9. O4, 
1666. nahm die Paͤbſtliche Religion an, und ward 
Biſchoff zu Naab in Ungarn Anno 1696. Cardinal 
1706. Ertz: Bifchoffzu Gran und Primas Regni in 
Ungarn, Stadthalter der Balley Thüringen, Kay 
ferlicher würcklicher Geheimder Kath und Princi- 
pal- Commiflarius auf dem Reichs⸗Tage zu Regen, 
fpurg, ftarb daſelbſt 20. Aug. 1725. 

5. FRIDERICH HEINRICH, geb. 21. 
Juli, 1668. Obrifter über ein Dragoner Regiment 
in Sachfen , vefibirfe vormahls zu Degan, Dr 
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HOertzoge zu Sachſen. 
dends zu Nreuf u Neuſtadt ander Drla, ſtarb ben 18 
cembr. 1713: 
I. Gem. Sophia Angelica, Hertzog Chriſtia 
richs von Wuͤrtemberg⸗Bernſtadt, und Annæ 
heth Fuͤrſtin von Anhalt Tochter, verm. 13. / 
1698. ffarb 11: Novembr. 1700. ohne Erben. 


II. Gem. Anna Friderica Philippina, Ha 


"Philipp Ludwigs zu Schlefrwig » Holftein, Wi 


burgiſcher Linie, und Anne Margarethe, 


graͤfin zu Heffen: Homburg Tochter, geb. 4. 


‚1665. verm 27. Febr. 1702: feiner rau ©: 


Mutter, Sophien Elifabethen, Hertzog Morit 


dritter Gemahlin, Schweſter, wird Witte 1; . 


ir su Neuſtadt an der Orla. 


J Von welcher gebohren: 
. Moritz Adolph, geb. I. Decembr. 1702. w 


Roͤmiſch⸗Catholiſch 1705, "Dom Herr zu Cı 


1718. und den 14. Mart. 1719, von Pabitlic 
Nuntio zu Dreßden zum Diacono geweihet, fir 
Dom : Probfi zu Alt⸗Oettingen 1722. Nikter i 


Pohlniſchen weiffen Adler 1726. und Canonic 
zu Breßlau. 

2. Dorothea Charlotta, geb, 20, Maj. ffarb den 
Novembr. 1708, 


6. Maria Sophia, geb, 3. Novembr. 1670. ſta 


31. Maj. 1671. 


7. Magdalena Sibylla,ged, 7. April, ftarb den 2 


Halb - Geſchwiſter. 


Bon Hertzog Moritzens erſter Gemahlin Soph 
‚Hedwig, einer Tochter Philippi Hertzogs zu Do 
ı Rein, Gluͤcksburg, und dophiæ Hedwigs, Dei Bi 


‚Aug, 1672. 


a | 


— 
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rantzens gu Sachfen: Lauenburg Tochter, geb. 7. 
)&obr. 1630, verm. 17. Novembr. 1650. ſtarb 
7. Octobr. 1652. ey 

1. Johann Philipp, geb. 22. Novembr. 1651. 
tarb 23.Mart. 1652. 0:00. 74. 

2. Moritz, geb. 26. Septembr. 1652. ſtarb den 
[0.Maj. 1653. _ | u 

Diefe Hoc) : Fürftliche Häufer ſtammen her von 
Herßog Alberto , und deffen Durchlauchtiger Po- 














Rerisätt abfonderlic)hat felbe Churfürft Sodann 


Georg L. durch feine mit Magdalena Sibylla, Marg⸗ 
graf Albrecht Friderichs zu Brandenburg in Preuß 
fen Tochter , ergeugete 4. Söhne: Johann Georg 
II. Churfürften; Auguſt zu Hal; ChHriftian zu. 
Merfeburg und Morig zu Naumburg, errichtel 
Der Aeltefte ſtammete in feinen Nachkoͤmmlingen 
die Churskinie fort. Auguftus der zweyte Sohn, 
war ein Urheber der Weiffenfelfifchen, welche von 
deffen Sohns Johann Adolphs Bringen unferhals 
ten wird. Chriftian zu Merfeburg, hat den Anz 
fang durch feine Pringen der heutigen Merfeburgb 
ſchen Rinie gegebeit, die aud) annoch bluͤhet. Mo⸗ 
rigen zu Naumburg, den jüngften Sohn Johann 
Georg J. erkennet ber Zeißifche Stamm vor feine 
Stifter. | 
Alle diefe Haͤuſer Albereinifcher Linie ſtehen un—⸗ 
fer der Landes Furftlichen Hoheit des Churfürften 
zu Sachfen doch mit dieſem Unterfcheid, daß Die 
Weiffenfelfifche Linie alle Actus der Superiorität 
als auch Jura Cancellarie, Confiftorii und dergleb 
chen in ihrem Fürftenthum Dverfurt befißet, gleich" 
wie fie denn auch dieſes Fuͤrſtenthums wegen Giß 
und Stimme auf Reichs Taͤgen nehmen fan, aber 


wegen eines Praecedenz - Streits ſolches zu 2 
| Mm 


— 


| Hertz 
—— — 
nichtexerciret. 


| an Ing Sleic 
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dburg Seht, 9b} 
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nicht exerciret. Die Stiffter Merſeburg 
Naumburg nebſt denen Merſeburgiſchen und 

tziſchen Erb⸗Landes-Portionen genieſſen, mit 
Chur-Saͤchſiſchen Unterthanen gleiches Rech 
Schirm und Schutzes; haben aber nichts de 
weniger ihre beſondere Stiffts-⸗Regierungen ı 
Confiftoria, füchen auch folcher Stifter wegen € 
und Stimme auf Reichs⸗Taͤgen wie fie. denn at 
ihre befondere DVerfaffung, Stiffts-Taͤge u 
Verwilligungen, Daneben bie Freyheit haben we: 
felömeife nad) Weslar und dem Reichs⸗Hof⸗Ra 
oder nach Dreßden zu appeliren. nd gehör: 
diefe Stifter Hochgedachten Haufern Kraffe ein: 
ewigwährenden Poftulation, welche auf die Pr 
mogenitur - 1Nd Lineal - Succefion reſtringirt 
iſt. Auch erſtrecket fich diefe Chur» Each 
(he Hoheit über das Marggrafthum Ni 








I ders Lauſitz, welches gleichfalg der Merfeburgifche: 
". Piniezuftändigift, und hatallda der Churfirkt zi 


Beſtreitung der Militair⸗Beduͤrffniſſen gewiffe be 


ſonders bewilligte Land: Steuren zu genieſſen 


Doch in dem Sachſen⸗Zeitziſchen Antheil von Der 
Gefürfteten Graffchafft Henneberg, welches 2; 


Theil ausmachet, hatte Sachfen : Zeig die voͤllige 
Landes; Hoheit, und zur Diſtinction der zum Chur: 


Fuͤrſtenthum Sachſen in feiner Maffe gehörigen 
andes ‚, Portion eine befündere Negierung und 
Confiftorium angerichtet, worinnen abet anietzo tie 
nige Beranderung gefchehen, nachdem Chur, Sach: 
fen nach Abfterben des letztern Hertzogs zu Sach: 
fen: Zeig fo wohl das Stifft Naumburg als auch 


ac, Übrigen Landes⸗Antheil in Beſitz genommen, Was 
die geſamte Fuͤrſten Albertinifcher Linie theils mit 


dem Churfuͤrſten zu Sachſen, theils mit der geſam⸗ 
IL. Theil, Ji ten 


ten Erneftinifchen Linie und dem Churfürften zus 
gleich befigen, davon iſt bey Chur⸗Sachſen gehört: Titul dei 
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ge Anzeige geſchehen. a AST IA, 
Hoch⸗ Fürftliche Länder —— 
Der Weiſſenfelßiſchen Linie. ft, auch Ober, 


Weiſſenfels, Fuͤrſtenthum Dverfurf, worüber 9 U Heuneben 
fub dato 20. Septembr. 1663. ein Kayſerliches Com- yumd varhy sen 
miflions - Decret ad feffionem & votum unter dem 
Hahmen Sachfen - Dverfurt aufm Reichs-Tage Der 6 
ertheilet worden; Juͤterbock, Damm: in Thürin —W | 
gen, die Aemter Langenſaltz, Weifjenfee, Sam | NCad a V 
gerähaufen, Eckardsberg, Sachfenburg, Heldrum } Mb Whn d,6 
gen, Wendelftein, Sittichenbach, Freyburg und die | Sifs * 
Grafſchafft Barby, Bibra, Thomasbruͤck, Roͤblin⸗ igi rg, 


gen, Laucha, Micheln, Kindelbruͤck. N Si 
| Erg anf: q 
- Der Merfeburgifchen Linie, a 


Das Stifft Merfeburg, darinnen die Aemter de, 
Merfeburg, Lügen, Lauchſtaͤdt, und Sckeiditz, \dn, 9 Neyſehur 
hiernechſt die Aemter Delitſch, Bitterfeld, Zoͤrbich, buh der 
Brene; In der Nieder-Lauſitz, Lübben, Guben Ay — 
Forſt, Luccau, Finſterwald, und Dobriluck. Sag 6, 


Das Wapen der Hochs Fürftlihen m, R 
Albertiniſchen Linie, gg, 

ft it dem Churfürftlichen Saͤchſiſchen ei⸗ | 
m. nur durch J— Chur⸗ af 


Eid gm. 

Schwerdter , und wegen bes Stiffts Merfeburg Ka 
durch ein gewiſſes Muͤtelſchildlein yon demſelben 1A, 
entfchieben, wovon oben pag-392. | 
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Titul der Weiffenfelfifchen. 


CHRISTIANVS, Herßog zu Sachſen, 
lich, Eleveund Berg, auch Engern und Weſtp 
let, Randgrafin Thüringen, Marggraf zu M 
fen, aud) Ober: und Nieder: Laufiß, Gefuͤrſte 
Graf zu Heuneberg, Graf zu der Mar, Kaveı 
berg und Barby, Herr zu Ravenſtein, ꝛc. 


Der Merſeburgiſchen. 
MAVRITIVS WILHELMVS, Hertz 
zu Sachſen, Juͤlich, Cleve und Berg,auch Enge. 
und Weftphalen, poftulirfee Adminiftrator d 
Stiffts Merfeburg, Landgraf in Thuͤringe 
Marggraf zu Meiffen, auch Oberzund Nieder : Ra 
ſitz, Gefürfteter Grafzu Henneberg, Graf sub: 


\ Mark, Navensberg und Barby, Herr zu Ravet 


fein, ıc. 


Den dem Merfeburgifchen Titul iſt zu mer 
den, daßder Herßog Hochwuͤrdigſt und Durch 


‚m. lauchtigfigefihrieben wird‘, und bey Hertzog Öeor, 


h oa, J | Albert ‚daß erauch Graf zu Barby titulirt wird, 


Religion, 
Iſt durchgehends Evangeliſch. 
Reſidentzen. 


Sind Weiſſenfels, Merſeburg, Barby und 
Spremberg, Dahme. 


Muͤntzen. 
Wie vorige unter Chur⸗Sachſen. 


Scri« 





Eu 


! 





'Scribenten. 


Weiſſenfelſiſche. 
Cyriaci Spangenbergs, Querfurtiſche Chroni⸗ 
ca, Erffurt 1590. 4. 
Andrea Toppti, Beſchreibung der Stadt Weiſ⸗ 
ſenſee, Kindelbruͤck ꝛc. Erffurt 1661.4. 
Hiſtoriſche Nachrichten vnn dem Qverfurtiſchen 
Amte Nemsdorff. Weiſſenfels, 1708- 4 


Merſeburgiſche. 

Chronica der Stadt und Bißthums Merſeburg, 
von ihren Biſchoͤffen sc. Bauen, I 556.4 

Hiftoria Martisburgica, darinnen Chronica Dith- 
mori in VIIL Büchern beſchrieben: ingleichen Mer 
feburgifche Chronica und Antiquifates des alten 
Kayferlichen Stifft$, der Römifchen Burg, C% 
loniaund Stadt Merfeburg, in II Bücher abge 


theilet,theils vermehrt und verbeffert durchGeorge || 


Hahn, Leipzig, fol.1606, 

Ernſt Brotufi, Merſeburgiſch Chronicon pet 
Georg Hahn. Lipf. fol. 1606. Bautzen fol. 1656 
Lipf. fol. 1657. 

Ernſt Ditbmari, Epifeopi Merfeburgenfis Libr. 
VJH. Chronici Merfeburgici. Francof, fol. 160. 
Heimft. 1670. 4. 


Johann Vulpii Fuͤrtrefflichkeit, der Stadt Mer 


feburg. Dvedlinburg, 1700, 4. 

Die Immediefät der Sächfifchen Bißthuͤmer, 
Meiſen, Merſeburg und Naumburg, Freyburg, 
1720, 4 


Herkoge zu Sachſen. — 


| 


Nurqqrafen 
—— 


hellen 
Die König | 


Sopreuu 


ig 





Marggrafen zu Brandenburg. 7 


So ——— 
—N | 


cen. III. 
it, DieMarggrafen zu dra 


, gpnfi | 

ste denburg. 

Aush Theilen ſich in drey Linien, 
—— Die Koͤnigl. oder Chur-Linie, 
gut | Bayreuth und Anfpachifche, 

lt 1J. Die Koͤnigl. oder Chur⸗Lini 


— | unterhält 

"@ FRIDERICH WILHELN 

a Röniginpreuffen und Churfuͤrſt zu Brandens 
iM burg, von dem droben gehandelt 

J worden. pag. 401: 


m · P = : 
a IL Die Bayreuthiſche ober 
Gulmbadhifche. 


hr 4 j 

bung Gm) GEORGE FRIDERICH CARL, gebob. 
—* | ven 19. Jun. 1688. Ritter des Preufifchen ſchwar⸗ 
zzen Adlers Ordens, wie auch des weiſſen Pohlni⸗ 
zo ſchen Adlers, refidirte vormahls zu Rotenburg an 
Fand’ | der Tauber, und fuccedirte feinem Herrn Vetter 
F 4 dem lehtverſtorbenen Marggrafen Georgio Wil- 
fe, m" emo, 1726. 


—A Seine Eltern: 
andy 9° CHRISTIAN HEINRICH, ge. hen rg. 


Juli 1661, Königl. Preußiſcher General Major 
| N J iz und 
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SOPHIA —— eine —— 
Graf Albrecht Friderichs zu Wolffſtein, und So- 
ie Todd Graf Wolffgangs Georgs von 6% 
frelin Remlingen, erfigebohrne Tochter, geb. 24 
OAobr. 1667. verm. 14, Auguft. 16897. lebt ald 
Wittwe anietzo an Daͤniſchen Hofe zu Coppenha⸗ 
gen bey ihrer Frau Tochter ber Cron-Printzeßin, 
und bekam 1726. den Titul Ihro Königlichen Ho⸗ 
heit, mit 12000. Rthlre. jaͤhrlich Penfion. 


Gemahlin. \ 
DOROTHEA, Ludovici Friderici Herkog 
zu Holftein: Beck; und Louiſæ Charlott=, gleiche 
fals Hergogin von Holftein » Sunderburg Tochter, 
geb. 24. Novembr.ft.v. 1685. vermählt 1709. im 
May, gefihieden den 3. Dec. 1717. lebet auf der de 
ſtung Wilsburg in Anfpachifchen. £ 
Von welcher: 
Sophia Chriftiana. Louife, gebohren den 4, Ja- 
nuar. 1710, 
Fridericus, 


Genfflin der Schweiß aufgehalten, a 

Wilhelm Ernft, geb. 25. Jul. 1712, lebt eine Zeit⸗ 

lang Studireus halber & Utrecht, hält fich aber 

anietzo nebſt dem Deren Bruder zu Genff af i 
| | | op 


Ch 
Erb: Print, geb. 10. Maj. 1711. iſt 
ietzo auf Reiſen, und hat Zeithero ſich meiſtens zu 


a | 


Nryerafen 


Sophi Charlott 
Sophia Wilhe) m 
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Sophia Charlotte Albertine, geb. 27. Jul. 171 
Sophia Wilhelmina, geb, 8. Jul, 1714 


Sein Geſchwiſter. 

7 ALBRECHT WOLFFGANG, 
8, Decembr. 1689. Kanferlicher General + 5: 
Wachtmeifter und Dbrifter über ein Regiment 
Fuß / Nitter von Dänifchen Elephanten Drbei 


2. Dorothea Charlotta, geb. 4.Mart. 1691+ € 
Gemahlin SrafCaroli Ludovici zu Hohenlohe 
Weikersheim, verm. 8. Jul. 1711. flarb 2. Apı 
171 2 

3, Friderich Emanuel, geb, 3. Febr. 1692, [fo 
3, Januar. 1603, 

. 4, Chriftiana Henrietta, geb» 19: Auguft. 169 
ſtarb 19. May 1695. 

5, Friderich Wilhelm, geb, 12. Januar, ffarb ı: 
May 1695, — 

6, Chriftiana, geb, und geſtorben 31. Octob 
1698, | | 
7, Chriftianus Auguftus, geb, 4. Auguft. 169€ 
ffarb 19. Julii 1700, Ä 

8. SOPHIA MAGDALENA, geb. 28, Novemi 
1700; vermählt mit Chriftiano, Eron » Prinzen | 
Daͤnne⸗marck, 7. Aug. 1721, 

‘9. Chriftiana Wilhelmina, geb. 17. Junii 1702 

















ſtarb 27. Mart. 1704» 


10, Friderich Ernft, geb, 15. Decembr. 1703 
— Obriſter des Juͤtlaͤndiſchen Regiment: 
uß. 
ı1. Maria Eleonora, geb, 29, Decembr. 1704 
farb 4, Juni 1705, ” — 
Ji 4 


12: 9. 
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ı2. Sophia Carolina, geb. 31. Mart. 1707. betr 
aͤhlt an Georgium Albertum, Fuͤrſten von Oft 
riegland, 8. Dec. 1723. 

13. Friderich Chriftian, nach des Herrn Vaters 
‘ode gebohren 17. Julii 1708. Köriglicher Daͤni⸗ 

















Marggrafen 
— — 
Em. Madame 


— 
nd Cather 
Menens und C c 


. Apr. 16; 


her Capitain von der Leib⸗Garde. Sı DM, itzt 
Des Heren Vaters Geſchwiſter. 0 
1. Chriſtian Phili eb, 19. M 2 1) Friedrich Fi 
unit 1653. PB 9 a, far 29 —* . 
2.Sophia Amalia, geb. 10. Junũ 1655. ſtarb 10. —D— 
Febr.1656. - “ Friedrich Car] Ä 
3. George Friderich, 'geb, 21, Septembr. 1657. aut. 70, 2 
kard 4. April. 1658. e u x 5 
rn 1% 
4. Erdmann Philipp, geb, 1.May 1659. frürgte | a 
06. Auguft. 1688. zu Bayreuth im Einreiten des Rede, * 
Sch loſſes vom Pferde, und ſtarb zwen Stundenher | FU Irene , 
nach), ein Herr von groffen Dvalitäten und gutet a ig 
Hoffnung. Mn, 
5. CARL AVGVST, geb. 18. Mart. 1663, ORCIyg u 
Doms Herr zu Magdeburg , ift in Kayſerlichen eng; . 
Kriegs :Dienflen, und refidiret zu Neuſtadt an der Gran, te: 
Aiſch. in Star 
6. GEORG ALBRECHT, aus zwchtet “ Fine dein, 
Che ‚von SophiaMaria, Graf Johann Georg von N * — 
Solms, und Annz Mariæ, Gräfin von En Se rap 2, TÜR 
Tochter, (verm. 1. Novembr. 1665.) nad toͤdtli⸗ dhinteewer 
chen Hintritt feines Herru Vaters geb, 27. Nr. dings Di: 
1666. wohnete auf dein Bayreutiſchen Fand-Ente a 
Dber-Koga im Voigtlande, eine Meile von Hof, Sein 
m. 5. — — ſtarb daſelbſt CAR V 9 
14. Jan. 1703.und ward den 8.Febr. zu Bayreutd th ANY 
bey geſetzt. * * — WW 
Em. (re, A 





— —— — 
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GGem. Madame Regina Magdalena, eine To 

NE Da vu Johann Peter Lucii, Rath und Umtmanng zu£ 

om, gumm Koßa, und Catharinz Sophie Boͤrners, Sup: 
„u  tendentens "und Confiftorial - Raths zu Bayte 

möt,  berm, 27. Apr. 1699. zu Künfperg bey Loxett 

a Böhmen, ietzt Wittiwe, 

„Garde 


atc. Von welcher: 

ar ) Friedrich Chriftian Wilhelm, Herr von X 

u. oder Kogau, geb. 5.Decembr. 1700, | 

Ip | mablin » s = von Reitzenſtein. 
AIR 2) Friedrich Carl, Herr von Kotzau, geb. der 

2, Juni Januar. 1702, ffarb 3, Februar. 1703, 
eat? 3) Friedrich Auguft, Herr von Kogau, geb. 

11,21 se Dber I Kotzau, 16, Mart. 1703. nad) de8 2 

A = | ters Tode, 

hin Der letztverſtorbene Marggraf 3 

—5— Bayreuth war: 

LER. 


GEORGIVS WILHELMVS, geb, den x 
gu Noveinbr. 1678, fuccedirte feinem Herrn Vater ; 
Y geb. pr gi Bayreuth 1712, war Kayſerlicher und Königlich, 
rg, M I Pohlnifcher,aud) des Heil. Roͤmiſchen Reichs un 
BT de Fraͤnckiſchen Crayſes, refp. General: Feli 
PT arſchall, General der Cavallerie, und Obriſte 
cHT: ee über drey Regimenter zu Roß ımd Fuß, Nitte 
taf Johat we) des Pohlniſchen weiſſen und Preußiſchen ſchwar 
„Graͤnnt gen Adlers, ſtarb 18, Dee. 1726. #& 
bi Sein Herr Vater, 
ve “ CHRISTIANVS ERNEST VS, geb, 27 
n An Jul. 1644. trat die Regierung zu Bayreuth an 1661. 
We war Kayferlicher und dee Fraͤnckiſchen Crayſes 
Feld⸗Marſchall, auch Obriſter über ein Kayſer 


li— 
Si5 ches 


| . 


754 Marggrafen zu Brandenburg, 


chez Regiment Dragoner , und eines zu Fuß, Nik 
ter des Elephanten⸗Ordens, ſtarb 10, Maj. 1712, 

Gem. ERDMVTH SOPHIA, Chuffurſt 
Johann Georgii Il. zu Sachſen, und Magdalenz Si- 
bylie, Marggrafin von Brandenburg Tochter, 
geb. 15.Febr. 1644. vermählt 1662. 19. Odtobr. 
ftarb fonder Leibe ; Erben 1670. 12. Junii. 

Gem. I. SOPHIA LOVISA, SHerkog E- 
berhards III. zu Würtemberg, und Annz Catharinz, 
Rheingraͤfin Tochter, geb. 18. Febr. 1642, verm. 
20. Ianuar. 1671, ftarb 3, O&tobr. 1702, 

Gem. UI. ELISABETHA SOPHJA, eine 
Tochter Churfürft Friderici Wilhelmi, des Groffen 
zu Brandenburg und Dorothexz, Herkogin bon 
Hollſtein-Gluͤcksburg, eine Wittwe Herkog Fri- 
derici Cafimiri von Curland, geb. 26. Mart. 1674 
vermählt 30. Mart. 1703, Witte 1712. hat ſich 
zum drittenmahle an Hergog Ernſt Ludewigen zu 
Sachſen-Meinungen 1714. vermaͤhlt, und il 
1724. wieder zur Wittwe worden. 


Seine Gemahlin und Kinder, 




















> 


Sophia, geb, 11. Auguft 1684, eine Tochter Her⸗ 


tzogs Ioh. Adolphi zu Sachſen-Weiſſenfels, und 


iohannæ Magdalenæ, Hertzogin von Sachſen⸗ 
tenburg, verm. 16. Octobr. 1699. Wittwe den 1 
Decembr. 1726, reſidiret zn Erlangen, 

Bon welcher: 


Chrifiana Sophia Wilhelmina, gebohren dei 6. 


Jan. 1701. ward Catholiſch 1728. 
Eberhardina Elifabetha, geb. 13. Ian. 1706. farb 

3. Odtobr. 1709. 
Chriftian Wilhelm, geb, Ih 5 

Noveubr. 1706, _ 


= s ftarbbden 15. 
Chri- 


—F 


Marggrafe 
citilüan Frie 
lun. farb fi 
Franz Adolph, 
lun. 1709, 
 aiı 
1, CHRIST, 
eb, 19.Decembr, 
* lien 
ıti, Chypft 
u, 
2, Eleonora Mae, 
Hermanni Friderje; 
Singer Fine 6; 
Kante, 117, 


3, Chudia Eleonr. 
rd ‚Fehr, — 


4 Charlotte En; 
a JRR, 


übel i 
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Chriftian Friedrich Wilhelm, gebohren d 
Iun. ftarb 17, Iun. 1709, 


“Franz Adolph, gebohren den 7. Iun. farb de 
Iun. 1709. Ztilling. . | 


| Seine Geſchwiſter: 

1. CHRISTIANA EBERHARDI 
geb, 19. Decembr. 1671. ffarb 5, Septembr. ı 
Ihro Königlichen Majeftät in Pohlen Fric 
Augufti, Churfürften zu Sachfen Gemahlin, 
Ian. 1693. 

2, Eleonora Magdalena, geb, 12, Ianuar. ı 
Hermanni Friderici, Sürften von Hohenzollern 
chingiſcher Linie Gemahlin 1704, ſtarb den 
Decembr, 1711, 

3. Claudia Eleonora Sophia, geb, 24, Iunii It 


ſtarb 1. Febr. 1676. 


4. Charlotte Æmilia, geb, 25. May 1677. f 
5. Februar. 1678. 

5. Carl Ludwig, geb, 11, Novembr. 1679. ſ 
28.Mart. 1680, 


II. Die Anfpachifche. 

CARL WILHELM FRIDERICH, 
12, Maj. 1712, ftehet anfangs unter der Born 
fchafft feiner Frau Mutter, wird den 16, Fun. 17 
Ritter des Preußisch : fchtwargen Adler Drde 
thut 1728. eine Meife nach Sranckreih, t 
hierauf nach eingelaugterKapferlicher Difpenfat 
it May 1729. die Negierungan, und nimmt 

dann den 29. Iul.die Erb: Huldigung ein, 
Gem. FRIDERICA LOVISA, föni 
Friderici Wilhelms in Preuſſen und Sophiæ Doı 
Ji 6 th 
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heæ von Chur : Hannover andere Lochter, geb. 28. 











‚eptembr. 1714. verm. zu Berlin. 30. Mayı729 _ 


Geine Eltern. 
WILHELM FRIEDRICH, geb. 29. Dec. 
655. fuccedirfe feinem Halb : Bruder in ber Ne 
jerung 1703. 30. Mart. ward aud) felbiges Jahr 
Ritter de8 Preußifchen ſchwartzen Adler Drdeng, 
:arb den 7. lan. 1723. 

CHRISTIANA CHARLOTTE, geboh— 
enden 20, Auguft. 1694, eine Tochter Hertzogs 
riderici Caroli zu Würtemberg:Stutgard, und 
leonoræ Juliane Marggrafin von Anſpach. 


Seine Gefchwifter. 


Eleonora Wilhelmina, gebohren den 21, Auguk. 
713. ffarb den 12. Jul. 1714. 

Fridericus Carolus, gebohren det 23, Septembr. 
715. farb den 8, Febr. 1716, 


Des Herrn Vaters halbbürtig 
Geſchwiſter. 

1I. Leopold Friderich, geb, 19. May 1674. ſtarb 
6. Auguſt. 1676. 

2, CHRISTIAN ALBRECHT, geboh— 
enden 8. Septembr. 1675. fuccedirte dem Vater 
686, ftarb in derRuͤckreiſe aus Holland zu Franck⸗ 
art, 1691. 7,-Odtobr. 

3, Dorothea Friderica, geb. 12. Auguft. 1676 
it Graf Johann Reinhard von Hanau: Lichte 
urg verm. 20. Auguft. 1699. 

4. GEORG FRIDERICH, geb. 5. April, 
678. füccedirfe feinem älteften Bruder 1692. 
ard Kapferlicher General⸗Feld-Marſchall⸗Lieu- 
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chohten den 21. 
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tenant, f 30. Mart. 1703. an denen Tags vr 

u ei Adtion bey Schmidmuͤhlen empfang 
unde. 


— ea Sophia, geb, 19, Jun, 1679. f 


Des Heren Vaters vollbuͤrtig 
Geſchwiſter. 
* er CHARL OTTA, geb.1,M 
83, verm. an Georg Auguſt, Bring yon Wallis 
Engellanp, und C Seinen den 
ept. 1205, Munmehro König in Groß Britanni 
und Churfürft von BraunſchweigLuͤneburg. 


ai Auguft, geb, 24.Dec. ı 684.12 











—R Sein Herr Groß Vater. 
ab | JOHANN FRIDRICH, geb, 8, O&ob 
J Kalb 1654. } 13, Mart. 1686, ein Sohn Alberti, + 22 
IN: Odtobr. 1667. und Sophiz Margarethx, Gräfin vo 
fer | Dettingen, die 126. Julii 1664. 

ging” I: Gem. JOHANNA ELISABETH, Fri 
' u derici Marggrafens su aden:-Durlach, und Chri 
gRECHT: © finz Magdalenz, Pfalg-Gräfin bey Rhein Klecbur. 
fiedire 00, Mer Einie, Tochter, geb, 6. Nov. 1651, verm. 26. 
—5*— Jan. 1673. 128. Sept. 1680, 

j ‚ö] „I ELEONORA ERDMVTH LOVISA, 
AR. Pertzog Johann Georgs zu Ga chfen:Eifenach, und 
un zu" | Sohannz, Gräfin von Sayn Tochter, die geb, 13, 

B Apr. 1662, verm. 14: Nov. 1681. nachher Churz 

H, geh "hr fürft Joh. Georgü IV. zu Sachen Gemahlin wor: 
„ m je den, und 9, Sept. 1696, verblichen. 
Mo gr | Ji7 Von 
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Yon diefem Hoch⸗Fuͤrſtlichen Marggräflichen 
Haufe istdroben in Befchreibung von Preuffen be 
reits Anzeige geſchehen. Vorietzo ftchee mit meh: 
rern zu bedencken , welcher geftalt Marggraf Al 
brecht zu Brandenburg, der wegen feiner berühm: 
ten Helden: Thaten, der Deutfihe Achilles beygenab; 
- met worden, der Durchlauchtigfie Stiffter aller 
iegtslebenden Chur: und Fürften des Marggraͤfli— 
chen Haufe, auch hiernaͤchſt der erften Fraͤnckiſchen 
Linie, und derer daraus entfproffenen Herßoge ju 
Sägerndorffund in Preuſſen geweſen. Deſſen 
Nach-Enckel, Chur-Fuͤrſt Johann Georg zu 

Brandenburg, hat nebenſt ſeinem aͤlteſten Sohn, 
den Nachfolger in der Chur, Chur-Fürft Joachim 
-Sriederich, nach ſich verlaffen Marggraf Chriſtian, 
und Marggraf Joachim Ernft, welche beyde den 
Stamm fortgepflanget, und denen beyden Fraͤncki⸗ 
fchen Linien, der Culmbach⸗ oder Bayreuthiſchen und 
der Onoltzbachiſchen, den Urſprung gegeben haben. 
Marggraf Chriſtian bekam, nach zeitlichen Ab⸗ 
ſterben Marggraf Georg Friederichs, zu Branden⸗ 
burg, Jaͤgerndorffiſcher Linie, das Fuͤrſtenthum in 
Francken oberhalb Gebuͤrges Anno 1603. und rich» 
tete zu Bayreuth feine Hof⸗Haltung an, vermaͤhlte 
ſich im folgenden Jahre mit Maria, Marggraf Al⸗ 
brecht Friederichs, Hertzogs in Preuſſen Tochter, 
mit welcher er unter andern Fuͤrſtlichen Kindern 
Erdmann Auguſten undGeorg Albrechten erzielete. 
Der Erſtgebohrne ſtarb4 Jahr vor feinem Vater, 
und verließ von ſeiner Gemahlin Sophia, Marg⸗ 
graf Joachim Ernſts zu Brandenburg⸗Onoltzbach 
Tochter, einen ſieben jährigen Printzen Chriſtian 
Ernſten, welcher unter Churfuͤrſtlicher Branden⸗ 
burgiſchen Vormundſchafft, nach re 

£ Vate 
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Vaters Ableben, erzogen, und hernach als regieren 
ber Herr zu Bayreuth, nach abeelegten Neifen, Anno 
1664. das herrliche Gymnafium Chriftian. Ernefti- 
num, geftifftet hat. Anno 1668. erlangte er von 
Friederich III, in Dannemarck den Elephantent: 
Drden, widerfagte fi) Anno 1673. der Frantzoͤſi⸗ 
fehen Invafion in Francken, commandirfe Anno 
1676. als General⸗Feld⸗Marſchall bey der Erobes 
rung Philippsburg, bewieß feine Bravoure ſo wohl 
beym Entfaß der Stadt Wien Anno 1683. weßwe⸗ 
‚gen er auch zum Kayſerl. General über die Cavalle⸗ 
rie erfläaret worden; als aud) bey dem Frantzoͤſi⸗ 
fchen Anno 1688. in Francken befchehenen Einfall, 
da er damals die Stadt Rotenburg an der Zauber, 
von ber Einafcherung befreyete, Wie erdenn auch 
in dem leßten Kriege die Neich8-Arniee am Rhein 
commandirf, fich dreymahl vermählet gehabt, und 
endlich) 1712, geftorben iſt. Ihme folgete fein 
eingiger Sohn Marggraf George Wilhelm, mel 
cher ebenfalls dem Deutjchen Reiche tapffere Dien⸗ 
ſte im Kriege erwiefen, und nicht allein Kaͤyſerl. 
und Königl, Polnifche General von der Cavallerie, 
fondern auch des Fraͤnckiſchen Crayſes Generals 
Feld, Marfchall worden, aber 1726. ohne männlis 
che Erben, und nur eine einßige Tochter hinterz 
laſſend, diefeg Zeitliche gefegnet, und bie fogenannte 
Bapreuthifche Linie befchloffen. Hierauf ift die 
Eulmbachifche Neben Linie in dem heutigen Herrn 
Marggrafen George FriedrichCarln, zur Succeflion 
und Regierung gelanget, wovon gleich mehrere 
Nachricht ertheilet wird. 
Georg Albrecht, Chriſtians jüngerer Sohn, hat 
die Culmbachifche Neben:Finie durch die niit feinen 
2, Gemahlinnen Marin Eliſabeth, Herkog Philips 
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Holſtein⸗Gluͤcksburg Tochter, und Sophia Mar 
a Graͤfin von Solms erzielete Kinder, fo oben alle 














enennet, fortgepflanker, und blühet felbige um: 


ıebro in Marggraf Ehriftian Henrichs erzieleten 
ringen in fchönfter Bluͤte, davon der ältefte Margr 
raf George Friedrich Carl, wie ſchon gemeldet, 

726. in Byarentifchen fuccediret hat. 
Marggraff JoachimErnft, 4fer Sohn Johann 
rcorge, ift ein Stamm Water der Neu⸗Fraͤnckiſchen 
inie in dem Fuͤrſtenthum unterhalb Gebuͤrgs. 
Yeffen Sohn Albrecht zu Anſpach, ein fehr Gott 
icchtiger Herr, aus deffen Munde nie kein Fluch) 
och Schwur gehöret worden, erhielt Erafft aufge 
ichteten Vergleiche mit dem Haufe Culmbad) 
zyareuth, An. 1661. die Præcedentz vor Bayreuth, 
it dem ausſchreibenden Craͤyß⸗Fuͤrſten⸗Amt Zeit 
ines Lebens, nach. deffelben Abfterben folte vor: 
efeßtes rider dem Haufe Culmbach- Bayreuth al 
origen Beſitzer gedachter Gerechtſamen zufalln; 
och folte, im Fall zu Anfpach ein älterer regieren 
er Herr wäre, und beyderfeitd Hoch -Fuͤrſtliche 
ben den Vergleich nicht obferviren.molten, iedem 
heil frey fliehen, ſein Recht zu verfolgen. Hoc 
edachter Marggraf Albrecht hat feinen Stamm 
urch Johann Friderich, fo ein Sohn tar feiner 
veyten Gemahlin Margarethz Sophie, Graf Joa- 
im Ernfts zu Dettingen Tochter, und deſſenKinder 
sſhero fortgeſetzt, davon ber jüngfte Marggraf 
/ilhelm Friedrich , ſo am 30. Mart. 1703, dem 
ern Bruder in der Negierung fuccediret, durd) 
in frübgeitiges Abfterben an 7. Jan. 1723. den 
nBigen heute regierenden Herrn Marggrafen, 
ırl Wilhelm Friderich, nach fich aelaffen, und die 
: hierauf 1729, zu des Landes Beſten mit * 
ni⸗ 
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Königlichen Preußiſchen Printzeßin ſich verma 
f 


at. 

Beyde Hoch-Fuͤrſtliche Linien, Culmbach :2 
reuth ſo wohl als Anfpach, befißen ihre Lande 
aller Landes-Fürftlichen Hoheit, und hat iede il 
befondern Sig und Stimme auf Reichs-und Er« 
Taͤgen, und die Marggrafen von Bapreuth und: 
ſpach führen über dag noch dag Craͤyß ausſch 
bende Fürften Amt nebft Bamberg im Sränfift 
Gräpfe, und zivar dergeftalt , daß erftere be 
Marggraͤfliche Haufer feit dem 1716, diffalls 
troffenen Vergleich mit einander alterniren. Gle 
wie aber beyde Hoch-Fürfiliche Haufer gleiche” 
tulatur und Infgnien führen, alfo haben fie un 
fich felbft viel gemeinfchafftliche Hohe Serechtfar 
theils vor fich allein, zung theil auch mit ber Eh; 
Linie gefamt. Dergleichen find die reciprocirli 
Mitbelehnfchafft untereinander, an der Chur u 
Marck su Brandenburg, wie auch andern derfelb 
Hauptskinien, Fürftenthümern und Landen, bie 
der Titulatur exprimiret find, auc) die Expedtai 
auf Preuffen nach Abfterben des Königl. Haufe 
denn die Erb-Vereinigung mit der Cron-Boͤhme 
die Erb⸗Verbruͤderung und Erb:Vereinigung m 
bem Chur und Sürftlichen Haufe derer Herkoge 
zu Sachfen und Landgrafen zu Heffen, dag Privil: 
gium über den Schuß der Keßler⸗Zunfft zu Bayers 
dorff, da der Amtmann daſelbſt ald Dber- Nicht: 
den Keßler: Schuß verwaltet, und in der dazu gı 
hörigen Terminen, ferner dag Privilegium de no 
evocando, und auf gewiſſe Maaße, nemlich big au 
die Summa von 800. Rheiniſchen Guͤlden, da 


- Jus denonappellando. Sonderlich aber dad Burg 
grafthum Nürnberg, welches alle eh 
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Hoch⸗Fuͤrſtliche Laͤnder der B 
reuth⸗ oder Culmbachiſchen Linio. 


Beſtehen in dem Fuͤrſtenthum oberhalb Gebuͤ 
fo von der Boͤhmiſchen Graͤntze bis an Roten! 
an der Sauber fich erſtrecket, und in fünff Ha 
Mannfchafften vertheilet iſt,als: Bayreuth, Ci 
bach, Hof, Wohnſiedel und Neuſtadt an der Ai 
Ferner die im Fraͤuckiſchen Craͤyß belegene Jen 
Schloͤſſer, Staͤdte und Maͤrckte, Bayersde 
Burg-Bernheim, Erlangen, Himmels-Kr— 
Kreuſſen, Moͤnchsberg, Steitberg, Weiſſenſt 
und Cadelsburg: Item, die Veſtung Blaſſenb 
oberhalb Culmbach, worinnen ſich das Fuͤrſtl 





Arehiv befindet, und im vorigen Deutſchen Kr 


sicht iff eingenommen worden. J 


Der Anſpachiſchen. 
Beſtehen in dem Fuͤrſtenthum unterhalb ( 
buͤrgs, fo folgende 4. Ober⸗Aemter in fich begreifi 
Onoltzbach oder Anfpah, Schwabach, Krayfhei 
und Uffenheim , und werden biernächft folget 
Städte, Schlöffer und Aemter mit darunter ge 

en, ald: Feuchtwangen, Heildbrunn, allivo 
Fiir (iiche Land-Schul, von Burg, Stadt, An 
und Elofter Kißingen, denn die übrigen Theile 
fißet das Stift Würskburg , Waffertrudinge 
Wilsburg, Brichſenſtadt, Führt, fo viel dar 
Marggräffich, Gungenhaufen, Rothwinsbac 
Heidenheim, Lautershauſen, Kreglingen, Ußing 
und Cadelsburg. Ferner die Graffchafft Gey 
welche 1729. von König in Dreuffen an Anſpa 

uͤberlaſſen worden. 
Pr: 
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Prætenſiones Und Expectanzen. 
Sind mit der ChurzLinie gleich auf Ponimern, 
as Herkogthum Jaͤgerndorff in. Schlefien, und 
Surggrafthum zu Nürnberg; abfonderlich. aber 
rætendiret das Hoc) : Fürftliche Hauß auf das 
Schloß, Stadt, Amt und Clofter Kitzingen, web— 
yes Anfangs von dem Hd Stifft Wurgburg und 
en Marggrafen von Brandenburg gemeinfchafft- 
‚ch befeffen worden, biß das Hoch⸗Stifft feinen Ant 
heil an die Marggrafen verfeget, Allein Anno 
636. bediente ſich dag Stifft der damahligen Un; 
uhe im Reich und Prepotenß der Kayſerlichen und. 
ſatholiſchen Stande Waffen, und feßte fich in des 
nmündigen Herrn Marggrafens verſetztes An 
heil de fadto ein, und behauptete die Poſſeß. Weil 
lun laut dem Weftphälifchen Frieden diefe Sache 
n Zeitvon 2. Jahren ausgemachet werden folte,die 
Narggrafen hingegen aus erheblichen Urſachen fols 
hen Termin verabfäumet, iſt obgedachter Dre dem 
zoch-Stifft vom Neich8 Hof, Rath zugefprochen 
vorbei, wider welche Sentenß doch nicht ohne 
Srund proteftiref tvorden, und hat das Mary 
väflliche Haug nach abgefprochener Cache und 
za Poſſeß nichts mehr als die Preetenlion 
brig. | | 
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Das Wapen der Marggrafen 
Brandenburg beyder Linien. 
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Beſtehet aus ſolchen Stuͤcken, die allbereit 
dem Koͤnigl. Preußiſchen und Chur⸗Brandenbi 
giſchen Wapen beſchrieben ſind, als in Mitt 
Schild erſcheinet der Brandenburgiſche Adler, hi 


‚nach 1) der Preußiſche Adler, 2) Das Magdebu 


giſche Wapen. 3) Der Stetiniſche Greiff. 2 D 


Pommeriſche Greiff. 5) Der Caſſubiſche Grei 


6) Der Wendiſche Greiff. 7) Der Mecklenburgiſch 
gecroͤnte Buͤffels⸗Kopff. 8) Der Croſſenſche Adle 
)Der Jaͤgerndorffiſche Adler, 10) Der Nuͤr 
ergifche Burggraͤfliche Löwe. 11) Das Halbe 


ſtaͤdtiſche Wapen. 12) Die Mündifchen Schlüffe 
13) Das Camminifche Creutz. 14) Der — 
iſch 


—— — 
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66 Marggrafenzu Brandenburg. | Mirggrafen 
ifche Greiff. 15) Der Fürftl, Schwerinifche Greif ee = 
16) Das Ratzeburgiſche Ereutz. 17) Das Hohen⸗ 
zolleriſcheWapen. 18) Das Grdfl.Schwerinifche Sf Bayre 
Wapen. 19) Der Roſtochiſche Buͤffels⸗Kopff. 20) 


Das Stargardiſche Wapen, und endlich 21) das ana 

rothe Regalien-Feld. ne e vorige yy 
Auf dieſem Schilde ſtehen gi offeneHelmen, als: ii 

ı) Der Brandenburgifche, 2) Der Preußiſche. 3) | S. 

Der Magdeburgiſche. 4) Der Pommerifhe. 5) | Orimyz Sy 

Der. Meckleniburgifche. 6) Der. Nürnbergifcee | ung dee... Pr 


7) Der Halberftäbtifche. 8) Der Mindenfihe, | Knsag end 
5) Der Hohen⸗ Zolleriſche.. 


A ‚ a une, | Lauren; sig, 

| S J Titul ae Sch, {N Si Pa 

Des Marggrafen zu Bayreuth. —— 
GEORGE FRIEDRICH CARL, Mary | u Eh Uly: 


graf zu Brandenburg, in Preuffen, zu Magdeburg: | 7, Mafıy, 


Stetin, Pommern, der Caſſuben und Wenden, in Bau, I ee, 
Mecklenburg auch in Schlefien zu Eyoffen, Hertzog, dat, hi, I, 
Burggraf zu Tilthberg, Fuͤrſt zu Halberftadt, Min en gang} 
ben, Cammin, Wenden, Schwerin und Ratzeburg, Sch 1 Sapın, 
Graf zu Hohenzollern und Schwerin, Here dr —W— 
Bande Roſtock und Stargard, ıc, Se SR 

Titul gif, 


Des Marggrafen iu Anſpach. 
CARL WILHELMS FRIEDRICH if 
gleichlautend, —— 
Religion. Kl al 
Iſt Evangelifch » Lutherifch 5; zu Chriſtian⸗ \ 
Erlangen im Bayreuthifchen, und zu Schwalbach ! 
im Anfpachifchen iſt auch eine zeformirte Frantzoͤ⸗ 


fifchg Colonie, ie ee a. di 
a Re. Refl | Te 


| 


— 
——— 


} 
l 





yet 
am - 
— 
ol, Som 
breut. ma 
No en 
hiſche — 


/— 
zent „Und mid 


chen of 
. } deli, 
| der Hmm, 
De Nine 
HM Hnn 
Ten 
ni. 
ofen u — 
rich CAR, 
] Jreuſen⸗ — 


Guben nf 


njusgtlt 
ae 
Schrott in u, 
M) Schwer i 
yardı hr 





Marggrafen zu Brandenburg. : 
Reſidentz. 
Iſt zu Bayreuth und Anfpach. 
Muͤntzen. 
Wie vorige unter Chur⸗Brandenburg a 
mercket. | 
Scribenten. 


Chrifloph Schleupneri, Chronicon und Beſch 
bung des gantzen Marggraͤflichen Fuͤrſtenthi 
Culmbach, was fuͤr Staͤdte, Flecken, Hemter ı 
Slüffe darin. Leipzig, 1615. gto. 

Laurentii Peckenftein, Marchion. Brandenbu 
ſche Hiftorie, Jen. 1697. fol. - 

Sigismund von Birden, Hoch⸗Fuͤrſtl. Br, 
denburgiſcher Ulyffes, oder Reiſe Deren Chrift 
Ernſts, Marggraf zu Brandenburg Bapreurh.ı6( 

Johann Fichenſeherii, Prof. Phil. Oratio de £; 
Baruthi. Baruthi, 1674. 4to. 

Joh · Wolffgang Rentſch, Brandenburgifel 
Cedernhayn, Bayreuth, 1682. 8vo. 

Joh. Melch. Wildeiſen, Fuͤrſtl. Brandenbur 
Onoltzbachiſcher Genealogiſcher Luſt-Wald od 
Geſchlecht⸗Regiſter. Onoltzb. 1680. fol. 


IV. 


Die Herkoge von Braun 
ſchweig⸗Luͤneburg. 


Theilen ſich in zwey Linien: 
Die Wolffenbuͤtteliſche und Luͤne⸗ 
burgiſche. Di 
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Die Wolffenbuͤtteliſche nebſt 
der Beveriſchen Meben-Linie, 
AVYGVSTVS WILHELMVS, geb. $. 


Yart. 1662. Ritter des Elephanten-Drdeng,, fur» 
edirse feinem Herrn Vater 1714 
Seine Eltern waren: 

ANTON VLRICH, geb, 4.04. 1633.14 
jterte mit feinem Herrn Bruder, Hertzog Rudolpho 
\ugufto,, erftlich gemeinfchafftlich , hernach von 
704. an alleine, trat 1710, zur Catholifchen Reli— 
jion, und F 27. Mart. 1714, 

ELISABETHA JVLIANA, eine Tod 
er Hertzogs Friderici gu Holſtein⸗Norburg, und 
:leonorz, Fuͤrſtin von Anhalt, geb, 24. May 1634: 
yermählt 17.Aug.1656, + 4.Febr. 1704, 


Seine Gemablinnen: 


I. CHRISTINA SOPHIA, eine Tochter 


feines Herrn Vatern, Hertzogs Rudolphi Augufti 
zu Braunſchweig, und Chriftianz Elifabethz, einer 
Gräfin von Barby, geb. 2. Apr 1654. vermählt 
24. Jun. 1681. flarb ohne Kinder 26. Jan. 1695. 


IL SOPHIA AMALIA, eine Tochter Hero Ra 


tzogs Chriftiani Alberti zu Hollftein-Gottorp, und 
Friderice Amalix, König$ Friderici III. in Dante 


marc Tochter, geb, 18, Ian. 1670, verm, ul 


1695. ftarb 27. Febr. 1710, ohne Kinder, 

III. ELISABETHA SOPHIA MARIA, 
eitte Tochter Hertzogs Rudolphi Friderici zu Holl⸗ 
ſtein⸗Norburg, und Bibianz, Gräfin von Promni, 


B | | 


me Il, 
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und! 
—— 
eine Vitiwe Ado) h 
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ID, geb. 


12, Sept, 1710, 
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br 16 Heinrich, 
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und Luͤnebure | 
u Brut eine eh, _ 70 
ft bitten! Hollſtein⸗Ploͤn, se Erb: Pringens 
chen Reha Dökı2,Sept.ızıo, 3 verm. zu Arn 


—5 Sein Geſchwiſter. 
des Elephant” 7. Auguſt Frider; | 
Nter * | Kavferl gi geb, 24: Oft. 1657, vw, 
Me Dhilippsburg 9. ep aber zu Speyer an ein, 

fern Wal h . Wunde 22. dito 1676, era Pfempfangene 
‚ICH, ge — ‚2. Elifabeth Eleonora, geb, 30, Sept 16 
en Vrudet Der r = Hertzog Iohann Georg zu Mecklenbur . r 1 
meinſhaftlich * ieh und (2) mit Herßog Bernhard ne + Hebt 
yzro, ueaheih®”" Meinungen 25, Ian. 1681, verm Wirte Yen 
1714 " m. — 17. Mart. 1729. e 1706 
A vLIANd, iv ———— ophia, geb. 29. Oct. 16 
zu helfe —— —— —— zu Baaden- Durlach) Gemanıe 
9,14 . | 4. Leo | 

pold Auguf, geb, 27, 
emahlinnen — 1662. Bu, geb. 274 Febr. 1661, 45, 
sopHIA, ART, Febr. ce Heinrich, geb, 14, Aug. 1663, +24, 


gg Rudel 
kan, 6. Auguf Carl, geb, 4. Aug. 


Shriftian® 29. Dec. 1 664. 





ae \ —— Franta, geb. 7. Oct. 1665, t 1666 
Sinder a6 u⸗ ‚Dec. | 


N f: R 
‚1A, in“) Anton Günthers su & * 
‚sole, mahlin 6, Aug, 1084. wire on in Arnſtadt Ges 


5 Pride | bernach Roͤmiſch 1 
Ian, 1670 part: | euren tholifeh 1716, und Stern⸗ 


N + | 1 
) * ya 2 zn Antonia, geb, 7, Iun. + 1,Nov. 1668, 
Art —* 1694 Yebeisin — Sg 1669, ward 
tolpi ö —— andersheim, refigni 
„Graf f I, Theil, Kfk Pe 
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0 Hertzoge zu Braunfchwei 
12, und wurde Roͤmiſch⸗Catholiſch, lebt zu Rure— 
nd in Geldern. | | 

11. LVDWIG RVDOLPH, Hertzog zu 
lanckenburg, geb. 22. Iul. 1671. Evangeliſcher 
om⸗Herr zu Straßburg, Johanniter-Ritter in 
26. 1689. Commenthur zu Supplinburg, Koͤnigl. 
olniſcher General - Major im Sept. 1698. befam 
590, von ſeines Herrn Vaters Bruder die Graf 
häfft Blanckenburg, welche in feinen Faveur1707. 
veinent Neichd-Fürftenthum von Kayfer Jofepho 
hoben, auch ihme von dem Könige von Groß— 
itannien, ald Chur: Fürften von Braunſchweig— 
ineburg, dad Grubenhagifihe Votum in dem 








uͤrſten⸗-Rathe auf dem Reichs: Tage lebenslang zu 


ihren 1715. überlaffen worden. 
Seine Gemahlin. 
CHRISTINA LOVISA, Fürft Albrecht Ernfis 
Jettingen, und Chriftine Fridericr, Eberhardi Il. 
Zertzogs von Würtemberg Tochter, geb. 16. Matt. 
‚671, verm. 12, Apr. 1690. | 
F on welcher: 


(1) ELISABETH CHRISTINA, gb 


28. Aug. 1691. Gemahlin Ihro ietzt⸗regie⸗ 
renden Kayſerl Majeſt. CAROLI VI. verm. 
1708 13. Apr. zu Wien, 1. Aug. zu Barcelona 

(2) Charlotta Augufta, geb. 23. Jul. 1692. ſtirbt 
in ſelbigem Monat. 

(53) Charlotta Chriftina Sophia, geb, 2. Aug: 

2694. vermaͤhlt an den Cron⸗Printz Alezium 

in Rußland 25.0&, 1711, zu Torgau, t 31 
O1 715+ | 

(4) Antoinetta Amalia, geb. 14. Apr. 1696. ver⸗ 
maͤhlt an Hertzog Ferdinandum Albertum zu 
Vraunſchweig /Vevern 15001712 

| 12. »14 
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und Luͤneburg. 


12. Sibylla Urſula, geb, 3.Sept, 1672, 11,4 
1673. : 2. ae — 
Seines Herrn Vaters vollbuͤrti. 
EGeceſchwiſter. 
I. Henrich Auguſt, geb. 28. Apr. 1725, +172 
II. RVDOLPH AVGVST, Hertzog su Braı 
ſchweig, geb. 16. May 1627. nahm Braunfchto: 
ein 12, Jun. 1671. }26.Jan.1704: auf feinem Lu 
Schloſſe Hedwigsburg. | 
Gem, I. CHRISTINA ELISABETH, ei 
Tochter des legten Grafens Alberti Friderici ; 
Barby, und Sophix Urſulæ, Gräfin von Didenbur, 
geb. 26. Oct. 1634, verm. 10. Nov. 1650, f ; 
Mayı6gı, —— Br 
Von welcher: 
(1) Dorothea Sophia, geb, 18. Jan. 1653, ve 
maͤhlt an Hergog Johann Adolphen zu Hof 
ſtein Plön, 2, Apr..1673. Witwe 1704, 
20.Mart. 1722, 
(2) Chriftina Sophia, geb. 2, Apr. 1654, erftlic 
Aebtißin zu Bandersheim, hernach vermähl: 
an Auguftum Wilhelmum, Erb-Pringen zu 
Wolffenbuͤttel, 24. Jun. 1681. f 26. Jan. 


1695. 
6) — Sophia, geb, 5. Aug. 1655. f 7. Jan. 
10560. 


Gem. II. MADAME RVDOLPHINE, 


ſonſt Rofina Elifabeth Menthin genannt, eine® Bars 
‚g") biers in Braunſchweig Tochter, Die er fich im May 


108 t. an die lincke Hand frauen laffen, + 26. May 
0. 
Kka4 UL si 
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III. Sibylla Urfula, geb. 8. Dec. 1629. Hertzogs 
riftiani zu Hollſtein⸗Gluͤcksburg Semahlin,verm. 
3.Sept. 1663. } 12. Dec. 1671. 

IV. Clara Augufta, geb. 25. Jun. 1632. Hertzogs 
ridericizu Würtemberg » Neuftadt Gemahlin,ver: 
raͤhlt 7.Jun. 1653, Wittwe 24, Mart. 1682. } 6. 
&t. 1700. | 


Seines Herrn Vaters Halbe 
Befhwiltr. 
2. Die Beveriſche Neben⸗Linie, 


VW. FERDINANDVS ALBERTVS, Her. 
‚09 in Bevern, geb.22.May 1636. + 23. April, 


687. | 

Sem. CHRISTINA, eine Tochter Land 
waf Friderici su Heffen: Efchwege, und Eleonorz 
Satharine, Pfaltz⸗Graͤfin beym Rhein in Kleeburg, 
zeb. 30, 04.1648. verm- 25. Nov. 1667. } 17 
Mart. 1702. Von welcher: 








| 
1) Leopold Carl, geb. 30. Jan, +4. Mart.1670. 


2) Friedrich Albrecht, geb. 5. Jan, 1672, } 27. 
Jaoan. 1673, 

) Sophia Eleonora, geb. 5. Mart. 1674. Cat 

nißin gu Gandersheim, 1694. } 14, Dec. 1700. 

4) Claudia Eleonora, geb, 29. Nov. 1675. ] 30 
Jul. 1676. „ 

5) Auguft Ferdinand, ge6.29.Dec. 1677. General 

unter den Wolffenbüttelifchen Trouppen,t2- 

- Jul. 1704- in der Schlacht beymSchelfenberge: 


6) FERDINANDVS ALBERTVS, geb. | 


19.May 1680. Kayſerl. General - Feld» Zeugs 

meifter 1716, und Genergl⸗Feld⸗Marſchall, 

1. O81.1723. Em 
Ge 


and 
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"Gent. Antoinette Amalia, eine Tochter Hert 


Ludovici Rudolphi_ zu Blanekenburg, 
Chriſtinæ Louife, Fuͤrſtin von Deftingen, 
22. Apr. 1699. verm. 15. Octobr. 1712. 


Be Bon welcher: 


Carolus, geb. 1.Aug. 171 3. Kayſerl. O 
ſter über ein Regiment Dragoner 17. 
Anton Ulrieh, geb. 28-Aug. 1714. 
Elifabeth Chriftina, geb.r 1" Nov. 171 5. 
.. Ludwig Ernft, geb.15.Sept. 1718. 
Auguft, geb. 23. Nov. 1719. 1 26.Mı 
Ri 1720, 
- "Ferdinand, geb. 12.Jan. 1721. 
Louife Amalia, geb. 29. Ian. 1722. 
Sophia Antoinette, geb. 23. Ian. 1724: 

-  Albertus, geb. 4. May 1725. | 
Printzeßin, geb.30. Nov. 1726. 
Pringefin, geb. 4. Tun. 1728. 

7) Ferdinand Chriftian, geb. 4. Mart. 168. 

Dont: Probft zu St. Blafi und Cyriaci i 

Braunſchweig, F 12. Dec. 1706. 


S)ERNST FERDINAND, geh. 4.Mar 


1682. Zwilling mit vorigen, Probif zu St,Bla 


fi und Cyriaci in Braunfchtoeig. 


. Gem.Eleonora Charlotte, eine Tochter Hertzog 


Friderici Cabmiri in Curland, und Sophia 
Amaliz, Fuͤrſtin von Naſſau⸗Siegen, geb. ır 


Jun. 1686. verm. 4. Aug. 1714. 
Ä - Bon welcher: 
Auguft Wilhelm, geb. 10. Od. 1715. 
Chriftina Sophia, geb:ır, Ian. 1717. 
Friderica Albertina, geb.21,: Aug. 1719. 


Kfz ‚George 
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George Ludwig Friedrich, geb.2. lan. 1721. 

Friedrich George, geb..24. Mart. 1723. 

Amalia Chriftiarıa, geb. 2. Iun. 1724. Ha5.Iun. 
1726. | ar 

Carl Wilhelm, geb. 27. Iun. } 12. Sept. 1725. 

Friedrich Auguft, geb. 3. Aug. 1726, + 29. 
Mart. 1929. 

Maria Anna, geb.5. Apr. 1728. 

Fridericus Carölüs Ferdinandus, geb. 5.Aprı 


‚729. | 
9) Henricus Ferdinandus, geb. 12. Apr. 1684: 7 
7.Sept.7706. bey dem Entfaß vor Zurin. 
VI. Maria Elifabeth, geb. 7. Ian. 1638. eine Ge 
mahlin (1) Herßog Adolph Wilhelms zu Sachſen⸗ 
Eifenach, 19.Nov, 1661. (2) Albrechts, Hertzogs 


u nennen denn. unse - 
— &r7 
— — 
7 — 
se = 
or7 — 
OD en . 
= — 
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von Sachſen⸗Coburg, 18. Iul. 1076. 115. Febr. 1687. 1 Kun tg Eu 

VII. Chriftianus Francifeus, geb.1. Aug. + 7.Des, —* I) Ref N 

1639. — — guf dem 

I. Die Luͤneburgiſche. una 9 

ügdalenz geh 

Theilte ſich noch vor einiger Zeit * cuht * 

In die Zelliſche und Hannoveriſhe 103. 
I. Die Zelliſche. MOM Dar 

GEORG WILHELM, geb. 16, Jan, 1624 gi ng, 

128. Aug. 1705. RZ Ge ( 

Seine Eltern waren: REramigne 

GEORG, geb. 17. Febr. 1582, f 11. April, mahlin, + \ 


1641, ein Sohn Wilhelms , und Dorothea, Chri- : 310 0 Aug 


| N 
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und Luͤneburg. 


ANNAELEONOKA, Landgraf Lude 
zu Heſſen-Darmſtadt, und Magdalenaͤ, Chur 
Johann George zu Brandenburg Tochter, v 


161711649, 
Gemahlin. 
ELEONORA d’ESMIERS, Alexand 
Esmiers, Herrn d’ Olbreuze, und Jaquette Pou 








‚Dame de Vaudre Tochter, geb. 7.Jan. 1639. ton 


den Fürften:Stand erhoben, + 6. Febr. 1723. 
hat zwar 4. Töchter gehabt, davon aber 3. gl 
nach der Geburt verſtorben; die 4fe war: 


Sophia Dorothea, geb. 15. Sept. 1666. des CI 


Fuͤrſten zu Hannover, nachhero Königs in Gi 


Britannien Georg Ludwigs Gemahlin, 21. N 
1682, von ihm gefchieden, 28, Dec. 1694 t 
Nov, 1726, auf bem Schloß Aalen. 
Sein Geſchwiſter. 
I, Magdalena, geb, und geſt. 9. Aug.1618: 

©, CHRISTIANVS LVDOVICVS, 
Zell, geb, 25. Febr. 1622. ſtarb ohne Leibes⸗Erl 
15, Mart. 1665, 

Gent Dorothea, Hertzogs Philippi von H 
ftein: Glücksburg, und Sophia Hedwigs, Her! 
gin von Sachfen: Lauenburg Tochter, verma 
1653. ward nach deffen Tode 13. Junii 1668. Ch! 
Fürft Sriederich Wilhelms zu Brandenburg zive: 
Gemahlin, t 6. Aug. 1689. 

3. JOHANNES FRIDERICVS, zu. Ha 
nover, geb. 25. Apr. 1625, ward Roͤmiſch⸗Cath 
liſch 1651. ſtarb auf der Keife nach Stalien 
Augfpurgıg.Dec. 1679 

Kk4 Gen 
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Gem. Benedidta Henrietta Philippina , Eduardi 
faltz« Grafens beym Rhein, und Annæ Gonzagz, 
Jergogin von Nevers Tochter, geb. 1652, vorm 
5. Sept. 1667. Wittwe 1679. + 1714 
Deſſen Kinder: 
1) — Sophia, geb.10.Febr. 1670, + 24. Mart. 











1671. 
2) Charlotta Felicitas, geb, 8.Mart. 1671. mit 
dem Herßog von Modena Rainaldo vermaͤhlt 
ı1.Febr. 1696. + 29. Sept. 1710. 
3) Henrietta Maria, geb. 9, Maxt. 1672. +4. Sept: 


1687. . 
AWILHELMINA AMALIA,geb.3S Apr. 

1673. TOSEPHI RoͤmiſchenKaͤyſers Gem. 

24, Febr. 1699. Witfive 17. Apr. 1711, 


4. SOPHIA AMALIA, geb, 24.Mart. 16a. 
verm. 1643. 18. Dec. mif Friderico III. König in 
Dännemard, t zo. Febr. 1685. 

5, ERNESTVS AVGVSTVS, geb 10 


Nov. 1629. erfter Chur-Fürft zu Hannover, mob | 


bon oben in der IL Abtheilung gehandelk. | 
6. Dorothea Magdalena, Ernft Auguſts Zwil⸗ 


ings Schwerter, geb. 10, Novemb. 1629. +11 — 


Nov. 1630, 
7. Anna Maria Eleonora, geb. 20.Nov. 1630. ? 
13. Nov. 1636. 


2. Die Hannoverifche 


oder ießige 
Chur-Linie. 


GEORG AVGVS T, Chur-Fuͤrſt. Davon 
eſiehe vorhero in der IL. Abtheilung p. 446. e 
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Es iſt zwar oben in Beſchreibung des Di 
lauchtigen Chur-Hauſes mit wenigen von der 














ſprunge dieſes Hoch⸗Fuͤrſtlichen Stammes : 


dung geſchehen; weil aber daſelbſten nur der ji 


ſten Luͤneburgiſchen Linie gedacht worden, fi 
allhier annoch die geſchehene Eintheilung di 


zweyer Haupt⸗Linien der Braunſchweig-⸗Wolſ 


buͤtteliſchen und Luͤneburgiſchen, ſamt deren 
‚fang, zu bemercken noͤthig. Iſt alſo aus de 
Genealotziſchen deribenten bekannt, daß ERNS 


Heinrichs zu Luͤneburg, und Margarethaͤ, Ch 


Fuͤrſt Ernſts zu Sachſen Tochter, zweyter So. 


geb. 26. Iunii 1476. ein Stamm Vater aller heu 
ſchoͤnſter Blüte ſtehenden Churfuͤrſten und Hergı 
geweſen. Nachdem er von ſeinem aͤltern Her 
Bruderzu Haarburg Otto, die Regierung der m 
ften Pineburgifchen Laͤnder überfoinmen, hat 
ſich bemuͤhet, die Evangeliſche Religion, deren 2 


kaͤntniß er zu Alugfpurg Anno ı 530. zufamt fein 


Bruder Frangen, mit unterfchrieben, in feine La 
der einzuführen. Er ffarb den ır.. Ian. 1546. vi 
Söhne, von feiner Gemahlin Sophia, Herkı 
Heinrichs zu MecklenburgTochter, nach fich laffen 
Strang Otto, der aͤlteſte, vermaͤhlte ſich zwar, muf 
aber unbeerbt, im 3. Monat nach feiner Vermaͤl 


lung, den Weg aller Welt gehe: Friederich dı 


2. gebohrne, blicb in der Schlacht bey Sivershai 
fen. Heinrich, gebohren 4. unit 15373. verwalte: 
das Regiment io. ganger Jahr mit feinem Brude 
Hertzog Wilhelm gemeinfchafftlich ; nach welche 
Zeit er demſelben die gange Landes - Negierum 
übergab, und fich mit Danrienberg und Luͤchow be 
friedigte , änderte aber bald feinem vorgefafte 
Schluß, ſich nicht zu verheyrathen, und zeugete mi 

| Kt5 Urſula, 
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78 Hertzoge zu Braunſchweig 





Arſula, Hertzog Frantzen zu Sachfens Lauenburg 
Tochter, 3. Soͤhne: Julium Ernſten zu Dann⸗ 
berg, der aber ſonder männliche Leibs Erben den 
26, 08.1636. ablebete: Franken, Dom⸗Herrn fu 
Straßburg: und Auguftum, der annoch heut zu 
Lage forirenden Hoch : Fürftlichen Braunſchweig⸗ 
Wolffenbuͤttelſchen Linien StammVater, Hertzog 
Wilhelm, Ernſts juͤngſter Sohn, geb. 15. zuliısg. 
eheilte fich mit Landgraf Wilhelm zu. Heften , und 
Auen Julio zu Braunſchweig, in die durch dert 

od ÖrafOttonis erledigte Grafſchafft Hoya Anno 
1582. erbfe. allein nach Abgang des letzten Grafens 
zu Diepholt, Friederichs, deſſen Ränder Anno 15%. 
Er ſtarb 20. Aus. 1592 nachdem er mit feiner Öe 
mahlin Dorothea, Chriftiani III, Königs in Dans 
nemarck Tochter, 7. Pringen (unter welchen aber 
nur allein der 6. geboßrne Georg, weil die übrigen 
6. alle unverehliget geblicben,; feinen Hoch-Fuͤrſt⸗ 
lichen Stanım in denen ießt-herrfehenden Hoc) 


Fuͤrſtlichen Herßogen, und deren Durchlauchtigen | 
Maßen fich obgedachte 
7. Herren Brüder, nach bero Herrn Vaters Hoch⸗ 
jeeligen Hintritt, mit einander verbunden, damif 

das Land nicht vertheilet werden möchte, daß nur 


Dringen fortgeſtammet. 


einer von ihnen fich vermählen folte, welchen dad 
Looß hierzu erfiefen würde, fo denn auf Herkog 
Georgium Il. -gefallen, deffen 4. hinterlaffene Prin, 
zen alle zu befondern Zeiten ihre befondere Regie— 
ungen angefteten,aber nicht alle männliche Leibts⸗ 
Erben gezeuget. Der aͤlteſte Here, Herkog Chri⸗ 
tian Ludwig, bekame in der Abtheilung der fäntlis 
hen Lande des verſtorbenen Herrn Vaters dag 
dertzogthum Lüneburg und Fürftenthum Gruben: 
agen, zuſamt der Sraffchafft Hoya und Diepbolt 
. z u 
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und der andere Bring Here Hertzog George ' 
helm, befam das Sürftenthum Kalenberg. A 
nachdem ber ältere Herr Bruder ohne Leibes⸗Er 
verſtorben, verglich ſich Herßog George Wil 
mie feinem bißhero apanagirt geweſenen jünc 
Hırın Bruder, Hersog Johann SSriederich, de 
ftalt, Daß er, Hertzog George Wilhelm, das Fürf 
thum Zelle ſamt der SraffchaffeHona undDieph 
Hertzog Johann Friederich die Fuͤrſtenthuͤmer 
lenberg und Grubenhagen, und was dergleic 
mehr, haben ſolte. Der juͤngſte Herr Bruder a 
Hertzog Ernſt Auguſt, wurde Bifchoff zu Oß 
bruͤg. AS nun auch) Hertzog Johann Frieder 
ohne männliche Leibes⸗Erben verfiorben, trat Ho 
gedachter Herr Hersog Ernft Auguſt die Negieru 
der Fuͤrſtenthuͤmer Calenberg und Grubenhag 
an, und war fo gluͤcklich die neue neunte Chur a 
fein Hoch-Fuͤrſtliches Hauß zu bringen, nachd 
Hertzog Gesrge Wilhelm ſolcher Prærogativ, welt 
Kayſerl. Majeſtaͤt deſſen Durchlauchtigſtem Sau 
gu ertheilen Willens waren, ſich freywillig begebe 


und ſeinem juͤngern Herrn Bruder Hochgedachte 


Hertzog Ernſt Auguſt ſelbige uͤberlaſſen. Wob 
zugleich verglichen worden, daß nach Ahfterbi 
Hertzog George Wilhelms, die Fuͤrſtenthuͤmer Ze 
Calenberg und Grubenhagen, ſamt dabey befind 
chen Grafſchafften und Landen, unter einer Regi 
rung beyſammen ſtehen, und auf Herrn Hertze 
Ernſt Auguſt und deſſen Hoch-Fuͤrſtliche Poſterit 
nach dem Recht der erſten Geburt kommen ſolter 
welches auch bey ereignetem Fall ins Werck gerich 
tet worden. Weil nun die drey aͤlteren Herre 
Brüder insgeſamt ohne männliche Erben verſtol 
ben, beruhet ietzitziger ——— 

ini 


— — — — — — 
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Linie eintzig und allein auf den Durchlauchtigſten 


Nachfommen Chur-Fürft Ernefti Augufti, von wel 
chen an gehörigen Drte fchon gehandelt worden. | 


Bey der Hoch » Fürftlichen Wolffenbürtelifchen 
Haupt⸗Linie hat bey Febzeiten Hertzogs Rudolphi 
Augufti su Braunfchtveig die gemeinfchafftliche Re⸗ 
gierung mit feinem Herrn Bruder Anton Ulrichen 
ſtatt gefunden, und muſte ſich dero jüngfter Herr 
Bruder, Hertzog Ferdinandus Albertus, mit 8000, 

Reichs⸗Thalern an Geld-Deputat und dem Amt Be 
vern abfindenlaffen. Jetziger Jeit beruher die Re 
sierung ſaͤmtlicher Wolffenbüttelfehen Randen auf 
Hertzog Anton Ulrichs, beyden Durchlauchtigften 
Herren Soͤhnen, nemlich Herßog Auguft Wilhelm 
zu Wolffenbüttel, und Hergog Ludwig Nudolphen 
zu Blanckenburg, welche aber beyderſeits mit feinen 
männlichen Erben verfehen find. Hingegen hat 
die Beverifche NebensEinie in denen beyden Herren 
Brüdern, nemlich Hergogen Ferdinando Alberto, 
und Derßogen Ernefto Ferdinando, eine noımbreufe 
Pofterität vor fich, dvabon Fur vorher Meldung ge 
fchehen. In uͤbrigen hat ießtsregierende Hoch⸗ 
Fürftliche Durchl. zu Braunfchtweig-Wolffenbüttel 
and Herr Hergog zu Würtenberg, Eberhard Lude⸗ 
wig, den 24. Jul. 1727. einen Freundfchafftg: und 
Unions. Tradtat in 8. Articuln unter fich aufgerich 
tet, dem auch hernach der heutige König in Schwes 
den, als Herfog von Pommern, den 12.May 1729. 
beygetreten. Diefes HodyFürftliche Hauß beſitzet 
im Fuͤrſten-Rath ein Votum, auf der Pralatens 
Banck wegen Walckenried auch eines, und wegen 
der Graffchafft nunmehro Fuͤrſtenthums Dlanckens 
burg unter den Grafen noch eines. Was dieſe 
altere Wolffenbuͤttelſche Linie mit der Chur⸗Hanno⸗ 

| | veris 
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veriſchen Linie noch gemeinſchafftlich habe, iſt oben 
bey Chur⸗Hannover angefuͤhret worden. 
Die vornehmſte Hoch-Fuͤrſtliche Wolffenbuͤtte—⸗ 
liſche Collegia ſind; der Geheime Rath, dag Hof⸗ 
Gerichte, das Confiftorium, der Cammer-Rath, 
dag Berg : Amt aufm Harte, das Forſt⸗und Jagd; 
Collegium beyider Landfchafft, und die Clofters 
Stube. Die Stande des Hergogthumg find die 
Praͤlaten, zu welchen auch die Special- Superinten- 
denten gehören; ber Adel, welcher fehr Zahlreich 
und die Sangelley und Schrifft » mäßige Städte. 
Gedachte Pralaturen, deren fich verfchiedene fo 
wohlim Wolffenbüttelfchen als Fineburgifchen bes 
finden , und mit Augfpurgifchen Eonfeßiong : Ver; 
wandten befeget werden, dienen theils wohl: ver: 
dienten und gelehrten Leuten zu einer Ergoͤtzung. 
‚Und weilauch dag Land fehr wohl zur Handlung 
gelegen , und die Commercien fonderlich zu Brauns 
ſchweig ziemlich ftabiliret feyn, die gemeinfchafftlis 
che Bergwercke am Harge, und andere dergleichen 
Sachen ein ziemliches einbringen, fo betragen die 
Einfünffte des Hoch» Fürftlichen Wolffenbüttel; 
fchen Haufeg fchon fo viel, daß nichts weniger dee 
Militair - al8 der Hoff: und Civil - Staat mit beſon⸗ 
derem Eclat unterhalten werden koͤnnen, und hat eg 
niemahln an einer gnugfamen Armee gefehlet, fich 
inn:und aufferhalb Reichs in Confideration zu 
fegen. R | 


Braunſchweig⸗ Wolffenbüttel- 
ſche Lande, 


I. Die Städte Braunſchweig, Wolfenbüttel, 
Helmſtaͤdt, Königsluiter, ıc, 


Kk7 Hier⸗ 
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2. Hiernächft die Aemter und Derter Heffen, 
Lichtenburg, Serren, Schoͤningen, Calvörde, 
Schöppenftädt, Amelunrborn, Eſchershanſen, 
Holtzmuͤnden, Dftenftein, Forſt, Fuͤrſtenberg, 
‚Greene, Wickenſen, Wittenborg, Staͤdtlein Diden: 
dorff bey Eimbeck, Gandersheim, Lutter am Bah⸗ 
renberge, Cellerberg, Luccum, Neuhauß, Bruns 
hauſen, Bardorff, Hartzburg, Staufenberg, 
WVogtsdalum, Sarſtaͤdt, Tedinghuſen 4. Meilen 
= Dremen, Walfenriedt, und viel andere | 
‚mehr, 


Fuͤrſtliche Blandenburgifche 
Rande 


Die Graffchafft nunmehro feit 1708, Fuͤrſten⸗ 
thum Blanckenburg, worinn die Stadt und Aemter 
Dlancfenburg, Heimburg, Börnicfe und Stiege, 
die Stadt Haffelfelde , das Cloſter Michelftein. 
Die Commenthurey Supplinburg , die Hedwigs⸗ 
burg, nicht weit von Wolffenbüttel gelegen. 
Braunfchweig-Zuneburgifcherfand: 
ntheil, welchen nunmehro Ehur » Hans 

nover befiget,, iſt bereits oben ange⸗ 
führe. 
Prætenſiones und Expedtantzen 


Stehen vorherg in der. andern Abrbeilung 
Num, IX. 


Das 
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Das Wapen der Hertzoge zu Braun⸗ 
ſchweig und Luͤneburg. 
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Beſtehet ans ſolchen Stücken, als wie bereits 
in dem Chur⸗Braunſchweigiſchen Wapen beſchrie⸗ 
ben ſind. 1. Erſcheinen die Braunſchweigiſchen 
Leoparden, 2. Der Luͤneburgiſche Löwe. 3. Der 
Eberfteinifche Löwe. 4. Der Homburgifche Loͤwe. 
5. Der Lauterburgifche Loͤwe, wozu auch die Bals 
een berg. Feldung gehören. 6, Die Wapen der 
Graffchafften Hoya und Bruchaufen. 7.und 8. 
der Diepholtifche Löwe und Adler.9. Der Hohen: 


ſteiniſche Schachzabel. 10. Der Elettenbergifche 
| Hirſch. 
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Hirſch. II. Das as Keinfteinifche und 12. 12. Dub 
Blanckenbergifche Hirſch Horm, 

Auf dieſem Schilde ffehen: 5: offene getroͤnte —* 
men, als: 1) der Braunſchweigiſche, worauf zu— 
gleich die zwey Sicheln, wegen der — 
Herrſchafft Sichelſtein. 2) Der Hoyjſche. 
Der Bruchauſiſche. 4) Der Hohenſtein⸗ Zu 
gifche, und 5) der Rein REIN giſche. 


Titul. 


Av GVST W ILHE LM, bertog zu Braun⸗ 
ſchweig Ind Luͤneburg ꝛc. 

Desgleichen LVDEWIG RV.D OLPH, Her 
ge 9 zu Braunfchweig und ge - zu 

gangenburg ie 15 


Relig — 
SR sang, mg 
Reſi enden. 











Sind Wolffenbüttel , Blankenburg und Br 


vers. 
Academien und Müngen, 
Sind vorhero unter Chur: Hannover zur ſehen— 
Hier ift nur zu mercken, baß in Woiffenbuůttel auch 
eine Ritter⸗Academie ſey. 
| Scribenten. 


Sind auch meiſtentheils unter Chur⸗ Hannover 
hemercket, auſſer 

Franciſci Algeri, kurtzer Extract von Erbauung 
er Stadt Braunfehiveig, und daß dielbe der Her 
‚ogen zu Lüneburg Erb; und Land⸗Stadt geweſen, 
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fd Sb u Martini Zeileri, Topographia Brunfuicenfi 
4, Luneburgenſis. Francof- fol. 1654. 

En „han!  Fohaunis Juſti Winckelmanns, Preiß⸗ wuͤrd 
en Stamm » und Regenten Baum der Hertzog 
„wegen Me BET" Braunfchtveig: Lüneburg. Bremen, 1688. fol 
9 KT Theodori Engelbufen , Genealogia Ducum Br 
Nr ſphafenun ſuicenſium illorum, qui Eimbeck, Ofterrod, | 
ne meln & Duderftadt poflederunt. Extat: ap. Ma« 
ıl ‘Antiqu. Brunſu. 
.. AAN Daniel Conrad à Campen, Or. de Brunſuicenſi 
ELM AT 4 LuneburgenfiumDucum Sereniiſima Familia, ej 
Fi ayool que variis Divifionibus. Helmft. 1680. fol. 

Fi Au ni : Martini Goski, vita & fama Augufti, multis ing 
md run nioſis Emblematibus, Figuris adornata. Guel 





0001. 1693. fol. 
zıch Guilielmi Mechovii, Herois Luneburgica, { 







il Carmina Luneburg. Heroico Genere confcript. Lil 
eh IV. Hagæ Comit. 1698, 8. | 
= Auf Henrici Eckſtornii, Chronicon VValckenrodie 
SuM fe, Helmft. 1617. 4 | 

Monn Joh. Georg Leuckfeld, Antiquitates Walckenri 
anne denfes. Lipf, 1705. 4. | 

oe  Zjufd. Antiquitates) Blanckenburgenfes, Ibi 


1708. 4. ' 
BR | Joh. Lezneri, Kurtze Befchreibung des Stifft 
r be Koͤnigslutter, nebſt Henric. Meibomii Berich 
ir von der Comthurey zu Supplinburg. Wolffer 
e —V buͤttel, 1715. FE 
— 
„en 
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N. 

Die Herkoge von Med 

lenburg. 
Theilen ſich in zwey Linien. 

Die Schweriniſche und Strelitziſche. 
I. Die Schweriniſche. 
CARL LEOPOLD, geb, 26. Nov. 1697. 

refidirte erfi zu Dobrau, und fuccedirte feinem 


Herren Bruder Herkog Friedrich Wilhelmen zu 
Schwerin 1713. hat ſich wegen der in feinem Bande 


entſtandenen Troublen Zeithero zu Dantzig aufge | 


halten ‚ward 1728. Krafft eines Reichs-Hof— 


Raths Conclufi der Regierung ſeines Hertzogthums 


verluſtig erklaͤret. 


Seine Eltern waren: 
FRIDERICH, zu Grabau, geb. 13. Febr. 
1638.}23. April. 1688. Ein Sohn Adolph Friie 
richs, geb. 4. Decembr. 1589, + 24. Febr. 1658. 
und Mariz Catharine, gebohren 1616. } 1. Julü 
1665. Hertzog Juli Ernfts zu Braunſchweig in Dan 
neberg Zochter. 


CHRISTIANA WILHELMINA, geb. 'M 
3. Junii 1653, verm, 1671. eine Tochter Wilhelm 
Chriſtophs, Kandgrafens zu Heffen in Fingen 
heim ‚. und Sophix Eleonorz, Landgraf George Il. 
zu Darnıfladt Tochter, Wittwe 1688. 7 16: Mei 


Gemah⸗ 
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Hertzoge von Mecklenburg· 


Gemahlin. 
I. SOPAIAHEDWIG, Henrich Caſtr 
Fuͤrſten von Naſſau⸗Dietz, Stadthalters in F 
-Jand, und Henriette Amaliæ-Fuͤrſtin von An 
Deſſau Tochter, geb. 9, Mart. 1690, verm. zu 
warden 27. May 1708. geſchieden 2. Jun. 171 
.» IE CATHARINA IVANOVNA, 














Tochter des Czaars Ivan Alexiewiz in Moſcau, 


Profcopix Federowne, geb. 28. Jan, 1692. verm 


„39 Apr..1716, von welcher: | 


 Elifabeth Catharina Chriftina, gebohrer 
. Moftock 18.!Decembr. 1718. 


Seine Geſchwiſter: 

1, FRIDERICVS WILHELMVS, rı 
render Hertzog zu Schwerin, geb. 28. Mart. 16 
ſuccedirte 1692, 7 ohne Kinder 31. Jul, 1713 
Mayıki ' | 

Gem SOPHIA CHARLOTTE, act. 
‘Jul, 1678, eine Tochter PandgrafCaroli von Heſ 
‚&affel, und Mari& Amaliæ, Hertzogin von Curla 


verm. 2, Jar. 1704, Wittwe 1713, reſidiret zu 


zow 


CRISTIAN LVDWIG, reſidiret 


Grabow, gebohr. 13, Maj. 1683. ward 1728. i 
Kapferlicher Majeftat zum Adminiftrator des £ 
tzogthums Schwerin erflähret. 

Gem. Guftava Carolina, eine Tochter Herßı 
‚Adelphi Friderici-deg IL zu Mecklenburg : Stre' 
und Mariæ, Herkogin von Guͤſtrow, gebohren 
Jul. 1694, vermaͤhlt 13, Nov: 1714» 

Bon welcher: | 
Friderich, gebohren 9. Novembr. 1717, 


Ulrica Sophia, geb, 1, Jul.1723» 


‚8 Hergoge von Melenburg rg 


————— geb, 6. Aug. 1725. 
3. SOPHIA LOVISE, 966,6, Maj. 1685, 
dnigs Fridericil. in Preuffen dritte Gemahlin, 
rmaͤhlt 19. Nov. 1719. zu Schwerin und den 28. 
»vembr. darauf zu Berlin, Wittwe. den 25: Febr, 
‚13. lebet zu Grabow. 


eines Herren Vaters Halbbuͤrtig 
| Gefhwifter von 


ADOLPH FRIDERICHEN und beſſen en 
r Gemahlin Anna Maria , Graf Ennonis von Oſt—⸗ 
iesland Tochter, verm. 1622. t5 Febr. 1634 
‚euget, waren; 

1. CHRISTIAN LVDWIG!, vormahls 
zierender Hergog zu Schwerin , geb, 1, Decemb, 
23, Fohne Erben im Haag 11. Jun: 1692, ber⸗ 
ihlte fich 1) 1650, mit Chriftiana Margaretha, 
ertzog Johann Albrechts zu Güftrom. Tochter, 
ertzog Frank Albrechts zu Sachſen ⸗Lauenburg 
ittwe, ſchied ſich von Ihr, zog in Franckreich, 
hm bie Mabftliche Religion und des Könige Drr 
nt, famt ben Rahmen Ludwig art, und verehligte 
y1663.imNovembr. 2) Mit Iſebella Angelica 
t Montmorancy, Gräfin von Bouteville, Caspars 
n Coligny , Hertzogs von Chatillon, Wittwe, ei⸗ 
Schweſter des berühmten Hettzogs von Luxem⸗ 
rg, die} 23. Jan. 1695. zu Paris. 


2. Sophia Agnes, geb; 12. Jan. — verlobt 
Juli 1650, n mit Erdmann Auguft, Marggra— 











zu Brandenburg: Culmbach, er ſtarb aber noch 
iges Fahr vor der Vermaͤhlung, und ſie iſt im 
oſter Rienen 27. Decembr. 1694. verſtorben. 

3. Carl zu Mirow, geb, 8. Mart. 1626. ——— i⸗ 
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cher Schwediſcher Obrifter, + unverehlicht -: 
Auguft. 1670. 

4. Anna Maria, geb. 1, Jul. 1627, Hergogß/ 
guftisu Sachfen s Hal erfte Gemahlin 23, N: 
1647. } 11, Decembr. 1669, | 

5. Johann Georg, zu Miro, geb. 5. May 162 


19, Jul. 1675. . | 
‚Gem, Elifabeth Eleonora, Herßog Anton Ulric 











zu Braunfchiweig + Wolffenbürtel Tochter, geb: 


ren 30, Septembr. 1658. verm, 2. Febr. 167 
ttachgehends Herkog Bernhards zu Sachfen: M 


s nungen Gemahlin 25. Jan. 1681, abermahl Wi 
we27. April, 1706, } 17. Mart. 1729, 


BD Hegwig, geb. 11. Auguft. 1630. + 11. Me 
1631, 
‘7, Guftav Rudolph, geb, 26. Febr. 1632, } 1. 
May 1670. Dom: Herr zu Straßburg. 

Gem. Erdinuth Sophia, Hergog Frantz Henrid 


“ u Sachfen-Rauenburg Tochter, geb. 5. Inn. 164. 
— * verm. 31.Octobr. 1665. Wittwe 1670. geſtorbe 


iss.— 
8. Juliana, gebohren 8. Novembr. 1633. geſto 
ben 3. Febr. 1634. 


und A | ke 
| Geines Herrn Vaters Vollbuͤrtig 


Geſchwiſter. 
1. Juliana Sibylla, gebohren 16. Febr. ı 663. 9 
ſtorben im Clofter Ruͤnen 2. Odtobr. 1701. 

2, Chriftina, geb. 8. Auguft. 1639. Aebtißin; 
Gandersheim, eingeführet tı. Odtobr. 1681, gi 
fiorben 30. Jun. 1693» 

„3. Bernhardus Sigismundus, geb, 21, Jan. gi 
Korben 15; Novembr. 1641, | 
“ 4. Augt 


‚o Hertzoge zu Mecklenburg. 











4. Augufta, geb. 24. Septembr. 1643. geſt. ben 


May 1644- 

5. MariaElifaberh, geb, 24. Mart. 1646. Deca- 
zin su Gandersheim, 1689. Aebtißin 1712. geſt. 
„April. 1713. 

6. AnnaSopbia, geb. 24. Nov. 1647. Hettzogo 
li Sigismundi gu Würtemberg 3 
chlefien Gem. 23. Mart. 1677. Witwe 5. Odob. 
84. geft. im Nov. 1726, 

7. Adolphus Erneftus, geb, 22. Novembr. 165% 
ft. 13. Jun. 16511. 


8. Philippus Ludovicus, geb. 30. Maj. 1652. geſt. 


j. Oäobr. 1655. SUR 

9. Henricus Wilhelmus ‚geb, 6. Jun. geſt. den 2» 
cembr. 1653. | | 
10, ADOLPH FRIDERICH I. zu Stt, 
„ſo gleich folget. 


I. Die Streligifche. 


ADOLPHVS FRIDERICVS IL. nahfee 1 
8 Herrn Vaters Tode geb. 19. Otobr. 1658. 


t. 1708, 12. May Nachts zwiſchen 12. und ein 


IT, 
Gemahlinnen. 
I. MARIA, SHerfog Guftav Adolphs zu Gi 
ou, und Magdalenz Sibylie, Hertzogin zu Hob 
in »Gortorff Tochter, geb. 9. Jul. 1659, vermaͤhlt 
„‚Septembr. 1684. geſt. 16, Jan. 1701+ 
Don welcher: 

1. ADOLPH FRIDERICH III. anieß0 
gierender Here zu Strelitz, geb, 18, Jumii 1680 
ed 1709 * 

Gem⸗ 
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Gem. DOROTHEA SOPHIA, Her 
Johann Adolphs zu Holftein- Plön, und Dorotl 
Sophie , Hergogin von Braunfchtveig eint 
Zochfer, geb, 4. Decembr. 1692. verm. zu Rhe— 


- Don welcher: 
Maria-Sophia, geb. 4. Maj. 17710, Nebtifin 
Ruͤnen 1719, gefl. 22, Febr. 1728. 
Magdalena Chriftiana, geb, 21, Jul. I7I 
gef. 27. Jan. 1713, 

2, Magdalena Amalia, geb. 25, und geſt. 28. 
pril. 16809. 

3. Maria, geb. und geft. 8. Aug. 1690. 

4. Eleonora Wilhelmina, geb, 8. und geft, ı 
Jul. 1691. | 
. 5. Guftava Carolina, geb, 12. Jul. 1694, ve 
maͤhlt an Hertzog Chriftian Ludewig su Grabot 


13. Nov. 1714. 


II. JOHANNA, geb. ı. Octobr. 1680. ver 


18 mählt 20, Junii 1702. Hertzog Friderichg zu Sad 


5 ng⸗ 
‚jan 170% | 


ea 
—1* e 


| 


1J ſen-Gotha und Magdalenæ dibyllæ, Hertzogin zı 


Sachſen⸗Halle Tochter, geſt. 29. Julii 1704. 
III. HRISTIANA EMILIA ANTO 


NIA, geb, 13. Mart. 1081. verm. zu Mirow 8. Juni 
| 1705. Fuͤrſt Chriſtian Wilhelms zu Schwartzourg 
Jund Anne Sibylle Gräfin von Barby Tochter 


Wittwe 1708. vefidivet zu Mirow. 
Von der: 
6. Sophia Chriſtiana Louife, geb, 1706, 12. Of 
geſt. 1708. 22. Decembr, "% 
7. Carl Ludwig Friderich, geb, 23, Febr. 1708, 


Des 
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a Des Abgelebten 
Hertzogs zu Güftrau Familie. 
' GVSTAV ADOLPH, geb, 26. Febr. 1633, 


Megierender Herr zu Güftrau, geft, 26, Octobr. 
fonder männliche Erben, 


Seine Eltern waren: 

JOH. ALBRECHT, geb, 1590, 6, Day 
geſt. 23. April. 1636. ein Sohn Johannis IV. und 
Sophiz, Herßog Adolphs zu Holftein Tochter, 

ELEONORA MARIA, Sürft Ehriffiand 
zu Anhalt Zochter, verm. 7. Maj. 1626, geſt. 1657 


zu Bernburg. ’ 
Gemahlin. 
MAGDALENA SIBYLLA, Fridetichs 
Hertzogs von Hollftein : Gottorffund Maria Eliſo⸗ 
beth, Chur⸗Printzeßin von Sachfen Tochter, geb⸗ 
14. Novembr. 1631. verm, 38. Novembr. 1654 
Wittwe 1695. geſt. 26. Sept, ızı9. 
Bon welcher gebohren: 
1. Iohann, geb. 2. Dec. 1655, gefforben den & 
Febr. 1660, | 
2. Eleonora, geb, 1, Iun. 1657. geftorben ben 24 
#ebr. 1672. | 
3. Maria, geb, 9. Iulii 1659, ihres Herrn Deb 
ters Adolph Friderichs IT. zu Strelitz erſte Gemah⸗ 
lin 23. Sept. 1684. geſt. 16. Jan. ızor. 
4. Magdalena, geb. 4. Jul. 1660. geſt. an den 
Kinder-Pocken 1702, im Martio. 
‚5. Sophia, geb. 21. Junii 1662. Chriſtian Ul⸗ 
richs, Hertzogs yon Wauͤrtemberg⸗Oels in a 
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itadt gte Gemahlin 1700. 6.Decembr. Wittwe feit 
\  1704.5. April, | 
" 6, Chriftina, geb. 14. Auguft. 1663. Ludwig Chri- 
ſtians Grafens von Stollberg in Geudern zweyte 
Gemahlin 14: May 1683. Wittwe 27. Auguft. 1710, 
7. CARL, Erb: Pring, geb. 18. Nov. 1664. 
verm 8. Aug. 1687. mit Maria Amalia, Churfürft 
Friderich Wilhelms zu Brandenburg Tochter, ber; _ 
> nach feitz6. Jan. 1689. Herkog Moris Wilhelms 
£ - Sachſen-Zeitz Gemahlin, er ffarb 15. Mart, 
“2 1088- u 
> 8. Hedwig, geb. 12. Jan. 1666. verin 1. Dec. 1636. 
mit Hertzog Augufto zu Sachfen:Zörbig, Wittwe 
27. Mart. 1713. | f 
4. LOVISA, geb. 28. Auguſt. 1667. Ihrer Koͤ⸗ 
niglichen Majeftätvon Daͤnnemarck Friderici IV. 
erſte Öemahlin, 3. Decembr. 1695. geft. 15. Mart. 
1.‘ 1721, | 
f ı0, Elifabeth, geb. 13.Sept. 1668. vermählt 29: 
Mart. 1692. mit Hertzog Heinrich, zu Sachſen⸗ 
Epremberg- I | 
ir. Augufta, geb.27. Dec. 1674. 
: Dieſes Hoch: Fürftliche Geſchlecht erfennet zu 
“7; einen Urahnen, die Uralten Regentender Wenden 
und Dbotriten,, welche von vielen Seculis her, uuter 
dem Rahmen der Heruler Könige, wegen ihrer Dels 
den: Thaten, bekannt getvefen. Der lette Obo— 
tritter König Prebislaus, Nicoloti II, Sohn, hat mit 
Waldemar, Königs Canuti in Dännemard Sohn, 
« Wie auch mit Heinrich, Hertzogen zu Sachſen, bey» 
genahmt der Löwe, ſchwere und unglückliche Kries 
ge gefuͤhret, undiſt dadurd) gezwungen worden, ſtatt 
des Koͤniglichen Nahmens, ſich mit dem Fuͤrſten⸗ 
Ditul der Vandaler und me zu a = * 
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1. Theil, 
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begnuͤgen, worauf er ſich, um deſto beſtaͤndigern 
Frieden mit Hertzog Heinrich zu unterhalten, kauf 
fon laſſen, und vom ſelbigen ie Stücke Landes, 
zwiſchen der Elbe und Halthifchen Meere, wieder 
Iberkommen, auſſer Schwerin, ſo kurtz zuvor in 
eine Grafſchafft verwandelt, und Guntzeun, der aus 
einer Hoch: Adelichen Familie (aus ‚welcher auch 
die von Bartensleben und von Groot herſtammen) 
entſproſſen, die damahls von ihrer Reſidentz die 
Herren von Peine genennet wurden, von kurtzbe— 
_ meldtem Herog Heinrich zur Lehn gegeben wor⸗ 
den. Er ſtifftete nach feiner Tauffe dag Cloſter Do 
beran, und bauete die Städte Roſtock und Mecklen⸗ 
burg. Deſſen Enckel, Heinrich, Herk zu Mecklen⸗ 
Burg, dann dieſes mar damahls diefer Linie Titul, 
bat 3. Linien von ſich und ſeiner Gemahlin Soph!s, 
Carls VII. Königs in Schweden Tochier errichtet, 
nehmlich ſein Sohn Johann, welcher wegen ſeiner 


in der Theologie erlangten Do&or-Mürde zu Pa⸗ 
hat den 'n 


ris, Theologus beygenahmet worden, 
gecklenburgiſchen: Nicolotus den Wendiſchen / deſ⸗ 
ſen Nachkommen aber Anno 1430. abgegangen 


Und das Land wieder an bie Mecklenburgiſche de 


niegefommen ; und Henrich Burwin die dritt⸗ b 
nie , deſſen Poſteritaͤt aber auch bald ausgeſtorben, 
geſtifftet. Herrn Heinrichs zu Mecklenburg En⸗ 
ckel, Heinrich führte wegen ſeiner Tapfferkeit den 
Rahnien Löwe; hinterließ Anno 1329. bon feiner 
Gemahlin. Beatrice, Albrechts Marggrafens zu 
Brandenburg Tochter, zwey Söhne, Albrecht und 
Johann, welche auf dem Reichs⸗Tage zu Pra An⸗ 
no 1348 . in den Hertzoglichen und Reichs⸗Fuͤrſten⸗ 
Stand erhoͤhet worden find. Nach Abbluͤhung 
Johannis, 
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gard Stamm, Anno 1471. Fam deffen Land auf 
Hergog Heinrichen,, zugenahmt den Fetten, vorbe: 
rührten Albrechts Ur-Euckel. In deſſen Enckel, 
Herkog Albrecht VI. mit den Beynahmen. der 

















Schöne, kamen die Mecklenburgifchen Länder wies 
dersufammen, und iftdiefer ber gemeine Stammes 


Vater der heutigen florirenden Einien. Er ftarb 
Anno 1547: und ließ nach ſich, vonfeiner Gemah⸗ 
lin Anna, Churfuͤrſt Soachim I. zu Brandenburg 
Tochter, 3. Söhne, vonwelchen aber viere fonder 
männliche Erben erblaffeten , und allein Johann 
Albrecht, gebohren 22. Dec. Anno 1525. geflors 
ben 1576. den Stamm durch feine zwey Söhne Jo⸗ 
hann und Sigmund fortpflangete. 

Johannis, mif Sophia, Herßog Adolph zu 
Holſtein Tochter erzeute Söhne, Adolph Friderich 
” Schwerin und Johann Albrecht zn Güffrom, 

ielten in dem langsvierigen Deuffehen Kriege, die 


Parthey König Chriftiani IV. in Dannemarck, tveSe 


. — — rn * 
a OO — * Er 


wegen, wie auch aus Verdachtgepflögener Vers 
ſtaͤndniß mit Churfürft Friderich in der Pfalß, fie 


vom Rayfer Ferdinand II. beyde in die Acht erklaͤ⸗ 


vet, und ihre ande, Anno 1628. dem GeneralWal⸗ 
lenftein, der fich Anno 1530. darinen Huldigen lafa 
fen, gegeben worden. Sie erlangten zwar durch 
Hülffe der Schwebifchen Waffen Auno 1631. ihre 
Länder wieder, Eonten aber dieſelbe nicht eher , als 
durch beit erfolgten DragerFrieden Anno 1655. ru⸗ 
bigbefigen. Johann Albrecht Rinie gieng mie 


deſſen Sohn Guſtav Adolph, welcher Anno 1695- 


ſonder maͤnnliche Erben erſturbe, voͤllig aus, und 
wird diefes hohe Stanım: Hauß von Hertzog Ar 
dolph Sriderich® Enckeln, welche fich abermahlır 
in zwey Linien, die Schwerinifche und Strelitziſche 

| gl a abges 
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abgetheilet, heut zn Tage in lgutem Slor unterhal 
ten. Die zwey letztgedachte Häufer geriethen mit 
einander in Zwiſtigkeiten, nach dem Abſterben des 
letztern Hertzogs zu Guͤſtrau, betreffend die Succef. 
fion der etledigten Güftrovifchen Landes : Portion. 
Allein die Sache wurde endlicd) dahin. verglichen, 
das Hergog Adolph Frideric) zu Strelig dag Für 
ſtenthum Rageburg famt der Stimmeund Sig auf 

Meich8 und Crayß⸗Taͤgen, benebftdem GStargar: 
difchen Diſtrict, auch mit aller Hoheit , und dan 
Eommenthureyen Mirow und Nemerom, denn 
noch) jährlich gooo. Thaler Zufchuß aus dem Bor | 
Benburger ZoU, und einen Beyfrag von 80co. Tha⸗ 
ler ein vor alemahl zu Erbauung einer Nefideng 
zur Satisfadtion befam. Das Fürftenthum Gi 
from aber folte gang und gar, obgedachte Herr 
Schafft Stargard ausgenommen , bey dem Regie: 
renden Herßog zu Schwerin bleiben. Die Heben 
2 erechtigungen des gefamten Hoch » Fürftlichen 
Hauſes beftehen in der vierfachen Seflion und Able 
gung fo vieler Stimmen auf Reichs- und Rieder: 
Saͤchſiſchen Erayf » Tagen. Der MRegierende 
Herkog zu Schwerin hat 3. Stimmen wegen ber 
Hertzogthuͤmer Schwerin und Guͤſtrow, und dem 
Sürftenthum Schwerin. Der Regierende Hergog 

u Strelig hat die vierdte wegen des Fuͤrſtenthums 
— Von den Mecklenburgiſchen Hohen 
Inſtantien kan in Sachen unter 400. Reichsthaler 
werth an die Hoͤhern Reichs⸗Gerichte nicht appelli⸗ 
ret werden. Das Recht der erſten Geburt und der 

Lineal⸗ Succeflion iſt von beyden Hoch⸗ Fuͤrſtlichen 
Linien beliebet worden. Vormahln waren zwey 
Regierungen, als zu Schwerin und Guͤſtrow, ietzo 
aber ſind beyde, was das Cantzelley⸗ oder Zuftig 

das 
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dag Cameral - und Confiftorial-Collegium betrifft, 
nach Noftock verleget worden. Die Barchimifche 
Aemter und Dorffichafften haben ihre befondere 
Berfaffung , und zu Sternberg ift bißher das Lande 
Hof: Gerichte geweſen, fo aber 1708. nach Gi - 
ſtrow verlegt worden. Das Fürftenthum Nabe 
burg hat auch feine befondere Berfaffung, und beſi⸗ 
Bet felbigeg der Streligifche Hergog cum omui Jure 
Principum, alfo auc) den Stargardifchen Randeg- 
Diftrit aug der Güftromifchen fandes Portion, 
dochfind die Stargardifche Fand: Stände mir dem 
gangen Corpore der Güftromwifchen Nitter - und 
Landfchafft in der alten Union, und concurriren auf 
allgemeinen Rand » Tagen, welche vom Schwerinis 
fchen Herßog dirigiret werden. Das Hof⸗ und 
Land: Gerichte , wie auch dag Confiftorium , wer⸗ 
den gewöhnlichim Namen des Hertzogs zu Schwer 
rin gehalten; in Sachen aber die Stargardifche 
-Untertbanen betreffend, wird in beyder Nohmen 
verfahren. Alle alte Lehn im Mecklenburgifchen 
find MWeiber:Lehn, und dag aus Urfach, weil die 
Weibs⸗Perſonen ihren Landes-Fuͤrſten Hertzog 
Albrecht II. geweſenen König von Schweden, von 
der Königin Margaretha in Dännemarc Anno 
1388. außfeinem Arreft durch Berfauffung ihres - 
Schmucks, nach) vorhergegangener Renunciation 
auf das Reichranzioniret haben, dahero er fie auch 
zu Bezeugung feiner Danckbarfeit Lehnsfaͤhig ge 
macht. Die Einfünffte des Schwerinifchen Her 
6098 beruhen auf den Cammer:Gütern, den Erbe 
Zoͤllen zu Boigenburg und Domiß, und denn was 
von den Fand » Ständen, welche vielAutorität und 
Iura haben, bewilliget, und iegiger Zeit jährlich ohn⸗ 
gefehr auf 200000. Thaler gefääer wird, a 
F 3 er 
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der Hertzog felbft von feinen Cammer : Gütern 
40000. Thaler mit beytragen helffen muß. Des 








Etreligifchen Hertzogs gewiſſe Cammer-Intraden 


betragen 40000. Reichsthaler, das übrige machen 
gleichfals die Bewilligungen aus. Die Kriegs 
Macht des Hoch-Fuͤrſtlichen Hauſes ſoll nicht zu 
groß ſeyn, weil die Mittel dazu von den Fand 
Ständen müffen beivilfiget werden, welche, wiege 
dacht, viel zu fagen haben, und bey groffer Armatur 
gar bald beforglihe Gedancken faflen, woraus 
eben und wegen der neu» angelegten Contributio- 


nen der noch fürwehrende Streit swifchen dem 


Herkoge und der Noblefle entſtanden, deswegen 
som Herßoge wider den Adel ſchwere Executiones 
sorgenommen , auch hier die damahls fichenden 
Mofcowitifchen Trouppen gebrauchet, und der % 
delichen Guͤter confifeiret worden , deren fih aber 
Ihro Kayferliche Majeftät "1718. angenommen, 
die Nieder » Sachfifchen Erayf -Trouppen 1719 
ins Land rücken laffen, auch eine hohe Kayſerliche 
Commitlion darinne angeordnet, und wegen Refi« 
tution deß Adels viel harfe Refcripta an den Here, 
der fich feithero zu Dantzig aufgehalten, ergehen, 
Ihm auch fogar 1728. durch einen Reichs⸗ Hoß 
Raths⸗Schluß die Regierung feiner Pande aber 
kennen laſſen; worgegen aberder Herkog bey der 
Reichs-Verſammlung zu Regenſpurg Vorftellung 
gethan, daß alfo der Ausgang von diefen Difle- 
rentien noch zu erwarten ſtehet. Die Pandıd Der 
ftungen find Doͤmitz, Schwerin, Guͤſtrow und Ro⸗ 
ftock, in welchem leßtern Ort neben der Fuͤrſtlichen 
Hefatzung auch der Stadt » Magiftrat feine Neben⸗ 
Befatsung hält. Der Schwedifche Zoll an der 
Warte Munde, welchen der Schwebifche ri 
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[ pe&tor von den vorbey fergelnden Schiffen nad), 


Roſtock vor iede Laft 23. Thaler einfordert ‚hat viel 


Streiteng zwiſchen Schweden und Mecklenburg ges: 
geben , und die Mecklenburgiſche Commereien ſehr 
geſchwaͤchet, ſintemahln ietziger Zeit dieſer Zoll 


"nicht über 4.2 5000. Thlr- zaͤhrlich betragen ſoll, da 
© en vor 0. und mehr Jahren big 82000. Thaler 
jährlich. angeſtiegen. 2 ) 


Herrſchafftliche Länder und Güter 
Der Schwerinifchen Linie. 
Das gantze Herogehum Mecklenburg‘, darin 


" Schwerin, Doͤmitz, Boißenburg, Sternberg, Gra⸗ 


bow, Roſtock, ꝛc. rn | 
Das gantze Fuͤrſtenthum Guͤſtrow mit allen da⸗ 

zugehörigen Stücken, iwie es der letzte Hertzog ber 
feffen und gelaſſen, die Herrſchafft Stargard andz 


i Der Strelisifchen Linie, 
Das Fuͤrſtenthum Ratzeburg, bie Herrſchafft 


Stargard, und Dero gantzer Diſtrict mit allen das 


rin befindlichen Adel, Staͤdten und Aemtern, als 
Stargard, Brode, Strelitz, Wenske, Feldberg, 


Fuͤrſtenberg, Weſenberg, Reu⸗B randenburg, Frie⸗ 


deland, Waldeck, Streliß, die Commenden Jo—⸗ 
hanniter ⸗Ordens Nemerau und Miran , mit Vor⸗ 
behalt der ſchuldigen Praͤſtationen derſelben an den 
Koͤnig in Preuſſen, als ihren Patron, und an den 
Johanniter⸗Meiſter zu Sonneburg. 
Prætenſiones.. — 
1. Des Hoch-Fuͤrſtlichen Hauſes gehen auf 
Sachſen⸗Lauenburg, dieweil Hertzog Bernhard 
zu Lauenburg, ein Bruder Hertzog Erichs⸗ und 
er 812 Stamm; 


Je 




















Stamm = Vater aller nachfolgenden Herkoge zu 


Lauenburg, etwa Anno 1431, mit feiner Frau 


Schweſter Catharinen und Her&og Johannfen in 
Mecklenburg Söhnen, Herrn Henrichen und 
Herrn Johannfen, Her&ogen zu Mecklenburg, ei⸗ 
ne Erb» Verbrüderung aufgerichtet, welche Anım 
1518. zwiſchen Herßog Magno zu Nieder - Sachen 
und Albrechten zn Mecklenburgerneuret, und vom 
Kayſerlichen Hofe nie mißgebilliget worden. 

2. Die Pretenfion des Hertzogs von Mecklen⸗ 
burg aufdie Land Sraffchafft Leuchtenberg beſte— 
hetin einer alten Anwartſchafft, und hat der Her 
6509 deswegen aufdem Keichd: Lage zu Regenſpurg 
Anno 1708. im Herbft einen Bericht vorſtellen 
laſſen, dieſes Innhalts. Im Jahr Anno 150% 
bat der Roͤmiſche König Maximilian I. Hertzog 
Heinrichen XL. zu. Mecklenburg die Antwartung 
auf die Landgraffchafft Leuchtenberg ertheilt, alſo, 
daß erbamit belieben werden folte , Falls der das 
mahls lebende Johannes, Landgraf zu Leuchten 
berg, ohne männliche feibes : Erben mit Tode abe 
gehen wuͤrde. Nun iffzwar vorgedachter Land⸗ 
graf Johannesnicht ohne Söhne verftorben: Je⸗ 
doch deffen Nachfommenfchafft und männliche Leu 
bes = Erben Anno 1646. mit Maximilian Adam, al$ 
dem letzten dieſes Geſchlechts, gänglich erlofchen. 
Inzwiſchen aber ift vorgemeldte Anwartung ent⸗ 


weder in Vergeffenheitgerathen, oder auch das be . 


kannte ungluͤckſeelige Schickfaal derer Hergoge zu 
Mecklenburg" in waͤhrendem drepßigiährigen 
Deutfchen Kriege die Urfache, daß Herkog Albrecht 
von Bayern, welcher gedachtes letztern Landgra— 
fett Maximilian Adams Schweſter Mechtilden zur 
Gemahlin gehabt, im Jahre 1647, mit fthane 
RE er? ur andı 
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Landgraffchafft belieben worden; wiewohl von 
denen Herßogen gu Mecklenburg dißfalls Erinnes 
rung gefcheben if. Da nunnach Abfterben Hers 
gs Maxiınilian Philippsvon Bayern, bed leßteren 

efigers der Landgraffchafft Leuchtenberg, und 
zwar ohne männliche Leibes-Erben, ingleichen 
nach dem toͤdtlichen Hintritt ſeiner Gemahlin, und 
nachdem die geweſene Churfuͤrſten von Coͤlln und 
Bayern vor mehr als zwantzig Jahren in die re- 
ſpective Acht erklaͤret worden, ſothane Landgraf— 
ſchafft wiederum verledigt, und zur Lehns-Verlei—⸗ 
hung eröffnet, fo waren Ihro Durchl. Hertzog 
Friderich Wilhelm des allerunterthänigften Vers 
trauens zu Seiner Kayſerl. Majeftät, daß fie der; 
mahlendie Würckung mehrgemeldter uhralten Anz 
twartung ihr allergnädigftangedeyenlaffen, u. nach 
derjelben Inhalt fie mit der Landgrafſchafft Lench⸗ 
tenberg vor ſich und ihre Erben belehnen wuͤrden. 
Alldieweil aber der Kayſerl. Obriſt-Stallmeiſter, 
Fuͤrſt von Lamberg, kurtz darauf mit dieſer Fand: 
Grafſchafft beliehen, auch ſolche im Badiſchen 
Frieden 1714. an Chur-Bayern reſtituiret wor— 
den, fo muß man erivarten, ob der Hertzog zu 




















» Mecklenburg fein angeführses Recht fort su ſetzen 


fich entfchlieffen werde, 


tl 5 Das 








802 Hertzoge von Mecklenburg. 


- Das Wapen der Hergoge von 
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die Hertzog Heinrich von Mecklenburg mit ſeiner 
Gemahlin Beatrix erheyrathet hat. 


Auf dieſem Schilde ſtehen z. offene gecroͤnte Hel—⸗ 
men, als: 1) Der Mecklenburgiſche, welcher 
auf 5. zuſammen geſetzten ſpitzigen Pfaͤlen (als ei⸗ 
nem blauen, guͤldenen, rothen, ſilbernen und 
ſchwartzen) einen ſchwartzen liegenden roth-ge— 
croͤnten Buͤffels-Kopff mit ſilbernen Hoͤrnern 
praͤſentiret, unter welchem ein Pfauen : Schwantz 
zu ſehen iſt. 2) Der Wendiſche, welcher einen 
blauen und einen guͤldenen Fluͤgel traͤgt. 3) Der 
Stargardiſche, der zwey roth⸗und gold⸗getheilte 
Buͤffeis⸗ Hörner auf ſich hat. 4) Der Schweri⸗ 
niſche, ſo einen halben Greiff vorzeiget. 5) Der 
Ratzeburgiſche, mit ſieben ſilbernen Faͤhnlein, an 


[> 


fo viel filbernen Fangen, 


Die Helm : Decken find von allerhand Farben 
| J 816 und 


nen 
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TE EEE 
und Metallen: Schild. Halter find, zur Rechten 
ein ſchwartzer Büffel; zur Lincken ein güldener 
Titul: | 
, CAROLVS LEOPOLDVS, Hertzog ji 
Mecklenburg, Fürft zu Wenden, Schiverin und 
Ratzeburg, Graf zu Schwerin, Herr der Lande 
Roſtock und Stargard, ıc. „ee 
Iſt Evangelifch-Lurherifch, 
Refidengen. 
Sind Schwerin ‚ Strelig und Grabow. 
Academie. 


Iſt Roſtock, von Johanne und Albrecht, Hertzo 
gen zuMecklenburg, wie aud) vom Rath daſelbſt 





Anno 1415, errichtet, und 1419, folenniter inau- 


guriret; Die erften Profeflores wurden von Erfurt 
dahin beruffen. Dieeine Helffte derfelben wird 
vom Herßoge, bie andere vom Stadt » Magiftrat 


befoldet, ” 
Muͤntzen. 


Kommen mit dem Brandenburg: und kLuͤnebur⸗ 
gifchen überein. 
J Scribenten. 

Arnoldii & Helmoldi, Chronicon Slavorum, cum 
notis Heinr. Bangarti. Luben. 1659. 4, x 
Fuͤrſtliche Mecklenburgifche Apologia wegen der 
Entfeßung. Lübeck, 1630, 4. 

Fob. Boceri , Duces Mecklenburgici. Lipf. vo, 
‚566. J Eee | 
E oo. Cafparı 


$ 


| | 
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Caſpari Calovii,Chronica von erfterAnfunfft und 
Herkommen der Hergogen von Mecklenburg. 
Leipzig, 1599. 4. — 

Alberti Cranzii, Vandalia. Francof. 1567. fol. 

Lindenbrogiiy Topographica Roftochii Defcriptio. 
Lubec. ı611.8v0. 

Conr. Samuel Schurzfleifch, Refp. Jufto Lud, 
Olthoff, Res Meckleuburgicx. Witteb. 1677: 4. _ 
. ‚Chrifloph Sturcii, Orat. de vita ac obitu quorun- 
danı Principum Megapol. Roftoch. 4te. I em 

D. Georg Weftpbalens , Mecklenburgifche 

















- Schwerinifche Alterthuͤmer und Merckwuͤrdigkei⸗ 


ten. Hamb. 1729. 4. F 
Species Facti von Schweriniſcher Seiten, worin⸗ 


nen dag im Fürf;ichen Haufe Mecklenburg intro- 


ducirte jus primögenifurz und.daran .Linealis Suc- 
ceſſio Fürklich und gründlich deducirt und vorge: 
ſtellet wird, nebenft vielen andern darauf gefolgten 
Schrifften. in fol. Ä Et 
Fadti Species von Streligifcher Seifen, worinn 


das im Fürftlichen Haufe Mecklenburg jus primo- 


geniturz und daran dependirende Linealis Succef- 
fio niemahlen introducirt und obferviret worden, 
noch daraus die Succeflio in den Hertzogthum Güs 
ftrom behauptet werden koͤnne, nebenft unterfehied: 
lichen darauf erfolgten Schriften. in fol. 
 Metens mäßiger Bericht, was feit Anno 1713, 
angefretener Regierung Carl Leopolds Hergogen 
zu Mecklenburg biß aufdier719. ergangene Kay⸗ 
ferliche Execution wider die Mecklenburgifche Nik 

-terfchafft und Stadt Roſtock vorgenommen tor; 
den. 1719. fol. 
D. Weflpbali, Seriptores terum Mecklenburgica- 


ctum anecdoti. 1750. 


17 Vi. Die 
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"Werdengetfeiletinz 3. einien? — 
Die Sturgardifch , rg 
ee ſche und Julianiſche. 
Die Stutgardiſche 


Haͤlt wiederum in ſich | 
Die Stutgardiſche und Veuſͤdtiſhe. 


© Die Stutgardiſche. 


EBERHARD LVDWIG, geb, 8, Septenbr. 
1676. nach erhaltener Veniam ztatis trat er die Ne 
gierung an, und ließ fich huldigen 1693. Ritter des 
Elephanten- und ſchwartzen Adlers-Orden, Kay—⸗ 
ſerlicher und des Reichs —— Marſchall, 


Seine Eltern: 
WILHELM LVDWIG, geb, 7. Jan. 1647. 
Fploͤtzlich 1677. 23. Juͤni zu Hirfehau beym Ge⸗ 
brauch de8 Satier - Brunnen, ein Sohn Eberhards 
des II. und Annz Catharinz , Rhein Graf Johenn 
Cafimirs Tochter, verm. 1637. t 27. Junii 1655. 
MAGDALENA SIBYLLA, Ludwigs VI. 
Landgrafens in Heffen » Darmfladt ‚ und Marie 
Elifabeth Hertzogin don En Tochter, geboren 


Mi 


Vans, Ä 
Time, 


JOH, 
Oktohr. 
arggt 
Und Aug 


Kto 
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* 28. den 28; April. 1652. vermählt 6x Novembr. 1673° 
Wittwe 1677. t 11, Aug. 1712. | 


Gemahlin. 
JOHANNA ELISABETHA, geb, dena. 
Oktobr. 1680, vermaͤhlt zu Bafel 16. Maj. 1697, 
Marggraf Fridrich Magnus zu Baden: Durlach, 


und Auguftz Marie Dergogin von Hollſtein⸗ —— 
torff Tochter. 


Von twelhergeboßten: s 
1 FRIDERICVS LVDOVICVS, Erb- 
Print, geb. 14. Decembr. 1698, Kitter 
des ſchwartzen Abler⸗Ordens. 
Gem. HENRIETTE:MARIA, geb. 2. 
Mart. 1702. eine Tochter Marggraf Phi- 
lppi Wilhelmi zu Brandenburg in Gier, 
und Johannæ Charlottæ, Fuͤrſtin von An⸗ 
halt; Deffan, verm. 8. Dec. 1716: - 
BVonder: | 
Eberhardus Fridericus, geb. 4 Aug. 118, 
+19. Febr. 1719, 
Leuifa Friderica, gebohren det 3. Febr. 
1722, 


Seine Schweftern. 
1, Eleonora Dorothea, geb, 14. Auguft. 1674, } 
26. Maj. 1683. 
2. Eberhardina’'Louifa, geb, 11. Octobr. 1675. 
+ 25. Mart. 1707. | 
3. Magdalena Wilhelmina, nach des Herrn Was 
tern Tode, geb, 7. Novembr. 1677. Carl Wilhelms 
Marggrafzu Baden⸗Durlach 2 den 27. 
Juiũ 1097. — 
14 











Er 
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Seines Heren Vaters vollbuͤrtig 
Gechwifter. 


1, Johann Friderich, geb. 9. deptembr. 1637. 
zu Londen in Engeland, 2. Auguſt. 1659. 

2. Ludovicus Fridericus, geb. 2. Nov. 1638.} 
18. Januar. 1639, 
3. Chriftian Eberhard, geb, 29.Novembr. 1639, 
+23. Mart. 1640, 

4. Eberhardus, geb, 12, Decembr. 1640, + bei 
24. Febr. 1641, 


5. Sophia Ludovica, geb. 18. Febr. 1642. Chri. 
ftian Ernfis, Marggrafeng zu Brandenburg. Day 
reuth zweyte Gemahlin, 29, Jan. 1671. } 3, O4 
1702. | 

> Dorothea Amalia, geb, 13. Febr. 1643, t 27, 
Mart. 1650, " 

7, Chriftiana Friderica, geb. 28. Febr. 1644 
ürft Albrecht Ernfts zu Oettingen erfte Gemahlin, 
1665. } 30. Octobr. 1674. | 
g. ChriftianaCharlotta, geb. 21. Odtobr. 1654 
George Chriftians , Fürften von Oſt⸗Frießland Gr 
mahun 4. May ı662. als Wittwe den 14. May 


“ 


6: r " 

ig Anna Catharina, geb, 17. Novembr. 1648. f 

undermählt 10. Decembr. 1691; zu Aurich in Oſt⸗ 

rießland. | 
ö un Carl Chriftoph, geb, 28. Jan. geftorben den 
9, Junii 1650, 

11. Eberhardina Catharina,geb, 12, April, 16514 
&ürft Albrecht Ernfts zu Dettingen, ihrer Schwe⸗ 
ſier Manns, — Gemahlin, 30, April. 1632.1 

ſt. | 
er ee 12; FRI- 


| 


| 


| 
| 








— — — — — — — — — — — — — — 


12. FRIDERICH CARL, geweſener Ober: 
N Vormund und Adminiftrator des Herkogthunig, 
von 1677. biß 1693, nachhin Kayſerlicher Felds 
Marfchall Lieutenant, geb, 12. Septembr. 1652, 
ward 1692.im Sept. bey Endesheim im Würtens 
becrgiſchen gefangen, doch vom König in Frand: 
reich fonder Nangion erlaffen, ffarb den 20, De- 
cembr. 1608, | 

Sen. Eleonora Juliana, Marggraf Albrechts zu 
Brandenburg-Anſpach, und Sophiæ Margaretz, 
P" Graͤfin von Dettingen Tochter, geb. 13. O&. 1663. 

berm. 13. Octohr. 1682, Wittwe 1698, F den 4: 
ne Mart. 1724 | 

m Von welcher: 

Mi 3) CARL ALEXANDER, geb, 24. Jan. 

“1684. Kayſerlicher General: Feld : Mars. 

hi ſchall, Gouverneur zu Belgrad und Gene- 
ral Commendant von dem KönigreicheSer: 

de dien, twieauch Ritter des güldenen Vlief 
zu ſes, hat ſich 1712. zur Roͤmiſch-⸗Catholi— 
| fchen Religion gewendet. | 

Yin Gem. Maria Augufta,, eine Tochter Ans- 
J— helmiFriderici Fuͤrſtens von Thurn 
1 und Tallıs, und Louife Annæ Franci. 

| ſcæ Fürftin von Lobkowitz, geb. den 

J 11. Aug. 1706, vermaͤhlt 1. Man 


A 1727: 

| u Von ber: 

u | ı) € nt geb. 11. Febr. 1728, zu 
4 
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i 
Bruͤſſel. | 
3) Eugenius Ludovicts Johannes Nepe- 
mucenus Jofephus Raphael, geb. 31, 
Aug. fe Im Sept. 1729, 
} J 2. Do. 


nn 2 
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2) Dorothea Charlotta, geb. 1, Sept. 1685, } 
18. Mart. 1687. FE LE 
3) Friderich Carl, geb. 18, O&tobr.- 1686, + 
10. Mart. 1693. cr. | 
. 4) Heinrich Friderich, geb. 16, OA. 1687. 


Johanniter-Ordens-Ritter, erft Hollaͤn⸗ 


diſcher General Major, hernach Kayſerli⸗ 
cher General Feld— Marſchall⸗Lieutenant, 
und Obriſter über ein Regiment Curaßi— 
rer. | Li. — 


| 5) Maximilian Emanuel, geb. 27. Febr.» 1699. 
Dbrifter bey der Schwediſchen Armee,in: 
Pohlen 1703. wurde in der Schlacht bey. 


Pultowa gefangen, und f zu Dubno in 

Rußland 1700. 75 
6) Friderich Ludwig, geb, 5. Novembr. 1690 

Kayſerl. General: Feld Feugmeifter, und 

Königl. Pohln. und Chur: Sächfifcher Ge⸗ 

neral⸗Major von der Infanterie, wie auch 

Balken des Pohlnifchen weiffen Adler⸗Or⸗ 

dens. EEE. 6 x 

.7..Chriftina Charlotta, geb. 20. Aug. 1694 

vermaͤhlt an Wilhelm Friedrichen, Marg⸗ 
grafen zu Brandenburg -Anſpach, den 
28. Aug. 1709, Wittwe 7. Jan. 1723. geſt. 
25.Dec. 1729. 

14. Carl Masimiliän, geb, 28, Sept,”1654. } 9» 
Jan. 1689. a — | 
Seines Herrn Vaters Halbburtige 

Geſchwiſter, von 
Maria Dorothea Sophia, Joachim Ernfts Grafen 
iu Dettingen, und Annz Dorothex, Grafin von 
Hohenloh Zuchter, Eberhardi III. zwehter om 
eh 1% I 





— 
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lin 20, Juli 1656. hatte ihren Witthums⸗Sitz nach 
EN Kirchheims in Nuͤrting, F 29, Junii 
1098 u | ee | 
14. Georg Friedrich, geb, 24. Sept. 1657. Gene⸗ 
ral: Machtmeifter unter den Käyferl. Srouppen ; 
wurde in der Belagerung Caſchau mifeiner Stück 
Sugelerfchoffen 8. 04.1685. | 

15. Anonymus, geb. und geft, 12:Apr. 1659. 


16, Albrecht Chriftian, geb. 23: Jan. 1660. geft. 
20.Jan. 1663. | 

17. Ludwig, geb. 14. Aug. 1661. Kayſerl. General 
Macht: Meifter und. General + Lieutenant beym 
Schmwäbifchen Kraͤyß, geſt. 30. Nov. 1658. zu Eifer 
nach an Dlaktern. 

18. Joachim Ernft, geb. 28. Aug. 1662. geſt˖ 16. 
‚Febr. 1663, _ 

19. Philipp Siginund, geb. 6. Oct. 1063. geft.23. 
Julii 1669. 

20. Carl Ferdinand, geb. 13. Od. 1667. geſt. 23. 
Junirı668. ' 
21. Johann Friderich, geb. 10. Jun. 1669. Obri⸗ 
fer über ein Schwäbifch Erayß⸗Regiment Drago; 
ster, ward in einem Duell von Graf Johann Palfi, 
unfern Altingen, durch einen Piſtolen⸗Schuß vers 
wundt, und ſtarb 15. Oct. 1693. | 

22. Sophia Charlotta, geb. 22. Febr. 1671. vers 
maͤhlt mit Herkog Johann Georg zu Eifenach, 20. 
Sept. 1688. Witbe 1698. frarb 8. Sept. 1717. 

23. Eberhardus, gcb.1.Jul. geft.27. Nov. 1672. 


24. Emanuel Eberhard, nach) des Vaters Tode 


(2) Die 
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Bon feines Waters Bruder Herkog Ulrich zu 
Neuenburg unddefen zweyter Gemahlin, Iſabella 
Herßog Albrechts zu Aremberg, Pringen zu Bar- 
banfon Tochter, vermählt 1651. } 1678: wat er 
wachſen dieeingige Tochter, i 
——— Ignatia, geb.27. Dec. 1652. + in dem 
Urſuliner⸗Cloſter su Lyon, im Dec. 1693, | 


I. Die Mömpelgardifche, 
welche 1723. ausgeſtorben. 
LEOPOLD EBERNHARD, geb.21. May 
‚1670, Käpyferl, Obriſter, auch Ritter des Elephan⸗ 
ten⸗Ordens, ſuceedirte feinem Herrn Vater 1699 
+ ohne rechtmaͤßige Leibes⸗Erben ben 25, Febr, 


Seine Eltern waren: 


GEORG, geb. 5.04.1626. } 17, Jun. 169% 
“ein Sohn £udivig Friederichg, und Anna Eleono⸗ 
raͤ, Johann Caſimirs, von Naſſau⸗Saarbruͤck in 
Meilburg, Tochter. | 
ANNaA, Cafparis de Coligny, Herkogs bot 
‘Chatillen, Frangöfifchen Marſchalls, und Annaͤ 
von Polignac Tochter, verm, 1648, + 23, Jan.1680. 


Sein Geſchwiſter. 


1. OttoFriderich, geb. 17. Aug. 1650, f 9. Jan. 

| 2 Henrica, geb, 8. Jar. 1654. } 1680, 23. Jan. 
bald nach ihrer Mutter, =. 
3. Eleonora Charlotta, geb.20.Nov. 1656. Sılvil 
 Priderici, Hertzogs von Wuͤrtemberg⸗Oelß Gemah—⸗ 
lin 7. May 1672, traf als Wittwe zur ——— 
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Religion zu Maubuiſſon 3.Aug. 1702, wird Stern⸗ 


Creutz Ordens⸗ Frau, 1705. und ift bisweilen in 
——— in Wien, und zu Paris. 
4. Conrad Ludwig, geb, 23.May 1658. 1659. 
5, Anna, geb. 30. Dec. 1060. haͤlt ſich zu Reichen⸗ 


weier auf, 


6. Elifabeth, geb. 17. Mart. 1665. Hertzog Frie⸗ 


derich Ferdinands zu Wuͤrtemberg in Weiltingen 


Gemahlin, 9. Sept, 1689. Wittwe 8. Aug. 1705, f 
1726 

7. Hedwig, geb 22.Mart.1667,} 27. Dec. 1715. 
unvermaͤhlt. * 


Seine Gemahlin und Maitreſſon 


mit ihren Kindern: 

I ANNA SABINA, geb. 20. Apr. 1676. 
eine Tochter Johann George Hedwigers, Erb⸗ 
Herrn auf Goltzdorffin Schleſien, vermaͤhlt 1. Jun. 
1695. ſeparirte ſich von ihrem Gemahl 1700. vom 
Kayſer zur Reichs⸗Graͤfin von Sponeck gemacht 


1701. ordentlich geſchieden 1714. lebt ietzo zu He- 


ricourt drey Stunden von Muͤmpelgard gelegen. 
Von welcher: 
T Leopoldus Eberhardus, ‚geb. 30. Mart 1696, 
f 7. Mart, 1709. 
2. Leopoldine £ber hardine, geb. 15. Febr. 1697. 
verm. an Carolum Leopoldum von Sanders⸗ 
leben Grafen von Coligny 31, ‚Aug, 17 19: und 


1 feben in Franckreich⸗ 


Bon ihr: 
.. Eleonora Charlötta;' geb. 5. Junü, 1720. 
Leopoldus Ulricus, geb. 18. May, 1721. 
ar Carolus Ferdinandus, geb,11. Nov. 1723» 
Eridericus Eugenilis, er 1724». 
IPeE 3. GE- 
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3. GEORGIVS LEOPOLDVS, wird Graf 
von Sponeck in Deutſchland, Hertzog vor 9 
Montbeiliard aber in Franckreich genernet,. 

geb. 12. Dec. 1697. hat ſich am 22, Fer en. 

1719, mit Eleonora Charlotte von Sandırı 

leben, Gräfin von Coligny vermaͤhlet. un 
Kinder: j 

Eleonora, geb. 26. Dec. 1719. min 

Leopoldus Chriftianus, geb. 4. Febr. 172» | "x: 


T 3723. 
Georgius, geb. 5. Jan. 1722. IN 
Francifcus Salome, geb. 30. Jun.1724 ern. 


4. Charlotte Leopoldine, geb. 14, Febr. 170, | I. 
t 3. Febr. 1703. i an 


IL HENRIETTE HEDWIG sone | 
rance, eines Kaͤyſerl. Hauptmanns Tochter, wur * 
de mit ihrem Geſchwiſter in den Frenherlihen Ei 
Etand 1700. erhoben, hatteerft zum Gemahlin: | . . 
wigen von SanderSichen, und 3. Kinder mit im |m,, : 
gezeugef, aber 1701. gejchieden, und hierauf ib \ä-. 
Hertzogs Maitrefle, welcher 3. Kinder mitihrgepw 15... 
get, auch die Rinder ihrererjten Ehe, die von Saw |;; 
derßleben nicht allein adoptirte, undihnendie Graf⸗ 
fchafft Coligny in Srandreich jchendete ; ſondern 
auch jelbige mit feinen eigenen von der Gräfin von 
Eponed erzieleten Kindern verheytathete. Cie f | 


9.N0v.1709, - Bon ihr: die 
5. Elifabeth, geb. 1. May 1700. + 3. Fer 
6. Eberhardine, $reyin von Efperance, gb. 1%. | x 
May 1703. IE 
7. Leopold Eberhard, geb, 13. Aug. 1704115. d 


May 1705. 


Hea· 
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8. Henriette Hedwig, geb, 17.May 1706, + 15. 
May 1709. 


9. Leopoldina Eberhardina, geb, 15. Decemb. 
1707. 
IIL ELISABETHA CHARLOTTE, 


Freyin von Efperance, eine Schwefter der vor 
hergehenden, vermählt 15. Aug 1718. Nachdem 


ſie ſchon vorhero verfchiedene Kinder mit dem 


Hertzoge gezeuget. 
Von ihr: 
10. Henriette Hedwig, Freyin von Eſperance, 
geb. 22. Apr. 1711. | 
II, Leopoldus Eberhardus, Freyherr von Efpe- 
- rance, geb, 28, Jul. 1712, 
12. George, geb, 8, Nov. 1714.112.Jan. 1715. 
13. Carl Leopold, geb, 1,May 1716. 
14. Elifabetha Charlotte, gcb,21. Dec. 1717, 
15. Anonyma, geb, und gefl.22. Jun. 1719. 
16. George Friedrich, geb. 16. Aug. 1722, 
Alle diefe Kinder find 1723, durch ein Reiche: 
Hof⸗Raths⸗ Conchifim fo wohl der Succeihon 
als aud). der Fuͤrſtlichen Dignicät unfähig erfanne 
worden, | 


III. Die Julianiſche. 
Theilet fich in zwey Linien 
Die Schleſiſche und Weiltingiſche. 
1. Die Schleſiſche. 
Theilte fich noch vor furgen inz. Neben⸗Linien, 
Die Oelßiſche, Bernftadtifche, und 
Juliusburgiſche. 
eil. Mn 


1. Th Nun 
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Nun aber nach Hertzog Sylvii Frideriei zu Oelß 
TDode in die 


Oelßiſche und Berpyſtadtiſche. 
0) Die Oelßifche Linie. 


CAROLVS FRIDERICVS, geb, 7,Febt. 
1690. regierender Herr zu Oelß, hat zu Frandfurt 
ftudirt , wo er aud) Redtor Magnificentiflimus der 
Uniyerfität geweſen, hernach auf der Koͤnigl. Aca- 
demie zu Berlin, fuccediref dem Herrn Vater 1704- 
und tritt die Regierung an 1709, 

Gem. JULIANA SIBYLLA CHARLOTTA, 
eine Tochter Hertzogs Friderici Ferdinandi zu Wuͤr⸗ 
tembera in Weiltingen, und Eliſabethaͤ Hertzogin 
von Muͤmpelgard, geb, 14. Nov. 1690. verm. 21. 
Apr. 1709. ohne Kinder, 

Sein Herr Vater und deſſen vier 

Gemahlinnen. | 


CHRISTIAN ULRICH, erſt zu Bert 
ftadt, hernach zu Oelß, geb. 9. Apr. 1652. +5. Apr. 
1704. sin Sohn Sylvii Nimrodi, und Elifabetha 
Mariaͤ, Herkogin zu Münfterberg. 

I. Gem. ANNA ELISABETH, Zufl 
Chriſtians von Anhalt Bernburg, und Eleonore 
Sophiaͤ, Herkogin von Holftein » Sunderburg 
Tochter, bie geb, 19. Mart. 1647. verm. 13. Matt. 
1672. } 3. Sept..1080. ’ 

II. SIBYLLA MARIA, Hertzog Chriſtians 








gig Hertzoge von Würtemberg, 


zu Sachſen⸗Merſeburg Tochter, Die geb. 28. Octob. 


1667. verm. 15. Oct. 1683. 19 04.1693, 
| II.s 





y 


Ber u u ee 
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Ill. SOPHIA WILHELMINA, Enno- 
vis Ludovici Fürften von Oſt Frießland, und Juſti— 
naͤ Sophiaͤ, Graͤfin von Barby Tochter, die geb. 
27. Sept. 1659. verm. zu Hamburg 27.Nov. 1695, 
T 4. Febr. 1608, 

IV. SOPHIA, Guftav Adolphs, Hertzogs zu 
Mecklenburg Guͤſtrow, und Magdalenaͤ Sibyllä, 
Hertzogin von Holſtein⸗Gottorff Tochter, geb. 21. 
Jun. 1662, verm. 6. Dec, 1700. Mittive 1704, lebt 
zu Delß,oder auf ihrem Witthums⸗Sitze Vielgurh, 


Sein Gefchwifter. 

1. Louifa Elifabeth, aug erffer Ehe geb.23.Febr. 
1673. Herkog Philipps su Sachſen⸗Lauchſtadt 
Merſeburgiſcher Linie, andere Gemahlin 17. Aug, 
1688. Wittwe 21. Jun. 1690, refidirt zu Forſt in 
ber Nieder⸗Lauſitz. 

2. Chriftian Ulrich, geb.11,Febr. 1 3-Jul.1674. 

3, Leopold Victor, geb.12.May 1675. }20, Apr. 
1676. | 
4. Friderica Chriftina, geb, 11. May + 3. Juniä 
1676. 

5. Sophia Angelica, geb.20. May 1677, Hertzog 


Friedrichs Heinrichs zu Cachfen »Zeik erft Ge⸗ 


mahlin 23. Apr. 1699. 11. Nov. 1700. 


6, Eleonora Amœna, geb, 16.04. 1678, t2 
Apr. 1679. 


7. Theodoßia, geb.10. +20. Jul. 1680. 


8. Chriftiana Maria, aus zweyter Ehe geb.6.Aug! 
1685.+25. Mart. 1686. 


9. — Erduiam, geb, 24. Jul, 1689, 18. 
ul. 1689. 


Mm2 10. Eleo- 
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10. Eleonora Hedwig, geb. 1. Jul.1687. 1 15 


Of. I 688, 

11, Ulrica Erdmuth, geb. 26. Jan. 1689. t 

12. CHRISTIAN ULRICH, geb. 27 
Jan. 1691. hat mit feinem Hrn, Bruder zu Franck⸗ 
furt Audirt, und ward am 26. Jan. 1723. Roͤmiſch⸗ 
Catholiſch zu Rom. — 


Seine Gemahlin und Kinder. 


CHARLOTTE PHILIPPINE,geb.15.Febr.1690. 
eine Tochter Erdmanni, Grafens von Nebern, und 


Charlotte, Gräfin von Sultz, verm.13.Jul. 1711. 


Von welcher: 
1, Elifabeth Sophia Charlotte, geb. 21, Jutt 


1714. } 10. Apr. 1716 
2. Ulrica Louife, geb, 21.May 1715. 


3. Carolus Chriftianus Erdmannus, geb. 26. 


O&t. 1716. 
4. Francifca Charlotte Jacobina, geb. 1. Jun, 


1724. 
‘6. Friderica Johanna, geb.17.08. 1725. 


13, Sibylla Elifabeth, geb, in Delitſch 9. Mart, 
2693. + 21.Febr. 1694, 
14. Augufta Louife, aus driffer Che geb. 11. Jar. 
2698. vermählt mit Georgio Alberto, regierenden 
Herkog zu Sachfen- Weiffenfelß- Barby 13, Febr- 
3721. j 


Seines Hn. Vaters Geſchwiſter. 


1. AnnaSophia, geb. 29. Aug. 1648, } 13, Apt. 


16067. 


2 2. Fer- 
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.2, Ferdinand Carl ‚geb. 15. Jan.1650. $ 23, Dec. 
1668, zu Caſſel. Ä 

3. SILVIUS FRIDERICH, regierender 
Herr zu Oelß, geb. 21, Febr. 165 1. ſtirbt ohne Kin⸗ 
der 3. Jun. 1697. . _ j 

Sem, ELEONORA CHARLOTTA, 
Georgi; Herkogs zu MWürtemberg Moͤmpelgard, 
und Annaͤ von Coliany Tochter, die geb, 20, Nov. 
3656. verm. 7. May r672, als Wittive zu Mau- 
buiffon in Franckreich Satholifch worden, 3. Aug. 
1702. häft ſich bißweilen in Schlefien, bigweilen 
zu Paris und in Wien auf, woſelbſt fie 22. Sept. 
1705; von der Bermwittbeten Kayſerin dag Ereußs 














Ordens⸗Zeichen empfangen. 


4. JULIUS SIGISMUNDUS, zu Inlius⸗ 
burg, in deffen Sohn anietzo beſtehet 


(2 Die Bernſtaͤdtiſche Linie. 


CAROLS, geb, 1. Mart. 1682. reſidirt ictzo 


zu Bernſtadt. 
Gem. WILHELMINA LOUISA, Heræ 
og Bernhards zu Sachſen⸗Meinungen, und Eli⸗ 
FAR Eleonoraͤ, Herßogin von Braͤunſchweig⸗ 
Wolffenbuͤttel Tochter, geb. 19. Jan. 1686. verm ˖ zu 
Meinungen 20. Dec. 1703. ohne Kinder, 


Seine Eltern. 
JULIUS SIGISMUNDUS, refidirfe zu 
Juliusburg, geb. 1, Aug. 1653, } 15.04.1684+ 


ANNA SOPHIA, Adolph Friderichs Hertzogs 
zu Mecklenburg: Schwerin, und feiner zweyten Ge⸗ 


mahlin Maria Catharinaͤ, Herkogin von Braun⸗ 


fchtweig :Danneberg Tochter, geb. 24.Nov. 1647. 
ö Mm 3 verm. 


J 
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verm. 25. Mart. 1077. Witbe 1684. T 13, Aug- 36 


1726, - ir Non. 
Sein Gefhwifter: - 

1. Maria Sophia, geb, 5.Mart. + 8. Sept. 1678. ie 

2. Leopold Friderich, geb. 19. Febr. 1680. 1 5: I 

Apr. 168 1+ Dos 


II. Die Weiltingifhe, | mein 


Iſt was den männlichen Stamm betrifft auge a N 

| geſtorben, und war der leßfe don 
FRIDERICH FERDINAND, geb.6, 09, Gioß⸗t 
1654. } 8. Aug. 1705. ohne männliche Erben. deutelz 
Seine Eltern. end 

. MANFRED, geb. 5. Jun. 1626. } 15. May th 
1662. ein Sohn Juli Frideriei, und Aunæ Sabinz, Yin! 
Herkog Johannis des Juͤngern zu Schleßwig—⸗ Ehren, 
Holkein Tochter.’ gtipn 


JULIANA, Graf Antong IL zu Oldenburg We 


Tochter, verm. 31.04.1652. } 16,May.ı691, Mh 
⸗ Ir 
Gemahlin. nase, 


ELISABETH, Hertzog Georgs zu Wirte | Henrico 
berg Mömpelgard, und Annaͤ von Coligny Toche | Neben, 
ter, geb. 17. Mart. 1665. verm. 9. Sept. 1689. Den vor 
Witbe 1705. 1 zu Stutgardt den 5. Julı7z6. Ming 

| Von welcher: —T— 

. X, Juliana Sibylla Charlotta, geb, 14. Nov.iooo. al 
vermählt mit Carolo Friderico, Her&ogen zu Delß dert 
21. Apr. 1709, an i 

2. Hedwig Friderica, geb, 18, 04. 1691. Fürft ar 
Johann Augufti zu Anhalt:Zerbft andere Gemahlin, | gut! 
vermaͤhlt 3. Oct. 1715. th 
| 3.Georg A un 
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= 3, Georg Leopold Friderich, geb, 22. Apr. t 274 
Nov. 1693. | 


- Seine Brüder, 


Auguftus, geb. 5. Nov. 1636. } 9. Mart. 1689. 
Manfred, geb, 18. Mart. 1658. + 7. Jul. 1688. 


Das Alterthum diefes Hoch-Fürftl. Stammes, 
wollen einige Seribenten, wiewohl ohne Grund, aus 
der Fraͤnckiſchen Nation herfuͤhren, und zum erſten 
Stamm Vater einen mit Nahmen Emrich, Königs 
Clodovai in Franckreich Verwandten, und deffen 
SroßzConnetable anziehen, welcher das Schloß 
Beutelsbach erbauet Haben ol, und aus feiner 
Defcendeng Emmerich) II. Albrecht, Eberhard oder 





— — — 


Eberthal, Freh⸗Herren von Beutelsbach bemercken, 


welche bey denen Fraͤnckiſchen Koͤnigen die groͤſten 
Ehren-Aemter bekleidet hatten. Und obwohl we— 


gen ihrer Polterität die gewiffe Stamm-Folge nicht 


richtig gezeiget werden fan, fo ift doch beweißlich, 
daß von Herrn Albrechts Herrn zu Veutelsbach, 
Würtemberg und Löwenftein Söhnen, einer Wahr 
mens Conrad, Herr zu Beutelsbach ꝛc. von Kayfer 


.Henrico IV. Anno 1110. in den Grafen⸗Stand er: 


hoben, und mit der Sraffchafft Würtemberg belie 
hen worden, aus deffen Pofterseät Graf EberharbL 
im fünfften Grad abgeftammet, welcher fich feiner 
Etief: Kinder Cunonis und Berchtoldi beyder ges 
bohrner Grafen zu Aurach tapffer annahm, und fie 
aus der Coͤllniſchen Verhaftung, in welchefie durch 
ihrer Mutter: Bruder, Herbog Berchtholts von 
Zäringen Unteren geratben waren, erlöfete, er eve 
langte daraufvon ihnen, indem fie ihrem gethanen 
Geluͤbde nach Geiftlich worden, die Graffchafft Aus 
sach um eine gewiſſe Summa Geldes; Er flarb 

Mm 4 Anno 














darzu gehörigen Diſtrict, einer feiner Vorfahren, 
Nahmens Conrad, vom Kayfer Heinrich IV. belch— 
net worden, demoliref wurde. Er kam wiederum, 
durch) Kayfer Ludwigs fonderbare Gnade, in fin 
Pand, und brachte an fein Hauß die Grafſchafft 
Kalbe, Farb Anno 1323. Deffen Sohn, Graf Ul⸗ 
rich, erhandelte von Graf Conrad su Schluͤſſelburg, 
ſeinem Schwager, Anno 1336. die Grafſchafft Groͤ 
ningen, und empfieng, ſamt des Heil. Roͤm. Reichs 
Sturm-Fahne, Anno 1342. die Lehn daruͤber. 
Ferner hatte er auch von Graf Goͤtzen, Gottfried 
und Wilhelm Gebruͤdern, Pfaltz⸗Grafen zu Tibin 
gen, Amt, Schloß und Stadt Tübingen, durch Er 
fauffung feinem Haufe einverleibet. Sein Sohn 
Graf Eberhard III. der Greiner und Naufchendart 
benahmet, erlangte vom Kayſer Carl IV. wegen 
freu: geleifteter Dienſte, wider beſſen Competenten, 
Graf Guͤnthern von Schwartzburg, die Land⸗ 
Voigtey der 24, Schwaͤbiſchen Reichs-Staͤdte, 
wurde aber bald darauf, wegen gar zu groſſer Auf 
lagen, berfelben entſetzet, und bey verweigerter Ab— 
erefung vom Kayſer und Malg-Craf Ruprecht zur 


Raifon gebracht, führte darnach ſchwere Kriege ats 


gen Um, Eflingen,und andere Schwäbifche Staͤd⸗ 
te, und verglich fich endlich mit felbigen gegen Er 
legung 138000. Fl. Anno 1373. fing aber wieder 
aufs neue mit ſelbigen an, und hielt mir = = 

ilen 
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m MWilen eine blutige Schlacht, in welcher er feinen 
mir eingigen Sohn GrafUlrich XII. nebft vier andereit 
u Grafen, und bey 60. von Adel aufopfferte, erhielte 
‚sam aber noch das Feld Anno 1388. Deffen Enckel 
ui Eberhard IV. der Sanfftmüthige und Friedfertige, 
it wie auch der Salomon feiner Zeiten beygenahmer, 
int bemüthigte die wider Ihn zufammen rotfirte Würs 
His tembergifche Ritterſchafft, und beftrafte die Raͤdels⸗ 
nt Führer am Leben; er hielte faft einen Koͤnigl. Hof, 
ie an. weichen fid) 6. Fürften, 8. Grafen, 5. Frey⸗ 
ya Herren, amd ben 70. von Adel täglich einfanden, 
„ut und verließ von feiner Gemahlin Antonia, Barnabæ 
‚Mt  Vire-Grafens von Meyland Tochter, König Fries 
derichs in Sicilien Witbe, Eberhardum V. welcher 
durch glückliche Bermählung mit Heinrica, Hein⸗ 
Jxichs Grafen von Montfaucon und Mombeliard 
Tochter, feine ohne das von feinem Groß⸗Vater mit 
den Antheil an Teck und Kirchheim, wie auch Owen 
undsGutenberg nicht minder der Grafſchafft Achal⸗ 
men , und Hohenſtauffen mit Conſens Kayſer Carl IV. 
J vermehrte Laͤnder durch die Grafſchafft Mompel⸗ 
gard erweiterte. Deſſen zwey Soͤhne, Graf Ulrich 
und Ludwig ihre Familie zertheilten, unter welchen 
jener zu ſeinem Antheil die Ober⸗Grafſchafft bekom⸗ 
mreaen, und zu Aurach reſidirt, auch feine Landes— 
Portion durch Erkauffung der Graͤftich⸗Helffenſtei⸗ 
niſchen Aemter, ingleichen mit gänglicher Erlan⸗ 
gung des Fürftlichen Stamm Hanfes Tee ver 
miehrte, und ob fhon fein Stamm in feinem Sohn 
Anno 1499, abblühete , hatte doch berfelbige dag 
groſſe Slück, daß er vom Kayfer Maximilian I. auf 
dem Reichs⸗Tag zu Worms zum erſten Herkog zu 
Y uͤrtemberg und Teck mit Confens des gangen 
JRoͤmiſchen Dieich$ereiretwurde, | 
1 * m 5 Ulrich, 
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Ulrich, hochgedachten Grafens Eberhard juͤnge⸗ 


rer Sohn, erkauffte von Hertzog Ludwig in Bayern 
die Herrſchafft Heidenheim mit dem Schloß Hellen—⸗ 
ftein, und verließ zwey Söhne, Eberhard DI. den 
zweyten Herßog von Würtemberg und Heinrich; 
Eberhard farb fruchtloß ab, Heinrich) erzeugte Ul⸗ 
rich und Georgen. Ulrichs Linie verloſch in deſſen 
Enckel Ludwigen Anno 1593. Georg aber hat 
durch feinen Sohn Hergog Friederich alle icht 
lebende Herßoge von Würtemberg von ſich ab, 
ftaınmen laffen, und ift die ältefte,Finie von deſſen 
älteftem Heren Sohne Herkog Johann Sriederid) 
erbauef, welcher auf feinen In. Sohn Eberhard II 
das Herkogthum Stutgard transportirte, Gel 
nem andern Sohn Friedrichen,, dem Urheber der 
Neuſtaͤdtiſchen Finie, wurde Neuſtadt ſamt deſſen 
Diſtrict, zu ſeinem väterlichen Erbtheil zugewandt. 
Die erſtere Linie unterhält heut zu Tage Eberhard 


Ludwig, Wilhelm Ludwigs eingiger nachgelaſſe⸗ 


ner Sohn, und Friedrich Carls Kinder, fo ale Ein 
gangs benennet worden ; die Neuftädtifche aber 
beruhet nur allein auf Her&og Carolo Rudolpho. 

Die Mömpelgardifche Linie bat confituiret od 
gedachten Herßog Friederichs anderer Herr Sohn, 


Herkog Ludwig Briederich zu Mömpelgard, wel⸗ 


her in feinemdritten Herren Sohne Herkog Geor⸗ 
gen den Stamm fortgefeßet, welcher Herkog Geor⸗ 
ge der Eron Franckreich, nachdem felbige dad 
Reichs-Fuͤrſtenthum Mömpelgard, mie andere 
Reichs⸗Landſchafften mehr an ſich gezogen , den 
Eyd der Treueleiften müffen, gegen Rekitution det 
Bande; weil ja an Geiten des Reichs wenig reale 
Hülffe zu hoffen getvefen. Zwar wurde hochge⸗ 
dachtem Hertzog fein Fuͤrſtenthum Mömpelgard 

| um 
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im Rißwickiſchen Frieden famt der Landes-Fuͤrſtli⸗ 
chen Hoheit reftituiret; Allein deffen Herr Sohn 
Herkog Leopold Eberhard, hat abermahlen in ec- 
elefiafticis & fecularibus ven ranckreich viel Drang: ' 
fal erdulden, und daß Catholiſche Priefter hier und 
dar mit gewaffneter Hand eingefeßt worden, gefche: 
benlaffen muͤſſen. Nach feinem 1723. erfolgten 
Abfterben ift die gautze Moͤmpelgardiſche Landes⸗ 
Portion an den Hergog zu Stufgard gedichen, und 
derfelbe banıit vom Kanfer beliehen worden, 
Julius Friederich ifFein Urheber der Schlefifchert 
und Weiltingifchen Linie; die erfic hat deffen Altes 
rer Sohn Sylvins Nimrod geftifftet, welche fich wies 
derum durch Sylvium Friderich in Delß, Chriftian 
Wrich zu Bernfladt, und Julium Sigmund zu Julius⸗ 
burg in drey Neſte vertheilet, Davon ber Delßfche 




















- bereit8 abgegangen, und eine neue Abtheilung ges 


macht worden, Manfried, der andere Sohn Julü 
Friderichs, hat die von feinem Water angefangene 
Weiltingiſche Pinieauffeinen Sohn Friederich Ser: 
dinand, forfgefißet, der doch fonder mannbare Erz 
ben verfiorben. 

Die Stutgardifche Linie befiset nunmehr allein 
das Necht ver Reich8-Standfchafft im Reich, und 
fuͤhret zwey Stimmen im SürftensRath auf Reichs⸗ 
Tagen wegen Würtemberg und Moͤmpelgard, nach- 
dem ber leßte Hertzog Leopold Eberhard zu Moͤm— 
a 1723. ohne rechtinäßige Leibes⸗Erben ver: 

orben, 

Die Schlefifche Linie ift wegen ihres Fürften 
thums Delß in Schlefien ein Stand des Herßog- 
thums Schlefien; die Neuftädtifche Finie ges 
nieſſet eine- gewiffe Apanage, denn dag Hoch» 
Fuͤrſtliche Haug iſt auf die Primogenitur ver— 

Sm 6 faſſet, 


J — 
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Hoc: Fürftlihe Länder der Stut 
gardifchen Linie. 

Das Hertzogthum Würtemberg , worinnen 

Stutgard, Schorndorf, u. a. m. 
Die Grafſchafft Aurach. 

Die Grafſchafft Groͤningen. 

Schloß und Amt Teck, ſamt Kirchheim, Owen 
und Guttenberg. 

Die Grafſchafft Achalmen, nebſt dem Schloß 
Hohenſtauffen. 

Die Helffenſteiniſchen Aemter, Balingen, Dub 
lingen und Blaubeyern. 

Die Herrfhafft Haidenheim. 

Das Cloſter Maulbrunn, Boͤſtkem, Weins⸗ 


berg- z 

Serner bie Vefte Hohentwiel, von der Klingen? 
bergiſchen Witbe erfaufft. 

Die Grafſchafft Kalbe ꝛc. 

Ein Theil von der Grafichafft Eberſtein. 

Die Herrſchafft Tuͤbingen. 
Weiltingen, unweit Noͤrtlingen, mit dem dar;u 
behoͤrigen Diſtrict, war ſonſt der Hertzoglichen Linie 
von Wuͤrtemberg Weiltingen Appanage, iſt aber 
nach Abgang derſelben 1705. wieder zuruͤck ge⸗ 
fallen. 

Die Gefuͤrſtete Grafſchafft Moͤmpelgard, wel⸗ 
che nebſt den folgenden Herrſchafften nunmehro 


nach Abſterben des letztern Hertzogs zu Moͤmpel⸗ 


gard, 
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gard, Leopoldi Eberhardi, 1723. an das Hauß 
Stutgard gefallen, die Huldigung darinne ein— 
genommen, auch die Reichſs-Lehn darüber am 
Kanferl, Hofe empfangen worden. 

Die Herrfchafften Blamont, Hericourt, Char 
ftelet,, und Elermont , Clereval, und Paſſavant, 


die fonften zu der Mompelgardifchen Landes 
Portion mifgehöret haben. 


2. Der Neuftädtilden. 


Reuſtadt oben an den Fraͤnckiſchen Grängen, 
wo der Fluß Kocher in den Neckar falle, mie 
ihrem. Diftrit, nebenft Weinsberg und Mods 

















2* 


Der Schleſiſchen. 


| Sn Nieder: Schlefien das. Fuͤrſtenthum Delß, 


in dreh Abtheilungen gefondert „ nach letztern 
Abſterben der Delfifchen Linie aber iſt eine neue 


Theilung zur Helffte wieder gemacht. 


Die Herrſchafft Medzibohr und Sternberg in 
Mähren hat ebenfals der Delſiſchen Linie allein 
zugehoͤret. ge 95 Ban 


Das 
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Titul. 
Der Wuͤrtembergiſchen und Neuſtaͤdtiſchen, 
auch chemahls der Moͤmpel⸗ 
gardiſchen. 

EBERHARD LUDWIG, Hertzog zu Wir 
tembergund Te, Graf su Mömpelgard, Herr in 
Heidenheim, ꝛc. | 

Der Oelſiſchen. 

CAROLUS FRIDERICUS, Hertzeq ꝑ 
Wuͤrtemberg und Teck, auch in Schleſien zu Dis 
und Bernſtadt, Graf zu Moͤmpelgard, Harz 
Heidenheim, Sternberg, und Rezibehrre 


Religion. 
Iſt Evangeliſch⸗ Lutheriſch. 
Reſidentzen. 


Sind Stutgard, Neuſtadt, Oelß, Bernſtadt 
Juliusburg, auch ehemahls Mömpelgard und 
Weiltingen. 

Academie. 

Iſt Tübingen, von Eberhard J. dem Saͤctigen, 
Hertzog zu Wuͤrtemberg, 3. Jul. 1477. erridttt, 
auch find zu Tübingen und Mömpelgard ein: Fi: 
fien: und RittersAcademie. 


Müngen. 
Eind oben unter Mayntz, Bayern und Boͤhmen 
bemercket. 
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Flumina & Rivuli alicujus nominis diligenter expri- 
inuntur. Antwerp. 1579. & ap. Ortelium 3595. 


Marti- 





6 Land. eand Grafenv von ef, | 


“Mari tini in Cu, Oratio de Vetuftifimo Ducatus | —— 





Würtembergici Comitatu Calva. Tubing. 1595. HED\ 
Erbardi Cellii, Eques auratus Re Würtember- Fi Kl 

| 8 Challoit 
gicus. Stutgard. 1605. at 
j ne Au N Urmg, ji 
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Die Land-Grafen von 


da.21.) 

Heſſen. * 
OSDheilen ſich in zwey Linien. | 
Die Saffel- und Darmſtaͤdtiſche.6 
in Nil d 
I. Die Kaſſeliſche. 
Gehet wiederum in bie 
Caſſeliſche und Rheinfelſiſche. 
) Caſſeliſche. 
Dazu auch die Philipsthaliſche g 
Neben -Liniegehöret, : 
CARL, geb. 3, Aug. 1654. Ritter de Ele⸗ ge 

phanten⸗Ordens, übernahm von feiner Frau Muß 

ter die Regierung 1673. | J 
Seine Eltern waren: l 
_ WILHELM VI! geb. 23. May 1629, gefl- 
16, Jul.1663, ein Sohn Wilhelms V. und Amalia | 
Eliſabeth, "Graf Philipp Ludwigs zu Hanau— 
RE Tochter, - — 


| 
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Gemahlin. 

MARIA AMALIA, Hertzogs Jacobi von 
Churland, und Lonifä Charlottaͤ, Chur⸗Printzeßin 
von Brandenburg Tochter, geb. 12. Jan. 1653. 
perm. 21. May 1673. geſt. 16. Jul. 1711. 

Von welcher: 
1. Wilhelm, geb, und geſt. 29. Mart. 1674. 
2, Carl, geb, 24. FPebr. 1675. geſt. 7. Dec. 


1677. | 
3. FRIDERICH, geb. 28. April. 1676 
Ritter von Elephanten⸗Orden 1701. von 
ſchwartzen Adler 1705. General⸗Lieutenant 
von denen Hollaͤndiſchen Trouppen 1702. 
und General von der Cavallerie 1707. her⸗ 
nach 1717. Koͤnigl. Schwediſcher Gene- 
ralifimus zu Land und Waſſer, auch Res 
gent in Abweſenheit des Koͤnigs Caroli XII. 
und endlich nach deſſen Abſterben zum Koͤ— 
sig von Schweden erwehlet 4. Apr. und 
gecroͤnt 14. May 1720, 
Gen. I. LOUISA DOROTHEA 
SOPHIA, Sriederich I. Königs in Preuß 
ſſen und Chur» Fürfteng zu Brandenburg, 
"und Elifaberhä Henriettä, Fand: Gräfin 
von HeffensCaffel Tochter, geb. 19. Sept« 
1680. verm. 31, May 1700. geft. 23, Dec. - 


1705, | | AR 
IL. ULRICA ELEONORA, Koͤ- 


nigs Caroli XI. in Schweden, und .e 
| | Eleo- 
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— — — — — — 
Eleonoræ, Koͤnigl. Printzeßin aus Daͤnne⸗ 8. leope 
marck Tochter, geb. 23. Aug. 1688. verm. 
4. Apr. 1715, zur Königin von Schweden 9. Ludy 
nach ihres Herrn Bruders Königs Caroli Über 
XII. Abfterben 1718. erwehlet, und am 28, 10. MAL 














Mart. 1719. grerönet, Ä Wilhe 
4, ‚Chriftian, geb. und geſt. 2. Jul.167. |. Ei 
5, Sophia Charlotta, geb, 16. Julii 1678, bet⸗ 30 


mählt 2, Jan. 1704. mit Friedrich Wilhelm, | 1. Ma, 


Hertzog von Mecklenburg. Schwerin, Wit Über 
be 1713. refidirfießo zu Buͤtzow. tube 
6. Carl, geb. 12, Jun. 1680. war General ln 
Major unter den Hollaͤndern, gell. 17: 6 


Nov.1702, an den vor der Luͤtticher Citadell Ban 


empfangenen Wunden, Ya 
, WILHELM, geb. 10.Mart.1682.vormald m 
Hhrifter ber die Deutſche Guarde Ahret 9* 
Majeſtaͤt des Königs in Engelland, Gene⸗ 
ral⸗ Lieutenant unter der Hollaͤndiſchen Ca Ca 
vallerie 1709. und 1723. Gouverneur zu 
Maftricht. Ur 
Gem. Dorothea Wilhelmina, eine Toch⸗ 
ter Hertzogs Mauritii Wilhelmi zu Sachſen⸗ Chr 
Zeiß, und Marie Amalix, aus dem Chur—⸗ Wi) 


Haufe Brandenburg, geb. 21.Mart. 1691. 


Herm. 27. Sept. 4717. he 
Pen welcher: 1 d 

Carolus, geb.2 1.Aug.1718.} 17.04.1719. — E 
Fridericus, geb. 14. Aug. 1720. wird Redtor Air 
Magmificentifimus auf der Upiverſitaͤt zu Sf 
Marburg, und Obrifter 1729. über ein vie 
degiment von denen in Groß dritannv | An 
fchenSold ſtehenden HegifchenTronppen | 3A 
Maria Amalia, grb. 7, Jul. 1721. 165, 


8. Leo. HN 
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3. Leopold, geb. 30. Dec. 1684. ſtarb an Blat⸗ 


tern zu Stufgard 13. Sept. 1704. 

9. Ludwig, geb. 5.Sept, 1686. geſt. 23.May 1706, 
in der Schlacht bey Ramellies. 

10. MARIA LOUJISA, geb. 7.Febr. 1688. Joh! 
Wilhelmi Frifonis, Pringen von Naſſau, 
Erb:Statthalters in Frießland Gemahlin 
20. Apr. 1709. ward Witbe 14. Jul.ızur, 

11, MAXIMILIAN, geb.28.May 1699. Dbrifter 
über ein Regiment zu Fuß, bey den Gene, 

ral⸗Staaten 1708. wird Kayſerl. General⸗ 
Feld⸗Maaſchall⸗Lieutenant 1720. 

Gem. Friderica Charlotte, eine Tochter 
Sand: Graf Ernſt Ludewigs zu Heſſen— 
Darmfladt, und Dorotheaͤ Charloftä, 
Marggrafin von Brandenburg-Anfpach,, 
geb. 8. Sept. 1698. verm. 29, Nov. 1720. 
Von welcher: 
Carolus, geb. 30. Sept. 1721. geſt. 23. Nov. 
1722. 
Ulrica Friderica Wilhelmina, geb. 31. Oft. 
1722. 
Chriſtina Charlotte, geb. ı1. Febr. 1725. 
u eine Zwillinge, geb. 25. Febr. 
1726. 
die andere Maria, ſtarb 24.Mart. 1727. 

12. GEORG, geb. 8. Jan. 1591. ift Königlicher 

Preußiſcher General + Lieutenant von der 


Infanterie, und Gouverneur zu Minden; 


tie auch Ritter des fehwargen Adler 
13. Antonia Eleonora, geb. ı1, Jan. geb. ı7.Dec, 
1694. 
14. Wilhelmina Charlotta, geb. 8. Julii 159g. 
geft.21. Nov, 1722: Defien 


| 
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Deſſen Gefhwifter, 
‘54 CHARLOTTA AMALIA, geh ar. 
Apr. 1650. mit Chriſtian V. König in Dannemard 
und Norwegen, verm. 25.Jun, 1667. Witbe25.Aug, 
1599. geſt. 27. Mart, 1714. | 


2. Wilhelm, geb. 21. Jun. 1651. geſt. su Darin 


Nov. 1670. an Blaftern, 
3. Louife, geb. 11. Sept. 1632. -geſt. 23. 08. 1653. 


Philippsthaliſche Neben : Linie, 
_.4 PHILIPPUS, geb.ı4. Dec, 1655. banete 
fi) zu Creutzberg ein Schloß zur Wohnung, und 
nanntees Dhilipsthal, nachdem er fich zu Graben⸗ 
Hag in Hollandüber 2r. Jahr aufgehalten, Fabzu 
- Machen in Bad den 18: Jun. 1721. | 
- Gem. Catharina Amalia, Graf Carl Ottens von 
Solms in Laubach, und Amanz Elifabethr, Graͤfin 
von Bentheim Tochter, geb. 26. Sept. 1654. verm. 
1680; i 
| Bon welcher gebohren: 

1) Wilhelmina Hedwig, geb. 1681, 9. O4. geſt. 
6. Junii 1699, war wegen ihrer Gelehrſam⸗ 
keit berühmte. 

2) CARL, geb. 20. Sept.n6g2, iſt Frantzoͤſ⸗ 
fcher General⸗Lieutenant. 
Gem. Carolina Chriftina , eine Tochter 

Herbogg Johannis Wilhelmi zu Sachſen⸗ 

Eiſenach, und Chriſtianæ Julinæ, Mary 


graͤfin von Baden⸗Durlach, geb. 15. April. 


1699. Berm. 24: Nov. 1725. 


Non 
> 





until 


— — —— — —— 
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Von welcher: 
VVilhelmus, geb. 1726. 29. Aug, 
Eine Printzeßin, geb. z Mart. 1728. 
3) Amalia, geb. 22. Febr. 1684. - 
4) Amosna, geb. 13. Mart. 1685. geft. den ı. 
April. 1686. 
5) Philipp, geb.3 1. Jul. 1686. gef. 23. May 
1717. | 
Gem. Maria, eine Tochter Graf Geor: 
gend Albrechts zu Limpurg: Styrum in 
Dronchorft, und Elifabethx Philippinz, 
Srepin von Boßelaer , geb. 24.04.1689. 
verm. 27. Auguſt. 1714. lebt als Wittwe 
zu Gaffel. — 
Von der: 
Amalia Sophia, geb.8. Jun. 1716. geſtor—- 
ben 1718. 
6) Friderica Henriette, geb. 16. Jul. 1688. 
7) VVilhelm, geb. 2. April- 1692. Hollaͤndi⸗ 
ſcher Obriſter von der@avallerie. 
. :&em. V’Vlhelmira Charlotte, eine Toch⸗ 
ter Fürft Rebrechtg zu Anhalt: Bernburg, 
und Eberhardine Jacobine VVilhelminz, 
Srepin von Weede, geb. 24. Nov. 1704: 
verm. 31. 04.1724. 
| "Don welcher: Fe 
Eine Pringeßin, geb. ı- May 1725. 
Ein einer geb. 13. Febr. — —— 
8) Sophia, geb. 6. April. 1695. vermaͤhlt am 
Auguftum Bring yon Hollſtein⸗Beck 1723. 
"5. Georg, geb. 20. Mart. 1658. geſt. zu Genff den 
4. Juli 1674. an Dlatteın. | 
. I. Theil, Pen 6. ELI- 
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6. ELISABETH HENRIETTA, geb, 1661. 
Frideriei I. Königs in Preuffen und Churfürften zu 
Drandenburg erfte Gemahlin, 22. Auguſt. 1679. 
geſt. 27. Junii 1693. | 
(2) Die Rheinfelſiſche. 

ERNST LEOPOLD, Roͤmiſch-Catholiſchet 
Religion, reſidirt zu Rotenburg an der Fulde, geb, 
25. Jun. 1684. Nitter des Chur: Pfälsifihen St. 
KHuberts z Drdend; fuccedirg dem Herrn Baker 


1725. | 
Seine Eltern, 
WILHELM, geb. im Mart. 1648. } 20. Nov. 
1725. zu Langen-Schtwalbach. | 
MARIA ANNA, eine Tochter Graf Ferdi- 
nandi Caroli von Löwenftein : Wertheim, und Anne 
Marix Gräfin von Fürftenberg, geb. 18. Jun. 1652 
verm. 1669.+10.0&. 1688. | 


Seine Gemahlin und Kinder. 

ELEONORA MARIA ANNA, ct 

Tochter Maximiliani Caroli Fuͤrſtens von Löwen 

flein: Wertheim, und Maris Polyxenz Kuonin von 

Bellafy, geb, 1688. dermählt 12. Nov. 1704, 
Von welcher: 

1) JOSEPHVS, Erb-Printz, geb, 22 
Sept. 1705. Geine Gemahlin iſt Chriſti- 
na Anna Louife Oswaldina, drifte Tochter 

R Fuͤrſt Ludoviei Ottonis von Salm, und Al- 
bertine Johannctte, Fuͤrſtin von Naſſau— 
Hadamar, geb. 29. Apr. 1717. verm. den 
9, Mart, 1726; = | 


Poly. 


»> 
— 
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\" 2) POLYXENA CHRISTIANA JOHANNA, 
2. 2u.gebs 11.Sept. 1706. vermaͤhlt an Carl Enıa. 
mel, Eron-Pringen von Sardinien, und 
wu” Printzen von Piemont, per Procurator. zu 


Rotenburg 2. Jul. vollzogen zu Thonon 
20. Auguſt. 1724, — 





3) Wilhelm, geb, 1708. Fals eit Kind, 
3) Sophia, geb. 1709. + als ein Rind. 
-6,::5) FRANCISCVS  ALEKANDER „geb, beit 

5. Deu 7, 0000 m 

6) Eleonora Philippina Chriftina Sophia, geh. 

'» 10,04. 1711, | 
7) Carolina, geb, 18, Aug. 1714. Gemahliit, 
+” „LudoviciHenrici; Hertzogs von Bourbon, 
hverm. per Procurator. den 20, Jun, und 
vollzogen zu Chalons in beſ. Monath 17284 
B8 CONSTANTINVS, geb. 21.Maj. 1716. 
99) Chriftina Henriette , geb, 24, Nov.17T7. 
wird an Sächfifchen Hof erzogen, 
| Seine Groß-Eltern. | 
ERNST, zu Rheinfels, geb. 9. Dec.1623. } 2. 
May 1693. Ein Sohn Landgraf Moriteng zu 
Heilen, und Julianz, Johannis deg Mittleren : 
Grafens zu Naſſau in Dilfenburg Tochter. Er 
nahm 1652. die Catholiſche Religion an, und gab 
sonder Reſidentz Rheinfels dieſer Linie den Nah⸗ 
men ati; 


‚MARIA ELEO NORA, Philipp Reinhards; 
ÖrafenBuon Solms, undElifäbeche Gräfin von 
Wied Tochker, verm. 1. Juli 1647. + 1689. un 
Auguſt. Nach deren Tode ließ er fich 1690. im Mar 
jo 1167. Jahre ſeines Alters, Alexaı rinam Dur 
nitzelin, elnes Adelichen Patricii bon Straubingen 
nr — Na und 


a Br | 
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und Unter⸗Officiers in der Stadt St. Goar Tochter, 
die 1673. gebohten, an die lincke Hand trauen, mit 
dem Bedinge, daß fe ſich mit dem bloſſen Titul 
Frau ERNESTINA begnügen, und ihre Kinder 
des Adelichen Standes genieften folten, hat aber 
feine gebohren, und lebt noch ale Wittbe, 
Seine Geſchwiſtere. 

1. Maria Eleonora Amalia, geb. 23. Septembr. 
1675. verm. 9. Junii 1692. mit Pfaltzgraf Theodp- 
ro zu Sultzbach, +27. Jan. 1720. 

2. Sophia, gebohren und geftorben 1677. 

3. Catharina Elifabeth Felicitas, geb. 16. O4. 
1678.verm.1695. 18. Octobr. ı) mit.Francifco Ale- 
xandro Fürften von Naffau Hadamar + 27. Mart, 
1711. 2) mifFerdinand Anton, Grafen von Atty⸗ 
mis, 6.Septemb. 1727, | 

4, Maria Wilhelmina, geb. 1679. } 168% 

5, Anna Johannetta, geb. 13. Sept. 1680. iſt 6% 
nonißin zu Thoren. 

6. Erneftina Leuifa, geb, 1. O&tobr. 1681. det 
mählt an Dberften VillaLongue, Comfe de laCer- 
da, 1721, | — N 


Seines Herrn Vaters Bruder. 














CARL, reſidirte zu Wanfried an der Werre, 


und im Sommer offt zu Schwalbach, geb, den 3: 
Auguft. 1649. Catholifcher Religion, } 2, Matt, 


1711. _ KR SEE 
Seine beyde Gemahlinnen. 

I. SOPHIA MAGDALENA, Graf Erich 
Adolphs su Salm Neifferfcheid und Magdalenz, 
Fandgräfin von Heffen = Eaffel, Tochter, vermählt 
1669. t5u Benedig 15, May 1675, | 


Von 


2, 


9% 





Ma 
24 
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Bon der erzielet: | 
1. CärlErnf Adolph, geb, 25,04. f im Dee. 
1660. | | 
2. Maria Arina Eleonora, geb, den 8. Oktobr. 
1670, tim Jauuar. 1671. 


: ,3* Wilhelm, geb. 25. Augutt. 1671. Dome 
Herr zu Coln und Straßburg, vermaͤhlte 
ſich mit Paͤbſtlicher Diſpenſation mit Frne- 
ftina Eliſabeth, einer Tochter Theodori 
Pfaltzgrafens zu Sultzbach, und Mariæ 
eonoræ Amaliæ, Landgraͤfin von Hef 
ſen⸗Rheinfels, geb. den 15, Maj. 1697, 
verm. 19. Sept.1719. = 
4, Friderich, geb. 17. Maj. 1673, Doms Herr 
zu Coͤlln, f in Ungarn 1692, 
5. Fhilipp, geb, im Junio 1674, + in Savoy 
etı 94. | 


I. ALEXANDRINA JVLIANA, Graf 

Emichs XIT.von Beiningen, und Dorothex Gräfin 

von Waldeck Tochter, Kandaraf Georgs von Heffens 

Darmſtadt in Lauterbach Wittwe, verm. 4. Junii 

1678. nahm nach dem Beylager die Nömifch -Ca- 

tholiſche Neligion an, flach 19, April. 1703. 
Wovon gebohren: 


6, Charlotta Amalia, geb. den 8. Mart, 1679, 
Fuͤrſt Frantz Ragoczy aus Siebenbürgen 
Gemahlin 25. Sept. 1694. suCdlfn, war 
bom Novembr. 1701, biß im April. ı 706. 
zu Wien im Elofter der Himmels: Portne⸗ 
rinnen, geſt. zu Paris 18. OA. 1722. 
‚7. Eroft, geb. 20. April. geft. 24. Jun. 1680, 
8. Sophia Leopoldina , geb, 17. Julii 168r. 
Rn 3 Phi 


/ 





a 


—— — — — — — — — — 


- Philipp Carl Cafpars Grafens von Hohen⸗ 

lohe⸗Bartenſtein zweyte Gemahlin, 1700 

6. Juni, ftarb 18. Apr. 1724. | 

9. Carl Alexander, geb,6. Novembr. 1683, 
geſt. im Febr. 1684: 

10, Maria Anna Johanna Lonifa, geb. % 
Jan. 1685. Daniel, Freyherrens von it 
gelheim Gemahlin g. Jul. 2703. ſtirbt als 


Wittwe in Erffurt im Jul. 1728. 


11. Maria Therelia Elifabeth Jofepha, geb, 5 
April. 1687. geſt. q. Apr. 1689, 

he. Chriftina Francifca Polyxena, geb, den 23. 
May ı688. vermaͤhlt an Dominicum Mar- 
quardum, Fuͤrſten von Lötwenftein » Werts 


7 2 heint28. Febr. 1712, geft, 15, Septeubr 


0 1728. | 
“13, CHRISTIAN, geb, 17. Juli'1089. 


hatden Herrn Vater 1717. in Wanfrie— 
den fuccediref, und ift DberftzLieuteitant 


unter dem Heſſen⸗Caſſeliſchen Leib- Negb 
> ment zu Roß. | 


‘ 


14. Juliana Elifabeth Anna Louifa, geb. 20, 
Octohr. 1690, vermaͤhlt an Ottonem Erıe- 


ſtum, Grafen zu £impurg-Styrum in Geh⸗ 


men.— 
15. Maria, geb, und geſt. 31. Auguſt. 1693: 


16. Eleonora Bernhardina Francifca Barbara, 
geb. 21. Febr. 1695. vermaͤhlt mit Ber- 


7 2 manno Friderieo , Grafen von Bentheim⸗ 


Darmſtaͤdtiſche und ‚Homburgiiht 


Tecklenburg im Junio 1717. 


I. Die Darınftadtifche, 


Und diefe wiederum in die 


WERT 


| dor 


EM 
ns 
Yin och 
Del 





. . e " ’ c r 

(1) Die Darmſtaͤdtiſche. 
ERNSTLVDWIG, geb. 15. Dec. 1667, 
Evangeliſch-Lutheriſcher Religion, Ritter des 
Daͤniſchen Elephanten-Ordens, wie auch des 
Chur-Pfaͤltziſchen St, Huberts-Ordens, wird 
1722. zum Crayß⸗Obriſten des Ober⸗Rheiniſchen 
Crayſes erwehlet. | 


Seine Eltern waren: 
LVDWIG VI. geb, 25. Januar. 1630, geſt. 
24. April. 1678. Ein Sohn Georgii II. und Sophie 
Bleonorx, Churfürfteng Johann Georgs I. zu. Sad): 
—— „verm. 1. April, 1627. geft, den 2. Junii 
1671. | 
ELISABETH DOROTHEA ‚ Herkog 
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m Ernfts zu Sachfen: Gotha, und Elifabeth Sophiz, 


Hertzygin zu Sachfen-Altenburg Tochter, geb. den 
"a . Januar. 1640, verm. 5. Decembr. 1666, reſi- 
5 ‚birteaufihrem Wittwen : Sig zu Bußbach, und 
ſtarb 24. Augult. 1709, | | 


Gemahlin. | 

- DOROTHEA CHARLOTTA, Marg 

gof Albrecht zu Brandenburg :Anfpad) , und 
argareth& Sophix, Graf Joachim Ernfts zu Oettin⸗ 

gen Tochter , geb. 19. Novembr.' 1661. verm. 10. 

Decembr. 1687, geſt. 15. Novembr. 1705. 

Bon der gebohren: 

- 1, Dorothea Sophia, geb. 14. Ian. 1689 # 7. 
Jun. 1723, vermählt an Graf Johann Fries 
drichen zu Hohenlohe:Deringen, 13, Febr. 
1710, ae =. | 
I Rna° - :2.LVD. 


- 
“N 
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"2, LVDWIG, Erb: Print, geb. 5. Apr. 1691, I 
tar Redtor Magnificentiffimus zu Giefen | Seth 
1707, ietzo Kapferl, General Fe Marfhal ae; 
Lieutenant. feed 

Gem. CHARLOTTE CHRISTINA MACDA | „x 
LENA JOHANNA, eine Tochter Johannis Au. ı£ 
Reinhardi Grafeng zu Hanau, und Doro. 
thex Fridericz, Marggräfin von Anfpadge | 3 | 
bohren 2,Maj. 1700, verm. 5. Apt. 1719 1655, 

















geſt. 1. Jul. 1726. 4 M 
Bon welcher: hethog 
1) LVDOVICVS, geb. 15. Dec, 1719. 1,Mart, 


2) Charlotte Wilhelmina Friderica, geb. de® | Sr Au 
8. Odtobr. 1720. geſt. 25, Febr. 1721, Ile. 


3) George Wilhelm, geb, ı 1. Jul. 1722. San 

4) Carolina Louife, geb. 11. Jul. 1723: Mare, 

5) Louife Augufta Magdalena, geb, 16. Mırt: PLN 

1725. Aug, 6 

j F . | 6) Jeh. Friedrich Carl, geb, Tr Maj. 1726 | [k Fr 
"3, Carl Wilhelm, geb, zu Nidda 17, Jun, 1693: | 166 

geft. zu Gieffen 17. Maj. 1707. d. 90 


4. Francifcus Erneftus, geb, 25. Jan. 1605. 4 Ehrifiy, 
Giceeſſen, geft. zu Darmſtadi 8. Jan. 1716.  |N,g,F 
. 5. Friderica Charlotta, geb. 8. Sept. 1698. verr I flı2a, 

maͤhlt an Maximilianım Pringen von He 
fen Eaffel 28.Nov. 1720. & 

Sein Halb: bürtfig Geſchwi⸗ 9 

| : | traf 

fer von PR“ 

‘= MARIA ELISABETH, Hertzog Friderichs Ag‘ 
su Holſtein-Gottorp und Mariz Elifaberhe Chur Ih, 

Printzeßin von Sachfen Tochter , feines Hera | ap, “ 

Vaters erfter Gemahlin, verm. den 24, Novembr, Ni Bagı 
1650. geſt. 17. Junii 1665. Bad 

£ | 1, Mag- hy 





Ih 


"1655 
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Biber nm 


1, Magdalena Sibylia, geb, 28. April. 1652, 

















Hertzog Wilhelm Ludwigs zu Wuͤrtemberg⸗ Stut 


gard Gemahlin 6, Novembr. 1673. Wittwe den 23. 
Jun. 1677. geft. im Aug. 1712. 

2. Sophia Eleonora, geb, 26. Jul. und geſt. 10, 
Aug, 165 3+ | 


3. Georg, geb, 19. Jul. 1654. gef, den 21. Jun. 
4: "Maria Elifabeth, geb, 10. Mart, 1656, mit: 


Hertzog Heinrich zu Sachfen :Römpild verm. den 


1,Mart. 1676. Wittwe 17 10. geſt. 16. Aug. 1715, 
5, Augufta Magdalena, geb. 6, Mart, 1657. geſt. 
1,Sept. 1674 _ | 
6, Ludwig VII. geb. 22, Jun. 1658. geſt. zu Go⸗ 
tha vor der Vermählung mit Erdinuth Dorothea, 
Hertzog Morik zu Sachſen⸗Zeitz Tochter, den 31, 
Aug. 1678 | 


77 Friderich, geb, 1. 08.1659, geft. den 28. Jan. 


1676. 

8. Sophia Maria, geb. 7, Mart. 1661. Herkog 
Ehriftiang zu Sachfen : Eifenberg , zweyte Gemah⸗ 
lin,g. Febr. 1681. Wittwe den 28. April. 1707. 
geft, 22. Aug. 1712. 


Sein Bollbürtig Geſchwiſter. 


9. GEORG, geb. 25. Apr. 1669. Kanferlicher 
General Feld: Marfchall Lieutenant, und Ober: 
Stallmeifter des Koͤnigs Caroli Hin. Spanien, 
durch welchen er wegen feiner inBarcelona erwieſe⸗ 
nen Bravoure, zum Vice - Roy in Eafalonien, Grand 
d’Efpagne vom erften Rang, Nitter des güldenen 


Vlieſſes, und Dber: Sammer: Herrn 1697. ges 


macht worden, hat die Catholifche Religion ange- 
vr | Nn 5 nom⸗ 


I 





F - 
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nommen, ift Vice - Roy von Catalonien biß 1701, 
geweſen, da er ſolche Charge nieder gelegt und ber 
‚nad. mit dem Spanifchen Könige Carolo III. nad) 
Portugal und Eatalonien übergangen, woſelbſter 
14. Sept. 1705. im erſten Angriff des Forts Ment- 
. jouy vor Barcelona durd) einen Schuß fein Leben 
verlohren. —— PR 

10, Sophia Ludovica, geb. 6, Julii 1670. Fürf 
Albrecht Ernfts zu Dettingen Gemahlin 1 1,O&obr. 
168% BE ö 
11. Eintodter Bring, 6. Jul. 1670, 

>. PHILIPP, geb. 20, Jul. 1671. wird ʒu Bruͤß 

ſel Catholiſch 1693. Commendant der Veſtung 
Freyburg in Brisgau, commandirt 1708. als 
Konigl. General Feld: Marfchal die Trouppen in 
Neapel, nun Kayferl, General : Feld : Marſchal 
and ſeit 1714. Gouverneur zu Mantua. 
Gem. I.Maria Eleonora Jofephina, HergogFerä- 
nand Frantzens su Havre und Croy, und Jofephe 
Barbarz von Halevin Tochter, geb. 3. Novembr. 
1673. verm. zu Drüffel 25, Mart, 1693. gef, den 
a0 Mar 1714 














Von welcher: 
Joſeph gebohren, den 22, Jan. 1699. 
Theodora , geb. 6. Febr. 1706. ward Can 
nißin zu Thoren und hernach vermaͤhlct 
mit Antonio Ferdinando, Hertzog voun 
Guaßtalla, 23. Febr. 1727. - 

". Leopold, geb: 11. Apr. 1708. iſt in geiſtlichen 
Stand getreten, und heiſſet der Abt von 
Durmitadt. 

I. Srmab!. Eleonora , Vincentii Gonz23?2, 
Hectzegs von Guafella Tochter, Franciiki de Medi- 
er \ ces 


* > 
Vorne, 
* 


— 
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— cesſ — dem Hauſe Toſcana kana Witttve, geb. 13. 
Noxembr. 1684. vermaͤhlt 30. Decembr. 1718. ge: 
re fellieden 1721. und befommet jährlich 2000% - 
hl, Penfon. 
in, 0 — Johann, geb. II. Dec. 1672. geſt. Mart 
2673. 
SUSI 14. HEINRICH, geb. 29. Sept. 1674. Ge⸗ 
neral⸗Feld⸗ Marfchall Fieutenant in Spanien 
in} bey Königs Carolı Armee, ward Gouverneur zu 
a Lerida 1707. gittirte aber wegen eines Mißver— 
ftandniffes mit dem General Grafen Guido von 
” , Stahremberg, die Spanifchen Dienfte 1720 und 
reſidirt zu Butzbach, hat ſich aber bißher meiſt beym 
anns Churfuͤrſten ehemahls von Trier und ietzo vor 
m? Mayng aufgehalten, und it Ritter des Chur 
ne Bralsifchen Sr. Huberti Ordens. 
F 15. Eliſabeth Dorothea, geb.14.Apr. 1676. iſt 
ii mit ihrem Herrn Vettern J—— Jacobo Land⸗ 
u grafen zu Heſſen⸗Homburg, verm. 1700. den 24. 
“nr Febr. geſt. 1721.9. ‚Sept. 
NE 16. Friderich, geb. 19, Sept. 1677. hat di Ca⸗ 
tholiſche Religion angenommen, War Abt, auch) 
Doms Herr su Coͤlln und Breßlau, und hat 1699, 
von Spanien reiche Penfions aus einigen Diſchoff⸗ 
thuͤmerni in Sicilien bekommen, lebte einige Zeit 
in Rom, darnach in Spanien, bekam in Unter; 
= Defterreichdie Herrſchafft Pechlar, ſo jaͤhrlich 4. 
biß 5000. Gilden einträgt und fonit dem Stifft 
je Freyſiugen gehört , ward nach Dviitirung des 
aeiftlichen Standes 1707. General Feld» Mar: 
ſchall Lieutenant bey der Cavallerie des Czaars, 
r ſtarb den 13. Octobr. 1708. an denen in der 
Scchlacht bei) bezno empfangenen Wunden, und 
— ließ der Czaar ihm zu Ehren eine gang neue Eatho— 
Ur 6 fische 
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liſche Kirche aufbauen, damit ſein Coͤrper darin⸗ 
nen hat koͤnnen begraben werden. 


Seines Herrn Vaters Ludovici VI. 
Geſchwiſter. 


1. Magdalena Sibylla, geb. 3. Sept. 1631. geſt. 
5. Aug. 1651, _ | | 
2. GEORGIVS III. geb. 23. Sept. 1632, refi 
dirte zu Lauterbach in der Herrfchafft Itter, ſtarb 
19. Jul. 1676. 
Deffen beyde Gemahlinnen: 
- 1. Dorothea Augufla, Herkog Johann Chri 
ſtians zu Holftein - Sunderburg Tochter, vermählt 
5. Mart. 1661. geſt. 18. Sept. 1662. 

II. Alexandrina Juliana, Graf Emichs von ki 
ningen Tochter, verm. 21. Juli 1667, hernad) 
- Landgraf Earls zu Wanfried anders Gemahlin, 
1678. gefl, 19. Apr. 1703, 

| Wovon: 
1) Eleonara Dorothea,geb, 15, Auguft. 1669. 
geſt. 4.Sept. 1714. 
2) Magdalena Sibyl’a, geb, 14. O&tob. 1671. 
lebte zuleßt am Hofe zu Caſſel und ſtarb 
21. April. 1720, 

2. Sophia Eleonora, geb, 7. Jan. 1634. fand 
graf Wilhelm Chriſtophs zu Heffen  Bingenheim 

Gemahlin, 21, April. 1650. geft. 7. O&tobr. 1663. 
4. Elifabeth Amalia, gcb. 20. Mart. 1635. Chuts 
fürft Philipp Wilhelms zur Pfalg Gemahlin, 24 
Auguft, 1653, Wittwe 2. Septembr. 1690, ſtarb 4 
Aug. 170% 


5. Loui- 


En 


sr Louifs 
Aug Chr 
emahlin 2c 
lg, 


6, Anna \ 
Apr, 1637, 
‚ 7. Annas 
Inforin ud: 

8, Amalia 
0, Decembr. 

9, Henriet 
Ohannis Fla 


| Dee 169, 
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Gemahlin, 29. Octobr. 1665. ſtarb I1. Novembr. 
1697. | 
6, Anna Maria, geb, 9, Febr. geftorben den 21. 
Apr. 1637. 
7. Anna Sophia, geb, 17. Decembr. 1638. Coads 
jutorin zu Dvedlinburg 1082. geft, 13. Dec. 1683. 
8. Amalia Juliana, geb, 22, Novembr. geft. den 
20, Decembr. 1639, | 
9, Henrietta Dorothea, geb. 14, Odtobr. 1641, 
Johannis Grafen zu Waldeck Gemahlin, 1667. geſt. 
22. Dec. 1672. 
10, Johann, geb, undgeft. 1642, | 
17, Augufta Philippina, geb.29.Novembr. 1643» 
war Canonißin zu Gandersheim, gef. zu Meinunz 
gen 4. Febr. 1672. 
‚12, Agnes, geb.undgefl. 11. Nov. 1645. | 
13. Maria Hedwig, geb. 26. Nov. 1647. Bern- 
hardi Hergogs von Sachfen - Meinungen erfte Ge; 
mahlin, 20,Novembr. 1671, geft, 19. Apr. 1680. 


(2) Die Homburgiſche. 
FRIDERICVS JACOBVS, geb. beit 19, 
May 1673, fuccedirte dem Water 24. Jan. 1708. 
ward 1779. General - Lieutenant unter ber Hol⸗ 
laͤndiſchen Cavallerie. | 


- Sein Herr Dater und defjen I. 
Gemahlinnen. 


FRIDERICVS, geb. 30. Man 1633. verlohr 
1658, vor Coppenhagen ein Bein, war Rönigficher 
Preußifcher Generalüber die Caballerie, und Res 

07 for: 
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formirter Neligion, refidirte eiue Zeitlang zu Mer 
verlingen, hernach zu Hemburg am der Höhe, farb 
24. Januar. 1703. ein Sohn Friderici und Marg- 


rethæ Eliſabethæ Gräfin zu Leiningen, cin Endel 
Georgi des Frommen, Landgrafens zu Heſſen⸗ 


Darmſtadt. — 

J. Gem. MARGARETHA, Sraf Abrabam 
Brahe und Elſæ Gyllenſtiern Tochter, Graf Benedt 
&ii Johannis Oxenſtiern Wittwe, geb. 28. Jun. 1605, 
verm. 12. May 2661, ſtarb ohne Kinder den 15. 

Mart. 1669. | 
ir. LOVISE ELISABETH, Jacobi Sit: 
tzogs in Curland und Louiſæ Charlotte, Chur 
Printzeßin zu Brandenburg Tochter, geb, 1646. 
vermaͤhlt 1671. geſt. 16. Dec. 1690, | 
II. SOPHIA SIBYLLA, Johann Ludwigs 
Grafens zu feiningen: Wefterburg, und Chriline 
Sophiz Graͤfin von Wied Tochter , Graf Jonann 
Ludwigs von Leiningen-Dachsburg in Heiders— 
heim Wittwe, vermählt 17. April. 1692, Wittwe, 
1708, geftorben 13. Apr. 1724. 


Gemablin. 


I. ELISABETHA DOROTHEA, Ludo 
viei VE. Landgrafens zu Heffen:Darmftadt, und E- 
lifabeth® Dorothex Hersogin zu Sadhfen : Gotha. 
Tochter, geb 24. Apr. 1676, vermählt 24, Febr. 
1700, geſt. 9. Sept. 1721, 

Yon der entfproffen: 

1, Eine Todte Printzeßin 28. Novenbr.1700. 

' 2, Friderica Dorothea, geb, 29. Sept. 701. geſt. 
11,.Mart. 1704. | 
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"9, Fridericus Wilhelmus Ludovicus, geb, < ‚0& 
... 1702. geſt. 10. Aug. 1703. 
4. Lonifa Wilhelmina, geb, 2. Dec. 1703. geſt. 
20. Aug. 1704. F 
5. LVDOVICVS JOHANNES WILHELMVS, 
| geb. 15. Jan. 1705. iſt Rußiſcher General» 
‚Lieutenant und Obriſter bey der Gardes Pre- 
brexzensky. 
6, Johann Carl, geb. 25, Aug, — Ruß iſcher 
General von der Cavallerie, geſt. 27. April. 
(10. Maj.) 1728. 
7. Erneftina Louißa, geb. 29. Novembr. geſt. 19, 
"= Decembr: 1707 
.8. Friderieus, geb, 2. Sept. 1721, ° 
1, CHRISTIANA, Graf Friderici Ludovich 
zu Naſſau⸗Ottweiler Tochter „ md Graf Caroli 
Ludovicivon Naffau- Saarbrücen — — 
2. Sept. 1685. verm.7. Oct. 1728. | 


Sein Gefhwifter: - 

I» Charlotta Dorothea Sophia, geb, den 17. Jun. 
1072. Hertzog Johann Ernftsvon Sachfen : Weis 
mar zweyte ——* Novenbr. 1694, Wittwe 
— 1707» 

2. Carl Chriftian, geb. 24. Mart. 1674. Dbrifter 
zu Fuß, ward vor Namur 19. Aus. toͤdlich bleßirt 


und geftorben daſelbſt 29, Auguft. 1695. 


3. Hedwig Louifa, geb, 2. Mart. 1675. vermaͤhlt 
an Graf Chriftophorum von Schlieben aus Preuß . 
fen 1719. 

4. Philipp, geb. 24. Mart. 1676. Dbrifter über 
ein Regiment Dragoner unfer Deilen-Eaffel, Rare 

um i 





856 Land - Grafen von Heſſen. 


in der Schlacht bey Speyerbach den 15, Novembre 





02. | FR Ber 
. Wilhelmina Maria, geb, 7. Jan. 1678. iſt in 

Daͤnnemarck, vermahlt an Graf Anton von Al 

fenburg 19. Maj. 1711. — 


6. Eleonora Margaretha, geb. 23. Sept. 1679. Te 


Homburg, ift Decanifin zu Hervorden. 

‘7. Elifabetha Juliana Francifea,geb.6, Jan. 1681. 
Friderici Wilhelmi, Fuͤrſten zu Naſſau⸗Siegen 6% 
mahlin, 7. Jan. 1702, geſt. 12. Nov. 170. 

8. Friderica Erneftina Henrietta, geb. 28, April 
1682. geff. 10, Apr. 1698, 

9. Ferdinand, geb. 2, geſt. 4, Aug. 1683. 
10. Carl Ferdinand,geb, 27. Dec. 1684. geſt. 29 
Auguft. 16%8, | 

114 Cafimir Wilhelm, geb. 23. Mart, 1690, gel 
9. Odtobr. 1726, Seine Gemahlin tvar Chrillia- 
na Charlotte, eine Tochter Graf Wilhelmi Mauriti 
yon Solms : Braunfeld und Magdalena Sophiz, 
Landgrafin von Heffen » Bingenhein, geb. den 11, 
Nov. 1690. verm. 3. O&tobr. 1721, Wittwe 1726, 

F Von welcher: 

Fridericus Carolus Wilhelmus, geb, 15, Apr. 
1724. — 

Anonymus, geb. 9. Junii 1725. geſt. etliche 
Tage nach ber Geburt. Ä 

‚12, Ludwig Georg, aus der dritten Ehe, ged-10, 
Jan. 1693. refidirt zu Ober: Sontheim im Limpur⸗ 
gifchen, geft. in Mart. 1728. Gem, Chriftana 


Magdalena Juliana, eine Tochter Graf Vollraths 
von Limburg: Spanheim, und Sophix Eleonorz 
Gräfin von Fimpurg = Geilendorff, geb. 25. Jan. 


Von 


1683. vermaͤhlt 28. Maj. 1710. 


an 
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Von welcher : 
Friderica Volrathina Maria, geb. und 9. Apr. 
1711. | Ä 
Friderica Sophia, geb, 17, Mart. geft. dent 10. 
Aug.1713. 
Maria Sophia Charlotta Dorothea Friderica, ge: 
bohren 19. Febr. 1714. Gem. Carl Phi- 
.lipp, Graf von Hohenloh » Bartenftein, 
verm. 26. Sept. 1727. 
13. Friderica Sophia, geb. 16. Decembr. i693+ 
geft. 4. Apr. 1694. ß 
14. Leopold, geb, 10, Apr. geſt. 12. Jun. 1695+ 
Seins Herrn Vaters Gr 
ſchwiſter. | 

1. Ludwig Philipp, geb. 20. Aug. 1623. geſt. den 
16, Mart. 1643. 

Ku Georg, geb. 29. O&tobr. 1624, geſt. 24. Dec. 
1025 
3. WILHELM CHRISTOPH zu Bingenheim, 
geb. 13. Nov. 1625. gefl, 27. Aug. 1681. 

Deſſen Gemahlinnen: 

I. Sophia Eleonora, Landgraf Georg I. zu Dele 
fen Darmfladt: Tochter , verm. 21, Apr. 1650 
gefl.7. 0.1663, | 

Wovon: 
1) Friderich, geb. 12. Mart. geſt. den 27. Jun. 


‚ 1651 
2) Chriflina Wilhelmina, geb. 30. Jun. 1653 
mit Friderich, Hertzog von Mecklenburg 
Srabau 1671. vermahlt , Wittive 23, 
Apr. 1688. gell. 16. May 1722. 


3. Leo- 





958 Latid- Grafen von Helen, 
3) Leöpold Georg, geb, 25. Oct 1654. gefl. 
= "36, Febr. 1675. als Brautigam Chriftia- 

— Graf Friderichs von Ahlefeld Toch— 

4) Friderich, geb. und geft, 5. Sept. 1655. 
5) Wilhelm, geb. 13. Aug. geft. 4. Sept. 1656. 
6) Anonymus; geb. und geft.23. Jun. 1657. 
7) Carl Wilhelm, geb. 6. May geft. den 13. 
Dec. 1658... 
- 8). Philipp, geb. 20. Jun. geft. 6. Oct. 1659. 
9) Magdalena Sophia, geb. den 14. Apr. 1600. 
Wilhelm Morigen, Grafens von Solms 
in Greiffenftein Gemahlin, im lan. 1679. 














geſt. 22. Mart. 1720. 
10) Anonyınus, geb. und geft, 7. Iun. 1661. 
II. Anna Rlifabeth, Hertzogs Auguſti von Sach— 
feıt: Rauenburg Tochter, geb. 23. Aug. 1624. bil. 
1665. von welcher er fich fcheiden laſſen, ſtarb 1088. 
4. GEORG CHRISTIAN, geb. To. Dec, 1626. 
ward Satholifch und diente den Frantzoſen, fard 
su Franckfurt am Mayn, 11. Aug. 1677. ohne Kir 


der. 
Deſſen Gemahlin: 

Anna Catharina von Pockwiſch, Detlews von 
Pockwiſch zu Farbe Tochter, Graf Friedrichs von 
Ahlefeld, Gottorfifchen Geheimden Raths, Erb: 
Herrn zu Seftermühennd Schindeln Witwe, ver 
maͤhlt ı1. Oct. 1666. zu Hamburg;,. frarb den 18: 
May 1694- 

5 Anna Margaretha, geb. 31. Aug, 1629. Hertzog 
Philipp Ludwigs zu Holfein: Wiefenburg ander 
Bemablin, 1659. ſtarb im Aug. 1685. | 

Dieſes Hoch = Fürftliche Hauß ſtammet, nad) 
nor meiften Genenlogifchen Seribenten Meinung, 
von 
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bon denen Nachkoͤmmlingen König Pharamunds itt 
Sranckreich her , unter welchen, Graf Gottfried 
der Sroffe und Bärtige beygenannt, zu Löwen fich 
zum erften Herkog su Brabant und Nieder: Loth 
ringen, mitiwelchem leßtern ihn Kayſer Heinrich 
der V. Anno 1108. belehnet, gefchrieben,, und 1139. 
(etliche rechnen 1140.) verblichen: Bon welchen im 

















aten Glied ſeiner Defcendeng Hertzog Heinrich V. 


mit" dem Beynahmen der Großmuͤthige, zwey 
Söhne, Heinrich den Sanfftmuͤthigen aus erfterer 
Ehe, mit Marta Kayſers Philipps Tochter; und 
Heinrich das Kind zu Brabant bey benahmet, 
aus zweyter Ehe mit Sophia, Land-Graf Ludwigs 
zu Heſſen und Thüringen Tochter, erzeuget, und 
dadurch die zwey Haupt: Pinten, die Brabantifche 
in Nieder⸗Lande, und die Hekifche in Deutſchland 
errichtet. Die erftere blühete in deſſen Uhr-Enckel, 


Johann IN. Anno 1355. aus; Heinrich dag Kind zu 
: Brabant aber behauptete, Krafft muͤtterlichen 


Mechts, nach Ableben Heinrichs , Raspo genannt, 
Landgrafens in Thuͤringen, und Pfaltzgrafens zu 
Sachſen, als des letzten feines Geſchlechts, wider. 
Marggraf Heinrich zu Meiſſen, zugenannt den Er— 

leuchteten, die Landgrafſchafft Heſſen, und iſt alfo 
der Stamm-⸗Vater der heut florirenden Hoch⸗-Fuͤrſt— 
lichen Linie. Unter deſſen vier Soͤhnen allein der 
Erſtgebohrne ſein Geſchlecht forpflantzte; Er er— 
hielt, vermoͤge der väterlichen Theilung, anfangs 
das Fuͤrſtenthum an der Lahn: endlich aber nach 
toͤdtlicher Erblaſſung ſeiner Brüder, ſonder maͤnn⸗ 
liche Erben, gantz Heſſen. Verglich ſich Anno 
1311. mit ſeinen Land⸗Staͤnden dahin; daß der Erfk 
gebohrne als regierender Printz, den Titul eines 
Landgrafens und gnaͤdigen Herrn, die andern aber 
} nur 


, 
I 
— 
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nur fehlechthin den Rahmen eines Landgrafens und 
gnaͤdigen Junckers führen follen. - Deffen erſtge⸗ 
bohrner Sohn Heinrich der Eiferne verblühete in 
feinen zwey Söhnen, Heinric) und Otto: Ludivig 
der Juncker zu Heſſen aber feßte feinen Stamm 
forf. Sein Urs; Enckel Ludwig, der Friedfertige 
beygenannt, hatte zwar das Glück, daß er die Graf 
Schafft Ziegenbayn, und mit derfelben Nidda, nad) 
Abgang des letzten Grafen Johannis an fein Hauß 
Anno 1453. brachte, war aber darinnen ungluͤcklich, 
daß er durch die Waffen Hertzog Philipps von Dur 
gund feiner Pretenfon auf Brabant, nach obbe— 
meldten Herßog Johannis III. Tod, abfagen mus 
ſte. Won deffen altern Sohne Ludwig dem Fren 
müthigen, (dann Heinrich ILL. zu Marpurg, farb 
fonder Erben, und der jüngfte Hermann gieng Ind 
Cloſter) ſtammen die heutigen 2. Haupkäni, die 
Heſſen⸗Caſſeliſche und Heſſen-Darmftaͤdtiſche her, 

















welche feines Enckels Philipps des Großmuͤthigen 
zwey Söhne, Wilhelm IV. der Weiſe, und Geotg 
der Fromme, gluͤckſeelig fortſetzten. Des erſteren 9 
zweh Enckel, Wilhelm der Beſtaͤndige, geb. den u. Ne 


Febr.i6oꝛ.geſt. 1037. und Ernſt geb. 9. Decembr. 
1623. fo der juͤngſte war unter achten, und den 2. 


Maj. 1693. verftarb, theilten ihr Gefchlecht wi⸗ 


der in zwey Linien. Jener unterhielte die Heffem 
Caſſeliſche in ſeinem mit Amalia Eliſabeth, Philipp 


Ludwigs, Grafens von Hanau: Muͤntzenbergdoch/ 


ter , erſeugtem Sohn Wilhelm VI. welcher durch 
den Todes Fall Graf Ottonis von Schaumburg 
diefe Graffchafft feinen Landen einverleibfe, und 
nach feinen: Tode ietzt regierenden Herrn, mit Ra 


men Carl, nach fich ließ, fo fein Durchlauchtiged | 


Geſchlecht in vielen erlauchtsten Sproffen in 
| | er 


dan 
—— 
fer Hluͤeſ 
IN Wilhelm 
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fter Blüte fiehet. Die NRheinfelfifche ſtammet fort 
in Wilhelm und Carlrı, welche gleichfals durch uns 
terfchiedliche Zweige zu einem fehönen Machsthum. 
ausgebreitet. Georgli des Frommen nachgelaffes 
ne Söhne, Ludwig V. der Getrene, und Friede- 
. rich u Hombürg, haben ihre anfänglich einfache 
., Linie, nemlich die Darmflädtifche, wiederumin 2. 
„ Linten, die Darmftädtifche und Homburgifche vers 
theilet. Jene ſetzet deffen Uhr: Enckel, im 4ten 
Glied feiner Defcendentz, Ernft Ludwig, nebft feis 
nen Durchlauchtigen Brüdern und Kindern, mit 
groſſen Aufnehmen fleißig fort: dieſe aber hat fich 
., wiederum durch Wilhelm Chriftoph und Friedrk 
"chen, indie Dingenheimifche und Weverlingifche 
"anfangs eingerheilet, fo nach Ableben deg erfteren 
NT fich wieder in dem leuten vereiniget, und von deffen 
MM Durchlauchtigen Bringen, von welchen allen Ein; 
Mm gangs Erwehnung geſchehen, in fehönen Wache: 
ii thum fortgeftammet wird. Ob nun wohl aus den 
BR zwey Haupt⸗Linien, der Heffen: Caffelifchen und 
hF, Hefien : Darmflädtifchen,noch zwey Neben⸗Linien, 
Ye die Heſſen⸗Rheinfelſiſche und Heffen-Homburgifche 
ut entſproſſen, ſo führen dennoch nur die erſteren zwey 
die Regierung der geſamten Heſſiſchen Lande: die 
2" letztern zwey find nur mit gewiſſen Apanagen verſe⸗ 
hen, und wird bey allen Linien insgeſamt dag Pri- 
if mogenitur-Mechtobferviret. Das gefamte Hoch—⸗ 
; Fürftliche Hauß hat auf Reichs⸗ und Dber- Rheinis 
„ſtchen Crayß⸗Taͤgen 3. Fuͤrſtliche Vota wegen Ca 
ſel, Darmſtadt und Hirſchfeld, welche die beyde 
Haupt ⸗ Linien in gewiſſer alternirenden Præcedentz 
", ablegen, und Heſſen-Caſſel hat über dag auch auf 
8” der Weſtphaͤliſchen Grafen-Banck wegen Schaum⸗ 

N vburg ein Votum, Die gemeinfchafftliche Gerechts 

N fame 
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ſame beyder Hoch Fuͤrſtlichen Linien find: 1, | 


Das Privilegium de'non appellando biß auf einege: 
wife Summa Geldes, welche. bey. Heſſen-Caſſel 
1000. bey Heſſen⸗Darmſtadt aber 600, Rheiniſche 
Gold: Güfden betraͤget. 2. Die befondern Aus- 
fräge 3. Das Primogenitur-Decht, welches wie 

es obangeregter Maſſen Anno 1zıı. eingeführt, 

zwar wieder aus der Acht gelaffen worden , dahet 

auch die zwey Negierende Haupt⸗Linien entſtanden 
doc) abermahlin iederfinie wieder eingeführel,und 
im Weſtphaͤliſchen Frieden confirmiret worden, 4. 
Die Unzertheilbarkeit der Rande, und daß die£het 
lungen anders nicht als aufdie Adıniniftration und. 
die Einfünffterergehen können ; wiewohl auch bey 
derAdminiftration felbſt noch die Hof; undRevihon- 
Gerichte, Land⸗-Taͤge, Synodi und: Zöfe, unter— 
ſchiedliche Adeliche Stifter und Spitaͤle, ber Eu. 
munion vorbehaken. 5. Die Schutz⸗Guech 
tigkeit und Reichs⸗Vogtehen in der Stadt Wehz 
bar, welche aber gegenwärtig von Heſſen ⸗Darn 


ſtadt alleine verwaltet wird. 6. Das Degleitung®. |) 
Recht durch die gantze Wetterau, nicht minder durch IN 
die beyden Reichs-⸗Staͤdte Friedberg und Wetzlat It 
und Erb⸗Vereinu 


7. Die Erb -Verbruͤderungen ee 
gungen mit den Churzund Fürjtlichen Hau 
Sachfen und Brandenburg. Doch errignel |! 


zwiſchen beyden Haͤuſern Die merckliche Dillerenz IN} 


in Erlangung der Volljährigkeit, weil ein regieren⸗ 


der Herr zu. Heſſen Caffel erſt nach abgeleglem 25° | 
nach abgeleg. N 





— 
fie von )} 

aden, dit 
und Witge 
denbyn 
— 
den dehten 


lich, und gehoͤren dahin die Fuͤrſten von Walded hiſnt 
und die Grafen von Bensheim Rietberg, DI Sn 
: Zu \ N 


Jahr, Heſſen-Darmſtadt hingegen sn, 
tem 18. Jahre volljährig wird. Der gehn: Il —* 
dieſes Hoch⸗Fuͤrſtlichen Hauſes iſt ſehr anf fm. hr 
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‚lie ſten von Naſſau⸗Uſingen wegen Idſtein und Wiß— 

m baden, die Grafen von der Lippe, Solms, Wild. 
„nd Witgenſtein und andere mehr; Hingegen iſt 
ga e&den Churfürften zu Mayns, Trier, Coͤlln und, 
nn Pfaltz, den Bifchöffen zu Würkburgund Worms, 
nt den Aebten zu Fulda und Prün,gemiffer Länder: _ 
oe reyen halber , mit LehnPflichten verwandt. Die 
Mn Einkuͤn ffte des Hoch⸗Fuͤrſtlichen Hauſes ſollen ſich 
ine auf Fünf Tonnen Goldes belauffen, maſſen die, 
‚fe Tranck⸗Steuren, Wein zund Zölle, Mühl: Saltz⸗ 
jun! und Berg Intraden ein reichliches eindringen. An⸗ 
„we No 1550. iſt die Sraffchafft Catzenellubogen auf. 
‚ne 30000, Fl. jaͤhrlicher Einfünffte zum Anfchlag gez: 
jmd nommen, und ſchon vor 70. Jahren find die gorft- 
jr und Maſtungs-Gefaͤlle aus dem Reichards⸗Wal⸗ 
de auf 30000, und die jährliche Renten der Graf 
ſchafft Schaumburg auf 50000, Reichsthl. geſchaͤ⸗ 
at tzet worden. Der Land-Graf zu Hefjen: Homburg 
9 — hat auſſer den angewieſenen Intraden ſeines Diſtricts 
u. von Heſſen-Caſſel 4000. Thaler und von Heſſen⸗ 
Darmſtadt 11000, Gilden jährlich zu genieſſen. 
u Die Kriegs Macht des Hoch + Fürftlichen Hauſes 
my ſtehet in fo guter Verfaſſung, daß es ſchon in vori⸗ 
gen deculis mit den maͤchtigſten Potentzen in Alliantz 
treten, und ziemliche Armeen zu Felde führen Fönz 
„nen, welches deſto mehr heutiges Tages gefchicht 5 
* Wie denn ſonderlich das Heſſen-Caſſeliſche Hauß 
in ſtarcker Armatur, und daher mit in groſſen Allianz 
Ben iederzeit geſtanden, auch bißher auf die 12000. 
Mann, welche Groß-Britanniſchen Sold genieſ⸗ 
fen, auf den Beinen gehalten. Wie nun die gez 
ſamte Heßiſche Lande unter Heſſen-Caſſel und 
Heſſen-Darmſtadt auf die Adminiſtration und In- 
traden derfelben getheilet find, fo har ieder regievens 
ze der 
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Hod): Sürftliche Länder 
I Heffen: Eaffelifchen Linie. 


Und zwar 


1. Der Caſſeliſchen. 


. 1) Die Nieder⸗Land⸗Grafſchafft Heſſen, altoe 


Caſſel, Ziegenhayn sc. und die Herrfchafft Pleſſe. 
2) In Ober⸗Heſſen Marpurg. 

3) Das Fuͤrſtenthum Hirſchfeld an der Fulda. 
4) Ein Theilvon der Nieder⸗Grafſchafft Catzen 

elnbogen. 
5) Die Graffchafft Schaumburg, auſſer ide 

burg, fo den Grafen von der Lippe zuftändig. 

. 6) Inder Graffchafft Henneberg, Smalkalden. 
D Die Aemter Rotenberg und Saxenhagen. 


2. Der Rheinfelfifchen. 


1) Der meifte Theilvon der Nieder⸗Grafſchafft 


Katzenellnb >t, Goar und 
ogen, als Rheinfels, St Peer 


Con 
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— 
mt Gevershauſen, die Aemter Neichenber 
* Braubah· chenberg/ Flornſtein, 


ut , 2, Rotenburg an der Fulda mit feinem Diſtric 


nöd, In Nieder⸗Heſſen. 


IF jet! | e . 
* U Der Darmftädtifchen, 
pi und zwar | 


IAn Die Dbert 
— Land⸗Gra i 
N Aemter Gieffen, Such, Mn te 
um — Gleunda, Blamkerſtein Franckenau, Gero, 
— Alßfeld „Burgemuͤnden, Giebenau, 
aM Fr , A anenftein, Grund Breitenbach, 
| eberg, Hi 

Homburg ni ver Dh 4? ktenberg, Bußeckerthal, 
Il: ; 2) Die Graffchafft Nidda, wo die Nemter Nid⸗ 
; 2 el. —— Ototuufel, Ulrichflein. 
IM +32. a ter, wo di J 
‚nd eißberg und‘ Königebeng wo die Aemter Itter, 
a |» De Ober,Graffchafft Catzenellnbogen, wo 
* Darmſtadt, Dornberg, — de 
„‚ berg, Lichtenberg, Kelfterbach, Jaͤgersburg, See 
—* heim, und dag halbe Amt Uniſtadt 

2) a ehe — 
u? n ber Unter, Braffchafft | 
; das Amt Braubach. IR ORION 
7) In Schwaben die Vogthey Kirnbach. 


2. Der Homburgifchen. 


biſtriot. 
ir 


vw chi, 99 2) Bin⸗ 


Der ſo genannten Darmſtaͤdtiſchen. 


— unfern Franckfurt, mit feinem 


866 Land⸗Grafen von Helle. 


2) Bingenheim, fo des iego regierenden Herren 
Pater, Friederic), nach feines Brudern Wilhelm 
Chriſtophs Tode 1681. durd) Erlegung 200000, 
Rthlr. an Heſſen-Darmſtadt in Poflefion bekom⸗ 
‚men. - In allen diefen Aemtern find nebft der Re: 
fivens über 20, Städte und noch mehr Flecken. 


‘ Pr&tenfiones. 


Formiret Hefien-Darmftadt auf die Grafſchaff 
ten Iſenburg und Büdingen, und hat vermöge ei 
nes Anno 1642. aufgerichteten, und durch Kayſer 
en IL. und im Weftphälifchen Frieden con- 

rmirten Vergleiche, die Expedtan auf obbefagte 
"Graffchafften erhalten, im Fall die Grafen von 
Iſenburg ausſterben folten. Wowider "die Sächs 
fih-Erneftinifche Linie doch ihr älteres Necht ein: 
wendet, als welche von Kayfer Rudolpho I. Anıto 
1596. die Expectantz zu folchen Grafichafften auf 
alle Sälle erhalten. | 


Die Anwartfchafft mit Abſterben des ießigen 
Herrn Grafens von Hanau auf die Graffchafft 
Hanau: Müngenberg, dag Allodial-Amt Boben⸗ 
haufen , die Graffchafft Hanau⸗Lichtenberg in Eh 
ſaß nebft der Herrſchafft Ochſenſtein. 
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Iſt einmahl gefpalten, zweymahl gefheilet, mit 
Anem Mittel: Schilde. Auf ſolchem Mittel: 
Schilde prefentiret fich 1) ein von Silber und roth 
Band⸗Weiſe geftreiffter und mit Gold becrönter 
Loͤwe, in blauem Felde, wegen ber Land:Graffchafft 
Hefien. 2) Ein rothes Patriarchen:Ereug, in file 
bernem Felde, wegen bes Fuͤrſtenthums Hirfchfeld, 
fo weyland eine Abtey geivefen, aber Anno 1648, 
Tecularifirt, und dem Land⸗Grafen in Heſſen zuge⸗ 
wandt iſt. 3) Getheilet, oben in ſchwartzem Selde 
ein ſilberner Stern, wie Herr Eſtor in der Probe 

| et D02 einer 
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einer verbefferten Heraldicwohl angemercket; uns 
ten Gold, wegen der Grafſchafft Ziegenhayn, fo 
nach des lebten Grafen Johannis Tode Anno 1553. 
an Heffen gefallen. 4) Ein aufgerichteter rother 
(blau⸗ gecrönter) Leopard, in güldenem Felde, ve 
gen der. Sraffchafft Kagenellnbogen, welche Land⸗ 
Graf Heinrich, mit feiner Gemahlin Anno 1479. 
erheyrathethat. 53) Zwey guͤldene Löwen (einer 
über den andern) in rothem Felde, wegen der Graf 
ſchafft Dieß, aus vorgemeldterSuccefion. 6) Ge⸗ 
theilt, oben 2. filberne Sterne, in ſchwartzem seh 
De, unten Gold, wegen der Graffchafft Nidda, fü 
mit der Grafſchafft Ziegenhayn verfnüpfft gewe⸗ 
fen. 7) Ein filberneß dreyfaches Neffelblat, mit 
3. filbernen Nägeln, und einem filbern und roth⸗ 
getheilten Mirtel-Schildgen, in rothem Felde, we⸗ 
gen der Graffchafft Schaumburg, fo durch den 
Meftphälifchen Frieden Anno 1648. den Heſſen 
eingeraumet ifl. 

Auf diefem Schilde ſtehen fünff offene Helmen: 
der erfte als der Heßifche, iſt gecroͤnet, und trägt 2. 
ſilberne BüffeldsHörner, welche auswerts mit etlir 
chen Zweigen mit Blättern befeßet find: der 2. ald 
der Hirfchfeldifche, ift auch gecrönt, und præſentiret 
einen Pfauen⸗Schwantz: der 3. als der Ziegens 
hayniſche, hat einen ſchwartzen Ziegenbock auf fich, 
mie güldenenHörnern undFuͤſſen, wie auch ſchwartz 
und Gold: getheilten Fluͤgeln, auf deren ſchwartzen 

















Dber:Zheilein filberner Stern gebildet ift: der 4 _ 


als der Kagenelinbogifihe, ift wiederum gecrönt, 
und mit 2. ſchwartzen Flügeln befegt, auf welchen 
eine guldene Rundung mit dem güldenen blau ger 
erönten Leoparden der 4. Feldung zu ſehen iſt: der 
5. endlich, als der Schaumburgifche, traͤgt zwiſchen 

nn zwey 


— 
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zwey ſilbernen (oben mit Pfauen⸗Federn gezierten) 
Gräben, fünff Fähnlein, die mit dem Neſſel Blatte 
der 7. Seldung bezeichnet find, 2m 
Die Darmftädtifche Linie führet (laut beygefuͤg⸗ 
tem Neben:Schilde) unter der vorbefchriebenen 6. 
— noch 2. ſchwartze Balcken, in ſilbernem 
elde, wegen der Grafſchafft Iſenburg, deren Theil 
die Land⸗Grafen im Anfang dieſes Seculi an fich 


gebracht. 
Titul. | 
1. Der Land-Grafen zu Heſſen⸗Caſſel. 
CARL, £and:Graf zu Heffen, Fürft zu Hirſch⸗ 
feld, Graf zu Katzenellnbogen, Dieß, Ziegenhayn, 
Nidda und Schaumburg, (Herrin Eppftein, Peg, 
Itter und Franckenſtein) welche legtern aber wenig 
gebraucht werben. r 


2, Land⸗Graf zu Heſſen⸗Darmſtadt. 
, ERNESTVS LVDEWIG, fand: Graf it 
Hefien, Fuͤrſt zu Hirſchfeld, Graf zu Katzenellnbo⸗ 
gen, Dieß, Ziegenhayn, Nidda, Schaumburg, 
Iſenburg und Budingen, (Herr in Eppftein, Pleß, 
Itter und Sranefenftein.) | 


Religion, 

Heſſen⸗Caſſel und Hefien Homburg find Refor⸗ 
mirter Religion, Heffen-Darmftadt Lutheriſch, und 
Heſſen⸗Rheinfelß Roͤmiſch⸗Catholiſch; die Roͤmiſch/ 
Catholiſche Religion darff, auſſer was von der 
Rheinfelſiſchen Herrſchafft und im Fuͤrſtenthum 
Hirſchfeld geſchicht, nicht öffentlich im Lande exer -· 


eiret werden. | 
Oo 3 Reſi⸗ 


—— — — — — iu 
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Reſidentzen. 

Sind Caſſel, und eine Meile davon dag Luſt—⸗ 
Schloß Weiffenftein, Darmfladt, Rotenburg, 
Homburg an der Höhe, Wanfried, Philippsthal 
bey Creutzburg. " 

Academien. 

Marpurg, von Philippo, Land⸗Grafen zu Heſſen 
1526. errichtet, erhielt ihre Privilegien 1536. und 
iſt eine Tochter dev Wittenbergifchen. 

Kinteln, in der Graffchafft Schaumburg, von 
Erneſto, Gefürfteten Grafen zu Holſtein und 
Schaumburg, 1621. errichtet, 

Bieffen, von Land-Graf Ludwig 7. Oct. 1607. 
eingeführet, und vom Kayfer Rudolph confirimiref, 
Die Profeflores waren aus Marpurg gebolet wor⸗ 
Ben, und fieifteine Tochter felbiger Univerftät, 


— Muͤntzen. 
Sind droben unter Mayntz bemercket. 


Scribenten. 
Abrabam Saurii, Heßiſche und Thuͤringiſche 
Chroniea. Franckf. 
Job. Dryandri, Deſcriptio Haflix ap. Ortel. Antw. 


1 
Wuhhenn Schaͤffers, Heßiſche Chronica. Frf. 
1606. 4t0. 
Hetvici Garthii , aründlicher Bericht vom Nelis 
gions : Wefen im Fürftenthum Heflen. 1606. 
Heinrici Leuchteri, Antiqua Haflorum Fides, 
Darmft. 1607. 8vo. h n 
Ada in Sachen bie Fürftl. Marpurgifche Suc- 
eeflion belangend, zwifchen Land» Graf Ludwig und 


bi; | 


— — 
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Philippfen gegen Land: Graf Morigen. Gieffen, 
1614, fol. | 

Joh. Juſtus Winckelmans;, de Princip. Haff, & 
eor. Genealog. Gieflx.1636. $vo. Ä 

Wilhelm Dillichs, Heßifche Chronica. Franckf. 

1606. Caffel, 4to. 1637. 1 

Rechtliche Deduction und Ausführung, daß ders 
jenige Theil des Ober-Fuͤrſtenthums Heſſen, wel: 
cher Land⸗Graf Ludwig, auch Land-Graf Moritzen 
titulo inſtitutionis, und nach toͤdlichen Hintritt dero 
Mann Leibs-Lehn-Erben per fideicommiſſum ver: 
macht, S. F. G. am ı. Apr. 1623, durch Kapferl. 
Urtheilex capite contraventionis ab: und Land raf 
Ludwig zu Darmſtadt zuerkandt ic. Item, gründ- 
liche Widerlegung ſolcher Rechtlichen Deduction. 
Caſſel, 1643. letzteres 1646. 
Joh. Fufli Paflorii, propylæum Athenzi Haſſiaci 
Giefl. 4to. 

Windelmanns Befchreibung der Fuͤrſtenthuͤ⸗ 
‚mer Heffen und Hirfchfeld. Bremen, 1697, fol. 
1711. 

Arndraeas Goldmeyer, vom Urſprung der Heſſen. 
Marpurg, 1645, 4to. 
ie z opographia Haflix, Deuffch, Franckf. 1646. 
in fol. 

Heßiſches Wapen: Buch, Gaffel 1623. 4to. 

Johann Georg Eſtors, Probe einer verbeffer: 
ten Heraldic an venPHochfürftl, Hekifch und Hoch. 
Gräflich» Hanauifchen, fo dann Chur: Maynsifch 
wie auch Hochfürftl, Brandenburg-Anfpachifchen 
Wapen. Gieffen, 1728. 8. 

Joh. Adolph, Hiftoria Haflaca. Giefl. 1727. 8. 

F6h.Pbil. Kuchenbeckeri, Anale&ta Hafliaca, Gieff. 


3728. ſeq. | 
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VIII. 


Die Marggrafen von 


Theilen ſich in zwey Linien. 


on Die 
Baden: Badenifche, und Baden: 
Durlachiſche. 


J. Die Baden-Badeniſche. 


LVDOVICVS WILHELMVS GEORGIVS 
Simpertus Philippus Nerius, geb, zu Ettlingen 7. 
Jun. 1722. fuccedirte dem Herrn Vater unter der 
Bormundfchafft feiner Srau Mutter 1717. ward 
Kayſerl. und, des Schwäbifchen Crayſes reſpect. 
General⸗Feld⸗Wachtmeiſter und Dberfter über 2. 
Regimenter zu Fuß, auch Nitter des Chur⸗Pfaͤltzi⸗ 
fchen Ordens 8. Huberti, trat an die Regierung den 


T Jun. 1727+ 200,0 
Seine Eltern. 

LVDWIG WILHELM, geb. zu Paris $- 
April. 1635. Kayſerlicher und des Rom. Reiche 
General: Lieutenant und Gofverneur zu Raab: 
Commandirte vormahls die Kayferliche Armee in 
‘ Ungarn wider die Tuͤrcken; nachgehends aber bie 
Reichs⸗Armee wider Franckreich am Ober⸗Rhein⸗ 
Strohm, und in Schwaben, ſtarb 4. Jan. 1707. zu 
Raſtadt, ein Sohn Ferdinandi Maximiliani, (der 
geb, 23. Sept. 1625. und ſich ſelbſt auf der as 
— | dur 
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ducch einen unglücklichen Schuß 8. Octobr. 1669. 
entleibt) und Louiſæ Chriftine, Pringegin von Ca: 

rignan, aus dem Haufe Savoyen, (die verm. 1653. 
ftarb den 9. Julii 1689.) ein Encfel Wilhelmi und 
Catharinz Urſulæ, $ürftin von Hohenzollern. 
- FRANCISCA SIBYLLA AVGVYSTA» 
Hertzogs Juli Frangens zu Sachfen Lauenburg, 
und Hedwigs Auguſtaͤ, Pfals-Gräfin von Sulßs 
bach jüngfte Tochter, geb. 2 1.Jan. 1675. verm. 16% 
26. Mart. 1690. zu Raudnig in Böhmen , lebt als 
Wittwe mehrentheils zu Raſtadt. 


Seine Gemahlin und Kinder. 

MARIA ANNA, eine Tochter Adami Fran- 
eiſci, Fürftens von Schwargenberg, und Eleonorz 
Amalie Magdalenz, Fürftin von Lobfowig, geb. 
25. Dec.1706, verm, 12. Mart. 1721. 5u Rrumlau 


in Böhmen. 
Von welcher: | 
Elifabeth Augufta Francifca, geb. 16. Mart. 
1726. | 
Carl Ludwig Damian, geb. 25. Aug. 1728: 
| Sein Geſchwiſter. 
1. Leopoldus Wilhelmus, geb, 28.Nov. 1694. 
+ 15. May 1695. 
2. Printzeßin, geb.29. Aug.1696, } im Martio 
1697. | 
3. Carl Jofeph, geb. 30. Sept. 1697. + im Martio 
170n Ä \ ” 
4. Wilhelmina Maria, Eleonora, geb. 16. Augufi 
1699: zu Schlawfenwerda. } — 
5. Printzeßin, geb. im Majo 1701. zu Nuͤrn⸗ 


berg. t mr — 


\ 
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6. Augufta Maria Johanna, geb, 10.Nov. 1704: 
zu Raftadt, vermäbltan Ludovicum, iegigen Herz 
“ Bogen von Orleans, 18. Jun. 1724. t 8-Aug. 17206. 

7. Auguftus Wilhelmus Georgius Simpertus, geb. 
14. Jan. 1706. zu Raftadt, DomsDechant zu Aug- 
fpurg, 1721. und Canonicus zu Cölln 1726. 


Geines Herren Groß-DVaters voll⸗ 
buͤrtig Geſchwiſter. 

I. Leopold Wilhelm, Kayſerl. Hatſchier⸗ und 
Trabanten⸗Hauptmann, geb, 16, Sept. 1626, f 
ı,Mart. 1671. | 

Deſſen Semahlinnen: 

1. Silvia Catharina, Gräfin von Millefimo und 
Caretto, Sräfliche Czerniniſche Wittwe, vermaͤhlt 
1659. ſtarb ohne Kinder 1664. brachte ihm die 
von ihrem erſten Gemahl ererbte Herrſchafft Laba⸗ 

zitſch in Boͤhmen zu. 

II. Maria Franciſca, Graf Egons von Fuͤrſtenberg 
Tochter, Pfaltz⸗ Graf Wolffgang Wilhelms zu Neu: 

burg Wittwe, geb, 6.Jun. 1633, verm. 1666. ſtarb 
im Mart. 1702, 
Von welcher: 

3) Leopold Wilhelm II. geb. 20. Febr. 1667. 
lebt zu Labazitſch in Böhmen, und Fan nicht 
wohl reden. 

2) Carl Friderich Ferdinand, geb, 14. Sept. 
16068, geft. 1680. 14. Sept. 

3). Catharina Francifca, 

4) Henrica, und 

5) Anna, find alle 3. geſtorben. 

„2. Philipp Sigmund, Maltheſer-Ritter, geb. 15. 
— 1627. blieb in der Schlacht bey Drbitello 


3.Wil. 
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3. Wilhelm Chriftoph, Doms Herr zu Coͤlln und 
Straßburg, geb. 12.04. 1628. erſchoß fich gleich⸗ 
falls wie fein ältefter Bruder 1652. 

4. Hermann, Zwilling vorgehenden Wilhelm 
Chriſtophs, ſtarb als Kayſerl. Principal-Commifla- 
rius zu Regenſpurg 2.04. ſt.n. 16091. unvermaͤhlt. 

* Bernhard, geb. 2. 0&.1629, ſtarb zu Nom 
1049. | 

6. Clara Maria Elifabeth, geb, 14. Odtobr. 1630. 
ftarb 1698. im Novemb. 

7. Catharina Francifca Henrica, geb. 19. Nov. 
1631. flarb im Clofter zu Befangon 1691. im 
Augufto. | 

8 . Claudia, geb. 15.May 1633. ffarb jung. 

9, Henrica, geb. 12. Julii 1634. ftarb bald. 

10, Anna, der vorigen Zwilling Schwefter, geb, 
12. Juli 1634, lebt unverehlicht zu Labazitſch. 

II. 12. ı3. Maria, Franeifcus und Maria Julia- 
na Eva, ſtarb jung, 


Seines Heren Groß-Daters halb: 
buͤrtig Gefchwifter. 

Von ber andern Gemahlin, Maria Magdalena, 
. Graf Ernfig zu Dettingen Tochter, verm. 1650. } 
31,Aug. 1688. 

14. Philipp Frantz Wilhelm, geb, 30. Apr. 1652. 
} 14. Jan.1655; | | Ä 

15, Maria Anna Wilhelmina, geb, 8. Sept. 1655. 
Ferdinand Augufts, Fürften von Lobkowitz, Herz 
8098 zu Sagan, Gemahlin 17. Iul. 1080. } 22, Aug. 
1702. zu Eger. Ä 

16. Carl Bernhard, geb, 14. Ian. 1657. Dom⸗Herr 
zu Coͤlln, und Ränferlicher Dbriftsticutennn ge 

o em 
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dem Porcifchen Regiment, wurde den 5. Iulii 1678. 
im Treffen bey Rheinfeld verlohren, und weder un⸗ 
ter Todten nod) Lebenden gefunden, 


I. Die Baden-Durlachifche. 


CARL WILHELM, geb.7.Ian. 1679. Ih⸗ 
ro Kayſerl. Majeftat General⸗Feld⸗Marſchall und 
des Schwäbifchen Crayſes General= Feld - Zeug: 
meiftert, fuccedirt dem Herrn Baterızog. 


Deſſen Eltern. 


FRIDERICH MAGNVS, geb. 12. Sept. 
1647. Reich8-SeneralsFeld-Zeugmeifter, ftarb zu 
Bafel 1709. 25. Iun. ein Sohn Friderici VI: (der 
geb. 16.0. 14517. geft. 31. Iarı. 1677. und Chriftind 
Magdalenaͤ, Pfalß-Graf Johann Caſimirs zu 
Cleberg Tochter, Koͤnig Carl Guſtavs in Schwe⸗ 
den Schweſier, (die geb. 17: May 1616. vermaͤhlt zu 
Stockholm 1642. geſt. 4. Aug.1660.) ein Enckel Fri- 
derici V. und Barbaraͤ, Hertzog Friederichg zu 
MWürtemberg Tochter, bie verm. 1616. ftarb 1627. 

AVGVSTA MARIA, Hergog Friederiche 
zu Schleßwig2Holftein, und Maris Elifabeth, 
Chur⸗Printzeßin von Sachfen Tochter , gcb. 6. 
Febr. 1649. verm.15.May 1670. Wittwe 1709. ftarb in 


Apr. 1728. , 
Gemahlin. 

MAGDALENA WILHELMINA, Set 
tzog Wilheim Ludwigs zu Würtemberg Stuttgard, 
und Magdalend Sibyllä, Kand-Gräfin von Heffen 
Tochter, geb. 7.Nov. 1677. verm. zu Stuttgard 27. 

lanü 1097. ' 
— Von 
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Bon welcher: 
1. En Printz geb.ı7oo.} 
2. Carolus Magnus, geb, zu Carlsburg zr, Ian. 
1702 geſt. 12. Ian. 1712. zu Lauſanne. 
3. FRIDERICVS, geb. g. Oct. 1703. zu Stutt⸗ 
-gard, Erb-Pring. | 
| * Gem. Anna Charlotte Louife ‚ Sürft Ichann 
Wilhelmi Frifonis zu Naſſau-Dietz Tochter, geb. 
' 1710, verlobt 1726. verm. 3. Iul. 1727, | 
" Von welcher: 
Carolus Fridericus, geb. 22. Nov. 1728. 
4, Augufta Magdalena, geb. zu Durlach 4. Nov. 
| 17706. geſt. 25. Aug. zu Bafel. 


Sein Geſchwiſter. 


| 1. Friderich Magnus, geb. 13. Ian. geſt. 24. Febr. 
| .1672. 

| 2. Friderica Augufta, geb. 21. May 1673. geſt. 25. 
t  Juli1674. £ 
3. Chriftina Sophia, geb. 7. Dec. 1674. geſt. 22. 
' Jan. 1676. | 
/ 4. Claudia Magdalena Elifabeth, geb.15.Nov.1675. 
ı  geft.8. Apr. 1676. | 

5. Catharina, geb. 10. 04. 1677. Johann Fries 
| 








derichs, Grafens von LeiningensHartenburg Ges 
mahlinıg Iunii 1701. wird Wittwe 9.Febr. 1722. 
6. IOHANNA ELISABETH, geb. 3.04. 1680: 
verm. 16. May 1697. mit Eberhard Ludwig, regies 
renden Hertzog zu Würtemberg. 
7. Albertina Friderica, geb. 3. Iun. 1682. Hertʒog 
Chriſtiani Aaugufi, Adminifträtoris zu Schleßwig- 
Holſtein, und Biſchoffs zu Lübeck Gemahlin. 3. 
Sept. 1704. zu Eutin, Wittiveas. Apr. 1726. 
| | 897 8.CHRI- 


° 
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8. CHRISTOPH, geb.28.Sept. 1684. Dienete 
den Holländern im Kriene, und wurde Armo 1713. 
General:Major des Schwäbifchen Crayßes, farb 
2.May 1723. - 

Gem. MARIA CHRISTIANA FELICITAS, 
eine Tochter Joh. Caroli Augufti, Grafeng zu Leinin⸗ 
gen⸗Dachsburg in Deidesheim, und Johannz Mag- 
dalenz, Gräfin von Hanau, geb. 29. Dec. 1692, 
vermäßlt 1. Dec. 1711. Wittive 1723. vermaͤhlet 
fid) wiederum 2. Jun. 1727. an Herßog Johann 
Wilhelmum zu Sachſen⸗Eiſenach, und wird abers 
mahls Wittwe 4. Jan. 1729. 

Von ihre in erfter Ehe gebohren: 
Earl Auguft Johann Reinhard, geb. 14. Nov. 





7712. 
Car! Wilhelm Eugenius, geb. 13. Nov. 1713. 
Chriftoph, geb. 5. Jun. 1717. 
9, Charlotta Sophia, geb. 1, Mart. 1686, geft. 6. 
O&. 1689. | 
10. Maria Anna, geb. 9, Julii 1688. geſt. 8. Matt. 
1689. 


Seines Hn. Vaters Gefchwifter, 


1, Chriftina, geb. 27. Apr. 1645. (1) mit Al: 
brecht Marggrafen von Brandenburg : Anfpach, 
27. Apr. 1665. (2) mit Friederich Hergogen zu 
Sachfen: Gotha, 14. Aug. 1681, vermählt, refi- 
dirte als Wittwe zu Altenburg, ftarb 24.Dec.1705. 


2. CARL GVSTAV, Kayſerl. General⸗Feld⸗ 
Zeugmeifter und Generals Feld: Marfchall des 
Schmwäbifchen Crayſes, Evangelifcher Dom: Herr 
zu Straßburg, geb, 27, Sept. 1648. } 23. Octobr. 
1703 . zu Pfortzheim. 

Deſſen 


— — 
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* Deſſen Gemahlin. 
J„JANNASOPHIA, Hertzog Anton Ulrichs zu 
Braunſchweig⸗Wolffenbuͤttel, und Eliſabeth Ju: 
lianaͤ, Hertzogin von Holftein: Norburg Tochter, 
geb. 29. O&: 1659. verm. 1677. lebt als Wittwe zu 
Wolffenbuͤttel, und ſind von ihr: 

I) Chriftiana Juliana, geb. 12. Sept. 1678, 
Herßog Johann Wilhelms, su Sachfen: 
Eifenach 2te Gemahlin 27. Febr. 1697, f 
10, Juli 1707. 

2) Carl, geb. 30. Mart. + 30, Aug. 1680. 

3) Friderich Rupolph, geb. 13. May 1681, f 
18. May 1682, 

4) Carl Anton, geb. 29, Jan.1683, } 31. May, 
1692. 

9: Catharins Barbara, geb, 4. Jul. 1650. Gang: 
nißin zu Hervord 1691. im Julio. 

4. Johanna Elifabeth, geb.6.Nov. 1651, Marg- 
graf Johann Friederichd zu Anfpach Gem, 26. Ian. 
1673. } 28. Sept. 1680. 

6: Eleonera Friderica, geb, 5. Mart. } 13, April 
1058. 


Es ſeynd auch von feinem Herrn Groß: 
Vater Friderico VI. mit eines Obriſten Tochter 
gezeuget: | 
1) Fridericus, Freyherr von Müngenheim. 
2) Bernhardus, Freyherr von Müngenheim. 


Diefes Hochfürftliche Hauß erfennet zu feinen 
Ur⸗Ahnen die alten Hergoge von Zäringen, zum 
Stamm »Bater aber Hermannum 1. fo ein Sohn 
war Hertzog Berchtoldg I. zu zaringen, und er, 
langte von denen Vaͤterlichen Gütern das -. 

* | rat 





— 


mn 5 
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grafthum Hochberg, deffen Sohn Hermann II. aber 
durch feine Gemahlin Judith, gebohene Margs 
- grafin und Erbin zu Baden,diefes Marggrafthum, 
und hat fich fein Sohn Marggraf Hermann II. 
zum erften Marggraf zu Baden und Hochberg ges 
fehrieben. Nach feinem Tod Anno 1190. theilten 
beffen 2. Söhne Hermann IV. und Heinrich I. die 
Vaͤterlichen Länder ; der ältere behielt dag Mary 
grafthum Baden , und vermehreie feine Länder 
durch Vermaͤhlung Semgard , Heinrichs Pfaltz⸗ 
Grafen beym Rhein, aus dem Guelfiſchen Stamm, 
Tochter, mit Einwilligung Kayſer Friederichg ll. 
mit denen Aemtern und Städten Durlach, Heides⸗ 
heim, Pforgheim, Ettlingen und andern Dertertt. 
Marggraf Heinrich8 Familie aber, welche dag 
Marggrafthum Hochberg befaffe, gieng mit Marg- 

graf Philipp zu Hochberg Anno 1503. ganglich 

aus, und fiel das Marggrafthum Hochberg an die 

ältere Badenifche Linie , auffer der Graffchafft 
Welſch Neuburg, und der Herrfihafft St. Georg in 
Burgund, die Johanna, , erfibemeldten Philipps 
Tochter, Hergogkudtigen zu Longueville zur Heim⸗ 
Steuer zubrachte. 

. Hermann V. kurtz ermeldten Hermann IV. aͤl⸗ 
tefter Sohn, erhielt zwar mit feiner Gemahlin Ger? 
trud, einer Erb:Tochter der Hergogthümer Oeſter⸗ 
reich und Steyermarck, diefe anfehnliche Länder, 
hatte auch darinnen feinen Sohn Friederich. zung 

Nachfolger, der aber, famt Hertzog Conradino, ven 

















Carl d’ Anjou König zu Reapel, nach verlohrner 


Schlacht gefangen, und öffentlich zu angeregtem 
Neapel enthaupter worden. | 

Rudolph L Hermanns jüngfter Sohn, ſtamme⸗ 

fe fein Geſchlecht fort, unter deſſen — 

— Chri⸗ 


— — — — — 


— 


| 
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Chriftoph, in dem gten Grad feiner Defcendenß, 
Durch Bernhard und Ernft zu Durlach, weil feine 
übrigen Söhne theils ohne Erben abgiengen,theils 
fich dem Slofter-Leben wibmeten, die Baden⸗Bade⸗ 
nifche, und Baden-Durlachifche Linie geftifftet. 

Bernhards Unters&nckel, im gten Grad der herz 
unterfteigenden Finie, erzeugte mit feinen beyden 
Gemahlinnen, unter andern Hochfürftlichen Kin; 
dern, 6. Pringen; von welchen aber nur Ferdinand 
Maximilian, der älteftzgebohrne, und Leopold 
Wilhelm, der zweyte gebohrne, ihr Gefchlecht-in 
zweyen Prinsen unterhielten. Jener war ein Bas 
ter Leopold Wilhelms, des berühmten Krieges⸗ 
‚Helden: diefer Leopold Wilhelms, fo fich zu Laba⸗ 
zitfch in Böhmen aufgehalten. 

Ernſts Unter⸗Enckel, gleichfal8 im 4ten Grad 
feiner abfteigenden Linie, hat durch) feine 2. Soͤhne 
Friderich Magnum und Carl Guftav , feinen Bäterz 
lichen, nemlich den Durlachifchen Stamm gluͤck⸗ 
lich fortgefeßt, unter twelchen der Erſtgebohrne fein 
Gefchlecht durch zwey Durchlauchtigfte männliche 
Sproffen im fchönen Bluͤthen gefehen. 

Das gefamte Hoc) Fürftliche Hauß hat auf. 
Reichs⸗und Crayß⸗Taͤgen 3. Fürftliche Vota, bie 
ältefte Linie eines wegen Baden, die jüngere Ztoey 
wegen Durlady und Hochberg , denn auf det 

Schwaͤbiſchen Grafen⸗Banck auch ein Vorum te: 
gen Eberitein. Die 2, Vota Baden und Durlach 
alterniren mit einander in der Precedenß nach dem 

















— 
* 


Alter der regierenden Fuͤrſten; Hochberg hingegen 


bat die legte Stelle. Die Herren Marggrafen ger 


lichen 


hoͤren zum Schwaͤbiſchen Crayſe, wegen der Graf 
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lichen Spanheimifchen Antheile aber zum Dber; 
Rheiniſchen. Die Regierung wird gang abfolut 
geführet, und weiß man von feinen fand-Ständen 
und PandsTägen, vielmehr müffen die Unterthanen 
ihrer Fürften Willen und Befehl in allen Stücken | 
volbringen. Von den Einfünfftenund Machtded 
Hoc) Fürftlichen Haufes fan man nichts gewiſſes 
ſagen, indem deffen Land und Feufe durch die vice 
auf einander folgende Schwere Kriege von Freund 
nd Feind ein groſſes haben leiden muͤſſen. 


Hoch⸗Fuͤrſtliche Lander der Baden⸗ 
| Badenifchen Linie. 


1. Die Dber-Margarafichafft Baden, nebft des 
- nen Schlöffern, Städten und Aemtern, Baden, 
Beinheim, Bühel, Sräfenftein, Ettlingen, Endins | 
gen, Eberftein, Srauenburg, Sultzberg, Stolhofen, 
Raſtadt, Molberg, u, a.m. | 


2. Der Antbeil von der Graffchafft Eberſtein. 
_ 3. Die. Helffte von ber Hinter = Srafichafft 
Spanheim.. 

4. Die Herefchafft Ufemberg, und die Luxem⸗ 
Burgifchen Güter. b 

5. In Boͤhmen, wegen feiner Sr. Mutter, Schla: 
ckenwerth, Ihenfing, Poderfem, Toͤpelsgruͤn, 
Pürles, Hawenftein, Kupfferbere, und Raudnitz. 

6. Die Graffchafft und Schloß. Günkburg, 
zwiſchen Ulm und Augſpurg, mit dem darzu behoͤ⸗ 
rigen Diftrit, fo bie Kanferl, Majeftät 1693. 
feinem Herrn Bater wegen treu⸗ geleifteter Dienfte 
gefchencker. 

| 7. Das 
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7. Daß Fort Kehl, fo gleichfalld das Roͤmiche 
Reich feinens Herren Vater, wegen des im Kriege 
erlittenen Schadens im Ryßwickiſchen Zrieden 
überlaffen, aber 1703. von denen Frangofen wie⸗ 
der erobert, und in dem Babdifchen Frieden 1714 
in ſtatu quo an das Roͤmiſche Reich wieder abge- 
treten, dag Dominium utile aber davon an den 
Marggrafen zu Baden-Baden überaffe worden, 

Der Baden-Durlacdhifchen Linie. 

I. Die Nieder-Marggraffchafft Baden, worin⸗ 
nen Durlach, Pfortzheim, u.am. 

2. Die Marggraffchafft Hochberg. 

3. Die Land-Braffchafft Saufenberg, 

4 Die Herrfchafft Nöteln. 

5. Die Herrfchafft Badenweiler, 

6, Die Herrſchafft Mahlberg. 

Sonften gehörte hicher die Herrfchafft Lahn 
in der Drtenau, welche aber 1724. durch) den 
Reichs⸗Hof⸗Rath zu Wien dem Gräflichen Haus 
fe Naſſau⸗-Sarbruͤcken, nad) langwierigen Pro: 


ceffe zugefprochen, und die Immilion deflelben an⸗ 
befohlen worden. | 

















Das 
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Das Wapen der Margarafen von 
Baden: Baden, 
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gen ft zeheufeldig: ı) Erfcheittet ein rothes 
Schraͤge⸗-Band, in güldenem Felde, tvegen der 
Marggraffchafft Baden, welche Kayfer Henricus 
Auceps angerichtet hat, die Örängen Ober⸗Deutſch⸗ 
“ Tandeg und des Rhein-Strohms wider die Frans 
Gofen zubefchüßen. (2) Ein Feld von filber und 
roch gemwürffelt, wegen der hinteren Graffchafft 
Spanheim, welche nad) des legten Grafeng Jos 
annis Tode Anno 1437. theilß den Pfalg-Grafen 
ey Rhein, sheils den Marggrafen von Baden, su: 
gefallen. 
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oefallen. (3) Getheilt: oben einerothe Nofe, in 
filbernem Selde : unten ein ſchwartzer Eber auf eis 
nem grünen Boben, in güldenem Felde, wegen ber 
Sraſfſchafft Eberftein, dazu die Marggrafen von 
Baden durch Heprath gelanget. (4) Ein rother 
Gold⸗ gecrönter Löwe, in filbernem Felde, wegen 
ber Land-Graffchafft Breißgom, die Kanfer Fride- 
ricus II. nach Abgang der Fürften von Zäringen, 
dero Anverwandten, denen von Baden, verliehen 
bat. (5) Ein güldener mit 3. ſchwartzen Sparren 
beſetzter Pfahl, in rothem Felde, wegen ber Herr 
‘ fchafft Badenweiler, tweldye Rudolphus VII. von 
Baden, Anno 1444. gefchenckt befommen. (6) Ein 
filberrier Flügel (mit einem güldenen halben Zirckel 
Bezeichnet,) BalckensWeife liegend, in blauem Fel⸗ 
de, wegen der Herrfchafft Ufenberg, deren Theil 
Heinrid) V. Marggraf von Baden Anno 1358, er⸗ 
heyrathet hat. (7) Getheilt: oben ein halberros 
ther Löwe, in güldenem Felde, unten von blau und 
ilber, Balcken⸗Weiſe gewoͤlckt, wegen ber Herrz 
chafft Röteln, welche deren letzter Inhaber Lui- 
ctholdus, Probft zu Bafel, Anno 1315. Marggraf 
Heinrich V. gefchencket hat. (8) Ein rother Bal⸗ 
cken in güldenem Felde, wegen der Herrfchafft 
kahr, und (9) ein ſchwartzer Gold- gecrönter Löwe, 
' in guldenem Felde, wegen der Herrfchafft Mahl: 
berg, ſo die Marggrafen von Baden an ſich ges 
kaufft. (10)Ein Feld von blau und Gold gewürffelt, 
wegen der vordern Sraffchafft Spanheim, aus der 
obgedachten Succeflion. | 
Auf und neben diefem Schilde, ftehen zehen offe- 
ne Helmen : Der ı, wegen der Marggraffchafft 
Baden, ifegeerönt, und zeigt ein rothes und ein gük _ 
denes Bocks⸗Horn. Der 2, wegen der er 
* raſ⸗ 
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GSraffchafft Breißgom, iſt auch gecroͤnt, und hat eis 
nen halben rothen Gold⸗ geerönten Löwen auf fich. 
Der 3. als der Ufenbergifche, trägt einen halben 
Mann ohne Armen, miteiner blauen (von Silber 
aufgeſchlagenen) Muͤtze, und blauer Kleidung, 
worauf der Flügel der öften Feldung gebildet iſt. 
Der 4. ald der Spanheimifche, ift wiederum ge 
erönt, und prefentirct einen Pfauen » Schtvank. 
Der 5. als der Badenmeilerifche, zeigt einen hal- 
ben Juͤngling ohne Armen, deſſen rothe Kleidung 
mit dem Pfahl der sten Feldung Bezeichnet if. 
Der 6. wegen der Herrfchafft Roͤteln, ift mit einer 
rothen Gold⸗ gezierten Bischofs «M ge bebecft, 
deren obere Spigen mit Pfauen⸗Federn befeßt find. 
| 

















Der 7. wegen der Birafichafft Eberflein, frage ein 
Baar filberne (mit grünen Blättern auswerts ge: 
zierte, Büffel&-Hörner, dazwiſchen eine rothe Kofe 
zu ſehen ift. Der 8. aud) wegen der Grafſchafft 
Eberſtein, prafentiret einen halben Mann ohne 
Armen, mit einer güldenen Bifhoffs-Müge, und 
güldener Kleidung, worauf der ſchwartze Eber ber 
ten Feldung erfcheinet. Der 9. ald der Mahl 
bergifche,hat eine fechgeckigte güldene (mit Pfauen: 
Federn gesierte) Tafeloder Schirm Brett auf ſich, 
morauf der ſchwartze Löwe ber oten Feldung zu 
fehen iſt. Der 10. wegen der Herrfchafft Fahr, 
trägt einen halben Züngling, deffen güldenes Kleid 
mit einem rothem Balcken überzogen ift, und der an 
ſtatt der Armen 2.güldene (ebenmäßig mit rothen 
Balcken übersogene) Büffelg-Hörner hat. 


Das 
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Das Wapen der Margarafen von 
0: Baden-Durlach. 





Beſtehet aus ſolchen Stücken, als tie allbereit 
in dem vorhergehenden Wapen der Marggrafen 
von Baden⸗Baden, beſchrieben find; Nur iſt die 
Ordnung derſelben veraͤndert, und erſcheinet 1. das 
Badenſche Band; 2. der Breißgowiſche Loͤpe;; 
3. der Ufenbergifche Flügel; 4. dag hinter Span⸗ 
beimifche Schachfeld ; 5. der Eberfteinifche Eber; 
 6.die Eberfteinifche Roſe; 7. der Babdenweilerifche 
fahl ;_8. der Nötelifche Loͤwe; 9. der Lahriſche 
alcken, und endlich 10. ber Mahlbergifche Lowe. 
e Die 


— 


895 Herkoge von Holſtein. 
WVWVron dem Königl. Haufe 

Iſt vorhero in der erfien Abtheilung Num. VL 

| gehandelt, 

Der Königlichen Linie Neben⸗Aeſte 

heilen fich heutiges Tags in vier £inien, 

| Als: 
Sunderburg, Norburg Gluͤcksburg 


A Sunderburgiſche. 
— Allwo wieder 5. Branchen. 
(a) Die Frantzhagiſche, ſo nunmehr 
— ausgeſtorben. 


CHRIST IAN ADOLPJA, geb, den 3. jun, 
1641. überließ Sunderburg wegen Schulden an 





den König von Daͤunemarck, und reſidirte darauf u 
su Frantzhagen im Eanenburgifchen, } den 2. Jan 


1702 —8 
Seine Eltern: 
JOHANN CHRISTIAN, geb.26. April 
1607. 1 30: Juni 1653. Hertzogs Alexondri zu 
Sunderburg und Dorotheæ Graͤfin von Schwartz⸗ 
burg aͤlteſter Sohn. DE 
ANNA , Antoni Grafens von Delmenhorſt, 
und Sibylle Elifabeth Hergogin von Braunſchweig 
Tochter, geb. 1605. verm. 4, Nov. 1634, gef, den 
12, Decembr. 1668, 


Gemab; 


| 





Hertzoge von Holſtein. $or 
2 Gemahlin.‘ 

_ ELEONORA ;CHARLOTTA, Hertzog 

Frantz Heinrichs zu Sachfen ⸗Lauenburg, und Ju- 


lianæ Graͤfin von Naffan Tochter, geb. 8. Augukt. 


1646. verm. 3. Novewbr. 1676, farb den 9. Febr, 


1709. 
Deſſen Rinder: 
3, LEOPOLDVS CHRISTIANVS,ach, 
25. Auguft. 1678. Obriſter über ein Daͤniſch 
Regiment Cavallerie ffarb 13. Jul. 1707. an 
den Dlattern, ohne rechtmaͤßige Leibes⸗Erben. 
Seine Maitrefle war Anna Sophia, eines Hof- 
Tiſchlers aus Zelle Tochter, von welcher zwar 
drey Söhne gebohren , die aber nicht vor 
rechtmäßig erfannt worden. ! 


2, Anonymus, gebohren und geftorben ı 679.den 
14. Sept. | 


5.“ 3: LVDOVICVS CAROLVS, geb, den 4. Juni 


1684. gefl. 11. Octobr. 1708, 


Gem. BARBARA DOROTHEA von Winter: 


. feld, ein Adeliches Fräulein, verm. wider der 
Hertzoglichen Frau Mutter Willen, 20.No- 


..  vembr. 1705. nun Wittwe, reſidirt zu Frantz⸗ 


hagen. 
Von der: 
1) Eleonora Charlotta Chriftiana, geb. den 15. 
Novembr. 1706, geft. 9, Febr. 1708. 

2) Chriftian Adolph , geb, 16, Sept. 170% 

geſt. 1709. im Mart. 
4. Johannes Francifcus, geb. 30, Jul, 1685, 

geſt. 22. Jan. 1687; Ze 


F Ppa Sein 





892 Hertzoge von Holſtein. 
Sein Geſchwiſter. 


1. Dorothea Äugufta, geb, 1 2. Sept. 1636, 
Georg IIL Landgrafens zu Heſſen⸗ Darmſtadt Or 
mahlir, 1601. ftarb 18, Sept. 1602. 

2. Chrifliana Elifabeth, geb, 8. Junii 1638, He— 
og Johann Ernſts zu Safen-Weymar Gemwah⸗ 
lin 14. Auguſt. 1656. ſtarb 7. Juni 1679. 

3. Johann Friderich, gebohren 1639. geſtorben 


1649. | 
(b) Die Schtefifhe oder Papi⸗ 
- ſtiſche. 


ALEXANDER RVDOLPH, Catholiſcer 
Religion, geb. 23. Auguft. 165 1,. Archi:Diaco- 
aus zn Breslau, und Dom Herr zu Dimiß» 
Seine Eltern waren: 
ALEXANDER HEINRICH, geb. den 1% 
Septembr. 1608. geſt. 1667. zweyter Cohn Ale 
xanders zu Sunderbnrg und Dorothex Graf Jo⸗ 
hann Guͤnthers zu Schtwargburg Tochter, fat 
Kayſerlicher Dbrifter, und trat zur Pabftlichen Re⸗ 
ligion. | 
digers in Sunderburg, Tochter, 
1. Dorothea Margaretha, geb. im Mart. 1645. 
geſt. J 650. 


d 
DOROTHEA MARIA, Heshußi, Hof-Pte⸗ | Penhag; 


2, Ferdinand.l.eopold, geb. 24, Decembr. 1647. 


Doms Dechant zu Breßlau und Dom⸗Herr zu Db 
muͤtz / ſtarb 1702. im Augzuſt. | 


* 


3. Auzu . 
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3. AuguftaSibylla, geb. 6. Jan. 1649. mit Ernft 
Di Ben Gelhorn in Schlefien verm. gefforben 3. 
Abiilarörd, = 
A Maria Sibylla, geb. 2, April. 1650, eine Ges 
mahlju Ferdinand Otavians, Grafens von Wirbna, 
Lands⸗-Hauptmanns von Oppeln und Natibor, 
Wittwe 1695, und bat fich wieder an Graf Carl 
Anton Gianninivermählt, = = 
5. ‚Georg Chriftian, geb, 31. Decembr. 1653. 
bliebin der mit den Türcken gehaltenen blutigen 
Schlacht bey Salanfemen 19, Auguft. ſt. n. 1691. 
als Kayſerlicher Generals Wachtmeifter, 

6. Maria Eleonora Jofepha, geb. und geft, 1656. 

7. Leopold, geb, 15. Decembr. 1657. geftorben 

















5 1658. 


8. Maria Eleonora Charlötta, geb, 10, Oct. 1659 


eine Gemahlin Ferdinandi Juli , Grafens von 
Salm und Reuburgam Jun, flarb 1692, 

(c) Die Auguftusburgifche oder ietzi⸗ 

- ge Sunderburgilche. | 

ERNST AVGVST, geb. 3. O&obr. 1660, 
wurde Catholiſch und Canonicus zu Coͤlln, aͤnderte 
aber 1695. wiederum die Religion, Fam nach Eos 
penhagen, und erhielt alsältefter Pring das Gou- 
verno über die Inſul Alſen; Praͤtendirte nach Ab⸗ 
leben Johannis Erneſti Ferdinandi, Hertzogs zu Hol⸗ 
⸗Ploͤn⸗Retwiſch 1729. die Succefion in Ploͤ⸗ 
niſchen. ea | | 


Seine Eltern waren: 
ERNST GVNTHER, geb. 14.0&.1609. 


geft, 19, Jan. 1689. Ic Sohn Alexanders 
u | ) 


zu 
p3 Sun⸗ 
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lſtein-Gluͤck 
ıki Erneftum zu Ho 
| Philippum 
burg. | 
Louifam Sophiam, geb. le 
- At guſtam Amaliam, ftarb g 
ug! 
a Zauffe, | 


(8) Die Bedifche 


band Seine Eltern. — 
1cus WILHELMUS, 
FRIDEK 


nf ſſcher 
döniglicher Preufh 
| Koͤniglich F 
Mart. 1728 
ſtorben den 7. 
Ulyyr 


m. J— 23+ 
a er 722. ſo des Prim 
| in Dec. ı 
4 ja Charlotta, geb. in Dec | 
—— Geſchwiſter iſt 
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Des Herrn Vaters Geſchwi— 


F ſtere find: 


J. DIOR OTHEA, geb. 24. Nov. ſt. v.1685. 
Gemahlin GEORGII FRIDERICI CAROLI, 
Marggrafens zu Brandenburg in Weverlingen, 
nunmehro regierenden Marggrafens von Bayr 
reuth, verm. den 17. Apr. 1709, ward gefchieden 
3. Dee. 1716. 

2. Friderich Ludewig,, g:b.25. Auguſt. geſt. 5. 
Noyembr. 1688. 

3. Sophia Charlotta, geb. 5. Auguſt. 1689. geſt. 


8. Octobr. 1693. 


4. CARL LVDWIG, geb, 18. Sept. 1609. zu We- 
ſel, wurde 1723. Roͤmiſch⸗-Catholiſch, iſt Koͤnigl. 
Polniſcher und Churz -Sächfifiher Obrifter. 

5, Amalia’ Augünfta, geb, Il. er 1691. geſtor⸗ 
ben 11. Auguſt. 1693 

6. PHILIPP WICHELM, geb. ro, Junii 1693, 
it Koͤnigl. Preußiſcher Maior . 

7, Sophia Albertina, geb, 1694. 

8. Sophia Henriette, geb. 1696. 

9. :AVGVSTVS, geb. 6, April. 6195. iſt Hefe 


BT, fen : Caſſeliſcher Obriſter. 


Gem. SOPHIA eine TochterLandgr afens Philip⸗ 


pizu Heſſen⸗ Mhilippsthal,und Catharine Amaliz, 


Gräfin von Solms» Laubach, geb, 6, April. 1695. 
ver. 1723. geſt. 10. May 1728. 
«20, Charlotte, ges 1701. 


Des Herrn Vaters Halbbuͤrtig Ge⸗ 

ſchwiſter von Auguſti Philippi andern 

Gemahlin Sidonia , einer Tochter: Grafens 
= zu Dldenburg it in Deimensprft, 15 


645, ffarb 19. Jan. 16 
‚ ‚Jan. 16454 fi 00; 47. Sophia 








808  Herkogevon Holitein, 


_ Sophia Ludovica, geb» 1650. Gen, Fridericit | 
Graf zuder Lippe, Brackelifcher Linie 3, April, 2 


1674. Wittwe 13, Ianı 1684 ſtarb zu Bremen den 

6, Dec. 1714. J | ' 
Des Herren Groß: Vaters Vollbuͤr. 
tig Geſchwiſter von der dritten Ge — 
mahlin Maria Sibylla Grafens Wilhelmi 
Ludovici, zu Naſſau-Sarbruͤcken 
Tochter, 1650.f (76 Pe 6) 
l. AVGVST VS, ge6.1653.}26.Sept.1689. | „1. Dar 
als Ehur » Brandenburgifiher General Major Örafeng, 
vor Bonn. | F IL, go, 
 GemahlinHEDWIG LOVISE, eine Toch⸗ öde. 
ter Grafen? Philippi zu Rippe: Schaumburg ‚und 
Sophiz Landgräfin zu Heffen: Caffel verm. 1676. 
Witte 1689: refidiret zu Beck, | W1ͤR— — 
| Von tvelcher: 6 
1) Dorothea Henriette, geb. 17. Dec. 1677. iſt V. A} 


unvermaͤhlt und bey der Frau Mutter zu — 
Beck. — | ent, € 
2) FRIDERICVS WILHELMYS, gu | " 
bohren 2.Maj. 1682, ward Romiſch Cu MR 
tholiſch und Kayferlicher General: Fils Gm. ı 
Marſchall⸗Lieutenant, + 26, Jun. 1719 kum 
in Sicilien, u ige, M 
Gem. Maria Antonia J ofepha, eine Tochter An- Bu 
tonil Emanuelis , Grafens von Sanfree, | (e) 
Chur » Bayerifchen Generals verm⸗8. PRıp 
Febr. 1708. Witwe ini. © — 
— Di der: W def, 
7, Lowe, geb, 4. Jun. 1711, +3. Sept.’ 09 
1722, zu Bruͤſſel. — Yu, 


2. Eine 


4 —F 
Br 
[SE, B 


um 
iM 
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— 
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2) Eine Tochter, geb. 8. Jun. 1712. geſt. 
30. Nov. 1713. zu Rotenburg. 
3) Eugenius, geb. 20. Jan. 1714. geſt. 2. 
7717. an Bocken za Regenſpurg. | 
4) Charlotte Agrippina, geb. 4. Jan. 17135, 
geſt. 1719 ER | 
5) Maria Anna Leopoldina, geb. 2. Aug. 
‚371% & En ae 
6) Johanna Amalia, geb. ı7ıd: . u 
IL. Dorothea Amalia , geb, 1656. Philipp Emft 
Grafens von der Lippe in Atverdiffen Gem..1686.. 
AI. Sophia Eleonora, geb, 1658. reſidirt zu Nas 
ſtaͤdt unweit Oldenburg. J | 
IV. Louifa Clara, geb, 1662, refidivt su Hinten, 
V. Maximilian Wilhelm, geb, 1664, geſt. im Fe- 
pruar. 1692, su Berlin, 2 
VI. ANTON GVNTHER, geb. 1666, 
Holländifcher General: Lieutenant von der Ins 
BIER Gouverneurgu Ypern, iſt ohne Gemahs 
in. 
VII Ernſt Cafimir, geb, 1668, } in Febr. 1695. 
Gem. Maria Chriſtina, Wolffgang Ehrenreichs 


Vo Meöfing Tochter, verm. 1693. geft, in Mart: 
1696, — 


ce) Die Wieſenburgiſche 
FRIDERICH, Kayſerlicher General: Feld: 
Marſchall, geb, 2. Febr. 1652. Catholifcher Relis 
gion, geſt. 7. Octobr. 1724. Nach feinem Tode 
iſt das Amt Wieſenburg im Meiſſen wieder an 
Chur⸗Sachſen uͤberlaffen worden, 


— > FT Sein 
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Sein Vater und deſſen drey Ge: 
mahlinnen. 


PHILIPP LUDWIG, geb. 17. OA. 1620. 
geft. 10. Mart. 1689, Alexanders von Sunderburg, 


and Dorothex zu Schwartzburg, letzter und fünf 


ter Sohn, kauffte Wiefenburg in Meiſſen. 

. LCATHARINA, Chrifiani Grafens zu 
Waldeck, und Elifabethr Gräfin von Naſſau⸗ Dil: 
lenburg Tochter, eine Wittwe Grafens Simonis 
von der fippe, verm. 15, Novembr. 1643. ſtarb 
1649. 4. Aug.. De: 

‚MH. ANNA MARGARETHA, Friderichs 
Landgrafeng zu Heffen : Homburg,und Margarethe 
Elifabeth Gräfin von Leiningen Tochter, vermählt 
1650, geſt. 4. Aug. 1686. / 

UL MAGDALENA CHRISTINA, Her- 


riei I. des ältern Grafen Reuſſens, und Magdalıne 


- Sibylie, Burggraͤfin von Kirchberg Tochter, geboh⸗ 


ren 3. Aug- 1652, verm. 26. Julii 1688. geſt. 18 _ 


Decembr. 1697. ohne Kinder; 


—Gemahlin. 
CHARLOTTA, Hertzog Chriſtians zu fig 


nis in Schleſien, und Ludovice Fuͤrſtin von Ar | 


halt Tochter, geb, 2. Decembr. 1652, vermahlt 
1673, war von ihrem Herrnfepariret, und flard zu 
Breßlau 29, Decembr. 1707, als Stern: Creuß ds 
dens⸗Dame. * 
| Bontelcherergielet: 
LEOPOLD,geb. 12. Jan. 1674. hat fich jur 
Roͤmiſch⸗Catholiſchen Religion gewendet, 
lebt in Wien, iſt Ritter des guͤldenen a 
= ' 


— — 


= 


— — RZ — — — 





9 | ſes und Rayferlicher Geheimder Nath,auch 
| . 1720. in daß Confortium beg Altern Her: 
ren » Standes im Ertz⸗Hertzogthum Oeſter— 


nik reich unter der Ens aufgenommen wor— 
Re den, 
—B 
Tre cm. MARIA ELISABETH,. cite 
ve | Tochter Fürft Johannis Adami Andrex 
Fe von fichtenftein, und Erdmuth Tereſiæ 
fi - Marie, Printzeßin von Dietrichffein ‚eine 
uk Wittwe Fuͤrſt Maximiliani Jacobi Mau- 
1 ritii von Kichfenflein, geb. 3. Maj. 1691. ver⸗ 
mählt 6. Mart. 1713. Stern-Creutz Dr 
FT dens » Dame 14. Sept. 1713, | 
* # 
un! | Von welcher: 
So. TerefiaMaria Anna, gebohren 19, Decembr. 
0 rzigst | 

N Maria Eleonora Charlotte, geb, 18, Febrvar. 
iu" 1715. | 
at! Maria Gabriele Felicitas, geb, 22. Odtebr. 
Ta 1716, | 

Maria Charlotta Antonia, geb, 18, Februar. 

— 1718. vo. 


Maria Antonia.Hedwig, geb. 17. Jan. 1721r 
Ber Seines Herrn Vaters Gefchwifter. 
(gut? . Dorothea Elifabeth, aus erfier Che, gebohren 
I 1645. 1) Graf Georg Ludwigs von Singendorff; 
m“, Kayferlichen Cammer Praͤſidentens, 20. Novembr. 

1661. } 14.Decembr.1680. 2) Ludwig, Gra⸗ 

fens von Raburinund Buffy, Marquis de Fremon- 
we ville, Kapferlichen Generals über die Cavallerie, 
| % und Gouverneurs in Sichenbürgen Gemahlin-13, 
Mr Mars, 1692, wird Wittwe 16. Novembr. 1716. 

Em PP 7 nimmt 
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nimmt die Catholiſche Religion an und ſtarb deng, 
Jan. 1725. Er | 

2, SophiakElifabeth, geb, 4. Maj. 1653. Herkog 
Noritzens zu Sachfinz Zei, Gemahlin, 14. Jwit, 
1676. ftard im Witttwen: Stande 19. Aug. 1684, 

2. Carl Ludwig, geb, 7 April, ‚1654. Obriſter 

uͤber die Leib: Guarde Landgraf Carls zu Heilen 
Caſſel, 71690, F — 

4 Eleonora Margaretha,geb, ben 28. Maj.1655. 
Fuͤrſt Maximilian Jacobi Mauritii von Fichtenfiein 
zweyte Gemahlin 1674, hat ſich zur Paͤbſtlichen 
Lehregewandt, F + | 
"5, Chriſtiana Amalia, geb. im Octobr. 1656.12 
Febr. 1666, 

6. WILHELM CHRISTIAN, geb, 15. jan 
1661. KRöniglicher Pohlniſcher und Chur: Sad 
ſcher General; Lieutenant von der Cavallerie, frard 
unvermaͤhlt 23. Febr. 1711. 


» 7. Magdalena Sophia, geb. 30. Maj: 1664. be 1; 


mahls Pröbfiin zu Dvedlinburg 1685. wurde I 
Marien: Zul Catholiſch ı 699 den 10. Auguſt. und 
gieng imein Elofter zu®ien. 

8, ANNA FRIDERICA PHILIPPINA, geb.4 
Jul. 1665. Friderici Henrici Hertzogs zu Sachſen 
Zeit in Reuſtadt andere Gemahlin, 27. Febr.170% 
Witiwe 1713. reſidiret zu Neuſtadt an der drle. 
9. JOHANNA MAGDALENEA LOVBA, geb- 
24, Jun.1668. lebte anfangs zu. Ilſenburg bey den 


Grafen von Stollberg, anietzo aber bey ihrer. 


Schweſter su Neuftadt ander Orla. 


B. Die Norburgiſche. 
Die ehemahlige Norburgiſche Linie iſt den 7. 
Aug. 1722. mit Hertzog Erneſto Leopoldo, 
F ET ae unbel⸗ 
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moermaiet war, aus usgeflorben, undlebt nur noch 
deffen Frau Schwefter: 

ELISABETH SOPHIA MARITA, ge⸗ 
Bohren den 2, Sept. 1633. vermahlt I) Hheros⸗ 
gen Adolpho Augufto, Ertz-Printzen von Hollſtein⸗ 
Ploͤn, 4. Octobr. 1701. Wittwe 29. Jun. 1704. 
2) Hertzogen Augufto Wilhelmo zu Branufchteig: 
Wolfenbüttel, 12, dept. 17 10. 

Der ietzige aufs neue declarirte Hertzog von 
Hollſtein⸗ -Norburg aber iſt: 


; FRIDERICH CARL, geb, 4. Ang. 1706; 





vorher Herr von Carlſtein genannt, wardabervon 


dem Könige in Daͤnnemarck am 15. Dec. 1722. als 
eis Dring von Beblüche und Herkog von Norburg 
declariret, befam auch) das Landes , Antheil Nors 
burg und Arroe, und fichte die Succeſſion in 
der Blönifchen erledinten Landes: Portion, welche 
ihm aber am Kapferlichen Hofe von dem Hertzoge 
in Rethwiſch, Johanne Ernefto. Ferdinando, noch 
ftreitig gemachet wurde, Nachdem aber, diefer 
den . Man 1729. ohne Erben verftorben, auch 
die fämtlichen Herren Hertzoge von-Holftein für 
ſich und ihre Erben, ven zu Wien ſich aufhaltenden 
Herrn Hertzog, Leopold, von Holftein » Wiefen? 
burg ausgenommen, in deſſen Faveur auf die Holl⸗ 


1. fein» Plönifche ducceſſion fehrifftlich renunciret; N ſo 


hat er den 14. Octobr. 1729. durch den Herrn Ju⸗ 
ſtitz⸗ Rath Voigt zu Plön, er 


foͤrmlich hoffen nehmen laſſen. 


Seine Eltern. 
CHRISTIANVS CAROLVS, Hertzog 
von Hollſtein⸗Ploͤn, geb. 20, — 1674, 1.23. 
Maj.1706. | ! 
Miele BORD. 


2) 0 





904 Hertzoge von Holftein. 
DOROTHEA CHRISTIANA, änade 
lic) Sräulein.von Aichelberg, Johann Fransifei von 


. Nichelberg, Hofmeiſters am. Herkogl. Ploͤniſch⸗ 
Norburgiſchen Hufe,und Anne Sophie von Tran 




















tenburg, genannt Beyer, Tochter, hernach Mada- 


me von Garlftein benahmt, vermaͤhlt zu Umbſtadt 
in ber Pfal 20, Febr. 1702; Witttve 1706. 


Seine zukuͤnfftige Gemahlin. 
ANNA SOPHIA CHRISTIANA, eint 

Tochter Caroli Wilhelmi von Erpach, und Annz 
Marie Erneſtinæ von Saliſch, Wiitwe Joachim 
Wilbelmi, Grafens von Malzan, geb. 12. Nor. 
1708. serm.zumerflenmahl 28, May, 1724. jum 
andernmahl der vorhandenen Kayſerl. Inhibitio- 
hen ohngeachtet fich oͤffentlich verkobet im Junio 
1729. und wilfich hochgedachte Frau Gräfin die 
faͤlls aufdas in Weftphälfchen Friedens: Schluß 
artic, V.$ 39. enthaltene freye Emigrätions- Recht 
beziehen. 
Seine Schweſter. 
MELMINAAUGVSTA, geb. 17: 
Novembr. 1704. iſt ebenfals wie ihr Herr Studer 
vom Koͤnige in Daͤnnemarck vor eine P 
von Gebluͤthe und Hertzogin von Norburg agnoli- 
ret worden. 1... te. 

WVon denen uͤbrigen hohen Anverwandten wird: 
gleich unter Plön mehrere Nachricht folgen. 


C. Die Glůcksburgiſche. 
'FRIDERICUS, geb, 1. Ypril.ı 701; ward in 
Jul. 1729. Obriſter über das Kötigliche Daͤniſch⸗ 
Oldenburgiſche Regiment. ui 
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Seine Eltern. 


PHILIPP ERNST, geb. 5. Maj. 1673, iſt in 
Königlichen Dänifchen Kriegs: Dienften ald Ds 
briſt Lieutenant geftorben 12. Nov. 1729. Ein 
Sohn Chriftiani, geb. 10. Jun. 1627, } 17. Nov. 
1698- und Agnes Hedwig, Hertzog Joachim Ernefi 
zu Holſtein⸗-Ploͤn, und Dorcthex Auguftz Hero: 
gin zu Holſtein-Gottorff Tochter, geb, 29. Sept. 
1640. verm. 10. May 1672. } 20.Novembr. 1698. 
Ein Enckel Philippi (der geb. 15, Mart. 1584. geſt. 
27. Sept. 1663.) und Sophie Hedwig, (die verm. 
1624. }. 1660.) Hertzog Frantzens zu Sachſen⸗ 
Lauenburg Tochter, - 

CHRISTIANA, Chrifliani Herßogs von 
Sachſen-Eiſenberg, und Chriftian® Hertzogin zu 
SchfenMerfeburg Tochter, geb. 4. Mart, 1679: 
oerm. 15, Febr. 1699. 724.Maj. 1722. 


Sein vollbuͤrtig Gefchwifter. 
1. Chriftiana Erneſtina, geb.-7, Novembr. 1699. 
3. Chriftian Philipp, geb. 11. Julü 1702. } 16, 

Febr. 1703.  - 

4, Carl Ernſt, geb. 14. Jul. 1706. 
5. Louife Sophia Friderica, geb, 18, Febr. 1709. 
6. Charlotte Amalia, geb, ı 1. Sept. 1710, 
7. Sophia Dorothea, geb. 21, Octobr. 1714» 


Der halbbürrige Bruder von feines 
Hr. Vaters andern Gemahlin. 


CATHARINA CHRISTIANA, ce 
gebohrne Graͤfin von Ahlefeld, und eine Wittwe 
des Sachfifchen Generals Johnſtons, geb. a 18. 


ov. 
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— — eg 


Novembr. ı 687. vermaͤhlt zum andernmahlden, 
Septembr. 1722, f 8. Maj. 1726. — 


— Chriſtian Ernſt, geb, 18, Dec. 1724.+.den 1 | 
Mart: 1726, | | | 


Seines Herrn Baters dritte Ge 
mahlin war: 
MARIACHARLOTTE, eine Tochtet 
Hertzogs Friedrich Wilhelms zu Hollſtein Auguſts: 


burg und vophiæ Amalie Gräfin von Ahlefeld, ge 


bohren 3. Sept. 1697. ward 1721. Canonifin zu 
Hervorden, verm, 17. Octobr. 1726, nun Witte 
12 Nov, 17209, 
Seines Herren Vaters helbburfig 
Geſchwiſter von des Herrn Groß- aid 
eriten Gemahlin, SIBYLLA VRSVLA, 
Hertzog Auguſts zu Braunſchweig und Dorethex 
Fuͤrſtin von Anhalt Tochter, geb. 8. Dec. 1629. 
vermaͤhlt 13.Septembr. 1663. geſtorb. 
12. Dec.6ꝛ. 
— Fridericus Auguſtus, geb, 4. Jan. +4. Auguſt. 
1664. 


2. Sophia Amalia, geb. 27, Febr. gefiorben den - 


17. Apr. 1668. 
Deſſen Keiblich Geſchwiſter. 


3. Sophia Augufta, geb. 22. Octohr. 1674. }: 10. 
Jun. 1713. | | f 
4. Charlotte Johanna, geb. 23. Jun. + 12. No- 
vernbr. 1676, 1 

5. Chriftian, geb, 9. Febr. 1678, geftorben den 
12. Apr. 1679. 


6. Joꝛ· 
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6. 6. Joskhım Adolph, ge geb. 21, Junii 1679. geſtor⸗ 
ben ı 17. Febr. 1681; _.. 

7. Chriftianus Augulläis, geb, 16. Aprik. 1681. 
war in Königlichen Daͤniſchen Kr iegs Dienſten, T 
3. Auguſt. 1714. 

8. Friderich Wilhelin, geb. 29. Juli 1682. T 12 
Decembr, 1688. 


„Seins Herrn Groß - Vaters 
Geſchwiſter. 


I, Johann, geb, 13. Jul. 1625, 7 4. Dec. 1640. 

2. Frantz Philipp, geb. 20, Auguſt. 1626, reijete 
a Franckreich und ertrauck in der Loire 3. Aus 
3 50. 

3 . Maria Elifabeth, geb. 26, Julii 1628, M arg⸗ 
graf Georg Aibrechts zu Brandenburg-Culmbach 














Gemahlin den 30. Novembr. 1651. geſtorben 27- 


Maj. 1664. 

4. Carl Albert, geb. 11.Sept. 1629, geſt. den 26. 
Novembr. 1631. 
5. Sophia Hedwig, geb. 7. Odtobr. 1630. mie 
Hertzog Morigen zu Sachſen⸗ Zeitz verm. 19. No; 


vtmbr. 1650. 27. Oct. 1652, 


6. Adolph, geb, 2 1.Ottobr. 1631, geſtorben 27. 


y jan. 1658. zu Kiel. 


8. Augufta, an. 27, Jun. 1633. Herßog Ernſt 
Büntherg zu Holftein-Sunderburg Gemahlin, 15. 
Juns 1651. } 36. Maj. 1701. 


9. Chriftiana, geb. 22. Sept.1634. Herhog Chri⸗ 
ſtiäns des Aeltern in Sachfen : Merfeburg Gemah— 


lin 19. Nov. 1650. 7,20, May 1701. 


10. Dorothea, geb. 28, Sept. 1636. vermählt 1) 
SEN Chriftian Ludwig zu Lüneburg. 
1053+ 
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1653. 2) an Friderich Wilhelm, Churfuͤrſten zu 
Brandenburg 13, Junii 1669. f 6. Aug. 1680. 








41. Magdalena dibylla, geb, 27. Febr. (639, ge: 

ſtorben 21. Mart. 1640. 00.00: 

- 12. Hedwig, geb. 21. Mart. 1640, }31, Januar. 

1673. — — u 
13, Anna Sabina, geb, 10, Od. 1641, } 20. Jıl, 

1642. Des, 


14. Anna, geb. 4 Jan. 1643.} 24. Febr. 1649, 


D. Die Ploͤniſche. 
“Da (1) die abgeftorbene Ploͤniſche. 


JOHANN ADOLPEH, geb, 8. Apr. 1634 
der Holländifchen Armee, wie auch. der Hoc Für 


lichen Braunſchweig⸗Wolffenbuͤtteliſchen Trunp | 


pen General s Fed - Marfihall, ein berühmt 
Kriegs: Held, F2. Juli 1704. 
Seine Eltern waren: 
JOACHIM ERNST, geb. 19, Aug. 1595.} 


5.0&obr. 1671. ein Sohn Johannisdes Juͤngem, 


und Eliſabeth Hertzog Ernſts zu Braunfhteig in 

Grubenhagen Tochter, fieng den Succeflions. Gtrüt 

mit denen andern Hohen Prätendenten wegen dit 
Graffchafft Oldenburg an. 


—— —— 


* | 
DOROTHEA AVGVSTA, eine Tochter | 
Herkog Johaun Adolphs zu Holſtein Gottorf,und 


Auguftz, Friderichs IT. Königs in Daͤnnemar 
Tod, ter, verm. 12, Maj. 1633,73 1, Matt. 1692 


Gemahlin. 


DOROTHEASOPHIA, Heron Xudolph 
Auguſts zu Braunſchweig, und Chriſtina er. 


— — — — — — — ——— 
— 


$ 
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Graf Albrecht Friderichs des legten feiner Familie 

von Barby und Müllingen Tochter, geb. 18. Jan. 

1653, verm. 2. April: 1673, Wittwe 1704. t 20% 
art.1722. 


a en nn 








Von der erziclet: | 
1. ADOLPH AVGVST, Erb Pring geboß: 
2 .re)29.Mart.1680, +29. Junii 1704. vier Tas 
ge vor feinem. Herrn. Vater. ——— 
Gem. FUISABETM SOPHIA MARIA, 
Hertzog Rudolph Friderichs zu Holſtein— 
Norburg, und Bibianæ Gräfin von Promnitz 


9 Pochter, geb. 2. Sept. 1683. verm. 8. Nov, 


‚1701. Wittwe 1704. hat fi) 1710, an bei 
—ietzt regierenden Hertzog von Braunſchweig 
Auguſt Wilhelm wieder vermaͤhlet. | 
Bon welcher gebohren : 
LEOPOLD AVGVST, geb. 11. Auguſt. 
1762. tim O&tobr. 1706. der letzte diefer 
Linie, a 
3. JoachimErnft, geb, 31. Auguſt. 1681. 127 
PDecembr. 1682. 
3. Johann Ulrich, gebohren und geſtorben 26. 
| Mart. 1684: — 
4. Auguſta Elifabeth, geb, 6, Maj. 1686. 7 24» 
Jan. 1689. — 
5. Chriftian Carl, geb, 20. April. 1690, T 28. 
Oktobr. 1794. 
6. DorotheaSophia, geb.4. Dec. 1692. Adolph 
Friderichs II. Hertzogs zu Mecklenburg 
Strelig Gemahlin 8. April, 1709. zu Rhein⸗ 


felden. j 
Sein 


* 
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970. Hertzoge von Holſtein. 
Sein Geſchwiſter. 
17. AVGVSTVS, zu Norburg geb, 1635. bött 
dem unfen mit mehren, | ee 
2. Erneſtina, geb. 10, Ottobr, 1636, } unvereh⸗ 
licht 18. Mart. 1696. 60. jaͤhrig. N 
3. JOACHIMVS  ERNESTVS, geb, 1637. dot 
dem beffer unten, unter Rethwiſch. Ä 
4. Bernhardus, geb, 31. Jan: 1639, f 13, Janı 


1676. 
5. Agnes Hedwig, geb. 29. Sept. 1640, Chri- 

ftiani Hertzogs zu Holſtein⸗Gluͤcksburg Gemahlin, 

20. Maj.1672.720.Nov. 1698. =... 

. 6. Carolus Henricus, geb, 20, Mart. 1642:} 20 

Jan. 1655. zu Wien, 

7. Sophia Eleonora, geb, 31. Junit 1644. Rılf? 
gang Juli Grafeng zu Hohenlohe in Neuenfein 
Gemahlin, 1666, 722. Ian, 1689. an den Kinder: 
Dlattern. 


(2) Die iegige Ploͤniſche. 
IOACHIMVS FRIDERICVS, geb. 9 
Maj. 1668. erfi Brigadier in Holland, nad) des dr 


ters Tode 1699. regierender Hergog zu Norburg, | 


und 1706. regierender Hertzog ju Plön; worauf 
fein Better Johann Ernft Ferdinand, Hertzog zu 


Holftein in Rethwiſch, auch einige Pragenfion ges 


| — + 25. lan. 1722, ohne männliche Leibes⸗Er⸗ 
en. * 
Seine Eltern: 


AVGVSTVS, geb. q. Maj. 1635. (ein Sohn 
Ioachimi Erneſti ‚ undfurß.vorder gemeldten Her⸗ 


tzog Johann Adolphs zu Plön leiblichen = 
zrau⸗ 
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— von —* gIr 


De — — — — — — ——— — — — — — — — — — 


Brandenbungiſcher Geueral Feld⸗Zengmeiſter und 


Gouverneur zu Magdeburg, der Norburg an ſich 
gebracht, und daſelbſt reſidirt, F 9. Sept. 1699. 
ELISABETH CHARLOTTA, Friderici 


Kür fen zu Anhalt» Harkgerode, und Johannz Eli- 


fabeth Fuͤrſtin von Naffau z Habamar Tochter, 
Wilhelm Ludwigs Fuͤrſten von Anhalt-Coͤthen 
Wittwe, geb. II. Febr. 1647. verm. 6. OA. 1666. 
Wittwe 1609 und hatteihren Wittwen; Si auf 
dem Schloffe Oſterholm, bey Norburg auf der In⸗ 
ſul Alfen, 20. Jan. 1723. 


Gemahlinnen und Rinder. - 


I. MAGDALENA IVLIANA, Pfaltzgraf 
Johann Carls von Dirdenfeld, ; und Sop hiaͤ 
Amaliaͤ Pfaltzgraͤfin von Zweybruͤcken Tochter, ge 
bohren 28. Febr. 1686, vermählt 26. Nov. 1704. 
zu ——— 5. Nov. 1720. 


Von welcher: 


1)‘ Charlotte Amalia, geb, 1. Mart. 1709. 
2) Elifabeth Iuliana, geb. 3.Mart. 1711,7 Ts 
April. 1715. 
3) Dorothea Augufta Friderica, geb. 18. No- 
veınbr. 1712. 
4) Chriftiana Louife, geb, 27. Nov. 1713. 
1..IVLIANA LOVISE, eine Tochter Chri- 


- ftiani Eberhardi Für tens von of Frießland, und 


Eberhardin Sophi= Fürffin von Dettingen, geb, 
13. un, 1698. verm. 16, Febr. 1721, wird Wittwe 
1722, 
Don welcher : 
5) Eine Peingeßin, gebohren nach deg Herrn 
Vaters Tode, 23, Maj. und 1722, — 
Sein 
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— 
Sein Geſchwiſter. Ni; {pn 
1. Augufta Rlifabetha, geb. 26. Maj. 1669. Cu: Telidipg us 
nonißin zu Hervord, f 19. Apr. 1709, bon Adeslo 
2. Charlotta Sophia, geb. 6. April. 1672. } 20. Aa 
April. 1722. | ie 
3. CHRISTIAN CARL, geb. 20, Anguſt. | krkten 4, 
1674. dienete unter der Königlichen Preußiſchen = 
Armee, +23. Maj. 1706. x 
“ Gemahlin DOROTHEA CATHARINA, | JOAcy 
Sräulein von Nichelberg, verm. 20, Febr. 1702: 1637, Kite 
und wird Madame von Carlſtein genennet, Wittie | EN, Adnir, 
I vi ob. Über die Car 
| Don welcher: Numiſha 
Wilhelmina Auguſta, geb. 17. Nor. 1704. 170d. 
declarirte Printzeßin von Norburg. | ASApr 
_ ° FRIDERICVS CAROLVS, Herr von Carl ; Perding,y 
ſtein genannt, geb. 4. Aug, 1706, wird | Und ihreg 
von Könige in Daͤnnemarck ohne Einwilb | °% Baron, 
gung des Römischen Kayſers vor Hehıg | 177.4, 
von Morburg 1722. declariref und iſt mit 3 
den Hergog von Rethwiſch wegen der Plͤ 
nifchen Succeflion in Streit gerathen,® MARı 
fo aber durch deffen Tod wieder erloſchen. | pha bon A 
Siehe obenunter Rorburg; pag. 902 | Maraui, 
4. Dorothea Johanna, geb. 14. Dec. 1676. Nil 1709. bo 
helms, Erb⸗Printzen von Naſſau⸗Dillenburg de N 
mahlin, 1699. Wittwe 21. Sept. 1724. 29 No. ° "17 
vembr. 1727. ll n 
(3) Die Rethwifchifche, a 
JOHANNES ERNESTVS FERDI | — 
NANDVS, geb. 4. Decembr. 1684, Römifdy „CARL Ä 
Catholiſcher Religion, ward 1704. Grande * 0) A 
i - ‚pa ! ucee 
| Kai 
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nien; ihm gehoͤrte Weſterlo unweit Bruͤſſel, und 
reſidirte zu Rethwiſch im Holſteiniſchen, nicht weit 
von Oldeslo. Prætendirete die Succefion im Ploͤni⸗ 
ſchen, und hat deßwegen mitdem Hertzog von Nor⸗ 
burg, wie nur angeführet, am Kayſerlichen Hofe 
geftristen, vorüber. eraber } 20, May, 1729. 


Seine Eltern: waren: 
‚- JOACHIMVS ERNESTVS, geb. 3.0%- 














..1637. Ritter des guͤldenen Blieffeg,Grand d’Efpa- 


'gne, Admiral von Dftende, und Spanifcher General 
über die Cavallerie in Slandern, wurde Anno 1673. 
Roͤmiſch⸗Catholiſch, und ftarb in Madrit, 4. Jul. 
1700, 

ISABELLA MARGARETHA FRANCISCA, 


Ferdinandi Philippi, Marquis von Wefterlo Tochter, 


und ihres Vatern Bruders Maximiliani von Mero- 

de, Barons von Petersham Wittwe, verm. 21. Jan. 

1677. } 13. Jan. 1701. zu Bruͤſſle. 
Seine Gemahlin. 


MARIA CÆLESTINA, Philippine Joſe- 


pha von Merode, eine Tochter Claudi Franeiſci, 
Marquis von Trelong in Franckreich, vermaͤhlt 


1703. geſchieden 1713. geſtorben in Franckreich 


“ | 24: Nev. 1725. ohne finder, 


I. Die Hergogliche oder 
Gbottorffiſche. 


CARL FRIDERICA, geb. zu Stockholm, 


19.(30.) Apr. 1700. iſt in Schweden erzogen wor⸗ 
den, ſuccedirte dem - Vater 3702, trat die 
| * 


I Theil, Regie⸗ 





ee 
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Megierung anim Januario 1717. begab ſich ı7ar. | —J 
nach Petersburg an den Rußiſchen Hof, und wur, Calbaring, 
de 1722. Ritter von St. Andreas: Orden, auch Fr 1708, 
wurde ihm 1723. der Zitul Ihro Königl. Hofeit | Mhltar, 
‚auf dem Reich : Tag zu Stockholm zugefianden, | 1728. 
und iſt 1727. nach feinen eigenen Landen wieder Carolıs 
zurück gekehret. 


Seine Eltern. Si 
EFRIDERICH IV. geb, 18. O&. 1671, Ge- ul: 
‚neralifimus der Schwediſchen Mitit in Pommern * Sophia 
und Bremen 1698.ffarb in der Schlacht bey Kliſſo Uhelng, 
va in Pohlen.1g,Jul, 1702, NZ Jul, 
HEDWIG SOPHIA, König Carl XL. | % Ch; 
Schweden Zochfer, und Ulricz Eleonorz, König. | 167, —9— 
Printzeßin aus Daͤnnemarck, geb. 26. Jun. ıögı. | I Vbed 
perm, zu Carlsburg 2. Jun. 1698, Degentin ud Dher Wo 
Vormuͤnderin ihres Herrn Sohnes, + zu Stoc⸗ Soon; 
holm 1708. 12.Dec. ſt. v. Apr. 1726 


Deſſen Groß-Eitern, pm. 4 
CHRISTIAN ALBRECHT, geh,3.Rebt |%,,.168: 
1641. 127.Dec. 1694. ein Sohn Friederiche (it | Sa dur 
‚geb. 22. Dee. 1597. f TO, Aug. 1659.) und Mais — 
Eliſabeth, Chur⸗Fuͤrſt Johann Georgi I. zu Sachſen | 1704, 
Tochter, dieverm. 21. Febr. 1630, + 1684. | 
 FRIDERICA AMALIA, $önig Friede | M He 
richs III. in Daͤnnemarck, und Sophid Amalil, 20 
Hergogin von Braunfchtweig Tochter, geb, 11.Apr. 
2649. verm. 14.08. 1667. hatte ale Mittwe ihre bee 
Reſidentz in Kiel, ſtarb dafelbft 30, O&. 1704. | 


Seine Gemahlin. Ru 











Kayſers von Rußland und feiner andern &emahlin 


_ANNA PETROWNA, eine Tochter Pet | 1: 
Eathn | 


zu Lübeck , nach Abfterben 
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Catharinaͤ, der Ießt regierenden Kayſerin, geb. 5. 
Febr. 1708. verlobt 25. Nov. (5. Dec.) 1724, vers 
maͤhlt 21. May, (1.Jun.) 1725. f zu Stiel 25. May 
1728. Non welcher: F 
Carolus Petrus Ulricus, geb. den 21. Febr. 
und getaufft den 29. Febr. 1728. 


Seines Hn. Vaters Geſchwiſter. 


I. Sophia Amalia, geb. 19. Jan. 1670, Auguſt 

















v Wilhelms, Hergogs zu Wolffenbättel, Gemahlin, 
ud Den 27. Jul. 1695. 27..Febr. 1710. 


2, CHRISTIAN AVGVST, geb. 11. Jan. 
1673.’ erfi Coadjutor 1701. rg 1705. Biſchoff 
eines Herin Bruders 
Ober-Vormund und Adminiltrator der Holftein: 
Gottorffiſchen Rande, von 1702. bis 1717. } 25. 
Apr. 1726. | 
Gem. ALBERTINA FRIDERICA, geb. 
.Jul. 1682. Friderici Magri, Marsgrafeng vos 
Saden-Durlach, und Auguſtæ Mariæ, Hertzogin zu 
Schleßwig⸗Holſtein Tochter, vermaͤhlt zu Eutin 2 
Sept. 1704» : 
Bon welcher: : 
x) Hedwig Sophia Augufta, geb.9. O4. 17054 
2) CAROLVsS AVGVSTVS, geb. 26. 
Nov. 1706. Coadjutor des Bißthums Luͤ⸗ 
beck, und nach feines Heren Vaters Tode 
Biſchoff daſelbſt 1726. Ritter von dem 
Rußiſchen St, Andreas⸗Orden, + ı. Jun. 


1727 
3) Friderica Amalia, geb. 12. Jan. 1708. 
4) Anna, geb, 3. Febr. 1709. zu Gottorff. | 
Dg2 5) de 
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5) ADOLPH FRIEDRICH, geb. 14. 
May 1710. wird nach feines Hrn. Bruders 
Tode zum Bifchoff zu Lübeck, den 16. Sept. 
1727. erwaͤhlet. 
6) Fridrich Auguft, geb. 20; Sept. 1711. 
7) Johanna Elifabeth, geb.24.04.17 12: wird 
Chriftiani Augufti, Bringeng von Anhalt 
Zerbfi: Dornburg, Gemahlin den 8. Nov. 
1727: 
8) Friderica Sophia, geb. 2. Jun. 1713. 
9) Wilhelm Auguft, geb. 20, Sept. 1716. } 
⸗ 25, Jun. 1719 
10) Friderica Conradina, geb, 12. May 1718. 
T 1719. ü 
.11) George Ludwig, geb. 16. Mart. 1719. 
3. MARIA ELISABETH, geb. 21. Mart. 
1678. Yebtigin zu Dueblimburg ermwehlt 1708. - 


Seines Herrn Groß: Vaters 
Geſchwiſter. 


1. Sophia Augufta, geb. 15.Sept. 1630. mit Fuͤrſt 
Johann zu Anhalt⸗Zerbſt verm. 16. Sept. 1649. 
+ 20, Dec. 1680. | 

2. Magdalena Sibylla, geb. 14.Nov. 1631. Her: 

tzog Guſtav Adolphs zu Mecklenburg - Güftrom 
: Gemahlin 23. Nov. 1654. Wittwe 26. Oct. 1695. 
ſtarb 20.Sept.1719. refidirte zu Güftrom. 

“3. Johann Adolph, geb, 29. Scpt. 1633, geſt. 19. 
Nov. 1633. | 
4. Maria Elifabeth, geb. 7. Jul. 1634. mit Lande 

Graf Ludwig VI, zu Heffen  Darmftadt: vermaͤhlt 

24.Nov. 1650. gef. 17. Jun. 1665. 

5. Friderich, geb. 17. Jul. 1635, ſtarb zu Paris 

‚2ZAug.1654, 
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6. HEDWIGELEONORA, geb. 23.08. 
1636. König Carl Guſtavs in Schweden Ge 
mahlin 24. O&. 1654. Wittwe 23. Febr. 1660, 
refidirte su Etocfholm, und farb 24. Nov. 1715. 

7. Adolph Auguft, geb, 1, Sept. geft. 20. Nov. 
1637. 

8. Johann Georg, geb. 8. Oct. 1638. Coadjuter 
zu Lübeck, ftarb in Stalien 27. Febr. 1655. 

g. Anna Dorothea, geb.18.Febr. 1640. vormals 
Coadjutorin des Stifft8 Dueblimburg, ift um das 
Gefichte kommen, ftarb 13.May 1713. 

10. Guftäv Ulrich, geb, 16. Mart. geſt. 23.Aug. 
1642 

- 31. Chriftina Sabina, geb, 11. Jul. 1643, geſt. 20. 
Matt. 1644. 

. 12. AVGVST FRIDERICH, geb. 6. May 
1646. Difchoff zu Luͤbeck 1666. refidirt zu Eutin, 
ftarb 3. Oct. 1705. | 

Gem. Chriftina, Herkog Augufts zu Sachſen⸗ 
Hall, und Annd Maria, Herkogin von Mecklens 
burg Tochter , geb. 25. Aug. 1656. verm. 21. Jun 
1676. ftarb 27. April. 1698. ohne Leibes⸗Erben. 

13. Elifabeth Sophia, geb, 24. Aug. geft. 16,Nov. 

1647. 
134. Adolph, Zwilling, geb. 24. Aus. 1647. geſt. 
26. Dec. 1648. | 
15. Augufta Maria, geb. 6. Febr. 1649. Marg: 
graf Friderichs Magni zu Baden» Durchlach Geo 
mahlin 15. May 1670. wird Wittwe 1709. im Jun. 
ftard in Apr. 1728. 

Diefes Hergogliche Hauß erkennet zu feinem 
Stamm:PBater Chriftian 1. König in Daͤnnemarck, 
welcher ein Sohn war Graf Dietrichs zu Dlden: 

ı burg und Delmenhorft, und Hedwig oder Heilwigs, 
Da 3 Geb- 
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Gebhards Grafens zu Holftein und Stormarn 
Tochter, fo vermöge des Mütterlichen Rechtes nach 
tödtlichbem Hintritt Adolph zu Hollſtein und 
Schleßwig, fo ohne Kinder Anno 1459. erblaffete, 
von Kayſer Friederich LIE. die Grafichafft Holftein, 
famt denen darzu gefchlagenen Sraffchafften, Dith⸗ 
marfen, Stormarn und Wagrien in der Qualität 
eitieg Hertzogthums Anno 1474. empfinge : wie 
wohl Dithmarſen erft Anno 1559. zu völligen Ge 
horfamgebracht worden. Er hinterließ 2. Soͤhne, 
Koͤnig Johannem, einen Vater König Chriftians If. 
welcher nach der Zeit.von feinen Untertbanen ent⸗ 
thronet wurde, und Herßog Fridrich I. der an ſtatt 
feines entfegten Vetters Anno 1523. den Königl. 
Stuhl Glorwuͤrdigſt wieder betreten, und durch fei- 
ne beyde Anno 1533. nad) ſich gelaffene Soͤhne, 
König Chriſtian IL. und Hergog Adolphen zu Hol⸗ 
ſtein⸗Gottorff die bepden Holfteinifchen Linien, als 
die Königliche und Hergogliche errichtet. Hoͤchſt—⸗ 
berührter König, Chriftian III. erzielte mit feiner 
 -Bemahlin Dorothea, Hergog Magni zu Eachfens 
Lauenburg Tochter, Fridericum I. und Sohann 
den Jüngernzu Sunderburg. 
WVom Erſtgebohrnen ſtammet die heutige Koͤni⸗ 
gliche in Daͤnnemarck regierende Familie her, da⸗ 
von aber in erſter Abtheilung No. VI.p. 199. gemel— 
det. Der andergebohrne aber hat durch feine vier 
Soͤhne, als durch Alexander die Sunderburgiſche, 
durch Friederich die Norburgiſche, durch Philipp 
die Gluͤcksburgiſche, und durch Joachim Ernſt die 
Ploͤniſche ſaͤmtliche Holſteiniſche Linien erzielet. 
Alexander zu Sunderburg erbauete durch ſeine 
fuͤnff Soͤhne Lbenn Georg Friederich der vierdt— 
gebohrne, unverheyrathet verſtorben) ſein Ge— 
ſchlecht 
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ſchlecht wiederum in fuͤnff Linien, nemlich durch 
Johann Chriſtian die Frantzhagiſche; durch 
Alexander Heinrich die Catholiſche; ducch Ernſt 
Guͤnther die Auguſtusburgiſche; durch Auguſt 
Philipp die Bekiſche in Weſtphalen; und durch 
Philipp Ludwig die Wieſenburgiſche in Meiſſen, 
welche auſſer der erſten, durch viel Durchlauchtige 
Sproſſen heut zu Tage in ſchoͤnſter Bluͤte ſchweben. 

Hertzog Adolph aber zu HolſteinGottorff, Fride- 
rĩei II. Königs in Daͤnnemarck zter Sohn, hat die 
Hoc): Furftliche Holfteinifche Linie aufgerichtet, 
von deſſen Durchlauchtigfter Pofterität gleichfall® 
einige Pringen Ihre Hergogliche Linie Bid auf die⸗ 
fen Tag glücklich fortfegen. 

Merckwuͤrdig ift, daß das Hoch-Fürftliche Haug 
der Hergoge zu Holftein eine Doppelte Qualität un: 
ter den Europäifchen Prinken führe, wegen Hol⸗ 
ftein hat es die Reich8-Standfchafft, und die Souve- 
rainite wegen des Hertzogthums Schleßwig, als es 
ſolches vor den Nordiſchen Krieg noch beſeſſen. 
Wie nun das HochsFürftliche Hauß ſich in zwey 
Haupt-⸗binien, die Königliche und Hertzogliche, zer: 
theilet, fo find auch die amtliche Holftein: und ehes 
mals Schleßwigfche Lande in die Koͤn nnd Hertzog⸗ 
fiche Portiones eingetheilet, dergeftalt, daß iedes 
Theil in Anfehung des Hertzogthums Holftein die 

















Reichs-⸗Standſchafft, wegen Schleßwig aber die 


Souverainit& haben folle ; obtwohlin vorigen Zeiten 
Schleßwig ein Daͤniſches Lehn geweſen. Wegen 
der Landes⸗Regierung iſt eine ſolche Verfaſſung be- 
liebet worden, daß ſorthin nur zwey Regierungen 
im Lande, nemlich die Koͤnigliche zu Gluͤckſtadt und 
die Hertzogliche zu Gottorff ſeyn und verbleiben 
ſollen. Das Jus Primogenituræ jſt im Hochfuͤrſtl. 

Eau 244 Haufe 
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Haufe introdueiref, welches nunmehro auch das 


Koͤnigliche Hauß in Anſehung dieſer Lande gethan, 
und mit Regierung ſaͤmtlicher Lande von halben 
Jahren zu halben Jahren alterniret werden ſolle. 
In gewiſſen Fällen, als liquiden Schuld⸗Sachen, 
in Civil Injurien⸗Sachen und einigen andern mehr, 
fan von dieſen Regierungen an die hoͤhern Reichs— 
Gerichte nicht appelliret werden, in andern Sachen 
iſt die Summa appellabilis soo.Aheinifche Guͤlden. 
Die Huldigungen‘, Contributiones und Steuren 
find annoch in gefamtfchafftlicher Adminiftration, 
und fol ohne Bewilligung des gefamten Kandfchafft 
vor Praͤlaten, Ritterfchafft und Buͤrger⸗Stande, 


dem Lande nichts aufgebürdet werden. Der Hols: 


fteinifche Adel iſt eben nicht ſehr ffarck, doch von gus 
tem Vermögen, ihre Güter find meiftentheils allo- 
dia}, und fönnen davon auc) die Töchter erben, 
doch daß, wenn Soͤhne verhanden, felbige die Goͤ⸗ 
ter um einen geringen Anfchlag befommen, und die 
Schweſtern mit Gelde abfinden. Das geſamte 
Hoch⸗Fuͤrſtliche Haug Holftein hat auf Reichs⸗ und 
Nieder⸗Saͤchſiſchen Crayß⸗Daͤgen zwey Fuͤrſtliche 
Vota, eine Stimme Holſtein Gluͤckſtadt, oder das 
regierende Koͤnigliche Hauß, die andere Holſtein⸗ 
Goͤttorff, woruͤber Holſtein⸗Gluͤckſtadt noch zwey 
Vota auf der Weſtphaͤliſchen GrafenBanck wegen 
Oldenburg und Delmenhorſt hat. Hiebevor wurs 
den beyde Fuͤrſtliche Vota nach einander aufgeruf⸗ 
fen, vor einiger Zeit ſind ſie alſo getrennet worden, 
daß Holſtein⸗Gluͤckſtadt mit unter die fuͤnff alterni- 
rende HochFürftliche Häufer Pommern, Medlens 
burg, Baden, Würtemberg und Heffen genommen 
worden, Holſtein Gottorff aber folget diefen alterni- 
renden Doch ⸗Fuͤrſtlichen Haͤuſern, mn die 
En u deichs⸗ 
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Reichs-Lehn nicht mehr ingeſamt geſuchet, ob⸗ 
gleich noch viele ungetheilt zwiſchen dem Koniglis 
chen und Fürftlichen Gottorffiſchen Hanfe ſtehen; 
fondertt ieder höchfte und hohe Theil pfleget einen 
befondern Adtum vor dem Kanferlichen Thron zur 
celebriren. Die Einkünffte gefamter Lande müffen 
fehr eintraglich feyn,obgleich dereichg-Matricular- 
Anfchlag wegen Holftein faft ein weniges beträgt; 
fintemahlen durch die nugbahre Einteichung, Aufe 
richtung Handels und Wandelg, Verhoͤhung derer 
Zölle und Licenten zu Waffer und zu Fande, Anles 
gung gewiſſer Manufdturen, und Verbefferung der 
Niche: Zucht, die Cammer-Renten under Schag 
des Fandes um ein vieles verbeſſert ſeyn ſollen. 
Dannenhero etliche Tonnen Goldes nicht zureichen. 
Wie hoch aber iedweder Herßoglichen Neben-Linie 
ihre Revenües fich erſtrecken, mögen andere deter- 
miniren. Das ift gewiß, daß nachdem Gottorffi⸗ 
fchen Haufe das Plönifche die beften Intraden habe, 
wozu dag gute Verſtaͤndniß mit dem- Königlichen 
Haufe unſtreitig viel beytraͤget. Sonftengiebt bag 
Land brave Soldaten und Matrofen, und fan man 
in Krieges⸗Zeiten gar bald eine gute Armee ing Feld 
- ftellen, gleichwie auch das Land mit verfchiebenen 
Veſtungen verfeben ift, darunter ehemahls Glück- 
ftadt, Tönningen und Rendsburg renomirt gewe⸗ 
fen find. Die Erom Dännemarck hat nun vom 
kanger Zeit her, fonderlich. feither der Souverainit 
des Hochfürftlichen Hauſes Schleßwig⸗ Öortarff,. 
ein genaues Ange anf dieſes Hochfürftliche Haug: 
gefchlagen, und nicht dag geringfie vertragen koͤn⸗ 
nen, fo dem Dänifchen Interefle entgegen: aefchier 
nen. Hergegen inchniret Hochgedachter Herkog 
auf die Cron Schweden, befonders-auf Inland 

j Da 5 nnd 
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und das Churfuͤrſtliche Hauſt Lüneburg, ſich vor 


dieſem mächtigen Nachbar um fo vielmehr zu vers 
svahren,ie mehr Gelegenheit aus der Situation der 
Lande, und fheild deren Commun- oder Alternativ- 
Regierung zu Mißverftändnifjen verhanden,daran 
es auch nie fehlet; obfchon die Eron-Schweden fü: 
wohl als Groß-Britannien, in denen mit Daͤnne⸗ 
marc 1715. und 1720. getroffenen Bindniffen, 
ſich anheifig gemacht, dem Beſitz degjenigen Her- 
tzoglichen Theils des Hertzogthums Schleßwig, 
welchen Seine Koͤnigl. Majeftat in Daͤnnemarck 
wuͤrcklich in Händen haben, fich nicht zu wider⸗ 
gegen. 

Hoch - Fürftlihe Länder der Koͤnigl. 


Neben-Linien. 
J. Der Sunderburgiſchen. 


Und zwar 
) Der Sunderburg⸗Catholiſchen gehören eini⸗ 
ge Guͤter in Schleſien. 

2) Der Sunderburg⸗Auguſtusburgiſchen, Au 
guftusburg auf der Inſul Alfen. 

3) Der Sunberburg:Befifchen, Bed in Meftz 
phalen mit dem darzu gehörigen Dictrict, ſo Alexan⸗ 
der von Sunderburg feinem Sohn Auguft Philipp 
von denen von Querheim erfauffet ; begleichen 
Frantzhagen in Hergosthum Kauenburg gelegen, 
und der Sunderburg-Frantzhagiſchen Finie zuge: 
höre; nach deren Abgang aber 1709. der Hergog 
von Holſtein Beckin Pofleflion genommen hat. 


II. Der Norburgifchen. 


Gehoͤrete vor dem anf der Inſul Alfen in der DR 
ce 
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See Rorburg mit deffen Zubehör,welcher Ort nun: | 
mehro an Plön kommen. | 


III Der Gluͤcksburgiſchen. 


Im Hertzogthum Schleßwig, Gluͤcksburg mit 
ſeinem Zubehoͤr. 


IV. Der Ploͤniſchen. 
Im Hertzogthum Hoiſtein: Plön, Arensboͤck, 





gahrbiſh ; auf der InfulAlfen das Schloß Ror⸗ 


burg mit den Zubehörungen, wie nur angemercket- 


Hoc: Fürftliche Länder der Hertzog⸗ 
lichen oder Gottorpifchen Einie. 


Im Hertzogthum Schleßwig gehörte-fonften ein 
Theil hieher,den aber anietzo feit dem legten Nordi⸗ 
ſchen Kriege der. König vpn Dännemarck, wie oben 
ſchon beruͤhret, in Beſitz hat, auf deren Reſtitution 
zwar der Hertzog von Gottorp iederzeit ſtarck ge⸗ 
trungen hat, hierunter auch von dem Rußiſchen 
Kayfer fecundiret wird; allein noch zur Zeit nicht 
reufliren können, und alfo den Ausgang mar noch 
erwarten muß. -. — 

Am Hertzogthum Holſtein Kiel, Bordisholm, 
und einige andere geringe Oerter. 


— 


Oldenburg, Heiligen⸗ Hafen, Neuſtadt, Eutin 
beſitzet Hertzog Adolph Friederich als Biſchoffzu 


Luͤbeck. 
Die Inſul Femern auf der Oſt⸗See. 
Trittau und Rheinbeck. 
dunden, nicht weit von der Eyder, und Heyde. 
J 4. re D4 6 Præ- 
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Pretenfion. 

Auf die Zuruͤckgebung des Herkoglichen An⸗ 
theils in Hertzogthum Schleßwig, welches die 
Eron Daͤnnemarck wegen der violirten Neutrali- 
gät beſitzet. 

Das Wapen der Herkogen zu 

Schleßwig⸗ Holftein. 
2 3 





Iſt fünff feldig, miteinem Mitte-Schilde. Im 
1. Quartier ſiehet man einen güldenen gecränten 
Löwen, mit einer filbernen frumm gebogenen Helle 
parte in tothem Felde, wegen des Köninreichs Nor⸗ 

wegen, deſſen Erben die Hergogen von Holſtein fich 
> nennen, feither König Johannes von Dännemardk, 
ſelbi⸗ 
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felbiges Reich völlig unter feine Gewalt aebracht. 
2, Erfcheinen zwey blaue Löwen, einer über dem 
andern, in güldenem Felde, wegen des Hertzog— 
thums Schleßtvig, welches nach König Chriſtiani J. 
in Dannemarck Tode, feine beyden Söhne unter 
fich getheilet haben, 3. Ein drepfaches ſilbernes 
Reſſel⸗Blat, mit 3. filbernen Nägeln, und einem 
filber- und roth getheilten Mittel» Schildgen , in 
rothem Felde‘, wegen des Hertzogthums Holftein, 
fo ehemahls eine Grafſchafft geweſen, und nach Ab⸗ 
ſterben Graf Adolphs, des Letzten von Schaum— 
burgiſcher Abkunfft, Anno 1459. an deſſen Schwe⸗ 
ſter Sohn Chriſtian, Grafen von Oldenburg und 
König in Daͤnnemarck, gefallen if. 4. Ein filber- 
ner Schwan , mit einer güldenen Crone um den 
alß, in rothem Felde, tvegen des Hertzogthums 
tormarn, fo von uralten Zeiten her mit der Graf⸗ 
Schafft Holftein verfnüpfft gemwefen, und famt der 
ſelben (wie auch dem folgenden Lande Dithmars 
fen) Anno 1474. zum Hertzogthum gemacht vor; 
den. 5. Ein filberner Reuter, in rothem Felde, 
wegen des Hertzogthums Dithmarſen, welches’ 
König Fridericus II. in Daͤnnemarck, ſamt Johann 
und Abolph, Hergogen von Holftein, Anno 1559, 
mit bewehrter Hand zum Gehorfam gebracht. 
Der Mitrel-Schild iff quadrirt , und prxfentiret 
No. 6. und 9: zwey rothe Balcken, in güldenem 
Felde, wegen der Grafichafft Didenburg, defgleiz 
chen No. 7. und 8. ein guͤldenes Ereuß, in blauem 
Felde, (zuweilen werden die Farben vermechfelt,) 
wegen der Grafichafft Delmenhorft; aus welchen 
Stamm⸗Haͤuſern, dieisgige Linie, ſo wohl der Koͤ⸗ 
nige in Daͤnnemarck als Hertzogen von Holſtein, 


entſproſſen iſt. 
247 Auf 
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Auf diefem Schilde leben 3. offene gecrönte 
Helmen: 1. Der Mittelfte, als der Normwegifche, 
trägt den güldenen Löwen der 1. Feldung, mit der 
filbernen Helleparte. Der 2.al8 der Schleßwigi⸗ 
fche, bat 3. filberne Stäbe auf fich, oben mit guͤlde⸗ 
nen Kugeln und Pfauen- Federn gezieret. Der 
3. ale der Holfteinifche, ift befetst mit fieben rothen 
Fähnlein, (angüldenen Stangen,) auf deren iegli⸗ 
—* ſilberne Neſſel-⸗Blat der 3. Feldung zu 
ſehen iſt. 

| Titul 

Der Koͤniglichen und Hertzoglichen 

ELinien iſt einerley. 

OCARL FRIDERICH, Erbe zu Norwegen, 
Hertzog zu Schleßwig und Holſtein, der Stormarn, 
und der Dithmarſen, Graf zu Oldenburg und 
Delmenhorſt, ꝛc. J 

u Religion. 

5 Iſt durchgehends Evangeliſch und ſchadet 
nichts, daß einige Fuͤrſtliche Perſonen zur Roͤmiſch— 


Catholiſchen Religion uͤbergetreten, denn ſie haben 
in Ecclefiafticis nichts zu befehlen. 


Refidengen. 
- Sind Sunderburg, Auguftusburg aufder Inſul 
Alſen, Beck in Weftphalen, Norburg, Guͤcks⸗ 
burg, Plön, und Kiel; ehemahls auch Rethwiſch, + 
Gottorff,Sranghagen und Wiefenburg in Meiflen. 


ER Bcademnie. * 

iel, von Hertzog Chriſtian Albrecht zu Got⸗ 
torff 5. Od. 1664, —— 
ee | Man ' 
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Muͤntzen. 
Ein Dreyling, oder drey leichte Pfenninge. 
Ein Söfling, oder Schilling Danske, oder 6. 
leichte Pfenninge. 
Ein 9.Pfenning-Stück,oder g.leichte Pfenninge, 
Ein Schilling Luͤbiſch, oder 12. leichte Pfenninge. 
Ein Doppel: Schilling, oder 2, Luͤb. Schilling, 
oder ein guter Groſchen. 
Ein Duͤttgen, zu 3. Lüb. Schilingen, fo viel als 
ſchwere 18. Pf. 
Ein 4..Schilling-Stücf, oder 2. gufe Groſchen. 
Ein 5. Schilling-Stücf, oder 2, gute Groſchen 








6.Pf. 
Ein Marck Danske, oder 8. Schilling-Stuͤck, 
odder 4. gute Groſchen. 
Ein 10. Schilling-Stuͤck, oder 5. gute Groſchen. 
Ein Marck-Luͤbiſch oder 2. Marck-Danske, ſo 
viel als 8. gute Groſchen. F— 
Eine Krone, oder 2. Marck⸗Luͤbiſch, oder 16. gu⸗ 
te Groſchen. 
Thaler und Ducaten. 


Scribenten. 

Andrea Angeli, Holſteiniſche Chronica der Abe⸗ 
lichen Geſchlechter, der Städtesc, III. Theil. Frf. 
an der Een 1567, fol. Leipz. 1597. fol. Wittenb, 
1597. fol. 

1 Holfatix, feu Cherfonefi Cimbricx. Ham- 
burg. 1606. 4to. | 
Job. Adolph Cyprei, Annales Epifcoporun: Slesw. 
Colon. 1634. $vo. 

Caſpar Dandwerth, Hollſteiniſche Bandes, 
Beſchreibung mit allen general- und particular- 
Charten. Schlegw. in groß Folio. 1659. 

N Fenas 
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Jonas ab Elverveld, deHolfatia ejusque ſtatu at- 
que ordinibus diverfis, Claffes IIT. elegiaco carmine, 
cum acceflu Henr. Ranzovii. Hamb. 1592. 4to. 

Jacob Gershovii, Genealogia Regia Daniva & Re- 
gio-Ducalis Holfatica. Slesw. 1639. 

Anton Heimrichs, erneuerte Rordfrefifche Chro- 
nica, darin Die Beſcheibung derer dem Schleßwigi⸗ 
fchen Herßogthum incorporirten Srefiichen Fand: 
fchafften: Schleßwig, 1668. 4to. - 

Nicolai Helwaderi, Sylva Chronologica Circuli 
Ralthici, Befchreibung der ordentlichen Succeflion 
aller Könige in Daͤnnemarck und Hergogen zu Hol⸗ 
ftein. Hamb. 1645. in 4to. 

. Trogilli Arnkiels, ausführliche Eröffnung der 
— Antiquitäten,2.Vol. Hamb.1703.4t0. 
mit Fig. Ä 

— Hermannidæ, Deferiptio Daniæ, Holfa- 
tiæ, Norwegiæ &c. Amſt. 1670. 12mo. 

Holfteinifche Chronica. Franckf. 1600. fol. 

Zacharie Humeri, Hiſtoria Holſatiæ. 1049. 8vo. 

Marci Jordani, Holſatia-Slesvie. in Tabulis. 
Hamb. 1359. 

Mathæi Meriani, Genealogifche Herführung ber 
Hoch: Fürftlihen Haufer, Baden und Holftein. 
Franckf. 1672. fol. 

Fohannis Molleri, Introdu&tio ad Hiftoriam Du- 
catuum Slesvicenfis& Holfatix. Hamb. 1699. 8vo. 
Der Hertzogthuͤmer Schleßwig⸗Holſtein, imgleiz 
chen der herumliegenden Nordiſchen Länder Ger 
ſchichte, beftehend imSolini Holffeinifchen Chronica 
vonKoͤnig Danbig Chriftian IV. 1606. Olearii Fort 
feßung bis 1662. und continnirten Fortfegung bis 
zum Ausgang des 1702, Jahre, Franckf. 1703. 


“410, 
Job. 
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Joh. Peterfen, Holſteiniſche Land⸗Chroniea. 
Franckf. 1587: Luͤbeck, 1599. Rinteln, 1627. 

Cyriaci Spangenbergs, Chronicon der alten 
Grafen zu Holftein, Schaumburg, Sternberg, x+ 
Ankunfft, Genealogia, Krieg, ıc, Sranckf. 161 5, fol. 

Felgolandia, die. Befchreibung der Inſul Heylig- 
land, durch Benjam. Knoblauch. Hamb.1643. 4to. 
. Chrifian Detlev Rhode, Cimbriſch⸗Hollſteiniſche 
Antiquitäten-Remarques. Hamb, 1720. 


Die Herkogevon Sachfen- 
—WL.auenburg, 


ſo ausgeſtorben. 


JVLIVSFRANTZ, geb. zu Prag in Boͤh—⸗ 
men 16. Sept. 1641. f zu Reichſtad in Boͤhmen, in 
dem Conyxent der Capuciner von ber&emalt GOttes 
29. Sept. 1689. der letzte dieſer Linie, mit welchem 
ſie in maͤnnlichen Erben gantz abgeſtorben. 


Seine Eltern. 

JVLIVS HEINRICH, geb. q. Apr. 15386. 
+. 10.Nov. 1665. ein Sohn Frantz II. und Marid, 
Hertzog Julii zu Braunfchreeig Tochter. | 
ANNA MAGDALENA Poppelin von obs 
fowiß, Wilhelms und Benign& von Lobkowitz Toch- 
ter, Zdenckonis Örafens von Kolowrath, war eine 
Erbin von ben ſchoͤnen Herrſchafften Neichftad und ' 

Schlackenwerd in Böhmen, + 7. Sept. 1668. 
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Gemahlin. | 
_ HEDWIG AVGVSTA, Pfälg:GrafChri 
ſtian Augufts zu Sultzbach, und Amaliaͤ, Johannis 
Grafens von Naſſau Tochter, geb. 15. Apr. 1650. 
verm.9.Apr. 1668. 1 29.Nov. 16081. 

Von welcher: 
1. Anonyma, geb, und geftorben 1669. 

2, Matia Anna Therefia, geb. 18, Sept. 1670, } 

24.Dec. 1671. | Ä 

"3. ANNA MARIA FRANCISCA, geb, 
13. Jan. 1672. (1) mit Pfalg-Graf Philipp 
Wilhelmo zu Neuburg 20. O4. 1690. } 10, 

.* April. 1693. und (2) mit Johann Gaftone, 
ietzigen Groß-Hertzog gu Florentz 2, Jul. ſt.n. 
1697. Abends zwiſchen 9. und 10. Uhr zu 
Duͤſſeldorſf vermaͤhlt. 

4. Anonymus, geb, und f 28. Oct. 1673. 

3. FRANCISCA SIBYLLA AVGVSTA, 
geb. 21. Jan. 1675. Ludwig Wilhelms, Marg: 
grafens von Baden: Baden Gem. 28. Mart. 

“ 1690. Wittwe 4. Jun 1707. und refidirt zu 


* 


Raſtadkt. | 


Seine Frau Schweſter. 

Mariä Benigna Francifca, geb. IQ. Jul. 1635. 
verm. 1651. mit Odtavio Piccolomini, Herkog zu 
Amalfi, ward re. Aug. 1656. Witte, bielte ſich 
zu Nachod in Böhmen auf. T “ 


Sein Halb: Bruder. 


FRANTZ ERDMANN, fo aus zweyter 














Ehe von Elifaberh Sophia, Churfürft Johann: 


Georgs zu Brandenburg Tochter, geb. 25. Febr; 
Br £ 1629, 
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1629. + 31. Jul. 1666. ohne eheliche Erben, war 
Evangelifcher Religion: i 

Gem, SIBYLLA HEDWIG, aebohren ben 
30. Jul. 1625. Hergog Auguſts zu Lauenburg, und 
Elifaberh Sophia, Herkog Johann Adolphs zu 
Schleßwig Tochter,verm.1654.geftorben den 1. Aug. 
1703. | | 
Don feines Heren Vatern Bruder 

Auguſto und feiner erften Gemahlin Elifaberl) So— 
phia, von Holftein-Schleßtwig, waren zwey 

Printzeßinnen nachgelaffen. | 

1. Anna Elifabeth, geb. 23. Auguft. 1624. Fand 
araf Wilhelm Ehriftoph8 zu Heffen : Bingenheins 
Gemahlin, 1665. geftorben 1688. 

2. SibyllaHedwig, Ihres Herrn Vetters Frank 
Erdmanns Gemahlin, geftorben 1. Augufl. 1703. 


Don des Vaters jüngften Bruder, 
Frantz Heinric) und feiner Gemahlin Maria Su; 
liana, Graf Johannis von Naffau - Siegen Tuch: 
fer, find gleichfallg noch ziwey Pringeßinnen 
. zu mercken. | 

1. Erdmuth Sophia, geb. 5. Iunii 1644. Herkog 
Guſtav Adolph zu Mecklenburg Gemahlin, den 
31. Octobr. 1665. reſidirte als Wittwe zu Frantzha⸗ 
gen, geſtorben. 

2. Eleonora Charlotta, geb. den 8. Auguſt. 1646. 
Herkog Ehriftian Adolphg, zu Holftein= Sunder; 
burg Gemahlin, den ı. Novembr. 1676. geftorben 9. 
Febr. 1709. zu Frantzhagen. 

Diefes Hoch » Fürftliche Haug erfenner zu feinen 
Stamm: Bater Johannem, Albrechts, Ehurfür- 
fteng zu Sachfen, aus Aftanifchen a 
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Sohn, (geſtorben Anno 1285.) von welchem im 
eilfften Grad feiner Defcedenß, Iulius Heinrich, 
Frantzens II. dritter Sohn, (dann die übrigen acht 
Brüder verblichen, fämtlich ohne männlide Er 


ben, fein Hoch » Fuͤrſtlich Sefchlecht durch feine 2 


Pringen, Frantz Erdmann und Julius Frantz, fott- 
gefeßet; welches aber zugleich in ihren, weil ſie oh⸗ 
ne männliche Erben ablebeten, verbluͤhete. Wobey 
mit wenigen noch zu bemercken, daß nach gankli 
chem Ausgange diefer Hoch Fürftlichen Linie, 10 
wohl Chur » Sachfen, nicht nur wegen der Erb 
Berbrüderung, im Monath Septembr. 1670. errich⸗ 
tet, fondern vielmehr, wegen eines Kanferlichen 
Expedtang,» Briefes, fo Kayſer Maximilian I. der 
Chur: Linie Anno 1507. mitgetheilet, Kayfer Carl 
der V. Churfuͤrſt Morigen , durch die Wittenberge 


ſche Capitulation und Augfpurgifche Belehnung e 


neuert, auch durchden Naumburgiſchen Vergle 
befeſtiget, ingleichen Kayſerl. Majeſtaͤt im Jahr 
1660, und wiederum 1687. bekraͤfftiget haben; alb 
auch die Fürften von Anhalt, fo dag Jus fanguini 
ac invefliturx primf acquirentis vorfchuͤtzen, und 
wieder das vorige aufdem Reichs⸗Tage zu Regen— 
fpurg, durch den Chur »Brandenburgifchen Abgt 
fandten protefliren laſſen, Pretenfion aufdie Fuͤrſt⸗ 
liche Lande machen. Ferner praͤtendiren darauf 
die Hertzogen von Mecklenburg, wegen uralter bon 
Anno 1421. und 1538. hervorgebrachter ducce- 
fions-Werträge. Das Hoc): Fürftliche Luͤnchur— 
giſche Hauß aber fachet erfibemeldteg.Herkogthum, 
als ein Peculium oder Antheil ihrer Vorfahren, 1 
fonderheit Heinrichs des Hoffaͤrtigen, und Hein⸗ 
richs des Loͤwen, wieder ihren Landen cinzuver— 
leiden. Wir fie folcheg denn auch wuͤrcklich in -_ 
| | genom 





— — 


— 


| 
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lenfalls die Lehnsfolge ſich vorbehalten hat; auch 
hierauf 1728. um einen Muth⸗Schein wegen ber 
reſervirten Mitbelehnſchafft und daraus flieffens 
den fünfftigen Sachfen  Lauendurgifchen Succes- 
fion bey dem Kayſerlichen Reichs⸗Hof⸗Rath einge 
fommen. Uber dißhabenfich auc) die Hertzogen 
von Sachſen, Erneftinifcher Linie, angegeben, 
fich, obgedachten Kayſers Maximilians Expectantz-⸗ 
. Brief, noch vor der heutigen Chur⸗-Linie dag Necht 
zur Lauenburgifchen Succesfion zufchreibend. Die 
Hoc: Fürftliche. Gottorfiſche Linie begehret zwar 
. nicht die völlige Succeshion, fondernnur Die 8. (zu 
. dem Amt Rheinbeck behörigen) Doͤrffer, welche 
Hertzog Frantz zu Lauenburg, im obigen Seculo, 
demſelben mit Gewalt entzogen. Frau Eleonora 
Cherlotta, Hertzog Frantz Heinrichs zu Lauenburg 
Tochter, und Hertzog Chriſtian Adolphs zu Hol⸗ 
ftein : Sunderburg Gemahlin, gab nebſt des letzt— 
verſtorbenen Hertzogs nachgelaſſenen Frau Toͤch⸗ 
tern vor, daß Sachſen⸗Lauenburg ein Frey: Erbe 
oder Söhn und Töchter » Lehn ſey, und pratendirs 
te noch vor den Sachfen » Lauenburgifchen Prints 
tzeßinnen, die Verlaſſenſchafft, als die dem letzt, 
verſtorbenen Hertzoge im andern Grad der Blut⸗ 
Verwandſchafft angehoͤrete. Die Frau Toͤchter 
des verſtorbenen Hertzogs ſuchen ſo wohl alle Erb⸗ 
Stuͤcke des Hertzogthums, als ſonderlich bas Hade⸗ 
ler⸗Land, und deſſen Zugehoͤr als Erbe, und ha: 
ben nur noch 1722 wieder die Fuͤhrung des — 
| i € 


N 
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fen = Rauenburgifchen VotiDero Competentia bey 
dem Reich8 » Konvent fich refervirch laffen; ie 
find aber, nach nunmehso, durch die im SJahrı 697. 
‚an Ehurz-Braunfchiweigs Lüneburg ertheilte Kay 
ſerliche Inveltitur, in Pofleflorio erfolgter Erledis 
‚gung, zu Antretung des Petitorü (daferne fol 
ches anzugehen ihnen räthlic) zu feyn feheinet,) 
durch einen den 31. Augufi 1 728. publicirten 
Reichs⸗Hof-Raths-Schluß verwiefen worden. 
Die Cron Schweden ſuchet auch Hadeln, als ein 
Ertz-Stifftiſch Bremiſch Pertineng-Stüce. In 
übrigen hat krafft eines 1728. ergangenen Reichs⸗ 
Hof⸗-Raths-Concluſi aller hohen Prætendenten 
Geſuch in poſſeſſorio nicht mehr ſtatt, ſondern 
Selbige muͤſſen ihre auf das Hertzogthum Sach— 
ſen⸗Lauenburg befugt⸗ glaubende Anſpruͤche ad 
einrichten, und fo dann fernere Refo- 
ution gewarfen. Das Hateler Fand Cdarinnen 
der Kanferliche Rath Widder aniego Gouverneur) 
foll 12. à 15000, Thaler jährlich abwerffen; 
das übrige fol eine Summa von 30000. Thlr, 
tragen. | 


Die Hoch-Fuͤrſtliche Länder, 


1. Das Fürftenthbum Lauenburg, worinnen die 
4. Yemter, Lauenburg, Neuhauß, Schwargenbed 
und Ratzeburg. 


2. Die Stadt Möllen, nebft denen zugehörigen 
Dorffichafften, fo der legte Herßog, gegen Erlegung 
bed Pfand⸗Schillings an Luͤbeck, wieder in Befitg 
genomjmen. | 

















3. Atlen⸗ 


Bm nn m m ——— — nr — ——— — — — 


3. Atlenburg und Atterndorff. Alle dieſe Lan⸗ 
be werden, wie nur beruͤhret worden, von Ehurz 
Braunſchweig⸗Hannover beſeſſen. 


4. Das Erbland Hadeln, hat der Kayſer bis 
dieſen Tag in Sequeftration genommen. 


5. Die Herrfchafften Reichſtadt und Schlacken: 
werda in Böhmen; davon jene nebft andern Guͤtern 
der alteften Tochter, oe nemlich Schlacken; 
werda der jüngften Tochter von Sachſen⸗Lauen⸗ 
burg zu Theil worden. 

Prætendirten 

Chur ⸗Sachſen, vermoͤge der naͤchſten Ans 
verwandſchafft, nach Verloͤſchung der Chur⸗Saͤch⸗ 
ſſchangne ‚Anio 1422. in Churfuͤrſt Albrecht VI. 
fo aber in vorigem Sahrhundert, durch obgedachte 
Erb: Berbrüderung gehoben, und nad) getroffenem 
Vergleich, dem legten regierenden Herrn, die Chur⸗ 
Schwerdter „ loco, ultimo ; in feinem. Stamme 
Schilde, auf Lebenslang zu geßranchen, vergoͤn⸗ 

net worden. ze u 


Das 





936 Hertzoge von Sachſen⸗Lauenb. 


— — — — — — — — — — — 


Das Wapen der Hertzoge von 
Saachſen⸗Lauenburg. 


—— 


N, nes 
— — 
Se ars 
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Iſt vierfeldig. Das r. Quartler if achtnabl | Pia 


son Gold und ſchwartz Balcken-Weiſe geftreifl, 
mit einem Band Weife darüber hergehenden gr 
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N. N. 
Im, 


Mimp 


nen Rauten = Cranß, wegen des Hergogefum® —8 
0 


--Sachfen, deffen neu erwehlter Hertzog, Bernhard 
von Afcanien, diefed Wapen Anno 118 1.von Kay 
fer Friderico I. befommen. 2. Erſcheinet ein hůb 
dener gecrönter Adler, in blauen Felde, wegen det 
Pfaltz⸗ Sachſen. 3. Zwey rothe, in Andrea: 
Creutz über einander gelegte Schwerdter, in 


em von Silber und ſchwartz⸗ getheilten 9 1 
| wegen 
1 


* 





Bag, 


Sndw 
din 
Th, 


wegen der (ehmahls von diefer Familie befeffenen) 
Er Marfihalls oder Chur: Würde, deren Was 
pen Herßog Julius Francifcus, Anno 1671. nach ge 
ſchehener Erb Verbrüderuug mit dem Chur Haus 
ſe Sachfen angenommen Bat, 4) Dreyrothe See 

Blätter, oder Schröter- Hörner, (2, 1.) in filber, 
nem Felde, wegen der Sraffchafft Brene, oder des 
Fuͤrſtenthums Engern, fo aus den Gütern Hertzog 
Heinrichs des Löwen herrührer, — 
Auf dieſem Schilde ſtehen 3. offene Helmen. Der 
mittelſte 1. als der Saͤchſiſche, iſt gecroͤnt und 
trägt einen hohen (oben gecroͤnten, und mit Pfauen⸗ 
Federn befegten Huf)der nach Art der 1. Feldung 

gezeichnetift, Der 2. als der Engerifche iſt mit ei: 
nem rothen Fürften Hut bedeckt, worauf zwey 
oben gecrönfe und mit Pfauen: Federn gezierte 
Stäbe ſtecken. Der 3. wegen der Pfaltz⸗ Sachfen, 
iſt wiederum gecroͤnt, und mit dem güldenen Id: 
ler der zweyten Feldung befeßt, ıc. 


| Zitulwar: 
N. N. Hergog su Sachfen, Engern und Weſt⸗ 


phalen. bes; 
Iſt im Lande Evangelifch, die Herrfchafft aber 


war Catholiſch. 
Reſidentz. 
War Lauenburg. | 

u Müungen 

. Sind wie unter Lineburg gemelbet,icboch ſchwer 
oder Dänifihen Werths. J — 
. 1,cTh. Rr Scri- 
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Scribenten. 
Levin von Amber, Sachſen⸗Lauenburgiſcher 
Stamm:Fall, und flreitiger andes Anfall, wo⸗ 








rinnen aller Ducchl, Competenten ihre Fundamenta 


erzehlet werden. Hamb. 1690, 

Alb.Crantzii Vandalia, Fr£f. 1613. 
Danielis Miethovii, Hiftorifcher Bericht, wie bie 
Herkogen von Lauenburg, um Chur⸗Sachſen fon 


men. F F 
Hadeleriologia hiſtorica, oder Hadels-Land. 
Hamb. 1728. 4. 
— — — 


— — — — 





XI. 
Die Fuͤrſten von Anhalt. 


Theilen ſich in vier Linien. 


J. Die Deſſauiſche. 


LEOPOLD, geb. 3. Jul. 1676, regierender | 
St zu Deffau und Senior des gangen Ho 


ürftlichen Haufes Anhalt, 
chen Majeftät von Preuffen Generals Feld Mar 
ſchall, Seheimder Kriegs = Rath auch Gouverneur 
der Stadt und Veftung Magdeburg, und Obrifier 
über ein Regiment zu Fuß, ward bey feiner Anwe⸗ 
fenheit zu Sonnenburg Johanniter = Ritter, Im 


Mart. 1697. auch Ritter des ſchwartzen Adlets 


1703. 19. Jan. 
Seine Eltern waren: 
JOHANN GEORG U. Churfürftl. Bran⸗ 


denburgiſcher geweſener Selb » — = | 
ta 


— 


Ihro König | 

















A —— 


ANNA LOVISA, gebohrne Fößin, aus Defi 
Tau Bürgerlichen Standes, geb. 22, Mart. 1677. 
verm. 1698. ward 29. Dec. 1701. nebſt ihren Prin⸗ 

en von bem Kayſer in den Fuͤrſten⸗Stand erho⸗ 
en. —— 
J Von der: 
- 2, WILHELM GVSTAV, Erb-Printz, geb. 20.- 
jun. 1699. Ritter de ſchwartzen Adlers, und. 
Koͤnigl. Preußiſcher General: Major und. 
Obriſien über ein Regiment Cavallerie. 

- 9, LEOPOLD.MAXIMILIAN, geb. 25. 
Septembr. 1700, Ritter des ſchwartzen Ads 
lers, und Königl. Breußifcher General Dias 

jor und Dbrifter Über ein Kegiment Infan⸗ 

terie. J — 

3. DIETERICH, geb. 2. Auguſt. 1701. Rit⸗ 
ter des Ordens de la Generoſitẽ und Koͤnigl. 
Preußiſcher wie auch Hollaͤndiſcher Obriſter 

von der Infanterie. — | 

.. 4, FRIDERICVS HENRICVS.EVGE- 

Ye | Neo * NIVS 








949 Fuͤrſten von Anhalt. 
— NIVS, geb. 26, Decembr. 170 Ä R Köni l. 
Areußiſcher Obriſt/ ze g | i 
., 5. Henrietta MariaLouifa, geb.3. +7. Yuguf; 
".4707e 22. > j ©: N. R ehr 
6. LOVISE, geb, 21.Xug, 1709. verm. Fuͤſt 


Victori Friderico it Anhalt» Bernburg 15. 


Nov: 1724.07, | * 
'7YMAVRITIVS, geb. 31. oct. 1712. 8% 
nigl. Preußiſcher opuain. 
8. Anna Wälhelmina, gebohren den 12. Juni, 


a aD 1715: MELLE r | | 
9. Leopoldina Maria, gebohren den g; Decembr, 
1717. ER DEN 
40. Henrietta Amalia, geb. 7. Dee. 1720. 
Se Geſchwiſter. 
1AÆmilia Louiſa, geb. 7. Sept. f 12. Nov. 1660. 
2. Henrica Amalia, geb, 4. Jan. } 28. Jan. 1662, 
3: Friderich Caſimir, geb. 8. Novembr. 1663. t 
27. M3j. 1665.. — Dh een 
4. Elifabeth Albertina; geb. 1. Maj. anfartgd 
Aebtißin zu Hervord 8. Febr. 1680, hernach Hut 
tzog Heinrich zn Sachfen in Barby Gemahlin, 30 
Mart. 1686, 15.04.1706, _ j 
5. Hentietta Amalia, geb, 16. Aug. 1666, Für 
Heinrich Caſimirs zu Naſſau⸗Dietz, Stadthals 
ters in Srießland Gemahlin, 26. Novembr. 1683. 
nun won 25% Mart, 1696: Wittwe, bat ſich 1709. 
aus Holland nach Dranienbaum begeben, woſtlbſt 
ſie refidiret, undt 18. April, 1726. | 
6. Lonifa Sophia, geb, 15. Septembr.1667.119» 
April. 1678. | 
7, MARIA ELEONORA , geb. 14. Maj. 1671. 
Brint; Georg Joſeph Radzivils, Hertzogs zu = 


— — —— 


— 


— —— 
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Gemahlin, 3. Sept. 1687. nun Mitte, feither feither 
1689. beit 3. Januar. 

8. Henrica Agnes, geb, 9. Januar. 1674 tıq 
Januar.1729. 

9. JOHANNA CHARLOTTA, geb, 6. Apr. 
1682. verm. an Marggraf Philipp Wilhelm zu 
Brandenburg in Schwet, des vorigen Könige in 
Preuffen Bruder, 15. Jan. 1699, Wittive 19. Dec. 


1711, wird Aebtißin zu Herporden in Weftphalen 
den 1. Dec. 1728. 


Seines Heren Vaters Schwefter. 


Louiſa, geb. 3. Febr. 1631, Hertzog Chriftiang 
zu Briegund Lignig Gemahlin, 24. Nov. 1648. } 
25.April.1680, - 


II. Die Bernburgifche, 
| Und diefetwiederum in zivey 
D Zu Bernburg. 


VICTOR :ERIDERICVS, geb. 20. Sept. 
1709. Ritter von ſchwartzen Adler, Fam zur Regie: 


sung172I. 
Seine Eltern: 

| CARL FRIEDRICH, geb. 13. Jul. 1668, 
fuccediete dem Herrn Vater, Ai ſten Vi&tori Ama- 
deo 1718. Ritter des Preußiſchen ſchwartzen Ad⸗ 
ler-Drbeng , + 21. April. 1721. 

| SOPHIA ALBERTINA, eine ‚Tochter 
Georgii Friderici Grafeng von Solms in Sonne 
walde, und Anne Sophie Fürftin von, Anhalt 
Bernburg, geb. 4. Od: 1672. yemzhlt 25. Jun. 
— t. 12. Jun. 1708. 
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- Gemahlin, 
LOVISE, geb, 21. Aug. 1709, eine Tochter 
Sürft Leopoldi von Anhalt» Deffau, und Anne 
Touiſæ gebohrne Fößin, hernach Reichd: Fürfin, 
vermaͤhlt 15.Nov. 1724. | 


Geſchwiſter. 


I. ELISABETH ALBERTINA, geb. gr. Mart. 
3693.vermähltan Günthern, regierenden Fuͤrſten 
zu Schmwarkburg: Sondershaufen, 2, O4. 1712 

‚2. Friedrich Wilhelm, geb, 3. Sept. und 2% 
Dec. 1694 | 
3. CHARLOTTE SOPHITA,geb.21.Maj.1690, 
vermählt an AugutumPringen von Schwarhzburg⸗ 
Sondershanfen 19. Jul. 1721. 

4. Augufta Wilhelmina, geb, 3. Nov. 1697. 
5. Friderlea Henriette geb. 24. Jan. 1700. ver⸗ 
maͤhlt an Fuͤrſt Leopoldum zu Anhalt Körhen, 10. 
Dec. 1721. f 4. Apr. 1723. | 


Halb: Gefchwifter 
Von des Herin Vaters ander Gemahlin Wil. 
helmina Charlotte , des Cantzley⸗Rath Nuͤßlers 
in Hartzgerode Tochter, geb. 10. Moj. 1683. ver⸗ 
maͤhlt 1716. von Kayſer zur Reichs-Graͤfin von 
Ballenftädt erhoben 24. Mart.1720, Wittwe 1721. 
‘+ - Friderich, geb. 13. Mart. 1713. 
Carl Leodold, geb. 2, Jun. 1717. 
Welche beyde zwar 1723. vom Kayſer zu Gra⸗ 
fen von Baͤrenfeld erhoben worden, ſind 
aber von:der Sueceſſion im Fuͤrſtlichen 


Hauſe ausgeſchloſſen. 
Ei | Des 
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Des Herrn Baters Geſchwiſter. 
(2) Zu Zeitʒ ietzo zu Hoym · 


I. LEBRECHT, geb. 28. Junii 1669, vefldis 
rete feit 1718.48 Hoym in Anhaͤltiſchen f 17- Moj. 
1727. We Re | 

Deſſen Gemahlinnen: 


I. CHARLOTTA, Adolphi, Fuͤrſtens vor 


Naſſau in Schaumburg, und Elifabethe Char loteæ 


Graͤfin von Holtz⸗ Apffel uͤngſte Tochter, geb. 25+ 


Sept. 1672, verm. 12. April. 1692. } den 31. Jan. 
Von welcher gebohren:? | 
1) VICTORAMADEVS ADOL- 
PHVS, geb.7. Sept. 1693. hafvon feiner. 
Frau Groß⸗ Mutter die Grafſchafft Holtz⸗ 
Apffel, nebſt denen Herrſchafften 
Schaumburg und Lauenburg 1707. geer⸗ 
bet, und die Regierung darüber 1714 
angetreten, refidiveranfangs zu Schaum- 
0 Burg anietzo zu Doym | 
Gemahlin, CHARLOTTE LOVISE, 
eine Tochter Graf Wilhelmi Mauritii zu 
Iſenburg ⸗ Buͤdingen in Birflein, und An- 
nz Amalie, auch Gräfin von Iſenburg—⸗ 
Büdingen, geb. ar. Jul. 1680. vermaͤhlt 
. 92. Noy. 1714. 


Don welcher: 


ur Vitoria Charlotte , gebohren den 25+ 


— ‚Septembr. 1715. | 
Louiſe Amalia, gebohreh den 10, Octobr. 
1717. T1.Sept:1721e | 
Kr 4 . Leb- a 


— — Boa 
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Lebrecht, gebohren den 26, Aug, 1718, 
f 1721. | 


Chriftian, gebohren den 30. Juni 1720, 


Carl Ludwig, gebohren den 16. Maj. 


1723. 
Fra u Adölch 3 geb. 7. Jul. 1 724. 
2) Friderich Wilbelm, geb. 12, Ipril, 1605. 
ertranck bey Denain 24. Jul. 1713. 
3) Elifabeth Charlotta, gebohren den 4. Der, 
6 


1696. 
4) Chriftianus, geb, 27. Novenbr. 1608. 
128. April. 1720, in Sicilien. 
5) Vidtoria Hedwig, geb, 13. Jan. 1700.} 13. 
Juni 1701. 
II. EBERHARDINA JACOBE WIL. 


HELMINA, Baroneſſe von Weede, hernach Ba- 


roneſſe vHn Baͤringen genannt, wehland Johann 
Georgü Barons von Weede, Herrn zu Walenburg, 


Balloye, Kent, ‘Werth und Manfchot, Admirals, A 


General Majors und Gouverneurs der Stadt und 
Veſtung Grave, und einer Baroneffe yon Raes⸗ 
feld Tochter, geb. 9. Auguft. 1685. verm. 27. Jun. 
1702. welche 1705. II. Auguſt. in den Shin 
Stand erhoben worden, und + 13. Febr. 1724. 
| Von ihr ſind: 

6) Victoria Sophia, geb. 11. Jan. + 10, Day 


‚1704. 
7) WILHELMINA CHARLOTT4 

geb. 24. Nov. 1704. verm. an Landgta⸗ 

[0757 1724. = 

fen Wilhelm gu Heffen » Philippsthal 31. 
8) Johann Georg, geb. 30. Odobr. 1705. 91 

ftorben 18. May 1606. 


| 9) J ——— geb, 26. Dec. en = 


| 





1m 
‚aA half 
EUGEN 


’ rk 
tale, 


ln" 
AR 
h hin 

N 


M honnl 
li p 


) ‚ji = 


yo 


Ah iR 
1 N 
rer 
7 


— 


* 
N 


Fuͤrſten von Anhalt. 945 
g 56) SOPHIA CHRISTIANA AN- 
TOINETTE EBERHARDINA 





| J — J WILHELMINA, geb. 6. Febr. 1710. 


. Gemabl; Chriſtian zu Schwargbürg: 
Sondershaufen, verm. in Nov.1728. . 

22): Vitor Lebrecht, -geb, 7. Nov. 1711. 
12) Friedrich, geb, 13. Mart. 1713. 

13) Carl Jofeph, gebii2,.Jan-1717. - — 
IH. SOPIA-, Juſti Adami von Ingersleben 
Töchter, verm. 1725. geſtorben 31. Mort. 1726. 

2. Sophia Juliana, geb. 26. 08. 1672. geſtorben 
— 1674. 
Johann Georg; geb. 14: ‚Febr. 1674. in dem 


‚Barten Treffen bey.Lenfeg.Sept.1691. 
| 1675. 


u: Chrifkian, ‚geb: 5. Mart.. geſtorben 29: Det, 


> &eine Groß— Eltern. 


| VICTOR AMADEVS, Sürft su Bernburg, 


96,6. Oct. 1634: ſoccedirte 1056, geſtorben 14. 


Febr. 1718, 


ELISABETH, eine Tochter Pfaltzgraf Frie⸗ | 
drichd gu Zweybruůck ‚ und Annæ Juliane Graͤfin 


‚son Naſſau⸗Saarbruͤck, geb. ı. April, 1642. verm. 


10,04. 1667. geflorben 17. April, 1677. 


Ehemahls war auch eine Neben» Linie zu Hartz⸗ 
gerode, welche aber mit Fürft Wilhelmo am 18. 
Des; 2209 wieder ausgeftorben. 


> II. Die Cöthifche. 


F AVGVSTVSLVDOVICVS, geb, 9, Ju- 
mi 1697, ſuecedirte ſeinem Herrn Bender Leopoldo 
19. Nov. 1728. und nahm hierauf die Huldigung 


ein 21. ul 1729. 
& Krs- Deſſen 





EEE 
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Deſſen Eltern : | 
IMMANUEL LEBRECHT , gebohren u Chrif 
feines Herrn Vaters Tode 20. Maj. 1671. trat die * 
Regierung an 22. Maj. 1692. geſtorben 30. Maj. kride 
1704. ein eintziger Sohn Immanuels, der geb.b. 9 
O&obr. 1631. geftorben 8. Novembr. 1670. und Iohar 
Annz Eleonorz Graͤfin von Stolberg , die veim. ve, 
23. Mart. 1670, geftorben 27. Januar. 1690. ein 
Enckel Auguſti zu Ploͤtztau, und Sibyllaͤ Srafn 
von Solms. « Aug 
GISELA AGNES von Rathen, geb. 9, O4, —X 6 
670, verm. 30, Sept. 1692. und 23, Jul. 1694 = LEG 
von Kapferlicher Majeſtaͤt wegen ihrer Geburt jur edirf dem 


Keichs = Gräfin von Nienburg gemacht, hat ihren * Anz 
Sitz zu Wilckenitz eine Biertel-Stunde von Cöthen, Gem ı 
und iſt der Evangelifchen Keligion zugethan. 


e 
Seine Gemahlinnen, —2— 
J. WILHELMINA AGNES, son Walo lo, hau 
nau in Gleßina, geb. 4. Dec. 1700, vermählt-1: | 
Jan, 1722. und in Reiche s Grafen Stand erhoben 


n 
= 
a 
2 
I? 
or 
‚> 


1722, geftorben 15. Jan. 1725. Gifela 
Von welcher: n 1 

Gifela Henriette, gebohren den 8. Decembr U A > 
1722, N ) e2 
Leopoldina, gebohren den 1. Jun: 1724. en —5 

% 


Gem. IL CHRISTIANA JOHANNA | Norm. 
EMILIA, eine Tochter Graf Erbmanns von ° Noyenp, " 
Promnig in Soran , und Ann Marix, Pringehin * 
von Sachſen-Weiſſenfels, geb, 15. Sept. ı 708. | 
verm. 14. Jar, 1726, Immı, 

u Don 


Fr 


a '""0agg 








xl 
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Don ihr: 


Chriſftiana Anna Agucla, gebohren ben 5. De. 
cembr. 1726. 

Fridericus Auguftus, geb. den I. Nov, 1727, 
geftörben 26, Ian. 1729. 


Johanna Wilhelmina, gebohren den 4. No- 
vembr. 172$, 


Sein Sefchwilter. 


1. Auguſt Lebrecht, geb. 24. May geftorben: 25 


r 


Octobr. 1893. 


‚2 LEOPOLDUS, geb. 29. Dec. 1694. fuc- 


eedirt dem Herrn Vaͤter 1704. frat die Regie 
zung an 14. Maj, 1716. geſt. 19. Nov. 1728. 


&em. I. HENRIETTE FRIDERICA, 


eine Tochter Caroli Friderici, Fuͤrſtens son Anhalts 


Bernburg, und Sophix Albertinz, Graͤfin von 
Solms in Sonnewalde, geb, 24. Ian. 1702. verm. 
10, Dec. 1721. gefforben 4. April. 1723. ° 
| Bon welcher: 
Gilela Agnes, geb. 21, Sept. 1722, geftorben 
16. Dec. 1728, 


I.CHARLOTTE FRIDERICA AMA- 


 LIA, eine e Tochter Friderici Wilhelmi Adolphi vor 


Raſſau⸗ Siegen, und Eliſabethæ Iulianz Franci- 
ſeæ Randgräfin von Heffen-Homburg,gebohren 30. 
Novenbr. 1702, verm. 21. Iul. 1725, Wittwe 19. 


Noytmbr. 1728. 


Yon welcher s 
Immanuel Friedrich, geb. 12, Sept. . 977 
—— 17, Uuge 1728. 
mr 6. 2, Au- 


E — 
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Leopoldina Charloita, geb, 8.Septembr. 1727. 
geftorben 1728. 

3. ELEONORA WILHELMINA, geb, 

7. May 1696.. vermählt 1) Friderico Erdinanno, 

Printzen zu Sachſen⸗ Merſeburg 1 3. Febr, 171% 

2) Ernſt Auguften Hergogenzu Sachfen, Weimar, 
24. Ian. 1716. geftorben 30. Aug. 1726. 

4. Gifela Augufta, geb. 24. Iul. geftorben 7. Sept: 








90- | 
5. Charlotta Chriftiana, geb. 11. Tan. 1702. 


IV. Die Zerbftifche, 


JOHANN AUGUST, geb. 29. Iul. 1677. 
Mitter des Elephanten»Drdeng , fuccedirte dem 
Herrn Bater 1718. 


. Seine Eltern. 
CARL WILHELM, geb.6. O&tobr. ı65.} 
8. Novembr. 1718. ein Sohn Fürft Iohannis und do- 
phix Auguftz Hergogin von Hollftein; ein Endel 
Zürft Rudolphi, und feiner andern Gemahlin, 
Magdalenz Gräfin von Didenburg. 


SOPHIA, eine Tochter Hertzogs Augufti zu 
Sachen: Hall, und feiner erften Gemahlin Annz 


Mariæ Hergoginvon Mecklenburg, geb. 23. lunii 


1654, verm. den 18, Iunii 1676. geftorben den 31. 
Mart. 1724. Ä 


Seine Gemahlinnen: 


J. FRIDERICA, eine Tochter Hertzogs Fri- 
derichs , zu Sachfen» Gotha , und Magdalenz di- 
byllæ Hertzogs Auguſti zu Sachfen und Adminiftra- 
sis des Ertz⸗ Bißthums Magdeburg Tochter , ‚gb. 

| 24, Mart, 


— — — —— — — iii A — 
= 
<  3B588_ueı 
= | 
. 
2* 
— 41 


— 
on 
un 
wu 
—_ 
— 
= 
= 


— — 


"Vega 





‚u 
inf 9— | 


. Gürften von Anhalt. 949 


— nen üüü— — — 








24 Mart. 1675. verm. 26.Febr. 1702. geftorben 28 


May 1709. im Carls-Bade ohne Kinder. | 

11.:HEDWIG FRIDERICA, eine Tochter 
Hertzogs Friderici Ferdinandi zu Würtembern in 
Weiltingen und Elihbethe Pringefin von Wär: 
‚temberg: Mümpelgard, aeb. 18. Odiobr. 1691. ver⸗ 
mählt 8. O&obr. 1715. 


Seine Geſchwiſter: 


1. Carl Friderich, geb. 2. Iul. 1678. geſtorben den 


1. Sept. 1693. 

2. MAGDALENA AVGVSTA. geb.2. Otobr. 
1679. regierenden Hergog Friderichs zu Sadıfen: 
Gotha Gemahlin, ben 7. Juni 1696. 


Seines Heren Vaters Geſchwiſter. 


1. Johann Rudolph, geb, u. Odiobr. 1650, ge⸗ 
ſtorben 13. Mart. 1651. 

2. Georg Rudolph, geb. 8. —— 1651. ge⸗ 
 forben 26. Febr. 1652, 

'3.4NTON GUN THER, geb. ‚ır. Nov. 
1653. vefidirte zu Muͤlingen, — 10. Octobr. 
1714. 

Gem. AUGUSTA ANTONETTA, eine 

vor Abel aus dem Haufe Marfchall von Di 
berſtein „derm. J. Jan. 1705. - 

4. JOHANN ADOLPH, geb. 2. perembr. 
— lebte unverehlicht am Hofe zu Zerbft, und 
war Senior des gangen Hoch⸗ Fuͤrſtlichen Hauſes, 
19. Mart. 1726. | 
5. JOHANN LVDWIG, geb. den 4. May 
16565 refidirte zu Dornburg, N ben ı 1. Novenbr. 


RR Kr. Sm 
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Gem. CHRISTINA ELEONORA vun 
Zeitſch, geb, 5. Jun. 1666. verm, 23. Jul. 1687. } 
17. May 1699, 
Die ihm gebohren: 
1) JOHANN LVDWIG, geb. 12. Juni | 
1688. ſtudirte zu Utrecht, und iſt io 
Stadthalter der Herrfchafft Jevern. | Io 


2) JOHANN AVGVST, geb. 31. Dec. 2) M; 
. 1639. var Capitain unter Sachfen-Gotha ge 
woſelbſt er erzogen worden) in Italien. / 8 Er 
u Exilles in Dauphind 22, Aug. 1709. | No 
3) CHRISTIAN AVGVST, gb.» PH: 
Novembr. 1690. ivar zu Berlin auf dit ld) 
Ritter» Hcademie, und iſt nun Königlicher 10) $ 
— General: Major von der ,. tzo 
anterie. Jeeryhhi 
Gem. JOHANNA ELISABETHA, ben 
Hertzogs Chriſtiani auguſti von Schleß 4 
wig-Holftein, und geweſenden Adminifra- Feb 
toris des Stiffts Luͤbeck Tochter geb. 24 12) 
Octobr. 1712. verm. 8. Nov. 1727. I * 
Von welcher: Dieſts Bi 
Sophia Augufta Friderica, geb, den 10. % A 
May, 1729. zu Stettin. ** 


4) CHRISTIAN LVDWIG, geb. | Npgrara 
Novembr. 1691. war aufder Kitter las Winter * 
demie zu Berlin, Fin Preußiſchen Kriege Wſerge 
Dienften vor der Beftung Aire 20.04. | (he Sn, 
1710. . X f 

5) SOPHIA CHRISTIANA, geb. bett 
6. Octobr. 1692. war erft am Hofe zu —D 

— hernach Canonißin zu Ganders⸗ ig, : 
im. 


6)Elco- 





NR 
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⸗ 6) Eleonora Augufta, geb. 13. May 1694. 
—B II. Junii 1704. 

7) JOHANN FRIDERICH, geb, 14 

Juli 1695. am Gothifchen Hofe erzogen 








mi | und nun Obriſter zu Fuß. 

—— 6) Joachim Ernſt, geb. 30. Juli 1657, ge 
en fforben 4. Juni 1658. | 
ae. 72 Magdalena Sibylia, geb. 31. O&tobr. 1658, 
u  geftorben 30. Mart. 1659. 
ck 8) Friderich, geb, ıı, Julü geftorben dert 23. 
or Novenbr, 1660. | 
Br 9) Hedwig MariaEleonora, geb, 30. Januar. 
* geſtorben 30. Junüi 1662, | 
. —* 10) Sophia Augufta, geb, 9. Mart. 1663, Her⸗ 
PRO tzog Johann Ernſts zu Sachfen: Weymar 
Mat erfte Gemahlin, 1 1.O&obr. 1685. geſtor⸗ 
* Ze beit 14. Sept. 1694. 

sa Im) Albrecht, gebohrenundgeftorben den 12. 
zuft ME I Febr. 1665. | 
et. 22) Auguft, geb. 23. Auguſt. 1666. geftorben 
7. April. 1667. 


a. Diefid Hoch» Fürftliche Hauß führer, gleich dem 
Hochsgürftlichen Lauenburgiſchen Stamm, feinen 

„oh Ucfprung von Churfürft Bernhard zu Sachfen, 
A MarggrafAlbvechts des Bären Sohn, her, deſſen 
M weyter Sohn, Graf Heinrich zu Afcanien, von 
| Re Kayſer Friderich IL. Anno 1250. zu einem Anhalti⸗ 
AM) ſchen Fuͤrſten erffäret, und vom felben dag neue 
Hop Fuͤrſtenthum auf die Altväterliche Graf ⸗ und Herrz 
ſchafften, twie auch diejenigen Lande, und Reiche: 
mE £ehn» Stücke, welche der Kayſer von der Marck 
y Brandenburg und dem Hertzogthum Sachſen fügs 
hi lich fondern Fönnen, erhalten. Von ihm Pr = 


p 


952 Fuͤrſten von Anhalt, 
ber im neundten Grad ber ordentliche Defcendenß, 
Joachim Ernft, der die iegigen famtlichen Haupts 
„Linien. Deffau, Bernburg, Plößfau, Zerbft und 
Eöthen errichtet, welche Fuͤrſtliche Häufer alle 
(ausgenommen dag Eöthifche, fo in Fürft Ludwigs, 
der den 14. Auguſt. 1617. zu Weymar die Frucht—⸗ 
bringende Gefellfchafft geftifftet, und hierdurch die 
Deutfche Sprache in gruß Aufnehmen gebradit, 
eingigem Sohne, Wilhelm Ludwig, Anno 1665. 
verbluͤhet) anietzo den Fürftlichen Anhaltifchen 
Stamm darftcllen. 
Obbemeldten Fürft Ludwig ältefter Herr Brus 
der, Fürft Joachim Ernſts erfigebohrner. Sohn 
Johann Georg 1. zu Deffau, regierte nach feines 
Vaters Ableben dag gante Land bey 20. Jahr al 
lein, von Anno 1586. biß 1606. in welchem Fahr 
er mit feinen 5. Brüdern gang. friedlich daffelbe 
theilte, und da er nebft unterfchiedlichen Hoch— 
Fuͤrſtlichen Gütern auch dae Amt und Stadt Def 
fa zu feinem Antheilüberfommen, fo hat er bavon 
feiner Hoch : Sürftlichen Pofterität die Deffanifche 
Benahmung beygeleget. Deſſen Encfel Johann 
Georg II. Churfuͤrſtlicher Brandenburgiſcher Feld 
Marſchall und Erb-Stadhalter in der Marck, 
ſtarb Anno 1693. und uͤberließ die Fortſtammung 
feinem eintzigen Printzen LEOPOLDO, iegre 
gierenden Fürften. 

Den Bernburgifchen Stamm bat Chriftian der 
Aeltere, Joachim Ernſts zweyter Sohn, errichtet, 
welchen deffen Hoch Fürftlicher Enckel Vidor A- 
madeus in zwey Durchlauchtigen Sproffen, fo oben 
benennet, in ſchoͤner Blüte fortftammen fichet. 
Seines Vatern Bruder Friderich bauete zwar eis 
nen Neuen Hoch » Zurftlichen Neben A — den 

| artz 




















Sürften von Anhalt. 953 


Hartzgerodiſchen, welcher aber mit Fürft Wilhelmo 
1709. wieder außgegangen, und dejien Landes— 
Portion an Bernburg zurück gefallen. er 
Den Hoc) : Fürftlidyen Plößfanifchen hat Augu- 
Aus der vierdte Sohn Joachim Ernſts, gepflanger, 
twelcher Nahme aber mit dem Göthifchen, nad) 
Verdorrung des legten Zweiges, als deſſen Landes⸗ 
Portion an die Ploͤtzkauiſche Linie verfallen muſte, 
vertauſchet worden. Es wird dieſe Linie ietzo durch 
Sürf AUGUST LUDWIG fortgeſtammet. 
Rudolph , Joachim Ernfts fünffter Sohn, ift ein 
Stamm ⸗Vater der heutigen Hoch » Fürftlichen 
Zerbftifchen Linie, und unterhält diefelbige deffen 
Durchlauchtigfter UrsEndel, JOH. AUGUST, 
nebſt feinen Hoch» Fürftlichen Vettern zu Dorns 


urg. F | 
Alle diefe unterfchiedene Linien regieren ihre fans 
des -Antheile mit aller Landes sZürftlichen Ho⸗ 
heit, doch, damit durch dergleichen viele Vertheir 
Jungen der Splendeur und Refpedt des geſamten 
Hoch : Füritlichen Haufes nicht möge vermindert, 
fonder beybehalten werden, fo hat nıan deßwegen 
fonderliche Berfaffung unter fich aufgerichtet, 100 
rüber noch iede Linie ihre befondere. Verträge hat, 
vermöge welchen die ihr zugetheilte Rande regieret 
werden. Sm Haufe Zerbft follen die jüngern Her: 
ren vor Landes - Fürften mit. gehalten werden,doch 
daß derältere Herr dag Diredtorium führet, und 
mit Anhalt: Deffau in publicis gu commmuniciren 
pflegt: Bernburg hat daß Primogenitur - Mecht 
eingeführet. Reichs- und Crayß = Sachen werden 
gemeinfchafftlich gefuͤhret, unter der Direction des 
iebesmahligen Fürftlichen Senioris: Das gefamte 
Hoch »Fürftliche Hauß gehörer zum Ober⸗ ei 
| ei 
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fehen Erayfe, und hat auf Reichs-Taͤgen nur ein 
Votum wegen Anhalt; auf Dber : Sächfifchen 
Crayß⸗Taͤgen aber zwey Stimmen, die erfte wegen 
Anhalt, die andere wegen der Gefürfteten Abtey 
Bernroda, bey welcher das Hoch = Fürftliche Hauß 
dag Mixtum und Merum Imperium hat, und die 
Aebtißin cum onere zu verfreten pflege. Daß 
Hoc)» Zürftlishe Hauf hat die Freyheit, Daß wenn 
felbigem wieder etwas zukaͤme, was vom Fürftens 
thum Anhalt und der Sraffchafft Aſcanien in 
fremde Haͤnde gerathen, es deshalben Feiner abfons 
derlichen neuen Belehnung oder Renovation der In- 
veftituren beduͤrffe: auch find alle Erb⸗ und Lan⸗ 
des⸗Theilungen, fie mögen ſchon geſchehen ober 
noch gemacht werden, dergeſtalt vom Kayſer und 
dem Reich confirmiret, daß feine abſonderliche 
Confirmation mehr von noͤthen it. Die jährliche 
Einkünffte iedweder Hoch »Fürftlichen Haupt + kis 
nie bat man fonftenauf24. biß 30000. Reichsthl. 
gefchäßet , die fich aber anietzo umbein groffes 
<heilvermehret haben; Dazumahlauf Seiten des 
| — — Hauſes Deſſau viele Adeliche 

uͤter angekauffet worden, und dem Hoch-Fuͤrſtli⸗ 
hen Haufe Zerbſt durch den Anfall Jevern ein 
groffer Zuwachs gefchehen iſt. Das Hoch - Fürfk 
liche Neich® » Marticular - Contingent ift nur 9. 
Mann zu Roß und 20. zu Fuß, doc) hat das Hoch⸗ 
Fürftliche Hauß ingefant ein völlig -Negiment Jırs 
fanterie bey leßterem Reichs-Kriege beygetragen, 
An Veſtungen ift dag Land durchaus entblößt, 
= geben ſelbigem die Ströhme einige Bede— 

ung. - 

















Hoch⸗ 
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Hod : Fürftliche Linder, 

Der Deffauifchen Linie. - | 

Das Fuͤrſtenthum Deffau, worinnen die Städte 

und Aemter Deffau, Ragun, Jeßnitz, Schanders: 


leben, Breckleben, Wörlig, Radegaſt, und Srof 
ſen⸗Alsleben. | — 
| Der Bernburgifchen, 
1. Die Herrfihaffe Bernburg. 
2. Die Herrfchafft Ballenſtaͤdt. | 
3. Alt: Anhalt, Elofter und Vogtey Gernroba. 
4 Das Anıt Harkgerodanebft Plößfau, 


Der Eothifchen. 


1. Coͤthen mit feinem Diſtrict. 
22 Die Grafſchafft Warmsdorff. 
- 3, Die Aemter und Städte Nienburg an der 
Sala , Wulffen und Guͤſten. 
J Der Zerbſtiſchen. 
"2. Zerbſt mis feiner Zubehör. Ä 
2. Die Aemter Lindau, Roßwick und Roßla. 
3. Aus der Oldenburgiſchen Erbſchafft von ſei⸗ 
ner Groß⸗Mutter Bruder, Graf Anton Guͤnther, 
vermoͤge bes Teſtaments, die Herrſchafft Jevern. 
4.. Die Aemter Muͤhlingen und Walter⸗Nien⸗ 
burg, das letzte als Chur⸗-Saͤchſiſch/Lehn, womit 
Fuͤrſt Johannes zu Anhalt⸗Zerbſt, nach Abgang 
der Grafen zu Barby, von Churfuͤrſt Johann Ge⸗ 
orgen IL zu Sachſen inveſtiret worden. 
5. Das Amt Meckern, als ein Magdeburgiſch 
Lehn. | 
Præ- 
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Prætenſion 

Auf Sachſen-Lauenburg, weiln fie von Pring 
Heinrich, Alberti I. Hertzogs zu Sachfen und Zür: 
fien zu Rauenburg = Sachfen jüngern Bruder, und 
Bernhardi Hertzogs zu Sachfen und Fürften zu 
Rauenburg ; Eacyfen Sohne Aftanifchen Stam 
mes herkommen, alfo mit bem legtverftorbenen 
Herkog zu Sachfen: Panenburg einen Stamm⸗Va— 
ter gchabt , gleichwie denn aud) da8 Hoch -Fuͤrſtli⸗ 
che Hauß Anhalt eine Erb: Verbrüderung mit dem 
legtern Sachfen + Lauenburgifchen Herßoge aufge 
richtet gehabt. 


: Expedtantz, 


Hat das gefamte Hoch: Fürftliche Hauß, me: 
gen der durch den Weftphälifchen Frieden ihnen 
entzogenen ‚ und an Churs Brandenburg überge, 
benen alten gefürfteten Graffchafft Afcanien, 
oder Aſchersleben, auf die erfte eröffnete Reichs— 
Lehnſchafft, Stift, Canonicat, und dergleichen, 
doch gentcik* es auch mit Chur = Dranden 
burg ber‘ itbelehnſchafft art obbeſagter Grafı 


chafft. | 

' AnhaltsZerbft hat die Expedtang auf Knip⸗ 
haufen , im Fall der Graf von Altenburg ein 
natürlicher Sohn des: legten Grafeng zu Olden⸗ 
burg Graf Anton Günthers, und deſſen Leibes— 


\ 


Erben gänglich abfterben ſolten. | 


Dos 
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Das Wapen der Fuͤrſten von Anhalt⸗ 
Deſſau⸗ Bernburguꝛ und Edthen 
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Iſt neunfeldig Der Mittel: esildr Is ift ge: 
alten, und präfentiret zur Nechten einen halben 
rothen Adler i in filbernem- Felde: zur Lincken aber 
das Sächfifche Wapen: wegen des Fürftenthumg 
Anhalt, und zwar sum Andencken theils der Chur 
Brandenburg , fo diefed Haug ehmahls inne ge 
habt, und Auno 1322. verlohren: theild der 
Chur: Sachfen, um welche e8 Anno 1423. gekom⸗ 
menift. 2. Erfcheinet ein ſchwartzer gold ⸗gecroͤn⸗ 
ter Bär, mit einem guͤldenen Halß⸗ Band, infil- 
bernem Felde, auf einer rothen ſchraͤge ſtehenden 


Maner, (mit einer aaa Pforte) in die vr 
eis 
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fleigend; foden Urfprung diefer Familie von den 
altes Beringern andeutet. 3. Zehen Balcken, das 
von 5. ſchwaͤrtz · und 5. gülden, wegen ber Gtafs 
ſchafft Ballenftädt, fo von Alters her Diefem Ge 
fchlechte zugehoͤret. 4. Ein Schadyfelb von ı2. 
ſchwartz und ſilbernen Steinen; toegen der Graf⸗ 
ſchafft Aſcanien, oder Aſcherslehen, ſo ebenfalls 
von uralten Zeiten dem Hauſe Anhalt zugeftanden, 
nunmehr. aber dem Fuͤrſtenthum Halberſtadt 
einverleibet iſt. 5. Obadrirt, von gold und roth; 
wegen der Herrſchafft Walderſee, darzu fuͤrnehm⸗ 
lic) die Stadt Deſſau gehoͤret, ſo Anno 1341. «u 
bauet iſt. 6. Zwey guͤldene Straſſen in blauem Fel⸗ 
ren Warmsdorff. 7. Ein 





















[Beriter Adler, niit güldenen Fuͤffen, in blauem 
elde; wegeſ der Grafſchafft Mühlingen, fo ehe 
maͤhls den Gfafen son Barb — 8. Wie⸗ 
derumein ſolcher Baͤt auf der Mauer gehend, als 
wie in der zweyten Feldung vorgekommen; doch 
ohne Crone, mit einem ſilbernen Halßband, we⸗ 
gen der Herrſchafft Bernburg. 9. Ein leeres ro⸗ 
thes Feld, wegen der Regalien. 

Auf dieſem Schilde ſtehen 3. offene gecroͤnte Hel⸗ 
men. 1. Der Mittelſte, als ber Anhaͤltiſche, 
präfentiret zwey übereinander gefchränckte Ars 
men, deren Kleidung von gold und ſchwartz bordi⸗ 
ret ift, in ieglicher Hand einen Pfauen: Siwang 
haltend. Der 2.al&der Beringifche, trägt einen 
halben fchwargen Gold⸗ gecrönten Bären, mit ror 
ther Zunge und güldenem Halßband. Der 3. als 
der Afcanifche, bat 12. Fähnlein an güldenen 
Stangen aufſich, die nach Art der 4. Feldung von 
filber und ſchwartz gewuͤrffelt find, 


zu 
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Zu bemercken: daß die Fuͤrſten von Anhalt, nach 
Abgang der Hertzogen von Sachſen⸗Lauenburg, ihr 
obbeſchrieben Wapen mit 3. aus dem Sachſen⸗Lau⸗ 
enburgiſchen Schilde entlehnten Feldern vermeh⸗ 

ret haben, indem ſie 1. den Saͤchſiſchen Rauten⸗ 
Crantz mit ſeinen Balcken. 2. Den Adler der 
Pfaltz⸗Sachſen. 3. Die Schroͤter⸗Hoͤrner der 
Grafſchafft Brene oder des Fuͤrſtenthums Engern, 
hinein geruͤckt: Und zwar ſoiches, wegen ber Sue- 
cesfion, oder Erb-Folge, fo von ihnen auf diefe 
Länder praͤtendiret wird. ' 


Das Wapen der Fege von Anhalt⸗ 
| Zerbſtiſcher Linie * 
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Schilde, barinne 1. zur Rechten ein rother Adler 
im fülbernen Felde, und zur Lincken ein grüner Raw 
ten=Crangineinemvon Gold und fchivarg sehn, 
fach geftveiffien Felde, wegen des Fürftenthums 
Anhalt. 2. Zeige einen dergleichen grünen Rau⸗ 
ten »Grang, wegen des Hertzogthums Sachien; 
3. Ein güldener gecrönter Adler im blauen Felde, 
wegen des Herkogthung Weſtphalen; 4. Drey 
rothe Schröter > Hoͤrner im ſilbernen Felde, wegen 
des Hertzogthums Engern; 5. iſt von ſchwartz ind 
Gold zehenfach geſtreifft, wegen der Grafſchafft 
Ballenſtaͤdt; 6. ein ſchwartzer gold⸗ gecroͤnter auf 
ſteigender Bar mit einem guͤldenen Halß- Bande 
auf einer rothen ſchraͤgen Zinnen-Mauer, darinne 
eine guͤldene Pforte, im ſilbern Felde, wegen der 
Abkunfft von den alten Baͤringern; 7. ein guͤlde⸗ 
ner geerönter Loͤwe im blauen Felde, wegen der 

errfchafft Fevern; 8. ein ſchwartz und ſilbernes 

chach von vier Reihen, wegen der Graffchafft A⸗ 
feanien ; 9. iſt von roth und gold qvadriret, wegen 
der Herrſchafft Walderſee; 10. drey guͤldene 
Schraͤg⸗ Balcken im blauen Felde, wegen der 
Grafſchafft Warmsdorff; 11. ein ſchwartzer ge 
croͤnter Loͤwe im guͤldenen Felde, wegen der Herr⸗ 
ſchafft Kniphauſen; 12. ein ſilberner Adler mit 
guͤldenen Fuͤſſen im blauen Felde, wegen der Herr⸗ 
ſchafft Muͤhlingen; 13. ein rothes modelirtes Re⸗ 
galien⸗Schild; 1 4. ein ſchwartzer auf einer rothen 
Zinnen⸗Mauer, darinne eine ſilberne Pforte, auf 
ſteigender Baͤr, mit ſilbern Halß⸗Bande, wegen 
der Herrſchafft Bernburg; 15. zwey creutzweis ge⸗ 
legte ſilberne Palmen⸗Zweige, zwiſchen welchen 
ein ſilberner Bracken⸗/ oder Hundes⸗Kopff mit guͤl⸗ 











denem Halß⸗Bande, in blauem Felde, wegen der 
Auf 


Herrſchafft Walter⸗Nienburg. 


* 
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Auf diefem Schilde ſtehet auffer den 3.Helmen, . 
die in dem vorhergehenden Wapen befchrieben find, 
(als: 1. dem Anhaltifchen, 2. Beringiſchen, und 
3.Afcanifchen) noch der 4te, nemlich der Jevernſche, 
welcher gecrönt ift, und eine güldene Strauß Feder, 
zwiſchen zweyen filbernen, auf fich hat. 

| Titul 

Der Deſſauiſchen. 

LEOPOLD, Fuͤrſt zu Anhalt, Hertzog zu 
Sachſen, Engern und Weſtphalen, Graf zu Afcas 
nien, Herr zu Zerbft und Bernburg ꝛc. Seiner 
Königlichen Majeftät in Preuffen General: Feld 
Marſchall, auch Gouverneur der Stadt und 
| 2. zn und Obrifter über ein Regiment 
' su u @ ‚ : 

Der Bernburgifchen. 

VICTOR FRIDERICVS, Fürft zu An— 


halt, Hergog zu Sachfen, Engern und Weftphalen, 
Graf zu Afcanien, Herr zu Zerbft und Bernburg. 


Der Coͤthiſchen. 
AVGVSTVS LVDOVICVS, Fürft su An⸗ 
halt, Hertzog zu Sachſen, Engern und Weſtphalen, 
Graf zu Aſcanien, Herr zu Zerbſt und Bernburg. 


Der Zerbſtiſchen. 

JOHANN AVGVST, Fuͤrſt zu Anhalt, 
Herbog zu Sachfen, Engern und Wefphalen, Graf 
zu Afcanien, Herr gu Zerbft, Berenburg, Jevern 
und Kniphauſen. | 

L Theil, Ss Reli⸗ 
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Religion, 


In den Anhaltifchen Landen herrſchet mehren: 


theils die Neformirte Religion. Zerbſt iſt Luthe⸗ 


riſch, Doc) find beym Stadt-Magiftrat die Helffte 
Reformirt. In dem Bernburgifchen und Loͤthi⸗ 

ſchen Haben die Lutheraner hier und da ihre Kirchen. 
Anhalt⸗ Deſſau hat den Lutheranern auch eine Kir 
che vergoͤnnet. | 


| Reſidentzen. 
Sind Deſſau, Bernburg, Köthen und Zerbſt, iv 
gleichen Hoym und Dornburg, 


Sind unter Chur; Sachfen und Brandenburg 
erwehnet. NE | 
| Scribenten, 

Ernefl. Brotuff, Genealogia und Chronica hit 
Fürften von Anhalt big auf 1085. Amberg, fol 
1602. Leipzig, 1556. 

Barthol. Clamorini, Hiſtoriſche Befchreibung did 
Fuͤrſtlichen Anhaltifchen Stammes. Drefdet, 
1587. 


Danm. Mithovii, Geneal, Peincipum Anhaltin, & 
Lüneb. 1636. _ 
Caſp. Sagittarii, Hiftoria Principum Anhaltino« 
rum. Jene, ı686.4to, 
Vindiciz Anhaltinz, feu Jura Principum Anhalt‘ 
norum in Comitatum Afcaniz, 4t0. 1648. 
Job, Ehriftoph Beemanns, Hiſtorie des gie 
ſtenthums Anhalt, Zerbſt, TI. 170. T.UlLın6, 
Be Yol.foh - 


xl 


+ 
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FEEBEE En en, Kerne mer generic RE 


eu XII. | 
>» Der Herktzog von Aremberg. 


De LEOPOLD PHILIPP CARL JOSERH, 
mt geb. 14. Oct. 1690. Hertzog von Aremberg, Eroy 
me, and Afchoe, Fuͤrſt des Heil, Roͤmiſchen Reich, 
Grand d’Efpagne von der erften Claffe, und Ritter 
des güldenen Blieſſes, Groß⸗Land-Voigt von 
a Mons und der Grafſchafft Hennegau, Kayſerlicher 
gg wuͤrcklicher Cammer-Herr und General⸗Feld⸗ 
‚sum Zeugmeiſter. | 
Seine Eltern waren: 
lh . __PHILIPP CARL FRANTZ, geb. 10. 
— May 1663. + als Kayſerlicher General⸗Wacht⸗ 
Meiſter im blutigen Treffen bey Salankemen 25. 
1  . Aug. 1691. ein Sohn Caroli Eugenii, und Marix 
„@ _ Henriett= de Vergy deCufance, Grafin vun Cham« 
ER plite, die Anno 1700. zu Enghien verfforben. 
| MARIA HENRIETTA, Otto Heinrichs, 
gg Marggrafens Ottonis Henrici von Caretto und 
ums"  Grana, und Marix’Therefix, Gräfin von Herber⸗ 
ſtein Tochter, verm. 12-Febr. 1684. Witte ı6gr. 
me.  Iebt anf ihren Schloß Drogenbufch bey Bruͤſſel. 


oh, Seine Gemahlin und Kinder: 
> LOUISE, eine Tochter Caroli Marix von S.Se- 
u  yerino, Fürftend von Bifignano, verm. 14. Apr. 17u. 
7 Ä Von welcher: | 
iM . —*5 — geb. 26. Oct. 1 714.4 
Printzeßin, geb. 20, Sept. 1719. | 
Ss 2 Prins, 


en En EEE rn. de 


964 Herkog von Aremberg. 
| Printz, geb.4 Ang. 1721. | 
Printzeßin, geb. im Jun. 1722. 
Pringegin, geb. 30. 04.1726, - 


Seine eingige Schwefter, 
Maria Anna, geb, 31. Aug. 1689. (1) Frandild 
Egonis dela Tour d’Auvergne, Grafens von Auver- 
gne und Marggrafend von Bergen op Zoom Gen 
im Nov. 1707. wird Wittwe 1710, (2) ber Mat: 
“ quis Mezi aus Franckreich, 1712. 


Seines Vaters Gefchwifter. 


Alexander Jofeph, geb. 20. May 1664: wurde 7. 
Julü 1683. bey der erſten Defterreichjfchen Tuͤrcken⸗ 
Invaſion erſchlagen. | 





Maria Therefia, geb.25. Sept. -_. verm. 14. 
a 


May 1683. (1) mit Otto Heinrich, Narggtaf de 
Caretto, Savona und Grana, Grafen von Millefimo 
und Gouverneur der Spanifchen Niederlande 

2) den 10, Febr. 1687. mit Ludwig Ernft, Graftit 
von Egmond, Fürften von Gare, + ald Wittwe 


1710. 

Seines Groß-Vaters Schwelter. 

Maria Therefia, geb, 1639, Frantz Chriftoph, 
Grafend von Fürftenberg in Mößfirc Gemahlin, 
1658. Fal8 Witte 21. Jan. 1705, | 
Zu. dem Haufe Ligne, daraus Die 
Hertzoge von Arembergentfproflen, ge 
hören auch noch die Fürften zu Ligne, die zihen 
zu Chimay, und die Fuͤrſten zu Barbanſon, fo aber 
weder Sitz noch Stimme auf Reichs⸗Tagen — 

| —— ons 





— 
ondern in 
lohnen, 
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— ſondern in denen Oeſterreichiſchen Niederlande 
— wohnen. | | J 

31. Der Fuͤrſt von Ligne. 


ef C L AVDIVS, geb. 1683. Fuͤrſt von Figne 
7 Amblife und des Heil, Roͤm. Reichs erfter Pair vor 
6", Slandern, Senechal und Marechal von Hennegau 


—— ifE auch Grand d’Efpagne , Ritter des güldenen 
Kt Vlieſſes, und Kayſerlichen General⸗Feld⸗Wacht⸗ 
iv meiſter. 

m Seine Eltern. 

Gh ' HENRICVS ERNESTVS, $ürft von 


; 9 Pigtie, } 7. Febr. 1702, ein Sohn Claudii Lamo- 
2 9— raldi, der 1679. 21. Dec. und Claræ Mariæ, Gräfin 
um von Naffau, die 195. 2. Sept. ſt. n. geſtorben. 
F— JOHANNA de Aragonia y Benavides, Ludo- | 
gi! h vici Ferdinandi Raiuondi Folch de Aragonia & Cor- 
nih anbo, Hertzogs von Cardona und Segorbia, und Ma- 
ni rianz de Sandoval Tochter, verm, ı2. Jan. 1677+ 
a +18. Jan. 1691+ | | 


a Gemahlinnen und Kinder: 
anf UL N.N. ge. -: | Zu 

j If. ELISABETH -ALEXANDRINA , Zürft 
u  Ludovici Ottonis zu Salm, und Albertinz Johan- 
ih nettæ, Fürftin von Raffem Hadamar, verm. 1721. 

n — Von welcher: 


MM 1) Ein Printz, geb, 1721. 

MI 2) Ein Printz, geb. 14. Febr. 1728- 

9 3) Eine Printzeßin, geb.7. Jan.i730. 

* Ss 3Drecſſen 


966  Fürft von Ligne. 


ME ne — en — — — gig: 


Deſſen Geſchwiſter. 


1. Maria Anna Antoinetta, fo ſeither 1694. Phi- 
lipri Emanuelis, Fuͤrſtens von Hornes Gemahlin. 
Wittwe 1718. 

2. ANTONIVSJOSEPHVS GVISLA- 
NVSs, geb.1682, war regierender Fürft zu Ligne, 


begab ſich aber 1704. in daS Recolledten : Etofter 


Bootenthal, unmeit Brüffel, weil er fich in eine Da- 
me verliebt, und diefelbe heyrathen wollen, von ft 
nen Bormündern aber dargı. verhindert wurbde; 
ließ fich Bruder Anton Jofeph von Figne nennen, 
gieng aber 1705. wieder heraus, und + 10, Sept. 


3710, $uBelloil, 
"3. FERDINAND VS, Pring von Rigne, geb, 

16085. befommf 1725, ein Kanferl, Regiment in 
Niederlanden. 

Gem. N. N. de Maziere, verm. 20. Decembr. 
1729. —* 

4. Albertus, Bring von Ligne, geb. 1687. 

5. Henricus, Printz von Ligne, geb. 1688, 

6. Caſpar Melchior Balthaſar, geb. 28. Jan. 1691 

zu Bruͤſſel, f 7. Febr. 1702. 


Seines Vaters Gefhwifter. 


1. Hyacinthus Jofephus von Ligne, Marquis de 
Mouy , welche Marggrafſchafft ihm feiner Groß 
Mutter Bruder, Henrictis aus dem Haufe kothrin⸗ 
gen, im Teſtament vermacht, 

Gem, Maria, Graf Caroli von Broglio Tochter, 
geb. 1663. } 4, Dec. 1701: On 
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RE — — — —— ———— — 
| Von der: 
1) Anna, Philippi Fuͤrſten Ercolani zu Bono 
nien in Italien Gemahlin 1699. 14, 04 
t 6. Apr. 1700. 
2) Claudius Lamorald, Pring von Ligne, 
3) Jofephus, 
4) Clara Maria de Mouy. 








2. Carolus Jofephus Procopius de Ligne, Marquis 


‚bon Aronches in Portugal, war von 1698. bis 


1699. Portugiefifcher Gefandter am Spanifchen 
Hofe, } 1709- Ä 

@em. Mariana deSoufa, Didaci Lopez de Souſa 
Tochter, Henricide Soufa, Marquifen von Aronches 
und Srafens von Miranda, Enkelin und Erbin, 


Bon welcher: a 
1) Clara Maria oder Louife Cafimira Yon 
Naſſau, geb. 13.Febr, 1689. verm. 1715, 
29. Jan. an Don Miguel, Königs Petri II. 
in Portugal natürlichen Sohn, Wittwe 
1724. 13. Jan. 
2) Margaretha von Ligne, geb. 3. OA. 1690. 


3. Clara Louifa, (1) Raimondi von Lancaftria 


| Hertzogs von Aveiro, der 1666. geſtorbey, (2) Ini- 


go VelezLadron de Guevara, Grafens von Onnate 


Gemahlin; und 1699. zum andernmahl Wittwe, 


z 


4. Maria, Graf Caroli Borromzi drauf, ſtarb zu 
Mayland 29. Juli 1675. ‚farb ; 
S84 1.Die 








968. Fuͤrſt von Chimay. 


(enge ie — — — —— —— ——— — — 


1. Die Sürften von Ehimay, 


Sie find aus dem HauſeLigne mit Erneſto Dominico, 
der 20.Dec. 1643. geb. und als Vice-Roy.von Ras 
darra 1686. im Junio zu Pampelona verſchieden, 
abgeftorben, als melcher mit feiner hinterlaffenen 
Wittwe, Maria de Cardenas, des Grafen von Villa- 
lonfo Schroefter, die er 1675. aus dem Srauenzim 
mer der Königin von Spanien geheyrathet, feine 
‚Kinder erzielet. -Das Fürftenthum Chimay aber 
ift durch die Heyrath feines Vaters Philippi Schwe⸗ 
ffer Anna, Eugenii von Hennin Grafens yon boſſu 
Gemahlin, an die Gräfliche Familie von Bofu ge 
fommen, ift alfo der ießige ' 


Fuͤrſt von Chimay 


CAROLVS LVDOVICVS ANTONIWS 


von Hennin, Fürft von Chimay, Graf von Boflu, 


fuccedirfe feinem Vater 1688. Ritter des güldenen 
Vlieſſes 1694. Grand d’Efpagne 1708. hierauf 


Kayſerl. General Feld Marſchall⸗Lieutenant, und 


Gouverneur zu Courtray. 


Geine Eltern: 


PHILIPPVS LVDOVICVS von’ Hennin, 
Graf von Boflu, endlich Brink von Chiman, farb 
25.Mart. 1688. ein Sohn Eugenii Hennin, Girafend 
von Boflu, und Annæ von Ligne, Pringepin von 
Chimap. | 

ANNA LOUISE Verreyken, Caroli Ba⸗ 
rons von Impden Erb» Tochter 


Gemah⸗ 


— — 


I DIAN 
tzogs von $ 
Mas, qus | 


Tochter, 6, 


I. CHA 
Tochter Lud 


15. Jun, 172 








EEE 
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Gemahlinen. 

I DIANA Manecini, Philippi Mazarini H 
tzogs von Nevers, und Dianæ Gabrielidis de E 
mas, aus dem Haufe der Marquiſen de Thian 
Tochter, 6. Apr. 1698. ſtarb r2. Sept. 1716. 

II. CHARLOTTE, geb. 8. Sept. 1696. ei 
Lochter Ludovici, Herßog$ von St. Simon, ber! 
15.Jun. 1722. 

Von ihr: 
EineTochter, geb. im Junio, und gefaufft 2 
Dec. 1729. 


Sein Geſchwiſter: 

1. THOMAS PHILIPPVS WALRAD, Gra 
von Beaumont, Grand-Prevoft su Gent, nun Erf 
Biſchoff zu Mecheln 1714. und Cardinal 1719. 

2. ALEXANDER GABRIEL JOSEPHVS, Mar 
quis de la Verre, mwird 1726. Kayſerl. General 
Feld⸗Marſchall⸗Lieutenant. 

Gem. N. des Marquis de Craon Beauyeaut it 





Lothringen Tochter, des Heil. Römifchen Reicht 


Fuͤrſten. | 
3. Johannes Francifcus Jofephus. 


. 4. Joachimus Jofephus, 


5. Margaretha Thereſia, Dominici.Aquaviva von 
Arragonien, Nitter des güldenen Vlieſſes, Ge: 
mahlin, 1691. farb 1693. 

6. Anna Erneftina. 


7. Maria Thereßia. 





Ss 5 IT. Die 
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II. Die Sürftenvon Barbanfon. 
Sind gleichfalls außgeftorben, und war der 
letzte 


OCTAVIANUS IGNATIUS de Ligne, 
Herßogvon Aremberg, Herkog und Fürft von Bar- 
banfon, Gouverneur von Ramur, Nitter des güb 
denen Vlieſſes, blieb in der Schlacht bey Nerwin 
den 29. Julii 1693. etn Sohn des Fürften Alberti, 
Hertzogs von Barbanſon, und Mariz von Barbanfon, 
Eberhardi Vicomtens von Avre Tochter. 


„ Gemahlin. : 


THERESIA Manriquez de Lara, Roderici 
Emanuelis Manriquez de Lara, Grafens von Agui- 
lar Schweffer, verm 7. Ian. 1672. in Spanien. 

| Vron der;: 

I. Maria de Patrocinio, Fraͤulein von Barbanſon, 
geb. 12.Nov. 1673. (1) Ifidori Thomz de Car- 
dona, Marggrafens von Guadalefte 2695. 
(2) Cafparis de Zuniga, Vice-Roy in Gallicien 
1700. (3) Henrici Augufti- von Vignacourt, 
Graf von Lanoy Gemahlin 1715. 

2. Emanuela, genannt $räulein von Arenıberg, 

geb. 26. Dec. 1675. 
3. Ein Sohn, geb, ini Junie 1680, geſt. 1682, 


Seine Schwelter. 

Ifabella, (1) Alberti Francifcivon Lalain, Grafens 
von Hochſtraten, (2) Hertzog Ulrichs zu Wuͤrtem⸗ 
berg Neuftade zweyte Gemahlin 1651, ſtarb zu 
Paris 17, Aug. 1678 N‘ | 

Dieſes 
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Dieſes Hoch-Fuͤrſtliche Hauß erkennet zu ſei⸗ 
nem erſten Stamm-Vater Dietrich, Baron de Li- 
gne, fo im X. Jahrhunderte gelebet, Won deſſen 
älteften Sohne Waltern, der 1229. verflorben, 
ftammet im 8. Grad der niederfteigenden Linie, 
Michael Baron von Ligne und Barbanfon her, der 
1468. geſtorben, zwey Söhne, Johannem Frey⸗ 
Herrn von Ligne, und Wilhelmum, Frey⸗Herrn 
von Barbanſon, nachlaſſende. Der aͤlteſte Johan- 
nes iſt der Stamm⸗Vater, der heutiges Tages noch 
blühenden Fürften von Ligne, gleich wie Wilhelmus 
der Herkoge von Aremberg und Arfchot,, der Fürs 
ften von Chimay und der Hergoge von Barbanfon. 
Denn fein Enckel, Johannes, Frey Herr von Bar- 
banfon , hafte nicht nur das Gluͤck, daß er dugch 
Margaretham, feine Gemahlin, Graf Roberti IIh 
zu Mare und Aremberg Erb» Zochter, die Graf⸗ 
schafft Aremberg erlangte, und fich davon zum er: 
ften Graf von Aremberg fhriebe , fondern auc) 
wegen feiner fonderbahren Kriegs-Erfahrenheit 
und treu: geleifteten Dienfte gegen die Eron Spa: 
nien in den Niederlanden, vom Kayſer Maximi- 

- Jian II. auf König Philipps II. in Spanien hohe 
Recommendation,im vorigen Seculo in den Fürften; 
Stand, nebſi Beylegung der Qualität eines Reichs⸗ 
Standes, erhoben worden. Er blieb in der be— 
ruͤhmten Schlacht wider Graf Ludwig von Naſſau, 
bey Winſchoten, und dem Cloſter Heigerkia, Anno 
1568, den 24.May, nach ſich laffend zwey Söhne, 
unter welchen der jüngfte Robertus die Linie von 
Barbanfon geftifftet, der altefte Carl aber den Hoch⸗ 
Fuͤrſtlichen Stamm von Aremberg fortgefegt , und 
durch Vermählung mit Anna von Croy, Philippf 
Hertzogs von Arfchot &e. Tochter, das Hertzog⸗ 

. 686 thum 
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thum Arfchot und mehr anfehnliche Lehn : Stücke 
in denen Spanifchen Niederlanden überfommen. 
Deffen jüngfter Sohn, Alexander, war. ein Stamm» 
Vater der aus diefem Haufe abfproffenden Fürften 
von Chimay: Philipp aber, Fürft Carls von Arem⸗ 
berg ältefter Pring, zeugete unter andern Hoch⸗ 
rei Kindern, die aber meifteng von Furgen 

eben, Carl Eugenium, der ein Groß-Vater ietzt⸗ 
lebenden Pringend und Hergog von Aremberg 
gervefen. Dabey iſt zu merken, daß die Sraf- 
ſchafft Aremberg in die Reichs-Matrieul einge 
fragen, und zum Nieder-Rheiniſchen Crayß ge 
rechnet worden; und daß in der Erhebung zu dem 
Hersoglichen Stand Anno 1644, vom Kanfer 
Fegdinando III. nur iededmahl der regierende 
Herr , welcher der älteft gebohrne ex linea pri- 
mogenita, por einen Neich8- Stand , der auf 
Reichs⸗ und Nieder- Rheinifchen Crayß- Tagen 
Votum und Sefionem haf, angenommen worden, 
ba hingegen die andern Finien davon auggefchloffen 
ſind. Auf der Gefürfteten Sraffchafft Aremberg 

hafftet das Erb.Schencen-Amt des Erg-Stiffte 

Coͤlln, dagegen das Furftliche Haug .einige Lehn⸗ 
ſchafften zu genieffen hat. 


Hoch⸗Fuͤrſtliche Laͤnder. 


Die Sraffhafft Aremberg, nun Herkogthum, 
in der Eyffel. 

Die Herrfchafft Heußdem, Rutſcheford, Pinne 
bergund Rekum, famt andern anfehnlichen Lehn⸗ 
Stücken in denen Spanijfchen Niederlanden, wie 
aus der Titulatur zu bemercken if, 





Die 
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Die Graffſchafft Camblite, nebft der Herrfchafft 
Fautognes in Burgund, welche Hergog Carl Eu- 
genius mit feiner Gemahlin, Maria, Gräfin de 
Cufance erheyrathet. 

Die Güter der Fürften von Ligne, von Chimay 
‚und Von Barbanfon liegen hier und da, doch meis 
ſtens in denen Niederlanden. . 


Das Wapen des Hertzogs von 
Aremberg. 


N 
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Iſt vierzfeldig mit einem Mittel-Schilde: 
Sm ıten und sten Quartier fiehet mar drey güls 
dene fünffz blatterigte Blumen (2, 1.) in rothem 
Felde, wegen des Hertzogthums Aremberg, wel⸗ 
ches, da es noch eine Herrſchafft geweſen, Anno 
1298. durch Heyrath an die Grafen von der 
Marck, und nachgehends auf gleiche Weiſe, 
Anno 1544. an die Herren von Ligne und Bar 
banfon gefommeirift. Im 2ten und zten Duar: 
tier prafentiret fid) ein roth und filberner Schach, 
Balcken, in güldenem Felde, wegen der Graf 
fchafft Marc, daraus Margaretha , eine Ge 
mahlin Johannis von Ligne und Barbanfon, bür: 
tig geweſen. Der Mirte-Schild iſt wieder quas 
drirt, und fiehet man Numero 5. und 8. ein’ 
rothe8 Band ‚ in güldenem Felde , wegen der 
Herrfchafft Ligne: und Numero 6, und 7. drey 
rothe Löwen, (2. 1.) in filbernem Felde, twegen 
der Herrfchafft Barbanfon; deren Inhaber vor⸗ 
gedachter maßen denen ehmahligen Herren von 
Aremberg fuccediret haben, und Anno 1565. in 
- den Fürften- Stand erhoben find, | 


Auf diefem Schilde ftehen drey offene ge 
erönte Helmen: 1. der Mittelfte, als der Arem⸗ 
bergifche, trägt einen Pfauen- Schwang. Auf 
dem 2ten ald dem Märcfifchen , ift ein. filber 
und roth> gewärffelted, und ein güldenes Büffel 
Horn zu fehen. Der zte ald des Gefchlechts 
von Ligne und Barbanfon , iſt mit acht ro> 
en guldenen Pfahlen Cein um ben andern) 
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Das Wapen der Fuͤrſten von 
Ligne. | - 
Iſt ein güldener mit einem Fürftenz Huth 
bebecfter Schild, und in folchem eine aus der 
rechten Dber= Ceiten nach der lincfen abgehende 
rothe Binde oder Wehrgehench, 


Titul . 
Des Hertzogs von Aremberg. 


LEOPOLDVS, Hertzog zu Aremberg, 
Croy, und Arſchot, des Heiligen Roͤmiſchen 
Reichs Fuͤrſt, Grand d’ Efpagne von der erſten 
Claſſe, Zürft zu Porcean, Marggraf zu Mont: 
Eornet, Graf zu Lalain und Chamlitte, Frey: 
Herr von Perweiß, Herr zu Enguien und Pers 
feel, erfter Pair und Grand.Ballif von Hennegau, 
Ritter des güldenen Vlieſſes, Ihro Kapferlichen 
and Königlichen Catholifchen Majeftät Caͤmme—⸗ 
rer und Generals Feld-Zeugmeifter , ingleichen 
Gouverneur der Veftung Mons und des Henne⸗ 


gaues. 
| Titul er 
Des Fürften von Ligne. 

| CLAUDIUS, Fürft von Ligne, Amblife 

und des Heiligen Roͤmiſchen Reichs, Marg- 
grafen von Roubais und Ville, Graf von Fau- 
quenberg „ Baron von Werchin, Belceil , An- 
toin, Ciſoin, Villers und Dumont , Souverain 


von Fagneules , Herz von Baudour , erſter Pair 
a | von 


vun Stunden, Pair Senefchal;und, Marechal br 
| Religion: 
Iſt Roͤmiſch⸗Catholiſch. 


Iſt Aremberg ‚ in der Eyffel. 
ENDE 


Des 
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| ‚halten. 
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Andlau Aebtißin II — 638 
Anhalt Deffau Iv. — 938 
— Bernburg — 0941 
— — Soym — — 943 
— Hartzgerede — — 945 
— Loͤthen — — 945 
— Zerbſt — — 448 

L — 106 


Y Bra 907809 Ä A An⸗ 


— 


Ben —— 
Aremberg Herkog ' 
Augſpurg Difchoff 
- Aumale Her&og 
| ae Marggrof. 
— Durchlach 
Baind Aebtißin 
Bamberg Biſchoff 


Barbanſon 


Bayreuth Marggraf 
Baſel Biſchoff 
Bayern Churfuͤrſt 


Hertzog 
Berchtolsgaden Abt 
Berry Hertzog 
Berwick He 


Befangon —* Dſſantz arevitof 


men K 


— "Churfärft 
Bourbon Hertzog 
Brandenburg Chur fleſt 
Brandenburg Marggrafen 
— —— | 


— 


Anſpach 
Braunfehtveig-fäneburg Churzkinie 
oder Hannover 
Braunſchweig⸗Wolffenbuͤttel 
— Bevern 
— Luͤneburg Zell 
Bretagne Hertzog 
Groß⸗ — 28 — Koͤnig 
Brixen Biſchoff 
Buchau Aebtißin 
Burgund Hertzog 


— — — — 


IV. pag.755 
w. 063 


II. — 519 
1 — 110 


no 


IV. — D 


- II. — 653 
IL — 480 _ 
IV. — 070. 
W749 
IL — 554 . 


IL — 501 
v.— m 
ul. — 605 
I. — 106 
I. — 192 
II. — 474 


128 


—— 110115 
IL, — 410 


L — 10% 


Kal 









J 


Craft, 








u 
—— Hertzog 


Charolois Graf 
Chartres Hertzog 
Chimay | 
Ehur Bifchoff 
Clermont Öra 
Edun Churfürkt 


- Conde Prinß 


Conti Printz 


Coſtnitz Biſchoff 
Culmbach Margg af 


SEumberland Hertzog 


Amville Hertzog 

Dauphin heutige 
Daͤnnemarck Koͤnig 
Dombes Printz 
Doncafter Gra 

Ichſtaͤdt Biſchoff 
N Eifmangen Probſt 
Engeland Koͤnig 
Enghien Hertzog 
Effen Aebtißin 
Eu@rafd’ 


Aro Graf 

Franckreich Koͤnig 
Freyſingen Biſcho 
Fulda Abt 


[Sy Abt St. 


Gandersheim Aebtißin 


Grafton Hertzog 


I. — 85. 87 


I1I. —ã 104 


III. — 534 
It. — 689 


III. — 620 
ji. — 647 
I. — 1 


Groß⸗ 





Reuiſter 


4 ag. 477 
_ Groß Meifter des Deutfchen Drdend p win 


ra 


Fritannien König . 202 | 
Gildenlöw& Statthalter 1 203 
— | Admiral 1. — 651 
Gutenzell Aebtißin lu 
aan ver Chufärt In. — 650 
— Aebtißin = _ 25 
tißi — 
== Oraf ee einie. To, 
—  Diheinfels — 366 
— 5 — _ 93: 
— Homburg — 
— Bing en Ir. — 524 
— — 899 
— Königl.Sunderburg- se 1 N _ - 
Sranghagen ausgeſtorbe — $92 
— 235 
7 oder BEE 906 
— Wieſenburg — 902 
— ——— — 1% 
Glück urg IV. — 
garten en nl vw * 
IV. — 
| usgeſtorbene F | 
Son Bei an N 913 
— 004 
I. 
GEFEIERT | 
- L — 3 
Keine 11. — 59% 
Kempten | * 





QArwig 


Lemos 


] Lenox Hr 


Kigne Für 
LindauAc 
Loͤwendal 


uͤbeck Bi 


Luͤders Ib 


Cirtich Ei 


Aine J 
Maint 
Malmedy 9 
Mayn 
Rein 


' -Monmout 
‚ Münfter: 


Nuͤnttzenl 
Murbach 


TEufic 
Nord 


t Deni 
Orle: 

| rohe 
| Sa 
dſtdrie 


= 


| 





— 
— — 


iM, 
m _ 
HD 


‚ir 


A I 


nn "| 


d 


u; —— 


| Regiſter. 
Lrwis Graf 
Lemos Graf 
Lenox Hertzog 


Ligne Fuͤrſt 


Lindau Aebtißin 
Loͤwendal Baron 


Luͤbeck Biſchoff 


Luͤders Abt 


Luͤttich Biſchoff * 
| Mir Hettzog 


Maintenon Marquife 
Malmedy Abt 


Mayntz Churfürft WE 


Mecklenburg Hergog, Schwerin 
— Gtreliß 
— Guftrau 


-Monmouth Hertzog 


Muͤnſter Biſchoff 


— Aecbtißin im Obern- und 


| Niedern zu Negenfpurg 
Muͤntzenheim Frepherr 
Murbach Abt | 


TEufichatel Pringeßin - 
Rordhumberland Dergog 


OPenir Graf 

_ Orleans Hergog 
Oropefa Graf 
Oßnabruͤg Biſchoff 


—BGra 


Sg, 


—FE 75 ſhoff III. pag. 529 
Paſſau Viſcho III. - 54l 
Pant am Rhein, —— 


— Zeitziſche Naumburg 
me Erneftinifche oder Weimari⸗ 


fche Linie _ 692 


Sachſen⸗ 





—— 





oder Neuburgiſche Linie I. — 427 

—  Sulgbachifche Linie In - a ii 
— Zweyhbruͤckiſche — 609 
—  Landsbergifche _ 072 
— Kleburgiſche ⸗670 
— Birckenfeldiſche — 019 
—  Beldengifche — 636 
. Bohlen, König I. — 25 
Ponthieure ertzog I. — 111 
Bea, oͤnig I. — 76 
reuſſen, König I. — 39 
Pruͤm Ab I. — 008 
— Aebtißin JIL — 625 

Queroualle Hergogitt ı - 
ey Biſchoff 17. — 538 
Aebtißin im Nieder: und 
Ober⸗Muͤnſter m — 645 
Richmond Hertzeßs — 12-18 
Roͤmiſcher Kaͤyſer .— 3 
Rothen Muͤnſter Aebtißin ur. — 652 
use Churfuͤrſt I, — 355. 360 
Sachfen Chur ‚Linie ober Albertin. IV. 379 > ! 
*— Beiffenf * iv, — 73! 

— Merſebu - 31 

u 742 





Saint Alba 


Saltzburg 


Hönber! 


_ D) 
- 1. 
Schwede 
dobiesky 
F 
en 
Speyer? 
Stablo 
Straßbu 





u Regiſter. 








— — — — — 
Sachſen⸗Eiſenach IV. pag. 704 
— Gotha — 709 
— Coburg . — 712 
— Meinungen — 713 
— Nömbils — 716 
— Eiſenberg — 716 
— . Hilpertshaufen "ZT 
— Saalfeld — 719 
 — fauenburg IV. — 029 
Saint Alban Herkog - l. — 167 
Saltz burg Erg>Bifchoff 11. — 468 
“ Schönborn Graf und Er: Bifchoff | 
zu Trier I. — 343 
— Biſchoff zu Bamberg IH. — 480 
— Wuͤrtzburg II. — 487 
— Speier II. — 503: 
Schweden König I. — 230 
Sobiesky Bring I. — 258 
Southampton Hertzog I. — 165 
Spanien König J. — 44 
arg Bilhof - II. — 503 
Stablo Abr IH. — 611 
Straßburg Biſchoff IH. — 507 
Taaeıe-Sxof I. — - 
| rident Bifcho II. — 54 
Trier — IL — 345 
Endome Hergog Ä I. — 1201 
. Veraguauny Vega Hertzog l.— 86 
Vimiofo Graf \ I. — 85 
Ungarn Koͤnig J. — 292 
| Wallis 





| Regiſter. | 

All Print J. pag. 158 

— ‚vermeintliche | I. -- 161 
Weiſſenburg Probſt YIL — bio 

Worms Biſchoff II. — 494 

Würtemberg Stubtgardifi Einie IV. — 8% 

— Neuſtadt 812 

— Mömpelgardifche. | — 814 

— Sulianifche oder | 
— Soleſiſche in Oels — 818 
* n Bernſtadt — 821 
en SBeitingifhe | — 5221 

——— Biſchoff | IL, — 487 

ü 











A 
ii hr 


ng 
tal fi 


ae h 


—— — — 
— 


— 








* 





* 
_ ’ 
U 
“wi 
* 
' 
4 
2 — 
J 
4 
J VJ 


Per} 








N — F = F J J — u 
Fr ; Pe, na, . 
— y> 7 N x 5 ‘ a * , a," : . r . 
* * rein ’ * ⸗ — * TR — = ® . 
. — 1 Pi ⸗ * 3 > e “ vw 4 ”.. ' ’ 
‘ — y.' 5. » . . 23 2, ++ . -£ x 
. * * — * - [3 
. ‘ * ur Pa ihn t a u u BE zur 
* 5 7— J —— ESTG » v . F 9 
ea - Sr — —— — 
* — 4 “A D r 
' \ | 5 ERBE A een FE e 
N R * . en “ “ * 2 * 
* nr ar Br ® er ’ J * 2 * 
* * > a Str: we . ä Er he * 
* 3— 41 
J B ” ” 
. Mr * J W 
* —— £ 
* . ma . 2 En . 
x Pe * . — * # + x 
- ⸗ —— » — * 
* * *F . 
0 . . * J J J A i . . 
Mi * a. R . 
— 5, * 
- 





” 
* = * 
Pr “en 6. 
a a V—— 
VE ie a. EZ 
nn“ — — V pr 2” x 
- — J ‚+ 


= 
— — — 


* —ñn7 


.— — — — 





